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Dieses Buch beinhaltet eine Auswahl von 
Göttlichen Offenbarungen, durch das innere Wort 
empfangen von Bertha Dudde laut Verheißung Joh. 14, 21: 
„Wer Meine Gebote hat und hält sie, der ist es, der Mich liebt. 
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geliebt werden, und Ich werde ihn lieben 
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Als Jesus auf Erden wandelte, sprach Er vom Reiche Gottes, von einem 
Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er sprach nicht von weltlicher 
Macht, Er sprach auch nicht von einer kirchlichen Macht, von einer 
Organisation; Er sprach auch nicht von Männern, die an Gottes statt 
herrschen sollten über Seine Gemeinde; .... Er sprach nur zu Seinen 
Jüngern: "Gehet hin und lehret alle Völker ....“ Er gab ihnen den 
Auftrag, die Menschen zu unterweisen in Seiner Liebelehre, und Er 
versprach ihnen Seine Mitwirkung, so sie in Seinem Geist verblieben .... 
Denn sowie sie Liebe lehrten, mußten sie selbst in der Liebe leben, und 
also war der Herr Selbst mit ihnen, Der die Liebe ist. Wo aber die Liebe 
regieret, ist jede herrschende Gewalt unnötig .... wo die Liebe regieret, 
dort dienet einer dem anderen, und wo die Liebe regieret, dort sind 
Gebote unnötig, es sei denn, das Gebot der Liebe wird den Menschen 
gepredigt, das Gott Selbst gegeben hat. 
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jegliche Veränderungen mit Quellenangabe erwünscht. 
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Wer war Bertha Dudde? 


Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines 
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren. 


Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kund-gaben 
vom Herrn durch das „innere Wort“. 


„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach 
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch 
oft Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß 
keineswegs ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, 
sondern daß der Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, 
offensichtlich wirkte und mich in die Wahrheit einführte.“ 


„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit 
über meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und 
empfange ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was 
mir gesagt wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort 
für Wort in Reinschrift zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich 
keineswegs in einem Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, 
sondern in einer absolut nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es 
selbst wollen, und freiwillig darf ich dann diese Diktate empfangen; sie 
sind weder an eine Zeit noch an einen Ort gebunden.“ 


„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht 
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen 


Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“ 


(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959) 
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen 
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„Siehe, was ich zuvor habe verkündigt, ist gekommen; so verkündige ich 
auch Neues; ehe denn es aufgeht, lasse ich's euch hören.“ (Jes 42:9) 


Denn der HERR HERR tut nichts, er offenbare denn sein Geheimnis 
den Propheten, seinen Knechten. (Amo 3:7) 


„Im Anfang war das Wort .... 

Ein Tedeum dem Schöpfer Himmels und der Erde .... 
Ihr Alle seid Seine Geschöpfe, die Ihm einst verloren 
gingen .... 

Und Er wird nicht ruhen, bis Er alle Schäflein 
zurückgewonnen hat ....“ 


Mit diesen Worten begannen die Offenbarungen Gottes an Bertha 
Dudde am 15. Juni 1937, die am 17. August 1965 mit der Kundgabe 
9030 als Siegel den Abschluß fanden. 
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BD 3548 14.9.1945 
Das Geheimnisvolle der göttlichen Offenbarungen .... 


Das geheimnisvolle der göttlichen Offenbarung besteht darin, daß Gott 
Sich in offensichtlicher Weise zu erkennen gibt den Menschen, die 
keine offizielle Geistesrichtung vertreten, sondern nur durch ihren 
Lebenswandel sich als Anhänger der Kirche Christi erweisen .... die also 
leben, wie Christus die Menschen gelehrt hat auf Erden, und dadurch 
gleich Ihm vom Geist Gottes erfüllt werden. Zudem müssen sie glauben 
an das Wirken des Geistes, an Gottes ewige Liebe, die sich den 
Menschen kundtun will. 


Sie müssen den innigen Verkehr mit Gott für möglich halten, sie 
müssen glauben, daß Gott Sich äußert, sowie Er darum angegangen 
wird, und da dieser Glaube nur selten anzutreffen ist, bleiben göttliche 
Offenbarungen immer für die Menschen etwas Geheimnisvolles, 
wenngleich sie nur eine natürliche Folge des tiefen Glaubens und der 
innigen Verbindung mit Gott sind. 


Geheimnisvoll bleibt dem Menschen alles, was er nicht irdisch sich 
erklären kann. Eine göttliche Offenbarung kommt aus dem geistigen 
Reich und wird daher auch nur geistig die Erklärung finden. Darum 
mufß aber der Mensch selbst ein geistiges Leben führen neben seinem 
irdischen, um an sich selbst die Wahrheit der göttlichen Offenbarungen 
feststellen zu können, soweit das Wirken des Geistes dem Menschen 
durch diese erklärt wird. Und so er dann ernsthaft an sich arbeitet, d.h. 
entsprechend den göttlichen Offenbarungen, die Gottes Willen zum 
Ausdruck bringen, seinen Lebenswandel führt, wird er selbst zu jenen 
gehören, die der direkten göttlichen Offenbarung gewürdigt werden. 


Für ihn selbst ist es dann kein Geheimnis mehr, sondern nur ein 
beglückendes Wissen, mit Gott so innig verbunden zu sein, daß er Seine 
Stimme vernehmen kann. Daß Gott nun durch Seine Offenbarungen 
den Menschen ein Wissen unterbreiten will, das der Wahrheit 
entspricht, bedingt einen Mittler, einen Menschen, der fähig ist, in 
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inniger Verbindung das Wort Gottes aufzunehmen, und gewillt ist, es 
weiterzutragen in die Welt. Und also wählet Er Sich Seine Diener auf 
Erden. Er macht sie zu Seinen Aposteln, denen Er wieder Sein Wort 
lehret und die Er zu Trägern der Wahrheit auf Erden heranbildet. Und 
es ist die Art Seines Lehrens geheimnisvoll, jedoch nur für den 
Ungläubigen und Unwissenden, weil dieser Gott nicht anerkennt und 
daher auch Sein Wirken nicht erkennen will. 


Wer aber an Gott glaubt, an Seine Liebe und Allmacht, dem ist nichts 
unmöglich und unbegründet, was außergewöhnlich erscheint. Und 
dieser Glaube befähigt ihn auch zur Entgegennahme des göttlichen 
Wortes .... Er läßt sich also belehren von Gott Selbst .... und er empfängt 
sonach göttliche Weisheit .... Gott Selbst offenbart Sich ihm durch 


Seinen Geist. Es ist dies etwas so Gewaltiges, Erhabenes, es bezeugt die 
übergroße Liebe eines Wesens, Das in Seiner höchsten Vollkommenheit 
Sich herabläßt zu Seinen unvollkommen gewordenen Geschöpfen, 
indem Es mit diesen spricht .... Ein überaus beglückender Vorgang für 
den Menschen, der sich als Sein Kind fühlt und der in der Vaterliebe die 
Erklärung findet, und ein geheimnisvoller Vorgang für den, der die 
Kraft der göttlichen Liebe nicht kennt, jedoch die Offenbarungen nicht 
abweisen kann. Wer darum berufen ist, sie entgegenzunehmen, der 
gehört zu den Auserwählten, die eine Mission zu erfüllen haben auf 
Erden. 


Und da sie in der Erkenntnis stehen, sind sie willige Diener Gottes, sie 
lassen sich führen von Ihm und leisten Ihm keinen Widerstand, sie 
haben ihren Willen Gott unterstellt und sind nur das Organ, durch 
welches Gott Selbst zu den Menschen redet, weil sie dringend Seines 
Wortes bedürfen. Gott offenbart Sich den Menschen stets in Zeiten der 
Not, und es muß dies immer erkannt werden als Wirken des Geistes, 
der sich nur dort entfalten kann, wo der Glaube tief ist und der 
Lebenswandel eines Menschen den göttlichen Geboten entspricht .... 
wo die Lehre Christi befolgt wird und der Mensch dadurch in innigem 
Verband steht mit Gott, Der ihn nun erfüllt mit Seiner Kraft und Selbst 
in ihm nun wirket...... Amen 
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Begründung erneuter Offenbarungen .... 
„Ich spreche euch an“.... 


BD 0752 23.1.1939 
Begründung der Offenbarungen .... 
"Nicht ein Stein wird auf dem anderen bleiben ....“ 


Die Welt wird immer verneinen alles geistige Wirken, und doch wird 
ein Suchen einsetzen, und das auf dem Wege von spirituellen 
Zusammenkünften, obgleich man die Wahrheit von so empfangenen 
Kundgaben auch anzweifeln wird. Und daher wählet der Herr diese 
Form, um den Menschen Kunde Seines Willens zu geben. 


Es ist unglaublich schwer, bei den Menschen Gehör zu finden, wenn der 
freie Wille dieser unangetastet und die freie Entscheidung ihnen 
überlassen bleiben soll, denn es wirket die Gegenkraft auf das Denken 
der Menschen gleicherweise ein und sucht alles Vernommene als 
unglaubwürdig hinzustellen .... so daß ein Mensch ohne innere 
Frömmigkeit, ohne die hemmungslose Hingabe an Gott leicht Gefahr 
läuft, diesen Einflüsterungen Gehör zu schenken, und somit die 
empfangenen Kundgaben .... das vermittelte Wort Gottes .... anzweifelt. 


Und es wird daher nur möglich sein, den Menschen reinste Wahrheit zu 
vermitteln, wenn das Aufnahmegefäß göttlicher Wahrheit .... der 
Empfänger der Lehren von oben, sich ganz und gar dem Welttreiben 
entzieht und Gott zu dienen bereit ist ..... wenn er mit vollem Willen die 
Gaben entgegennimmt in lauterster Absicht, Gott und dem Nächsten zu 
dienen .... ohne eigenen Vorteil, immer nur dem inneren Herzensdrang 
entsprechend. 


Dann erreicht ein solcher Diener Gottes auf Erden schon den Reifegrad, 
der ihn befähigt, die Materie zu durchbrechen und geistig zu schauen .... 
und so die Wahrheit aller Offenbarungen zu erkennen. Und dennoch 
wird der Weltmensch ablehnend bleiben, aus dem einfachen Grunde, 
daß er die Fähigkeit nicht besitzt, geistig zu denken, sondern alles nur 
mit weltlichen Augen betrachtet, infolgedessen von der Unmöglichkeit 
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einer Verbindung des Jenseits mit der Erde überzeugt ist. Er kann ein 
Gebiet nicht beurteilen, das er nicht kennt, und wird sonach auch weit 
lieber alles im gleichen Rahmen Liegende gänzlich verneinen. Doch die 
Zeit rückt immer näher, von der geschrieben steht .... nicht ein Stein 
wird auf dem anderen bleiben .... was geistig bedeutet, daß alle 
Anschauungen durcheinandergerüttelt werden müssen, um ein neues 
freies Denken zu formen unter der Menschheit. 


Alle Weisheit, die heut die Menschen zu besitzen glauben, wird 
hinfällig werden angesichts der Botschaften vom Himmel .... und je 
mehr irdisches Wissen den Menschen belastet, desto schwerer zu fassen 
wird die neue Lehre sein, denn nur der wird restlos und unbegrenzt 
empfangen können, der sich zuvor von allen Schlacken der 
Weltweisheit gereinigt hat, um nur die weisheitsvollen Lehren 
entgegenzunehmen, die Gott in Seiner Liebe und Barmherzigkeit den 
Menschen vermittelt..... Amen 


BD 5065 17.2.1951 
Die ewige Liebe .... 
Begründung der Offenbarungen .... 


Erkennet Den, Der zu euch spricht, als die ewige Liebe Selbst, Die Sich 
euch kundgibt, um euch zu helfen. Zweifelt nicht daran, ihr Zuhörer, 
daß Ich Selbst unter euch weile im Wort, sondern bedenket, daß eine 
überaus große geistige Not Mich veranlaßt, Mich euch zu offenbaren, 
daß ihr selbst in dieser Not euch befindet, weil es kurz vor dem Ende ist. 


Ihr wandelt völlig sorglos durch euer Erdenleben und kümmert euch 
nicht darum, was mit eurer Seele geschieht nach dem Leibestode; ihr 
sorgt euch nur um euer irdisches Leben und um die Erhaltung und das 
Wohlbehagen des Körpers, der vergänglich ist, doch des 
Unvergänglichen in euch achtet ihr nicht. Wüßtet ihr um die 
entsetzlichen Folgen eurer Einstellung, dann würdet ihr auch begreifen, 
wie groß die geistige Not ist, und ihr würdet es auch verstehen, daß Ich 
euch helfen will, aus ihr herauszufinden. Darum suche Ich, euch durch 
Offenbarungen vorzustellen, welchem Schicksal ihr entgegengehet, Ich 
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suche euch verständlich zu machen, warum die Auswirkung eurer 
falschen Einstellung nicht anders sein kann als ein überaus qualvoller 
Leidenszustand im Jenseits oder gar eine Neubannung in der festen 
Materie. Ich suche euch durch Offenbarungen von Meinem ewigen 
Heilsplan in Kenntnis zu setzen, auf daß ihr verstehet, warum alles ist, 
und daß nur euer ewiges Seelenheil angestrebt wird von Meinem 
Willen. 


Ich Selbst komme zu euch und offenbare Mich, weil ihr Mir anders 
keinen Glauben schenket, weil ihr euch menschlich-verstandes-mäßig 
nicht den Zusammenhang erklären könnet und auch wiederum 
menschlicherseits nicht wahrheitsgemäß belehrt werden könnet. Mich 
aber sollet ihr erkennen, wenn Ich zu euch spreche, wohl durch 
Menschenmund, der aber nur Mein Werkzeug ist, dessen Ich Mich 
bediene und Selbst zu euch rede, weil es nötig ist. 


Denn es ist nicht mehr viel Zeit bis zum Ende .... Und gerade in der 
letzten Zeit wird euch Mein Gegner stark bedrängen und euch von dem 
rechten Erkennen, von der Wahrheit, abzulenken suchen, auf daß ihr 
völlig erblindet im Geist und sicher dem ewigen Verderben 
entgegengehet. Und weil die Nacht um euch so entsetzlich dunkel ist, 
zünde Ich allerorten ein Lichtlein an, um das Dunkel zu erhellen, und 
wer dem Licht zustrebt, wer sich seiner Wirkung nicht entzieht und es 
flieht, der wird erleuchtet werden im Geist .... 


Ihm wird die Wahrheit offenbar werden und die große geistige Not ist 
für ihn behoben. Darum offenbare Ich Mich euch immer wieder, und 
ihr sollet es glauben, daß Ich es bin, Der zu euch spricht .... euer 
Schöpfer und Vater von Ewigkeit, Dem ihr als Meine in Gefahr 
schwebenden Kinder am Herzen liegt und denen Ich darum helfen will, 
ehe es zu spät ist. 


Und wenn Ich euch zur Liebe ermahne, so könnet ihr sehr wohl 
erkennen, daß die ewige Liebe Selbst zu euch spricht, denn Mein 
Gegner würde wahrlich nicht die Menschen anhalten, das Grundgesetz 
der Liebe zu erfüllen, das er selbst übertreten hat und dem er sich 
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grundsätzlich widerstellt .... Nur von Mir geht die Liebe aus, und zu Mir 
führt immer wieder die Liebe zurück .... Also wird euch Mein Gegner 
nicht zu Mir Selbst hindrängen, indem er euch die Liebe lehrt. Und so 
lasset alle Zweifel fallen, und glaubet es bedingungslos, daß nur die 
ewige Liebe zu euch redet, wenn die Worte gut und voller Weisheit 
sind, wenn sie euch veredeln und euer Denken Mir zuwenden, Der Ich 
euer liebevollster Vater bin von Ewigkeit. So euer Herz berührt wird 
von Meinem Wort, dann habet ihr das sicherste Zeichen Meiner 
Gegenwart und auch das Recht und die Pflicht, zu glauben, was euch 
durch Meine Offenbarungen verkündet wird .... 


Denn Ich bin auch die ewige Wahrheit, das Licht von Ewigkeit, Das in 
alle Herzen erstrahle, um den Fürsten der Finsternis daraus zu 
verdrängen. Ich will als Retter in geistiger Not zu euch kommen, und 
ihr sollet Mir den Eintritt in euer Herz nicht verwehren, ihr sollet Mir 
die Tür weit öffnen und das strahlende Licht hineinfallen lassen, ihr 
sollt die Nacht vertreiben und einem hellen Tag entgegengehen .... ihr 
sollet durch Meine Offenbarungen zu Mir finden und dann jeder 
geistigen Not enthoben sein ..... Amen 


BD 5362 12.4.1952 
Begründung der Offenbarungen: 
Erkennen lernen und Liebenlernen Gottes .... 


Es wird euch der Weg gewiesen, den ihr gehen sollet, und eure Aufgabe 
ist es, euch lenken zu lassen und immer daran zu denken, daß ihr nur 
die Werkzeuge Dessen seid, Der durch euch Sich euren Mitmenschen 
kundtun will. Er kann euch Menschen nur gewinnen, wenn Er euch 
einführt in die Wahrheit, weil die Wahrheit Ihn erkennen lässet als 
einen Gott der Liebe, Weisheit und Allmacht, als ein vollkommenes 
Wesen, Das auch über alles geliebt werden muß und Liebe im Übermaß 
zurückgibt. 


Ihr Menschen werdet Ihm aber nur dann eure Liebe entgegenbringen, 
wenn ihr Ihn als das erkannt habt, was Er ist .... als gütiger und 
gerechter Vater, Der stets nur Seine Kinder beglücken möchte und sie 
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darum für Sich gewinnen will, und dieses Erkennen Seines Wesens 
kann euch nur durch vollste Wahrheit gegeben werden, weil jede 
Unwahrheit, jeder Irrtum das Bild Gottes verzerrt oder undeutlich 
macht und das so viel bedeutet, als daß Zweifel im Herzen auftauchen, 
die auch die Liebe zu Gott verringern. Die Wahrheit muß den 
Menschen dargeboten werden, die von Gott Selbst ihren Ausgang 
nimmt ..... 


Und darum bedienet Gott Sich williger Menschen, durch die Er reden 
kann zu allen Menschen .... Nur weil Er euch gewinnen will für Sich, 
führt Er euch in die Wahrheit ein, und ihr sollet stets anerkennen, daß 
es ein Beweis übergroßer Liebe und Barmherzigkeit ist, wenn Er 
Verbindung suchet mit euch Menschen, wenn Er Selbst zu euch 
sprechen will und es tut, wo Er angehört wird. Er aber kennt die Herzen 
der Menschen, Er kennt ihren Willen, ihren Reifezustand, Er kennt ihre 
innersten Gedanken und weiß daher auch, wer willig und fähig ist, die 
Wahrheit aus Seiner Hand entgegenzunehmen. 


Diese leitet Er nun euch Menschen zu, die ihr Ihm dienen wollet, die ihr 
an der Verbreitung Seines Wortes euch beteiligt. Euch führet Er die in 
den Weg, bei denen Er die Voraussetzung ersieht, daß sie die Wahrheit 
erkennen und annehmen wollen .... Er hat wohl für alle Menschen die 
Wahrheit bereit, doch nicht alle Menschen verlangen danach und 
nehmen sie an. Und darum werden auch diese nicht den Weg finden zu 
Ihm, sie werden noch viele Irrwege gehen müssen, bis sie an den 
rechten Lichtboten gelangen, der ihnen Aufklärung geben kann und 
wird. 


Dennoch werdet ihr auch solche Menschen belehren müssen, denn 
wenngleich sie euch nicht anhangen werden, obgleich sie euch zuweilen 
verlachen und verspotten werden, so bleibt doch etwas von dem 
Gehörten in ihnen, und es kommt einmal an die Oberfläche seiner 
Gedanken, wenn die Stunde gekommen ist, da er sich entscheiden soll 
für Gott oder wider Ihn .... Und dann können ihm die vernommenen 
Worte noch Rettung sein, er kann plötzlich zum Erkennen der 
Wahrheit kommen und für sie mit Feuereifer eintreten, weil die 
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Wahrheit von einer Wirkung ist, der sich niemand verschließen kann, 
der guten Willens ist. Und darum sollet ihr still wirken an allen, die 
euch in den Weg geführt werden, denn diese sind berufen und können 
von euch erweckt werden, sie können auch zum Erkennen der Wahrheit 
kommen, wenn ihr ihnen in Liebe das göttliche Wort darbietet, das 
voller Kraft ist und das ihnen Gottes Wesen enthüllt und sie auch dazu 
bewegen kann, Ihn zu lieben .... 


Ihr sollet Seine Diener sein, ihr sollet euch führen lassen von Ihm, Seine 
Weisungen entgegennehmen und zum Segen wirken unter euren 
Mitmenschen; ihr sollet euch selbst Ihm zu eigen geben, auf daß Er 
durch euch zu den Menschen reden kann, um sie zu erretten aus 
geistiger Not, um sie zu führen aus dem Irrtum zur Wahrheit, durch die 
allein sie selig werden können .... Amen 


BD 5701 19.6.1953 
„Prüfet die Geister ....“ 
Falsche Christi und Propbeten .... 


Prüfet die Geister, ob sie von Gott sind .... Es ist eine ernste Kritik nötig, 
so ihr Geistesgut entgegennehmet, wo dieses Geistesgut seinen 
Ursprung hat .... Ihr sollet und müsset prüfen, denn ihr selbst traget die 
Verantwortung für eure Seele, der nur die Wahrheit von Nutzen ist, die 
aber durch irrigess Gedankengut gefährdet ist in ihrer 
Aufwärtsentwicklung. 


Wird euch nun Geistesgut geboten, also ein Wissen, das irdisch nicht 
beweisbar ist, so müsset ihr dieses einer ernsten Prüfung unterziehen, 
ihr müsset wissen, daß Licht und Finsternis gegeneinander kämpfen, 
daß der Fürst der Finsternis gegen die reine Wahrheit ankämpft, daß er 
alles versucht, um die Menschen in irriges Denken zu leiten, und auch 
nicht davor zurückschreckt, sich in das Gewand eines Engels zu hüllen, 
um die Menschen zu täuschen .... Ihr selbst aber könnet ihn entlarven, 
ihr könnet prüfen, welcher Geist euch das Gedankengut zuleitet, und 
das seien euch die Kennzeichen, die ihr bei ernster Prüfung beachten 
sollet: daß Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser der Welt 
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bekundet wird durch das euch zugeleitete Gedankengut, daß Seine 
Liebelehre Inhalt dessen ist und daß ihr zur Nachfolge Jesu ermahnt 
werdet .... Dann dürfet ihr unbedingt annehmen und Gott Selbst als 
Quell des euch zugeleiteten Wissens ansprechen, ihr dürfet es dann als 
göttliche Wahrheit vertreten, ihr brauchet nicht zu fürchten, vom Geist 
der Finsternis in irriges Denken gedrängt zu werden, denn dieser 
erkennet nimmermehr Jesus Christus an, Der die Welt erlöst hat von 
der Sünde. Es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen, 
und besonders in der letzten Zeit vor dem Ende .... 


Sie werden den Namen Jesus Christus im Munde führen und doch 
keine rechten Verkünder Seiner göttlichen Liebelehre sein, denn sie 
werden selbst nicht befolgen, was sie lehren, oder ihre Lehren weltlich 
richten, sie werden nicht als rechte Christen zu erkennen sein. Und 
dieses Bekennen mit dem Munde ist oft ein Deckmantel, unter dem sich 
der Feind der Wahrheit verbirgt. Sie werden selbst keinen rechten 
Glauben haben an die Worte Jesu, die Er auf Erden ausgesprochen hat, 
an Seine Verheißungen, denn ihnen fehlt die Liebe, das Merkmal eines 
rechten Nachfolgers Jesu .... 


Und darum werden ihre Worte keinen Geist in sich tragen, sie werden 
ohne Kraft sein, sie werden nicht als reine göttliche Wahrheit 
angesprochen werden können und gleichfalls eine ernste Prüfung 
erfordern. Doch jederzeit könnet ihr diese Prüfung vornehmen, so ihr 
im tiefen Verlangen nach der Wahrheit Gott Selbst um Seine Hilfe 
bittet, daß Er euren Geist erhelle, euer Denken recht leite und jederzeit 
Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden lehre, und jeder, der den Geist 
aus Gott begehret, wird ihn empfangen .... Amen 


BD 6728 4.1.1957 
Pflicht eines Lehrers: Lehrgut zu prüfen .... 
Eine große Verantwortung ist es, den Menschen Geistesgut zu bieten, 


solange es zweifelhaft ist, ob dieses der Wahrheit entspricht. Und 
darum muß ein jeder, der sich dazu berufen glaubt, seine Mitmenschen 


33 


zu belehren, (sich = d. Hg.) selbst erst die innere Überzeugung 
verschafft haben, daß sein Lehrgut die reine Wahrheit ist. Diese innere 
Überzeugung kann er aber nur gewinnen, wenn er zuvor selbst Stellung 
genommen hat, wenn er das, was er sich an Wissen erworben hat, einer 
ernsten Prüfung unterzieht .... Und diese Prüfungen wieder müssen mit 
Meiner Unterstützung vorgenommen werden, er muß Mich Selbst innig 
darum bitten, daß Ich seinen Geist erleuchte, daß Ich sein Denken recht 
leite, daß Ich ihn vor irrigem Denken schützen möge .... 


Dann erst wird er Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden vermögen, 
und dann erst ist er Mir ein rechter Diener, ein rechter Verkünder 
Meines Wortes, der zum Segen der Menschen nun auf Erden wirken 
kann. Wer aber ohne Bedenken geistiges Gut weitergibt, das er ebenso 
unbedenklich angenommen hat, der steht nicht am rechten Platz, er ist 
kein Verkünder Meines Wortes, denn er steht nicht in Meinen 
Diensten, sondern er dienet einem anderen, und sein Wirken auf Erden 
kann nicht gesegnet sein, denn er selbst handelt verantwortungslos an 
seinen Mitmenschen, weil er sie in Irrtum führet, aber von ihnen 
Glauben verlangt. 


Nun wird ein jeder einwenden, daß er das, was er lehret oder verbreitet, 
für Wahrheit hält .... Aber er hat noch nicht einmal den Gedanken in 
sich aufkommen lassen, daß auch ihm Irrtum zugeführt worden sein 
könnte .... Und schon das ist eine grobe Nachlässigkeit, es ist eine 
Unterlassungssünde, denn er hat nicht ernstlich sein Geistesgut 
durchdacht .... Denn will jemand für Mich arbeiten, so ist es ihm auch 
nicht unbekannt, daß Ich einen Gegner habe .... Es ist ihm nicht 
unbekannt, daß Licht und Finsternis sich gegenüberstehen .... 


Er weiß es also, daß des Gegners Wirken der Verdunkelung des Lichtes 
gilt, er weiß, daß er Irrtum ausstreut, um die Wahrheit zu entkräften .... 
Also muß er selbst auch auf der Hut sein, dem Irrtum zu verfallen, und 
sich Meinen Schutz vor ihm, vor seinem Wirken, vor der Annahme von 
Irrtum erbitten .... Und tut er dies ernstlich, dann lenke Ich auch seine 
Gedanken hin auf irriges Geistesgut, und er kann gewiß sein, daß sich 
sein Denken klärt. Denn Ich lasse keinen Menschen in irrigem Denken, 
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der Mich um die Wahrheit bittet. Wer letzteres aber unterlässet und 
dennoch glaubet, in der Wahrheit zu stehen, der irret .... Er selbst muß 
mit seinem falschen Wissen nun fertigwerden, aber unverantwortlich ist 
es, dieses Wissen nun weiterzugeben, und darum ladet ein solcher 
Mensch viel Schuld auf sich, wenngleich auch seine Zuhörer wieder das 
gleiche tun müssen, wenn sie belehrt werden: zuerst Mich Selbst bitten 
um Wahrheit und um erleuchtetes Denken, sie auch als Wahrheit zu 
erkennen .... 


Jede Ware prüfet ihr Menschen auf ihren Wert .... und so auch solltet 
ihr geistiges Gut prüfen, aber nicht gedanken- und bedenkenlos 
annehmen, denn was nicht der Wahrheit entspricht, wird für euch 
Menschen nur zum Schaden sein, es wird eurer Seele niemals zum 
Segen gereichen, weil sie nur allein durch Wahrheit zum Ziel gelangen 
kann. 


Wer seinen Mitmenschen ein Lehrer sein will, der muß sich auch zuvor 
orientieren, was er ihnen bieten will, und erst, wenn er sich seines 
Lehrgutes sicher ist, wenn er selbst von der Wahrheit dessen überzeugt 
ist, dann kann und soll er es weitergeben. Und diese Überzeugung kann 
ihm nicht schulmäßig gegeben werden, sondern er muß sie selbst sich 
erwerben .... 


Er muß die reine Wahrheit begehren und sich an die Ewige Wahrheit 
selbst wenden, daß sie ihm zuteil werde .... Die innige Verbindung mit 
Mir muß zuvor hergestellt sein, dann aber kann er ohne Scheu sich als 
Mein Vertreter ausgeben, denn dann wird er immer nur Wahrheit 
lehren, wenn er Mich auch den Mitmenschen näherbringen will, und 
sein Wirken wird gesegnet sein..... Amen 


BD 8106 20.2.1962 
Gott will erkannt werden .... 
Begründung der Offenbarungen .... 


Nicht oft genug kann es euch gesagt werden, daß Ich in der Endzeit 
ungewöhnlich in Erscheinung trete, weil Ich euch Menschen retten 
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möchte vor dem Untergang. Ich wende viele Mittel an, Ich spreche 
jeden einzelnen Menschen an in seinem Lebensschicksal, Ich zeige 
Mich in ungewöhnlichen Geschehen aller Art, weil alles, was geschieht, 
Mein Wille oder Meine Zulassung ist .... Und Ich spreche euch 
Menschen direkt an aus der Höhe durch die Zuleitung Meines Wortes 
.... denn Ich will nur das eine erreichen, daß ihr Mich Selbst erkennet in 
allem, was geschieht, in allem, was euch begegnet, sei es freudiger oder 
leidvoller Art. 


Ich will nur von euch erkannt werden .... Ich will, daß ihr Menschen 
an einen Gott und Schöpfer glaubet, Der euer Vater sein will und Der in 
Seiner Liebe alles versucht, um eure Herzen nur für Sich zu gewinnen. 
Darum also offenbare Ich Mich, darum lasse Ich euch auch Mein Wort 
aus der Höhe zugehen, denn ihr sollt Aufschluß erhalten, warum alles 
geschieht und daß Einer über euch ist, Der alles Geschehen lenkt, 
wenngleich Er dem freien Willen der Menschen Rechnung trägt. 


Doch Mein Wille und Meine Macht wird alles recht zu richten wissen, 
was der Wille der Menschen verkehrt macht und daher auch viel 
Verantwortung auf dem Menschen selbst liegt .... Doch da ihr 
Menschen zumeist unwissend seid, da es euch an der rechten 
Erkenntnis mangelt, suche Ich auch diese euch zuzuleiten, indem Ich 
euch Aufschluß gebe über Sinn und Zweck eures Erdenlebens und eure 
Erdenaufgabe .... 


Viel Zeit steht euch Menschen nicht mehr zur Verfügung, aber sie kann 
noch vollauf genügen, euch zu veranlassen, Mich Selbst als euren Gott 
und Schöpfer anzustreben, und das ist das einzige, was Ich noch 
erreichen möchte, damit ihr am Ende keine Neubannung zu fürchten 
brauchet, wenn die ganze irdische Schöpfung wieder neu gerichtet wird. 


Das also müsset ihr als Begründung gelten lassen, wenn Ich Mich euch 
offenbare durch Mein Wort .... Ich spreche euch an .... Eine unerhörte 
Gnade, die Meine Liebe euch zuwendet, weil Mein Wort eine Kraft hat, 
die leicht eine Willensänderung in euch bewirken kann. Und dann seid 
ihr gerettet für alle Ewigkeit, wenn sich euer Wille wandelt, wenn er 
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sich Mir zuwendet und Ich euch nun auch erfassen kann. Denn es geht 
um euren freien Willen .... Weder Ich noch Mein Gegner können euch 
zwingen zur Richtung eures Willens. Mein Wort aber kann es zuwege 
bringen, daß ihr Mir euren Willen schenket, weil ihr durch Mein Wort 
Mich Selbst und Mein Wesen erkennen lernet, weil Mein Wort eine 
direkte Liebeanstrahlung ist, die in euch zünden kann, und weil ihr Mir 
Selbst nahekommt, wenn ihr willig Mein Wort anhöret und danach 
tätig werdet. 


Es ist ein Gnadenmittel von so bedeutsamer Wirkung, daß ihr 
Menschen zum Leben erweckt werden könnet, das ewig währet .... 
Denn es ist selbst Leben, es ist eine Kraftausstrahlung, die alles Tote 
zum Leben erwecken kann, wenn es nur seinen Widerstand aufgibt .... 


Darum also sollet ihr Mich anhören, wenn Ich Selbst zu euch spreche; 
ihr sollet Meine Boten nicht abweisen, die euch Mein Wort vermitteln, 
denn Ich Selbst sende sie euch zu, weil Ich die Herzen erkenne, die nur 
noch Meiner Liebeanstrahlung bedürfen, um lebendig zu werden, um 
dann dem ewigen Tode entronnen zu sein. 


Und wer Meiner leisen Ansprache nicht achtet, den werde Ich laut 
ansprechen müssen, was vor dem Ende auch noch oft geschehen wird, 
denn wo Ich nur noch eine Möglichkeit ersehe, Menschenherzen zu 
erweichen, dort werde Ich auch nichts unversucht lassen, weil es nicht 
um das Wohlleben des Körpers geht, sondern um den Zustand der 
Seele, die gerettet werden soll noch vor dem Ende .... 


Zweifelt nicht an Meiner Liebe, denn ob ihr Menschen sie auch nicht 
immer zu erkennen vermögt, so ist sie doch die Begründung alles 
dessen, was ihr erlebt und was euch auch oft schmerzlich berührt. 


Und solange noch eine Möglichkeit besteht, einzuwirken auf die 
Menschenherzen, werde Ich nicht säumen, ihnen Hilfeleistung zu 
gewähren. Denn Ich will nicht, daß sie verlorengehen; Ich will, daß sie 
das ewige Leben erlangen und selig sind... Amen 
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BD 8118 6.3.1962 
Dringlichkeit und Begründung der „Offenbarungen“ .... 


Und ihr werdet immer die Liebe eures Vaters erfahren dürfen, denn Ich 
werde euch beistehen in jeder Not, Ich werde eure Gedanken lenken 
und euch führen auf allen euren Wegen. Denn es ist Mein Wille, daß ihr 
für Mich tätig seid, weil Ich nur wenige Menschen mit einer Aufgabe 
betreuen kann, die aber nötig ist für das Seelenheil der Menschen .... 


Ich kann nur wenige Menschen direkt ansprechen und sie in der reinen 
Wahrheit unterweisen, diese wenigen aber sollen sich auch mit allen 
Kräften dafür einsetzen, daß die Wahrheit Verbreitung finde .... Sie 
sollen stets bereit sein, Mich anzuhören, weil Meine direkte Anrede ein 
Akt tiefster Liebe zu euch Menschen ist und ihr daraus unermeßlichen 
Segen ziehen könnet .... 


Ihr sollt Mich zu euch sprechen lassen, sooft dies nur möglich ist, denn 
es strömt dann Mein Licht und Meine Kraft zur Erde und dieser Strom 
wird aufgefangen nicht nur von euch, sondern auch von vielen Wesen 
des Lichtes und auch von ichbewußten Wesen, die arm sind an Licht 
und gierig dieses aufnehmen, weil es ihnen wohltut .... weil sie Kraft 
daraus entnehmen, die sie nötig brauchen. 


Ich will euch, die ihr Mir dienen wollet, nur immer die Dringlichkeit 
dessen vor Augen stellen, daß Mein Wort zur Erde geleitet wird .... Ihr 
sollet nicht glauben, daß ihr eine unnütze Arbeit leistet, weil ihr selbst 
wenig Erfolg ersehen könnet .... Ihr sollt nur immer bereit sein, Mir als 
Gefäß zu dienen, in das Ich Meinen Geist ergießen kann .... Denn euer 
freier Wille muß sich dafür bereit erklären, weil Ich keinen Menschen 
zwingen kann, Mir als Mittler zu dienen, wenn Ich die Menschen 
ansprechen will .... Und Ich will immer eure Gedanken lenken, daß ihr 
nun das tut, was Meinem Willen entspricht .... 


Durch euch also sollen die Mitmenschen erfahren um ihren Ausgang 
und um ihr Ziel .... sie sollen wissen, daß sie Geschöpfe sind einer 
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Macht, Die sie in Liebe und Weisheit ins Leben rief, auf daß sie endlose 
Beglückung erfahren sollten .... Denn Ich Selbst, euer Gott und 
Schöpfer, wollte Mich in Meiner endlosen Liebe verschenken, und Ich 
schuf Mir daher Gefäße, in die Ich Meine Liebe verströmen konnte .... 


Ich schuf Mir Wesen, die Ich gestaltete zu Meinem Ebenbild .... Und ihr 
Menschen sollet es erfahren, daß ihr diese Wesen seid, daß ihr aber 
nicht so geblieben seid, wie Ich euch erschaffen hatte, sondern daß ihr 
euch im freien Willen selbst ins Gegenteil verkehrtet .... Ihr sollet 
wissen, daß dies eure Ursünde war, daß ihr euch abwandtet von Mir 
und daß ihr dieser Ursünde wegen nun über die Erde geht .... daß ihr als 
Mensch am Ende eures Erdenganges angelangt seid und ihr in dieser 
kurzen Erdenlebenszeit wieder im freien Willen zu Mir zurückkehren 
sollet, von Dem ihr euch einst freiwillig trenntet .... Ihr sollet um 
Ausgang und Ziel wissen, damit ihr euer Erdenleben bewußt lebet .... 


Und ihr müsset daher auch Kenntnis erlangen von eurem Gott und 
Schöpfer, weil euch durch euren Sündenfall jegliche Erkenntnis 
verlorenging .... Und diese Kenntnis kann nur Ich Selbst euch 
vermitteln, indem Ich euch anspreche und .... weil ihr Menschen 
zumeist Mich nicht zu hören vermögt .... Ich Mich daher durch einen 
Menschen äußere, der diese direkte Ansprache im freien Willen zuläßt. 


Daher sollet ihr alle Meine Boten anhören, wenn sie euch Aufschluß 
geben über das, was ihr wissen müsset, um bewußt euer Erdenleben zu 
führen in Meinem Willen, der euch nun kundgetan wird und immer nur 
darin besteht, daß ihr Menschen euch wieder in das Gesetz der ewigen 
Ordnung einfügen müsset, das ihr einstmals umgestoßen habt: daß ihr 
in der Liebe leben müsset, die ihr einstmals zurückwieset und ihr darum 
zutiefst gefallen seid .... Denn die Liebe ist Mein Urelement, die auch 
euch einst ins Leben rief..... 


Die Liebe ist auch eure Ursubstanz, euer eigentliches Wesen, das ihr 
selbst nur verkehrtet ins Gegenteil und ihr darum auch unselig 
geworden seid .... Das Prinzip göttlicher Ordnung ist Liebe, und in 
dieser Ordnung müsset ihr alle leben, wollet ihr wieder göttliche 
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Geschöpfe sein und euch mit Mir als der Ewigen Liebe 
zusammenschließen .... Und das Wissen darum suche Ich euch 
Menschen immer wieder zuzuleiten durch direkte Ansprache, die 
darum von höchstem Wert ist und deren Verbreitung Mein Wille ist, 
weil es euch Menschen allen nur zum Segen gereichet, wenn ihr wisset 
um euren Anfang und um euer Ziel und ihr dieses bewußt anstrebet auf 
Erden ...... Amen 


„Ich will, daß Irrtum berichtigt wird .... “ 
Reinigung der Irrlehren .... 


BD 4817 15.1.1950 


Verunstaltung der reinen Lehre Christi ..... 
Freier Wille .... 


Was Ich zu euch Menschen auf Erden gesprochen habe, das sollte in 
aller Reinheit erhalten bleiben. So war es Mein Wille, und darum gab 
Ich euch gleichzeitig die Verheißung, daß Ich im Geist bei euch bleibe 
und also darüber wachen wollte, was als Mein Wort auf Erden 
verkündet wird. 


Doch diese Verheißung galt nur denen, deren Wille Mir voll zugewandt 
war; sie galt denen, die nach Mir verlangten im Herzen und in Mir den 
Vater von Ewigkeit sahen. 


Ich konnte und wollte aber niemals den Willen der Menschen binden, 
und so war es auch nicht zu verhindern, daß Menschenwille Meine 
reine Lehre verunstaltete, daß hinzugefügt und weggelassen wurde, was 
diesen Menschen recht war, und dadurch Mein Wort an seiner Reinheit 
verlor, daß es mit zusätzlichem Menschenwerk untermischt wurde und 
daher auch an Kraft und Wirkung verlor, die ursprünglich Meinem 
Wort anhafteten und so lange, wie die Lehre göttlich, also frei von 
Menschenwerk war. 
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Den menschlichen Willen mache Ich nicht unfrei. Verständlich aber ist 
es, daß dieser Wille von Meinem Gegner beeinflußt wurde, sowie ein 
Mensch sich durch Denken, Wollen und Handeln ihm hörig macht. 


Verständlich ist es, daß aus eines bösen Menschen Mund keine 
Wahrheit mehr strömen kann, wie auch das Denken dessen der 
Wahrheit entgegen-gerichtet sein muß, so er mit Meinem Gegner mehr 
harmoniert als mit Mir. Die Macht Meines Gegners ist groß, und doch 
wieder nicht so groß, daß die Menschen ihm verfallen müssen .... Ihr 
Wille allein bestimmt den Einfluß auf die Seele des Menschen. 


Und daher war bald die reine Wahrheit illusorisch geworden, wo die 
Menschen Mich Selbst nicht gegenwärtig sein ließen durch ihren 
Willen, ihre Liebe und ihren Lebenswandel. 


Doch Ich bleibe im Geist bei euch .... Ich war und bin immer 
gegenwärtig, wo Mir die Herzenstür geöffnet wird und Wohnung 
bereitet .... Und dort werde Ich auch immer Worte der Liebe und der 
Wahrheit reden, und wer Mich also im Herzen vernimmt, wer Mich 
durch den Geist zu sich reden lässet, der wird immer in der reinen 
Wahrheit stehen und nicht zu fürchten brauchen, daß er Unwahrheit 
entgegennimmt. 


Und so findet eine ständige Reinigung der Lehre statt, die als Lehre 
Christi auf Erden verkündet wird und nicht mehr der reinen Wahrheit 
entspricht, die nicht mehr das ist, was sie war zur Zeit Meines 
Erdenwandels. „Himmel und Erde werden vergehen, aber Mein Wort 
bleibt bestehen in Ewigkeit ....“ 


Doch nur das reine Wort aus Mir hat Bestand, durch Menschen 
verändertes Wort aber verfällt, selbst wenn es durch Menschenwillen 
ein langes Bestehen hat, es wird aber niemals der Wahrheit standhalten 
können, wenn diese in hellstem Licht zu leuchten beginnt. Denn die 
reine Wahrheit ist wie ein scharfes Schwert, das alles besiegt, was sich 
nicht ihr unterwirft. Die Wahrheit wird siegen, weil sie von Mir ist, Der 
Ich die ewige Wahrheit Selbst bin..... Amen 
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BD 4842 18.2.1950 


Rechte Jünger .... Geistwirken .... 
Warum Irrlebren? .... 


Meine Jünger waren von Meinem Geist erleuchtet, und darum lehrten 
sie recht. Sie konnten nichts anderes reden, so sie warben für Mich und 
Mein Reich, als was Ich ihnen in den Mund legte, was ihnen also Mein 
Geist kundtat. Und sie lehrten das gleiche, was Ich Selbst auf Erden den 
Menschen predigte; sie unterwiesen sie in Meinem Namen, sie sprachen 
an Meiner Statt, und also verkündeten sie das rechte Evangelium den 
Menschen, wie es Mein Wille war. 


Und immer werden die ihre rechten Nachfolger sein, die gleichfalls von 
Meinem Geist erleuchtet sind, denn sie allein werden die Wahrheit 
reden, sie allein werden Meine rechten Vertreter auf Erden sein. Wer 
aber nicht von Meinem Geist erleuchtet ist und dennoch predigt, der 
wird nicht die reine Wahrheit vertreten, denn ein Mensch, in dem Mein 
Geist nicht wirken kann, der wird die Wahrheit verdrehen, er wird für 
Mein Wort, das Ich einst gesprochen habe, eine falsche Auslegung 
anwenden, er wird Irrtum lehren, wenngleich er sich schulmäßig ein 
Wissen angeeignet hat und er sich befähigt glaubt, als Lehrer die 
Mitmenschen unterweisen zu können. 


Die einfachste Erklärung dafür aber ist die: Wo Mein Geist nicht wirken 
kann, dort wirkt der Geist Meines Gegners, und das wahrlich in einer 
die Wahrheit bekämpfenden Weise .... Und daraus geht hervor, wie 
leicht es möglich war, daß Meine reine Lehre verunstaltet wurde und 
jetzt in der Form eines Zerrbildes den Menschen dargeboten wird. Mein 
gesprochenes Wort geistig zu verstehen, wie Ich es verstanden haben 
will, setzt Geisteswirken im Menschen voraus, es setzt ein erleuchtetes 
Denken voraus und dieses wieder einen Lebenswandel ganz nach 
Meinem Willen. 


Letzterer aber besteht nicht im Erfüllen von kirchlich-erlassenen 
Geboten, sondern einzig und allein im Erfüllen Meiner Gebote, der 
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Gebote der Gottes- und der Nächstenliebe. Ein Leben in Liebe macht 
den Menschen zum Aufnahmegefäß Meines Geistes, und nur ein 
solcher Mensch ist befähigt, die Mitmenschen zu belehren, er allein 
besitzt das Wissen um den geistigen Sinn jedes Meiner Worte .... Und 
dieses Wissen ist unbedingt nötig, um den krassen Irrtum zu erkennen, 
den die Menschen aus Meinem Wort gemacht haben. Dieses Wissen, 
das also durch Meinen Geist einem Menschen, der Mir dienen will, 
zugeleitet wird, berechtigt zum Lehren, und dann geschieht eine jede 
Belehrung wieder unter der Assistenz Meines Geistes .... 


Wer für Mich arbeitet, wird nichts aussprechen, als was in Meinem 
Willen liegt, weil Ich es will, daß den Menschen die Wahrheit gegeben 
wird .... Der Geist der Unwahrheit beherrscht aber darum die 
Menschen, weil sich Mein Geist, der Vermittler der Wahrheit, nicht 
mehr äußern kann bei denen, die da glauben, die Nachfolger Meiner 
Jünger zu sein, die das Lehramt verwalten und selbst mit dem Geber der 
Wahrheit nicht in Verbindung stehen. 


Sie legen wohl Mein Wort aus, doch der geistige Sinn Meines Wortes ist 
ihnen gänzlich unbekannt, sie lehren, was ihnen die Väter lehrten, 
gedankenlos nahmen sie diese Lehren hin, und bedenkenlos gaben sie 
sie auch weiter, uneingedenk dessen, daß sie sich für jedes Wort 
dereinst verantworten müssen. Sie sind, als selbst blind im Geist, blinde 
Führer der Mitmenschen, sie führen diese anstatt zur Wahrheit hin von 
der Wahrheit weg, sie stellen eine Lehre als Lehre Christi hin, die Ich 
nie und nimmer auf Erden verkündet habe, und das darum, weil sie nur 
dem Buchstaben nachgehen und den wahren Sinn nicht verstehen, weil 
Mein Geist sie nicht erleuchten kann. 


Sie suchen nicht die Wahrheit, weil sie glauben, sie zu besitzen, und 
also suchen sie nicht Mich, und Ich kann sie deshalb nicht in die 
Wahrheit leiten. Denn suchten sie Mich, dann lebten sie auch in der 
Liebe, und dann würden sie Mich auch erkennen, weil Ich Mich einem 
jeden offenbare, der an Mich glaubt und Meine Gebote hält. Wer Mein 
Jünger sein will, der muß Mir nachfolgen gleichwie Meine Apostel, der 
muß ein Leben führen in uneigennütziger Nächstenliebe, auf daß sein 
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Geist in ihm erwache, auf daß er durch die Liebe die Verbindung mit 
Mir eingeht und er dann von Mir Selbst belehrt werden kann, wie es 
geschrieben steht: Ihr werdet alle von Gott gelehret sein .... Mein Geist 
wird ihn in die Wahrheit leiten, und dann erst kann er Mein Vertreter 
auf Erden sein..... Amen 


BD 4844 21.2.1950 
Reinigung der Lehre Christi ..... 


Es muß zuvor eine Reinigung der Lehre, die als Lehre Christi auf Erden 
verbreitet wird, stattfinden, soll eine Einigung christlicher Konfessionen 
zustande kommen, denn den Kern jeder Glaubensgemeinschaft muß 
immer die Lehre bilden, die Ich Selbst auf Erden verkündete. Solange 
aber diese Lehre so verbildet ist, kann sie nimmermehr Menschen 
formen, die Mitglieder der von Mir gegründeten Kirche sind. 


Denn dazu gehört ein tiefer, lebendiger Glaube, der aber unmöglich 
durch eine verunstaltete Lehre gewonnen werden kann. Was ein 
Mensch überzeugt glauben soll, muß auch einer ernsten Prüfung 
standhalten, d.h., es muß der Verstand des Menschen beteiligt sein an 
der Prüfung, und was zu glauben gefordert wird, das muß auch der 
Verstand als das Wesen Gottes beweisend anerkennen können. 


Er muß es glauben können, weil es ihm ein Bild gibt von Mir, das der 
Wahrheit entspricht, weil es Mich als Gott der Liebe, Weisheit und 
Allmacht erkennen läßt. Eine solche Lehre wird nicht zu Zweifeln oder 
Streitfragen Anlaß geben, sondern stets die Menschen brüderlich 
vereinen, während jede verbildete Lehre Veranlassung ist zu 
Spaltungen, die wieder erst dann behoben werden können, wenn erstere 
gereinigt ist, also sich diejenigen zusammenfinden, die Meine Lehre 
wieder in reinster Form besitzen, die ernstlich bemüht sind, nach dieser 
Lehre zu leben und sie ebenso rein den Mitmenschen zu vermitteln. 


Es gibt nur eine Wahrheit, und diese habe Ich Selbst auf Erden den 
Menschen nahegebracht, die Mich anhörten und an Mich glaubten. 
Wer reinen Herzens war, erkannte sie als Wahrheit und blieb ihr treu. 
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Doch wer sich selbst überhob, die Demut außer acht ließ, wer bar jeder 
Liebe war, dem war die Wahrheit nicht heilig, und er veränderte sie zu 
seinem Vorteil. Und so blieb Meine Lehre nicht das, was sie 
ursprünglich war, und konnte auch nicht mehr den Segen bringen den 
Menschen, weil sie Mich nun nicht mehr recht erkannten, weil sie in 
falsches Denken geraten waren durch die irrigen Lehren. 


Und da wieder jeder sich selbst als in der Wahrheit stehend wähnte, 
entstanden die Spaltungen und verschiedenen Geistesrichtungen, die 
alle von sich annehmen, die von Mir gegründete Kirche zu sein .... 
Immer wieder zweigen sie sich ab, immer neue Organisationen 
erstehen, immer mehr grübelt der Verstand des Menschen, wo allein 
Meines Geistes Wirken Erhellung bringen kann. Vereinzelte kommen 
wohl wieder der Wahrheit näher, doch angefeindet von jenen, die ihr 
Geistesgut vertreten und doch von der Wahrheit weitab sind. 


Doch niemals wird die Masse in der Wahrheit stehen, weil diese nur das 
Vorrecht derer ist, die Mir ernsthaft zustreben, und dies bei den meisten 
Menschen nicht der Fall ist. Wenige nur sind es, deren Geist erleuchtet 
ist, wenngleich es allen zusteht, sich in diesen Zustand zu versetzen, 
denn von Mir aus wird die Gnadengabe, in der Wahrheit zu stehen, 
niemandem verwehrt. 


Und so wird es auch niemals möglich sein, eine Organisation zu bilden, 
die alle Menschen vereinigt und doch den Anspruch machen kann 
darauf, die von Mir gegründete Kirche zu sein. Jede bestehende 
Organisation hat Mitglieder Meiner Kirche, das sind die Menschen, 
deren Glaube tief ist und lebendig durch einen Lebenswandel in Liebe, 
die ernstlich Mich zu erringen trachten und eifrig nach der Wahrheit 
streben .... 


Diesen wird auch erkenntlich sein, wo das ihnen vermittelte Geistesgut 
Irrlehren aufzuweisen hat, sie werden sich frei machen davon und nur 
das als Meine reine Lehre ansehen, was ihr Herz unbedenklich 
annimmt. Um nun diesen eine Bestätigung ihres Denkens zu geben, 
leite Ich die reine Wahrheit erneut zur Erde nieder, wie dies immer 
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wieder geschieht, so die Menschen Mein Wort nicht mehr recht 
auszulegen vermögen, so sie sich in irrigen Lehren verstrickt haben und 
allein nicht fähig sind herauszufinden, was Wahrheit und was Irrtum 
ist. Ich bin im Geist wieder unter den Menschen und gebe ihnen Mein 
Wort, das auch Meine Apostel vernahmen nach Meiner Auffahrt in den 
Himmel durch das innere Wort. 


Wer nun dieses Mein Wort hat, wer es direkt von Mir empfängt, also 
Meine Stimme in sich vernimmt gedanklich oder tönend, wer diesen 
Meinen direkten Empfängern Glauben schenkt und ebenfalls das Wort 
annimmt als reine Wahrheit und nun dafür eintritt, ganz gleich welcher 
Konfession er angehört, wer die Mitmenschen in Liebe darüber belehrt, 
der trägt sein Teil dazu bei, eine Einigung kirchlicher Konfessionen 
herzustellen, denn in dieser alleinigen Wahrheit werden sich alle 
finden, die ernsten und guten Willens sind, die Meine Kirche über alles 
setzen, die Ich Selbst gegründet habe, und die in den einzelnen 
Konfessionen kein Hindernis sehen, Mitglieder der wahren Kirche 
Christi zu sein, die nicht von den Pforten der Hölle überwältigt werden 
kann, wie Ich Selbst es verheißen habe ..... Amen 


BD 6343 31.8.1955 
Totes Christentum .... 


Ihr werdet vor eine harte Probe gestellt, die ihr euch Christen nennet 
und noch keinen Beweis echten Christentums geliefert habt .... ihr, die 
ihr euch berufen glaubet zur alleinigen Anwartschaft für Mein Reich .... 
ihr, die ihr glaubet, daß Mir Worte und Äußerlichkeiten allein genügen, 
um von Mir aufgenommen zu werden in Mein Reich. Ihr werdet euch 
noch beweisen müssen, und es wird euch dann hart ankommen, dem 
treu zu bleiben, was ihr bisher mit allem Eifer vertreten habt. 


Denn einmal werdet ihr euch für Mich bekennen müssen .... nicht wie 
bisher nur für ein Glaubensgebäude, das dann wie ein Kartenhaus in 
sich zusammenfallen wird. Und gerade euch wird es viel schwerer 
werden, euch zu bekennen für Mich und Meinen Namen, denn ihr 
kennet Mich zuwenig, ihr wisset nur unwichtige Dinge, und ihr haltet 
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unwichtige Gebote, aber ihr wisset zuwenig davon, was Ich Selbst 
gelehrt habe auf Erden, und Meine Gebote beachtet ihr nur wenig .... 
Ihr lebt zuwenig in der Liebe, und darum fehlt euch auch jenes Wissen, 
das euch freudigen Bekennermut geben würde, wenn ihr vor die 
Entscheidung gestellt werdet. 


Es kann euch diese Entscheidung nicht erspart bleiben, weil ihr stets das 
zu leicht genommen habt, was eure Erdenlebensaufgabe ist: an eurer 
Seele zu arbeiten .... weil ihr euch begnügtet mit formellen Gebräuchen, 
die eurer Seele nicht den geringsten Reifegrad eintragen können. Euer 
Streben zu Mir läßt wahrlich viel zu wünschen übrig, und es genügen 
euch kurze Stunden, da ihr Mir zu dienen glaubt. 


Ihr werdet keine innerliche Stärke gewonnen haben, die euch befähigt 
zum offenen Bekenntnis für Mich und Meinen Namen, und es wird sich 
herausstellen, daß euer Glaube kein lebendiger, sondern nur ein 
Formglaube ist, ein angelernter Glaube, der sich nicht bewährt, so er auf 
die Probe gestellt wird. Und mit einem solchen Glauben könnet ihr 
nicht selig werden. Ich kann Mir daran nicht genügen lassen, denn Ich 
verlange Liebe von euch, und die Liebe gebäret einen lebendigen 
Glauben. Solange ihr euch aber nicht durch ein Liebeleben beweiset, 
kann euer Glaube auch nicht recht sein .... 


Und darum werdet ihr diesen toten Glauben offenbaren, wenn von 
euch das Bekennen Meines Namens gefordert wird; ihr werdet deshalb 
versagen, weil euch die Liebe mangelt, weil euch die Liebegebote nur 
unwichtig schienen, während ihr überaus eifrig erfülltet, was Menschen 
von euch forderten. Leer und unwissend werden eure Herzen sein, und 
ihr beweiset euch nicht als rechte Christen, denn ihr werdet Dem nicht 
die Treue halten, Der für euch am Kreuz gestorben ist .... weil ihr Ihn 
noch nicht recht erkannt habt .... 


Ein totes Christentum wird nicht die Kraft vermitteln, die nötig ist, um 


vor der Welt zu bekennen Meinen Namen. Und dann wird es sich 
erweisen, wer Meiner Kirche angehört, die Ich Selbst auf Erden 
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gegründet habe .... Und nur der durch die Liebe lebendige Glaube wird 
standhalten und die rechte Entscheidung fällen ...... Amen 


BD 6415 30.11.u.1.12.1955 
Verbildung und Reinigung des göttlichen Wortes .... 


Ihr solltet euch zu Meinem Wort bekennen, auch wenn es euch anders 
geboten wird wie bisher .... Denn nicht Mein Wort ist anders, sondern 
nur die Übermittlung ist eine direkte, weil Mein Wort, das Ich auf 
Erden predigte, durch menschliches Einwirken schon viele 
Veränderungen erfahren hat, die Ich immer wieder bereinigen muß, auf 
daß Mein Wort immer und ewig das gleiche bleibt. 


Ihr Menschen könnet nicht erwarten, daß durch Jahre hindurch etwas 
unverändert erhalten bleibt, in einer Welt der Unvollkommenheit, wo 
Menschenwille und Menschenwirken jederzeit Zutritt hat. Und ihr 
könnet auch nicht erwarten, daß Ich die Menschen hindere, 
Veränderungen vorzunehmen, oder Auslegungen in falscher Art zu 
geben, weil Ich immer den freien Willen achte und niemals einen 
Zwang ausübe, auch wenn es sich um Mein Wort, um das reine 
Evangelium, handelt ..... 


Doch immer wieder trage Ich Sorge, daß die Menschen in den Besitz 
Meiner reinen Lehre kommen können, wenn sie die Wahrheit 
begehren. Niemals könnte sich Mein Wort rein erhalten unter 
Menschen, die nicht von Meinem Geist erleuchtet sind, weil dafür die 
Voraussetzungen fehlen: ein Leben nach Meinem Willen .... Und ihr 
könnet nicht behaupten, daß alle Menschen nach Meinem Willen gelebt 
haben, denen gleichsam Mein Wort, Meine reine Liebelehre, anvertraut 
war, die bestimmend waren sowohl in der Ausbreitung als auch in der 
Auslegung .... 


Wo ihr Wille von dem Meinen abgewichen ist, dort fand Mein Gegner 
Eingang, dessen erstes Bemühen war und noch immer ist, die reine 
Wahrheit mit Irrtum und Lüge zu durchsetzen. Als Menschen 
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geweckten Verstandes müsset ihr es zugeben, daß eine Umgestaltung, 
eine Verunreinigung Meiner auf Erden gepredigten Lehre, weit eher 
glaubhaft ist, weil „Menschen“ darüber zu wachen sich berechtigt 
fühlten, daß diese Umgestaltung nur dann unmöglich gewesen wäre, 
wenn Ich es kraft Meiner Macht verhindert hätte .... darin aber den 
Willen der Menschen unfrei machen müßte, was gegen das Gesetz 
Meiner ewigen Ordnung ist. 


Und so war es also den Menschen freigestellt: zu leben nach Meinem 
Willen und dann auch in der Wahrheit, weil sie dann nimmermehr 
Mein reines Wort weder verändert noch falsch verstanden hätten .... 
oder durch ein Leben wider Meinen Willen .... also Nichterfüllung 
Meiner Liebegebote .... sich selbst unfähig zu machen für das Erkennen 
der Wahrheit, was naturgemäß auch zu einer Verbildung Meiner reinen 
Liebelehre führen mußte .... In einer unvollkommenen Welt bleibt 
nichts so rein, wie es von Mir den Ausgang genommen hat .... 


Ich aber führe das reine, unverbildete Wort immer wieder den 
Menschen zu, die sich dafür würdig und aufnahmefähig machen durch 
ihren Lebenswandel .... Ich gieße Meinen Geist immer wieder aus auf 
die Menschen, die sich zur Liebe gestalten, also auch zu einem 
Aufnahmegefäß Meines Geistes .... Jedem nur ernsthaft nachdenkenden 
Menschen müßte dies verständlich sein, daß es unsinnig ist, eine 
Mißgestaltung Meines Wortes im Laufe der Zeit abzustreiten, wenn 
nicht eine Zwangseinwirkung Meinerseits vorausgesetzt wird .... die 
aber völlig ausschaltet. 


Jeder Mensch hat die Möglichkeit, in vollster Wahrheit zu stehen, der 
sie nur von Mir Selbst anfordert. Und immer wird diese Wahrheit so 
lange rein und unverändert bestehenbleiben, wie die Menschen so innig 
mit Mir verbunden bleiben, daß Mein Geist sie erleuchten kann, um 
aber auch sofort eine Trübung zu erfahren, wenn die Menschen von Mir 
abstreben. Würde immer die reine Wahrheit auf der Erde gepredigt 
werden, dann wäre auch der geistige Tiefstand nicht, weil Mein reines 
Wort große Kraft hat, das verbildete Wort aber schon viel an Kraft 
eingebüßt hat und darum zumeist ohne Wirkung bleibt auf die 
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Menschenherzen. Dennoch werden Menschen, die eines guten Willens 
sind, sich angesprochen fühlen von Mir auch beim Hören jenes Wortes, 
weil Ich Selbst jeden Menschen anspreche, der Mich zu hören begehrt. 


Doch dieser wird immer nur annehmen, was der Wahrheit entspricht 
und unbedenklich menschliches Zusatzwerk ablehnen. Und dieser wird 
auch zum Erkennen der Wahrheit geführt, so er ernstlich danach 
trachtet .... Denn wahrlich sage Ich euch: „Himmel und Erde werden 
vergehen, aber Mein Wort bleibt bestehen bis in alle Ewigkeit ....“ 
Amen 


BD 7368 20.5.1959 


Schlechte Auswirkung von Irrlehren .... 


Durch Irrlehren geratet ihr Menschen in falsches Denken, und es zieht 
eine falsche Lehre immer eine irrige Schlußfolgerung nach sich, die 
wieder zu neuem falschen Denken führt. Eine Irrlehre ist mit Recht ein 
satanischer Trick zu nennen, denn das Gedankengebäude, das daraus 
entsteht, vergrößert sich stets, bis es zuletzt unentwirrbar ist, bis sich der 
Mensch selbst nicht mehr darin zurechtfindet, weil Irrtum und Lüge 
niemals Licht und Klarheit bringen können. 


Und darum soll gegen jede irrige Lehre angegangen werden, sie soll 
gleich anfangs berichtigt werden, ehe sie sich ausbreiten und das 
menschliche Denken verwirren kann. Und es könnte auch eine Irrlehre 
als solche erkannt werden, wenn der Mensch bestrebt wäre, in der 
Wahrheit zu wandeln, weil er dann nur einen Maßstab anzulegen 
brauchte: ob Gottes Liebe, Weisheit und Macht wohl erkennbar ist in 
jeder Lehre .... Ist die Wesenheit Gottes, Die in Sich Liebe, Weisheit 
und Macht ist, im geringsten nur anzuzweifeln, so ist eine Lehre falsch. 


Und es gibt viele solche Lehren, die diesen Prüfungen auf 
Wahrhaftigkeit nicht standhalten .... die weder Gottes Liebe noch Seine 


Weisheit, noch Macht bezeugen und darum kurzerhand verworfen 
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werden können als irrig. Aber sie werden oft besonders hartnäckig 
vertreten, weil es den Menschen nicht mehr sonderlich an der Wahrheit 
gelegen ist, weil es ihnen gleichgültig ist, ob sie sich im Irrtum oder in 
der Wahrheit bewegen, sie aber niemals die Wahrheit ebenso 
hartnäckig vertreten werden, dem Irrtum jedoch lieber anhangen. Es ist 
auch das ein Zeichen des nahen Endes, daß die Menschen desto 
empörter sind, je mehr sie aufgeklärt werden sollen, daß sie sich in der 
Finsternis lieber bewegen und kein Verlangen haben nach Licht .... Und 
obwohl die Unwahrheit mancher Lehren mit Händen zu greifen ist, 
wehren sie jede Aufklärung darüber ab .... 


Aber sie verfinstern sich ihren Geisteszustand stets mehr, und immer 
schwerer wird es ihnen fallen, sich der Wahrheit zuzuwenden, denn sie 
wollen einfach nicht, und ihr Wille kann nicht gezwungen werden. 
Darum ist jede Irrlehre ein Satanswerk von größter Wirkung, denn 
daran halten die Menschen fest. Und es gibt viele solcher Irrlehren, die 
sich in das Evangelium Jesu Christi eingeschlichen haben und 
schwerlich den Menschen als Irrlehren hingestellt werden können, weil 
sie selbst kein rechtes Wahrheitsverlangen haben. 


Daß aber solche Irrlehren ein Zerrbild Gottes geschaffen haben, das 
wollen die Menschen nicht hören, jedoch weder einen Gott der Liebe 
noch einen Gott der Weisheit und Allmacht würden sie zu erkennen 
vermögen, wenn sie ernstlich über so manche Lehre nachdenken 
möchten, die sie im Laufe der Zeit durch Überlieferung oder Tradition 
übernommen haben und nun als Evangelium verfechten. 


Einen Gott aber, Der nicht vollkommen ist, können sie auch nicht 
lieben .... Und trägt eine Lehre dazu bei, daß die Liebe oder Weisheit 
Gottes in Frage gestellt sind, so wird es auch dem Menschen nicht 
möglich sein, Ihn als das höchste und vollkommenste Wesen zu lieben 
aus ganzem Herzen, und es wird niemals das rechte Verhältnis des 
Kindes zum Vater hergestellt werden können, weil dem Menschen das 
rechte Vertrauen fehlt .... Und darum sollte ein jeder Mensch sich das 
überdenken, was zu glauben von ihm gefordert wird. Alles, was ihm in 
Form des Evangeliums nahegebracht wird, sollte er vorerst prüfen, 
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wieweit es mit der Vollkommenheit Gottes im Einklang steht .... und 
ihr würdet staunen, welche Lehren euch alle zweifelhaft erscheinen 
würden und auch zweifelhaft sind, wenn ihr in gutem Willen und 
Verlangen nach Wahrheit prüfet. Ihr könnet selbst viel dazu beitragen, 
daß Licht wird in euch, aber ihr müsset es wollen, daß ihr in der 
Wahrheit wandelt .... 


Ihr müsset bitten darum, daß Gott euren Geist erleuchte und euch das 
Rechte erkennen lasse, daß Er euch auch helfen möge, Irrlehren als 
solche zu erkennen und euch von ihnen zu lösen. Denn nur die 
Wahrheit ist beglückend, während jeder Irrtum euer Denken verwirrt 
und zuletzt unfähig macht zu rechtem Urteil. Gott ist die Liebe, Gott ist 
die Weisheit, und Gott ist die Macht .... und bezeugt eine Lehre nicht 
die Liebe, Weisheit oder Macht, dann kann sie mit Recht verworfen 
werden als Irrlehre, und der Mensch wird Aufklärung erhalten, der 
solche ernstlich begehrt... Amen 


BD 7395 22.8.1959 


Über das innere Wort .... 
Reines Evangelium .... 


Euch Menschen wird Mein Wort gegeben aus der Höhe .... ihr 
vernehmet Meine Stimme, zwar noch nicht tönend in euren Herzen, 
doch ihr fühlt euch von Mir angesprochen und spüret auch, daß es 
Meine Stimme ist, weil ihr als Kinder die Stimme des Vaters erkennet, 
weil ihr Sein Eigentum geworden seid durch euren Willen. 


Mein Wort tönet in euch wie ein klar ausgesprochener Gedanke .... es 
tönet in euch so, daß ihr seinen Sinn verstehen könnt, daß die 
Ansprache euch vertraulich berührt .... Ich kann zu euch sprechen, es 
kann Reingeistiges zur Erde geleitet werden, und es wird doch 
verstanden von euch, der Geist in euch leitet es vom Herzen dem 
Verstand zu, und dieser kann sich nun damit auseinandersetzen, was er 
auch mit jeder Ansprache kann, die ein Mensch an ihn richtet .... Ihr 
habt Mein Wort .... aber dieses Wort muß euch verständlich sein, 
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ansonsten es keinen Wert hätte für eure Seele .... Das Wort muß euch 
lichtvollst eine Erkenntnis zuführen, es muß als Wahrheit erkannt 
werden können, es darf nichts unbegreiflich bleiben, worüber euch 
Mein Wort aufzuklären sucht .... Mein Wort soll und will Licht bringen 
in eure Herzen, was soviel heißt, als daß dort Klarheit herrscht, wo 
zuvor Unklarheit war, daß unverstandene Probleme gelöst werden, daß 
Zusammenhänge erklärt werden, daß sich der Mensch nun ein Bild 
machen kann von Begriffen, die ihm zuvor nicht verständlich waren .... 


Denn Ich will durch Mein Wort den Menschen die Wahrheit bringen, 
Ich will sie bekannt machen mit den Dingen, die der Menschen 
Verstand allein nicht beherrscht, die zu verstehen Meiner Erklärung 
bedarf und die Ich Selbst Mir auch vorbehalten habe, euch zu erklären, 
weil Ich allein allwissend bin und wahrlich über alles Aufschluß geben 
kann, was den Menschen noch Geheimnis ist. Und Ich spreche euch 
Menschen an, um euch die Wahrheit über alles zuzuleiten, und Ich 
werde das immer wieder tun, weil Ich es will, daß der Mensch sich in 
der Wahrheit bewege, weil Ich es will, daß sein Denken hell und klar 
und wahr sei .... 


Aber nicht jeder Mensch reagiert gleich auf die ihm von Mir angebotene 
Wahrheit. Und darum ist auch Meine Ansprachsweise verschieden, 
wird aber niemals in ihrem Sinn voneinander abweichen, sondern 
unveränderte Wahrheit sein und bleiben. Doch der Mensch muß daraus 
auch für seine Seele Vorteile ziehen können, ansonsten Meine 
Ansprache wertlos wäre. 


Und einen Vorteil zieht er dann daraus, wenn er sich durch Meine 
Ansprache angeregt fühlt, an sich selbst zu arbeiten, wenn Mein Wort 
ihn hintreibt zu Mir, wenn er Mich sucht und nach Meinem 
Wohlgefallen zu leben sich bemüht .... Zu diesem Zweck spreche Ich 
den Menschen an, daß er zu Mir findet und Meinen Willen zu erfüllen 
trachtet .... Und jedes Wort, das diesen Zweck erreicht, ist Meine 
Ansprache, wenngleich in verschiedener Art an die Menschen gerichtet, 
weil nicht jeder fähig ist, Mein Wort in höchster Vollkommenheit 
entgegenzunehmen. 
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Dennoch kann von Meinem Wort gesprochen werden, wenn ein 
Mensch sich schon von innen angetrieben fühlt zu reger Geistesarbeit 
im Streben zu Mir .... Dann habe Ich Selbst ihn also auch angesprochen, 
und er hat auf Meine Ansprache gelauscht und sie befolgt. Und so rede 
Ich sehr oft zu den Menschen auf der Erde, und ihr Wille allein 
bestimmt nun die Art, wie sie Mich hören, denn der Wille, daß Ich sie 
ansprechen möge, ist auch schon Erfüllung ihres Wunsches .... Ich rede 
zu Meinen Kindern jederzeit, also niemals wird diesem Verlangen, 
Mich zu hören, von Meiner Seite aus nicht stattgegeben werden, 
sondern immer bekommen sie Antwort auf Fragen oder geistige 
Belehrungen, die sie näherführen sollen an das Vaterherz .... 


Doch oft ist mit dem Empfangen Meines Wortes auch eine große 
Aufgabe verbunden: daß es weitergeleitet werden soll als „Wort von 
oben“, weil die Menschen Mein Evangelium schon sehr verunreinigt 
haben und es darum einer Reinigung bedarf und weil Ich es weiß, wer 
zum Empfang Meines Wortes und also auch zur Verbreitung dessen 
tauglich ist. 


Dieses Wort hat den gleichen Zweck, die Menschen hinzuführen zu 
Mir, ihnen Licht und Klarheit zu bringen und bestehenden Irrtum zu 
bereinigen .... es hat den Zweck, als reine Wahrheit die Menschen zum 
Licht zu führen und ihnen den Weg nach oben zu weisen, auf daß sie 
einmal zur Seligkeit gelangen, wenn das irdische Leben für sie beendet 
ist. Und das Wort, das verbreitet werden soll, muß auch jeder 
menschlichen Kritik standhalten können, wenngleich es auch in größter 
Einfachheit gegeben wird, damit es allen verständlich ist, die es lesen 
oder hören sollen. Und dieses Wort wird sich auch hervortun in seiner 
Art, es wird keinem Menschen Anlaß geben können zu gegnerischen 
Einwänden, der nur ehrlichen Herzens es anhört und der selbst 
wahrheitsliebend ist. 


Aber es wird auch gehütet werden müssen vor Verunreinigung, die 
durch angebliches „Verbessernwollen“ erzielt wird und die immer eine 
Gefahr ist, solange nicht der feste Wille, Mir zu dienen, den Empfänger 
oder Verbreiter beseligt, der immer ein sicherer Schutz ist gegen jegliche 
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Verwässerung des reinen Lehrgutes, das Ich wieder den Menschen 
zuführen will, weil es ihnen mangelt. Solange aber dieser feste Wille 
vorhanden ist, braucht keine Verwässerung gefürchtet zu werden, denn 
dann ruht Mein Segen auf jeglicher Arbeit, und Mein Diener wird sie 
auch ausführen unter Meinem Schutz und Meiner Führung... Amen 


BD 8553 9.7.1963 


Pflicht der Menschen, auf Irrtum hinzuweisen .... 
„Ich will, daß Irrtum berichtigt wird .... “ 


Alles ist Mir wohlgefällig, was die Liebe zur Begründung hat .... Und 
wenn ihr in der Liebe steht, wird auch alles, was ihr tun oder lassen 
wollet, Meinem Willen entsprechen .... Doch ihr selbst müsset euch 
darüber Rechenschaft ablegen, welche Motive euch bewegen bei eurem 
Handeln, was es auch sei .... Wollet ihr einem Menschen nützen oder 
der Allgemeinheit .... wollet ihr helfen und den Nächsten bewahren vor 
Schaden jeglicher Art? 


Wollet ihr Licht schenken und aufklären, mit einem Wort gesagt: 
Wollet ihr geben, oder wollet ihr nehmen, zerstören, Unruhe schaffen, 
den Mitmenschen belasten .... wollet ihr gegen Irrtum vorgehen und 
den Mitmenschen dafür die Wahrheit bringen? .... Alles das müsset ihr 
betrachten im Spiegel der Liebe, die euch also erfüllen muß, soll das, 
was ihr tut, Meinem Willen entsprechen .... Ich will euch aber auch 
darauf hinweisen, daß Ich will, daß Irrtum berichtigt wird, daß Ich von 
euch die Verbreitung der Wahrheit fordere und daß dieser Auftrag 
vordringlich ist .... 


Denn Ich leite darum die reine Wahrheit zur Erde nieder, damit sie als 
Licht hineinstrahle in die Dunkelheit .... Und es wird sich das 
Geistesgut, das in Mir seinen Ausgang hat, niemals widersprechen, 
ansonsten Ich Selbst nicht der Quell bin, Dem der Geistesstrom 
entsprungen ist .... Irriges Geistesgut kann nicht von Mir seinen 
Ausgang genommen haben, und also habt ihr, die ihr von Mir die reine 
Wahrheit empfanget, das Recht und die Pflicht, dagegen anzugehen, 
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doch immer dabei beachtend, daß ihr das Gebot der Liebe nicht 
verletzet, daß ihr als Heilsbringer zu denen tretet, die im Irrtum 
dahinwandeln. 


Sowie ihr ihnen mit Meinem Wort aus der Höhe ihr Geistesgut 
widerlegen könnet, das sie von Mir erhalten zu haben glauben, können 
sie es bei gutem Willen erkennen, wer zu ihnen spricht durch euch, 
denn immer werde Ich den Irrtum begründen, auf daß er erkannt werde 
als solcher, und Ich werde es tun können durch ein Gefäß, das tauglich 
ist zur Aufnahme des Geistesstromes aus Mir .... Jeder zwar wird das 
Recht für sich in Anspruch nehmen, ein "Gefäß Gottes" zu sein. Doch 
der ernstlich Prüfende wird Meine Stimme erkennen, und das gerechte 
Urteil wird ihm nicht schwerfallen. 


Denn der Irrtum wird aufgedeckt in einer Weise, wie es nur von 
wissender Seite aus geschehen kann. Dennoch gehört auch der Wille 
des Menschen dazu, Meine Stimme erkennen zu können .... Und wo 
dieser Wille nicht vorhanden ist, werden auch die klarsten 
Begründungen nicht verstanden, und es bleibt der Mensch dann im 
Irrtum, trotz Erklärungen und Hinweisen darauf. 


Doch das eine ist gewiß, daß jede geistige Belehrung Meinerseits auch 
Mich Selber als Geber erkennen läßt insofern, als daß sie in Form und 
Inhalt einen vollkommenen Geber beweiset, Der in aller Klarheit und 
wohlverständlich solche Probleme löset, die verstandesmäßig nicht 
ergründet werden können .... Mangelhaftigkeit und Unwissenheit 
schalten aus, denn an letzterem erkennet ihr Menschen das Einwirken 
von Kräften, die noch nicht in der Vollkommenheit, im Licht, stehen, 
um nun in Meinem Auftrag Geistesgut zur Erde leiten zu können .... 


Wenn der Mensch selbst nun in seiner Überheblichkeit solche 
Mangelhaftigkeit nicht erkennt, so wird ihm auch das Zuführen der 
reinen Wahrheit durch Meine Boten keine eigene Klarheit schenken, 
weil ihm die innere Demut mangelt, die ihm auch das Verständnis für 
die ewige Wahrheit garantiert. Und ihr werdet daher immer wieder auf 
Widerstand stoßen dort, wo sich der Gegner schon festgesetzt hat durch 
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die Zuleitung von Irrtum und die Menschen nicht bereit sind, ihn 
hinzugeben, in der festen Überzeugung, von Mir Selbst diese 
Mitteilungen erhalten zu haben. Ich aber lasse daher einem jeden 
Menschen seine Willensfreiheit, Ich werde nur immer wieder ihn 
anrühren und ihn aufmerksam zu machen suchen .... doch sein Wille 
allein entscheidet ...... Amen 


BD 8676 17.11.1963 
Reinigung der verbildeten Lehre Christi .... 


Ein Wortempfang in dieser Weise, wie er nun stattfindet, indem Ich die 
reine Wahrheit zur Erde leite, hat den besonderen Anlaß in der sehr 
verunreinigten Lehre, die als Lehre Christi auf Erden verkündet wird .... 
Es ist nicht mehr das reine Evangelium, wie es von Mir durch Jesus den 
Menschen gebracht wurde .... Es sind Seine Worte schon vielen 
Veränderungen ausgesetzt worden, es wird vieles nicht mehr recht 
verstanden und auch vieles falsch ausgelegt .... 


Es hat im Laufe der Zeit das Wort, das als „Mein Wort“ bezeichnet wird, 
geteilte Meinungen hervorgerufen, und dadurch entstanden Spaltungen 
unter denen, die alle die Wahrheit der eigenen Ansichten verfochten .... 
Es sind Worte, die einen geistigen Sinn hatten, irdisch ausgelegt 
worden, und daran halten die Menschen mit Zähigkeit fest, weil sie den 
geistigen Sinn einfach nicht mehr zu verstehen vermögen. 


Und es hat sich dadurch ein Glaubensgebäude errichtet, das in seinen 
Lehren völlig abweicht davon, was ich Selbst den Menschen brachte, als 
Ich über die Erde wandelte .... Und alles dieses hat zur Folge, daß sehr 
viele Menschen überhaupt nicht mehr geistig ansprechbar sind, weil ihr 
Verstand sich weigert, Lehren anzunehmen, die sie als offensichtlichen 
Irrtum ansehen, der sich auch in die Wahrheit eingeschlichen hat und 
nur von Fanatikern noch vertreten wird als Wahrheit .... Eine so 
verbildete Lehre muß gereinigt werden, soll den Menschen ein Nutzen 
für ihre Seelen daraus erwachsen. Und diese Absicht liegt also Meiner 
erneuten direkten Offenbarung zugrunde, die von jedem willigen 
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Menschen als göttliche Offenbarung erkannt werden kann. Doch auch 
nur der willige Mensch wird sie annehmen und sich wieder in den 
Besitz der reinen Wahrheit setzen, und er wird erkennen können, daß 
und wo sich die Menschen bisher im Irrtum bewegten. Es kann aber 
auch dieser Vorgang des Zuleitens der reinen Wahrheit .... des 
Berichtigens irriger Lehren .... wieder nur in einer ganz natürlichen 
Weise stattfinden. Es dürfen keine ungewöhnlichen Zeichen dabei 
bestimmend oder zwingend auf den Glauben der Mitmenschen 
einwirken .... 


Und darum ist dieser Auftrag mit keinen seltsamen Erscheinungen 
verbunden, es findet in der natürlichsten Weise die Übertragung von 
oben statt, indem ein Mensch mit seinem geistigen Ohr vernimmt, was 
Ich Selbst zu ihm rede, und er Mein Wort niederschreibt, so wie er es 
von Mir empfängt. 


Also es sind nun auch Beweise vorhanden, und es kann jenem 
Menschen kein verwirrtes Denken, Selbsteinbildung oder bewußte 
schriftstellerische Arbeit untergeschoben werden, mit der er die 
Mitmenschen zu täuschen oder zu verblüffen sucht. Der Vorgang des 
Empfangens geistiger Botschaften kann nicht geleugnet werden, weil 
dafür die Beweise schriftlich vorhanden sind. 


Und dennoch hat jeder einzelne Mensch die Möglichkeit, es als 
glaubhaft anzunehmen oder abzulehnen, auf daß er seine 
Glaubensfreiheit behält. Doch es ist dringend nötig, daß das irrige 
Geistesgut, das sich eingeschlichen hat in das Denken der Menschen, 
beleuchtet und als falsch und für die Entwicklung der Seele nutzlos oder 
gefährlich herausgestellt wird .... Denn niemals kann Irrtum hinführen 
zu Mir, Der Ich die Ewige Wahrheit bin .... 


Also wandelt die Mehrzahl der Menschen auf dem Wege, der von Mir 
hinwegführt, und diese sollen Aufklärung empfangen, vorausgesetzt, 
daß sie solche begehren und annahmebereit sind .... Und diese Aufgabe 
des Menschen, den Ich dafür erwählt habe, werde Ich auch unterstützen 
in jeder Weise, denn sie ist eine notwendige Gegenarbeit des Wirkens 
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Meines Gegners, der immer gegen die Wahrheit ankämpfen und sie mit 
Irrtum zu durchsetzen suchen wird, um die Menschen zu hindern, zum 
Licht der Erkenntnis zu kommen. 


Darum werde Ich auch einen jeden segnen, der sich insofern beteiligt an 
jener wichtigen Aufgabe, als daß er das Geistesgut, das Ich zur Erde 
leite, zu verbreiten sucht unter seinen Mitmenschen, denn die Wahrheit 
ist ein Licht, das allen leuchten soll, die den rechten Weg betreten 
wollen zu Mir, zu ihrem Vater von Ewigkeit, Der aber niemals durch 
irrige Lehren gefunden werden kann .... Darum muß dem Irrtum der 
Kampf angesagt werden wie auch dem, der allen Irrtum in die Welt 
gesetzt hat. Und wiederum wird nur dort die Wahrheit Eingang finden 
in die Menschenherzen, wo das Verlangen danach vorhanden ist .... 


Denn dieses Verlangen beweiset, daß sie auch Verlangen nach Mir 
Selbst haben und frei werden wollen von dem, der sie in der Finsternis 
des Geistes erhalten möchte .... Diesen soll die reine Wahrheit 
zugeführt werden, und darum soll die Lehre Christi, wie sie jetzt den 
Menschen gepredigt wird, gereinigt werden, und es soll wieder Mein 
Wort in aller Reinheit den Menschen zugänglich gemacht werden, auf 
daß sie durch die Wahrheit selig werden können, denn nur die 
Wahrheit ist aus Mir, und nur die Wahrheit führt wieder zu Mir zurück 
Amen 


BD 8822 27.6.1964 
Berichtigung der Irrlehren .... 


Es bleibt die Wahrheit nicht bestehen, sowie sie unter die 
unvollkommene Menschheit getragen wird, was Ich jederzeit ersah und 
darum auch die Worte aussprach: „Ich will euch in die Wahrheit leiten 

..“, obzwar nur der feste Wille nötig wäre, diese zu behalten. Doch 
diesen Willen bringen die Menschen nicht auf .... Und besonders 
göttliche Gaben werden durch den Einfluß des Gegners entwertet. Und 
so kann immer mit Sicherheit angenommen werden, daß auch Meine 
Offenbarungen nicht unverändert erhalten bleiben, zumal dann, wenn 


weltliche Interessen damit verknüpft werden, wenn die Menschen nicht 
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ausschließlich diesen Offenbarungen dienen mit dem festen Willen, sie 
zu schützen gegen feindlichen Einfluß. 


Und so kann immer wieder Mein reines Wort zur Erde geleitet werden, 
es wird nicht rein erhalten bleiben, denn der geistigen Mitarbeiter sind 
zu wenige, und kommt Mein göttliches Wort in die Hände von weltlich 
gesinnten Menschen, dann ist auch wieder eine Verunreinigung zu 
erwarten, weshalb es immer wieder erforderlich ist, daß Ich die reine 
Wahrheit zur Erde leite .... 


Und Ich erwähle Mir dafür die rechten Gefäße, Menschen, die sich zur 
Aufnahme Meines Geistesstromes herrichten, die Mir aber auch wieder 
Garantie geben, daß sie die Wahrheit widerstandslos annehmen, .... die 
keine eigenen Ansichten dagegensetzen und ihre Aufgabe recht erfüllen 
.... die auch Verbreiter sind dieser Meiner göttlichen Wahrheit. 


Diese werden aber auch die Gabe haben, Irrtum zu erkennen, der als 
Werk Meines Gegners in gleicher Weise .... also unter dem Deckmantel 
der Frömmigkeit .... den Menschen als Wahrheit vorgesetzt wird. Ich 
kann Mir nicht widersprechen, Ich kann auch nicht Mich eines 
Menschen bedienen, der Mein Erlösungswerk und die 
Menschwerdung in Jesus leugnet, also angeblich als "Jesus" zu einem 
Menschen spricht als "aufgestiegener Meister" .... 


In allen diesen Menschen wird eine Irrlehre großgezogen, die niemals 
mit Meiner göttlichen Lehre übereinstimmt. Das Gefäß aber, das Ich 
Mir erwählt habe, erkennt alle Zusammenhänge und wird nicht 
getäuscht werden können. 


Und da die Lichtwesen, die in Meinem Auftrag tätig sind, euch nicht 
anderes lehren werden, als es Mein Wille ist .... da sie den gleichen 
Kraft- und Lichtstrom austeilen, der von Mir Selbst ausgeht, so muß 
auch das Geistesgut bei jenen des gleichen Inhalts sein, ansonsten euch 
Zweifel kommen müßten ob ihrer Echtheit. Ich werde immer und ewig 
die göttliche Liebelehre herausstellen, wie Ich das auf der Erde getan 
habe, und den Menschen die Folgen eines Liebelebens sowie auch die 
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Nachteile des Nichterfüllens Meiner Gebote vorstellen, weil dies der 
Sinn und Zweck des ganzen Erdenlebens ist. Und immer wieder sollet 
ihr wissen, was der Anlaß eures Erdendaseins gewesen ist .... Das 
Wissen um alle Zusammenhänge ist so umfassend und erklärt euch 
alles, ihr erkennet darin Meine Liebe, Weisheit und Macht, und ihr 
könnet streben, um mit Mir euch zusammenzuschließen. 


Das ist alles, was Ich verlange. Daß nun immer wieder Mein reines 
Wort verunstaltet wurde, zwingt Mich auch immer wieder zur 
Entäußerung Meines Willens, doch die Wahrheit dessen ist garantiert, 
solange Ich ein Gefäß, das Mir im freien Willen dienet, noch nützen 
kann und solange Diener Mir behilflich sind, die reine Wahrheit zu 
verbreiten. 


Und solange können auch Irrlehren entkräftet werden, die immer 
nebenher gehen und die reine Wahrheit gefährden. Ich werde immer 
den Willen derer segnen, die nach der reinen Wahrheit trachten, Ich 
werde Mich in ihre Gedanken einschalten, daß sie erkennen, was die 
Wahrheit ist .... doch sie müssen unbedingt auch den Weg zu Mir 
nehmen. Sie dürfen sich nicht den Wesen anvertrauen, die sie anrufen 
um ihren Beistand, denn sie wissen nicht, ob diese den Auftrag haben 
von Mir, euch zu belehren. 


Und also wissen sie auch nicht, ob sie in der Wahrheit unterrichtet 
werden. Das Erlösungswerk und seine Begründung ist Zeichen dessen, 
daß ihr das Rechte gefunden habt, wo aber dieses nur beiläufig erwähnt 
wird, wo es nicht der Inhalt einer Botschaft von oben ist, dort müsset ihr 
zweifeln, denn Ich Selbst habe euch den Prüfstein angegeben: „Prüfet 
die Geister, ob sie von Gott sind .... ein Geist, der bekennet, daß Jesus ist 
in das Fleisch gekommen, der ist von Gott ....“ 


Und diese Lehre ist das Wichtigste, es ist das, worauf es ankommt, daß 
ihr Erlösung findet durch Jesus Christus, Der allein die Urschuld von 
euch nehmen kann .... Denn Er und Ich ist eins, Er ist es, Den ihr als 
euren Gott und Schöpfer anerkennen müsset, um euch mit Mir 
vereinigen zu können auf ewig.... Amen 
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Bereinigen der Veränderungen der Lehre Jesu 
BD 7466 29.11.1959 


Veränderung geistigen Gutes .... 


Was ihr vernehmet durch die Stimme des Geistes in euch, das könnet 
ihr auch als reinste Wahrheit vertreten, sowie es sich um rein geistige 
Vorgänge handelt, die ihr mit eurem Verstand allein nicht zu ergründen 
vermögt. Aber ihr müsset euch hüten, jemals eigenmächtig 
Veränderungen vorzunehmen an dem Geistesgut, das Ich euch direkt 
zuleite .... Und Veränderungen sind vorgenommen worden 
ansonsten sich keine Widersprüche ergeben würden, sondern vollste 
Übereinstimmung festzustellen wäre alles dessen, was durch Meinen 
Geist euch vermittelt wurde. 


Ihr Menschen habt ein besonders großes Bedürfnis, zu ändern oder zu 
verbessern, und ihr könnet dadurch die Wahrheit ernstlich gefährden, 
wie es auch schon geschehen ist und darum auch Meine 
immerwährenden Neuoffenbarungen begründet sind, durch die Ich 
Reinheit und Klarheit wiederherstellen will, weil nur allein Wahrheit 
Licht ist, das die Menschen beglücken kann. 


Jedes noch so geringe Abweichen von der Wahrheit schafft Wirrnisse 
und kann sonach auch die Wahrheit gefährden, die dann zugleich mit 
dem erkannten Irrtum abgelehnt oder zurückgewiesen wird und der 
Mensch nur verliert, anstatt gewinnt. Lasset euch das gesagt sein, daß 
Ich jeden mit zornigen Augen ansehe, der Mein Wort ändert und ihm 
dadurch einen anderen Sinn gibt, als Ich Selbst ihn hineingelegt habe. 


Denn es ist schwer, solche Veränderungen wieder zu bereinigen, wenn 
sie einmal im Denken des Menschen sich festgesetzt haben und der 
Mensch nun zu zweifeln beginnt, wo die Wahrheit zu finden ist .... 
Denn immer werden sich dann Ansichten gegenüberstehen, und der 
Mensch selbst ist oft nicht fähig, eine Entscheidung zu treffen. Aber Ich 
lasse es nicht an Begründungen fehlen, Ich lasse es nicht bei einfachen 
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Behauptungen bewenden, sondern Ich begründe klar und deutlichst, so 
daß der Mensch bei gutem Willen selbst erkennen kann und die 
Wahrheit vom Irrtum zu trennen vermag. Und das ist erste Bedingung: 
tiefes Verlangen, in der Wahrheit zu stehen .... Wer dieses Verlangen in 
sich hat, der wird auch sehr bald erkennen, wo sie zu finden ist, und er 
wird bald die Haltlosigkeit der unwahren Lehren übersehen und sich 
von ihnen lösen. Aber ihr müsset euch an Mich wenden mit der Bitte 
um innere Erleuchtung, denn der Verstand allein wird solche Probleme 
nicht lösen können, wozu das Wirken des Geistes erforderlich ist. 


Doch dies sei euch Wahrheitssuchern gesagt, daß Ich euch nicht in der 
Finsternis dahingehen lasse, sondern stets ein Licht in euch entzünde, 
weil ihr die Wahrheit besitzen sollet, die ihr suchet, weil ihr nicht die 
Opfer derer werden sollet, die da glauben, Mich verbessern zu müssen 
und eigenmächtig hinzusetzen, was Ich nicht gesprochen habe .... Die 
Wahrheit setzt sich durch, sowie nur der Mensch selbst nichts anderes 
als in der Wahrheit zu stehen begehrt... Amen 


BD 8480 27.4.1963 
Verfälschung der Wahrbeit ..... 


Immer wieder muß Ich euch sagen, daß nichts so rein erhalten bleibt, 
wie es von Mir ausgeht, wenn es um die Zuleitung Meines Wortes von 
oben geht, weil die Menschen noch unvollkommen sind und daher auch 
nicht sorgfältig genug hüten, was überaus kostbar ist. Und gerade das 
veranlaßt Mich, immer wieder von neuem die reine Wahrheit zur Erde 
zu leiten als Gegenwirken zu dem Bemühen Meines Gegners, der 
immer die reine Wahrheit untergraben wird. 


Euch Menschen aber steht es frei, welches Geistesgut ihr annehmet, ihr 
seid keinerlei Zwang ausgesetzt, weder von Meiner noch von Meines 
Gegners Seite aus, aber euer eigenes Verlangen nach Wahrheit 
entscheidet .... Ihr wisset nicht, welche Gnadengabe ihr empfanget, 
wenn Ich immer wieder direkt zu euch rede und immer wieder zu 
bereinigen suche, was durch Einwirken Meines Gegners wertlos wurde, 
weil Irrtum vertreten wird, weil die Wahrheit mit Irrtum durchsetzt 
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wurde und daher die geistige Kost für euch unrein und schädlich 
geworden ist. Und ihr werdet fragen, wie das geschehen konnte. Wenn 
alle Menschen, die Mein Wort hören oder davon Kenntnis nehmen, 
gleichen Geistes wären, würde es auch unmöglich sein, daß unwahres 
Geistesgut sich einschleicht .... Doch ebender verschiedene 
Geisteszustand der Menschen läßt es zu, daß eigene, irrige Gedanken 
mit hineingenommen werden in die reine Wahrheit, die von oben zur 
Erde niederstrahlt .... 


Und es wird zuwenig geprüft von seiten derer, die nun das Geistesgut 
zu verbreiten suchen .... Ich Selbst kann den freien Willen der 
Menschen nicht antasten, Ich kann nur das eine tun: die reine Wahrheit 
zur Erde strahlen zu lassen, die auch von denen erkannt wird als solche, 
die ernsten Willens sind, selbst in der Wahrheit zu stehen und nur reine 
Wahrheit zu verbreiten .... 


Und diese sollet ihr hören, denn dann höret ihr Mich Selbst .... Ich kann 
Mir aber nicht Selbst widersprechen, Ich kann nicht hier das eine lehren 
und dort das Gegenteil, denn die Wahrheit aus Mir ist ewig 
unveränderlich, also obliegt euch nur die Prüfung, was ihr als Wahrheit 
annehmen wollet .... 


Und immer nur kann Ich euch auf den Prüfstein verweisen: ob und was 
euch über das Erlösungswerk Jesu Christi gelehrt wird .... Ich kann euch 
immer nur aufklären über den Anlaß eures Menschseins, über die 
Mission des Menschen Jesus und über Dessen Anerkennung als Erlöser 
der Welt... 


Und nehmet ihr diese Aufklärung zur Kenntnis, dann klärt sich für euch 
selbst die Frage, was ihr als Wahrheit anerkennen könnet und was ihr 
als Irrtum ablehnen dürfet. Ich verlange keinen blinden Glauben, Ich 
unterbreite euch ein tiefes Wissen, auf daß ihr alle Zusammenhänge 
klar erkennet. Es wird von euch kein bedingungsloses Anerkennen 
verlangt, sondern ihr sollet nachdenken und Mich dabei um Erhellung 
eures Geistes bitten, und wahrlich, klar und verständlich wird euch alles 
sein, ihr werdet Meinen Heilsplan begreifen, und ihr werdet dann auch 
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wissen, daß es nur so und nicht anders sein kann .... Denn sowie Ich 
euch belehre, geschieht es wahrlich in der Weise, daß es euch 
verständlich ist, daß für euch keine Lücken offenbleiben, die euch 
wieder veranlassen könnten, irriges Gedankengut einzuflechten. Und 
dann könnet ihr jederzeit eine Prüfung vornehmen, denn jegliche 
göttliche Offenbarung muß gleichen Inhalts sein, sie können sich nicht 
widersprechen, ansonsten der göttliche Ausgang angezweifelt werden 
muß. 


Und was euch nun glaubwürdig ist, das wird immer euer Verlangen 
nach der Wahrheit bestimmen, denn vermöget ihr nicht, euch völlig frei 
zu machen von Irrtum, dann seid ihr auch nicht tauglich zur Aufnahme 
der reinen Wahrheit .... Und dann werden immer wieder Irrlehren 
verbreitet werden, doch ihr könnet dann nicht mehr behaupten, daß 
diese von Mir aus euch zugegangen seien .... 


Ich vermittle euch die reine Wahrheit .... Die reine Wahrheit 
widerspricht sich nicht, und diese reine Wahrheit geht euch zu durch 
den Geist, es belehret euch der Geistfunke in euch, der mit dem 
Vatergeist von Ewigkeit in Verbindung steht und der um alles weiß und 
daher euch nur die reine Wahrheit geben wird .... Und den Ausgang 
jeglichen Geistesgutes, die Art der Zuführung .... müsset ihr sorgfältig 
prüfen. Ihr dürfet nicht etwas ungeprüft hinnehmen und es verbreiten, 
wenn ihr nicht ganz sicher seid, daß euch reinstes Geistesgut geboten 
wurde, für das ihr euch nun einsetzet. 


Prüfet alles, und das Beste behaltet .... So nehmet immer Meine 
göttliche Liebelehre an, denn diese wird niemals irrig sein .... lebet sie 
aus, liebet Mich und euren Nächsten wie euch selbst, und bemühet 
euch, ein Leben nach Meinem Willen zu führen, und wahrlich, ihr 
werdet bald selbst erweckten Geistes sein und erkennen, ob und wann 
euch Wahrheit geboten wird, denn diese wird euch beglücken, während 
irrige Lehren wieder nur von solchen Menschen gern gehört werden, die 
noch sehr unreif sind und die der Gegner noch beeinflussen kann .... Ihr 
Menschen müsset die Entscheidung treffen, und euer Verlangen nach 
Wahrheit muß vorherrschen, dann werdet ihr auch keine Gefahr laufen, 
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dem Irrtum zu verfallen, und ihr werdet erkennen, wer euch anspricht 
... Doch immer kräftiger werden die Irrtümer werden, je näher das 
Ende ist, weil Mein Gegner weiß, daß er nicht mehr viel Zeit hat .... 
Amen 


BD 8753 14.2.1964 
Der freie Wille muß geistiges Wissen annehmen .... 


Wo sich euch eine Gelegenheit bietet, aufklärend zu wirken auf 
geistigem Gebiet, so nützet diese, und Meines Beistandes werdet ihr 
immer gewiß sein können. Denn nichts tritt zufällig an euch heran, alles 
ist von Mir gefügt, wie Ich es als nutz- und segenbringend für die Seelen 
der Menschen erkenne. Denn noch ist viel Irrtum zu bereinigen, und 
Ich kenne die Menschen, die eines guten Willens sind. Diesen suche Ich 
die Wahrheit zuzuleiten, auf daß sie zur Erkenntnis kommen und nicht 
ihren Irrtum weitertragen zum Schaden ihrer Mitmenschen. 


Ich kann aber immer nur dort wirken, wo der Wille Mir gilt, daß also 
kein Widerstand gegen Mich als Gott und Schöpfer mehr besteht, denn 
ein solcher verbaut alle Wege und hindert den Menschen daran, 
anzunehmen, was ihm als Wahrheit zugetragen wird. Ich bin ein Gott 
der Liebe, Weisheit und Macht und dennoch gebunden an Mein Gesetz 
ewiger Ordnung. Ich kann nicht Selbst gegen dieses Gesetz verstoßen, 
weil Ich ein höchst vollkommenes Wesen bin und dieses ewige Gesetz 
auch entsprechend Meiner Vollkommenheit aufgestellt wurde. Und so 
also kann Ich nicht kraft Meiner Macht ein frei geschaffenes Wesen 
unfrei machen, indem Ich diesem Wesen Meinen Willen aufzwinge .... 


Und kraft des freien Willens kann der Mensch sich in der Wahrheit, 
aber auch im krassesten Irrtum bewegen, ohne von Mir daran gehindert 
zu werden .... Aber der geringste Wille, in der Wahrheit zu wandeln, 
sichert ihm diese auch, weil Ich dazu die Macht habe und weil Ich auch 
den Willen erkenne und alles so füge, daß der Mensch in die Wahrheit 
geleitet wird. Ein jeder Mensch, der bereit ist, Mir zu dienen, der also im 
Sinne der Aufklärung seiner Mitmenschen tätig ist, muß selbst eines 
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geweckten Geistes sein, d.h. in inniger gedanklicher Bindung mit Mir 
stehen und durch Liebewirken diese innige Bindung vertiefen, so daß er 
also den Kontakt herstellt von ihm zu Mir, der ihm den Zustrom Meiner 
Liebe ermöglicht, der sich in Form von Wahrheitsübermittlung 
beweiset. 


Denn erst, wenn er selbst die Wahrheit besitzet, kann er diese seinen 
Mitmenschen weitergeben und dann werde Ich ihn segnen und ihn 
wahrlich reichlich versorgen mit geistigem Gedankengut, und er wird 
seinen Verstand weniger benötigen, wenn er darauf höret, was ihm die 
Stimme seines Herzens sagt. Er wird sich mehr vom Gefühl leiten lassen 
und dennoch ganz erfolgreiche Arbeit leisten können, weil er Meiner 
Unterstützung immer gewiß sein kann, wenn es sich darum handelt, 
daß das Licht unter die Menschen getragen wird. 


Nur müsset ihr euch ohne Widerstand lenken lassen, d.h. allen inneren 
Weisungen Folge leisten, die ihr empfindet als selbstgewollt, die aber 
immer Meinen Willen zum Anlaß haben, der euch die rechten 
Gedanken eingibt. Wer nur den inneren Drang empfindet, die 
Wahrheit zu besitzen und weiterzugeben, den kann Ich auch als rechten 
Knecht in Meinem Weinberg gebrauchen, denn er wird immer nur in 
Meinem Willen tätig sein, den er in sich fühlt als eigenes Verlangen, das 
er erfüllen möchte. 


Und dessen Wege werde Ich ebnen und auch sein Denken recht leiten 
.... Doch es sind nur wenige, die nach Licht suchen und an den Quell 
des Lichtes gehen, es sind nur wenige, die sich nicht genügen lassen an 
dem Geistesgut, das sie zugeführt bekommen von außen, die allem auf 
den Grund zu kommen suchen und die mit Mir in inniger Verbindung 
stehen .... Darum kann von Mir aus selten nur Wahrheit zur Erde 
geleitet werden, doch sie wird Verbreitung finden, weil das Licht sich 
durchsetzt und immer wieder denen erstrahlen wird, die sich aus der 
Finsternis lösen möchten. 


Und je tiefer sie selbst in die Wahrheit eindringen, desto stärker ist auch 
in ihnen der Trieb, die Mitmenschen aufzuklären, und dann ist er Mir 
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auch ein rechter Mitarbeiter in Meinem Weinberg, weil er dann an 
Meiner Statt redet, was die Menschen alle wissen sollten und auch 
wissen könnten, wenn sie nur ihre Herzen aufschließen möchten, daß 
helles Licht in diese einstrahlen könnte .... Und ob es nur wenige sind, 
sie werden aber doch nicht erfolglos tätig sein, denn das Licht hatte eine 
Kraftwirkung, die nicht unterschätzt werden darf .... Und darum achtet 
nur Meiner Führung, und nehmet auch alle Geschehen als göttliche 
Fügung an, denn Ich allein kenne die Menschenherzen, und Ich allein 
weiß es, was ihren Seelen zum Ausreifen dienet.... Amen 


Aufdecken von Irrlehren 
BD 8814 18.u.19.6.1964 
Aufdecken von Irrlebren ist Gottes Wille .... 


Daß ihr die Wahrheit hinaustragen sollet, ist Mein Wille, und dazu 
gehört auch das Aufdecken von Irrlehren, die sich in Mein Wort 
eingeschlichen haben, was nicht anders als durch das Gegenüber-Stellen 
der reinen Wahrheit geschehen kann. Ihr müsset euch immer fragen, 
wer euch für die Wahrheit dessen, was euch als Meine Lehre 
unterbreitet wird, garantiert. 


Ihr könnet nicht einfach Menschenworte hinnehmen als Wahrheit, 
zumal ihr wisset, daß auf solche auch Mein Gegner einwirken kann, 
dem immer daran gelegen ist, die Menschheit in Verwirrung zu stürzen. 


Und ihr werdet darauf auch rechte Antwort erhalten, wenn es euch um 
die reine Wahrheit geht, wenn ihr nicht im Irrtum wandeln wollet und 
Mich um Antwort angehet, die Ich euch wahrlich nicht vorenthalte. 
Und Ich werde euch als erstes wissen lassen, daß ihr einen freien Willen 
besitzet, der nie und nimmer im Zwang gehalten werden darf..... 


Ich werde euch darauf aufmerksam machen, daß er von keiner Seite aus 
bestimmt werden kann, weder von guter noch von schlechter Seite, und 
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daß ihr euch für diesen Willen verantworten müsset, wie ihr ihn genützt 
habt. Somit ist also jede Lehre, die im Zwang .... als Dogma .... euch zur 
Annahme bestimmte, entgegen Meinem Willen. Ihr habt die Freiheit, 
selbst zu bestimmen, was ihr glauben wollet, und kein Mensch kann 
euch diese Glaubensfreiheit beschneiden. Ihr besitzet auch das Recht, 
die verschiedensten Glaubensrichtungen gegeneinander abzuwerten, so 
daß ihr aus allen Geistesrichtungen das herausnehmen könnet, was 
euch zusagt .... 


Immer werde Ich also die Menschen ansprechen, die im Verlangen nach 
der reinen Wahrheit stehen, denn alle anderen sind uninteressiert, es ist 
ihnen gleichgültig, ob ihnen Wahrheit dargeboten wird oder nicht. Sie 
begnügen sich mit den Lehren, die Meinem Evangelium 
menschlicherseits hinzugesetzt wurden, die aber als völlig widersinnig 
erkannt werden könnten, wenn die Menschen sich damit befassen 
möchten. 


Und es hat Mein Gegner eine sehr feste Masche geknüpft, indem er die 
Menschen zum „Gehorsam“ zwang, der jede eigene Glaubensmeinung 
ausschaltet, indem sich niemand getraut, eigene Meinungen zu haben 
oder er sich einer großen Sünde schuldig zu machen glaubt .... Und es 
gilt nur hier, den Willen Gottes voranzustellen .... Darum also mache 
Ich euch auf den freien Willen aufmerksam, den ihr also streiten 
müßtet, wenn ihr euch unter Menschengebot beuget .... So auch ist euch 
das „Wirken des Geistes“ im Menschen unbekannt .... das alleinige 
Mittel, um euch in den Besitz der Wahrheit zu setzen. 


Ihr glaubet es nicht, daß „Ich Selbst euch in die Wahrheit leiten werde“, 
und alles so gewonnene Wissen lehnet ihr ab. Dieses aber allein ist 
Wahrheit, und es deckt so manche Irrlehre auf. Doch solange ihr euch 
beuget einem Gebot des Satans, daß ihr nicht frei euch entscheiden 
dürfet für eine von euch als recht erkannte Lehre, solange ihr euch nicht 
davon frei machen könnet, was niemals Ich Selbst von euch fordere .... 
seid ihr Sklaven, also völlig unfrei. Denn selbst Ich werde keinen 
Menschen zwingen, die Wahrheit anzunehmen, der sie als solche nicht 
erkennt, weil Ich dem Menschen freien Willen gegeben habe. 
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Ihr setzet so oft den Einwand entgegen, daß die Menschen in einer 
Gedankenrichtung erzogen werden müssen .... Doch dann haltet euch 
nur an die zwei Gebote, die Ich Selbst den Menschen auf Erden gelehrt 
habe .... Suchet sie nur in den Liebegeboten zu unterweisen und ihr tut 
wahrlich alles, was den Menschen nötig ist zur Seelenreife .... Denn nun 
wird es sich wieder herausstellen, wer des ernsten Willens ist, in der 
Liebe zu leben. 


Und dieser wird auch dann das Wirken Meines Geistes in sich erfahren, 
er wird selbst eingeführt werden in die Wahrheit, in das Wissen um 
Sinn und Zweck der Schöpfung, um Sinn und Zweck des Erdenlebens 
und vor allem um die Begründung und Bedeutung des Erlösungswerkes 
Jesu Christi, ohne Den kein Mensch selig werden kann. Ihr jedoch seid 
keine lebendigen Christen .... Christen, die in der Nachfolge Jesu leben 
und voll überzeugt sind von der Kraft des Erlösungswerkes .... 


Christen, die Ich zu Meiner Kirche zählen kann, deren Gründer Ich 
Selbst bin .... ansonsten ihr wahrlich auch die Stimme Meines Geistes 
hören würdet, die euch Aufschluß geben kann über die vielen Irrlehren, 
die in der Welt Verbreitung finden und gegen die Ich ankämpfen werde 
stets und ständig. Denn nur die Wahrheit führt zu Mir, und nur durch 
die Wahrheit könnet ihr selig werden. Und darum werde Ich immer 
wieder Meinen Vertretern auf Erden die Wahrheit zuführen und ihnen 
gleichzeitig den Auftrag erteilen, sie hinauszutragen in die Welt, weil 
der Mensch in der Wahrheit stehen muß, will er selig werden ..... 
Amen 


Diener Gottes .... Wahrheitskämpfer .... 


BD 0194 22.11.1937 
Lehren in Zwang .... 


Bewahre dir ein gläubiges Herz, so wird dir Gott nahe sein allezeit. Und 
legt dir der Herr auch auf, was dir untragbar erscheint, mit Seiner Hilfe 
und Gnade kannst du alles überwinden .... _ Und nun höre: Wir 
schließen alle um dich einen Kreis und beginnen unsere Arbeit, denn es 
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hat der Herr beschlossen, dich einzuweihen in die Gefahren des 
Christentums, wie es heut auf Erden gelehrt wird. Wenn in allen Zeiten 
Sein Wort so aufgenommen wurde, daß es galt, den Nächsten Zwang 
aufzulegen, so war das ein großer Irrtum und Fehler der Lehrenden .... 
Denn durch Zwang will der Herr keines Seiner Kinder zu Sich ziehen, 
sondern ganz aus freiem Willen sollen sich die Kinder entscheiden, ob 
sie den Vater wählen oder Ihn ablehnen wollen. 


Wir betrachten daher jeden Zwang, den die Kirche oder die Diener 
Gottes ausüben wollen auf die Menschheit, als nicht von Gott gewollt 
und nicht von Ihm in Seinen Lehren angeordnet. Deshalb fällt eine 
solche Kirche in sich zusammen, weil ihr ja die Grundbedingung fehlt 
.... volle Freiheit des Willens. Wo Bestimmungen getroffen werden, dies 
und jenes einzuhalten unter Androhung von Strafen, dort kann keine 
geistige Freiheit bestehen, und dort wäre auch der Zweck nicht erfüllt, 
auch wenn die Erdenkinder diesen Zwangsbestimmungen 
nachkommen. 


Und darin liegt wieder die Erklärung für den Zerfall solcher Kirchen, 
obgleich ihre Absicht auch ist, die Menschen zu Gott zu leiten. Im 
Erkennen dieser heiligsten Grundbedingung, das ganze Wandeln des 
Menschen auf freiem Willen zu gestalten, fallen so viele andere 
Bestimmungen in das Reich des Irrenden .... 


Aller Zwang ist von Gott nicht gewollt und daher nur hinderlich dem 
Menschen auf dem Weg zur Ewigkeit .... Lehren dürfet ihr wohl Seine 
Worte, doch nicht mit Bedingungen verknüpfen, die das Menschenkind 
in eine Art Zwangslage versetzen und ihm ein anderes Bild von Gottes 
Güte und Liebe zu geben imstande sind. 


Achtet allerwärts darauf, daß ihr, die ihr Diener Gottes seid, in Liebe 
zum Vater heranziehen sollt eure Schäflein, und belehret sie, daß sie um 
Gottes Gnade ringen und bitten mögen, dann wird ihnen der Weg 
leichter werden zum Vater, und nichts wird sie schrecken .... während 
eure Lehren sie in einen Abhängigkeitszustand versetzen .... in einen 
Zustand, wo sie wohl bemüht sind im besten Falle, ihren Pflichten 
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nachzukommen, aber ihnen die innere geistige Hingabe an das 
Vaterherz fehlt .... Liebe und Verlangen nach dem Vater soll aus dem 
Herzen kommen, nicht aber unter Druck erzwungen werden .... Die 
menschliche Seele erklimmt dann eine viel höhere Stufe und schreitet 
unter der Gnade Gottes, die sie aus eigenem Antrieb erfleht, viel 
schneller vorwärts .... 


Darum suchet, wo ihr könnt, den Menschen verständlich zu machen, 
daß sie nicht einer Lehre anhangen sollen, sondern in ihrem innersten 
Herzen die Lehre Gottes hören sollen, die sie hinweiset auf ihre 
Gotteskindschaft; und als Kinder Gottes das Verlangen zu schüren, zum 
Vater zu gelangen, ist, was euch die Grundlage des echten Christentums 
sein soll .... und dann wird euch vom Vater der Weg gewiesen werden in 
Liebe und göttlichem Erbarmen .... Amen 


BD 0451 5.6.1938 


„An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen ....“ 
Geistige Trägbeit .... 


An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen .... Dieses Wort muß euch 
als Wegweiser dienen, daß, wer im Herrn wandelt, gleichfort äußerlich 
erkennbar ist, und daraus werdet ihr ersehen, wie die Verheißungen des 
Wortes Gottes sich treulich erfüllen an denen, die auch leben danach 
und tätig sind in der Liebe. 


Die Gefahr für den Menschen ist allemal die, daß so manche glauben, 
den Geboten des Herrn Genüge zu tun durch das bloße Anhören oder 
das Erfüllen der verlangten Pflichten nach außen hin .... Ihnen aber 
fehlt das innige Eingehen in die Lehre Christi, und ein Wissen nur um 
das Wort Gottes kann nimmermehr die Früchte zeitigen, die der Herr 
verheißen denen, die Ihn lieben und Seinen Geboten eifrigst 
nachzukommen trachten. 


So besteht die Gefahr, daß der Mensch sich selbst nicht recht erkennt 
oder sein ganzer Lebenswandel in geistiger Trägheit ohne 
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fruchtbringenden Erfolg bleibt. Wie kann ein Mensch, der selbst nie 
Liebe übet, vom Gebot der Nächstenliebe sprechen und dieses auch 
verstehen wollen .... wie wird ein Mensch in Demut sich beugen können 
vor dem Herrn, der diese Demut, wie sie gelehrt wird, nie versuchte, an 
sich selbst ins Werk zu setzen .... der selbst sich überhebet über seine 
Mitmenschen, doch das Wort Gottes darüber aufnimmt und sich 
wohlgefällig anderen gegenüber äußert .... Es vermögen die Menschen 
so schwer, Hand anzulegen an das Werk ihrer eigenen Ummodlung zu 
einem ganz nach Gottes Willen geformten neuen Menschen .... 


Sie vermögen so schwer, sich von dem alten zu trennen und ein neues 
Gewand anzulegen, und heißen doch mit den Lippen alles gut, was das 
Wort Gottes ihnen lehrt .... Und so das Wort Gottes nicht dazu beiträgt, 
den Menschen so zu veredeln, daß die Früchte seines Bestrebens 
erkennbar sind .... werden sich auch die Verheißungen des Wortes 
Gottes nicht erfüllen können an diesen. Leer werden die Worte 
hingenommen und leer auch wieder verhallen .... 


Der Segen wird ausbleiben, wenn nicht ein ernstes Streben einsetzt, den 
Geboten Gottes nachzukommen. Es erfordert wohl Selbstverleugnung, 
festen Willen und Überwindung .... doch die Früchte davon sind 
unverkennbar geistiger Erfolg .... Und (es = d. Hg.) wird ein Mensch, 
dessen Streben durch diese Früchte gesegnet ist, auch unsagbar 
einflußreich seiner Mitwelt gegenüber wirken können .... 


Denn nur wer selbst Liebe übet, kann Liebe lehren .... wer selbst in der 
Demut lebt, kann anderen diese Tugend predigen, wer selbst sanftmütig 
ist und friedliebend, kann andere auf den Segen dessen hinweisen, und 
immer wird sein Beispiel aufmunternd wirken auf die Menschen und 
wird man einem solchen, an den Früchten erkennbaren Diener Gottes 
nachzufolgen bemüht sein, doch alles dieses will errungen werden 
durch festen Willen und große Liebe zum Herrn .... 


Darum bittet um die Kraft, zu wollen und zu lieben aus ganzem 
Herzen, auf daß der Herr euch erhöre und euch segne..... Amen 
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BD 1131 9.10.1939 


Demut des Geistes .... 


Überheblichkeit .... 


ich in Demut des Geistes zu üben bedeutet einen merklichen Fortschritt 
der Seele .... Ihr Menschen wisset oft nicht, wie leicht und schnell ihr in 
den Fehler verfallet, geistig überheblich zu werden, d.h., ihr wehret 
nicht den Gedanken, die euch selbst hochmütig machen und euch 
glauben lassen, daß ihr auf geistigem Gebiet unfehlbar seid .... 


Sehet, oft genügt ein kleiner Hinweis, daß ihr euch auch schon berufen 
fühlt, euer Wissen anzubringen, obwohl ihr selbst noch nicht 
eingedrungen seid in alle Wahrheit .... Und ihr vertretet eifrig eure 
Anschauung, ihr lasset nur eure Meinung gelten und seid so völlig 
überzeugt von der Wahrhaftigkeit eurer Worte .... und ihr irret doch .... 
Und dies allein darum, weil ihr die kindliche Demut verloren habt und 
ihr also geistig überheblich genannt werden könnt. 


Ihr seid wohl von Gott gelehrt, und Gott schützet Seine Diener auf 
Erden vor bewußter Irreführung .... und diese Seine Diener haben auch 
das beste Wollen, den Menschen wiederzugeben, was ihnen gelehrt 
wurde, doch oft kommen sie in Lebenslagen, die eine gewisse 
Überlegenheit fordern .... und um diese zu motivieren, legt er sich selbst 
ein Wissen zu, das ihm noch nicht vermittelt wurde .... er schöpfet aus 
dem Verstandeswissen, zieht aber nimmermehr das Herz zu Rate .... er 
wartet also nicht das Wirken des Geistes in ihm ab, sondern greift ihm 
ZUVOTL .... 


Er erhöht sich selbst, wo er in aller Demut verharren sollte, bis der 
göttliche Geist sich auf ihn herniedersenkt. Es ist dies nur ein Hinweis 
auf die große Gefahr, die einem Diener Gottes drohen kann, so es ihm 
nicht sehr ernst ist um die Vermittlung der reinen Wahrheit .... um die 
Vermittlung des reinen Wortes Gottes .... Solange wirklich wahre 
Nächstenliebe den Menschen beherrscht, wird es unmöglich sein, daß 
die tiefe Demut entweicht und statt dessen die Überheblichkeit sich 
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äußert, denn wahre Liebe suchet nicht eigene Ehre und eigenen Vorteil 
.... sie bringt dem Menschen eben Liebe entgegen, sie gibt, und das ohne 
jede Einschränkung, und sie wird auch stets und ständig in der Demut 
verharren, denn sie hat gar keinen Drang nach Anerkennung und gibt 
nur immer den Mitmenschen, ohne selbst für sich Anspruch zu 
erheben, als weise und wissend zu gelten. 


Dem liebenden Menschen genügt vollauf der Erfolg, den er für des 
anderen Seele erreicht, er hat kein anderes Bestreben, als die Finsternis 
des Geistes des Mitmenschen zu beheben, und bleibt sonst weiter, was 
er bisher war .... ein emsiger, bescheidener Diener Gottes, der in tiefster 
Demut die Gaben aus des Vaters Hand in Empfang nimmt und jederzeit 
willig weitergibt .... 


Denn alle göttliche Gnade wurzelt in tiefster Demut .... jedoch geistige 
Überheblichkeit bedeutet geistigen Stillstand, und darum warnet der 
Herr euch, Seine Diener auf Erden, auf daß ihr eure Aufgabe erfüllet 
und zum Segen wirket, solange ihr auf Erden weilt.... Amen 


BD 2164 24.11.1941 


Ablehnen geistiger Wahrheiten beweist 
Gottferne des Menschen .... 


Wie weit sich die Menschen von Gott entfernt haben, ist daraus 
ersichtlich, welche Ablehnung die geistige Vermittlung bei ihnen findet. 
Die Möglichkeit einer göttlichen Offenbarung halten sie für gänzlich 
ausgeschlossen und treten daher dem Inhalt nicht erst näher, also 
erkennen sie weder einen Gott der Liebe noch der Allmacht an, wenn 
sie so schnell ablehnen. Und also sind es leere Worte, welche die 
Menschen nur nachsprechen, so sie von einem Gott der Liebe reden .... 


Was göttliche Liebe vermag, das wissen die Menschen nicht, und daß 
die Liebe nichts fallenläßt, ist ihnen gleichfalls unverständlich. So fern 
stehen die Menschen der ewigen Gottheit, und daher ist ihnen das 
Wirken Gottes unbegreiflich und zwangsweise aber kann es ihnen nicht 
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begreiflich gemacht werden, und daher ist die Aufgabe des Menschen, 
ihnen das göttliche Wort zu vermitteln, oft nicht leicht zu erfüllen; es 
erfordert unendliche Liebe und Geduld, und das erste Bemühen des 
Gott-dienen-wollenden Menschen muß sein, seinen Mitmenschen Gott 
als ein Wesen hinzustellen, Das sie nicht in der Ferne suchen dürfen, 
daß sie nichts für unwahrscheinlich halten und darum auch Sein 
Wirken nicht anzweifeln dürfen. 


Gelingt es ihnen, diesen Glauben auf die Mitmenschen zu übertragen, 
so ist dies schon ein Erfolg, der weitere Erfolge verspricht. Die 
Menschen wollen Beweise haben, solange sie nicht glauben können. 
Treten sie aber erst einmal diesem Gedanken näher, daß sie von Gottes 
Vaterliebe ständig umsorgt sind, dann achten sie auf alle Wendungen 
ihres Erdenlebens, und sie spüren die Nähe Gottes und glauben auch 
ohne Beweise. 


Dann erst kann ihnen das Wort Gottes zugeführt werden, und es wird 
ihnen nur die Bestätigung dessen bringen, was das Herz nun empfindet. 
Und wieder ist ihre Einstellung zur Welt entscheidend, ob sie sich von 
der Liebe und Allmacht Gottes überzeugen lassen wollen. Denn die der 
Welt voll und ganz zugetan sind, wollen kein Wesen anerkennen, was 
abseits der Welt ist, Dem sie die Freuden der Welt opfern sollen. 


Denn sie finden in der Welt und ihren Freuden vollauf Erfüllung 
dessen, was sie ersehnen. Nur Entsagung führt sie der ewigen Gottheit 
näher .... Denen sich die Welt versagt, denen nähert Sich Gott, und 
selig, wer Ihn aufnimmt. Gott lenkt die Schritte derer, die Ihm dienen 
wollen, zu jenen Menschen, die eingeführt werden sollen in das Wissen 
um Gottes Liebe und Sein Wirken .... 


Und also bringt Er Sich Selbst jenen nahe, denn Er weiß um die 
Willigkeit ihrer Herzen und läßt nichts unversucht, diese Sich 
zuzuwenden. Mitunter genügt nur ein kleiner Hinweis, daß der Mensch 
gläubig wird, doch zuweilen ist äußerste Geduld und Liebe erforderlich, 
um ihn zum Glauben zu führen. Und darum benötigen die Diener 
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Gottes große Kraft, die sie ständig erbitten müssen im Gebet, denn ihr 
Amt ist nicht leicht und der Widerstand oft sehr groß .... Amen 


BD 2240 21.2.1942 
Diener Gottes .... 


Sowie sich der Mensch bereit erklärt, an der Erlösung unreifer Seelen 
sich zu beteiligen, stellt er seinen Tätigkeitswillen in den Dienst des 
Herrn. Er bietet sich Ihm freiwillig an als Hilfskraft, er will das tun, was 
Gott wohlgefällig ist .... Gott dienen, d.h. sich in Liebe der Seelen seiner 
Mitmenschen annehmen und sie, die noch in Gott-fernem Zustand 
sind, Ihm zuführen. Diese Tätigkeit wird immer Gottes Zustimmung 
finden, denn sie entspricht ja dem eigentlichen Zweck des Erdenlebens, 
der in der Erlösung des ringenden, noch unfreien Geistigen besteht. 


Wer sich selbst für dieses Erlösungswerk Gott zum Dienst anbietet, ist 
also in Wahrheit Sein Diener, der sich dem göttlichen Willen unterstellt 
und für Ihn mit Seiner Unterstützung auf Erden tätig ist. Im Dienst 
Gottes zu stehen ist überaus segensreich, denn einem Diener Gottes 
strömt unentwegt Seine Gnade zu. Gott gibt ihm die Fähigkeit im 
gleichen Maß, wie der Mensch dienstbereit ist. Gott benötigt Arbeiter 
für Seinen Weinberg in großer Zahl, und wo ein Mensch in Liebe Gott 
ergeben ist, dort äußert sich diese Liebe im freiwilligen Anbieten zur 
Arbeit, und dessen Antrag nimmt Gott an. 


Er unterweiset ihn zuvor wohl, auf daß er fähig ist, die Arbeit nun 
auszuführen, die Gott ihm nun aufträgt. Den Kontrakt schließt der 
Mensch allein im innersten Herzen mit Gott ab, er bietet sich Ihm an, 
unbeeinflußt von der Welt oder von Mitmenschen; seine Liebe zu Gott 
und zu den Mitmenschen allein treibt ihn, sich Gott hinzugeben als 
Sein Ihm stets untergebener Diener, und es bedarf keiner Zeremonie 
und keiner Äußerlichkeit, denn ausschlaggebend ist allein der Wille des 
Menschen, erlösend tätig zu sein und Gott und dem Mitmenschen zu 
dienen .... Diese also nennt der Herr Seine Diener, diese bedenket Er 
mit Seinem Wort, diese belehret Er im Geist, und Er gibt ihnen Kraft 
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und Gnade, daß sie nun auch ihres Amtes walten können und rüstige 
Arbeiter sind in Seinem Weinberg .... Ihnen liegt eine große Aufgabe ob 
.... sie müssen die Mittler sein zwischen Gott und den Menschen .... sie 
müssen in Seinem Auftrag ihnen Kunde geben von Seinem Willen, sie 
müssen die Menschen hinweisen, alles zu tun, was Gott von ihnen 
verlangt, denn nur durch das Erfüllen des göttlichen Willens wird die 
Seele des Menschen frei; sie befreit sich aus den Fesseln einer Macht, die 
sie gefangenhält, sie wird aus dieser Gewalt erlöst durch die Liebe 
Gottes und jener Menschen, die Ihm in tiefster Liebe und Demut dienen 
Amen 


BD 2379 22.u.23.6.1942 


Predigeramt .... 
Rechte Prediger - Aufnabhmegefäße .... 


Die Gabe, das Evangelium zu predigen, setzt Liebe zu den Menschen 
voraus, sollen göttliche Worte dem Munde des Predigers entströmen, 
denn dann ist dieser das Organ, durch welches Gott Selbst zu den 
Menschen spricht, während es sonst Menschenworte sind, die er spricht 
.... Worte, die eingelernt sind und nur das Wissen wiedergeben, was der 
Mensch schulmäßig in sich aufgenommen hat. 


Sowie der Mensch liebetätig ist, wirkt der Geist aus Gott durch diesen 
Menschen, und dann kann er nur reden, was der Geist aus Gott ihm 
vermittelt. Deshalb kann ein Prediger, der nicht liebetätig ist, niemals 
mit Erfolg sich für das Evangelium einsetzen, denn es sind nur leere 
Worte, die er spricht; ihnen fehlt das Leben, und es kann daher auch 
nicht zum Leben erwecken. Und das ist der Grund, weshalb an der 
Mehrzahl der Menschen das göttliche Wort vorübergeht, ohne im 
Menschen einen Widerhall zu finden. 


Es sind dies keine rechten Verkünder des göttlichen Wortes, keine 
Diener Gottes, wie sie sein sollen, um erfolgreich auf Erden wirken zu 
können. Es sind mit ihrem Amt auch materielle Interessen verbunden, 
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und so der Mensch nicht außergewöhnlich liebetätig ist, wird er nicht 
Aufschluß geben können so, wie es nötig ist, um zum Erkennen zu 
kommen. Er wird jedoch immer die äußeren Formen einhalten, wie es 
ihm menschlicherseits vermittelt wurde, und er wird sich als Diener 
Gottes fühlen, der dazu bestimmt ist, den Mitmenschen das Evangelium 
zu predigen .... 


Die Gabe zu predigen ist eine Folge der innigsten Verbindung mit Gott 
durch Liebetätigkeit und Gebet .... Es sind dann dem Wirken des 
Geistes im Menschen keine Schranken gesetzt, und nun ist es nicht der 
Mensch, welcher redet, sondern die Stimme des göttlichen Geistes, die 
sich durch Menschenmund kundgipbt. 


„Sorget nicht, was ihr reden sollt, denn Mein Geist wird es euch geben 
zur selben Stunde ....“ Und was nun der Mensch redet und denkt, das ist 
das Evangelium, das er weitergeben soll, denn es ist Gottes Wort, durch 
Seinen Geist den Menschen vermittelt. Und es kann dieses Lehramt ein 
jeder ausführen, so er durch Liebeswirken sich das Anrecht erworben 
hat auf das Wirken des göttlichen Geistes. Doch auch nur diese sollen 
lehren .... 


Weltliches Studium ersetzt niemals das Wirken des Geistes, und so 
nicht die Liebetätigkeit gleichzeitig geübt wird, werden es 
Buchstabenworte sein und bleiben, die nun den Menschen geboten 
werden; sie werden nicht zu Herzen dringen und zum Leben erwecken, 
es sei denn, daß der Zuhörer von tiefer Liebe zu Gott erfaßt, von Seinem 
Geist erleuchtet ist, so daß das Wort in ihm lebendig wird. Das 
Predigeramt ist so unendlich wichtig zu nehmen und wird doch einer 
weltlichen Aufgabe gleich-gestellt werden auch von denen, die es 
ausüben sollen. 


Es wird, weltlichen Ämtern gleich, in Zeit und Form gezwängt, es wird 
ausgeübt gewohnheitsgemäß und nicht mehr aus tiefstem innersten 
Bedürfnis heraus .... Es muß der Mensch gedrängt werden von seinem 
Geist, zu reden, und er bedarf dazu weder eines bestimmten Ortes noch 
einer bestimmten Zeit, sondern nur hungernder Menschen, die sich 
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laben möchten am Quell göttlicher Weisheit, die nach dem Brot des 
Himmels begehren .... Diesen soll das Evangelium gepredigt werden, 
die göttliche Liebelehre, deren Erfüllen allein den Menschen zur 
Weisheit gelangen läßt. 


Je inniger die Verbindung des Predigers mit Gott ist und je williger der 
Zuhörer nun sein Wort entgegennimmt, desto klarer und verständlicher 
wird dieses Wort zu den Ohren des Hörers dringen, weil dieser es nun 
mit dem Herzen begehrt und hört und es nicht am Ohr verklingen läßt. 
Der Prediger soll das Werkzeug Gottes sein, d.h. sich Gott hingeben, 
daß Er ungehindert durch ihn wirken kann .... 


Er soll das Aufnahme-Gefäß sein für den Geist aus Gott, der sich über 
die Menschen ergießen soll .... Er soll diesen Strom weiterleiten und 
denen, die nicht selbst die Verbindung mit Gott herstellen, den Weg 
dazu weisen .... er soll, so er selbst mit Gott und für Gott lebt und tätig 
ist, auch die Mitmenschen Ihm zuführen und ihnen Kenntnis geben von 
der Liebe Gottes, die wieder durch Liebeswirken errungen werden soll 
.... Er soll die Menschen zur Liebe erziehen, weil ohne die Liebe kein 
Mensch selig werden kann... Amen 


BD 3452 1.3.1945 


Berufung der Diener Gottes .... 
Amt - Kraft .... 


Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt Er auch die Kraft, es zu verwalten .... 
Und so ein Mensch dazu bestimmt ist, das Wort Gottes zu verbreiten, 
so wird ihm immer und überall aus Gott Kraft zufließen, daß er seine 
Aufgabe erfüllen kann. 


Denn dieses Amt ist das wichtigste auf Erden, gilt es doch, unzählige 
Seelen zu erretten vor dem ewigen Verderben. Und darum wird Gott 
auch für dieses Amt die tauglichen Menschen erwählen, Er wird sie 
berufen zu Seinen Dienern, zu Seinen Arbeitern, die für das Reich 
Gottes tätig sein sollen. 
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Kraft und Gnade strömet ihnen unentwegt zu, solange sie bereit sind, 
als Diener Gottes auf Erden zu wirken, und so sie dazu die Berufung 
von Gott Selbst haben. Diese aber ist Voraussetzung, daß sein Wirken 
erfolgreich ist, denn nur, die von Gott berufen sind, stehen in der vollen 
Wahrheit, weil sie fähig sind, diese aufzunehmen, und weil nur diese 
Fähigkeit Anlaß ist, von Gott berufen zu werden für ein Amt auf Erden, 
das die Verbreitung Seines Wortes anstrebt. Und das muß wohl 
beachtet werden, denn Gott wird Seine Kraft austeilen, wo es gilt, die 
reine, unverfälschte Wahrheit zu verbreiten .... 


Niemals aber wird geistige Kraft denen zufließen, die im Irrtum stehen, 
selbst wenn sie sich in der Wahrheit stehend wähnen. Dann nützen sie 
nur die Lebenskraft, über die ein jeder Mensch verfügt, doch geistige 
Kraft mangelt ihnen. Und diese werden auch niemals von Gott berufen 
sein, sondern sie können erst zu dieser Berufung gelangen, so sie selbst 
alle Vorbedingungen erfüllen, daß ihnen geistige Kraft zuströmt, daß sie 
also tauglich werden zur Arbeit für das Reich Gottes. 


Und also müssen sie durch ein uneigennütziges Liebeleben die 
Verbindung mit Gott so innig herstellen, daß sie vom Geist Gottes 
erleuchtet werden und nun den Irrtum von der Wahrheit zu 
unterscheiden vermögen, ersterem den Kampf ansagen und nun bereit 
sind, für die reine Wahrheit einzutreten vor aller Welt. 


Dann erst berufet Gott sie zu Seinen Dienern, dann erst werden sie 
tüchtige Arbeiter im Weinberg des Herrn sein und dann auch stets die 
Kraft empfangen, ihr Amt zu verwalten auf Erden. 


Doch solange sie noch selbst im Banne des Irrtums stehen, solange sie 
sich nicht von diesem frei machen, mangelt ihnen die Fähigkeit, 
Verkünder des göttlichen Wortes zu sein. Immer ist der Wille des 
Menschen, seine Liebetätigkeit und sein Verlangen nach der reinen 
Wahrheit Voraussetzung zu einer Tätigkeit auf Erden, die Errettung der 
irrenden Seelen bezweckt. Da diese Tätigkeit aber eine überaus wichtige 
ist, erwecket Gott immer wieder Menschen in allen Kreisen, die aus 
Liebe zu Ihm und zu den Mitmenschen Ihm ihre Dienste antragen, und 
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sowie der Mensch willig ist, für das Reich Gottes zu arbeiten, wird er 
auch ausgebildet für diese Arbeit, vorausgesetzt, daß er sich selbst so 
gestaltet, um die Stimme des Geistes in sich vernehmen zu können, weil 
anders ihm nicht die reine Wahrheit aus Gott vermittelt werden kann. 


Und sowie der Mensch diese Stimme in sich vernimmt, ist er auch von 
Gott berufen, für Ihn tätig zu sein auf Erden. Er wird in der Wahrheit 
stehen und auch die Gabe haben, diese weiterzuleiten in verständlicher 
Weise; er wird geführt werden vom Willen Gottes, ihm wird ein 
Arbeitsfeld zugewiesen werden, und es wird ihm niemals die Kraft 
mangeln zu ununterbrochener Tätigkeit für das Reich Gottes, denn er 
ist nun ein Diener Gottes, der ausgestattet wird von seinem Herrn mit 
allem, was er für seinen Dienst benötigt... Amen 


BD 3531 31.8.1945 
Bedrängung der Diener Gottes durch Kräfte der Finsternis .... 


Je mehr die Seele Gott zustrebt, desto mehr wird sie bedrängt von den 
Kräften der Finsternis, die mit allen Mitteln die Seele wieder von Gott 
zu entfernen suchen. Und es wird der Mensch in dauerndem Kampf 
stehen mit diesen Kräften, will er Widerstand leisten und allen 
Versuchungen standhalten. 


Der Gegner Gottes wendet seine ganze Macht an, um Erfolg zu haben, 
und er wirket durch Menschen, die schwachen Willens sind und sich 
von ihm beeinflussen lassen. Es dauert aber nur noch kurze Zeit, und 
die Macht wird ihm genommen. 


Und darum wütet er um so mehr, denn er weiß es, daß seine Zeit zu 
Ende geht, und er sucht sie auszunützen, um die Macht gänzlich an sich 
zu reißen, was ihm jedoch nicht gelingen wird. 


Wer aber offensichtlich arbeitet für Gott, der wird ihn nicht zu fürchten 
brauchen, weil der Gegner Gottes machtlos ist, wo die Kraft aus Gott 
wirket. Seinen Dienern aber hat Gott auch Seine Kraft verheißen, und 
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also sind alle Bemühungen fruchtlos, die darauf hinzielen, die Arbeit 
eines Dieners Gottes zu unterbinden. 


Gott schützet Seine Arbeiter, Er gibt ihnen Gnade und Kraft, ihre 
Mission auf Erden auszuführen, und also hindert Er auch Seinen 
Gegner, so dieser sich durchzusetzen sucht, wo immer die Diener des 
Herrn tätig sind. 


Wie ein Bollwerk ist der Glaube dieser, und es hat der Gegner Gottes 
wenig Erfolg .... Er ist trotz seiner Macht machtlos, wo der Geist Gottes 
wirksam ist, denn dieser, als Anteil Gottes, hat größere Macht, und 
vergeblich ist jeglicher Versuch, den Menschen von seiner Arbeit für 
Gott abzuhalten. 


Wo der Geist Gottes wirket, ist die Macht des Gegners von Gott 
gebrochen, der Mensch gehöret schon Gott an, weil sein Wille Ihm 
völlig zugewandt ist, und die Kräfte des Lichtes stehen ihm zur Seite 
und schützen ihn vor dem verderblichen Einfluß des Feindes ihrer 
Seelen. 


Und also kann ein Diener Gottes nicht mehr gehindert werden in seiner 
Tätigkeit auf Erden für das Reich Gottes, denn er handelt nur, wie es 
ihm der Geist Gottes eingibt, und er ist gefeit gegen alle Versuchungen 
des Bösen. 


Und ob auch die Angriffe immer stärker werden, die Kraft des 
Menschen, der Gott zu dienen bereit ist, nimmt ständig zu, und so wird 
er Widerstand leisten stets und ständig, er wird Sieger bleiben im 
Kampf mit den Mächten der Finsternis, denn das Licht ist bei ihm, und 
wo Licht ist, ist auch Kraft. 


Der Mensch steht im Verband mit Gott, und keine Macht wird ihn von 
Gott entfernen können, weil Gott Selbst ihn hält und es nimmermehr 
zuläßt, daß er in die Hände des Gegners fällt, wer Sein Kind sein will 
auf Erden und dies bezeugt durch seinen Willen, Ihm zu dienen .... 
Amen 
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BD 3934 12.12.1946 
Aufgabe derer, die Gottes Stimme hören .... 


Wenigen nur ist es beschieden, die Stimme Gottes zu hören, da nur 
wenige sich Ihm so innig verbinden und tief glauben an Seine Liebe und 
also auch an Seine Äußerungen durch die Stimme des Geistes. Diesen 
wenigen aber ist auch eine Aufgabe zugewiesen worden, entsprechend 
der Gaben, die ihnen durch Gottes Liebe vermittelt wird. Ein fester 
Wille, diese Aufgabe zu erfüllen, gewährleistet auch den rechten Erfolg, 
denn Gott versieht einen solchen Menschen mit außergewöhnlicher 
Kraft, die ihn befähigt, geistig zu reifen und irdisch allen 
Anforderungen nachzukommen, welche jene Aufgabe an ihn stellt. 


Er wird ungehindert wirken können zum Wohl der Mitmenschen, er 
wird auch selbst fähig sein, zu reden nach dem Willen Gottes, weil 
Gottes Kraft selbst in ihm wirkt, sowie er sich der geistigen Aufgabe 
hingibt. Und die Stimme Gottes wird ihn stets und ständig unterweisen, 
Er Selbst wird ihn führen auf allen Lebenswegen, denn er ist nun ein 
Diener Gottes auf Erden, dessen Aufgabe zu wichtig ist, als daß er nicht 
von Gott jeglicher Unterstützung sicher sein könnte. 


Und sein Erdenschicksal ist gleichfalls entsprechend seiner Aufgabe, es 
wird sich immer so abwickeln, daß sein geistiges Reifen in den 
Vordergrund gestellt wird, daß er zunimmt an geistiger Kraft und in 
vollster Erkenntnis der Wahrheit steht. Ihm wird nichts verborgen 
bleiben, was in der Umwelt vor sich geht, auf daß er klar die geistige 
Notlage der Menschen erkennen und nun ihr steuern kann, soweit dies 
von ihm selbst abhängig ist, daß er immer dort auftreten kann, wo Hilfe 
erforderlich ist, wo der Menschen Denken noch verwirrt ist, wo irrige 
Lehren ein Reifen der Seele, eine Aufwärtsentwicklung verhindern, wo 
Licht begehrt wird und also ein Diener Gottes voll und ganz seiner 
geistigen Aufgabe nachkommen kann. 


Und darum braucht ein Mensch, der die Stimme Gottes zu hören 
vermag, sich selbst keinerlei Sorgen zu machen oder keinerlei 
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Vorkehrungen zu treffen, wie er sich seinen Erdenlebenswandel 
gestalten soll .... Er wird geführt, immer dorthin, wo er benötigt wird, 
wo geistiges Wirken möglich ist, wo Seelen sich befinden, die nur eine 
Hilfe benötigen, um auf den rechten Weg geleitet zu werden. 


Und so jener sich voll und ganz seiner Mission bewußt ist, kann er 
beruhigt sein Schicksal in die Hände Gottes legen .... Er wird ihm ein 
treuer Führer sein, Er wird seine Füße lenken, daß sie stets den rechten 
Weg beschreiten, Er wird ihn stets an der Hand führen, dem rechten 
Ziel entgegen .... Denn Er segnet einen jeden Arbeiter in Seinem 
Weinberg, Er segnet einen jeden, der sich Ihm zur Arbeit für das Reich 
Gottes angetragen hat und führt ihn sicher bis an sein Lebensende .... 
Amen 


BD 3947 29.12.1946 


Zusammenschluß verschiedener Geistesrichtungen im 
Glaubenskampf .... 


Die verschiedenen Geistesrichtungen werden durch ihre Abweichung 
voneinander auch immer im stillen Kampf miteinander liegen insofern, 
als daß eine jede den Anspruch auf Wahrheit zu machen sucht und die 
andere daher nicht gelten lassen will. 


Und dennoch werden sie in der letzten Zeit zusammengehen, sofern sie 
nur die Lehre Jesu Christ als Grundprinzip haben und Seinen Namen 
bekennen, dann treten alle sonstigen Unterschiede in den Hintergrund, 
denn alles geistige Streben wird bekämpft werden und jeder geistig- 
Strebende daher Anschluß suchen am Nächsten, der gleichgesinnt ist. 
Und also wird sich dann aus jeder Geistesrichtung die Lehre Christi 
herausschälen, und ihre Anhänger werden zu der Gemeinde Gottes zu 
zählen sein, zu Seiner Kirche, die Er Selbst gegründet hat .... 


Sie werden durch ihren Glauben an Jesus Christus dieser Kirche 
angehören, wenngleich sie verschiedene Geistesrichtungen haben. Eine 
jede wird abstoßen an äußeren Handlungen und Gebräuchen und nur 
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die innere Bindung mit Jesus Christus anstreben, eine jede wird die 
Liebe pflegen, Liebe lehren und Liebe üben. Der Kampf gegen alle 
Geistesrichtungen wird besonders brutal durchgeführt werden, so daß 
die lauen, glaubensschwachen Menschen abfallen, so sie nicht im tiefen 
lebendigen Glauben stehen, denn sie können keinen Widerstand 
leisten, sie brechen unter der Last zusammen, die ihnen von weltlicher 
Seite auferlegt wird. 


Und Ursache davon ist der Irrtum, den eine jede Geistesrichtung 
aufzuweisen hat, an dem sie scheitern, so sie durch das ernste Vorgehen 
gegen sie zum Nachdenken darüber gezwungen werden. Wer in der 
Wahrheit steht durch Wirken in Liebe und rechte Unterweisung von 
seiten der erwählten Diener Gottes, der wird auch die Glaubensstärke 
aufbringen, und er wird in keiner Not wankend werden, denn die 
Wahrheit vermittelt ihm Kraft, und die Wahrheit gibt ihm auch 
Erkenntnis. Und so weiß er um das nahe Ende und die Rettung aus 
tiefster Not durch Gott Selbst. 


Durch irrige Lehren aber kann er diese Erkenntnis nicht finden, und er 
wird wankend werden im Glauben und abfallen, so er vor die ernsthafte 
Wahl gestellt wird, Jesus Christus zu bekennen vor der Welt oder Ihn 
zu verleugnen. Dann wird stark sein, der durch Liebeswirken sich 
aufnahmefähig für die Wahrheit aus Gott gemacht hat, er wird 
Widerstand leisten und keine weltlichen Maßnahmen zu fürchten 
brauchen, denn er hofft auf die Hilfe Gottes, und sie wird ihm werden 
in jeder Not des Leibes und der Seele. Dann wird die Kirche Christi nur 
klein sein, und Anhänger jeder Geistesrichtung werden sich in ihr 
bergen, und jeder Streit wird begraben sein, wie auch alle 
Äußerlichkeiten und zeremoniellen Handlungen wegfallen werden 
angesichts der großen Verfolgung, die alle Anhänger zu fürchten haben. 


Und auch dies ist gut für die seelische Entwicklung des einzelnen, daß 
er nur den Kern beachtet, daß er nur die christliche Liebelehre als diesen 
Kern erkennt und sein Glaube also gefestigt wird, je eifriger er diese 
Lehre befolgt. Die Schar der Gläubigen wird zusammenschmelzen, es 
wird nur eine kleine Herde sein, diese aber stehen in der Wahrheit, in 
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der rechten Erkenntnis, und sie werden die letzten Tage härtester 
Prüfungen überstehen und als Sieger hervorgehen, denn die Kirche 
Christi wird siegen, und sie umfasset alle, die in der Liebe und im 
Glauben stehen, die Ihn anerkennen vor der Welt und von Seinem 
Geist erfüllt sind als Folge unausgesetzten Liebewirkens .... 


Und aus allen Geistesrichtungen werden sich die Streiter für Christi 
einreihen und sich stellen zum letzten Kampf, und Gott Selbst wird ihr 
Heerführer sein, Gott Selbst wird sie schützen, und das Schild des 
Glaubens wird sie decken und sie unverwundbar machen .... sie werden 
kämpfen für Christi Namen, und der Sieg wird auf ihrer Seite sein .... 
Amen 


BD 4351 24.6.1948 


Diener Gottes Kinder des Lichtes .... 
Geistiger Verkehr .... 


Kinder des Lichtes sind alle, die Mir dienen und Mir treue Arbeiter sein 
wollen in der letzten Zeit vor dem Ende. Und sie werden auch von 
Lichtwesen betreut und geführt auf allen ihren Wegen. Darum werden 
sie auch sicher ihr Ziel erreichen, und ihre Arbeit wird auch erfolgreich 
sein. Doch ihre Mission ist von größter Wichtigkeit, und daher kann sie 
nicht von einem Menschen ausgeführt werden, der noch nicht die Reife 
der Seele erlangt hat, die nötig ist, um in Verbindung mit Mir Mein 
Wort empfangen zu können. 


Meine Diener müssen zwar den gleichen Weg gehen auf Erden, d.h. die 
Seelenreife sich gleichfalls erringen im freien Willen, sie müssen die 
Materie überwinden, d.h. den Reizen der Welt Widerstand leisten, sie 
müssen durch Leid und Schicksalsschläge geläutert werden und also als 
Mensch einen schweren Weg zurücklegen, bis sie die Reife erlangen, die 
sie für ihre Mission tauglich macht, doch ihre Seelen sind willig, und das 
Verlangen nach dem geistigen Reich ist in ihnen besonders stark, und so 
kann ihnen auch aus dem geistigen Reich Hilfe gewährt werden, durch 
die ihre Aufwärtsentwicklung schneller vonstatten geht. 
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Und es hat ein jeder Meiner Diener seinen Führer, der voller Liebe und 
Hingabe ihn betreut, der ihn lenkt und seine Gedanken beeinflußt, der 
sich ständig seiner annimmt und ihm geistigen Reichtum zu vermitteln 
sucht vorerst gedanklich, bis die Verbindung mit dem geistigen Reich so 
hergestellt ist, daß sich die Lichtwesen vernehmbar äußern können nach 
Meinem Willen. 


Und so werden Meine Diener herangebildet und von Mir direkt wie 
auch in Meinem Auftrag von den Lichtwesen belehrt, so daß sie in der 
letzten Zeit vor dem Ende ihre lehrende Tätigkeit ausführen können, 
die überaus nötig sein wird. 


Denn es wird die Menschheit nach Wahrheit verlangen angesichts der 
großen Not, die über die Erde geht, und die reine Wahrheit werden nur 
Meine Diener zu geben imstande sein, weil sie als Kinder des Lichtes 
selbst in der Wahrheit stehen und diese nun auch vermitteln können 
und wollen, um in ihrer Liebe den Mitmenschen zu helfen, deren große 
geistige Not sie erkennen. 


Denn die Kinder des Lichtes sind bestrebt, das Dunkel zu erhellen, und 
tiefes Dunkel lagert über der Erde, die Menschheit lebt in finsterer 
Nacht und benötigt das Licht. Und so ist die geistige Welt emsig tätig, 
um die Verbindung mit der Erde, die durch Meine Diener hergestellt 
wird, auszunützen, um den Menschen das Evangelium zu bringen 
durch deren Mund, weshalb also auch Meine Diener ständig bereit sein 
müssen, diesen Lichtwesen ein Sprechorgan zu sein, wie Ich Selbst auch 
durch sie reden will, wo das Verlangen nach Mir so groß ist, daß Ich 
Selbst Mich äußern möchte. 


In Lichtwesen kann Ich Mich verkörpern, doch für die Menschen auf 
Erden wird es nur ein rein menschlicher Akt sein, sie hören nur Meine 
Diener und nehmen Mein Wort an als Gedankengut dessen, der es 
ausspricht .... Doch Licht strahlen Meine Diener stets aus, und das Licht 
wird wohltätig empfunden von allen, die Licht anstreben .... Diese 
werden auch Mein Wort erkennen als Stimme des Vaters von Ewigkeit, 
es wird nicht ohne Eindruck bleiben, und also werden durch die Liebe 
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Meiner Diener auf Erden noch Seelen gerettet, bevor das Ende kommen 
wird, und darum segne Ich Meine Diener sowohl als auch ihre Tätigkeit 
.. Amen 


BD 4434 16.9.1948 


Fähigkeit der Diener Gottes, Menschen zu durchschauen .... 
Scharfes Urteil... 


Ihr werdet den Geist dessen erkennen, der sich abwendet von Mir, denn 
euch werden alle Anzeichen bemerkbar sein, sowie ein Mensch nicht in 
Liebe mit Mir verbunden ist. Und also werden euch auch die Worte 
nicht täuschen können, die sein Mund ausspricht, um euch sein wahres 
Empfinden zu verbergen. Ihr werdet wenig Verständnis finden, so ihr 
geistige Gespräche führet, ihr werdet Unglauben feststellen können 
allen Voraussagen gegenüber und auch jenen Lehren, die zur Erklärung 
der schweren leidvollen Zeit beitragen sollen. 


Denn wer Mir fernsteht, der steht zu sehr im irdischen Leben und findet 
keine geistige Erklärung glaubhaft, er lebt nicht in Verbindung mit der 
geistigen Welt, und seine Gedanken sind wenig beeinflußt von 
wissenden Kräften, weil er ihnen keinen Zugang gewährt. 


Ihr werdet solche Menschen stets erkennen und wenig Anklang finden, 
und so sie euch auch anhören, habt ihr doch wenig Erfolg zu 
verzeichnen, wenig Willen, Meinem Wort Beachtung zu schenken, 
indem dieses ausgelebt wird. Und also werden sie sich auch nicht 
überzeugen können von der Wahrheit Meines Wortes, und der geistige 
Erfolg ist gleich Null. Doch ihr sollt darum nicht müde werden und 
keinen Anstoß daran nehmen, daß ihr nicht angehört werdet, wie es 
Mein Wort erfordert .... 


Es wird sich euer Blick schärfen, ihr werdet zu urteilen vermögen, auf 
welcher Stufe der Entwicklung der einzelne Mensch steht, ihr werdet 
die Fähigkeit erlangen, auch durch eine Maske hindurchsehen zu 
können und euch also nicht täuschen lassen durch schöne Worte oder 
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frommes Wesen, weil euren Blicken nichts entgeht und ihr wohl wisset, 
wie sich die Verbindung mit Mir und ein Leben in Liebe auswirket auf 
das Wesen eines Menschen. 


Zudem werden der rechten Hörer und Täter Meines Wortes nur wenige 
sein, die Mehrzahl aber steht Meiner Gabe von oben teilnahmslos 
gegenüber, ansonsten der geistige Tiefstand sehr schnell behoben wäre. 
Doch wo der Wille mangelt, ist wenig Erfolg zu verzeichnen. Ich gebe 
euch aber trotzdem den Auftrag, dessen Erwähnung zu tun, was Ich 
euch darbiete, auf daß keiner sagen kann, ungewarnt geblieben zu sein, 
denn nur durch das Wort kann der Bann gebrochen werden, nur durch 
das Wort von oben kann der Mensch zum Nachdenken veranlaßt und 
auf einen anderen Weg geführt werden. 


Das Wort selbst besitzt Kraft, erfordert aber den Willen des Menschen, 
um zur Wirkung kommen zu können; und wo Mein Wort .... die 
Ausstrahlung Meiner Selbst .... ohne Eindruck bleibt, dort gibt es 
wahrlich kein anderes Mittel, es sei denn, eine große irdische Not 
veranlaßt einen Menschen, die Bindung mit Mir herzustellen durch das 
Gebet. Dann trete Ich noch einmal an den Menschen heran durch 
sichtliche Hilfe und mache Mich ihm erkenntlich. 


Und dann wird auch Mein Wort nicht mehr ohne Eindruck bleiben. 
Darum verbreitet es allerorten, denn die große Not ist unausbleiblich, 
und was das Wort nicht zuwege bringt, kann die Not noch schaffen, 
und ihr Menschen werdet sie segnen, so ihr durch sie noch zu Mir 
gefunden habt... Amen 


BD 4477 5.11.1948 
Weltlich gesinnte Diener Gottes .... 


Weltlich gesinnte Diener Gottes gibt es viele auf Erden, und diese sind 
wahrlich nicht die rechten Vertreter Meiner Lehre, weil sie nicht in der 
Wahrheit stehen, die aber für ein Amt erforderlich ist, das die 
Verbreitung Meiner Lehre zum Ziel hat. Denn es muß die Wahrheit in 
aller Reinheit den Menschen dargeboten werden, soll ein Erfolg für die 
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Seelen gezeitigt werden. „Ihr müsset alle von Gott gelehret sein ....“, so 
steht es geschrieben, und dieses Wort ist Wahrheit, denn nur Gott als 
die ewige Wahrheit kann euch das Wissen vermitteln, das der Wahrheit 
entspricht. 


Also könnet ihr wohl Geistesgut von außen entgegennehmen, doch es 
muß erst Mein Geist in euch wirken, bevor ihr das von außen an euch 
Herangetragene als Wahrheit erkennet und euch innerliche 
Überzeugung gibt, daß das Wort von Mir ist. Es ist darum unbedingt 
Geisteswirken erforderlich; Mein Geist aber stellt Bedingungen an euch, 
die ihr erst erfüllt haben müsset, bevor er wirksam werden kann. 


Eine davon ist gänzliche Hingabe an Gott .... innigste Verbindung mit 
Mir, die aber nicht stattfinden kann, so ihr der Welt noch zu sehr 
verbunden seid. Denn niemals kann das Auge nach außen und nach 
innen gerichtet sein; zudem ist die Welt das Reich Meines Gegners, 
Mein Reich aber ist die geistige Welt, von wo euch die reine Wahrheit 
dargeboten wird. 


Also muß die Welt gemieden werden, das Herz muß sich bereitwillig 
davon lösen, weil es nach dem geistigen Reich Verlangen trägt, und also 
ist geistiges Streben erste Voraussetzung, daß ein Diener Gottes in der 
Wahrheit steht. Dann erst wird er das geschriebene Wort erkennen 
können als Wahrheit, dann erst ist sein Denken erleuchtet, so daß er als 
Mein Vertreter auf Erden wirken kann und in Meinem Namen, zu 
Meiner Ehre und zum Segen der Mitmenschen tätig ist..... Amen 


BD 5731 22.u.24.7.1953 
Aufgabe der Diener Gottes: Wahrbeit verbreiten .... 


Eine gesteigerte Lehrtätigkeit wird einsetzen, sowie in den Menschen 
das Verlangen erwacht, in der Wahrheit unterrichtet zu werden, und es 
wird dies der Fall sein, wenn von allen Seiten Stellung genommen wird 
gegen Glaubenslehren, die angezweifelt werden, weil sie sich 
widersprechen. Denn in der letzten Zeit werden alle Glaubenslehren 
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kritisiert und zerpflückt werden, man wird versuchen, sie als völlig 
haltlos und unglaubwürdig hinzustellen, und es wird dies auch leicht 
gelingen bei den Menschen, die noch nicht richtig belehrt wurden, die 
selbst kein eigenes Urteil haben und Schmähungen und Spott gegen 
diese Lehren als berechtigt annehmen. 


Und doch werden auch Menschen unter ihnen sein, die nicht 
leichtfertig abtun, was ihnen angeraten wird, sondern nun Aufklärung 
haben möchten .... Und ihnen dann die Wahrheit zu bringen, sie recht 
und aufschlußreich zu unterweisen, wird nun Aufgabe Meiner Diener 
auf Erden sein, die für dieses Amt von Mir Selbst ausgebildet wurden. 


Denn Ich werde diese Suchenden, Aufschlußbegehrenden 
zusammenführen mit den Wissenden, mit den rechten Verkündern 
Meines Evangeliums, und Ich will denen das Verständnis geben, die ein 
ernstes Verlangen haben nach der Wahrheit, denn auch sie werden 
wieder weitertragen und zeugen für Mich und Meine Lehre, sie werden 
verurteilen, was falsch ist, und voller Eifer eintreten für das Rechte, für 
die Wahrheit aus Gott, die sie erkennen als Meine Gnadengabe und 
darum auch bekennen werden vor der Welt den Geber dieser Wahrheit. 


Denn wer die Wahrheit selbst besitzet, der gibt sie nicht mehr her und 
fürchtet auch nicht, die ihn bedrohen, denn das Wissen hat ihn stark 
gemacht im Glauben, und ein liebewilliges Herz hat ihn aufnahmefähig 
gemacht für das Wissen, es hat ihm auch das Verständnis eingetragen 
für dieses Wissen, das nun in ihm lebendig geworden ist. Eure große 
Aufgabe liegt noch vor euch, die ihr Mir dienen wollet..... 


Zuvor aber müsset ihr zubereitet werden zu rechten Verkündern 
Meiner Lehre, zuvor müsset ihr Kleinarbeit leisten, indem ihr austeilet, 
was ihr empfanget, um dann aber selbst zu reden, von Meinem Geist 
getrieben und gelenkt, so daß ihr nur reden werdet, was euch Mein 
Geist eingibt .... Doch ihr sollet lebendig reden, und darum müsset ihr 
auch alles selbst begreifen, was ihr den Mitmenschen darbietet, ihr 
dürfet nicht nur wie eine Maschine wiedergeben, woran ihr selbst 
unbeteiligt seid, sondern in aller Klarheit sollet ihr reden, als ob es euer 
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Gedankenreichtum sei. Und das ist euer eigen, sowie es in euch selbst 
lebendig wurde, weil ihr zuvor von Meinem Geist belehrt wurdet 
darüber, was ihr nun lehret .... Denn es wird nötig sein, daß ein Licht 
gegeben werde denen, die plötzlich merken, in welchem Geistesdunkel 
sie dahinwandelten, und die nun hinausfinden möchten aus der Nacht 
des Geistes. Und ihr werdet es deutlich spüren in euch, wem ihr die 
Wahrheit übermitteln sollet, wenngleich ihr durch Drohungen und 
Freiheitsbeschneidung verhindert werden sollet .... Ich Selbst will euch 
die Gelegenheit geben, auf daß ihr Mir und euren Mitmenschen dienet 
in der Not, die sich weit mehr auf die Seele erstreckt als auf den Körper. 


Und an eurer Glaubenskraft, an eurem Mut und der inneren 
Überzeugung werden sie sich aufrichten, und es wird ihnen alles 
glaubwürdig sein, was ihr ihnen vorstellt als Wahrheit von oben. Denn 
wer zweifelt, dem ist noch zu helfen und die Wahrheit zuzuleiten, wer 
aber ohne Nachdenken ablehnet und Mich verleugnet, dem könnte 
auch die Wahrheit geboten werden, ohne ihn in seinem Denken und 
Handeln zu ändern. 


Bereitet ihr euch vor auf diese eure Lehrtätigkeit, indem ihr selbst euch 
Mein Wort einpräget, indem ihr euch alles zu geistigem Eigentum 
machet durch Ausleben Meines Wortes, weil ihr dann dem Geist in 
euch stets mehr Recht einräumet, in euch zu wirken, und dieser Geist 
wird euch wahrlich recht leiten im Denken und Reden, so ihr euer Amt 
ausüben sollet. Erhöhet auch eure Glaubensstärke, wirket unausgesetzt 
in Liebe, daß die Kraft der Liebe als Kraft des Glaubens zutage treten 
kann, und nichts wird euch dann in eurem Entschluß wankend machen 
können, Mich zu bekennen vor aller Welt. 


Dann werdet ihr so von der Liebe zu Mir erfüllt sein, daß Ich 
gegenwärtig bin in euch, und dann kann euch keine Macht der Welt 
etwas anhaben, dann kann sie zu den ärgsten Mitteln greifen, es wird 
ihr nicht gelingen, Mich aus eurem Herzen zu verdrängen, es wird ihr 
nicht gelingen, euch zum Verleugnen eures Glaubens zu bewegen .... 
Denn ihr seid wissend geworden durch Meinen Geist und dadurch Mir 
in Treue ergeben bis zum Ende.... Amen 
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BD 7093 15.4.1958 
„Viele sind berufen, wenige auserwählt ....“ 


„Viele sind berufen, wenige aber auserwählt ....“ Diese Worte dürfet ihr 
aber nicht so auffassen, als gewähre Ich nur einigen besondere Gnaden, 
als erwählte Ich Mir willkürlich Meine Diener und Mitarbeiter auf 
dieser Erde. Vielmehr liegt es an euch selbst, daß ihr euch so herrichtet, 
daß Ich euch nun erwählen kann für eine Tätigkeit, die gewisse 
Voraussetzungen fordert, die nicht jeder ausüben kann, wenn er sich 
nicht selbst entsprechend gestaltet in seinem Wesen. 


Und viele könnten es .... daher sind viele berufen .... Aber wenige nur 
tun es, wenige nur nehmen die Umgestaltung ihres Wesens so ernst, 
daß Ich sie darum auch erwählen kann zum Dienst für Mich. Aber es 
muß wiederum auch diese Erwählung Meinerseits vorangehen, es kann 
nicht der Mensch sich selbst "berufen", er kann auch nicht von einem 
Mitmenschen dazu berufen werden, ein rechter Diener Gottes zu sein 
.... weshalb also auch nicht alle als "Meine Diener" anzusehen sind, die 
auf Erden sich als solche ausgeben. 


Um in Meinen Dienst zu treten, müssen zuvor Bedingungen erfüllt 
werden, die das Wirken Meines Geistes zulassen. Und Mein Geist 
kann wiederum nur dann wirksam werden, wenn der Mensch durch 
eifrige Seelenarbeit sich zu einem Gefäß herrichtet, in das Mein Geist 
nun ständig einfließen kann. 


Und es besteht diese Seelenarbeit in der Umgestaltung seines Wesens 

in der Wandlung seiner Eigenliebe zu uneigennütziger 
Nächstenliebe .... weil Ich nur in einem Menschen wirken kann durch 
Meinen Geist, der einen Lebenswandel in Liebe führt und sonach die 
Sprache der ewigen Liebe auch verstehen kann, die sich durch den Geist 
nun äußert. Wohl kann nun nicht allen Menschen die Liebe 
abgesprochen werden, die also sich als Meine Diener ausgeben .... die 
alle irdischen Vorbereitungen getroffen haben, um einen Beruf zu 
ergreifen, der offiziell als "Seelsorge" angesehen wird. 
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Aber es müssen sich diese Menschen vorerst frei zu machen suchen von 
angelerntem Wissen, sie müssen erst eine so innige Bindung mit Mir 
herstellen, daß diese Bindung nun auch Meine Erwählung zum Dienst 
für Mich nach sich zieht .... Und sie müssen es glauben, daß Ich ihnen 
Antwort gebe auf jede Frage, die sie stellen .... Sie müssen also bewußt 
auf Antwort lauschen und es so also ermöglichen, daß Ich sie nun direkt 
belehre, in welcher Form dies auch sei .... 


Diese Bindungen mit Mir werden aber nicht hergestellt durch 
Formgebete oder durch Verrichten zeremonieller Handlungen 
sondern sie bedingen eine kindliche Hingabe an den Vater, also auch 
einen kindlichen Glauben, der ihnen auch aus ihrem Liebeleben 
erwächst. Dann erst wird die Berufung erfolgen auch von Meiner Seite, 
denn dann wird er gelenkt und unterwiesen werden durch Meinen 
Geis, dann erst wird das Wissen, das er durch Studium 
entgegengenommen hat, lebendig werden in ihm, oder aber er wird als 
völlig unwissend von Meinem Geist .... von Mir Selbst .... eingeführt 
werden in ein Wissen, das der Wahrheit entspricht. 


Und dann erst kann er Mir ein tauglicher Knecht sein auf Erden, ein 
Diener, der für Mich und Meinen Namen eintritt vor der Welt. Und da 
ihr Menschen alle die Liebe in euch entfalten könnet, seid ihr also auch 
alle berufen .... Ich aber kann nun erst erwählen, wer sich also tauglich 
gestaltet hat im freien Willen. Doch keiner darf sich zu Meinen Dienern 
zählen, dem das "Geistwirken" fremd ist .... der nicht daran glaubt, daß 
Ich Selbst Mich den Menschen offenbare im Wort, der es leugnet, daß 
Ich direkt Meine Kinder auf Erden anspreche .... der also auch nicht 
versteht, was "Gaben des Geistes" sind, der jegliches Geistwirken 
anzweifelt, weil er selbst es durch sein Wesen oder seine Gesinnung 
unmöglich macht, daß sich Mein Geist in ihm äußert. 


Und es ist dieses Manko allgemein festzustellen, es wird besonders von 
seiten derer, die sich Meine Vertreter auf Erden nennen, jegliches 
"direkte Wirken Gottes durch Seinen Geist" geleugnet, und jeder 
"Auserwählte" wird angefeindet und bekämpft. Und auch das ist ein 
Zeichen der Endzeit, daß nur wenige Menschen noch erleuchteten 
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Geistes sind, daß aber viele für sich in Anspruch nehmen, von Mir 
eingesetzt worden zu sein für das Amt, das sie auf Erden verwalten. 


Doch nimmermehr können diese an Meiner Statt reden zu ihren 
Mitmenschen, weil sie Mir nicht die Möglichkeit geben, daß Ich Selbst 
Mich äußern kann durch sie. Vielmehr reden sie Eigenes, und das wird 
ohne Wirkung bleiben oder nur schädigende Wirkung haben, denn wo 
Ich nicht reden kann, dort redet Mein Gegner, selbst wenn er scheinbar 
sich göttlicher Worte bedient. 


Alle diese Diener sind nur Diener der Welt, die Ehre, Ruhm oder ein 
irdisch gesichertes Dasein suchten und gefunden haben, denen aber das 
Reich Gottes noch nicht nahegekommen ist .... die ihrem Gott und 
Schöpfer nicht näher sind als unzählige ihrer Mitmenschen, ansonsten 
sie mit allen Kräften eine innere Erleuchtung anstreben würden und 
nun auch den Kontakt herstellten mit Mir, dem dann auch die Berufung 
Meinerseits folgen könnte. Gerade die Ausgießung des Geistes ist den 
Menschen noch ein unverständlicher Begriff .... und das ist das Zeichen, 
daß sie ihren Geist in sich noch nicht erweckten durch die Liebe. 


Um aber Mir ein tauglicher Knecht sein zu können, muß diese 
Erweckung des Geistes vorangegangen sein, denn dann erst kann er von 
Mir die Anweisungen entgegennehmen, dann erst kann und wird er die 
Arbeit leisten, für die Ich ihn benötige .... Dann erst ist er von Mir 
auserwählt zu einer Mission, die überaus dringlich ist und die daher 
auch die rechten Mitarbeiter auf Erden erfordert, um ausgeführt werden 
zu können zum Segen der Menschen, die Hilfe benötigen in geistiger 
Not... Amen 


BD 7718 2.10.1960 
Wortverkünder mit oder ohne Liebe .... 
Es wird kein wahres Zeugnis von Mir gegeben werden können, wo nicht 


der Geist der Liebe herrschet .... denn ohne Liebe werde Ich nicht 
erkannt, ohne Liebe kann euch nicht die Wahrheit geboten werden, 
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weil Ich, die Liebe und die Wahrheit, eins ist. Und so sollet ihr auch 
nicht die Wahrheit dort suchen, wo die Liebe fehlt .... Und wenn nun 
die Menschen von Mir reden, die ohne Liebe sind, dann sprechen sie 
nur Worte ohne Geist und Leben, für sie bin Ich nur ein Götze, sie 
würdigen Mich herab, und sie leben im tiefsten Heidentum, ohne 
Erkenntnis des einen wahren Gottes, Der in Sich Liebe, Weisheit und 
Macht ist. 


Sie haben keinen Gott, auch wenn sie Ihn nicht leugnen, denn Ich bin 
die Liebe, und die Liebe mangelt ihnen .... also leben sie ohne Gott .... 
Und wenn diese nun zeugen wollen von Mir, dann dürfet ihr sie nicht 
anhören, weil sie euch keine Wahrheit zu bringen vermögen, weil sie 
um eines irdischen Zweckes oder Lohnes willen nur einen Gott gelten 
lassen, von dem sie nun zeugen wollen. Aber auch "Liebe" wird 
zuweilen vorgetäuscht, und sie ist dennoch nicht vorhanden. Darum gilt 
es immer, offene Ohren und Augen zu haben, weil in der Welt der 
Satan herrschet, der seinen Kampf führt gegen Mich, bis Ich ihn binden 
werde am Tage des Gerichtes .... 


Und dieser wird sich vieler Menschen bedienen, die er als Engel des 
Lichtes tarnet und die scheinbar also für Mich sprechen und doch nur 
seinen Willen ausführen: den Glauben an Mich zu untergraben, denn 
wo keine reine Wahrheit geboten wird, dort beginnt auch der Mensch 
zu zweifeln an der Wahrheit alles dessen, was ihm an Geistesgut 
zugetragen wird. 


Und das bezweckt Mein Gegner .... und darum werdet ihr oft Menschen 
treffen, die von Mir künden und die doch nicht euer Herz anzurühren 
vermögen .... denn sie können nicht die Wahrheit vertreten oder 
darbieten, weil sie ohne Liebe sind, und ihr liebloser Geist ist in ihren 
Reden zu spüren. Doch wenn ein liebeerfüllter Mensch spricht von Mir 
und Meinem Wesen, dann fühlt ihr euch von Mir Selbst angesprochen, 
denn dann spricht die Liebe in jenem Menschen, und diese Liebe bin 
Ich Selbst .... Und so auch werdet ihr, die ihr Mich und Mein Wort 
vertretet auf Erden, kein Verständnis finden bei liebelosen Menschen, 
und dann wisset ihr auch, daß ihr die göttliche Liebegabe nicht 


97 


verschwenden sollet an jene, denn dann ist Mein Gegner selbst es, der 
sie zur Abwehr veranlaßt, und dann verliert auch die größte Liebegabe 
ihre Wirksamkeit .... Die Liebe ist alles .... ohne Liebe aber seid ihr tot 
im Geist, und es kann euch auch keine geistige Gabe berühren, d.h., sie 
dringt euch nicht in das Herz und kann nicht vom Herzen als göttliches 
Geschenk empfunden werden. Ihr könnet also nicht zeugen von Mir, 
wenn ihr nicht liebeerfüllt seid. 


Dann ist es nur ein totes Evangelium, dann ist es Menschenwort, aber 
nicht Gotteswort, das ihr kündet .... dann ist keine Kraft in ihm, die eure 
Seele zum Leben erweckt. Und das soll sich ein jeder "Diener Gottes" zu 
Herzen nehmen, daß er Mir nur dann wahrhaft dienet, wenn er die 
Liebe in sich hat, weil dann auch Mein Geist in ihm wirken kann und 
also Ich Selbst durch ihn rede, wenn er seinen Hörern das Evangelium 
bringt. Ist aber der Künder geisterfüllt, dann wird sein Wort zünden, es 
wird die Herzen berühren, denn die Kraft Meines Wortes strömt dann 
über und vollbringt wahrlich eine Wandlung des Menschen, der sich 
ansprechen läßt von Mir Selbst durch den Mund Meines Dieners. 


Doch in der letzten Zeit vor dem Ende ist die Liebe erkaltet unter den 
Menschen .... entsprechend also ist auch die Darbietung der Wahrheit 
selten geworden, weil weder die Verkünder noch die Zuhörer in der 
Liebe leben .... Und so ist auch der Glaube an Mich nicht mehr lebendig, 
denn Ich werde den Menschen nicht mehr der Wahrheit gemäß 
dargestellt, sie erhalten von Mir ein verzerrtes Bild .... 


Und sie werden versagen, wenn am Ende der Glaubensentscheid von 
ihnen gefordert wird. Darum predige Ich euch immer wieder die Liebe 
.... Ich bringe euch Selbst so viel Liebe entgegen, daß es euch wahrlich 
nicht schwerfallen sollte, Mich wiederzulieben, und daß ihr dann auch 
in der Liebe zum Nächsten betätigen würdet .... Und ihr würdet Mich 
erkennen in Meinem Wesen, ihr würdet in die Wahrheit eindringen, 
und ihr würdet selbst auch zeugen von Mir in aller Wahrheit, weil die 
Liebe das Licht der Erkenntnis entzündet, weil kein Mensch mehr in der 
Finsternis wandelt, der in der Liebelebt.... Amen 
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BD 7903 28.5.1961 


Das Priesteramt ist nicht von Menschen zu vergeben .... 
Die rechten Jünger .... 


Ich sandte einst Meine Jünger hinaus in die Welt; also sollten sie 
Meinen Willen verkünden, Mein Evangelium der Liebe. Und Ich habe 
sie während Meines Erdenwandels unterwiesen, Ich habe ihnen Selbst 
ein Leben in Liebe vorgelebt und Meine Jünger also befähigt, rechte 
Verkünder Meiner göttlichen Liebelehre zu sein. 


Sie sollten den Menschen die Dringlichkeit eines Liebelebens vorstellen 
und ihnen auch die Auswirkung eines solchen verständlich machen, 
und darum mußten auch die Jünger an sich selbst beweisen können, 
was sie ihren Mitmenschen darüber kündeten: Sie mußten selbst über 
ungewöhnliche Kraft und ein ungewöhnliches Wissen verfügen, auf daß 
die Menschen daran die Wahrheit Meiner Lehre erkannten und nun 
selbst danach strebten, zur Vollendung zu gelangen. Und es hatten auch 
die ersten Jünger ungewöhnliche Kraft und ungewöhnliches Wissen, 
weil Mein Geist sie erfüllen konnte, denn sie waren durch Meinen 
Opfertod am Kreuz erlöst, und sie standen durch ihre Liebe in inniger 
Verbindung mit Mir .... 


Verständlich wird es euch nun auch sein, daß nur die Meine rechten 
Jünger und Nachfolger jener Jünger genannt werden können, die auch 
den Beweis erbringen, von Meinem Geist erfüllt zu sein, die durch ein 
Liebeleben und innigste Verbindung mit Mir auch ungewöhnliche Kraft 
von Mir beziehen und über ein wahrheitsgemäßes Wissen verfügen, das 
sie von Mir Selbst empfangen haben .... 


Verständlich wird es euch sein, daß nicht jeder sich als Nachfolger 
Meiner Jünger bezeichnen kann, dem durch Menschen ein Amt 
gegeben wurde, das nur allein Ich vergeben kann, weil Ich um den 
Reifezustand und den Willen eines jeden Menschen weiß und also auch 
darum, wen Ich für ein solches Amt auserwähle .... Das "Priesteramt!" ist 
nicht von Menschen zu vergeben, es ist ein Amt, über das Ich allein zu 
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bestimmen habe, weil Menschen nicht zu beurteilen vermögen, wie die 
innere Reife und der Wille dessen beschaffen ist, den sie in ein solches 
Amt einsetzen .... Und so werdet ihr oft rechte "Priester", d.h. Diener 
Gottes, finden, wo ihr sie nicht vermutet, und ihr werdet denen eure 
Anerkennung verweigern dürfen, die sich selbst dazu gemacht haben, 
denn es gehört Meine Berufung dazu, die auch als solche zu erkennen 
1st. 


Das Innenleben des einzelnen ist maßgebend für das Verhältnis, in dem 
ein Mensch zu Mir steht. Und der Kontrakt wird allein zwischen Mir 
und dem Menschen geschlossen, und es bedarf dazu wahrlich keines 
Dritten, der zu bestimmen hätte, wo Ich allein die Wahl treffe, wen Ich 
als Meinen rechten Jünger hinaussende in die Welt, um den 
Mitmenschen das Evangelium zu künden. Sind die Fähigkeiten nicht 
vorhanden, die Meines Geistes Wirken zulassen, dann wird auch der 
Mensch keine rechte Missionsarbeit leisten können, dann wird er Mir 
kein taugliches Werkzeug sein, er wird sich nicht als Mein Jünger 
ausgeben können, und dann wird auch seine Arbeit ohne Erfolg sein, 
wenngleich er Weinbergsarbeit zu leisten glaubt .... 


Zur Zeit Meines Erdenwandels wählte Ich Selbst Mir Meine Jünger aus, 
und Ich tue dies auch jetzt noch, aber es wird auch ein von Mir 
berufener Diener, in einem hohen Reifegrad stehend, ermessen können, 
welche Aufgabe er nun zu leisten hat, und er wird dieser nun willig 
nachkommen, weil Ich Selbst durch und mit ihm wirke und er nun auch 
über ungewöhnliche Kraft und ein ungewöhnliches Wissen verfügt, das 
ihn antreibt zu unermüdlicher Tätigkeit in Meinem Weinberg. Und 
diese Meine Jünger werden Liebe predigen und die Liebe ausleben .... 


Sie werden in der rechten Erkenntnis stehen, sie werden für Mich und 
Meinen Namen eintreten vor aller Welt .... Ihre Stellung in der Welt 
wird eine andere sein, als ihr Menschen es erwartet .... denn sie werden 
im Verborgenen tätig sein für Mich, aber keine Macht fürchten, der sie 
unterstellt sind, denn sie erkennen Mich als ihren Herrn an, Dessen 
Anweisungen sie nachkommen .... sie dienen Mir im freien Willen und 
sind Mir treue Knechte in der letzten Zeit vor dem Ende .... Sie suchen 
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keine äußeren Ehren und Anerkennungen, sie suchen nicht Rang und 
Würden, aber sie scheuen auch nicht vor denen zurück, die in Rang und 
Würden stehen und anerkannt werden wollen als Nachfolger der 
Apostel, als Nachfolger jener Jünger, die Ich einst hinaussandte in die 
Welt mit dem Auftrag: „Gehet hin und lehret alle Völker ....“ 


Denn Meine rechten Jünger wissen um ihre Mission, und sie suchen 
treulich das Amt zu verwalten, in das Ich sie eingesetzt habe .... Und 
Meine rechten Jünger werden sich auch nicht scheuen in der letzten Zeit 
vor dem Ende, wenn der Glaubenskampf entbrennen wird; dann 
werden sie Mich und Meinen Namen bekennen vor aller Welt, sie 
werden zeugen von Mir und glaubensstark eintreten für Mich und Mein 
Reich ..... Amen 


BD 8178 15.5.1962 
Isolierung der Diener Gottes durch Leiden .... 
Gesundung .... 


Im Dienen liegt eure Erdenaufgabe, die ihr im freien Willen erfüllen 
sollet. Die Liebe soll euch dazu bestimmen, die Liebe zu Mir oder zum 
Nächsten soll Triebkraft sein eures Wollens und Handelns, und dann 
wird auch jede Tätigkeit gesegnet sein. Und wenn die Liebe euch 
antreibt, Mir zu dienen, dann könnet ihr auch dessen gewiß sein, daß 
Ich eure Dienste annehme, denn dann erst kann auch ein Segen aus 
eurer dienenden Tätigkeit ersprießen, ganz gleich, welcher Art diese 
Tätigkeit nun ist. 


Und wenn ihr dann euch Mir anbietet zur Arbeit in Meinem Weinberg, 
dann seid ihr Mir wahrlich willkommene Knechte, die Ich brauche und 
einsetzen werde dort, wo eure Arbeit benötigt wird. Dann aber darf der 
Mensch nicht mehr an sich selbst denken, er muß sich gänzlich in 
Meinen Dienst stellen, und das bedeutet völlige Abkehr von der Welt, 
es bedeutet ein ständiges Verweilen in geistigen Sphären, selbst wenn 
der Mensch noch mitten in der Welt steht, selbst wenn er irdischen 
Anforderungen noch gerecht werden soll, denn diese werde Ich Selbst 
dann erledigen für ihn, so daß er dennoch sich frei fühlt von irdischen 
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Fesseln, daß er in geistigen Sphären weilen kann, auch wenn er noch auf 
Erden lebt. Ihr werdet nun auch verstehen lernen, warum Ich Selbst den 
irdischen Wirkungskreis derer begrenze, die in Meinen Dienst getreten 
sind .... Ihr werdet es verstehen lernen, warum Ich sie zurückhalte von 
der Welt, warum Ich einen guten Knecht oft isoliere, wenn Ich seine 
Weinbergsarbeit benötige, wenn Ich es will, daß er sich nur in geistigen 
Regionen bewegt, auf daß er ganze Arbeit leisten kann .... 


Und dann fragt ihr nicht mehr nach Leiden verschiedenster Art, die 
über jene Weinbergsarbeiter verhängt sind, die eine Mission auf Erden 
erfüllen sollen .... Ihr sehet vielmehr gerade darin den Beweis, daß Ich 
Selbst Mir jene Diener erwählt habe, weil Ich starke Kräfte brauche, die 
Welt aber jeden Diener schwächt, denn sie wird ihn immer 
zurückhalten von emsiger Weinbergsarbeit, die Welt wird sich immer 
irgendwie zwischendrängen und die Sinne dessen zur Verwirrung 
bringen, der Mir dienen will und sich nicht völlig von ihr löst. 


Doch ihr sollt wiederum wissen, daß Ich Selbst es bestimme, in 
welchem Umfang Mir ein Knecht dienen soll .... daß Ich Selbst ihn mit 
Kraft versehe, solange Ich seine Dienste benötige, und daß Ich Selbst 
auch seiner Tätigkeit ein Ende setze, wenn seine Aufgabe erfüllt ist .... 
Und also kann auch mit Gewißheit Meine ständige Kraftzufuhr erwartet 
werden, wo dieser Dienst für Mich offensichtlich ist .... Denn Ich allein 
bin es, Der bestimmt über Leben und Tod .... Und Ich allein weiß es 
auch, wessen Dienste Ich noch benötige vor dem Ende und wann dessen 
Zeit gekommen ist, wo er Mir nun dienet im geistigen Reich .... Ich weiß 
aber auch, welchen Erfolg seine Weinbergsarbeit Mir einträgt .... 


Ich weiß es, wie bedeutsam diese Weinbergsarbeit ist, weil die 
Menschen in der Zeit des Endes leben, und darum werde Ich auch alles 
fördern, was die Rettung auch nur einer einzigen Seele zur Folge haben 
kann .... Dann wird auch Meine Macht immer wieder in Erscheinung 
treten, die auch wieder dem Kranken zur Gesundung verhelfen kann, 
wenn dadurch wieder eine Weinbergsarbeit möglich ist, die 
Menschenseelen aus der Tiefe erretten kann .... Doch dann wirke Ich 
ganz verborgen, auf daß die Menschen nicht gezwungen werden zum 
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Glauben .... Aber Ich bin allezeit mit Meiner Kraft bereit, wo diese 
benötigt wird. Nur das sollet ihr glauben, daß Ich eure Dienste benötige, 
wenn sie Mir in dienender Liebe angetragen werden .... Wenn ihr helfen 
wollet, wird dieser Hilfswille euch immer Kraft eintragen, wenn 
dienende Liebe euch antreibt zu eurer Tätigkeit, dann ist die Kraft 
schon in euch, denn Liebe ist Kraft, die immer sich äußern wird und die 
euch auch befähigt zum Dienst für Mich, denn Mein Segen wird auf 
jeder Arbeit ruhen, die für Mich geleistet wird .... Und Meine Kraft wird 
euch stets erfüllen, wenn die Liebe euch antreibt, Mir und eurem 
Nächsten zu dienen .... ganz gleich, in welcher Tätigkeit euer Dienst 
besteht ..... Amen 


Nur die Bibel .... Sola scriptura .... 
Scheinchristentum .... 


BD 0185 17.11.1937 
Altes Testament .... 


Vermehren wird sich dein geistiges Gut, vertraust du dich uns willig an 
und bleibst du in steter Liebe deinem Heiland verbunden. Wir haben 
den Auftrag, dich einzuweihen in die Lehren des Alten Testamentes. 
Gott gab, bevor der Heiland Mensch geworden, Seinen Propheten Seine 
Stimme und übermittelte durch sie Seine Gebote. Gelehrt wurde, daß 
der Messias komme, aus dem alles Heil widerfahren sollte der 
Menschheit. 


Doch keineswegs gab Gott der Herr ihnen den Auftrag, Kenntnis zu 
geben von den Sünden der Väter .... Wie Gott zu den Seinen spricht 
auch heut, so gab Er immer schon den Menschen kund, zu wandeln im 
Glauben und in der Liebe zum Schöpfer. Und doch entstanden durch 
die Menschen Urkunden, die bezeugen sollten den Willen des Herrn .... 
Vermessen könnte es genannt werden, wären solche Schriften nicht in 
bester Absicht entstanden, zu dienen dadurch dem Herrn und Schöpfer 
des Himmels und der Erde. Und nun führen diese Lehren dahin, daß 
man abzuleugnen sucht alles .... auch die Worte des Herrn Selbst, Der 
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sie den Menschen zum Segen gegeben hat durch Seine Propheten. 
Deshalb weiset nicht ab, was eurer Beurteilung sich entzieht .... Lasset 
Gott walten von neuem, und nehmt an, was Er euch sendet in klaren 
Worten, die euch zu Herzen gehen werden und die mehr eindringen 
werden in euch als das Buch der Väter. 


Doch irret auch dieses .... was ihr nicht versteht, das beurteilet nicht .... 
Lehnt nicht ab, denn ihr könnet auch viel Wahrheit damit ablehnen .... 
In keinem Hause sollten die Worte Gottes fehlen, doch wenn auch das 
alte Buch nicht mehr gibt, was euch Trost sein kann, dann verwerfet es 
dennoch nicht .... die Zeit ging darüber hin und mit ihr auch die 
Sprechweise der Menschen .... Verleugnet nicht Gottes Wort, sondern 
bittet den Vater inständig, daß ihr leset in Erleuchtung .... daß ihr recht 
versteht, was Er durch die Propheten euch gegeben .... und daß euch die 
Lehren der Wahrheit vermittelt werden mögen. 


Die Liebe des göttlichen Vaters wird immer wieder Mittel und Wege 
finden, daß Seine Lehren Eingang finden in die Herzen der Menschheit 
.... und euch vor Irrtum zu bewahren, wird Er lenken eure Gedanken, 
wollet ihr nur recht verstehen und wollet ihr aus dem Buch der Bücher 
nur göttliche Wahrheiten entgegennehmen und nicht menschlich 
ergründen die Schwächen und Fehler der Menschheit. Nur reines, 
lauteres, Gott zugewendetes Denken bürgt für die Wahrhaftigkeit der 
Worte, die Gott in Liebe durch Seine Werkzeuge den Erdenkindern 
übermittelt. 


Vermischet sich dieses Denken mit irdischem Bestreben .... ist es nicht 
ausschließlich dem himmlischen Vater zugewandt, dann wird eine 
jegliche Arbeit von Menschenhand nicht mehr rein göttlich, sondern 
menschlich irrend entstehen .... und so sind zu erklären die geistigen 
Lehren, die anzunehmen sich sträuben so viele geistig Forschende. 
Doch wiederum gilt auch hier das eine, daß Wissenschaft dies nicht zu 
ergründen vermag, was Wahrheit ist und was falsche Lehren .... die 
Erkenntnis wird nur denen, die ihre Zuflucht nehmen zum 
himmlischen Vater und Diesen um Erleuchtung bitten. Diesen wird Er 
die Gnade nicht versagen und sie führen auf den rechten Weg .... den 
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Weg des Erkennens. So gib dich unseren Worten vertrauend hin, und 
achte auf alles, was Gott dir bereitet, um euch zu verkünden die reine 
Wahrheit.... Amen 


BD 0694 1.12.1938 
Voraussage gewaltigen Geschehens .... 


Es ist für euch alle von großem Nutzen, die Worte der Bibel 
durchzulesen, und ihr werdet erkennen, daß der Herr Sich angemeldet 
hat zu Seiner Zeit. Nicht der Wille des Herrn ist Ursache des 
kommenden Strafgerichtes, sondern einzig und allein der Wille der 
Menschheit, der eine fast völlige Lostrennung vom Glauben erstrebt 
und ein immer tieferes Versinken in die Nacht des Geistes zur Folge 
hat. Nur um diesem Treiben ein Ende zu bereiten und um noch zu 
retten, was der Nacht nicht gänzlich verfallen ist, erfüllet der Herr Sein 
Wort.... 


Denn Sein Geist ersah die gegenwärtige und die kommende Zeit, und in 
Seiner Güte und Milde ließ der Herr nichts unversucht, um das 
Strafgericht abwenden zu können. Ein jeder, der zu dieser Zeit auf 
Erden lebt, wird zuvor hingewiesen werden und kann für sich allein das 
Gericht insofern abwenden, als er geschützet wird in allen Gefahren von 
der unsichtbaren Hand des Vaters, so er nur in gläubigem Vertrauen 
sich Diesem zuwendet und somit Seine Macht und Liebe anerkennt .... 


Die vielen Ereignisse, die vorangehen, um die Menschen aufzurütteln, 
werden euch auch anzeigen, daß die Zeit nahe ist. Es wird nicht an 
einem Menschen die Zeit spurlos vorübergehen, und der Anzeichen 
werden viele sein, die den Menschen aus der Lethargie des Geistes 
erwecken und aufmerken lassen sollen, daß eine ewige Gottheit sichtbar 
eingreift. Und überall wird der Widersacher seine Hand im Spiel haben 
und die Menschen allerorten beeinflussen, nur den Gedanken und 
Worten der Welt Gehör zu schenken und alles Geistige abzulehnen, 
denn es sind die Menschen in ihrer Herrschsucht und ihrer 
Überheblichkeit so überzeugt von ihrer eigenen Stärke und Macht, daß 
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ihnen notgedrungen durch Schicksalsschläge, die abzuwenden nicht in 
der Hand des Menschen liegen, der Beweis geliefert werden muß von 
ihrer eigenen Schwäche und Unzulänglichkeit. Anfangs werden sie 
wohl auch solche Schicksalsschläge hinnehmen ohne besondere 
Rückwirkung auf ihr Denken .... Doch die Ereignisse werden sich 
häufen und selbst die Überheblichen innerlich erbeben lassen, wenn sie 
ihre Ohnmacht erkennen. 


Und ein solches Geschehnis bereitet der Herr vor .... In das 
eigenmächtige Walten in Ungerechtigkeit wird Er eingreifen und den 
Menschen erkenntlich Seinen Willen äußern .... Es werden in dieser 
Zeit alle erregbaren Gemüter erstarren, denn die Größe des Geschehens 
ist zu gewaltig, als daß es als Zufall hingenommen werden könnte. 


Und einer nochmaligen Wiederkehr des Geschehens zufolge werden 
sich viele aus dem Schlafe erheben und den lichten Morgen der 
Finsternis des Geistes vorziehen .... und diesen dann das Wort Gottes 
zu predigen wird dankbare Aufgabe der Diener Gottes auf Erden sein, 
denn nichts geschieht in der Welt ohne Bedacht .... nichts ist dem 
Wissen des Schöpfers verborgen, und so wird auch das sichtbare 
Eingreifen des Herrn nicht ohne Zweck und Sinn, sondern für viele 
erkennbar die hilfreiche Hand des himmlischen Vaters sein, die zu 
ergreifen ein jeder sich angelegen sein lassen sollte. Denn die Zeit ist 
nahe, von der geschrieben steht in Wort und Schrift..... Amen 


BD 2524 26.10.1942 


Falsche Auslegung der Heiligen Schrift .... 
Irrlehren .... 


Es legen sich die Menschen viele Worte der heiligen Schrift falsch aus, 
und sie geraten dadurch in einen Irrtum, in ein Wissen, das weit von der 
Wahrheit entfernt ist. Denn durch diese falschen Auslegungen sind 
Lehren entstanden, die immer wieder von Mensch zu Mensch 
fortgepflanzt wurden, so daß der Irrtum sich immer weiter verbreitete 
und immer schwerer als Irrtum erkannt wurde. Gott hat Sein Wort den 


106 


Menschen immer so gegeben, wie es ihrem Geisteszustand entsprach, 
und immer war es verständlich für den, der es recht verstehen wollte. 
Sowie aber verstandesmäßig Sein Wort durchdacht wurde .... sowie der 
Mensch rein forschungsmäßig den Sinn zu ergründen suchte ohne den 
tiefen Willen, sich selbst, d.h. seine Seele, durch das göttliche Wort zu 
gestalten, wurde dieses Wort den Menschen schwer verständlich .... 


Das Denken ging in die Irre. Unter solchen Voraussetzungen sind 
Lehren entstanden, die das göttliche Wort verunstalteten insofern, als 
daß sie nicht übereinstimmten mit dem, was Jesus Christus auf Erden 
gepredigt hat. Es wird wohl das Wort Gottes angeführt, jedoch ein völlig 
anderer Sinn hineingelegt, und es versteht die Menschheit nun Sein 
Wort nicht sinngemäß, sondern menschliche Erklärungen haben den 
Sinn verändert, und folglich ist das göttliche Wort verbildet worden und 
verbildet den Menschen wieder als göttliches Wort hingestellt worden, 
die nun nichts anderes gelten lassen und voller Eifer eintreten für dieses 
verbildete Wort. 


Und es ist überaus schwer, ihnen die reine Wahrheit zu bringen und sie 
davon zu überzeugen, daß sie etwas rein Menschliches vertreten .... daß 
sie einen Kult treiben mit reinem Menschenwerk und dieses 
Menschenwerk unbeständig ist. Bevor sie nicht selbst zu dieser 
Überzeugung gelangt sind, werden sie auch die Wahrheit als Irrtum 
hinstellen, und es wird für die Vertreter der Wahrheit sehr schwer sein, 
mit ihnen Fühlung zu nehmen, denn sie werden keiner diesbezüglichen 
Belehrung zugänglich sein, sie werden sich selbst als Hüter der 
Wahrheit hinstellen und keine Belehrung annehmen, die ihnen aus 
dem Reich der Finsternis kommend dünkt. 


Und so streitet das Licht mit der Finsternis, doch es wird das Licht nicht 
als Licht erkannt, solange nicht das ernste Streben nach der Wahrheit 
sich unter den Menschen Bahn bricht und es ihnen nun wie Schuppen 
von den Augen fällt, daß sie nur den Irrlehren Glauben geschenkt 
haben. Und dann ist noch Zeit für alle die Menschen, die sich Gott 
gegenüber klein und unwissend dünken, denn ihnen wird die Gnade 
gewährt werden, zur Erkenntnis zu gelangen, weil sie ihren Willen nun 
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nicht mehr dagegensetzen, sondern begierig die Wahrheit annehmen .... 
die sie nun auch als Wahrheit erkennen ..... Amen 


BD 4000 16.3.1947 
Inhalt der Bibel Liebelehre .... 
Erklärung Jesu .... Aufzeichnungen .... 


Der Geist in euch muß euch lehren, ansonsten ihr ohne Wissen bleibt. 
Er kann aber erst dann in Tätigkeit kommen, so ihr in der Liebe lebet .... 
Und darum bestand vorerst Meine Mission als Mensch auf Erden in der 
Übermittlung der göttlichen Liebelehre, denn diese mußte erst durch 
Befolgen den Menschen so umgestalten, daß der Geist in ihm in Aktion 
treten konnte und dann erst weitere geistige Vermittlungen möglich 
waren. 


Die Menschen aber waren zur Zeit Meines Erdenwandels so weit von 
der Liebe abgewichen, daß sie immer wieder und eingehender auf die 
Folgen ihrer Lieblosigkeit hingewiesen und das Liebegebot ihnen 
ständig vorgehalten werden mußte, und nur wenige konnte Ich in tiefes 
Wissen einführen. Doch dieses Wissen allgemein den Menschen zu 
vermitteln wäre nicht weise von Mir, weil es ohne die Liebe ein totes 
Wissen bleibt ohne Auswirkung. 


Und darum sind auch die Aufzeichnungen Meiner Jünger durch 
Meinen Willen in einer Form erhalten geblieben, die wohl tiefes Wissen 
vermissen lassen, jedoch die Liebelehre zum Inhalt haben, und wer 
diese befolget, der dringt auch in tieferes Wissen ein, so er ernstlich 
danach verlangt. 


Ich Selbst habe wohl auf Erden Wissen in Fülle ausgeteilt, doch Ich 
kannte auch die Herzen Meiner Zuhörer, Ich wußte um ihren 
Liebegrad, ihren Willen und um die Erkenntnis Meiner Person, die 
Meine Zuhörer veranlaßte, das ihnen gebotene Wissen als alleinige 
Wahrheit anzunehmen. Ich belehrte auch Meine Jünger und machte sie 
fähig durch Ausgießung Meines Geistes nach Meiner Auffahrt zum 
Himmel, wieder das gleiche ihren Mitmenschen zu vermitteln, was sie 
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durch den Geist empfingen, und also waren auch die Menschen 
wohlversorgt, denen die Jünger das Evangelium brachten, doch da ein 
Liebeleben stets die Voraussetzung ist, um tiefes geistiges Wissen zu 
verstehen und in den Segen dessen zu kommen, sollte der Nachwelt das 
Gebot der Liebe weitergegeben werden, und darum wurde dieses in 
Meinem Auftrag von den Jüngern niedergeschrieben, auf daß es 
erhalten blieb so, wie es von Mir auf Erden gelehrt wurde. 


Und auch Mein Lebenswandel, der allen Menschen zum Beispiel 
dienen sollte, war Inhalt der Aufzeichnungen, die der Menschheit als 
Nachlaß Meiner Jünger hinterblieben, die aber tieferes Wissen 
vermissen lassen, weil dies Mein Wille ist. 


Denn wer das Wissen aus dem Buche schöpfen will, das wohl Mein 
Wort in sich birgt, und hat die Liebe nicht, der würde nichts damit 
anzufangen wissen, weil das geistige Wissen das Licht ist, das durch die 
Liebe entzündet wird, das erst dann strahlen kann in vollster 
Leuchtkraft, wenn der Geist im Menschen geweckt ist und nun der 
Mensch von innen erleuchtet wird. Schulmäßig übermitteltes Wissen 
hätte nur dann einen Wert, wenn es geprüft und verarbeitet werden 
kann, um gedankliches Eigentum zu werden, was aber immer nur unter 
Assistenz des Geistes möglich ist, weshalb die Liebe unerläßlich ist. 


Was also ist verständlicher, als daß durch Mich Selbst auf Erden wie 
auch durch die nach Meinem Willen entstandenen Aufzeichnungen 
immer nur die Liebe gelehrt wurde und immer nur das Liebegebot als 
Erstes und Wichtigstes den Menschen vorgestellt werden muß? Was ist 
verständlicher, als daß der Mensch nicht oft genug ermahnt werden 
kann, dieses Gebot zu befolgen, um zur seelischen Reife zu gelangen? 


Jedes weitere Wissen ist nur die Folge eines Liebelebens und wird dem 
einzelnen Menschen vermittelt, wie es für ihn von Nutzen ist. Denn 
sowie sein Geistin Tätigkeit gesetzt ist, kann er ungemessen das Wissen 
empfangen, denn er selbst bestimmt den Grad der Weisheit, in dem er 
wandeln will, und er braucht es dann nicht aus Büchern 
entgegenzunehmen, sondern es wird ihm direkt geboten aus dem 


109 


geistigen Reich, was aber nur der Mensch verstehen kann, der durch 
Befolgen Meines Liebegebotes den Geist in sich erweckt hat, was 
niemals denen begreiflich sein wird, die ohne Liebe dahinleben und ihr 
Wissen aus Büchern zu erwerben suchen. Dieses ist nur totes Wissen, 
das Leben aber gibt erst der Geist .... das volle Verständnis gibt erst die 
Liebe ...... Amen 


BD 5710 28.6.1953 


Buch der Bücher .... 
Gottes Wort .... 


Die Schrift, die von Mir zeuget, würde vollauf genügen, den Menschen 
Meinen Willen zu künden, sie würde sie auch zum Licht führen, zur 
Erkenntnis, wenn Mein Wille befolgt würde, und sie würden zur 
Seligkeit gelangen. Doch diese Schrift, das Buch der Väter, hat für viele 
Menschen ihren Wert verloren; es ist für sie nicht mehr das Buch, das 
ihnen Mein Wort vermittelt, weil ihre Glaubenslosigkeit auch den 
Ursprung der Schrift betrifft, weil sie nicht glauben können, daß Mein 
Geist wirksam war in Meinen Jüngern und dieser Geist sie veranlaßte, 
niederzuschreiben, was Ich Selbst getan und gelehrt habe, als Ich auf 
Erden wandelte. 


Und darum bewerten sie dieses Mein Wort nicht, wie sie es bewerten 
müßten .... als Kundgabe Meines Willens, der von den Menschen 
Erfüllung der Gebote verlangt .... der Gottes- und der Nächstenliebe .... 
Würden sie nur diese zwei Gebote anerkennen als von Mir den 
Menschen gegeben und nur sich bemühen, diesen zwei Geboten gemäß 
auf Erden zu leben, dann würden sie auch sicher bald das Verständnis 
finden für die Richtigkeit und Wahrheit aller anderen Lehren, die 
Meine Jünger in Meinem Auftrag niedergeschrieben haben für alle 
Menschen .... Sie leben aber nicht in der Liebe, und darum geht ihnen 
das Verständnis für alles ab, was die Schrift enthält. 


Und darum zweifeln sie auch den Ursprung an, sie erkennen nicht Mich 
als Ausgang des Wortes, das von Mir zeuget. Sie sollen aber dennoch 
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von Meinem Wort unterrichtet werden, sie sollen dennoch um Meinen 
Willen wissen und also direkt hingewiesen werden auf Den, Der Sich 
äußert in vielerlei Weise .... 


Sie sollen wissen, daß es Mir möglich ist, zu jeder Zeit Mein Wort zur 
Erde zu leiten, daß Ich jederzeit Menschen belehre durch den Geist, wie 
Ich auch Meine Jünger belehrt habe, als Ich nicht mehr unter ihnen 
weilte im Fleisch; sie sollen wissen, daß der Vorgang der Ausgießung 
des Geistes nicht ein einmaliger war, der sich nur an Meinen Jüngern 
vollzog, sondern daß Ich immer wieder Meinen Geist ausgieße in ein 
geöffnetes Gefäß, daß Ich in gleicher Weise wie einst Meine Jünger 
jederzeit Menschen belehre und ihnen also Mein Wort zuleite, das 
wieder nur Meinen Willen kundgibt, in der Liebe zu leben, um dann als 
Folge der Erfüllung Meines Willens den Menschen in alle Wahrheit zu 
leiten, ihm den Zusammenhang des Geschaffenen mit seinem Schöpfer, 
die Bestimmung und das Ziel alles dessen zu erklären, was dem 
Menschen ersichtlich ist, ihm also ein umfassendes Wissen zu 
schenken, das für die Seele hellstes Licht bedeutet und den Weg zum 
ewigen Leben finden lässet .... 


Durch die Zuleitung Meines Wortes bezwecke Ich nur, daß der Mensch 
sich zur Liebe gestaltet .... Auch die Schrift lehret immer nur die Liebe, 
also muß auch ihr Ausgang von Mir Selbst sein, Der Ich die ewige Liebe 
bin. Weil die Liebe aber erkaltet ist unter den Menschen, sind diese 
auch nicht mehr fähig, den inneren Wert dessen zu erkennen, was 
geschrieben steht; sie sind blind im Geist und bar jeder Urteilsfähigkeit. 


Darum sollen ihnen nun wieder lebendige Vertreter Meines Wortes 
gegenübertreten, die ihnen zwar nichts Neues bringen, doch das Alte 
mit Überzeugungskraft vertreten und aufs neue beweisen können .... 
nämlich, daß die Liebe das erste Gebot ist, das zu erfüllen Ich fordere, 
und daß alles weitere Wissen, die höhere Erkenntnis um die Wahrheit, 
erst aus der Liebe hervorgeht .... 


Es soll das Wort von Mir wieder verstärkte Ausbreitung finden, denn 
wieder sage Ich zu Meinen Jüngern, die Ich Selbst Mir erwählt habe: 
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„Gehet hinaus in die Welt und lehret alle Völker ....“ Denn die 

Menschen müssen Mein Evangelium hören, sie müssen wissen, daß die 

Schrift nicht verworfen werden darf, daß sie die Wahrheit enthält, die 

Ich Selbst Meinen Jüngern durch den Geist verkündet habe .... Sie sollen 

wissen, daß Ich immer und ewig das gleiche Wort zur Erde leite und 

daß Mein Wort bestehenbleibt, auch wenn Himmel und Erde vergehen 
Amen 


BD 6038 30.8.1954 


Neuoffenbarungen .... 
Begründung .... Bibel... 


Eine große Gefahr ist es, wenn Mein Wort falsch ausgelegt wird, wenn 
der Sinn Meines Wortes verdreht wird und dann auf dieser verkehrten 
Auslegung wiederaufgebaut wird. Denn dann hat Mein Gegner leicht 
Zutritt, indem er die Gedanken der Menschen nun erst recht verwirrt 
und sie stets weiter von der Wahrheit entfernt. Niemals wird es einem 
Menschen möglich sein, aus der Schrift ein Wort anzuführen, das 
beweiset, daß der Vater nimmermehr Seine Kinder ansprechen werde, 
weil Er Seinen Willen schon durch die Schrift kundgetan habe .... 


Es gibt kein Wort, das den Menschen das Recht geben könnte, erneute 
Liebeworte Gottes zu leugnen .... es gibt kein Wort, auf das sich die 
Gegner Meiner Neuoffenbarungen stützen können, denn niemals hätte 
Ich ein solches Wort gesprochen, weil Ich allein es weiß, daß Meine 
Geschöpfe auf Erden immer wieder Meine Ansprache benötigen, um 
das Ziel zu erreichen, Meine Kinder zu werden .... Meine Ansprache ist 
wohl sehr verschieden, und darum braucht nicht ein jeder Mensch 
Meine Stimme direkt zu vernehmen; doch wenn Ich die Menschen nicht 
immer wieder ansprechen würde, dann erreichten wahrlich nur wenige 
ihr Ziel .... 


Denn ohne das Wirken Meines Geistes wären die Menschen nicht fähig, 
recht zu denken, die Wahrheit vom Irrtum zu trennen und auch die 
Schrift recht zu verstehen .... Also spreche Ich die Menschen auch dann 
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an, wenn Ich sie recht denken lehre und ihren Empfindungen das 
rechte Ziel setze, doch was ein von Meinem Geist gelenkter Mensch 
denkt, das wird er auch aussprechen können, und eine solche 
Aussprache durch eines Menschen Mund ist nun ebenfalls eine 
Offenbarung Meinerseits, denn es ist dann Mein Wort, das Mein Geist 
dem Menschen vermittelt hat. Denn Ich will zu den Menschen 
sprechen, und stellt sich nun ein Mensch willig Mir zur Verfügung, 
indem er Mein Wort den Menschen verkünden will .... dann ertönet 
also Mein Wort durch dieses Menschen Mund .... Jeder rechte 
Verkünder Meines Wortes gibt Mir die Möglichkeit, Mich neu zu 
offenbaren .... 


Und ebenso kann Ich Mein Wort ertönen lassen, wenn jemand willig 
ist, Mich anzuhören .... wenn ein Mensch nach innen lauscht und von 
Mir angesprochen zu werden wünscht .... Wird ein liebender Vater 
stumm bleiben, wenn Sein Kind Ihn zu hören begehrt? .... Setzt Meine 
Liebe sich Grenzen? Bin Ich nicht ein Herr von unbegrenztem 
Reichtum, den Ich ständig auszuteilen bereit bin? 


Wollet ihr Menschen Mir Grenzen setzen oder Mir verwehren, zu 
reden, wann und zu wem Ich will? Wenn ihr daran glaubet, daß Ich 
euch gegenwärtig sein kann, dann müsset ihr auch glauben, daß Ich 
Mich kundgebe, wenn Ich euch gegenwärtig bin, und dennoch wollet 
ihr streiten, daß Ich rede zu den Menschen, die Mich hören wollen .... 
Ich habe euch aber Meine Gegenwart verheißen mit den Worten: „Wo 
zwei oder drei in Meinem Namen beisammen sind, da bin Ich mitten 
unter ihnen ....“ Und worüber werdet ihr dann reden? Werdet ihr 
weltliche Reden führen? 


Nein, ihr werdet Mich zum Inhalt eurer Gespräche machen, ihr werdet 
gute Reden führen, ihr werdet reden, was Ich euch in den Mund lege, 
denn Ich Selbst werde sprechen durch euch, auf daß ihr Meine 
Gegenwart erkennet .... Und so werde Ich Selbst sein überall, wo sich 
die Menschen vereinigen, um Mein Wort zu hören .... überall, wo man 
Mich reden lässet, überall, wo Mein Geist wirken kann, und es wird 
stets das gleiche Wort sein, das ihr Menschen empfanget, da ihr Mich 
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zu hören begehret .... Ich weiß es, wie nötig die Menschen Meine 
Ansprache brauchen, und Ich werde daher auch niemals aufhören, 
Mein Wort euch zuzuleiten, und Ich werde die Menschen aufklären 
über Irrtum und falsche Auslegung der Schrift; Ich werde Mein reines 
Evangelium diesen Selbst vermitteln, die sich Mir öffnen im Willen, 
Mir und den Mitmenschen damit zu dienen .... denn jeden guten Willen 
und jedes Verlangen nach der Wahrheit segne Ich, und Mein Segen 
besteht darin, daß Ich Selbst zu ihnen spreche, wie Ich einst zu Meinen 
Jüngern sprach, und daß Ich allen denen, die Mich zu hören vermögen, 
den Auftrag gebe, Mein reines Evangelium zu verbreiten, denn Ich 
spreche durch jene zu allen, die Mich hören wollen ...... Amen 


BD 6125 4.12.1954 
Abwebrwille gegen Wahrheit (Bibel) .... 


Ich welcher Not befinden sich die Menschen auf Erden, daß sie 
unzugänglich sind der Wahrheit aus Gott .... Sie können nur in der 
Wahrheit ihr Heil finden und wehren sich dagegen, die Wahrheit 
anzunehmen .... sie setzen ihr einen überaus starken Abwehrwillen 
entgegen, weil sie gefangen sind im Irrtum und in der Lüge .... Nur die 
reine Wahrheit könnte ihnen Licht geben, und die Menschen 
verschließen sich ihr und können doch nicht gezwungen werden zum 
Aufgeben ihres Widerstandes .... 


Es ist dies ein Beweis, daß der Gegner Gottes große Macht hat über die 
Menschen, und besonders in der Zeit des Endes .... esist ein Beweis, daß 
das Himmelreich Gewalt leidet, und wer es an sich reißen will, der muß 
Gewalt anwenden. Er muß einen gewaltsamen Schritt tun und die Löse 
vollziehen von allem Falschen, Unwahren .... er muß auch bereit sein, 
sein Wissen hinzugeben, wenn er die reine Wahrheit erhalten will. Er 
muß vor allem die Wahrheit begehren mit allen seinen Sinnen .... 


Dann widersteht er dem Gegner Gottes, und dann ist dessen Macht 
gebrochen .... Wer gibt euch Menschen die Garantie, daß das Alte, 
Übernommene der Wahrheit entspricht? Warum haltet ihr so fest an 
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dem, was menschliches Unvermögen entartet wiedergibt, und gedenket 
nicht der Worte, die der Herr Selbst auf Erden gesprochen hat? .... Und 
Seine Worte werden wahrlich recht verstanden werden können, wenn 
nicht nur der Verstand, sondern auch das Herz darüber nachdenkt .... 
Seine Worte können wohl auch mißdeutet werden, sie werden aber 
immer auch die Bedeutung zulassen, die der reinen Wahrheit entspricht 
.... Anders aber die Worte, die menschlich dem reinen Evangelium Jesu 
Christi hinzugefügt wurden .... 


Denn menschlich gesprochene Worte legen sich fest in ihrem Sinn .... 
Und menschlich gesprochene Worte sind es, die zu großen Irrungen 
und Wirrungen führen und geführt haben, die aber den Worten des 
Herrn gleichgestellt wurden und doch nur dann gleichberechtigt sind, 
wenn sie unmittelbares Wirken des göttlichen Geistes waren .... 


Solche Worte aber stimmen voll und ganz mit dem Wort des Herrn 
überein .... Ihr könnet euch selbst keinen größeren Schaden zufügen, als 
so ihr euch festleget in Worten, die Menschliches allzu menschlich 
behandeln .... Ihr müsset wissen, daß der Geist der Entsprechung zur 
Zeit des Erdenwandels Jesu Christi weit mehr herrschte als heut, daß 
aber darum auch die Menschen einander verstanden, weil sie fast alle 
den Schlüssel der Entsprechungen kannten, und darum auch zuweilen 
bildliche Vergleiche angewandt wurden, die aber von den Menschen in 
späterer Zeit wortgemäß ausgelegt wurden .... 


Sowie ihr aber das Wort des Herrn Selbst in jeder Zweifelsfrage 
dagegensetzet, werdet ihr auch den Sinn bildlicher Vergleiche verstehen 
.... doch niemals dürfet ihr diese dem Wort des Herrn voranstellen .... 
Er brachte euch Menschen die reine Lehre, Er gab euch Aufschluß, und 
Sein Wort ist noch rein erhalten geblieben, nur oft auch mißverstanden 
.... Doch nicht so ist es mit den Worten, die Seinem reinen Evangelium 
hinzugefügt wurden, denn diese blieben nicht unverändert, und 
Menschenwille ersetzte zuweilen Geisteswirken durch 
Verstandesdenken .... Und es brachte dies fast unmerkliche 
Abänderungen zuwege, die aber vollauf genügen, Verwirrung zu stiften 

. irrige Lehren entstehen zu lassen, die wahrlich eine große Gefahr 
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sind für die noch geistig blinde Menschheit .... Und auch das ist ein 
Anlaß, daß Gott Sich immer wieder von neuem den Menschen 
kundgibt, daß Er, als die ewige Wahrheit, immer wieder die Wahrheit 
zur Erde leitet, daß Er Sein Evangelium in aller Reinheit denen 
vermittelt, die im Verlangen nach der Wahrheit Ihn darum bitten und 
bereit sind, die Wahrheit zu verbreiten .... Immer zwar vermittelte der 
Geist Gottes Seinen Dienern die reine Wahrheit, doch immer wieder 
werden Verstandesmenschen das Wirken des Geistes aufheben, weil 
den Menschen der freie Wille gegeben ist, der auch dann nicht von Gott 
angetastet wird, so er sich .... durch Seinen Gegner veranlaßt .... an der 
reinen Wahrheit vergreift. 


Aber immer wieder wird Gott reinigen, was Menschen verunreinigt 
haben .... immer wieder wird die ewige Wahrheit Selbst Sich offenbaren 
... immer wieder wird das Licht der Wahrheit erstrahlen denen, die 
guten Willens sich seinem Liebestrahl öffnen .... Amen 


BD 6929 27-.9:1957 


Buch der Bücher .... 
Verstandesforschen .... 


Was euer Verstand niemals ergründen wird, das kann euch vom Geist 
in euch erklärt werden, wenn ihr selbst dieses zulasset im freien Willen. 
Ihr glaubt euch mehr oder weniger fähig zum Forschen, oder auch, ihr 
vertrauet anderen forschenden Menschen, daß sie euch 
wahrheitsgemäße Ergebnisse vermitteln können .... Aber ihr vergesset, 
daß es ein Gebiet gibt, wo menschlicher Verstand allein nicht 
einzudringen vermag, selbst wenn er noch so hoch entwickelt und 
irdische Probleme leicht zu lösen fähig ist .... 


Dieses eine Gebiet ist ihm verschlossen, solange er nicht Mich innig 
darum bittet, daß Ich Selbst ihm das Tor öffne, daß er Einblick nehmen 
kann. Dieses Gebiet zu erforschen ohne Mich ist ihm unmöglich, und 
Ich allein bestimme, wem Ich das Wissen darüber zuleite, wen Ich 
einführe in die Wahrheit, wem Ich die Geheimnisse enthülle, wem Ich 
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die Probleme löse, die also das geistige Gebiet berühren. Denn Ich allein 
weiß es, wer ein solches Wissen auch recht verwendet und wem es zum 
Segen gereicht. Zwar könnten alle Menschen sich selig preisen, ein Licht 
zu bekommen, über das, was ihnen noch verborgen ist. Doch das Licht 
setzt auch ein klares, gereinigtes Gefäß voraus, das eine Trübung 
verhindert .... Das Wissen setzt einen Reifegrad voraus, ansonsten es 
völlig wertlos wäre für den Menschen und ihm keine Erkenntnis 
bringen könnte. Und ist dieser Grad noch nicht erreicht, dann wird auch 
der schärfste Verstand nicht in jenem Gebiet sich zurechtfinden .... Es 
wird finster bleiben in ihm, solange sein Geist nicht ihm die Helligkeit 
geben kann. 


Und so nützt es auch nichts, wenn Weisheit .... d.h. Wissen um die 
reine Wahrheit .... bei Menschen gesucht wird, die sich fähig dünken, 
Aufklärung geben zu können, aber immer nur von reinen 
Verstandesergebnissen sprechen können. Es nützt auch nichts, wenn 
ein Mensch sich aus Büchern ein Wissen zu verschaffen sucht, und mag 
es auch das Buch der Bücher sein, die Schrift, die wohl jenes 
wahrheitsgemäße Wissen enthält, die aber dem noch unreifen Leser ein 
Buch mit sieben Siegeln bleibt, selbst wenn ihm jeder Buchstabe darin 
bekannt ist. 


Zwar wird jeder Mensch daraus für sich einen Nutzen ziehen können, 
wenn er nur den Worten Glauben schenkt, die er wohl verstehen kann, 
wenn er die Hinweise auf einen gerechten Lebenswandel ernst nimmt 
und ihnen entsprechend lebt. Denn dann wird auch der anfänglich noch 
sehr unreife Zustand seiner Seele sich heben, und ein kleiner 
Lichtschimmer wird schon in ihm erstrahlen, aber es gehört eben zuvor 
ein Lebenswandel entsprechend Meinem Willen dazu, der aus der 
Schrift wohl zu erkennen ist .... Wer aber glaubt, daß die Schrift ihm 
höchste Erkenntnis eintrage, wer es glaubt, daß diese Erkenntnis 
gewonnen werden kann durch Studium, durch genaue Kenntnis der 
Buchstaben, der irret gar sehr. 


Denn dieser Versuch ist schon so oft gemacht worden und hat nur stets 
größere Verwirrung gebracht, weil jeder Forschende zu anderen 
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Ergebnissen gekommen ist .... bis auf jene, die sich Mir hingeben in 
kindlicher Demut und Liebe, deren Geist Ich nun erhellte und ihnen 
nun auch Einblicke gewähren konnte, die Ich Selbst einführen konnte in 
die Wahrheit, wie Ich es verheißen habe .... 


Und so wird weder Wissenschaft noch toter Glaube das Gebiet 
erforschen, dessen Erhellung Ich Selbst Mir vorbehalten habe: Es wird 
zum Licht immer nur gelangen, der sich zu einem Gefäß herrichtet, in 
das Ich Meinen Geist ergießen kann, dessen ernstes Streben auf Erden 
ist, sich vorerst zu gestalten zur Liebe, der Meinen Willen zu erfüllen 
sich bemüht, der in dem Gesetz ewiger Ordnung gegründet ist .... der 
immer nur einen Lebenswandel in Liebe von euch Menschen fordert, 
auf daß ihr euer Wesen Meinem Urwesen angleichet und dann das 
Überströmen Meines Geistes auf euch die unausbleibliche Folge davon 
IST ao 


Wandelt in der Liebe, und ihr werdet nun durch Meinen Geist 
eingeführt in das Gebiet, das ohne Liebe aber jedem Menschen 
verschlossen bleibt .... Denn durch die Liebe erst werdet ihr zu Meinen 
Kindern, und Meinen Kindern werde Ich wahrlich nichts vorenthalten, 
Meine Kinder werde Ich Selbst einführen in die Wahrheit, wie Ich es 
verheißen habe ...... Amen 


BD 7088 10.4.1958 


Unglaube an Geistwirken .... 
Unverständnis der Schrift .... 


Wer nicht an das Wirken Meines Geistes glaubt in der Form, daß Ich 
Selbst zu den Menschen rede, daß sie Mein Wort vernehmen können in 
sich selbst, der hat auch kein Recht, sich auf die Bibel zu berufen als 
angeblich einzige Schrift, durch die Ich Meinen Willen kundgab .... 
Denn er kennt diese Bibel nicht, er liest sie nur mit seinem 
Weltverstand, nicht aber erleuchteten Denkens, ansonsten er auch in 
diesem von Meinen Jüngern niedergeschriebenen Wort die Hinweise 
auf Mein Wirken des Geistes im Menschen finden würde. 
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„Ich bleibe bei euch bis an der Welt Ende ....“ Was anderes sollte das 
bedeuten, als daß Ich stets und ständig unter euch weile im Geist, da Ich 
körperlich euch verließ, als ich gen Himmel aufgefahren bin? Und wenn 
Ich nun euch Meine Gegenwart verheißen habe, glaubet ihr dann, daß 
Ich Mich still verhalte und euch keinen Beweis Meiner Gegenwart 


geben werde? „Ich will Mich euch offenbaren ....“ „Ich will euch den 
Tröster senden, Der wird euch in alle Wahrheit leiten und euch 
erinnern alles dessen, was Ich euch gesagt habe ....“ Konnte Ich wohl 


noch deutlicher euch Hinweise geben auf Mein geistiges Wirken an und 
in euch? 


Wie sollet ihr wohl anders in die „Wahrheit geleitetet“ werden als durch 
Belehrungen, die euch die „Ewige Wahrheit“ Selbst zugehen lässet? Wie 
könnte Ich wohl anders euch erinnern Meines damals gesprochenen 
Wortes, als daß Ich euch anspreche und euch alles ins Gedächtnis rufe? 
Wie könnte Ich Mich euch anders offenbaren, als daß ihr Meiner Nähe 
inne werdet, daß ihr einen Beweis Meiner Gegenwart empfanget? .... 


Und was bewegt euch, die ihr Mein von oben gesprochenes Wort 
ablehnet, zu dieser Ablehnung? Doch niemals der Drang nach 
Wahrheit, vielmehr wollet ihr nicht aus eurer geistigen Blindheit 
herausgeführt werden; es gefällt euch wohl, darin zu verharren, ihr 
sehnet euch nicht nach Licht .... und ihr seid innerlich hochmütig .... Es 
muß euch dies gesagt werden, auf daß ihr eine Erklärung wisset, warum 
euch Meine Worte nicht berühren, warum ihr sie nicht als „Stimme des 
Vaters“ erkennet .... 


Denn tiefe innerliche Demut würde euer Herz öffnen zum Empfang 
von Gnadengaben, die unvergleichlich köstlich sind, die eben erst dann 
zu Gnadengaben werden, wenn der Mensch demütig ist .... Immer 
wieder habe Ich während Meines Erdenwandels der Ausgießung 
Meines Geistes Erwähnung getan, und die Menschen wissen es aus der 
Schrift, daß diese Verheißung in Erfüllung ging an Meinen Jüngern 
nach Meiner Auffahrt zum Himmel .... Meine Verheißungen galten 
aber nicht nur Meinen Jüngern, sie galten allen Menschen, die gleich 
Meinen ersten Jüngern fest an Mich glauben und in der Liebe leben .... 
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Warum sollte Ich nur zu Meinen damaligen Jüngern gesprochen haben 
durch den Geist? Warum soll Ich nicht immer wieder zu denen 
sprechen dürfen, die Mir in Liebe ergeben sind, die Mir dienen und 
Mein Evangelium wieder hinaustragen wollen in die Welt? Ihr, die ihr 
ablehnet, ihr seid wahrlich noch nicht von Meinem Geist erleuchtet, ihr 
höret Mich nicht, und ihr verstehet auch nicht Mein geschriebenes 
Wort, wenngleich euch jeder Buchstabe bekannt ist .... Ihr seid noch 
tot im Geist, ansonsten ihr Meine Stimme erkennen möchtet, denn Ich 
rede wahrlich so, daß Ich zu erkennen bin von jedem Menschen, der 
guten Willens ist. Euer Wille aber ist nicht gut, weil ihr euch noch 
beherrschen lasset von Meinem Gegner, der seine hochmütige 
Gesinnung auch in euch gelegt hat .... 


Und durch den Hochmut bricht Meine Gnade nicht hindurch, der 
Hochmut wird stets ablehnen, was Meine Liebe darbietet als ein 
unermeßliches Gnadengeschenk, denn der Hochmut ist Anteil des 
Gegners, und dieser wird immer den Menschen beeinflussen, Worte der 
Liebe und Gnade des Vaters zurückzuweisen .... 


Und bevor ihr nicht demütig werdet in euren Herzen, wird euch auch 
Meine Gnadengabe nicht erquicken, sondern ihr werdet alles anfeinden, 
was durch die Stimme des Geistes den Menschen vermittelt wird zu 
ihrem Seelenheil .... Und es wird euch auch die Schrift nicht mehr sein 
und geben als tote Buchstaben, ihr werdet auch durch die Schrift nicht 
zum Leben gelangen, weil auch durch die Schrift Ich nur reden kann zu 
denen, die in tiefster Demut Mich bitten, daß Ich Selbst zu ihnen 
sprechen möge .... Denn nur dem Demütigen schenke Ich Meine Gnade 
Amen 


BD 7884 3.5.1961 


Der Buchstabe tötet .... 
Tote Wortverkünder .... 


Der Geist ist es, der lebendig macht .... und ein jeder Buchstabe, der 
unerweckten Geistes gelesen wird, tötet, er wird dem Menschen 
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unverständlich bleiben, und ob sein Verstand noch so angestrengt 
dessen Sinn zu ergründen sucht .... Und das ist es, was zu vielen 
Irrtümern geführt hat, daß Mein Wort übersetzt wurde oder auch den 
Mitmenschen zu Gehör gebracht worden ist von Menschen, die selbst 
noch unerweckten Geistes waren und ihren Verstand vorsprechen 
ließen, wo allein das Herz hätte urteilen oder erklären können, wenn 
sich Mein Geist durch dieses hätte äußern dürfen. 


Ich Selbst konnte nicht mehr reden durch einen Prediger zu den 
Menschen, sondern er gab aus sich heraus ihnen Lehren und 
Erklärungen, die nicht mehr mit der Wahrheit übereinstimmten. Und 
so wurde das Evangelium, das Ich Selbst auf Erden lehrte, im Laufe der 
Zeit immer mehr verbildet in seinem Sinn, und wenige nur lesen „Mein 
Wort“ erweckten Geistes und ziehen den rechten Nutzen daraus für 
ihre Seelen. 


Für die anderen aber bleibt das Wort ohne Kraftwirkung, sie hören es 
an, und weil sie es nicht recht verstehen, leben sie Mein Wort auch nicht 
aus und können daher auch nicht zur Erweckung des Geistes gelangen 
.... Denn ihnen wird kaum von seiten der Prediger des „Geistwirkens im 
Menschen“ Erwähnung getan, weil jene selbst es nicht verstehen .... weil 
sie selbst es nicht wissen, daß es die direkte Auswirkung eines 
Liebelebens ist und daß sie selbst sich überzeugen könnten, daß eine 
Helligkeit sie erleuchten würde, wenn sie selbst in der Liebe lebten .... 


Sie lesen den Satz: Der Buchstabe tötet, erst der Geist macht lebendig .... 
und wissen nicht, was das heißt ... denn sie sind selbst noch 
unerweckten Geistes. Und darum kann fast nur noch von einem toten 
Christentum gesprochen werden, darum gibt auch Mein Wort, das im 
Buch der Bücher enthalten ist, den Menschen nicht mehr viel, darum ist 
der Glaube schwach und kraftlos geworden, ihm fehlt die Kraft des 
Lebens, denn er kann erst lebendig werden durch die Liebe, und die 
Liebe erwecket den Geist .... 


Und ist nur ein zartes Pflänzchen entsprossen aus der Liebewärme, 
dann wird es bald stark und kräftig werden .... Es wird ein lebendiger 
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Glaube erwachsen, es wird alles zum Leben erwachen, was bisher tot im 
Menschen darniederlag .... Es wird die Seele sich erheben und den 
Geistesfunken auf sich einwirken lassen, sie wird zum Leben kommen 
und dieses Leben nun ewig nicht mehr verlieren. Dann aber wird der 
Mensch auch jedes Wort verstehen, das in Mir seinen Ursprung hatte .... 
er wird den Irrtum von der Wahrheit zu trennen vermögen, er wird 
keineswegs dem Irrtum verfallen, denn der Geist belehret ihn nun, ihm 
bedeuten leere Buchstaben nichts, er weiß des Wortes geistigen Sinn .... 


Und jedes Wort schenkt ihm nun auch Leben, das von Mir einst 
ausgegangen ist und sein Ohr und Herz nun erreicht. Dann ist er 
wahrlich kein toter Christ mehr, und dann wird er auch lebendig von 
Mir zeugen können, er wird sich nicht nur der Worte der Schrift 
bedienen, sondern er wird deren geistigen Sinn erläutern können .... er 
wird in Wahrheit ein Lehrer seiner Mitmenschen sein nach Meinem 
Willen, denn er läßt es nun zu, daß Ich Selbst in ihm bin und Mich 
äußern kann durch den Geist, wenn er seine Mitmenschen unterweiset. 


Und diese erst sind Meine rechten Diener, die in Meinem Auftrag tätig 
sind .... Denn einen Verkünder Meines Wortes, der nur die Buchstaben 
kennt, aber deren geistigen Sinn selbst nicht versteht, nenne Ich nicht 
Meinen Diener .... Denn er hat sich selbst berufen, nicht aber zuvor sich 
Meiner Berufung würdig gemacht, die voraussetzt, daß der Geist dessen 
erweckt ist, der für Mich tätig sein will. 


Doch sowie er nicht nur die Liebe lehret, die Inbegriff Meines 
Evangeliums ist .... sowie er selbst auch ein Leben in Liebe führet, wird 
er auch den Geist in sich zum Leben erwecken, und dann wird er Mir 
ein willkommener Diener sein, durch den Ich wirken kann, durch den 
Ich Selbst die Menschen ansprechen kann, die dann auch die Kraft 
Meines Wortes merklich werden spüren können .... 


Und es werden wieder zum Leben kommen, die sich erwecken lassen, 
die ernsthaften Willens Mich suchen und Meines Geistes Kraft erbitten 
... Denn sie werden sich bemühen, Mein Wort auszuleben .... sie 
werden durch ein Liebeleben den Geist in sich erwecken, sie werden 
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nicht mehr tote Verkünder Meines Wortes sein, sondern zeugen von 
Mir in aller Lebendigkeit... Amen 


BD 7927 25.6.1961 


Gegnerische Einwände .... 
Falsche Bibelauslegung .... 


Es können euch von allen Seiten Einwände gemacht werden .... ihr 
dürfet niemals zweifeln an der Wahrheit Meines Wortes, das ihr 
empfangen dürfet als ungewöhnlichen Gnadenbeweis für die Zeit vor 
dem Ende .... Denn Ich Selbst leite euch dieses Wort zu, um euch 
einzuführen in die Wahrheit, weil ihr Menschen noch weit entfernt von 
dieser seid. Denn ihr seid von „Menschen“ belehrt worden, und diese 
werden irren und Irrtum verbreiten, weil sie nicht den „Geber der 
Wahrheit“ um diese angegangen sind, sondern immer wieder 
Geistesgut von ihren Mitmenschen übernahmen, dessen Ursprung 
jedoch nicht immer Ich Selbst gewesen bin. 


Wie aber wollet ihr solches entscheiden, was Mich oder Meinen Gegner 
zum Ursprung hat? .... Ihr selbst könnet kein Urteil fällen ohne Mich .... 
Gehet ihr Mich Selbst aber um die reine Wahrheit an, so werdet ihr sie 
auch von Mir empfangen. Ihr Menschen seid oft leichtfertig in eurem 
Urteil, ihr selbst könnet den Ursprung nicht mehr feststellen, doch ihr 
vertrauet bedenkenlos denen, die euch Geistesgut übermitteln und 
dieses als Wahrheit hinstellen .... 


Und ihr erkläret euch auch bereit, jenes Geistesgut anzunehmen, ohne 
gedanklich dazu Stellung zu nehmen, weil ihr angeblich dazu nicht die 
Urteilsfähigkeit besitzet .... Aber ihr scheut euch andererseits nicht, die 
Glaubwürdigkeit einem Geistesgut abzusprechen, das euch von eurem 
Gott und Schöpfer Selbst zugeleitet wird .... Das Recht, zu prüfen, steht 
euch allen zu, doch machet ihr davon Gebrauch? Ihr habt auch die 
Möglichkeit, ein rechtes Urteil zu fällen, doch ihr müsset euch an Mich 
als die Ewige Wahrheit Selbst wenden um Beistand .... Allein, aus 
eurem Verstand heraus, seid ihr zu keiner Prüfung fähig, mit Mir und 
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Meiner Unterstützung aber werdet ihr es können, denn sowie ihr Mich 
um der reinen Wahrheit willen bittet um rechtes Denken, um 
Erleuchtung des Geistes, werde Ich euch wahrlich nicht im Irrtum 
wandeln lassen. Ihr aber, die ihr Mein Wort direkt von Mir empfanget, 
ihr könnet der Wahrheit dessen so gewiß sein, wie ihr auch wisset, daß 
Ich .... euer Gott und Schöpfer .... euch das Leben gab .... Ihr brauchet 
nicht zu zweifeln, und es werden auch „Menschen“ nicht solche Zweifel 
in eure Herzen zu senken imstande sein, denn Ich Selbst stehe davor, 
Ich Selbst bin euer Schutz, weil Ich euch brauche für die dringende 
Aufgabe, den Menschen in der Endzeit noch Mein reines Wort 
zuzuführen .... 


Denn nur dieses kann ihnen Rettung bringen in der geistigen Not, in 
welche sie geraten sind durch irrige Lehren, durch das Wirken Meines 
Gegners, der ihnen Mich Selbst und Mein Wesen verhüllen will, damit 
sie Mich nicht erkennen, damit sie nicht Mir zustreben und so aus 
seiner Gewalt sich entwinden. 


Ihr, Meine Diener auf Erden, ihr werdet jeden Einwand widerlegen 
können, weil ihr nur die Ausführenden Meines Willens seid, weil Ich 
Selbst durch euch wirken kann und also auch jene durch euch 
ansprechen werde, die euch angreifen, die das Licht verlöschen wollen, 
das durch euch von Mir direkt zur Erde strahlt. 


Und immer nur sollet ihr sie fragen, ob sie aus tiefstem Herzen die 
Wahrheit begehren .... Denn nur dann ist es zweckmäßig, weitere 
Debatten mit ihnen zu führen, ansonsten jede Mühe vergeblich ist, auch 
ihnen die reine Wahrheit zugänglich zu machen, weil dann der Gegner 
offensichtlich wirket, der euch angreifen und euch in eurer 
Überzeugung unsicher machen will. Doch ihr sollet euch nicht beirren 
lassen, ihr sollt es glauben, daß ihr von der Ewigen Wahrheit Selbst 
belehrt werdet und daß euer Geistesgut daher jeder Kritik standhalten 
wird, die nur im vollen Ernst geübt wird. 


Es wird ihnen nicht gelingen, eine Unwahrheit aufzudecken oder 
Widersprüche zu finden, denn ihr werdet ihnen immer die rechten 
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Erwiderungen geben können, ihr werdet sie aufklären können, und sie 
werden eure Gegenreden anerkennen müssen als begründet und allen 
verständlich. 


Denn ihr werdet von Mir Selbst gelehret, ihr werdet von Mir Selbst bei 
jeder Debatte unterstützt, Ich Selbst werde euch die Worte in den Mund 
legen, denn Ich habe dazu wahrlich die Macht und auch den Willen, 
weil es um die reine Wahrheit geht, die ihr Menschen nötig brauchet 
und die euch mangelt. Was aber die Menschen als „Wahrheit“ vertreten, 
das ist kein unverbildetes Geistesgut; es ist niemals von Mir so 
ausgegangen, wie es euch Menschen nun dargeboten wird .... 


Es ist nicht mehr Mein reines Wort, das Ich Selbst verkündete, als Ich 
auf Erden wandelte ... Und ob ihr euch auch stützet auf das 
geschriebene Wort, die ihr nun Mein reines Wort von oben angreifet .... 
ob ihr euch verschanzet hinter Buchstaben, deren Sinn ihr verbildet 
habt .... ihr werdet umdenken müssen, und ihr werdet dann auch 
erkennen, daß Ich das „geschriebene“ Wort nicht als falsch hinstelle, 
sondern euch nur die rechte Auslegung dafür gebe .... ihr werdet 
erkennen, daß das Buch der Bücher auch die reine Wahrheit aus Mir 
enthält, wenn ihr selbst es nur erweckten Geistes leset und bereit seid, 
euch von Mir Selbst ansprechen zu lassen .... 


Dann werde Ich euch wahrlich auch in der Wahrheit unterweisen, und 
ihr werdet es zugeben müssen, daß nur Ich allein euch einführen kann 
in die Wahrheit, indem Ich euer Denken recht lenke und euch 
aufmerksam mache auf die Fehler, die menschlicherseits begangen 
wurden, und auf das zusätzliche Menschenwerk, das Meiner reinen 
Wahrheit abträglich wurde und die Menschen in ein falsches Denken, 
in Irrtum, leitete. Glaubet es, daß Ich euch Menschen die Wahrheit 
zuleiten will, weil ihr sie benötigt, um selig werden zu können. .... 


Und glaubet es auch, daß Mir die Macht zusteht, Meinen Willen zur 
Ausführung zu bringen .... Glaubet es, daß Meine Liebe und Weisheit 
auch die rechten Mittel und Wege weiß, um euch ein Licht zu bringen 
in die Dunkelheit, die über der Erde gebreitet ist .... Und suchet euren 
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Gott und Schöpfer nicht in der Ferne, sondern lasset Ihn euren Vater 
sein, Der euch gegenwärtig ist und ständig mit euch reden will .... Und 
suchet Verständnis aufzubringen für das „Wirken des Geistes“, das euch 
nur darum noch fremd ist, weil ihr selbst euch Mir noch nicht so innig 
verbunden habt, um Mein Wirken an euch selbst erfahren zu können .... 
Amen 


BD 8054 3.12.1961 
Ist die Bibel abgeschlossen? .... 


Wie irrig ist es von euch, anzunehmen, daß mit der Schrift, dem Buche 
der Väter, Mein Wort abgeschlossen ist .... daß Ich Selbst eine Grenze 
gesetzt habe insofern, als daß Ich Mich nun nicht mehr entäußere, daß 
Ich nicht mehr zu den Menschen spreche .... Wer gibt euch die 
Berechtigung zu einer solchen Annahme? .... Wer will es Mir 
verwehren, wenn Ich als Vater immer wieder zu Meinen Kindern 
spreche? Wer gibt euch das Recht, eine solche Behauptung aufzustellen, 
daß die Bibel allein genüge, daß ihr Menschen kein weiteres Wort mehr 
benötigt? .... Ihr, die ihr jegliche Neuoffenbarung zurückweiset, ihr 
befindet euch noch im tiefsten Geistesdunkel .... 


Und in diesem Dunkel werdet ihr auch nicht die Bibel verstehen, und 
also ist diese für euch auch noch ein verschlossenes Buch, denn ihr 
verstehet nicht der Buchstaben geistigen Sinn, ansonsten ihr in diesem 
Buch auch die Hinweise auf Meine immerwährenden Offenbarungen 
finden würdet und euch das Wirken Meines Geistes verständlich wäre 
.... Doch solange ihr selbst noch unerweckten Geistes seid, fasset ihr 
nicht den Sinn des Wortes, das Ich Selbst zu Meinen Jüngern sprach, als 
Ich über die Erde ging .... 


Wie arm wäret ihr Menschen, wenn ihr euch bescheiden müßtet mit 
einem Buch, das ihr selbst nicht mehr zu prüfen vermöget auf seinen 
unveränderten Inhalt .... wenn euch nicht immer wieder die reine 
Wahrheit von oben geboten würde, an der ihr den Maßstab anlegen 
könnet, ob ihr selbst euch in der Wahrheit bewegt .... Ihr, die ihr nur 
dieses Buch der Väter gelten lassen wollet, ihr seid selbst noch nicht 
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eingedrungen in „das Wort“, ihr habt es nur mit dem Verstand gelesen, 
nicht aber den Geist in euch sprechen lassen, der euch belehret und über 
den geistigen Sinn des Wortes Aufschluß gibt .... 


Ihr hänget am Buchstaben und verstehet nicht dessen Sinn .... Und 
wenn Ich euch selbst einführen will in die Wahrheit, dann leugnet ihr 
Mein»Wirken, und ihr verdächtigt Meine Diener des Umganges mit 
Meinem Gegner .... ihr sprechet Mir den Willen und die Macht ab, zu 
reden mit denen, die sich Mir vollgläubig zum Dienst anbieten und die 
darum auch fähig sind, Meine Stimme in sich zu vernehmen .... Und ihr 
verharret stur bei der Ansicht, daß Mein Wort abgeschlossen sei mit der 
Schrift, die ihr als alleiniges Buch anerkennt, durch das Ich Mich 
offenbart habe .... 


Und das ist euer Schaden, denn ihr beweiset durch eure Ablehnung 
Meines Wortes aus der Höhe, daß ihr nur tote Christen seid, denn ein 
lebendiges Christentum ist ein „Wirken in Liebe“, und diese würde 
euch Erhellung des Geistes eintragen und also auch Verständnis für 
Meine außergewöhnliche Hilfe zu Zeiten geistiger Not .... Ihr würdet 
dann auch die Worte in der Bibel verstehen, die Verheißungen, die Ich 
Selbst euch gab und die darauf hinwiesen, daß Ich Selbst Mich offenbare 
denen, die Meine Gebote halten .... Wie also wollet ihr diese Meine 
Verheißungen auslegen, wenn ihr jegliche „Neuoffenbarungen leugnet? 


Wollet ihr Mich Selbst Lügen strafen, wenn Ich euch Meinen „Tröster“ 
ankündige, der euch „einführet in alle Wahrheit ....“ Wie verstehet ihr 
diese Worte, die sich erfüllen müssen, weil sich eine jegliche 
Verheißung erfüllt, die Ich den Menschen gab zur Zeit Meines 
Erdenwandels .... 


Und warum wollet ihr nicht glauben? Weil ihr überheblichen Geistes 
seid, weil es euch an der inneren Lebendigkeit, an der Erweckung des 
Geistes, mangelt und ihr darum glaubet, Mich und Mein Wirken 
bestimmen zu können, es selbst zu begrenzen, wie es euch gefällt .... 
Doch ihr irret, und ob ihr gleich durch Studium ein Wissen erlangt zu 
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haben glaubt, das euch berechtigt zur Ablehnung Meines Wortes aus 
der Höhe .... Ihr seid überheblichen Geistes und könnet darum auch 
niemals selbst eine Offenbarung von Mir empfangen, denn nur dem 
Demütigen schenke Ich Meine Gnade, und diese Demut mangelt euch 
... Und darum wandelt ihr auch noch in der Finsternis, und ihr werdet 
diese nicht durchbrechen, weil ihr dem Licht ausweichet, das euch 
Erkenntnis schenken könnte, wenn ihr in seinen Schein zu treten 


begehrtet .... 


Niemals höret Meine Liebe auf zu Meinen Geschöpfen, und niemals 
werde Ich daher versäumen, euch Menschen anzusprechen, wo nur die 
Voraussetzungen dafür vorhanden sind. Und immer wird Mein Wort 
ertönen denen, die eines guten Willens sind, zu denen der Vater 
sprechen kann wie zu Seinen Kindern und die lebendig an Mich 
glauben, und ihnen werde Ich Mich auch beweisen, und die Meinen 
werden auch Meine Stimme erkennen, denn ihnen kann Ich 


gegenwärtig sein .... ihnen kann Ich Mich offenbaren, wie Ich es 
verheißen habe ..... Amen 
BD 8355 15.12.1962 


Jesu Verbeißungen müssen sich erfüllen .... 


Ihr sollet von Meinem Geist eingeführt werden in die Wahrheit .... 
Diese Verheißung habe Ich euch gegeben, als Ich auf Erden wandelte, 
weil Ich wußte, daß ihr, um selig werden zu können, immer in der 
Wahrheit stehen mußtet .... weil Ich auch wußte, daß die reine 
Wahrheit sich niemals lange hielt unter den Menschen, denn diese 
waren und sind unvollkommen und werden niemals das Vollkommene, 
Reine, unverändert erhalten .... 


Ihr Menschen, die ihr darüber nachdenket, ihr werdet niemals 
behaupten können, daß ein Verbilden der reinen Wahrheit nicht 
möglich ist, ihr werdet auch nicht behaupten können, daß Ich Selbst 
eine solche Veränderung der Wahrheit nicht zulassen könne, denn da 
ihr einen freien Willen besitzet als Merkmal eurer göttlichen Herkunft, 


128 


kann und werde Ich nicht diesen freien Willen beschneiden, wenn der 
Mensch aus eigenem Antrieb Veränderungen vornimmt an dem 
Geistesgut, das ursprünglich als Mein Wort von Mir ausgegangen ist .... 


Und das allein schon begründet euch Meine Neuoffenbarungen, die Ich 
euch zuleite, damit ihr auch in der Wahrheit euch bewegen könnet, so 
dies euer ernster Wille ist .... Es ist dies so leicht verständlich, daß Ich 
als die Ewige Wahrheit immer nur darauf bedacht sein werde, auch 
Meinen Geschöpfen diese zugänglich zu machen, da Ich nicht will, daß 
sie sich in der Finsternis des Geistes bewegen, weil sie dann auch 
niemals den Weg zu Mir zurückfinden würden. 


Doch suchet Mir ein Wort aus der Schrift, das besaget, daß Ich niemals 
mehr Mich äußern werde den Menschen gegenüber, weil Ich Mich .... 
angeblich .... in diesem Buch der Väter entäußert habe und also nun 
stumm bleibe denen gegenüber, die des Vaters Stimme zu hören 
begehren .... Ihr werdet diesen Beweis nicht erbringen können, denn 
Meine Vaterliebe weiß es wahrlich, was Meine Kinder auf Erden 
benötigen, und sie wendet ihnen auch stets zu, wessen sie bedürfen .... 


Und ihr Menschen habt euch von der reinen Wahrheit entfernt, weil ihr 
.... solange ihr noch unerweckten Geistes seid .... auch Mein Wort in der 
Schrift nicht recht auszulegen verstehet .... Denn des Wortes geistigen 
Sinn erfasset ihr nicht, ansonsten nicht so viele Irrtümer hätten die reine 
Wahrheit durchsetzen können und die Menschheit in hellem Licht 
dahingehen würde, während doch das Gegenteil der Fall ist .... 


Und ob ihr alle Buchstaben auswendig lernet, sie bleiben tot, solange 
nicht der Geist geweckt ist. Ein erweckter Geist aber höret Meine 
Stimme und erkennet sie als Stimme des Vaters, weil Geist zu Geist 
spricht und die Seele wohltätig berühret. „Meine Schafe erkennen 
Meine Stimme ....“ Warum betone Ich das? Weil ihr alle euch fragen 
sollet, ob ihr wohl Meine Schafe seid .... Ihr vertretet Mein Wort, das in 
der Schrift steht, die von Mir zeuget .... Dann aber müsset ihr auch alles 
vertreten, was Ich Selbst als Mensch Jesus gesprochen habe, und ihr 
werdet dann sehr deutlich hingewiesen werden darauf, daß Ich Mich 


129 


den Menschen offenbare, die „Mich lieben und Meine Gebote halten 
..“ Und ihr werdet dann auch nicht behaupten können, daß jede 
direkte Ansprache Meinerseits dem Buch der Bücher widerspricht. Ihr 
selbst habt euch Satzungen geschaffen und haltet eisern daran fest .... 
Für euch gilt das Buch der Bücher als abgeschlossen, das wohl alles 
enthält, was dem Menschen zu wissen dienlich ist .... aber ohne Wert 
bleibt für den Menschen, dessen Geist nicht erweckt ist und der des 
Wortes geistigen Sinn (nicht = d. Hg.) verstehet. 


Und wenn Ich nun den Menschen Selbst Kunde gebe, daß und wie der 
Geist in ihnen geweckt werden muß .... wenn Ich ihnen zur Erleuchtung 
des Geistes verhelfen will durch Meine direkte Ansprache, auf daß sie 
nun auch Mein geschriebenes Wort verstehen lernen .... dann könnet 
ihr nicht einen solchen Liebebeweis Meinerseits leugnen oder als 
gegnerisches Wirken abtun .... 


Denn dann beweiset ihr nur, daß ihr selbst noch unerweckten Geistes 
seid, daß ihr Mein Wort leset und nicht darüber nachdenkt, daß sich 
jede Verheißung erfüllen muß, die Ich Selbst den Menschen gab. Und 
Ich habe gesagt: „Ich will euch den Tröster senden, den Geist der 
Wahrheit, der wird euch einführen in alle Wahrheit und euch dessen 
erinnern, was Ich euch gesagt habe ....“ 


Ich habe gesagt: „Ich bleibe bei euch bis zum Ende ....“ „Wer an Mich 
glaubt, wie die Schrift sagt, aus dessen Leibe werden Ströme lebendigen 
Wassers fließen ....“ Ich habe gesagt: „Ihr müsset alle von Gott gelehret 
sein ....“ und auch noch mancherlei Hinweise gegeben auf das „Wirken 
Meines Geistes in euch.“ 


Doch habet ihr euch diese Meine Worte schon ernstlich überlegt, wie 
und ob sie sich erfüllen? Nein .... denn sonst könntet ihr wahrlich nicht 
Meine direkten Äußerungen anzweifeln, ihr könnet nicht Mich Selbst 
der Lüge bezichtigen, sondern ihr müsset glauben, was Ich gesagt habe, 
und dankend in Empfang nehmen, was Ich euch biete .... Und sehet die 
große geistige Not um euch, die wahrlich nicht sein könnte, wenn alle 
Menschen vom Geist erleuchtet das Buch der Bücher lesen würden. 
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Da aber die Menschen nicht die Vorbedingungen zur Erleuchtung 
durch den Geist erfüllen, die in einem uneigennützigen Liebewirken 
bestehen, nützet ihnen auch dieses Buch nichts, das wohl genügen 
könnte, um die Menschen zur Seligkeit zu führen .... Doch sie verstehen 
es nicht, und es sind zumeist nur Formchristen, deren Mund anders 
spricht, als das Herz beschaffen ist .... 


Ich aber kann Mir nicht an einem Scheinchristentum genügen lassen, 
denn wo die uneigennützige Nächstenliebe fehlt, dort kann auch kein 
Licht sein, dort ist kein lebendiger Glaube, ansonsten Ich Selbst 
erkannt würde in jedem Wort, das Meine übergroße Liebe den 
Menschen zugehen lässet von oben, weil sie nötig Hilfe brauchen; denn 
es ist die Zeit des Endes, und nur die reine Wahrheit kann den 
Menschen das Licht geben, das ihren Weg erleuchtet, der zurückführt 
zu Mir.... Amen 


BD 8497 15.5.1963 


Totes Wissen .... 
Erwecken des Geistes .... 


Der Geist ist es, der lebendig macht .... Ihr könnet viele Worte 
gebrauchen, die euer Verstand formt, und dennoch können es tote 
Worte sein und bleiben, solange nicht der Geist in euch erweckt ist und 
ihnen das eigentliche Leben gibt .... Versteht es, ihr lasset euren 
Verstand vorherrschen, ihr suchet alles mit dem Verstand zu ergründen, 
und ihr versäumet das Wichtigste, zuvor in euch den Geist zum 
Erwachen zu bringen, der dann alle eure Gedanken und 
Verstandestätigkeit recht lenken wird, so daß ihr auch zum rechten 
Verständnis dessen gelanget, das ohne diese geistige Hilfe für euch 
unverständlich bleibt. 


Der Geist aber ist göttlicher Anteil, er schlummert wohl in euch, kann 
sich aber nur entfalten, wenn ihr selbst euch in göttlicher Ordnung 
bewegt, d.h. euch das Prinzip der Liebe zu eigen machet .... Also ist 
rechte, wahrheitsgemäße Verstandestätigkeit abhängig von eurer 


131 


inneren Beschaffenheit, von eurer Einstellung zur Liebe .... Diese 
Tatsache werdet ihr nicht leugnen können, daß immer nur ein 
Liebeleben euch ein rechtes Denken garantiert, daß nur ein Liebeleben 
auch die Worte lebendig werden lässet, die ihr aussprechet, daß sie 
dann nicht nur bloße Form sind, sondern gewertet werden als geistiges 
Eigentum von Bedeutung .... vorausgesetzt, daß es sich nicht um rein 
weltliche Angelegenheiten handelt, sondern um Aufklärungen, die in 
geistiges Gebiet hineinragen. 


Denn selbst, wenn ein Mensch sich dieses Gebiet zum Inhalt seiner 
Reden macht, so wird er dem Mitmenschen nicht viel geben können, 
solange er selbst noch unerweckten Geistes ist, weil dann auch alle seine 
Worte leer und tot sind, denn der Geist erst ist es, der sie lebendig 
macht. 


Und wiederum werden auch nur dort tiefere Gespräche über geistiges 
Wissen geführt werden, wo die Liebe unverkennbar ist, weil Menschen 
ohne Liebe sich keinen solchen Inhalt für ihre Gespräche wählen .... da 
diese nur von der Welt erfüllt sind und daher kein lebendiges Wissen 
erwartet werden kann von diesen. 


Oder es werden Reden darüber gehalten nur aus beruflichen Gründen 
.... und dann werden es immer nur tote Worte bleiben ohne Geist und 
Leben. Von dieser Ebene auf die rein geistige Ebene zu gelangen ist 
schwer, aber nicht unmöglich .... Wer der Welt noch zu sehr verhaftet 
ist, der kann auch durch Schicksalsschläge verschiedenster Art oder 
sonstigem Erleben dazu geführt werden, in sich zu gehen und ernstlich 
nachzudenken. 


Und dann schon kann er auf die Stimme des Gewissens, auf die Stimme 
des Geistes in sich, hören und nun ernsthafter nachdenken. Und wenn 
sein Herz nicht ganz verhärtet ist, wird er auch beginnen, liebetätig zu 
werden, und dann dringt er immer tiefer ein, und das Wissen, das er 
zuvor verstandesmäßig aufgenommen hatte, wird in ihm lebendig, was 
allein die Liebe zuwege bringt. Solange nun auch das Buch der Bücher, 
das göttliche Weisheit enthält, nur mit dem Verstand gelesen wird und 
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das Herz noch nicht daran beteiligt ist, wird es auch nur ein totes 
Wissen bleiben, denn bevor nicht die Liebe seinen Geist erweckt, liest er 
nur den Buchstaben und versteht dessen geistigen Sinn nicht .... 


Und solche Lehrer sind nicht befähigt, ihre Mitmenschen zu belehren, 
denn sie können dann nicht lebendig sprechen, sie geben nur 
angelerntes Wissen weiter ohne Sinn und Leben .... Und wieder ist der 
Zustand des Mitmenschen maßgebend, wieweit ihm das Wissen 
verständlich ist, d.h., wieweit er sich die göttlichen Liebegebote 
angelegen sein läßt .... Er wird zum Verstehen kommen, wenn ihn sein 
Geist selbst belehren kann, weil er die Liebe auslebt .... 


Dann kann ihm das Wort noch so unverständlich geboten werden, ihm 
ist alles hell und klar, denn er wird von innen heraus eingeführt, was die 
Liebe in ihm zustande bringt. Und es sollten nur solche Menschen 
einen lehrenden Dienst versehen, die sich selbst so zubereitet haben, 
daß in ihnen der Geist aus Gott wirken kann, und diese sind dann auch 
berufen, als Diener Gottes tätig zu sein. 


Wer sich aber selbst dazu berufet, ohne erweckten Geistes zu sein, der 
wird kaum zur Arbeit im Weinberg des Herrn fähig sein, denn er ist 
dann nur weltlich tätig, selbst wenn er seinem Beruf einen geistigen 
Mantel umhängt, er bleibt ein Diener der Welt, weil er die Menschen 
nicht dorthin zu führen vermag, wo das eigentliche Ziel ist .... 


weil seine Predigten tot sind und niemandem zum Leben verhelfen, 
denn es muß der Mensch von innen heraus zum Leben gelangen, und 
das ist nur möglich durch ein Liebeleben, durch das der Geistesfunke im 
Menschen in Verbindung tritt mit dem Vatergeist von Ewigkeit und 
dann auch ein Ausreifen der Seele möglich ist im Erdenleben .... denn 
der Geist aus Gott spricht die Seele an, nicht den Verstand .... 


Dieser aber wird dann auch alles annehmen, was der Geist aus Gott der 
Seele vermittelt..... Amen 
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BD 8661 1.11.1963 


Der Irrtum beherrscht die Menschen .... 
Buch der Väter .... 


Wie schwer ist es doch, die Menschen zur Wahrheit zu führen, will Ich 
ihnen den freien Willen belassen .... Es ist die Macht Meines Gegners 
über die Menschen riesengroß, doch auch nur wieder ihres freien 
Willens wegen, denn sie räumen ihm das Recht ein, seinen Einfluß 
auszuüben, weil sie ihm einst freiwillig gefolgt sind in die Finsternis, sie 
gaben alles Licht hin, und er hindert auch die Menschen, daß sie zum 
Licht der Erkenntnis kommen, daß sie in der Wahrheit wandeln. Sie 
könnten sich wohl aus der Finsternis lösen, und sie glauben auch, die 
Wahrheit zu besitzen, und gerade das beleuchtet ihren Geisteszustand, 
daß sie die Wahrheit nicht vom Irrtum zu unterscheiden vermögen, 
weil sie verfinsterten Geistes sind. 


Sie lassen wohl ihren Verstand tätig werden und wollen auch 
verstandesmäßig in geistige Gebiete eindringen, sie machen sich das 
Buch der Väter zunutze und gehen auch da verstandesmäßig an die 
Auslegung heran, doch ihr Geist ist so lange noch verfinstert, bis sie den 
Weg nehmen direkt zu Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, 
und sich von Mir reinste Wahrheit erbitten. 


Gerade an dieser Bitte um Zuführung der reinen Wahrheit wird Mein 
Gegner sie immer zu hindern suchen, indem sie glauben, die reinste 
Wahrheit nur in diesem Buche der Väter finden zu können. Doch selbst 
wenn der Wortlaut unverändert geblieben wäre, nützet das Wissen um 
diesen nichts, wenn ihnen der Geist nicht die rechte Auslegung 
gewährleistet .... 


Doch unverändert ist auch dieser Inhalt nicht geblieben, weil sich nichts 
unverbildet erhält, was einstmals in aller Reinheit von Mir seinen 
Ausgang nahm. Immer aber wird ein geistgeweckter Mensch erkennen, 
wo sich Irrtum eingeschlichen hat. Und daß sich Irrtum eingeschlichen 
hat, dafür hat Mein Gegner stets Sorge getragen, denn es war ihm 
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immer möglich, in den Verstand der Menschen sich einzuschalten, die 
glaubten, Hüter des Geistesgutes zu sein, das von Mir einst ausging. 
Schon die vielen Spaltungen der Kirchen beweisen euch dies, denn 
würden alle die gleiche Auslegung für die im Buche der Väter 
festgehaltenen Worte gefunden haben, dann wären keine Spaltungen 
entstanden .... Jede Geistesrichtung aber glaubt die rechte Auslegung zu 
besitzen, und doch sind sie verschieden .... und das schon sollte euch 
Menschen nachdenklich machen, und ihr solltet immer wieder euren 
Gott und Schöpfer Selbst befragen, und ihr werdet auch 
wahrheitsgemäß belehrt werden von Mir. 


Ihr aber glaubet nicht an direkte Offenbarungen eures Vaters, ihr 
wähnet die göttliche Ansprache für abgeschlossen mit dem „Wort 
Gottes“, das ihr in der Bibel allein zu besitzen glaubet. Und ihr habt 
nicht einmal Kenntnis davon, daß „Ich Selbst in dem wirke, der da 
glaubet ....“ Ihr erkennet göttliche Offenbarungen nicht an, ansonsten 
ihr auch annehmen würdet, was zu wissen für euch nötig ist .... Wie 
aber soll den Menschen ein Licht gebracht werden, wenn selbst ihr es 
nicht annehmet, die ihr euch berufen glaubt, den Menschen Mein 
Evangelium zu künden .... 


Die Wahrheit allein macht euch frei, die Wahrheit allein führt euch zur 
Seligkeit, denn nur durch die Wahrheit könnet ihr ausreifen, weil die 
Wahrheit das Licht ist, das von Mir Selbst ausstrahlt, weil ihr auf einem 
schlecht erleuchteten Wege nicht heimfindet in euer Vaterhaus, denn 
immer wieder wird euch Mein Gegner abdrängen vom rechten Wege, 
und ihr werdet es nicht merken, daß ihr ihm folget, weil er sich gut 
tarnet und euch durch Blendlichter hindert an der Annahme eines 
rechten Lichtes .... 


Doch der Wille des Menschen allein entscheidet .... Und so kann euch 
wohl immer wieder ein rechtes Licht zugetragen werden, weiset ihr es 
jedoch zurück, dann geht ihr weiter in der Finsternis des Geistes dahin. 
Doch immer wieder frage Ich euch: Warum nehmet ihr nicht den 
direkten Weg zu Mir und bittet Mich um Erhellung eures Geistes? 
Warum haltet ihr starr an einem verbildeten Geistesgut fest und 
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versichert euch nicht, ob ihr in der Wahrheit wandelt, indem ihr Mich 
immer wieder darum angeht? Es wird euch nicht einmal einfallen, zu 
zweifeln an dem, was euch durch Zeiten hindurch übermittelt wurde .... 


Doch solltet ihr immer bedenken, daß nichts sich rein erhält, was durch 
Menschenhände hindurchgegangen ist, weil der Mensch einen freien 
Willen hat und er also auch nicht gehindert wird, wenn er 
Veränderungen vornimmt .... und daß Veränderungen vorgenommen 
worden sind, das betone ich immer wieder, daß Ich deshalb immer 
wieder die reine Wahrheit zur Erde leite, weil „Himmel und Erde 
vergehen werden, aber Mein Wort bleibt bestehen bis in alle Ewigkeit 
...“ Und weil es Veränderungen durch Menschenwillen ausgesetzt ist 
und dann auch nicht mehr Mein Wort ist, leite Ich es immer wieder zur 
Erde nieder, denn Mein Wort ist Wahrheit .... jedoch immer nur Mein 
Wort. 


Darüber denket ernstlich nach, denn es geht darum, daß die geistige 
Dunkelheit durchbrochen wird, die über die Erde gebreitet ist durch das 
Wirken Meines Gegners, der immer den Kampf führen wird gegen das 
Licht, und besonders in der letzten Zeit vor dem Ende. Ist euer Geist 
erweckt, dann werdet ihr auch klar die Wahrheit vom Irrtum zu 
unterscheiden wissen .... Dann aber nehmet ihr auch Mein Wort an, das 
direkt von oben zur Erde geleitet wird, weil Ich allein es weiß, wie nötig 
es ist, den Menschen ein Licht zu bringen, denn sehr viele wandeln in 
der Dunkelheit des Geistes dahin und sind darum blinde Führer der 
Blinden ..... Amen 


BD 8837 6.8.1964 
Zusicherung des Vaters von der reinen Wabrbeit .... 


Wenn Ich euch Menschen anspreche, so ist dies ein Zeichen Meiner 
Gegenwart in euch, es ist ein Zeichen, daß Ich euch nahe bin, so nahe, 
daß ihr nicht zu fürchten brauchet, daß ihr nicht mehr Meine Liebe 
besitzet. Denn ihr könnt Mich hören, und Meine Ansprache wird 
immer wieder ein Beweis sein, daß Ich durch euch und in euch wirken 
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will .... Es ist ein gewaltiges Wissen schon zur Erde geleitet worden 
durch Mein Wort, und es wird noch immer Mein Wort in euch ertönen, 
so lange, bis Ich Selbst ein Ende setze, bis die Mission erfüllt ist .... Und 
es ist eines jeden Dieners Aufgabe eine andere, doch eines ist sicher, daß 
den Menschen die reine Wahrheit zugeführt werden muß und daß ihr, 
die ihr Mir diese Arbeit leisten wollet, Meines Segens sicher seid. Ich 
kann aber nur den Menschen Kenntnis geben, wenn Ich Selbst ihnen 
die Wahrheit bringe .... 


Ich will nicht, daß jene, die keine Kenntnis haben von dem Buch der 
Bücher, darum leer ausgehen sollen, denn es sind gerade unter ihnen 
Suchende, die sich nicht belehren lassen durch Worte, die wohl auch 
von Mir ihren Ausgang genommen haben, wovon sie jedoch nicht 
überzeugt sind und Ich daher jene Selbst anspreche. Doch da Ich durch 
euch zu ihnen sprechen kann, ist der Erfolg größer, denn ihr Glaube ist 
ein lebendiger, sie wissen es, daß Ich Selbst sie anspreche. 


Und Ich kann nun auf einen Kreis herabsehen, die es ernst nehmen mit 
der Arbeit an ihren Seelen. Der Wille, Mir zu dienen, ist es, was eure 
Arbeit von Erfolg sein lässet. 


Ich rede mit euch, wie ein Vater mit seinen Kindern spricht, denn Ich 
will für euch kein ferner Gott sein, Ich will, daß ihr Mich als Vater 
erkennet, Ich will alle Meine Liebe an euch verschwenden, ihr sollet 
nicht das Gefühl haben, daß Ich ein Gott des Zornes bin, Der euch 
verdammt, wenn ihr gefehlt habt .... ihr sollt in Mir euren Vater sehen, 
Der euch einführet in alle Schöpfungsgeheimnisse, und ihr sollet euch 
Mir anvertrauen, daß Ich euch auch recht belehre, daß Ich euch die 
Wahrheit vermittle in reinster Form .... eben weil ihr für Mich arbeiten 
sollet und eure Arbeit darin besteht, die Wahrheit hinauszutragen, eure 
Mitmenschen in Kenntnis zu setzen .... 


Und dazu brauche Ich euch, Ich brauche keine Frömmler, Ich brauche 
nüchtern denkende Menschen, die selbst zu beurteilen vermögen, was 
sie an Geistesgut auch ihren Mitmenschen austeilen sollen .... Es ist Mir 
ein jeder Mensch angenehm, der ernsthaft suchet, Meinen Willen zu 
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erfüllen, doch Ich werde auch jene auserwählen, die Ich geeignet halte 
für diese Mission, und Ich werde auch diese schützen vor Meinem 
Gegner, daß er sie nicht in Verwirrung bringt. Nur glauben müssen sie, 
daß Ich Selbst zu ihnen rede .... und das in aller Wahrheit. Und wenn 
sie Meine Stimme vernehmen, dann sollen sie danken und Mich loben 
im Herzen, daß Ich Mich zu ihnen herabneige und Mich ihnen 
offenbare .... 


Denn es ist ihre Stärke, daß sie zu Mir kommen und Mich bitten um 
Meine Ansprache .... daß sie Kraft und Licht und Gnade empfangen 
dürfen, wenn sie Mein Wort hören .... Und daß sie Meine Liebe 
besitzen, ist das Zeichen dessen, daß Ich Mich offenbare. Darum lasset 
Mich oft durch euch sprechen, denn es ist nicht mehr lange Zeit, ihr geht 
dem Ende entgegen, und es wird ein jeder selig sein, den Ich zuvor noch 
ansprechen konnte, weil er mit Mir in inniger Verbindung steht durch 
seine Liebe, die Ich ihm auch erwidere...... Amen 


BD 8842 21.8.1964 
Studium garantiert kein geistiges Wissen .... 


Es ist ein weites Gebiet, das euch erschlossen wird durch Meine 
Ansprache von oben. Ihr dringet ein in euch unbekanntes Land, ihr 
nehmet ein großes, umfangreiches Wissen entgegen, und ihr könnet 
euch ungewöhnlich bereichern an geistigem Gut. Doch das verpflichtet 
euch auch zur Weitergabe, denn das Geistesgut soll überall hell 
erstrahlen, wo sich aufnahmewillige Herzen finden. 


Denn was ihr empfanget, das ist Wahrheit, und ob sie auch immer 
wieder Anstoß erregen wird bei denen, die ihren Verstand höher 
einschätzen als geistige Übermittlungen. Doch solange die Menschen 
sich nicht frei machen können von traditionell-übernommenem 
Geistesgut, so lange sind sie auch nicht fähig, die reine Wahrheit zu 
erkennen. Denn was durch Studium gewonnen wird, das ist totes 
Wissen, wenn der Geist derer nicht erweckt ist, die sich ein solches 
Wissen aneignen. Und darum werdet ihr dort die größte Ablehnung 
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erfahren, wo nur der Verstand beteiligt war, wo Ich Selbst nicht 
sprechen konnte, weil Ich zum Geist des Menschen spreche, der mit 
dem Vatergeist von Ewigkeit die Bindung aufrechterhält. Selten nur 
werdet ihr dort Verständnis finden, was euch aber nicht hindern soll, 
einzutreten für die alleinige Wahrheit, denn es wird euch kein Mensch 
das zu widerlegen imstande sein, weil Ich Selbst diese Wahrheit zur 
Erde leite und Meinen Argumenten wahrlich nichts entgegengesetzt 
werden kann. 


Daß sich die Menschen Stellen aus der Bibel nach ihrem Gutdünken 
auslegen, läßt nur immer deutlicher ihren Irrtum erkennen, den sie sich 
nur nicht eingestehen wollen auf Grund ihres jahrelangen Studiums. 
Doch was nützet dieses ohne die Erweckung des Geistes. 


Und welchen Irrtum hat es schon zustande gebracht .... Und eure 
Aufgabe ist es, dagegen anzugehen, allen Irrtum aufzudecken und den 
Menschen die unverhüllte Wahrheit darzubieten, die sie dann auch 
weit eher annehmen werden als Geistesgut, das Anspruch auf 
„Wahrheit“ machen kann. 


Was ihr nun unternehmet, um das Wissen von oben den Menschen 
zuzuleiten, das hat Meinen Segen, und es wird auch seinen Zweck nicht 
verfehlen, denn wie viele Menschen nehmen an der verbildeten Lehre 
Anstoß, und sie werden glücklich sein, eine ihnen annehmbare 
Erklärung gefunden zu haben. Doch ihr werdet euch die Menschen zu 
Feinden machen, die auf ihrem durch Studium gewonnenen Wissen 
beharren, eben weil ihnen die Erweckung des Geistes mangelt. 


Doch das soll euch nicht stören, denn ihr arbeitet in Meinem Auftrag .... 
Ihr verkündet die Wahrheit, die allein in Mir ihren Ausgang hat .... und 
ihr übertreffet wahrlich jene an Wissen, denn ihr könnt Aufschluß 
geben über alle jene Dinge, die der Erschaffung der Welt und des 
Menschen vorangegangen sind ... Und das ist wahrlich so 
bedeutungsvoll, und es kann euch nicht widerlegt werden. Jene können 
es nur zurückweisen als unglaubwürdig, sie werden aber keine bessere 
Erklärung und Begründung ihres Seins auf dieser Erde geben können. 


139 


Sie werden zugeben müssen, daß sie darüber auch durch Studium 
nichts erfahren haben .... was aber durch Mich Selbst den Menschen 
erklärt worden ist. Ihr Menschen könnet euch doch nicht einbilden, daß 
ihr .... die ihr in einem hohen Verstandeswissen steht .... ein Vorrecht 
besitzet gegenüber dem Menschen mit schwächerem Verstand, wenn es 
um die Erreichung der Seelenreife geht .... 


Ihr könnet doch von eurer Verstandesschärfe nicht die "Seelenreife" 
abhängig machen, weil ihr "studieren" konntet .... wenn ihr nicht zuvor 
euren Geist erwecket, der euch dann aber auch auf den Irrtum 
hingewiesen hätte. 


Dagegen kann ein schwacher Verstand zur Erweckung des Geistes 
gelangen, weil dazu nur die Liebe nötig ist und diese eben geübt werden 
muß, um den Geist zum Leben zu bringen. Und wer diese Liebe lebt, 
der kann sich nicht mit Irrlehren einverstanden erklären .... Er weiß es 
genau, wo sich der Irrtum eingeschlichen hat, und er wird sich voll und 
ganz dafür einsetzen, diese Irrlehren auszurotten. 


Ob ihr nun dieser oder jener Geistesrichtung angehört .... bevor ihr 
nicht den Geist zum Leben erwecket, bleibt euer Wissen ein totes 
Wissen, das keine Kraft auszustrahlen vermag auf die Zuhörer .... Das 
sei allen denen gesagt, die Meine Offenbarungen zurückweisen auf 
Grund ihres Weltwissens, das Ich darum nicht anders benennen kann, 
weil es auf dem Wege des Studiums erzielt wurde, aber nicht für 
Wahrheit garantiert, die allein nur von Mir .... als dem Urquell der 
Wahrheit .... erlangt werden kann ..... Amen 


BD 8845 26.8.1964 
Auslegung des göttlichen Wortes .... 


Das "Wort Gottes" ist schon vielen Abänderungen ausgesetzt worden, 
und auch noch immer wird es geändert, so daß Ich nicht vergeblich die 
Worte aussprach: „Ich werde euch in die Wahrheit leiten ....“ Denn Ich 
wußte es, daß es nicht unverändert bleiben würde, und darum versprach 
Ich, denen Meinen Geist zu senden, die immer wieder die reine 
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Wahrheit begehrten und es auch ermöglichten, daß Ich Mich ihnen 
offenbaren konnte .... Doch habe Ich Mich nach Möglichkeit immer vor 
"Mein Wort" gestellt, daß dieses keine Abänderung erfuhr und daß 
Meine Aussprüche in ihrer tiefen Bedeutung erhalten blieben .... Doch 
wie ist Mein Wort ausgelegt worden, und welche Irrlehren waren die 
Folge davon .... gegen die Ich immer wieder ankämpfe und den 
Menschen die rechte Erklärung gebe .... 


Und so wird es nicht mehr darum gehen, ob und wie weit die Schreiber 
der Evangelien dazu von Mir beauftragt waren, sondern allein darum, 
was ihr Menschen aus jenen Worten gemacht habt, die im besten 
Willen und in der Absicht, Mir zu dienen, geschrieben wurden, denn 
selbst Mein Schreiber Johannes hat es nicht verhindern können, daß der 
Urtext verändert wurde durch die Menschen, daß die Übersetzungen 
nicht einwandfrei gewesen sind und daher oft verschieden ausgelegt 
wurden. 


Daher war es auch möglich, Meinen Worten, die im Urtext erhalten 
geblieben sind, eine ganz andere Auslegung zu geben, denn sie waren 
zumeist gesprochen zu Meinen Jüngern und also auch zur Weitergabe 
bestimmt .... doch diese verstanden Mein Wort in seinem geistigen 
Sinn. Und sie leiteten keine irdischen Vorkehrungen davon ab, wie es 
sich aber mit der Zeit ergeben hat, daß diese vor den eigentlichen Sinn 
Meines Wortes gesetzt wurden .... 


Daß sich also die Evangelien unverändert erhalten haben, ist bei den 
vielerlei Übersetzungen, die in dieser Zeit vorgenommen wurden, nicht 
möglich gewesen, und hätte nun ein geistgeweckter Mensch sofort den 
Irrtum herausgestellt, als er ihn erkannte, so wäre er als Ketzer scharf 
angeprangert worden, denn wo es dem Gegner gelang, sogar das Gebet, 
das Ich euch lehrte, zu verunstalten, daß es Mein Wesen falsch 
darstellte und die Menschen nicht von selbst darauf gekommen sind, 
hat er die Unwissenheit und die Blindheit des Geistes wohl ausgenützt 
.... Und so auch ist heut noch nicht der Begriff "Wirken Meines Geistes 
im Menschen" so weit geklärt, daß sich Meine "Vertreter" auf Erden 
darüber streiten, ob die Worte, die Ich zu den Jüngern gesprochen habe, 
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nur für diese Meine Jünger bestimmt waren oder sie an alle Menschen 
gerichtet (sind = d. Hg.) .... also alle sie beherzigen sollten. Ich aber 
leite immer wieder die reine Wahrheit zur Erde, so daß es auch nicht 
von Bedeutung ist, ob sich alles rein erhalten hat, weil Ich es wußte, 
welcher Art die Abänderungen sein würden und weil Ich immer dort 
Aufklärung gab, wo es nötig war .... wo sich die Spaltungen der Kirchen 
einstellten, denen immer verschieden erkannte Meinungen zugrunde 
lagen .... 


Es ist immer dann zur Spaltung der Geistesrichtungen gekommen, 
wenn sich Meine Vertreter auf Erden nicht einig waren, wenn eine jede 
glaubte, Mein Wort recht zu verstehen, und darüber Streit entstand. Sie 
konnten nicht Mein Wort verdrehen, aber es gelang ihnen, seinen Sinn 
zu verändern. 


Und es sind so verschiedene grundlegende Worte von Mir 
mißverstanden worden, so daß eine Abspaltung nach der anderen 
erfolgte und zuletzt viele Sekten entstanden, wo eine jede andere 
Probleme hatte, aber keiner der Anhänger vom "Wirken Meines 
Geistes" etwas wußte, ansonsten ihm der Weg zu Mir um Aufklärung 
ganz selbstverständlich gewesen wäre. 


Und will Ich nun wieder Klarheit schaffen und den Menschen Meinen 
Willen bekanntgeben, dann muß Ich Mir ein Gefäß suchen, das sich Mir 
zur Verfügung stellt .... das Mich Selbst zu sich sprechen läßt und Ich 
durch dieses den Menschen sage, wie Ich Mein Wort verstanden haben 
will. Denn die Verwirrung ist heut größer denn je, und ein jeder Mensch 
legt sich das Wort aus, wie es ihm gefällt... 


Und soll den Menschen Licht gebracht werden, dann kann dies nur auf 
dem Wege der inneren Erleuchtung geschehen, auf daß die Menschen 
von Mir direkt gelehrt werden und sie dann aber auch überzeugt ihr 
Wissen den Mitmenschen gegenüber vertreten können. Dann aber wird 
auch jede Frage beantwortet und jedes Problem gelöst werden, dann 
werdet ihr in die Wahrheit eingeführt werden, wie Ich es euch 
verheißen habe .... Amen 
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BD 8851 11.9.1964 
Zurückweisen des göttlichen Wortes .... 


Wenn euch Mein Evangelium direkt von oben geboten wird, so weiset 
es nicht zurück, denn ihr bekennet dadurch nur die Unkenntnis der 
Schrift, die von Mir zeuget. Und ihr werdet es dereinst bitter bereuen, 
wenn ihr es erkennet, Wessen Wort ihr zurückgewiesen habt und um 
wie vieles weiter ihr hättet vorwärtsschreiten können zur Höhe. 


Zwar ist euer Wille gut, und ihr glaubet, daß die Bibel abgeschlossen 
und jedes weitere Wort von Mir überflüssig ist .... doch Ich setze euch 
etwas Reines, Unverfälschtes entgegen: Es ist Mein Wort, wie es euch 
nicht reiner geboten werden kann .... 


Und das sollet ihr annehmen und es über die Schrift setzen, die nicht 
mehr in der Reinheit erhalten geblieben ist, wie sie von Mir 
ausgegangen ist .... Und bedenket das eine, daß Ich Mein Wort allen 
jenen zugehen lasse, die schon einen gewissen Reifegrad erlangt haben, 
daß sie Meine Stimme wohl darin erkennen können .... daß nur noch 
der Wille bereit sein muß, von Mir angesprochen zu werden. 


Es ist ein großes Gnadengeschenk, das ihnen zuteil wird, und das soll 
nicht zurückgewiesen werden. Doch noch deutlicher kann Ich die 
Menschen nicht mehr ansprechen, um ihrem freien Willen keinen 
Zwang anzutun, der sich völlig frei entscheiden muß, ansonsten es Mir 
ein leichtes wäre, Meinen Offenbarungen den Stempel der Wahrheit 
aufzudrücken, aber dann auch der Selbstentscheid hinfällig wäre. 


Doch ihr Menschen könnet Meine Stimme erkennen, so ihr nur die 
Liebe übet, doch ihr dürfet euch nicht bestimmen lassen von solchen, 
die noch schwach in der Liebe sind und euch daher abwendig machen 
wollen von Meinem direkt euch zugeleiteten Wort. Ein jeder entscheide 
sich frei von sich aus .... und lasse sich nicht abdrängen von dem Wege, 
den er zu gehen bereit ist. Und wenn er von ganzem Herzen die 
Wahrheit begehret, wird er sie auch finden durch Meine direkte 
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Ansprache, weil diese ihm Antwort gibt auf jede Frage, die nur das Herz 
ausspricht und die er beantwortet haben wiill .... Habe Ich nicht deutlich 
genug gesprochen durch Meinen Apostel Paulus, daß Ich den „Verstand 
der Verständigen verwerfen und die Weisheit der Weisen zunichte 
machen will und durch einfältige Predigt selig mache, die an Mich 
glauben“ .... 


Ihr alle arbeitet euch durch die Schrift hindurch und könnet doch ohne 
Erweckung des Geistes nicht auf den geistigen Sinn kommen .... und 
was euch leicht faßlich ist, das beherzigt ihr nicht .... ihr wollet das nicht 
gelten lassen, was Ich euch doch ebenso unmißverständlich gesagt habe. 


Und ihr werdet ebenso viele Hinweise auf das „Wirken des Geistes in 
euch“ in der Schrift finden, wo ihr euch die Stellen suchet, die 
"angeblich" Meine direkte Ansprache als satanisch oder von Mir nicht 
gewollt bezeichnen. 


Warum nehmet ihr die "ersteren" nicht an, warum haltet ihr euch an 
letztere und lasset euer Verstandesdenken überwiegen? Mein Wort 
spricht nur das Herz an, und es kann auch nur vom Herzen verstanden 
werden. 


Darum kann es nur von einem liebenden Menschen verstanden werden, 
und darum ist auch selten nur ein Mensch dafür zu gewinnen, der über 
ein großes Verstandeswissen verfügt, wenn er nicht gleichzeitig in der 
Liebe lebt. 


Und es wird Mein direktes Wort immer Ablehnung finden von seiten 
derer die sich berufen glauben zu lehrender Tätigkeit, die Ich aber nicht 
Selbst dazu berufen habe, denn ihnen fehlt die Erweckung des Geistes, 
und ohne solche ist es nur ein totes Wissen, was den Menschen 
zugeleitet wird, es kann nicht lebendig sein und daher auch keinen 
lebendigen Glauben nach sich ziehen .... wohingegen "Mein Wort" 
schon einen lebendigen Glauben beweiset und ein Mensch, der Mein 
Wort empfängt, wahrlich auch ein von Mir berufener Diener in Meinem 
Weinberg ist.... Amen 
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BD 8872 23.10.1964 


„Ich will euch einführen in die Wahrheit ....“ 
„.... daß Frauen nicht lehren sollen .... ist keineswegs Mein Gebot“ 


Es hält sich nicht die Wahrheit lange so rein, wie sie von Mir 
ausgegangen ist, darum habe Ich euch schon zu Meinen Lebzeiten die 
Worte gesagt: „Ich will euch einführen in die Wahrheit ....“ Denn Ich 
wußte es, daß auch Mein Wort, das Ich Selbst euch brachte, nicht rein 
erhalten bliebe .... Und das wird immer der Fall sein, sowie sich 
menschliche Unzulänglichkeit damit befaßt, sowie das reine Wort in 
den Bereich unvollkommener Menschen gelangt und diese rein 
verstandesmäßig dazu Stellung nehmen. 


Immer wieder habe Ich darum Mein reines Wort von oben zur Erde 
geleitet, aber auch immer wieder ist dieses Wort verunstaltet worden, 
und ihr Menschen habt keine Garantie dafür, daß das Buch der Bücher 
geschützt ist vor Veränderung, denn Ich taste nicht den freien Willen 
der Menschen an und kann immer nur dann einen Verkünder Meines 
Wortes schützen, wenn er sich in Meine Obhut begibt und Mich um 
Schutz vor Irrtum angeht. Ihr Menschen seid aber nicht gefährdet durch 
irriges Denken, wenn ihr im Geist und in der Wahrheit bittet, daß Ich 
euren Geist erhellen möge, dann werdet ihr auch erkennen, wo sich 
Irrtum eingeschlichen hat .... 


Doch es ist irrig, zu behaupten, daß Ich Selbst Mein reines Wort vor 
Verunreinigung schütze, weil dann der freie Wille der Menschen 
zweifelhaft wäre, die nun wieder aus Meinem Geistesgut machen 
können was sie wollen. 


Und so müsset ihr auch bei dem Buche der Bücher bedenken, daß im 
Laufe der Zeit sich Veränderungen ergeben haben und daß Ich das nicht 
ändern konnte .... ebendes freien Willens der Menschen wegen .... Und 
dann ergab sich auch stets wieder die Notwendigkeit einer neuen 
Offenbarung, die den bestehenden Irrtum klären mußte. So brauchet ihr 
Menschen nur zu wollen, in der Wahrheit zu stehen, doch ihr dürfet 
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nicht euch in Sicherheit wiegen, die Wahrheit zu haben, weil ihr sie aus 
dem Buche der Bücher schöpfen könnet .... ansonsten Ich euch nicht die 
Worte klar und deutlich hätte zu geben brauchen „Ich will euch 
einführen in die Wahrheit ....“ Ihr müsset dann aber auch bedenken, 
daß Meines Geistes Wirken immer nur geistigen Inhalts ist .... daß es 
Mir um das Heil der Seele geht, die Ich durch Meine Ansprache 
gewinnen will für Mich .... daß jede Äußerung, die Ich getan habe, 
lediglich also eure geistige Vollendung bezwecken soll. 


Und diese geistigen Hinweise sind oft mit menschlichen Zusätzen 
verquickt worden, die sich dann als falsch erwiesen haben und zu 
Zweifeln Anlaß gaben .... wie auch Meine göttlichen Liebeworte oft 
verbunden wurden mit menschlichem Zusatzwerk, daß aber die 
Menschen sich an letzteres halten und nicht abgehen wollen von diesem 
Menschenwerk. 


Und so sind auch Begriffe, die für die Menschen damals galten, 
hineingezogen worden in Mein "göttliches" Wort, wie z.B., "daß Frauen 
nicht lehren sollen" .... Es ist dies keineswegs Mein Gebot, sondern 
es wurde der damaligen Zeit Rechnung getragen, hatte aber keinerlei 
Berechtigung, als "göttliches Wort" zu gelten, wie es schon aus Meinen 
Worten ersichtlich ist, „daß Ich Meinen Geist ausgießen werde über 
alles Fleisch, Knechte und Mägde werden weissagen ....“ 


Was Ich also zu berichtigen für nötig hielt, das ist immer wieder durch 
Neuoffenbarungen getan worden .... die aber auch nicht sich in ihrer 
Reinheit erhielten, sondern auch wieder bereinigt werden mußten .... 
Aber die Verheißungen habe Ich euch gegeben, euch in die Wahrheit 
einzuführen, und darum könnet ihr auch dessen gewiß sein, daß jeder, 
der nach der Wahrheit verlangt, diese auch erhalten wird .... 


Denn Ich lasse keinen Menschen im Irrtum dahingehen, der nicht dem 
Gegner verfallen will .... der von ganzem Herzen die reine Wahrheit 
begehret .... Doch anders als durch Neuoffenbarung ist es Mir nicht 
möglich, weil um der Willensfreiheit der Menschen wegen Ich nicht die 
Menschen hindern kann, das ursprünglich von Mir ausgestrahlte Wort 
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zu verbilden, und daß dieses geschehen ist, ist in dem niedrigen 
Geisteszustand der Menschen begründet, der dem Einwirken des 
Gegners keinen Widerstand entgegensetzt .... Aber Ich werde immer 
dafür Sorge tragen, daß dennoch das Licht der Wahrheit euch erstrahle, 
die ihr die Wahrheit begehret..... Amen 


BD 9002 25.6.1965 
Warum immer wieder Neuoffenbarungen? .... 


Wenn das Wort Gottes nicht geschützt werden kann vor Veränderung, 
weil der Wille der Menschen frei ist und nicht immer Geist-erweckte 
Menschen die Übersetzungen vornahmen, die also auch irren konnten, 
so sehet ihr darin den Anlaß von Neuoffenbarungen, die immer wieder 
Verbildungen richtigstellen mußten, sollte das Wort Gottes auch den 
Anspruch auf reine Wahrheit machen können .... Doch ohne solche 
Neuoffenbarungen wäre ein Herausstellen der Irrlehren eine 
Unmöglichkeit gewesen, besonders dann, wenn sich die Menschen 
darauf verlassen haben, daß Ich Selbst Mein Wort schützte vor jeder 
Abänderung .... 


Es muß euch aber verständlich sein, daß der freie Wille des Menschen 
Mir dies unmöglich macht, den Ich niemals unfrei machen werde, selbst 
wenn es um die reine Wahrheit geht .... denn Ich gab auch dem 
Menschen die Zusicherung, daß er garantiert in der Wahrheit stehen 
werde, wenn er selbst sie begehret. Und so könnet ihr euch also 
niemals darauf verlassen, daß ihr unverändertes Geistesgut 
entgegennehmet, wenn euch das "Wort Gottes" gepredigt wird, aber ihr 
habt die Versicherung, daß ihr Wahrheit entgegennehmet, wenn ihr sie 
nur begehret .... 


Dann wird auch der Prediger .... selbst wenn er unerweckten Geistes ist 
.... gelenkt werden in seiner Predigt, daß er oft nicht das sagt, was er 
vorhatte, sondern daß ihm von Mir aus die Worte gegeben werden .... 
eben weil ein Mensch ernstlich danach verlangt, in der Wahrheit 
unterwiesen zu werden. Würde dieser Wunsch in vielen Menschen 
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auftauchen, nur die Wahrheit zu erfahren, dann würde auch bald von 
seiten der Prediger der Irrtum erkannt werden, und sie würden sich 
bemühen, mehr auf die innere Stimme zu hören, die sie anders belehrt. 
Doch alle Menschen haben die Möglichkeit, das Falsche in Meinem 
"angeblichen Wort" zu erkennen, denn die Liebe erhellet ihren Geist 
und nimmt immer nur das rechte, unverfälschte Wissen entgegen. 


Es kann dann der Mensch nicht mehr falsch denken, wenn er von dem 
inneren Licht der Liebe erleuchtet worden ist. Und dann sieht er erst, 
wo sich überall Irrtum eingeschlichen hat, wo der Gegner wirken 
konnte, weil den Menschen das Liebelicht fehlt. Dann weiß er es auch, 
daß der Mensch nicht mit seinem Verstand allein Probleme lösen kann, 
wenn ihn der Geist in sich nicht unterstützt. Dann wird er auch wissen, 
warum sich immer wieder die Notwendigkeit einer Richtigstellung 
ergibt, die Ich in Form von Neuoffenbarungen den Menschen immer 
wieder zugehen lasse .... 


Und Ich werde immer wieder Mich den Menschen offenbaren, die Mich 
lieben und Meine Gebote halten, wie Ich es euch verheißen habe .... 
Denn ein irriger Gedanke zieht viele nach sich, und zuletzt bleibt nur 
ein verzerrtes Bild von Mir zurück, das alles andere widerspiegelt als 
einen guten, überaus liebevollen Gott, Der euer aller Vater sein will .... 
Und weil ihr schon viel irriges Geistesgut angenommen habt, ist euch 
ein Gott der Liebe fremd, ihr steht Ihm noch so fern, ihr erkennet Ihn 
nicht als Vater, und darum strebet ihr Ihn auch nicht an. Und was ihr 
von Ihm vernehmet, ist eher geeignet, Ihn euch noch mehr zu 
entfremden .... 


Ich aber will eure Liebe gewinnen, und daher nehme Ich jede 
Gelegenheit wahr, um euch anzusprechen, wenn auch nicht direkt, aber 
durch solche Menschen, die Meinen Geist in sich wirken lassen, die 
euch entweder Mein direktes Wort zuleiten oder die in geordnetem 
Denken stehen und auch euch wahrheitsgemäß unterweisen können. 
Denn es ist von großer Wichtigkeit, daß ihr in rechtes Denken gelenkt 
werdet, daß ihr wisset, was ihr annehmen könnet und was ihr ablehnen 
müsset .... Aber glaubet nicht, daß ihr dadurch die Garantie für rechtes 
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Denken besitzet, wenn ihr das Wissen aus dem Buch der Bücher 
schöpfet, denn da Ich dem Willen des Menschen keinen Zwang antue, 
kann Ich es auch nicht verhindern, wenn er sich nach eigenem 
Gutdünken, nach mangelhaftem Wissen das Gedankengut auslegt, das 
er aus diesem Buche schöpft. 


Denn es ist in allem, was Ich gesprochen habe, ein geistiger Sinn 
verborgen, und diesen zu erkennen vermag nur der Geist im Menschen, 
der durch die Liebe zum Leben erweckt wird, dann aber auch den 
Menschen in alle Wahrheit leitet, wie Ich es verheißen habe... Amen 


BD 9019 19.7.1965 
Erster Korintber, 2:10 .... 


Der Geist aus Gott ist es, Der euch einführet in die tiefsten Tiefen der 
Gottheit, in Sein ewig unergründliches Wesen, Der aber auch 
gleichzeitig euch offenbart, daß kein Wesen Ihn ganz zu ergründen 
vermag, selbst wenn Er ihm Einblick gestattet in Sein Walten und 
Wirken in der Unendlichkeit, wenn Er Seine Kinder einweihen möchte 
in die größten Geheimnisse Seines Wesens .... Doch diese werden ein 
Geheimnis bleiben bis in alle Ewigkeit. 


Er aber offenbart Sich Seinen Kindern, d.h., soweit sie aufnahmefähig 
sind, kann Er sie mit Seiner Liebe anstrahlen .... Es bedeutet dies, daß in 
Seinem Kind ein Licht aufleuchtet, das so hell ist, daß nichts verborgen 
bleibt, was euch Aufschluß geben könnte über euer Verhältnis zu Ihm 
von Anbeginn. Unerschöpflich ist das Wissen, das ihr empfangen 
könnet, und doch werdet ihr Sein Wesen in Ewigkeit nicht begreifen 
können, aber das, was ihr erfahret, wird genügen, um euch endlos selig 
zu machen. 


Ihr selbst könnet jederzeit das Maß von Wissen erhöhen, denn auch 
euch sind keine Grenzen gesetzt, vorausgesetzt, daß ihr vollkommen 
geworden seid. Dann lasset ihr alles Begrenzte hinter euch, euer Ziel 
wird immer nur sein, daß ihr Seiner Liebe würdig werdet, die euch 
immer wieder anstrahlen will und die ihr nun nicht mehr zurückweiset, 
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wie ihr es einstens getan habt. Ihr seid nun mit dem göttlichen Geist in 
so innige Verbindung getreten, daß ihr nun auch wirken könnet in 
Seiner Kraft .... daß nicht ihr selbst es seid, die da wirken, sondern Gott 
Selbst ist mit Seinem Geist in euch, ihr habt euch Ihm verbunden, und 
was ihr nun auch tut .... es ist Gott Selbst, Der jede Tat in euch wirket. 
Dann seid ihr wahrhaft Seine Kinder, die nichts anderes tun wollen, als 
es der geheiligte Wille des Vaters ist, denn der gleiche Wille ist auch in 
dem Kind .... 


Wer diese Reife erreicht hat, der kann mit Recht sagen, er weiß um die 
"Tiefen der Gottheit", denn Gott Selbst hat Sich ihm offenbart. Und für 
ihn gibt es nun nichts mehr, was ihm noch verschleiert wäre, weil 
Gottes Geist in ihm ist und ihm also dieses Gefühl des Göttlichen in 
ihm schafft. Dann aber hat das Kind die höchste Vergöttlichung 
erreicht, dann ist es ewiglich nicht mehr von Gott zu trennen, bleibt 
aber doch ein Einzelwesen, das maßlos glücklich ist und nun auch sein 
Glück auf andere weniger glückliche Wesen übertragen will. 


Dieses hohe Ziel zu erreichen noch während des Erdenlebens ist eure 
Aufgabe, die ihr alle erfüllen sollet und auch könnet .... die euch endlose 
Seligkeiten einträgt, ein Los, das euch kein Wesen mehr rauben kann. 


Denn seid ihr einmal in das Reich des Lichtes eingegangen, so werdet 
ihr ständig das höchste und vollendetste Wesen anstreben, und diesen 
Willen wird euch das Wesen auch vergelten, Es wird Sich von euch 
finden lassen und fortgesetzt euch in den Zustand des Sehnens nach 
Ihm versetzen und euch auch ständig die Sehnsucht erfüllen. Denn das 
Größte ist Seine Liebe, und alles tut Er, um Seine Kinder zu beglücken. 


Und dazu gehört auch, daß Er Sich immer mehr enthüllt, daß sie alle in 
Sein Wesen Einblick nehmen können und daß Er Sich doch nicht restlos 
offenbart, denn gerade darin liegt Seine Seligkeit, Seinen Kindern 
immer mehr bieten zu können, weil das Maß, das Er austeilet, 
unerschöpflich ist, denn es gibt für Ihn sowie für alles Vollkommene 
keine Begrenzung .... Daß Gott nun den Menschen durch Seinen 
Apostel hingewiesen hat auf das "Eindringen in die Tiefen der Gottheit", 
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war bei dem Geisteszustand der Menschen zur Zeit Seines 
Erdenwandels notwendig, denn kein Mensch glaubte an eine solche 
Bindung von Gott zu den Menschen, daß Er Sich ihnen in Seiner Tiefe 
offenbaren konnte. 


Und doch war es nur das Zeichen dessen, daß die Liebe Gottes übergroß 
war und Er es wollte, daß die Menschen einzudringen suchten in Sein 
Wesen, daß Er Sich ihnen anbot, damit sie sich ermächtigt fühlen 
sollten, mit dem Geist aus Gott in Verbindung zu treten, um hinter 
dieses große Geheimnis zu kommen. 


Er wollte sie anregen, nicht nachzulassen, um Sein Wesen zu 
erforschen, wenngleich es ihnen nicht restlos gelang, doch Er versprach 
ihnen, daß die "tiefsten Tiefen der Gottheit" Sich offenbaren würden, 
und regte die Menschen dadurch an, geistige Verbindungen mit dem 
höchsten und vollkommensten Wesen herzustellen .... 


Denn was irdisch nicht möglich war, das wollte der Geist aus Gott den 
Menschen lehren, und somit gab Gott den Menschen ein Zeichen an, 
wann diese Bindung hergestellt war: wenn den Menschen ein Wissen 
geschenkt würde über das Wesen Gottes, das zwar niemals erschöpfend 
ihnen begreiflich gemacht werden konnte, aber dennoch als ein Beweis 
galt, daß Gott Sich Selbst offenbarte als das höchste und vollkommenste 
Wesen, Das niemals übertroffen werden kann. 


Und so nun ein Mensch daran zweifelt, gibt ihm die Bibel den besten 
Beweis dafür, daß der Geist aus Gott ihm die tiefsten Dinge enthüllt 
über Sein Wesen .... 


Denn gerade aus dem Buche der Bücher suchet ihr die Belege, aber ihr 
wollet den wichtigsten Beweis nicht gelten lassen, daß der "Geist aus 
Gott erforschet alle Dinge", ansonsten ihr den Offenbarungen von oben 
keinen Zweifel entgegensetzen könntet. Ihr könntet euch dann auch 
verstandesmäßig damit befassen, und bei gutem Willen wäre es für euch 
leicht, euch die Wahrheit anzueignen .... Amen 
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Dreieinigkeit 
BD 2056 3.9.1941 
Dreieinigkeit .... 


Die Lehre der Dreieinigkeit Gottes hat schon zur größten Zersplitterung 
der Gläubigen Anlaß gegeben und wird ständig Ärgernis sein, solange 
sie nicht richtiggestellt, d.h. den Menschen annehmbar geboten wird. 
Geistige Finsternis ließ sie erstehen .... geistige Finsternis fand eine 
Auslegung der Worte „Vater - Sohn und heiliger Geist“, die genügte, das 
Denken der Menschen zu verwirren. 


Es ist dies auch eine Glaubenslehre, die bedingungslos angenommen 
werden mußte, weil der Mensch, der darüber nachdachte, zu keiner 
befriedigenden Lösung kommen konnte, also sie entschieden hätte 
verwerfen müssen. Und dies wurde unterbunden, indem das 
Annehmen der Glaubenslehre zwangsmäßig gefordert wurde. Die 
Lehre vom drei-persönlichen Gott ist unannehmbar für jeden 
denkenden Menschen .... Gott sich als Wesenheit vorzustellen, ist für 
den Menschen schon nicht möglich, denn eine Wesenheit ist für ihn der 
Begriff einer festen Form, ohne dies ist es ihm unverständlich. 


Sowie sich der Mensch nun die Gottheit als Person vorstellt, gibt er der 
festen Form eine Gestalt .... Es ist dies dem Fassungsvermögen des 
Menschen entsprechend, jedoch gänzlich von der Wahrheit 
abweichend. Eine Lehre aufzustellen von einer dreipersönlichen 
Gottheit ist nur dazu angetan, das Göttlich-Wesenhafte abzuschwächen 
und durch menschlich begrenzte Vorstellung ein Zerrbild zu schaffen 
von der ewigen Gottheit. 


Der Begriff der Dreieinigkeit Gottes ist nur dort erklärbar, wo die 
Voraussetzung zum Verstehen gegeben ist durch das Ergründenwollen 
göttlicher Weisheiten auf dem Wege des Glaubens und der Liebe. 
Menschen, die weder tief gläubig sind, noch in der Liebe stehen, 
würden nur rein verstandesmäßig diesen Begriff zergliedern wollen, 
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und dies kann nicht zum Ziel führen, d.h., es kann kein Ergebnis 
zustande kommen, das der Wahrheit nahekommt. Dem gläubigen 
Menschen jedoch ist vieles verständlich, weil er gedanklich belehrt wird 
aus dem geistigen Reich. Glaube und Liebe sind die Vorbedingungen 
zum Wissen um Gottes Liebe und Weisheit, um Gottes Wirken und 
Walten .... Sie sind ferner auch die Vorbedingung zum Empfangen der 
Wahrheit .... 


Es wird also jenen wahrheitsgemäß Kenntnis gegeben von der Liebe 
Gottes, die alles hervorgebracht hat, was ist .... Sie werden unterwiesen 
über den Zusammenhang aller Dinge, den Uranfang, den Zweck und 
das Ziel dessen, was ist, und dadurch erkennen sie die unendliche 
Weisheit Gottes .... 


Sie werden in Kenntnis gesetzt von der Kraft, die alles durchströmt, von 
der Allmacht Gottes, von Seinem Willen, der unentwegt tätig ist, und 
von dem Zusammenhang jeglicher Schöpfung mit dieser Kraft. Der 
gläubige, liebetätige Mensch faßt alle diese Weisheiten, denn so er 
gläubig und liebetätig ist, durchströmt ihn göttlicher Geist, d.h., er 
nimmt die Kraft aus Gott unmittelbar entgegen, und er wird dadurch 
sehend und wissend. Also begreift er nun auch, daß das Mysterium der 
ewigen Gottheit nur ergründet werden kann, so Gott Selbst durch Seine 
Kraft im Menschen wirken kann, denn Geistiges kann nur geistig erfaßt 
werden. 


Gott ist Geist, und die Kraft aus Gott ist gleichfalls Geistiges .... Strömt 
diese nun dem Menschen zu, dann kann er auch eindringen in sonst 
unergründliches Gebiet, denn dann ist es nicht der Mensch, der diese 
Frage löst, sondern der Geist aus Gott im Menschen. Dem Menschen 
mit nur Verstandesdenken aber wird das Geheimnis um das Wesen der 
ewigen Gottheit ein Geheimnis bleiben .... 


Und so ist nun auch die Lehre von der Dreieinigkeit von menschlichem 
Verstand ausgelegt worden, und also entstand die Lehre eines 
dreipersönlichen Gottes .... Personifiziert kann Gott niemals werden, Er 
kann nur dem Menschen unter der Gestalt Jesu Christi anschaulich 
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gemacht werden, so daß also die Menschen auf Erden sich selbst 
dadurch ein Bildnis Gottes schaffen, so sie sich Jesus Christus in aller 
Glorie vorstellen .... Die ewige Gottheit ist Liebe, Weisheit und Kraft. - 
Die Liebe ist der Erzeuger alles dessen, was ist .... Sie ist der Vater des 
Alls, sie ist die Urkraft, ohne die nichts bestehen könnte, was ist .... 


Aus der Liebe ist alles hervorgegangen, und zur Liebe soll alles wieder 
werden, was sich davon abgewendet hat .... Die Liebe ist Gott Selbst. - 
Was aus der Liebe hervorgegangen ist, verrät Seine Weisheit .... Die 
Liebe ist Gott Selbst, Seine Weisheit bezeugt alles aus Ihm Entstandene, 
Seine Schöpfungen, und also ist, was aus dem Vater ist, Sein Sohn. - 


Und Gottes Wille, Seine Kraft, die alles entstehen ließ, das ist Sein Geist 
.... Gott Vater, Gott Sohn und Gott heiliger Geist sind in Sich das Wesen 
der ewigen Gottheit .... Liebe und Weisheit und Willenskraft. „Der 
göttliche Liebewille nahm Form an“, diese Worte sind das gleiche in 
ihrer Bedeutung wie „Vater, Sohn und heiliger Geist“. Denn die Liebe 
Gottes ließ den Willen tätig werden und erschuf .... Gottes Liebe und 
Geist verkörperte Sich als Weisheit .... Der Geist Gottes ließ den Sohn 
aus dem Vater hervorgehen. - 


Wer gläubig ist und in der Liebe steht, der erfaßt diese Weisheit und für 
diesen ist die Dreieinigkeit Gottes gelöst. Doch in welchem Irrtum 
wandeln die Menschen, denen der Glaube und die Liebe mangelt und 
die dennoch etwas angenommen haben als Glaubenslehre, das selbst für 
den weisesten Weisen unannehmbar bleibt. Denn die sich eine 
personenhafte Gottheit vorstellen, denen mangelt noch jegliches 
geistige Wissen. Sie wenden etwas rein Irdisches auf geistige 
Wesenheiten an, das völlig ausscheidet im geistigen Reich. 


Die Vorstellung einer dreipersönlichen Gottheit ist irreführend, 
obgleich der Zusatz gebraucht wird .... „sie sind eins“. Es wird der 
Mensch in wirres Denken hineingedrängt, sowie er sich unterfängt, 
darüber nachzudenken. Es ist aber dem Menschen von seiten Gottes 
nicht untersagt, darüber nachzudenken .... Gott will ihm Klarheit geben, 
und es ist nicht Sein Wille, daß er durch menschliches Einwirken in 
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Blindheit dahergehe, nur soll der rechte Weg gewählt werden, der zum 
Erkennen führt. Und es sind wahrlich nicht berufen zur Belehrung der 
Unwissenden, die selbst unwissend sind und ihre Unfähigkeit, geistiges 
Wissen entgegenzunehmen, durch Verstandesdenken und 
verstandesmäßig aufgestellte Lehren auszugleichen versuchen. Gott ist 
Geist und kann nur geistig ergründet werden ...... Amen 


BD 4484 11.11.1948 
Die Lehre der Dreieinigkeit Gottes .... 


Ihr habt die Gabe, euren Verstand gebrauchen zu können, und sollet 
diese Gabe auch nützen. In irdischer Beziehung zwingt euch das Leben 
dazu, und ihr kommt diesem Zwang ohne Widerstreben nach. Es ist für 
euch eine Selbstverständlichkeit, daß ihr über alles nachdenkt, was in 
Berührung tritt mit euch, daß ihr forschet und grübelt und also 
verstandesmäßig euch bereichert an irdischem Wissen. Wenig oder gar 
nicht aber nützet ihr den Verstand, um geistiges Wissen euch 
anzueignen aus eigenem innerem Antrieb. 


Ihr lasset euch wohl solches zutragen von außen und nehmet es an, 
ohne euren Verstand in Tätigkeit gesetzt zu haben, ohne zu prüfen oder 
darüber nachzudenken. Ihr verarbeitet es nicht mit dem Verstand, und 
also nützet ihr diesen nicht, oder ihr mißbrauchet ihn, indem ihr ihn 
tätig werden lasset zu gänzlich falschen Folgerungen, weil ihr 
empfangenes Geistesgut annehmet ohne Prüfung. 


Der euch den Verstand gab, fordert auch Rechenschaft darüber, wie ihr 
ihn genützt habt. Zahllose Menschen wandeln im Irrtum dahin, weil sie 
nicht nachdenken über Lehren, die ihnen Anlaß geben sollten zur 
Prüfung, weil sie einfach unannehmbar sind in der Form, wie sie den 
Menschen dargeboten werden .... 


Ihr weiset zwar jede Prüfung mit dem Hinweis zurück, daß ihr als 
Mensch nicht fähig seid, ein richtiges Urteil zu fällen, und habt auch 
insofern recht, daß euer Verstand allein dazu nicht ausreichet. Doch 
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immer wieder muß entgegengesetzt werden, daß die Erleuchtung durch 
den Geist jederzeit angefordert werden kann und auch angefordert 
werden muß, um schwerste Probleme wahrheitsgemäß zu lösen, und 
daß Gott dem Ernstlich-Wollenden niemals Seinen Beistand versagen 
wird. Und so ist es auch dem Menschen möglich, sich Aufklärung zu 
verschaffen auf Fragen, die der Verstand allein nicht beantworten kann. 


Desto nötiger aber ist es, Gott dann um Unterstützung zu bitten, wenn 
der Mensch sich selbst unfähig fühlt, recht zu urteilen. Es ist dies 
ratsamer, als Lehren anzunehmen, die dem Menschen schwer 
annehmbar erscheinen, denn was ein Mensch vertreten will als 
Wahrheit, das muß ihm selbst auch voll und ganz erläutert werden, 
weshalb die Belehrungen von oben fortgesetzt zur Erde geleitet werden, 
die Licht bringen in die Dunkelheit des Geistes. 


Und dunkel ist es überall, wo die Wahrheit verdrängt oder verschleiert 
wird, wo Irrlehren verbreitet sind und von den Menschen als Wahrheit 
vertreten werden. Und diese Dunkelheit soll durchbrochen werden vom 
Licht .... Lüge und Irrtum soll von der Wahrheit verdrängt werden, es 
soll aufgedeckt werden, wo die Menschen falsch unterrichtet sind, weil 
nur die Wahrheit zum ewigen Leben führt und weil nur die Wahrheit 
göttlich, Irrlehren aber Gott-gegnerisch sind .... 


Und so gilt es, eine Lehre zu beleuchten, die vom Feind der Seelen 
verworren und gänzlich verbildet sich Eingang verschafft hat unter den 
Menschen, und zwar deshalb, weil diese die Gabe des Verstandes nicht 
nützten und ohne Prüfung annahmen, was ihnen dargeboten wurde: die 
Lehre der Dreieinigkeit Gottes .... Es ist diese Lehre völlig 
unverständlich, d.h., verstandesmäßig nicht zu fassen und zu begreifen, 
es ist eine Erklärung der ewigen Gottheit, die darum unannehmbar ist, 
weil sie widersinnig ist, also der Mensch, so er sich dazu bekennt, nicht 
mehr nachdenken darf, oder, so er darüber nachdenkt, sich nicht dazu 
bekennen kann .... 


Die ewige Gottheit in eine engbegrenzte Form bringen zu wollen ist ein 
Zeichen der Unvollkommenheit der Menschen, die diese Lehre 
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annehmen. Jede Form ist ein engbegrenzter Begriff, das Wesen Gottes 
aber ist unbegrenzt, weil es etwas überaus Vollkommenes ist. So ist 
auch etwas höchst Vollkommenes nicht teilbar, denn Vollkommenheit 
ist ein Zustand des Geistigen, niemals aber kann etwas Geistiges eine 
Dreiteilung erfahren ... es kann also niemals von einem 
dreipersönlichen Gott gesprochen werden, weil das ein undenkbarer 
Begriff ist, der zu völlig falschen Ansichten über das Wesen der Gottheit 
führt. 


Gott Vater .... Gott Sohn .... und Gott hl. Geist .... diese Begriffe 
berechtigen nicht zu der Annahme, daß drei Personen sich als ewige 
Gottheit zusammenschließen, also diese drei einen Gott bilden, 
wohingegen die Wesenheit Gottes durch diese drei Begriffe den 
Menschen verständlich gemacht werden kann, wenn „Vater“ als Liebe, 
„sohn“ als Weisheit und „Geist“ als Kraft erklärt werden .... 


Und es ist dies auch die allein rechte Erklärung, die der Lehre der 
Dreieinigkeit Gottes zugrunde liegt, jedoch im Unverständnis dessen in 
falscher Auslegung die irrige Lehre entstehen ließ, daß drei Personen in 
einer Gottheit enthalten sind. Der Geist Gottes, der Teilbegriff der 
Wesenheit Gottes, ist niemals zu personifizieren, er ist nicht in eine 
Form zu bringen nach menschlichem Begriff, er ist eine unendliche 
Fülle von Licht und Kraft, die von einem überstarken Liebewillen 
gelenkt und genützet wird. 


Das Licht ist Gott .... die Kraft ist Gott .... und der Liebewille ist Gott .... 
es ist nicht eines ohne das andere, es schließt alles Göttliche diese 
Dreiheit in Sich; es ist das Zeichen der Vollkommenheit, so Liebe, 
Weisheit und Kraft einem Wesen innewohnen, und es ist dann zum 
Ebenbild Gottes geworden. Doch immer ist es nur ein Wesen .... keine 
Form, sondern etwas Unendliches, Geistiges, das keiner Form bedarf, 
um zu sein, und das alle Formen sprengen würde, so diese sich nicht 
vorher vergeistigt hätten, daß sie Liebe, Weisheit und Kraft in Fülle 
fassen kann, ohne zu vergehen. Eine solche Form war der Mensch Jesus, 
Der von Gott ausersehen war, Träger der ganzen Fülle von Liebe, 
Weisheit und Kraft zu sein, um den Menschen als vorstellbare Gottheit 
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zu dienen, damit sie glauben können an ein Wesen, Das, in höchster 
Vollkommenheit stehend, doch mit den unvollkommenen Menschen, 
Seinen Geschöpfen, in Zusammenhang steht. Diese Form war aber nur 
irdisch, sie stand gewissermaßen nur den mit leiblichen Augen 
Sehenden zu Gebote, weil der Geist keiner Form bedarf, um doch 
geschaut werden zu können .... die Vorstellung: 


Vater, Sohn und hl. Geist als drei getrennte Wessen .... wenn auch unter 
dem Zusatz: sie sind eins .... ist irreführend, weil dann die Menschen in 
Gefahr stehen, eine Trennung vorzunehmen, indem sie jede Person 
einzeln anrufen und dadurch das Bewußtsein von drei Personen 
verstärken, also das rechte, wahrheitsgemäße Empfinden für einen Gott 
verlieren, an Den allein sie sich wenden sollen in jeder irdischen und 
geistigen Not. 


Selbst der Mensch Jesus, Der auf Erden als Einzelwesen wandelte, um 
Gott in aller Fülle in Sich aufzunehmen, wurde eins mit Ihm, was Seine 
Himmelfahrt bezeugte, weil der Körper sich völlig vergeistigt hatte und 
alle Substanzen sich der ewigen Gottheit angliedern konnten und 
sonach nicht mehr zwei getrennte Wesen, die vollkommen waren, 
existierten, sondern es war nur eine Gottheit, Die Liebe, Weisheit und 
Kraft in höchster Vollendung war. Gott Vater, Gott Sohn und Sein 
Geist, der die ganze Unendlichkeit erfüllt, durch den alles zur 
Ausführung kommt, was Sein Wille bestimmt. 


Es ist das Wesen der ewigen Gottheit, das durch diese Begriffe Vater, 
Sohn und hl. Geist gekennzeichnet wird. Es geht die Weisheit .... der 
Sohn .... vom Vater der Liebe aus, die alles durchströmende Kraft 
wirket, was der Vater und der Sohn beschließen. Gott ist allmächtig und 
überaus weise und liebevoll .... 


Dieser Begriff ist verständlicher und löst das Problem der dreieinigen 
Gottheit auf das einfachste, und nur geistig blinde Menschen können 
diese einfache Lösung nicht fassen oder anerkennen, weil sie irregeleitet 
sind durch geistig blinde Führer, die unerleuchtet sind und sich auch 
nicht belehren lassen ..... Amen 
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BD 5389 11.5.1952 
Irrlehre über Dreieinigkeit .... 


Die göttliche Dreieinigkeit ist den Menschen auch zu einem völlig 
falschen Begriff geworden, und das durch die irrige Darstellung einer 
Gottheit in drei Personen. Es ist eine solche Erklärung für jeden 
denkenden Menschen unannehmbar, also wird sie entweder, ohne zu 
denken, angenommen oder abgelehnt, während eine richtige Erklärung 
von jedem Menschen angenommen werden kann, weil sie das Wesen 
der ewigen Gottheit veranschaulicht und erheblich dazu beiträgt, den 
Glauben an Gott zu beleben. 


Der Gottbegriff ist für die Menschen schon so unklar geworden, daß sie 
schwer zu glauben vermögen, und so ihnen nun auch noch die Gottheit 
als drei Personen begreiflich gemacht werden soll, verwirrt sich der 
Begriff immer mehr, und der Glaube wird wankend, und das mit Recht, 
denn um an einen dreipersönlichen Gott glauben zu können, muß der 
Verstand völlig ausgeschaltet werden. Den Verstand aber hat Gott dem 
Menschen gegeben zur Beurteilung dessen, was er glauben soll. 


Der Verstand kann aber mit göttlicher Unterstützung, d.h. durch den 
Geist Gottes, sehr wohl eine Gottheit anerkennen, wenn ihm die Lehre 
darüber wahrheitsgemäß unterbreitet wird. Dann wird sich auch das 
schärfste Verstandesdenken nicht dagegen wehren zuzustimmen. Diese 
Wahrheit aber offenbart eine Wesenheit Gottes in der Weise, daß Sie 
Liebe, Weisheit und Kraft in Sich vereint, daß eines nicht ohne das 
andere zu denken ist .... daß die Liebe der Urbegriff ist, aus der die 
Weisheit hervorgeht und beides sich auswirkt durch die Kraft des 
Willens. 


Die Liebe ist das erschaffende Prinzip, aus dem alles hervorgeht; sie ist 
die gebärende Kraft, die aber nicht planlos oder willkürlich erschafft, 
sondern mit der Weisheit Gottes wirket. Was die Weisheit Gottes als 
gut und recht erkennet, das führet Sein Wille aus, so die Liebe Ihn dazu 
drängt .... Es ist der Begriff eines höchst vollkommenen Wesens .... 
Denn Liebe, Weisheit und Allmacht beweisen ein vollendetes Wesen, 
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Das nicht mehr überboten werden kann. Liebe, Weisheit und Allmacht 
sind Göttlichkeitsbeweise, sie geben den Menschen einen Begriff von 
der Wesenheit der ewigen Gottheit, niemals aber sind es drei 
verschiedene göttliche Personen, die in einer Wesenheit vereint sind .... 


Die falsche Lehre von der Dreieinigkeit Gottes hat viel dazu 
beigetragen, daß die Menschen ungläubig wurden, weil eine solche 
Darstellung instinktiv Ablehnung hervorrufen mußte und dadurch die 
Gnade des Gebetes nicht genutzt wurde, die dem ernstlich 
verlangenden Menschen Aufklärung hätte bringen können, denn das 
Ziel des Anrufes war ihnen fragwürdig, es war den Menschen eine 
sonderbare Vorstellung, zu drei Personen rufen zu müssen, die ihnen 
als ein Gott glaubhaft sein sollten. Es ist eine große Verwirrung 
angerichtet worden, es war ein sichtliches Einwirken des Satans, der 
stets die Wahrheit zu untergraben, das Wesen Gottes zu verschleiern 
und Gott Selbst ihnen zu entfremden sucht. 


Daß diese Irrlehre auch angenommen wurde, bezeugt den verfinsterten 
Geisteszustand derer, die, weil sie völlig ohne Licht waren, auch kein 
Urteilsvermögen besaßen und daher gute Werkzeuge waren in den 
Händen des Satans, die Lehre zu verbreiten und dadurch den Glauben 
in einer Weise zu gefährden, wie es selten eine irrige Lehre getan hat. 


Denn um glauben zu können an einen Gott als höchst vollkommenes 
Wesen, muß dieses Wesen auch Sich den Menschen so vorstellen, daß 
sie Seine Vollkommenheit erkennen können, es muß auch der Verstand 
eines die Wahrheit suchenden Menschen fertig werden können mit 
Begriffen, ansonsten keine Rechenschaft von ihm gefordert werden 
könnte .... 


Gott läßt Sich nicht genügen an einem blinden Glauben, Er fordert ein 
Nachdenken und Dazu-Stellen zu jeder Lehre, weil dann erst der 
Glaube lebendig werden kann, wenn er zu einer inneren Überzeugung 
geworden ist. Wo aber diese Möglichkeit von vornherein 
ausgeschlossen ist, wo eine irrige Lehre den Menschen zur 
bedingungslosen Annahme vorgelegt wird, dort kann auch nur ein 
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blinder Glaube verlangt und erzielt werden, der vor Gott keinen Wert 
hat, der vielmehr ungemein schädigend für die Seele ist, besonders 
dann, wenn das Bild Gottes verzerrt wird und dadurch die Liebe zu Ihm 
nicht entfacht wird, die unbedingt nötig ist, um selig zu werden .... 
Amen 


BD 7001 24.12.1957 


Christus-Problem .... 
Dreieinigkeit .... 


Es neigten sich alle Engel tief vor dem Herrn, Der zur Erde niederstieg 
.... Denn sie wußten es, daß damit ein Erlösungsakt begann für das 
gefallene Geistige, weil die unendliche Liebe Gottes Seinen Geschöpfen 
Selbst zur Hilfe kam, die in der Tiefe weilten. Das bei Gott in der 
Lichtwelt verbliebene Geistige war voller Liebe zu dem Gefallenen, und 
es war ebenso Gott in tiefster Liebe ergeben, und diese Liebe wurde 
stets glühender, je mehr sie erkannten, welches Erbarmungswerk für das 
Gefallene vollbracht werden sollte .... 


Denn sie wußten um die tiefe Kluft, die überbrückt werden mußte, 
damit jenes Gefallene wieder zur Höhe gelangen konnte. Und es erbot 
Sich eine Seele, ein urgeschaffener Engelsgeist, diese Brücke zu bauen, 
Sie erbot Sich, für Ihre gefallenen Brüder Gott als der Ewigen Liebe 
Genugtuung zu leisten für ihr einstiges Vergehen wider Ihn. Die Liebe 
dieser Seele zu Gott und zu den in der Tiefe weilenden Brüdern war so 
groß, daß Sie beide wieder zu vereinen suchte, und die Liebe, Die Sie 
beseelte, war Gott Selbst .... 


Und als die Seele des Lichtes Sich auf Erden in dem Kindlein Jesus 
verkörperte, stieg also die ewige Liebe Selbst zur Erde, und also wurde 
„Gott“ „Mensch“ .... Und die menschliche Hülle wiederum mußte sich 
durch ihren Erdenwandel vergeistigen, sie mußte inmitten einer 
finsteren Umgebung ihr Licht leuchten lassen, das in ihr erstrahlte, sie 
mußte sich durch ein Liebeleben völlig durchstrahlen lassen von der 
Ewigen Liebe .... 
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Und also fand dadurch die Vergöttlichung statt, daß alles an dem 
Menschen Jesus zur Liebe wurde .... und also wurde Jesus „Gott“ .... Die 
Menschwerdung Gottes in Jesus kann nicht anders erklärt werden, als 
daß Sich die Ewige Gottheit .... die Liebe .... in dem Menschen Jesus 
manifestierte, weil Dieser, als zur Erde herabgestiegene Lichtseele, 
Seine menschliche Hülle durch die Liebe so formte, daß Gott in ihr 
Aufenthalt nehmen konnte .... was bei einem liebelosen, sündigen 
Menschen nicht möglich gewesen wäre .... Und so ist die Einswerdung 
Jesu und Gott gleichfalls nur zu verstehen als völlige Vergöttlichung des 
Menschen Jesus durch die Liebe .... 


Gott sandte Seinen Sohn zur Erde .... Diese Worte müssen euch 
Beweis sein dafür, daß die Seele des Menschen Jesus von oben war, daß 
Sich ein höchster Lichtgeist für eine Mission auf Erden erbot, die aber 
Gott Selbst, die Ewige Liebe, in Ihm ausführte, denn es vollbrachte die 
Liebe das Erlösungswerk, es tilgte die Liebe die Sündenschuld, es 
brachte die Liebe dem Gefallenen Rettung aus Sünde und Tod. 


Aber euch Menschen ist der Begriff „Liebe“ noch unverständlich, weil 
ihr selbst noch nicht zur Liebe euch gestaltet habt .... Und so lange auch 
wird euch nicht die Menschwerdung Gottes faßbar sein, und Worte 
vermögen nicht, euch darüber aufzuklären, solange noch nicht die Liebe 
in euch selbst entzündet wurde und euren Geist erleuchten kann. 


Aber ihr dürfet euch nicht in „Gott“ und „Jesus Christus“ zwei Wesen 
vorstellen, ihr dürfet nicht von „Vater“ und „Sohn“ in Verbindung mit 
dem „heiligen Geist“ in dem Sinne sprechen, wie ihr euch bisher die 
„Dreieinigkeit Gottes“ vorstelltet .... 


Es ist Gott und Jesus Christus eins, und die Kraft des Geistes strahlt von 
dieser Einheit aus, weil sie wieder untrennbar zu ihrem Wesen gehört, 
weil Gott Liebe, Weisheit und Kraft ist .... etwas Geistiges, das niemand 
zu schauen vermag. Aber in dem Menschen Jesus manifestierte Sich die 
ewige Gottheit und wurde Seinen von Ihm erschaffenen Wesen ein 
schaubarer Gott ..... Und alle Engel im Himmel rühmen und preisen Ihn, 
Der zur Erde niederstieg aus Liebe zu allen Seinen Geschöpfen, die Ihn 
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zu sehen begehrten .... Und Er öffnete allen die Pforten zur ewigen 
Seligkeit.... Amen 


BD 7117 11.5.1958 
Problem der Dreieinigkeit .... 


Die göttliche Dreieinigkeit ist eines der vielen Probleme, die zu schwer 
lösbar gemacht wurden durch eine völlig irrige Darstellung. Die 
einfache, allen Menschen verständliche Erklärung wird darum nicht 
angenommen, weil das Denken der Menschen verwirrt worden ist 
durch Begriffe, die für menschlichen Verstand unfaßbar sind, aber 
gerade deshalb als unantastbar beibehalten werden und sogar das 
Nachdenken darüber den Menschen untersagt wird. 


Leicht verständlich und erklärbar wird dieses Problem aber jedem 
Menschen werden, der die „Menschwerdung Gottes“ in Jesus begreift, 
der die Wesenheit Gottes nicht zu personifizieren sucht .... der den alles 
erfüllenden Geist als „Gott“ erkennt und dem es verständlich ist, daß 
Sich die nicht-vorstellbare Gottheit manifestierte in Jesus, um den von 
Ihr erschaffenen Wesen ein „schaubarer“ Gott sein zu können .... Diese 
also werden auch die Begriffe: Vater .... Sohn .... und Geist nun nicht 
mehr falsch denken lassen, denn für diese gibt es nur ein Wesen, Das in 
Sich Liebe, Weisheit und Kraft vereint .... 


Die Liebe ließ alles erstehen und ist sonach der Erzeuger, der „Vater“ .... 
Und aus Ihm ging auch der „Sohn“ hervor, in Dem Sich der Vater 
manifestierte. Aber es ist der Sohn auch die „Weisheit“, denn nur die 
Liebe ist das Feuer, aus dem das „Licht“ erstrahlt .... Liebe und Weisheit 
sind sonach nicht voneinander zu trennen, wie Vater und Sohn eins 
sind. Und wiederum ist die Liebe auch Kraft, die sich jedoch immer nur 
in höchster Weisheit äußert. 


Es ist der „Geist“ aus Gott Seine ständige Liebeausstrahlung, die allem 
noch Unvollendeten zur letzten Vollendung verhilft .... Es kann also 
immer nur ein Wesen als Gott Vater, Sohn und Geist verstanden 
werden, ein Wesen, Dessen Inbegriff Liebe, Weisheit und Kraft ist .... 
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Daß dieses Wesen Sich in dem Menschen Jesus manifestierte, berechtigt 
nicht dazu, nun aus der Gottheit ein zweifaches Wesen zu machen, Das 
getrennt angerufen werden kann .... und diesem zweifachen Wesen 
dann noch eines als „Geist“ hinzuzugesellen, Das wiederum angerufen 
wird von denen, die sich nicht selbst durch dieses Problem 
hindurcharbeiten, sondern einfach annehmen, was unerleuchtete 
Denker predigen. 


Und daß dies der Fall ist, das beweiset, daß es für viele Menschen nicht 
möglich ist, in Jesus Christus den Vater anzurufen, daß sie zumeist 
nicht begreifen können, daß Gott Selbst ihnen nur in Jesus Christus 
erreichbar ist, daß der dreifache, verschiedene Anruf immer nur an ein 
Ohr dringt, daß die Ewige Gottheit nicht gespalten werden kann, daß 
Sie Selbst Sich in Jesus Christus den Menschen nahebrachte, die den 
ewigen, alles-umfassenden und erfüllenden Geist nicht zu fassen 
vermochten .... 


Die Begriffe: Vater, Sohn und Geist veranlassen euch Menschen, die ihr 
noch unerweckten Geistes seid, euren Gedanken und Gebeten immer 
noch verschiedene Zielrichtungen zu geben .... Ihr rufet Gott Vater an, 
ihr rufet zu Jesus, und ihr rufet auch den Geist an, daß er zu euch 
kommen möge .... Aber ihr werdet erst dann recht beten, wenn für euch 
diese Drei ein Begriff geworden sind, wenn ihr nur ein Wesen anrufet, 
Das in Sich die Liebe .... den Vater, die Weisheit .... den Sohn, und die 
Kraft .... den Geist, vereinet, und ihr dann auch erst das Problem der 
Dreifaltigkeit Gottes recht gelöst habt. 


Denn wenngleich die Lehre über die „dreipersönliche Gottheit“ mit dem 
Zusatz erweitert ist: Diese Drei sind eins .... so ist doch diese Lehre eine 
große Irreführung der Menschen, die sich in weiteren irrigen Ansichten 
auswirkt .... Denn gerade in dem Anruf Gottes in Jesus liegt eine 
übergroße Kraft, derer ihr aber verlustig geht, die ihr noch unter 
falschen Vorstellungen lebt und euch nicht davon zu lösen vermögt. 


Ein ernsthaftes Nachdenken darüber würde euch und eurer Erkenntnis 
wohl viel nützen, aber dieses unterlasset ihr, weil ihr Sklaven geworden 
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seid, wo euch aber von Gott volle Freiheit geschenkt wurde .... Ihr aber 
solltet diese eure geistige Freiheit nützen, und Gott Selbst wird euch 
wahrlich auch verhelfen, daß euer Denken sich kläre, denn Er ist Selbst 
das Licht, und Er will auch mit Licht alle versehen, die nach Licht 
verlangen ..... Amen 


BD 8250 24.8.1962 


Gott und Jesus ist eins .... 
Menschwerdung Gottes .... 


Daß sich der Geisteszustand der Menschen stets mehr verfinstert, geht 
auch daraus hervor, daß sie die „Einswerdung“ Gottes mit Jesus nicht 
recht zu verstehen vermögen .... und daß sie deshalb auch für die 
„Menschwerdung“ Gottes nicht das rechte Verständnis haben .... Sie 
sind durch die Lehre von der dreipersönlichen Gottheit zu falschem 
Denken gekommen. 


Doch immer wieder muß gesagt werden, daß die Ewige Gottheit nicht 
personifiziert werden kann .... daß Sie also nicht anders vorstellbar ist, 
als Kraft, Welche die ganze Unendlichkeit erfüllt .... Diese Kraft ist 
nicht zu begrenzen und kann also auch nicht als „Form“ gedacht werden 
.... aber Sie kann eine Form gänzlich durchstrahlen .... Und der Vorgang 
einer gänzlichen Durchstrahlung mit göttlicher Kraft hat stattgefunden 
bei dem Menschen Jesus .... 


Er war voller Liebe, und Liebe ist die Ursubstanz der Ewigen Gottheit 
.... die unausgesetzt ausgestrahlt wird in die Unendlichkeit, die alles 
erstehen läßt und alles erhält .... Und diese göttliche Liebekraft also 
durchstrahlte die menschliche Form Jesus, und also manifestierte sie 
sich in Ihm, das Urwesen Gottes nahm Aufenthalt im Menschen Jesus 
und also wurde Gott „Mensch“ .... und da Jesus gänzlich erfüllt war von 
der Ursubstanz Gottes, wurde Er „Gott“ .... 


Denn auch die menschliche Außenhülle konnte nach Seinem 
Kreuzestod als gänzlich vergeistigt sich mit Gott vereinigen, so daß also 
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Jesus nun zur vorstellbaren Gottheit wurde .... daß der Mensch sich 
Gott nicht anders vorstellen kann als in Jesus .... daß aber nimmermehr 
von „zwei Personen“ die Rede sein kann .... Es hatte der Mensch Jesus 
auf Erden das Ziel erreicht, die völlige Vergöttlichung, die alle 
geschaffenen Wesen erreichen sollen .... Denn Gott wollte Ebenbilder 
schaffen, deren letzte Vollendung jedoch der freie Wille des Wesens 
selbst erreichen muß. 


Der Mensch Jesus hat nicht nur durch ein Liebeleben diese 
Vergöttlichung erreicht, sondern durch das Erlösungswerk auch die 
Sündenschuld der Menschheit getilgt .... denn Er nahm die Liebekraft 
Gottes in Anspruch, ansonsten Er nicht fähig gewesen wäre, das 
entsetzliche Leid und den Kreuzestod zu ertragen, und diese Liebekraft 
war das Urelement Gottes, also war Gott Selbst in aller Fülle in dem 
Menschen Jesus und hat das Erlösungswerk vollbracht .... 


Wenn ihr Menschen jedoch von einem dreipersönlichen Gott sprechet, 
so ist das ein irreführender Begriff, denn die Ewige Gottheit kann nicht 
personifiziert werden, denn Sie ist nur Liebe, und diese Liebe 
manifestierte Sich in Jesus, und es wirkte nun der Ewige Gottgeist in 
Jesus, und Er ist für alle Wesen nur in Jesus vorstellbar .... Weil die von 
Gott einst erschaffenen Wesen deshalb abfielen von Ihm, weil sie Ihn 
nicht schauen konnten, ist Er in Jesus für sie zum schaubaren Gott 
geworden .... 


Aber es ist Jesus kein zweites Wesen, Das neben Gott zu denken ist .... 
Er ist Gott, denn Gott ist Liebekraft, Die eine völlig vergeistigte Form 
durchstrahlte, also diese nur noch göttliche Ursubstanz war und daher 
auch nur schaubar den Wesen, die gleichfalls sich vergeistigt haben, um 
Geistiges schauen zu können .... Wenn von Vater, Sohn und hl. Geist 
gesprochen wird, so ist das als Bezeichnung für das Wesen Gottes wohl 
gültig, wenn der Vater als Liebe, der Sohn als Weisheit und der hl. Geist 
als Kraft, als Wille oder Macht Gottes anerkannt wird .... 


Denn das Wesen Gottes ist Liebe, Weisheit und Macht .... Doch das 
Ziel, das Gott Sich setzte bei der Erschaffung der Wesen, die 


166 


Vergöttlichung dieser Wesen im freien Willen, erklärt .... so es erreicht 
wird .... auch die Menschwerdung Gottes in Jesus .... die schaubare 
Gottheit in Jesus, während die „dreipersönliche“ Gottheit überhaupt 
keine rechte, d.h. wahrheitsgemäße Erklärung zuläßt. Es haben sich die 
Menschen selbst Begriffe geschaffen, die darum hinderlich sind für das 
geistige Ausreifen, weil nur ein Gott angerufen werden kann, nicht aber 
zu drei verschiedenen Göttern gebetet werden darf, sondern Gott Selbst 
erkannt werden will in Jesus und darum auch Er nur angebetet werden 
kann in Jesus .... 


Und Er fordert von allen Menschen diese Anerkennung, weil Ihm 
einstens die Anerkennung verweigert wurde und weil gleichzeitig auch 
das Erlösungswerk anerkannt werden muß .... Denn ohne Jesus 
Christus kann kein Mensch Vergebung seiner Urschuld finden, und es 
muß sich der Mensch daher zu Ihm bekennen .... er muß glauben, daß 
Gott Selbst Sich der Menschheit annahm und in Jesus das 
Erlösungswerk vollbracht hat.... Amen 


BD 8422 25.2.1963 
Jesus ist Gott .... 


Euch können tiefste Weisheiten erschlossen werden, sowie ihr dafür 
aufnahmefähig seid, und ihr werdet dann auch eindringen können in 
ein Wissen, das nur ein erweckter Geist verstehen wird in seiner ganzen 
Tiefe. Doch immer will Ich euch zum Verständnis verhelfen, wenn es 
euch nach der Wahrheit verlangt, wenn ihr Aufschluß begehret, wo 
euer Denken noch nicht völlig geklärt ist. 


Und Ich will so zu euch reden, daß ihr Mich verstehen könnet .... Ich 
will mit der Stimme des Vaters Meine Kinder ansprechen ihrem 
Erkenntnisgrad gemäß: Es ist wohl Mein Wesen unergründlich, und ob 
ihr euch auch ständig mehr vollendet, so wird es euch doch 
unergründlich bleiben bis in alle Ewigkeit. Ihr sollet dennoch die 
höchste Vollendung anstreben und dadurch endlich auch den 
Zusammenschluß finden mit Mir .... Ihr sollet völlig in Mein Wesen 
eingehen, ihr sollet .... als einstmals ausgestrahlte Lichtfunken, euch 
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wieder mit dem ewigen Feuer Meiner Liebe verschmelzen und dennoch 
ichbewußte Wesen bleiben .... 


Dieses werdet ihr niemals begreifen können, solange ihr als Mensch auf 
der Erde lebt, weil euer Denken so lange auch begrenzt ist, aber jener 
Vorgang der Verschmelzung mit Mir nur damit zu erklären, daß alles 
Vollkommene keine Begrenzung kennt, daß der Zusammenschluß mit 
Mir wohl völliges Durchströmen Meiner Liebekraft bedeutet, daß Ich 
Selbst aber euch ewiglich unerreichbar sein werde .... daß Ich euch also 
nahe bin und doch ihr niemals Mich erreichen werdet .... Denn ihr 
dürfet euch von Mir keine begrenzte Vorstellung eines Wesens machen, 
da Ich nicht an Zeit und Raum gebunden bin. Ihr werdet ewig nicht 
mehr das Bewußtsein eures Ichs verlieren, und ob ihr noch so innig mit 
Mir verschmolzen seid, weil ihr gänzlich durchstrahlt werdet von Mir 
mit Meiner Kraft .... 


Doch ihr wirket in der Unendlichkeit als ich-bewußte Wesen, und das 
gerade ist eure Seligkeit. Ihr habt dann also eure Vergöttlichung 
erreicht, das Ziel, das Ich Mir setzte, als Ich euch erschuf, ihr seid zu 
Meinen Ebenbildern geworden, ihr seid das gleiche wie Ich in eurer 
Ursubstanz, und ihr könnet im hellsten Licht der Weisheit, im Besitz 
von unbeschränkter Kraft und völlig freiem Willen schaffen und wirken 
und aus euch heraus neues Leben erstehen lassen .... Ihr seid 
Miniaturen Meiner Selbst, weil ihr vollkommen geworden seid, wie 
euer Vater im Himmel vollkommen ist .... 


Auch die Seele Jesu stand unter dem gleichen Gesetz, als sie .... als von 
Mir ausgestrahltes Wesen .... ihre Willensprobe ablegen sollte, die sie 
bestand, also bei Mir verblieb, als das Heer urgeschaffener Geister 
abgefallen ist von Mir .... Dieses Wesen war Mir so in Liebe ergeben, 
daß Es freiwillig Sich zu der Mission auf Erden erbot, für die gefallenen 
Brüder zu leiden und zu sterben als Mensch, um jene zu erlösen und 
Mir Meine Kinder wieder zurückzubringen .... 


Und es vollbrachte der Mensch Jesus das einmalige Werk, das nie zuvor 
und auch niemals nachher ein Mensch leistete und leisten wird: auf 
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Erden schon sich gänzlich mit Mir zu einigen, die restlose 
Vergeistigung von Seele und Körper zustande zu bringen, so daß das 
ganze Wesen völlig durchstrahlt werden konnte, was seine 
Himmelfahrt deutlich zum Ausdruck brachte .... In Ihm konnte Ich 
Selbst Mich manifestieren, d.h., Ich Selbst, als die Ewige Gottheit, als 
die alles erfüllende und durchdringende Kraft, konnte niemals 
personifiziert werden .... 


Doch Ich konnte eine Form gänzlich durchstrahlen, und es blieb an 
dieser Form nichts Menschliches mehr zurück, es war auch die 
Außenform Geist von Meinem Geist, die Seele ging völlig in Mir auf, 
und es wurde „Jesus“ im Sinne des Wortes „Gott“ .... Sein Wille, Sein 
Denken, Sein Handeln war Mein Wille, Mein Denken und Mein 
Handeln .... Es konnte nicht mehr von zwei Wesen gesprochen werden 
.... Die Vereinigung mit Mir war eine totale, Jesus war, ist und bleibt der 
für alle von Mir erschaffenen Wesen schaubare Gott .... 


Die ichbewußte Jesu-Seele ist in ihr Ursein zurückgekehrt, denn sie war 
die gleiche ausgestrahlte Liebekraft, die sich nur mit der Urkraft 
zusammenschloß und so völlig in ihr aufging, daß nun nur noch von der 
Urkraft .... von Gott Selbst, dem alles erfüllenden Urgeist .... gesprochen 
werden kann, wenn von Jesus gesprochen wird .... Es kehrte Seine Jesu- 
Seele nicht als vollendeter Geist von der Erde zurück, sondern sie gab 
sich selbst ganz und gar der Ewigen Gottheit zu eigen noch auf Erden, 
sie gab sich selbst auf, um des größten Mysteriums willen: die 
Menschwerdung Gottes und Seine Schaubar-Werdung für alle einst aus 
Ihm hervorgegangenen Wesen .... 


Gott und Jesus ist eins, Jesus ist kein zweites ichbewußtes Wesen, 
sondern Sein Gang über die Erde hat Ihm das Höchste und Letzte 
eingetragen: die restlose Verschmelzung mit Mir, so daß Mein Wille 
und Mein Denken nur noch das Wesen beherrscht, Das als schaubarer 
Gott herrschet und regieret im geistigen Reich .... Doch dieses zu 
begreifen wird euch Menschen erst dann möglich sein, wenn es für euch 
keine begrenzten Vorstellungen mehr gibt; und auch dann noch wird 
euch Mein Wesen unergründlich sein und bleiben, doch ihr werdet 
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euren Gott und Schöpfer .... das vollkommenste Wesen in der 
Unendlichkeit .... schauen dürfen von Angesicht zu Angesicht, und ihr 
werdet dann auch wissen, daß es außer Ihm, Der euch in Jesus schaubar 
wurde, keinen anderen Gott mehr gibt .... 


Und ihr werdet in Liebe erglühen und Ihm zustreben immer und ewig, 
und Er wird euch eure Liebe erwidern und euch beglücken im Übermaß 
.. Denn Meine Liebe kennt keine Grenzen, und so auch wird die 
Seligkeit nicht begrenzt sein, sondern ewig währen... Amen 


Die allein seligmachende Kirche .... 
BD 1374 7.4.1940 


Rechte Wege .... 
Römisch-katbholisch .... 


Darüber sollet ihr nicht streiten, welche Wege die rechten sind vor Gott, 
so ihr nur den Willen habt, zu Gott zu gelangen. Der göttliche Wille 
läßt euch das Brot des Himmels zukommen, wo immer ihr es begehrt. 
Und wer es als das Brot des Himmels aufnimmt in sein Herz, dessen 
Seele wird auch gespeist werden, und diese geistige Nahrung wird ihr 
zum ewigen Heil gereichen. 


Den innigen Kontakt herzustellen mit dem göttlichen Heiland und 
Erlöser ist das alleinige Wahrzeichen der Kirche Christi, und also wird 
jeder ein Jünger Christi und Anhänger Seiner Lehre sein, der nur den 
Heiland erkennt, Ihn liebt und sich Ihm verbindet auf ewig. Und er 
kann nun auf verschiedenen Wegen dazu gelangen, wo ihm das Licht 
des Erkennens leuchtet .... Nur muß er eben als erstes die Verbindung 
mit Gott herstellen, denn dies ist seines Erdenlebens einziger Zweck, 
sich zu einen mit dem Vatergeist von Ewigkeit. 


Es werden also jene Menschen, die allen Ernstes Gott suchen, auch zu 
Ihm gelangen, wenngleich sie verschiedene Wege gehen, denn sie sehen 
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immer am Ende ihres Weges den göttlichen Herrn und Heiland, und 
Seiner Lichtgestalt streben sie entgegen .... Hinwiederum ist nicht ein 
bestimmter Weg Sicherheit dafür, daß er zum Ziel führt, so er nur 
beschritten wird einer Tradition wegen, jedoch die Lichtgestalt nicht 
bewußt ersehnt wird. 


Denn es wird sich dieser Weg endlos lang hinausziehen, es wird stets 
erscheinen, als führe er immer wieder zum Ausgangspunkt zurück, 
denn es ist das rechte Ziel noch nicht erkannt .... Ein jeder hält den Weg, 
den er wandelt, für den allein rechten, und er kann auch für den 
einzelnen der rechte Weg sein, so er eben nur deshalb beschritten wird, 
um endlich der ewigen Gottheit näherzukommen. Es wird ein jeder 
Weg gangbar durch dieses Verlangen, und es führt ein jeder Weg zum 
Ziel. 


Jedoch darf nicht verkannt werden, daß oft große Kraft verschwendet 
wird auf völlig unwichtiges Erfüllen von Anforderungen, die der 
Verbindung mit Gott in keiner Weise dienlich sind und die daher besser 
genützt werden könnte; d.h., daß des eigentlichen Zweckes des 
Erdenlebens, eben der Vereinigung mit Gott, zu wenig gedacht wird, 
dagegen völlig belanglosen, von Menschen erlassenen Geboten mit 
größter Wichtigkeit Folge geleistet wird und die eigentliche Aufgabe, 
die Vereinigung mit Gott, nicht immer allem Streben vorangesetzt wird, 
sondern öfter noch ein solches Vertiefen in die größte Liebe und Gnade 
Gottes außer Frage stellen. 


Und so bleibt also immer das Verlangen nach dem Herrn allein 
ausschlaggebend, ob das Erdenkind auf rechter Fährte ist, nicht aber die 
verschiedenen Geistesrichtungen, die alle dieses Verlangen nach Gott 
nicht auszuschließen brauchen. 


Doch so euch von oben eine klare Unterweisung gegeben wird, tut ihr 
gut daran, diese anzunehmen, denn sie führt euch auf dem gangbarsten 
Wege der ewigen Heimat entgegen, und ihr sehet die Lichtgestalt des 
Heilands deutlich vor euch, so daß ihr mutig und unverzagt jenen Weg 
wandelt, der göttlichem Willen entspricht, und ihr nicht Gefahr laufet 
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fehlzugehen, denn es kommt der Herr und Heiland euch Selbst 
entgegen, und von Seiner Hand geführt, erreichet ihr sicher euer Ziel .... 
Amen 


BD 2221 25.-27.1.1942 


Nachfolger Petri .... 
Kirchlich-weltliche Macht .... 


Leset in der Bibel, und ihr werdet erkennen, daß der Geist der Wahrheit 
verdrängt worden ist in offensichtlichster Weise. Es ist euch darum das 
Wort Gottes vorenthalten worden, damit ihr, die ihr die Wahrheit 
suchet, nicht sehend werdet. Die Überlieferung wird treulich 
innegehalten, doch wieweit diese Überlieferung der Lehre Christi 
entspricht, das wird nicht geprüft. 


Und wie oft ist der Sinn des göttlichen Wortes verändert worden, wie 
oft wurde das Wort Gottes falsch gedeutet. und wie selten wurde die 
falsche Auslegung beanstandet. Dieses Irreleiten der Menschheit kann 
nicht genug hervorgehoben werden, ist es doch die Ursache aller 
Spaltungen und religiösen Kämpfe gewesen. 


Als Jesus auf Erden wandelte, sprach Er vom Reiche Gottes, von einem 
Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er sprach nicht von weltlicher 
Macht, Er sprach auch nicht von einer kirchlichen Macht, von einer 
Organisation; Er sprach auch nicht von Männern, die an Gottes Statt 
herrschen sollten über Seine Gemeinde; .... Er sprach nur zu Seinen 
Jüngern: „Gehet hin und lehret alle Völker ....“ Er gab ihnen den 
Auftrag, die Menschen zu unterweisen in Seiner Liebelehre, und Er 
versprach ihnen Seine Mitwirkung, so sie in Seinem Geist verblieben .... 


Denn sowie sie Liebe lehrten, mußten sie selbst in der Liebe leben, und 
also war der Herr Selbst mit ihnen, Der die Liebe ist. Wo aber die Liebe 
regieret, ist jede herrschende Gewalt unnötig .... wo die Liebe regieret, 
dort dienet einer dem anderen, und wo die Liebe regieret, dort sind 
Gebote unnötig, es sei denn, das Gebot der Liebe wird den Menschen 
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gepredigt, das Gott Selbst gegeben hat. Was Liebe lehrt, ist dem 
göttlichen Willen entsprechend, was jedoch an sonstigen Geboten 
hinzugefügt wurde, ist nicht nach dem Willen Gottes, denn ein 
Gebieten setzt eine herrschende Macht voraus .... 


Die Menschen aber sollen wie Brüder untereinander leben, nur dem 
Willen Gottes untertan, sowie sie das Reich Gottes erwerben wollen. Sie 
sollen sich keineswegs wider die weltliche Macht erheben, die Gott 
wohl eingesetzt hat zur Zucht und Ordnung, wo solche überschritten 
wird, jedoch Sein Reich ist nicht von dieser Welt ..... In Seinem Reich ist 
Er allein der Herr und Machthaber, und Er benötigt wahrlich keine 
Menschen auf Erden, die Ihn vertreten und ihre Macht ausüben den 
Mitmenschen gegenüber. 


Wo aber weiset ein Wort des Herrn bei Seinem Erdenwandel hin auf 
ein solche Macht? .... Er hat einen Lebenswandel geführt in Liebe, Er 
gab Liebe und lehrte Liebe .... Wahre Liebe aber schaltet ein Herrschen- 
wollen aus .... Es sollte nicht das Stärkere das Schwächere bestimmen, 
selbst wo das Erfüllen der göttlichen Gebote gelehrt wurde. Denn eine 
im Zwang ausgeführte Handlung, und sei sie noch so edel und gut, ist 
nicht sehr hoch zu bewerten. 


Erst wenn der freie Wille im Menschen tätig geworden ist, sind diese 
Handlungen vor Gott angesehen. Und also fordert Gott nur den freien 
Willen des Menschen. Niemals aber haben Menschen auf Erden das 


Recht, eigenmächtig den göttlichen Geboten ihre Gebote beizufügen. 


Und noch viel weniger darf das Innehalten dieser Gebote den Menschen 
zur Pflicht gemacht werden, also gefordert unter Androhung von 
Strafen zeitlich oder ewig. Denn um dieser Strafe zu entgehen, wird nun 
ein Gebot erfüllt, das sonst unbeachtet blieb. 


Also kann die Erfüllung solcher Gebote unmöglich tiefen Wert haben 
vor Gott und für die Ewigkeit. Als die Jünger den Auftrag Christi 
ausführten und das Evangelium hinaustrugen in alle Welt, war das 
Wirken Gottes deutlich sichtbar, denn sie heilten in Jesu Namen 
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Kranke, sie trieben böse Geister aus und wirkten Wunder zur 
Bekräftigung dessen, was sie lehrten. Denn der Geist Gottes war mit 
ihnen und in ihnen; es war alles, was sie vollbrachten, göttliches 
Geisteswirken. Sie verkündeten die Lehre Christi, die göttliche 
Liebelehre und lebten den Mitmenschen gleichfalls die Liebe vor, und 
also schaltete ein Herrschenwollen völlig aus, denn sie waren wie 
Brüder untereinander und dienten sich in Liebe. 


Dies war das Amt, das Jesus Christus Seinen Jüngern auftrug für ihr 
ferneres Wirken .... nicht aber setzte Er einen der Apostel ein als 
Oberhaupt, als Leiter, dem alle sich fügen sollten. Was aber nachher 
entstand, wich gänzlich davon ab, was der Herr Selbst vertrat. 


Es wurde eine kirchlich-weltliche Macht ins Leben gerufen, die jegliches 
Liebesgebot auch in eine Form brachte, die nicht mehr dem entsprach, 
was Jesus Christus den Menschen Selbst gelehrt hat. Ein Dienen in 
Liebe wurde zwar noch gefordert, aber nicht mehr selbst geübt .... Und 
es war dies von einschneidendster Bedeutung, denn es entstand wieder 
das gleiche, was Jesus Christus gebrandmarkt hat zur Zeit Seines 
Erdenwandels .... es wurde den Menschen geboten, was sie aus freiem 
Willen tun sollten. 


Und es nannten sich Männer von Ansehen, Rang und Würden 
Nachfolger der Apostel, die in größter Armut ihres Amtes gewaltet 
haben .... und es nannte sich ein Aufbauwerk von ungeheurer 
Prachtentfaltung die allein-seligmachende Kirche, die Jesus Christus 
eingesetzt habe mit den Worten: „Du bist Petrus, der Fels ....“ 


Diese Worte sind von Menschen, die Macht anstrebten, so ausgelegt 
worden, wie sie benötigt wurden; keineswegs aber lassen die Worte 
diese Deutung zu, daß Petrus der Gründer einer kirchlichen Macht und 
die dieser Kirche vorstehenden Machthaber die Nachfolger der Apostel 
sind .... jener Apostel, die ohne Rang und Würden nur in der Welt das 
Evangelium, die göttliche Liebelehre verkündeten. Petrus war der 
Gläubigste von ihnen, und Jesus hob seinen starken Glauben hervor 
durch die Worte: „Du bist Petrus, der Fels; auf diesem Felsen will Ich 
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Meine Kirche bauen.“ Er nennt die Gemeinschaft der Gläubigen Seine 
Kirche, denn die das Reich Gottes erwerben wollen, müssen in tiefster 
Gläubigkeit sich zusammenschließen und also Seine Kirche bilden. So 
ist es Sein Wille, und diesen Willen brachte Er in den Worten zum 
Ausdruck. Nicht aber ist es Sein Wille, daß sich hohe und höchste 
Würdenträger als Vorsteher einer solchen Gemeinde fühlen und auch 
ihre Macht als solche gebrauchen .... daß unzählige Gebräuche und 
Zeremonien den eigentlichen Kern unwichtig werden lassen; d.h., daß 
die göttliche Liebelehre vor zahllosen Äußerlichkeiten, denen zuviel 
Wert beigelegt wird, unbeachtet bleibt und sonach die eigentliche 
Sendung der Apostel in die Welt zum Verkünden des Evangeliums 
nicht mehr erkannt wird. 


Wohl können auch unter jenen Machthabern Männer nach dem Herzen 
Gottes sein, und ihnen wird Gott wahrlich nicht Seinen Geist und Seine 
Gnade vorenthalten, doch ihre Weisheit ist dann nicht die Folge ihrer 
Stellung oder ihres hohen Amtes, das sie bekleiden, sondern ihres 
rechten Wandels vor Gott .... Diese dann sind die echten Nachfolger 
Petri, denn sie sind glaubensstark, und aus der Stärke des Glaubens 
schöpfen sie die Weisheit, denn sie sind dann wie ein Fels, dem das 
lebendige Wasser entströmet .... sie sind dann die echten Vertreter der 
Kirche Christi, die da ist die Gemeinschaft der Gläubigen ..... Amen 


BD 4028 22.4.1947 


Kirche Christi ..... Petrus, der Fels .... 
Weltliche Organisationen .... 


Die zu Meiner Kirche gehören, werden sich finden und eng 
zusammenschließen, und ihr Wille wird stets sein, in der Wahrheit zu 
wandeln, in der Liebe zu leben und Mir zu dienen in Zeit und Ewigkeit. 
Denn sie tragen Meinen Geist in sich, sie haben den Geistesfunken, der 
Mein Anteil ist, zum Leben erweckt, und sie sind so zum Mitglied 
Meiner Kirche geworden, die Ich Selbst gegründet habe. Und Ich werde 
sie segnen immerdar. Wer in der Wahrheit steht, d.h., wer von Meinem 
Geist in sich gelehrt wird, der weiß auch, daß Liebe und Glaube die 
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Grundmauern Meiner Kirche sind; er weiß auch, wie Ich Mein Wort 
verstanden haben will: „Du bist Petrus, der Fels, auf dir will Ich Meine 
Kirche bauen ....“ Er weiß ferner, daß keine Organisation, die Menschen 
gebildet haben, darunter zu verstehen ist, sondern daß Meine Kirche 
alle Menschen umfaßt, die das rechte Verhältnis zu Mir hergestellt 
haben durch ihren Willen und ihre Liebe zu Mir und zum Nächsten. 


Ich fordere von den Menschen nur Erfüllung Meines Liebegebotes und 
starken Glauben und habe denen die ewige Seligkeit versprochen, das 
ewige Leben, die an Mich glauben .... an Mich glauben aber heißt, 
Meine Lehre anzunehmen als göttlich und ihr entsprechend zu leben .... 
Und denen versprach Ich das ewige Leben. Und also müssen diese auch 
zu Meiner Kirche gehören, zur Gemeinschaft der Gläubigen, die Ich 
Meine Kirche nenne. Benötigen sie aber nun einen weltlichen 
Zusammenschluß, der hergestellt wird durch die Zugehörigkeit zu einer 
Organisation, die von weltlicher Seite ihren Ausgang nahm? .... 


Diese Frage ist von so großer Wichtigkeit, daß sie eingehend betrachtet 
werden muß. Es gibt keine Organisation, die sich rühmen könnte, in 
Mir ihren Gründer zu haben, doch kann eine jede voll und ganz sich 
Meiner von Mir gegründeten Kirche angliedern. Also könnten ihre 
Mitglieder sich als zu Meiner Kirche gehörig fühlen, so sie sich zum Fels 
des Glaubens gestalten .... 


Es muß als erstes in einer Organisation der Charakter Meiner Kirche 
vorherrschen, es müssen die Anhänger von tiefstem Glauben erfüllt sein 
an Mich, dann umfaßt also die weltlich gegründete Kirche Meine 
Gläubigen, und diese wieder können in jeder Organisation sich als 
Anwärter Meines Reiches betrachten, denn sie gehören Meiner Kirche 
an, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe. 


Meine Worte sind rein geistig zu verstehen, d.h., sie enthalten nur die 
Aufforderung zu unerschütterlichem Glauben, und von diesem 
abhängig ist das Wirken des Geistes, der Meiner Kirche sicherstes 
Wahrzeichen ist, denn wer den rechten Glauben hat, der hat auch die 
Liebe, weil der rechte Glaube nur lebendig ist durch Werke der Liebe. 
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Und das Zeichen des Lebens ist die Äußerung Meines Geistes im 
Menschen. Wer also vom Geist belehrt wird, wer erfüllt ist von seiner 
Wahrheit, der kann sich mit Recht zu Meiner Kirche zählen, er gehört 
zu den Meinen, und er wird auch voller Überzeugung eintreten für 
Meine Lehre, denn er selbst hat sie aufgenommen mit Herz und 
Verstand, sie hat seinen Glauben verstärkt und ihn frei und glücklich 
gemacht, und es treibt ihn die Liebe dazu, den Mitmenschen das gleiche 
zuwenden zu wollen .... Es ist nun aber keineswegs Bedingung, daß eine 
weltlich-kirchliche Organisation die Menschen erst zu Anwärtern für 
das geistige Reich macht, denn wieder ist es nur das Herz, auf das Ich 
sehe, der Wille des Menschen und seine Gedanken. 


Drängen sie Mir zu, dann hat er auch Mich schon gefunden ..... 
schweifen sie ab vom Reingeistigen, dann wird eine kirchliche 
Organisation keine Änderung dessen herbeiführen, denn was unter 
Zwang geschieht, hat keinen Wert vor Meinen Augen. Das Verlangen 
nach Mir aber kann in jedem Menschen erweckt werden nur durch 
Bekanntgabe Meines Wortes. 


Das ist es, weshalb Ich die weltlich-kirchlichen Organisationen nicht 
verdamme, sondern insofern unterstütze, als daß Ich auch die in ihnen 
wirkenden Lehrkräfte unterstütze, soweit dies angängig ist und ihr 
Leben gleichzeitig Meinen Geboten entspricht. Und gehört einer von 
ihnen Meiner von Mir gegründeten Kirche an, daß er also fest und 
unerschütterlich glaubt an Meine Liebe, Macht und Weisheit, dann 
erfülle Ich ihn mit Meinem Geist, auf daß er erfolgreich einwirken kann 
auf die Schar seiner kleinen Gemeinde, auf daß auch sie das Wort 
begehren, durch das allein sie ausreifen können. 


Dennoch ist es weit verdienstvoller, so der Mensch von sich heraus 
ringet und suchet, so er auf seine innere Stimme achtet, die ihm ständig 
das Rechte kund tun wird und ihn anhalten wird zum Wirken in Liebe. 
Befolget er diese Stimme, dann kommt er Mir bedeutend früher näher, 
er faßt Mein Wort lebendig auf, er nimmt es auf in sein Herz, und er 
lebt es auch aus .... er wird in Wahrheit der Kirche Christi angehören, 
die unüberwindlich ist und selbst den stärksten Anstürmen, die 


177 


höllische Kräfte noch zum Ende unternehmen werden, standhalten 
wird. Denn auch diese Verheißung habe Ich den Menschen gegeben, 
daß die Pforten der Hölle sie nicht überwältigen werden, denn Meine 
Kirche ist unveränderlich, und sie bleibt bestehen bis an das Ende .... 


Und sie wird auch der Grundstock alles geistigen Strebens auf der 
neuen Erde sein. Es wird jeder Meiner Kirche angehören, weil nur die 
tiefgläubigen, Mich über alles liebenden Menschen diese neue Erde 
beleben werden, während alles andere abfällt, sowie sie nur Mitglieder 
von weltlich kirchlichen Organisationen sind, die ohne inneres Leben 
sind... Amen 


BD 4721 22.8.1949 


Christus Oberhaupt Seiner Kirche .... 
Mitglieder der wahren Kirche .... 


Das Haupt der Kirche Christi bleibt Jesus Christus Selbst .... Denn auf 
den Glauben an Sein Erlösungswerk gründet sich diese Kirche, die die 
Gemeinschaft der Gläubigen umfaßt, also derer, die sich unter das 
Kreuz Christi stellen und teilnehmen wollen an der Erlösung durch Sein 
Blut, das Er für die sündige Menschheit vergossen hat. Anders als auf 
diesen Glauben an Ihn und Seine Erlösung ist Seine Kirche nicht zu 
verstehen, und so sind auch Jesu Worte zu verstehen: „Du bist Petrus, 
der Fels, auf dir will Ich Meine Kirche bauen ....“. 


Petrus war der gläubigste unter Seinen Jüngern, und er erkannte die 
Mission des Menschen Jesus, er glaubte an Ihn als Gottes Sohn und 
Erlöser der Welt, wenngleich er in Stunden irdischer Not die Welt in 
den Vordergrund stellte, die ihn zu seiner dreimaligen Verleugnung 
trieb. 


Sein Glaube war darum nicht schwächer, nur sein Fleisch versagte in 
der Angst und Not der Ereignisse um Jesus. Es muß also, wer Seiner 
Kirche angehören will, Jesus Christus anerkennen, und darum wird 
Jesus Christus auch stets bekannt werden müssen als Zeichen der 
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Zugehörigkeit zu Seiner Kirche. Und also wird auch Seine Lehre in ihr 
verkündet werden müssen, d.h., es muß das gleiche gelehrt werden, was 
Jesus Seinen Mitmenschen lehrte .... das Evangelium muß den 
Menschen nahegebracht werden, weil das Wissen darum nötig ist, um 
auch den Glauben an die Erlösung durch Jesus Christus aufleben zu 
lassen. 


Denn erst der rechte Glaube ist Anlaß, daß der Mensch in das rechte 
Verhältnis tritt zu Ihm, Der ihm die ewige Seligkeit erworben hat durch 
Seinen Kreuzestod .... (23.8.1949) Darum können Anhänger jeder 
Konfession den Anspruch auf die Mitgliedschaft der wahren Kirche 
Christi haben, so sie nur im Glauben an Jesus Christus und Sein 
Erlösungswerk stehen und in Sein Evangelium eingedrungen sind und 
nach Seiner göttlichen Liebelehre ihren Lebenswandel führen. 


Dies allein sind die Zeichen der Kirche, die Jesus Selbst auf Erden 
gegründet hat, daß die Menschen in Seinem Geist verbleiben und Ihn 
nimmermehr aus dem Gedächtnis lassen und Ihm nachzufolgen 
trachten in Taten, Worten und Gedanken .... Der Glaube an Jesus 
Christus bestimmt den Menschen zur rechten Lebensführung, denn 
ihm sind die Worte Jesu, Sein Evangelium, heilig; er achtet sie als 
Gottes Wort und sucht sie auszuleben. 


Und dadurch erweckt er in sich den Geist zum Leben, und des Geistes 
Wirken ist dann das untrüglichste Zeichen, Zugehöriger der wahren 
Kirche Christi zu sein. Nicht aber sind es äußere Bindungen, Erfüllen 
äußerer Formeln oder eine gezwungene Mitgliedschaft in traditioneller 
Weise, die einen Menschen zur Gemeinschaft der Gläubigen zählen 
lassen. Denn dann ist es mit der Erweckung des Geistes nicht weit hin, 
die mehr verlangt, als äußerliche Zugehörigkeit nur dem Namen nach. 


Wer in Jesus Christus das Oberhaupt der Kirche sieht, der strebt Ihm 
bewußt zu und für ihn ist Sein Wort das Evangelium .... der alleinige 
Weg zum Ziel .... denn das Wort ist Jesu Christi Fleisch und Blut, es ist 
Brot und Wein aus den Himmeln; es muß sonach auch zum Himmel 
führen, es muß zum engsten Zusammenschluß mit dem göttlichen 
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Erlöser Selbst führen und also selig machen. Das Wort also ist der Kern 
der Kirche Christi, das Wort ist Seine Liebelehre, und wo diese den 
Menschen zugeführt wird, dort wird immer die wahre Kirche Christi 
sein. 


Und wer Sein Wort aufnimmt in sein Herz und danach lebet, der ist 

Sein Anhänger, er ist ein Mitglied Seiner Kirche, die stets nur geistig zu 

verstehen, also nicht an irdische Organisationen gebunden ist. Dennoch 

kann jede irdisch-kirchliche Organisation Mitglieder dieser Kirche 

umfassen, sowie sie jene Bedingungen erfüllen, so sie wahrhaft gläubige 

Anhänger und Bekenner Jesu Christi und Seines Erlösungswerkes sind 
Amen 


BD 4840 16.2.1950 
Kirchengebote .... 


Es gibt für euch keine besonderen Vorschriften von Mir aus, wie ihr 
euch zu den von Menschen erlassenen Kirchengeboten einstellen sollet. 
Alles, was ihr aus freiem Willen tut, wird von Mir gewertet, alles, was 
ihr im Zwang verrichtet, sei es aus Furcht vor Strafe oder auch aus 
Gewohnheit, gilt vor Mir nichts. Was Menschen euch gebieten, soll 
auch von Menschen entlohnet werden, niemals aber soll den Menschen 
ein Lohn von Mir aus versprochen werden, den Ich Selbst nicht 
verheißen habe. 


Ich aber kann nicht etwas gutheißen, was völlig Meinem Willen 
widerspricht, weil Ich den Menschen Willensfreiheit gegeben habe, die 
jedoch menschlich erlassene Gebote antasten, denn ein Gebot ist ein 
Zwang, der das Nützen des freien Willens ausschließt. Ich Selbst habe 
den Menschen nur ein Gebot gegeben, das Liebegebot, das Grundgesetz 
ist und gehalten werden muß, soll nicht wider Meine ewige Ordnung 
verstoßen werden .... 


Das Liebegebot ist aber dennoch ein Gebot, das dem Willen des 
Menschen Freiheit läßt. Es besteht kein Zwang, der ihn zum Wirken in 
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Liebe nötigt, er wird auch nicht von Mir aus in Strafe genommen, nur 
straft er sich selbst, weil er das einzige Mittel außer acht lässet, das für 
ihn Erlösung bedeutet aus einem selbstverschuldeten gebundenen 
Zustand. Ich gab den Menschen das Liebegebot, das erfüllt werden kann 
aus freiem Willen oder auch nicht .... 


Die Menschen erließen zusätzlich Gebote, die Ich nicht gutheißen kann, 
denn sie sind nicht von der Liebe zu den Mitmenschen getragen, 
sondern lediglich Maßnahmen zur Stärkung der Macht, weil von dem 
Erfüllen dieser Gebote die Zugehörigkeit zu einer Organisation 
abhängig gemacht wird, die das Recht für sich in Anspruch nimmt, die 
wahre Kirche Christi zu sein. Damit stellte sie die Menschen unter 
Zwang, die nun im Glauben, sich zu versündigen, jene Gebote erfüllen 
und eben ihre ganze Aufmerksamkeit auf diese richten und .... Mein 
Liebegebot vernachlässigen. .... 


Die Liebe kann sich nur in der Freiheit entfalten. Liebe und Zwang 
stehen im Widerspruch zueinander, und darum kann Ich auch in der 
Erfüllung der Kirchengebote keine Liebe zu Mir erkennen, solange sie 
traditionell erfüllt werden, gewissermaßen als Bekenntnis zu der 
Obrigkeit, die jene Gebote erlassen hat. 


Zudem sind jene Gebote auch nicht geeignet, die Liebe zu Mir 
aufflammen zu lassen, weil sie Mich darstellen als ein mit menschlichen 
Schwächen behaftetes Wesen, das Gehorsam, Ehrfurcht und 
Anerkennung fordert, wo Es nur geliebt sein will. Vor Meinen Augen ist 
nichts Sünde als das, was gegen die Liebe zu Mir und zum Nächsten 
verstößt. 


Wie auch niemals sich Verdienste erwerben, die den kirchlichen 
Geboten nachkommen, weil sie Gebote sind, die sie erfüllen sollen .... 
Der freie Wille soll sich für Mich aus Liebe entscheiden, und darum 
benötigen die Menschen keinerlei Gebote außer Meinem, das Ich Selbst 
ihnen gab in Erkenntnis des Segens, der aus dem Erfüllen für jeden 
Menschen entspringt.... Amen 
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BD 5456 4.8.1952 
Allein-seligmachende Kirche .... 


Es gibt keine allein-seligmachende Kirche, wenn darunter eine 
Organisation verstanden wird. Wer aber der von Mir auf Erden 
gegründeten Kirche angehört, der wird auch selig werden, denn schon 
das garantiert ihm die ewige Seligkeit, daß er ein Glied Meiner Kirche 
ist, daß er also im Glauben lebt, der durch die Liebe zu einem 
lebendigen geworden ist. Nicht die „Kirche“ sichert dem Menschen die 
Seligkeit, sondern der Glaube und die Liebe .... die aber auch gänzlich 
fehlen können trotz der Zugehörigkeit zu einer Kirche, die von 
Menschen ins Leben gerufen wurde und als die „allein-seligmachende“ 
von Mir gegründet sein soll. 


Wohl können aus jeder Kirche oder Geistesrichtung wahre Glieder 
Meiner Kirche hervorgehen, denn nur der Glaube und die Liebe 
bestimmen dies; es kann aber niemals ein Mensch dieser Meiner Kirche 
angehören, der nicht die Kennzeichen dieser aufweisen kann .... Mein 
Geistwirken, das Glauben und Liebe zur Grundlage hat. Mein Reich ist 
nicht von dieser Welt, und so auch waren Meine Worte wohl zu den 
Menschen dieser Welt gerichtet, doch sie hatten geistigen Sinn, denn sie 
sollten Mein geistiges Reich gründen helfen, sie waren gegeben im 
Hinblick auf das Reich, das außerhalb dieser Welt besteht, das in 
Ewigkeit nicht vergeht. 


Das was Ich forderte von den Menschen, sollte ihnen ein ewiges Leben 
im geistigen Reich sichern, es sollten wohl Meine Forderungen auf 
Erden erfüllt werden, doch nicht mit irdischen Taten, bei denen die 
Seele unbeteiligt sein konnte .... sondern die Seele muß Meinem Willen 
nachkommen .... 


Sie allein muß ihre Umgestaltung zuwege bringen, und so sie danach 
aufrichtig strebt, ist sie schon ein Glied Meiner Kirche, denn dann hat 
der Mensch auch den Glauben, und was ihn innerlich antreibt zu 
eifrigem Streben, das ist Mein Geist, Meine Stimme, die er vernimmt 
und der Folge zu leisten er bemüht ist. 
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Und dieses Geistwirken beweiset die Zugehörigkeit zu Meiner Kirche 
.... die dann wohl auch selig macht .... Ich brachte den Menschen das 
reine Evangelium, Ich klärte die Menschen auf über alles, was nötig 
war, um in Mein Reich eingehen zu können, das nicht von dieser Welt 
ist .... Ich lehrte sie Liebe üben und gab ihnen also den Weg an, der 
hinanführt in das Reich der Seligkeit, Ich sammelte um Mich alle, die 
bisher falsch belehret waren, und also war Ich ihr Prediger, Der Seine 
Kirche vertrat und ihre seligmachende Wirkung den Menschen 
zuwenden wollte, die Ihn hörten .... 


Ich gründete sonach die echte Kirche, als Ich auf Erden wandelte, und 
nahm alle darin auf .... Juden, Heiden, Zöllner und Sünder .... und die 
an Mich glaubten, die Meine Lehre annahmen und danach lebten, 
denen sandte Ich nach Meinem Tode auch Meinen Geist .... das 
Wahrzeichen Meiner Kirche, die von den Pforten der Hölle nicht 
überwunden werden kann .... 


Wo aber ist das Geistwirken in der Kirche, die sich die 
„alleinseligmachende“ nennt? Wohl kann auch dort Mein Geist wehen, 
doch dann muß die Bindung mit Meiner Kirche vorangegangen sein, 
denn Ich allein gieße Meinen Geist aus, und immer nur dort, wo die 
Bedingungen erfüllt werden, die ein Wirken Meines Geistes zur Folge 


haben. 


Und dort wird auch die wahre Kirche Christi zu erkennen sein, denn 
was auch gegen die Menschen unternommen wird, die ihr angehören, 
sie werden nicht überwunden oder verdrängt werden können, und ob 
die Hölle selbst gegen sie vorgeht .... sie ist unüberwindlich, weil sie 
Mein Werk ist .... weil sie allein die geistige Kirche ist, die zur Seligkeit 
führt, weil in ihr keine Scheinchristen sein können, da diese sich selbst 
ausschließen aus der Gemeinschaft der Gläubigen und darum auch 
nicht rechte Christibekenner und gläubige Vertreter Meines Namens 
sind, wenn sie auf die Probe gestellt werden. Und diese Glaubensprobe 
wird von ihnen verlangt werden, sie wird von allen verlangt, die sich 
gläubig nennen, und dann wird es sich zeigen, wer der rechten Kirche, 
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der Kirche, die Ich Selbst gegründet habe angehört; dann wird es sich 
zeigen, wo Mein Geist wirksam ist und welche Kraft er zu spenden 
vermag denen, die um Meines Namens willen angegriffen werden, die 
Mich jedoch freudig bekennen werden vor der Welt, so die 
Entscheidung gefordert wird. 


Und dann wird es sich auch zeigen, wie wenig die Kirche hält, was sie 
verspricht, die sich die allein-selig-machende nennt .... wie alle 
diejenigen abfallen werden, die wohl ihr, aber nicht Meiner Kirche 
angehörten, die nun ihre Haltlosigkeit erkennen, nicht aber den 
geistigen Wert der Kirche, die auf dem Glauben gegründet ist, der eines 
Petrus Stärke hat .... Denn ein jedes Meiner Worte war und ist geistig zu 
verstehen und kann auch nur dann verstanden werden, so Mein Geistin 
einem Menschen wirken kann. Dann aber ist sein Glaube lebendig, und 
er erstrebet nur noch das Reich, das nicht von dieser Welt ist .... 
Amen 


BD 6339 23.8.1955 


Formchristen .... 
Tote Seelen .... 


Es ist ohne Wert für die Seele, was der Mensch pflichtgemäß tut, wozu 
ihn nicht das Herz, sondern nur der Verstand drängt, selbst wenn es als 
Werk der Liebe zu Gott oder zum Nächsten anzusehen ist .... denn nur, 
was in völlig freiem Willen der Mensch zur Ausführung bringt, das 
wirket sich an der Seele aus. Und so ist darum das Leben vieler 
Menschen arm an Gott-gefälligem Tun, wenngleich sie nach außen so 
scheinen, als wären sie treue Anhänger der Kirche. 


Doch diese ist dann nicht die „Kirche Christi“, die Er Selbst auf Erden 
gegründet hat .... die lebendige Anhänger umfassen muß .... Menschen, 
die einen lebendigen Glauben haben, der durch Wirken in Liebe 
gewonnen worden ist .... Die Liebe allein ist bestimmend für einen 
rechten Lebenswandel, für ein Ausreifen der Seele mit dem Erfolg, daß 
sie nach ihrem Tode eingehen kann in das Reich des Lichtes und der 
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Seligkeit. Und das sollten sich alle Menschen ernstlich bedenken, die 
ihre Zeit und ihr Streben auf Dinge verwenden, die der Seele wenig 
Nutzen eintragen .... Alle sollten sich fragen, in welchem Maße sie Liebe 
in sich entzünden, was sie tun aus dem Liebedrang ihres Herzens 
heraus .... Alle sollten sich darüber zuerst Rechenschaft ablegen, wie sie 
das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe erfüllen .... aber nicht 
glauben, daß sie Gott lieben durch Innehalten menschlich-erlassener 
Gebote .... Gott fordert mehr von euch .... 


Er fordert keine „mechanische“ Ausübung, sondern etwas Lebendiges, 
um euch dereinst mit Seligkeit beglücken zu können im geistigen Reich. 
Denn solche kann nur ein liebeglühendes Herz empfangen, das sich auf 
Erden zur Liebe gestaltet hat .... Es sind alles tote Seelen, die in sich 
noch nicht die Liebe entzündet haben, aber es wird gerade darauf wenig 
Wert gelegt .... doch überaus eifrig das ausgeführt, was ohne Wert ist 
für die Seele. Es soll die Liebe nicht nur gepredigt werden .... sie muß 
von jedem Menschen geübt werden, und allem Reden und Handeln 
muß die Liebe zu Gott und zum Nächsten zugrunde liegen .... 


Nimmermehr wird Gott Sich genügen lassen an Formen und 
Gebräuchen, die nicht Er Selbst von den Menschen gefordert hat. 
Immer nur wird Er das Herz anschauen, wieweit es liebeerfüllt ist, denn 
nur letzteres bewertet Er, und nur letzteres ist wohlgefällig vor Gott. 


Denn nur ein liebeerfülltes Herz kann sich mit Ihm verbinden und 
Kraft und Licht und Gnade entgegennehmen, die aber unbedingt nötig 
sind, um aufwärtszusteigen, um auszureifen und im Erdenleben noch 
zu einem Grad der Vollendung zu gelangen, der euer eigentliches Ziel 
ist auf Erden .... 


Nur die Liebe garantiert diese Vollendung, nimmermehr aber haben 
pflichtgemäße Handlungen oder Werke, denen die Liebe mangelt, den 
gleichen Erfolg .... Und jeder ernstlich strebende Mensch wird es auch in 
sich erkennen, daß nicht formelle Gebräuche Gott genügen können und 
er wird sich bemühen, so zu leben, wie es Ihm wohlgefällig ist .... 
Amen 
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BD 6445 6.1.1956 
Wabrzeichen der Kirche Christi .... 


Meines Geistes Wirken ist das Wahrzeichen der Kirche, die Ich Selbst 
auf Erden gegründet habe .... Immer wieder muß Ich es euch sagen, daß 
ihr nur daran Meine Kirche erkennet, daß ihr nur dann Anhänger der 
Kirche Christi seid, wenn der Geist in euch wirken kann .... wenn euer 
Denken erleuchtet ist, selbst wenn ihr keine außergewöhnlichen Dinge 
zu leisten berufen seid .... 


Denn ein erleuchtetes Denken beweiset die Kraft Meines Geistes, die 
aber erst dann sich äußern kann, wenn die Vorbedingungen erfüllt sind 
.... wenn uneigennütziges Liebewirken die Bindung hergestellt hat von 
dem Geistesfunken in euch und seinem Vatergeist .... Dann werdet ihr 
auch lebendig glauben können, denn die Liebe in euch hat den Glauben 
zum Leben erweckt, und der Geist in euch (sieht = d. Hg.) nun hell und 
klar, welche Lehren der Wahrheit entsprechen, die ihr dann auch mit 
Überzeugung vertretet eurem Mitmenschen gegenüber. 


Solange ihr noch in Irrtum dahingeht, solange euer Glaube nur ein 
Formglaube ist ohne Leben, so lange wirket der Geist noch nicht in 
euch, und so lange könnet ihr auch noch nicht sagen, der Kirche Christi 
.... der von Mir Selbst auf Erden gegründeten Kirche .... angehörig zu 
sein. 


Schon daß ihr Menschen dieses nicht wisset oder, wenn es euch gesagt 
wird, nicht glauben wollet, beweiset, daß ihr noch nicht Meiner Kirche 
angehöret; es beweiset, daß euer Geist unerleuchtet ist, und es beweiset, 
daß euer Erdenwandel nicht liebeerfüllt ist, ansonsten von selbst euer 
Denken sich wandeln würde und ihr die Wahrheit dieser Meiner Worte 
erkennen könntet .... 


Lasset euch doch ernstlich gemahnen zu einem Lebenswandel in 
uneigennütziger Liebe .... Denn das ist erste Bedingung, um den 
Geistesfunken in euch zum Erwachen zu bringen, daß er nun wirket in 
euch .... daß er euch Erkenntnis der Wahrheit schenkt .... Aber haltet 
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euch nicht an äußere Formen, haltet euch nicht daran, was 
unerleuchtete Menschen euch sagen, was sie wieder von 
unerleuchteten Menschen übernommen haben und nun starr als 
Wahrheit vertreten. Verschaffet euch selbst die Wahrheit, indem ihr 
Mich darum angehet .... Gebet euch doch nicht zufrieden mit einem 
Lehrgut, das euch vorgesetzt wird, sondern bedenket es zuvor, ehe ihr 
selbst euch dazu bekennet, und bittet Mich um Hilfe, die Wahrheit zu 
erkennen .... 


Und so dies euer ernster Wille ist, werde Ich wahrlich euer Denken 
recht lenken, weil Ich will, daß ihr zur Wahrheit gelanget, und alles tue, 
um sie euch zuzuführen, nur euer freier (Wille = d. Hg.) dazu 
erforderlich ist, daß ihr die Wahrheit ernstlich begehret. Ich kann Mich 
nicht einverstanden erklären mit eurer Trägheit im Denken, Ich kann 
euch Menschen nicht dafür loben, daß ihr bedenkenlos glaubet, was 
euch gesagt wird, ohne selbst zuvor dazu Stellung genommen zu haben 
.... Ich verurteile euch nicht, wenn ihr trotz bestem Willen etwas nicht 
annehmen zu können glaubt .... auch wenn es die Wahrheit ist..... 


Aber Ich verurteile euch, wenn ihr annehmet, ohne nachzudenken, weil 
Geistesgut in euch zur Überzeugung werden soll, dies aber nur möglich 
ist, wenn ihr euch damit auseinandersetzt in Gedanken und .... um nun 
recht zu denken .... Mich Selbst um Unterstützung angeht .... Wie freue 
Ich Mich einer solchen Bitte, die Ich wahrlich erfülle, aber wie selten 
steigt eine solche Bitte zu Mir empor .... 


Und darum wird es euch auch unmöglich sein, lebendig glauben zu 
können, es wird unmöglich sein, daß Mein Geist in euch wirket, weil ihr 
ihm nicht das Recht gebet, sich zu äußern. 


Und darum werdet ihr auch niemals euch rühmen können, Meiner auf 
Erden gegründeten Kirche anzugehören, deren Wahrzeichen „das 
Wirken des Geistes“ im Menschen ist, der „euch in alle Wahrheit leitet 
...“, der euch auch erkennen lässet, daß euer Leben ein Leerlauf ist, 
solange ihr nicht in der Liebe lebet und euch durch die Liebe mit Mir 
verbindet.... Amen 
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BD 7072 23.u.24.3.1958 


Die wahre Kirche .... Sekten .... 
Geistwirken .... 


Die Tatsache, daß so viele Geistes- oder Glaubensrichtungen bestehen 
und die Menschen zumeist ohne ihren eigenen Willen in jene 
aufgenommen wurden, müßte euch Menschen zu denken geben. Nicht 
der Wille des Kindes bestimmt es, in welche Glaubensrichtung es 
„hineingeboren“ wurde, und also ist es gleichsam keines Menschen 
eigenes Verdienst oder eigenes Verschulden, in einer bestimmten 
Glaubensrichtung erzogen zu werden .... 


Und wäre nun die eine oder die andere „allein selig machend ....“, wäre 
die eine oder die andere die vor Gott allein rechte oder Ihm 
wohlgefällige, dann könnten sich mit Recht die in andere 
Geistesrichtungen versetzten Menschen von Gott aus benachteiligt 
fühlen, daß ihnen die „wahre Kirche“ vorenthalten worden sei durch 
ihre Geburt. Es ist aber keineswegs so, daß ein Mensch ohne eigenes 
Zutun zur Wahrheit kommen kann, und es ist wiederum ganz 
belanglos, in welche Glaubensrichtung er durch seine Geburt versetzt 
worden ist ..... 


Denn ein jeder Mensch muß sich selbst zum Licht der Wahrheit 
durchringen. Und ebenso ist es gewiß, daß sich die Wahrheit nicht 
erziehungsmäßig einpflanzen lässet, solange nicht der Mensch selbst in 
sich den rechten Boden angesammelt hat, in dem die Wahrheit sich 
verwurzeln kann, um nun sein Eigentum zu werden und zu bleiben. 


Aber es müßte auch jene vorerwähnte Tatsache allen Menschen zu 
denken geben, die auf ihre Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Geistesrichtung pochen und sich „als in der Wahrheit wandelnd“ 
ansehen .... Es ist ein anmaßender Gedanke, zu glauben, das Privileg zu 
besitzen für das Himmelreich .... Aber diesen anmaßenden Gedanken 
haben viele Menschen, denn alle Anhänger von Sekten sind voll 
überzeugt, die alleinige Wahrheit zu besitzen .... Und doch haben sie 
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zumeist nur übernommen, was ihnen wieder von denen gelehrt wurde, 
die ebenso fanatisch sich für unfehlbar hielten. Und keiner von ihnen 
hat darüber nachgedacht, wie Gott Selbst Sich denn dann zu jenen stellt, 
die nicht ihrer Geistesrichtung angehören .... Solange nur die Liebe zu 
Gott und zum Nächsten und das Erlösungswerk Jesu Christi einer 
Geistesrichtung zugrunde liegt, können auch aus dieser Geistesrichtung 
wahre Christen hervorgehen, denen bald auch das Licht der Wahrheit 
leuchten wird .... 


Denn werden die Liebegebote Gottes erfüllt im Glauben an Jesus 
Christus, den göttlichen Erlöser, dann wird der Mensch selbst tätig, und 
er ist dann aus eigenem Antrieb in die „Gemeinschaft der Gläubigen“ 
eingetreten, in die Kirche, die Jesus Christus Selbst auf Erden gegründet 
hat .... Und diese Selbstentscheidung muß jeder Mensch treffen, oder 
auch: Die Grundtreligion ist die Erfüllung der Liebegebote, und 
solange diese außer acht gelassen wird, befindet sich der Mensch 
außerhalb der Kirche Christi, außerhalb der Wahrheit, und ob er gleich 
einer Glaubensrichtung angehört, die sich als die „allein wahre“ und 
„seligmachende“ ausgibt. 


Die Seligkeit kann sich kein Mensch erwerben nur durch seine 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten Geistesrichtung oder durch von 
dieser geforderte Handlungen .... Erst die wahre uneigennützige 
Nächstenliebe und dadurch auch beweisende Gottesliebe führt zur 
Seligkeit, und diese kann in einer jeden Geistesrichtung geübt werden, 
und das wird dann auch zur Erkenntnis der reinen Wahrheit führen. 


Solange es aber abgegrenzte Gemeinden gibt, solange eine jede 
versucht, Mitglieder für sich zu gewinnen, die ihre Mitgliedschaft 
dadurch beweisen sollen, daß sie das anerkennen, was sie selbst lehren 

.. solange die Freiheit des Denkens diesen Mitgliedern beschnitten 
wird, sind auch diese nur Mitläufer, aber keine lebendigen Christen, die 
sich zur Kirche Christi zählen können .... 


Sowie aber ein Mensch „lebendig“ geworden ist, was also nur ein Leben 
in Liebe zur Voraussetzung hat, erkennt er auch, wieweit eine 
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Geistesrichtung Anspruch auf Wahrheit erheben kann. Er wird dann 
zwar seine Mitmenschen besser belehren können als die Führer jener 
Geistesrichtungen, aber er wird auch nicht seine Erkenntnis übertragen 
können auf den Mitmenschen, sondern dieser muß die gleichen 
Bedingungen erfüllen, die zum Erkennen der reinen Wahrheit führen: 
Er muß auch vorerst durch ein Liebeleben zum „lebendigen“ Christen 
werden, denn dann wird sein Glaube stark werden, und dann also 
gehört er zur Kirche Christi, die Er Selbst erbaut hat auf dem Fels des 
Glaubens. 


Jedem denkenden Menschen müßte es einleuchten, daß Gott die 
Seligwerdung eines Menschen niemals davon abhängig machen wird, 
welcher Glaubensrichtung oder Gemeinschaft er angehört, denn schon 
der Umstand, daß die Menschen ohne eigene Willensbekundung 
geburtsmäßig solchen Gemeinschaften angegliedert werden, müßte 
ihnen zu denken geben .... vorausgesetzt, daß sie noch so weit gläubig 
sind, einen Gott und eine Bestimmung des Menschen anzuerkennen. 
Für die Ungläubigen sind solche Gedanken ohnehin nicht diskutabel, 
weil sie jegliche Glaubensrichtung verwerfen. 


Doch denen, die allzu eifrig ihre Ansicht vertreten und immer wieder 
versuchen, als Beweis für deren Wahrheit Worte aus der Schrift 
anzuführen, die sie jedoch auch nur verstandesmäßig auslegen, gelten 
diese Worte, daß allein nur die Liebe den Geist im Menschen wirksam 
werden lässet. Der Geist aber wird dann auch der Wahrheit gemäß sie 
belehren, dann aber werden auch die irrigen Lehren in jeder 
Geistesrichtung beleuchtet werden, von denen der Mensch sich frei 
machen muß, will er ein lebendiger Christ, ein Anhänger der wahren 
„Kirche Christi“ sein, die keine äußerlichen Merkmale aufzuweisen hat 
als nur das Wirken des göttlichen Geistes... Amen 


BD 7690 3.9.1960 
An die Formcbhristen .... 


Es gibt für euch Menschen nur eine Möglichkeit, die Seelenreife auf 
Erden zu erlangen: Ihr müsset in der Liebe leben. Immer nur sage Ich 
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euch das eine, daß ihr nur durch die Liebe selig werden könnet. Und Ich 
muß immer wieder Meine Gebote der Liebe euch als vordringlichste 
hinstellen, weil es keinen Ersatz gibt für ein Liebeleben, weil euch 
nichts zur Seligkeit verhelfen kann, wenn ihr nicht Meine Gebote der 
Liebe erfüllet .... Darum könnet ihr tun, was ihr wollt .... ihr könnet 
übereifrig von Menschen-erlassene-Gebote erfüllen .... ihr könnet alle 
Satzungen befolgen, die euch als nötig hingestellt werden .... ihr werdet 
keinen Schritt weiterkommen in eurer geistigen Entwicklung, wenn ihr 
die Liebe außer acht lasset. 


Und darum überleget gut, wenn ihr etwas unternehmet, ob ihr von der 
Liebe in euch dazu angetrieben werdet oder ob ihr nur „Gebote“ 
erfüllet, die euch menschlicherseits gegeben wurden und die in keiner 
Weise etwas mit einem „Liebewerk“ zu tun haben .... Immer sollt ihr 
darüber nachdenken, was euch zu eurem Denken und Handeln 
veranlaßt, und nichts sollt ihr wichtig nehmen, was „Liebe“ vermissen 
läßt. Gerade die Menschen, die sich konfessionell gebunden fühlen, 
sind lau in der Erfüllung Meiner Liebegebote .... 


Sie richten ihr ganzes Augenmerk auf traditionelle Gebräuche, sie 
erfüllen „Pflichten“, die ihnen als wichtig hingestellt werden, aber sie 
erhöhen keineswegs dadurch ihre Seelenreife .... und sie sollen doch 
wissen, daß sie nur allein deswegen auf der Erde weilen, daß ihre Seelen 
zur Reife gelangen. Doch immer wieder betone Ich es, daß dazu 
unbedingt ein Leben in Liebe nötig ist, daß nichts anderes das 
uneigennützige Liebewirken ersetzen wird. Und ob sie auch noch so 
eifrig sind in der Erfüllung menschlich-erlassener Gebote, sie werden 
nicht den geringsten Erfolg für ihre Seelen verzeichnen können .... 


Darum ist alles wertlos, was ihr Menschen verrichtet, wenn die Liebe 
dabei nicht bestimmend ist. Und wenn ihr saget: „Alles zur Ehre Gottes 
...“, wie könnet ihr Mich ehren, wenn ihr Mich nicht liebt? Und wie 
könnet ihr Mich lieben, wenn ihr der Not eures Nächsten nicht achtet, 
der doch euer Bruder ist? Wie könnet ihr Gottesliebe haben, wenn euch 
die barmherzige Nächstenliebe fehlt, durch die allein ihr die Liebe zu 
Mir unter Beweis stellt? Ihr lebt ein falsches Leben, wenn ihr euch 
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gebunden fühlt an konfessionelle Gebräuche und Sitten, an Zeremonien 
und Pflichterfüllungen, ihr vergeudet Lebenskraft, die euch von Mir aus 
geschenkt ist, daß ihr euch auf Erden geistige Kraft erwerbet, und diese 
kann nur durch Liebewirken erworben werden .... Ihr Menschen, 
nehmet das Erdenleben ernst, lebet nicht so gleichgültig dahin, daß ihr 
nicht einmal nachdenket darüber, ob Sich euer Gott und Vater wohl 
damit begnügen kann, was ihr nur an Äußerlichkeiten vollbringt .... 


Denket darüber nach, was Ich Selbst wohl von euch verlangen würde, 
wenn Ich wieder als Mensch mitten unter euch weilen würde, wenn Ich 
wieder als Mensch über eure Erde gehen würde .... Glaubet ihr, daß Ich 
darüber Freude empfinden könnte, daß ihr Menschen in einem toten 
Glauben lebet, daß ihr mechanisch nur Dinge verrichtet, die niemals 
Wert haben können vor Meinen Augen? 


Wie stellet ihr Menschen euch euren Gott und Vater vor? Wie könnet 
ihr Menschen das mit Meiner Weisheit vereinen, was ihr euch 
aufgebaut habt, was ihr euch vorstellet als „Kirche Christi“ .... ? 


Wie könnte Ich Gefallen finden an Sitten und Gebräuchen, an den 
Handlungen, die euch als „Mein Wille“ hingestellt werden? Ich kann 
und werde Mich nur derer erfreuen, die Werke der Liebe verrichten .... 
Ich werde immer nur das gelten lassen, was die Liebe zum Anlaß hat, 
und es werden die Seelen nur dann ausreifen können, wenn der Mensch 
sich zur Liebe wandelt, wenn er die Ichliebe bekämpft und in der 
uneigennützigen Liebe zum Nächsten aufgeht .... Denn die Liebe ist es, 
die euch mangelt und die ihr euch wieder aneignen sollet, solange ihr 
auf Erden wandelt .... Ihr müsset ein Leben in Liebe führen, ansonsten 
euer Erdenwandel vergeblich ist und ihr niemals euer Ziel erreichet .... 
Amen 


BD 7779 22.12.1960 
„Lebendige Christen“ .... 


Es genügt nicht, daß ihr nach außen hin euch ausweiset als Christen, 
daß ihr einer kirchlichen Organisation angehöret, daß ihr tut, was diese 
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von euch verlangt an Äußerlichkeiten und Gebräuchen, sondern nur 
eines ist nötig: daß ihr die Lehre auslebt, die eine jede kirchliche 
Organisation vertritt und ihren Mitgliedern auch unterbreitet .... daß ihr 
die göttlichen Liebegebote erfüllt, die euch der „Gründer der Kirche“ 
Selbst auf Erden gegeben hat. 


Er, Der Selbst ein Leben der Liebe geführt hat auf Erden, Der hat auch 
die Liebe zum Grundprinzip derer gemacht, die Seiner Kirche 
angehören wollen, denn Seine Kirche ist kein totes Gebilde, Seine 
Kirche ist Geist und Leben, Seine Kirche ist auf einem lebendigen 
Glauben erbaut, der nur durch ein Leben in Liebe gewonnen werden 
kann .... Liebe und Glaube .... das sind die Kennzeichen der Kirche, die 
Jesus Christus Selbst auf Erden gegründet hat, denn Liebe und Glaube 
lassen das „Wirken des Geistes“ zu, das Seiner Kirche rechtes 
Wahrzeichen ist .... 


Und solange ihr Menschen nicht dieses Wahrzeichen aufweisen könnet, 
seid ihr nur blinde Mitläufer der Organisation, an die ihr euch 
angeschlossen habt, aber ihr seid keine „lebendigen“ Christen, ihr seid 
keine Anhänger der Kirche Christi .... Und ihr seid dann in großer 
Gefahr, daß eure Seele verlorengeht, die auf Erden eine Willensprobe 
abzulegen hat und diese nicht bestehen kann, wenn sie nicht die Kraft 
von oben bezieht, die aber einen lebendigen Glauben voraussetzt. 


Erst der lebendige Glaube .... die Folge uneigennütziger Nächstenliebe 
.... stellt die innige Verbindung her mit dem Kraftquell von Ewigkeit, 
von Dem ein jeder Mensch Kraftzufuhr benötigt, will er sein Ziel 
erreichen auf Erden: vollkommen zu werden, wie der Vater im Himmel 
vollkommen ist .... Ihr Menschen nehmet es sehr leicht mit eurer 
Erdenaufgabe; ihr glaubet, genug zu tun, wenn ihr pflichtmäßig erfüllet, 
was euch vorgeschrieben wird von seiten der Menschen, die sich als 
„Stellvertreter Gottes“ ausgeben. .... 


Ihr denket nicht einmal darüber nach, ob diese auch wirklich Gottes 
Stellvertreter sind oder sich nur selbst dazu gemacht haben .... ihr 
denket auch nicht darüber nach, ob ihr denn auch in der Wahrheit 
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unterwiesen werdet. Ihr glaubt bedenkenlos alles, was euch als 
Wahrheit vorgetragen wird, aber ihr prüfet nicht den Ursprung dessen, 
und ihr wendet euch nicht an Den, Der die Ewige Wahrheit Selbst ist, 
um Ihn zu bitten, daß Er euch in die Wahrheit leite .... Ihr verlangt 
nicht nach der Wahrheit, ansonsten ihr wahrlich auch eingeführt 
werden würdet .... Ihr nehmet es nicht ernst genug mit eurer 
Erdenaufgabe, und ihr glaubt, dem Willen Gottes Genüge zu tun durch 
Erfüllen vorgeschriebener Handlungen und Gebote, die jedoch niemals 
von Gott Selbst euch Menschen gegeben worden sind .... 


Aber der Gebote Gottes achtet ihr nicht, ansonsten ihr euch bemühen 
würdet, ein Leben in Liebe zu führen, und ihr dann von selbst auf den 
rechten Weg gelangtet, der zur Höhe führt .... 


Die Liebe allein ist es, die Gott von euch verlangt; die Liebe allein ist es, 
die euch das Recht gibt, euch Seiner Kirche zugehörig zu fühlen, denn 
die Liebe allein zeitigt einen lebendigen Glauben .... den Fels, auf dem 
Jesus Christus Seine Kirche erbaut hat. Darum nennet euch erst dann 
Christen, wenn ihr auch die Gebote Christi erfüllet und dadurch rechte 
Anhänger Seiner Kirche geworden seid .... 


Und das könnet ihr in jeder kirchlichen Organisation erreichen, denn 
eine jede lehrt euch die Liebe .... Doch stellet nicht menschlich erlassene 
Gebote in den Vordergrund, die nicht fruchtbringend sind und eurer 
Seele nicht das ewige Leben zu geben vermögen. Denn alles ist wertlos, 
was nicht die Liebe zur Begründung hat .... Und ihr würdet von selbst 
hinter die Wahrheit dessen kommen, wenn ihr es nur ernst meintet mit 
eurer Pflicht Gott gegenüber .... 


Solange ihr aber nur formgemäß kirchliche Forderungen erfüllt, wird 
eure Seele auf immer gleicher Stufe stehenbleiben, sie wird keinen 
Fortschritt auf Erden erzielen, denn dieser wird nur erreicht durch 
uneigennützige Nächstenliebe, die aber auch unwiderruflich das 
Erkennen nach sich zieht: Erleuchtung des Geistes .... so daß sich der 
Mensch dann nicht mehr genügen lässet an einem Formchristentum, 
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sondern er ernsthaft streben wird nach Vollendung, die er dann auch 
sicher erreichen wird... Amen 


BD 7850 13.3.1961 


Die rechte Kirche Christi .... Petrus der Fels .... 
Mitläufer - Formchristen .... 


Jeder gläubige Christ gehört der Kirche an, die Ich Selbst auf Erden 
gegründet habe .... Ich betone es aber: jeder gläubige Christ .... Denn es 
nennen sich viele Menschen „Christen“ nur deshalb, weil sie einer 
„christlichen“ Konfession angehören, einer Konfession, die Christus 
zwar predigt .... was jedoch nicht beweiset, daß die Menschen auch 
lebendig» an Ihn glauben .... 


Und Ich fordere diesen Glauben an Mich, denn auf einem tiefen, 
lebendigen Glauben ist Meine Kirche erbaut. Die Lehren, die 
traditionsmäßig fortgepflanzt werden, lehnen die Menschen zwar nicht 
offen ab .... sie wagen nicht zu widersprechen, doch einen tiefen 
ungezweifelten Glauben an Mein Erlösungswerk, an Mein Wirken als 
Mensch auf dieser Erde, besitzen sie nicht. 


Und so kann Ich sie auch nicht als lebendige Christen anerkennen, die 
Meiner Kirche angehören, sondern es sind nur Mitläufer, Formchristen 
.... es sind Menschen, die sich noch niemals ernstlich mit dem Problem 
der Menschwerdung Gottes in Jesus beschäftigt haben, die auch nicht 
um die Mission des Menschen Jesus wissen, sondern die das Geschehen 
um den Menschen Jesus nur als eine Legende betrachten, die vielleicht 
an Ihn - als einen das Beste für die Mitmenschen wollenden Idealisten - 
glauben .... 


Doch auch das kann Ich nicht als „Glaube an Jesus Christus und Sein 
Erlösungswerk“ bewerten .... Wer aber im lebendigen Glauben steht, 
der weiß es auch, warum Ich einen solchen fordere, um ihn ewig selig 
machen zu können .... Denn es gehört unwiderruflich die Liebe dazu, 
die erst einen lebendigen Glauben gebäret, und diese Liebe ist es, die ihr 
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Menschen besitzen müsset, um zur hellen Erkenntnis dessen zu 
gelangen, was Mein Erlösungswerk für euch Menschen bedeutete und 
weshalb Ich über die Erde gegangen bin. Und nur, die durch die Liebe 
zu einer solchen Erkenntnis gelangt sind, können auch von einem 
Ausreifen ihrer Seelen sprechen, die Zweck und Ziel des Erdenganges 
als Mensch ist .... Denn in diesen ist Mein Geist wirksam geworden, den 
Ich allen denen verheißen habe, die Meiner Kirche angehören, die an 
Mich glauben. .... 


Die Erleuchtung durch den Geist ist das Zeichen der Zugehörigkeit zu 
Meiner Kirche, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe. Und wenn ihr 
Menschen euch als „Christen“ ausgebet und euer Geist noch nicht 
erleuchtet ist, so sagt der Name „Christ“ gar nichts .... Ihr befindet euch 
außerhalb Meiner Kirche, selbst wenn ihr einer Organisation angehöret, 
die Mich predigt, denn ihr beachtet die Predigt nicht, die allein wichtig 
ist: daß ihr die Gebote der Liebe erfüllet, die wohl jede Kirche lehret, sie 
aber nicht in den Mittelpunkt stellt und darum auch zumeist nur tote 
Christen hervorgehen werden. 


Wer aber in der Liebe lebt, der kann einer jeglichen kirchlichen 
Organisation angehören .... er wird Mitglied Meiner Kirche sein, weil 
diese sich auf dem lebendigen Glauben aufbaut, der durch die Liebe 
lebendig geworden ist .... Ihr könnet nur durch die Liebe selig werden 
... Und also müsset ihr Meine göttliche Liebelehre befolgen und Mir 
dadurch beweisen, daß ihr Meiner Kirche angehören wollet. 


Und da die göttliche Liebelehre in jeder christlichen Organisation 
gepredigt wird, müsset ihr diese Lehre als vordringlichste ausleben, ihr 
dürfet nicht anderen, von Menschen zusätzlich-erlassenen Geboten den 
Vorrang geben, denn diese nützen euch nichts zum Ausreifen der Seele, 
sondern halten euch nur zurück, Meinen Willen zu erfüllen, Der Ich 
euch die Gebote der Liebe zu Gott und zum Nächsten gegeben habe. 


Und so können also auch aus jeder Kirche lebendige Christen 
hervorgehen, die dann als Mitglieder der von Mir gegründeten Kirche 
zählen werden. Aber es wird auch keine dieser Kirchen den Anspruch 
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erheben können, die allein-selig-machende zu sein, weil selig nur allein 
die Liebe macht und diese von Anhängern aller Konfessionen geübt 
werden kann und wird, die dann auch als rechte Christen gelten, die 
Anwärter sind Meines Reiches, das nicht von dieser Welt ist. Es ist 
somit ohne Bedeutung, welcher Geistesrichtung ihr Menschen euch im 
Erdenleben anschließet, wenn ihr nur durch ein Liebeleben zum 
lebendigen Glauben an Mich und Mein Erlösungswerk gelanget .... 


Dann werde Ich euch aufnehmen in Meine Kirche, dann lebet ihr auch 
Mein Wort aus, das Ich auf Erden predigte; ihr folget Mir nach, wenn 
ihr einen Lebenswandel in Liebe führet, wie Ich es getan habe. Ihr 
werdet dadurch zu rechten Anhängern Meiner Lehre, denn Ich kam 
darum zur Erde, um die Liebe zu entzünden, die ihr Menschen durch 
das Einwirken Meines Gegners erstickt hattet .... 


Ich lehrte die Liebe und lebte sie aus .... und wer nun gleich Mir in der 
Liebe lebt, der folgt Mir nach, er schließet sich Mir an .... er gehört der 
Kirche an, die Ich gründete, weil er nun auch einen Glauben besitzen 
wird wie Petrus, auf diesen Felsen Ich Meine Kirche erbaut habe .... 


Verstehet diese Worte recht und wendet sie nicht an in falscher 
Auslegung .... Denn zu Nachfolgern Petri sind nur die Menschen zu 
zählen, die ebenjenen starken Glauben durch ein Liebeleben in sich 
gewonnen haben und die sich darum auch mit Recht als Anhänger 
„Meiner Kirche“ bezeichnen können ...... Amen 


BD 8212 12.7.1962 
Einigung kirchlicher Konfessionen? .... 

Es gibt keine Möglichkeit, daß sich die kirchlichen Konfessionen 

einigen, weil sie alle an verbildeten Lehren festhalten und sich nicht von 

ihnen zu lösen suchen .... Denn alle richten ihr Augenmerk auf äußere 


Handlungen, sie vertreten alle ein Christentum, das nicht der Inbegriff 
dessen ist, was Jesus als Seine von Ihm gegründete Kirche bezeichnet .... 
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Denn diese Kirche ist ein geistiger Zusammenschluß, ihre Mitglieder 
leben ein lebendiges Christentum, das den Menschen von innen heraus 
umgestaltet, das aber nicht zu vergleichen ist mit dem Christentum, das 
in den Konfessionen vertreten wird .... das sich vorwiegend an äußeren 
Gebräuchen hält, ungezählte Handlungen und Zeremonien 
übernommen hat und diese also voransetzt und die innere 
Umgestaltung des Wesens des Menschen zur Liebe zurücksetzt .... 


und darum niemals zur rechten Verbindung mit Gott, zur geistigen 
Wiedergeburt, gelangen kann, die aber Inbegriff ist der Kirche, die Jesus 
Selbst auf Erden gegründet hat. 


Es wird keine der Konfessionen abgehen von den Überlieferungen, es 
wird nicht eine von ihnen der anderen zuliebe auf etwas verzichten, was 
jedoch nur Menschenwerk ist und vor Gott keinen Wert hat. 


Der Streit der Konfessionen geht um jene Unterschiede, die selbst 
geschaffen wurden im Laufe der Zeit, aber des eigentlichen irrigen 
Geistesgutes wird nicht gedacht, das die Verwirrung erst geschaffen hat 
und das mit allem Eifer vertreten wird als Urreligion, die jedoch nur in 
der Wahrheit zu suchen ist, die Jesus Selbst auf Erden lehrte und die 
inzwischen auch verbildet wurde und die keine der bestehenden 
Konfessionen mehr vertritt und vertreten kann, weil dazu das 
Geisteswirken erforderlich ist, das nur durch Erfüllen der göttlichen 
Liebegebote gewonnen werden kann. 


Und gerade dieses Gebot wird wohl gelehrt, aber am wenigsten 
beachtet, weil allen anderen, von Menschen hinzugefügten Geboten 
mehr Beachtung geschenkt wird, die aber wertlos sind, weil sie nicht 
von Gott ausgingen, sondern pur Menschenwerk sind .... und darum 
keinen Bestand haben und keinen Einfluß auf die Entwicklung der 
menschlichen Seele zur Höhe, auf das Ausreifen dieser auf Erden. 


Das göttliche Wort Jesu auf Erden, das den Menschen die volle 
Wahrheit enthüllte, ist so falsch ausgelegt worden, daß sich aus diesen 
Auslegungen viele falsche Gebräuche ergeben haben, und es hat dabei 
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der Gegner Gottes seine Hand im Spiel gehabt, indem er den Geist der 
Menschen verwirrte, was sich an den Forderungen jener verschiedenen 
Konfessionen bemerkbar machte, die sich spalteten immer dann, wenn 
die Menschen stritten über den geistigen Sinn der Worte Jesu, und 
solche Streitfragen verfocht eine jede Konfession nach dem Grade ihrer 
Erkenntnis oder dem Geisteszustand derer, die sich berufen glaubten, 
die aber selbst nicht der Kirche Christi angehörten, ansonsten ihr Geist 
erleuchtet gewesen wäre und sie sich gelöst hätten von den bestehenden 
Konfessionen oder Geistesrichtungen .... 


Wohl kämpften eifrige Vertreter für ihre gewonnene Erkenntnis, wenn 
sie schon weiter fortgeschritten waren in ihrer Seelenreife, doch sie 
konnten sich niemals durchsetzen, weil ihre Gegner niemals bereit 
waren, abzugehen von einem Aufbauwerk, das nur aus irrigen, 
menschlichen Handlungen bestand, die niemals dem göttlichen Willen 
entsprechen, weil sie nicht mit der reinen Wahrheit übereinstimmten .... 


Und wenn auch eine Einigung der Konfessionen beabsichtigt ist, so 
werden sie doch nicht von jenen menschlichen Einrichtungen abgehen 
und sich bemühen, die rechte Kirche Christi aufzubauen, die ein 
Innenleben der Menschen fordert, das dem göttlichen Willen entspricht 
und das von keiner äußeren Handlung abhängig ist, sondern allein von 
einem Liebeleben, das die Verbindung herstellt mit Gott und den 
Menschen einen lebendigen Glauben einträgt sowie volles Verständnis 
für die reine Wahrheit, die durch das Wirken des Geistes im Menschen 
gewonnen wurde, das allein das Merkmal der Kirche ist, die Jesus 
Christus auf Erden gegründet hat. 


Und solange die Menschen nicht abgehen von Formalitäten, durch die 
sie auch viele Menschen ganz vom Glauben abbringen, solange sie nicht 
selbst suchen, die innere Erweckung zu erleben, die ein Wirken des 
Geistes und hell erleuchtetes Denken zur Folge hat, so lange werden es 
nutzlose Beginnen sein, zu einer Einigung zu kommen, denn sie einigen 
sich dann nicht in der Wahrheit, sondern bleiben auf dem irrigen 
Geistesgut bestehen, das ihnen aber keinen Segen bringen wird für ihre 
Seelen... Amen 
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BD 8375 8.1.1963 
Die Kirche Christi in ihrem Anfang .... 


Meine Jünger nahmen das Evangelium der Liebe von Mir Selbst 
entgegen, als Ich über die Erde ging, und sie konnten also es rein und 
unverfälscht in die Welt hinaustragen, als Mein Erlösungswerk 
vollbracht und Ich in Mein Reich des Lichtes wieder aufgefahren war. 
Und von seiten dieser ist auch Meine Lehre rein erhalten worden, und 
die Menschen nahmen Kenntnis von Mir als ihrem Erlöser von Sünde 
und Tod ..... 


Sie wurden von Meinen Jüngern unterwiesen, daß sie den Weg zum 
Kreuz gehen und ein Leben in Liebe führen mußten, um den Zweck 
ihres Erdenlebens zu erfüllen und nach ihrem Tode eingehen zu 
können in Mein Reich. Meine Jünger wurden von Mir in die Wahrheit 
eingeführt und gaben auch die gleiche Wahrheit weiter, weil Mein Geist 
in ihnen wirken konnte .... Anfangs nun nahmen auch die Menschen 
Mein reines Evangelium an, und sie bemühten sich, gleichfalls ein 
Liebeleben zu führen, und also erweckten auch diese den Geist in sich 
zum Leben, und Ich Selbst konnte in ihnen wirken. 


Und so wurde auch Meine Lehre eine gewisse Zeit rein erhalten, Meine 
Jünger gaben das Lehramt weiter, weil sie den Geisteszustand derer 
erkannten, die sie zu ihren Nachfolgern bestimmten .... Doch es verging 
keine lange Zeit, bis sich die Menschen auch ein solches Lehramt selbst 
zulegten, teils aus einer gewissen Eigenliebe, teils aus Übereifer, Meinen 
Willen zu erfüllen, ohne aber die innere Berufung dazu abzuwarten .... 


Und so kam es, daß jenes Lehramt dann wahllos vergeben wurde .... daß 
nicht mehr die innere Begabung, der Geisteszustand eines Menschen, 
maßgebend war, sondern äußere Verhältnisse mitsprachen und nun 
auch stets mehr die reine Wahrheit gefährdet war, was aber nicht 
erkannt wurde ebendes unerweckten Geistes jener Lehrkräfte wegen .... 


Den Menschen aber, denen das Evangelium verkündet wurde, denen 
wurde das Recht abgesprochen, sich ein eigenes Urteil zu bilden und 
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Zweifel laut werden zu lassen ob der unbedingten Wahrheit dessen, was 
gelehrt wurde .... Die sich als geistige Lehrer ansahen, waren von ihrer 
Mission und ihrem Wert überzeugt, und sie nahmen keinerlei 
Gegenrede an. Und jenen, die belehrt wurden, wurde es zur Pflicht 
gemacht, ungeprüft alles als Wahrheit anzunehmen, was ihnen geboten 
wurde. 


Die Wahrheit konnte nur so lange rein erhalten bleiben, wie ihre Hüter 
selbst erweckten Geistes waren. Doch bald überwog die Zahl derer, die 
in Amt und Würden versetzt wurden, ohne von Meinem Geist 
erleuchtet zu sein, und jeglicher Einwand eines geistgeweckten 
Menschen wurde verworfen .... Die Macht jener stieg an, und die reine 
Wahrheit wurde durchsetzt von Irrtum .... von einem Gedankengut, das 
in dem Verstand der Menschen seinen Ausgang genommen hatte und 
als göttliche Wahrheit von ihnen vertreten wurde. Und ob auch immer 
wieder geistgeweckte Menschen jenen Irrtum auszumerzen suchten .... 


Meinem Gegner gelang es, sich durchzusetzen, denn die Macht seiner 
Anhänger war schon zu groß, und die reine Wahrheit wurde nicht mehr 
erkannt als solche. So also könnet ihr es euch erklären, daß sich im 
Laufe der Zeit etwas ganz anderes gebildet hat als „Kirche Christi“, als 
von Mir aus auf Erden gegründet wurde .... 


So nur ist es zu erklären, daß eine Organisation zur Macht gelangte, daß 
sich immer und immer wieder Spaltungen ergaben innerhalb dieser 
Organisation und daß Ich Meine von „Mir gegründete Kirche“ immer 
nur als ein geistiges Gebäude angesehen haben will, das die Menschen 
umschließt, die sich in der Wahrheit bewegen als Folge eines 
Liebelebens, das einen lebendigen Glauben und die Erweckung des 
Geistes zeitigt. 


Und diese Kirche hat sich auch erhalten bis zur Zeit, denn Mein Geist 
konnte sich immer wieder über die Menschen ergießen, die sich 
bemühten, in der Liebe zu leben und Meinen Willen zu erfüllen .... Und 
so konnte auch diesen immer wieder die reine Wahrheit vermittelt 
werden, die alle Irrlehren aufdeckt, und jedem ernstlich die Wahrheit 
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begehrenden Menschen wird Aufschluß gegeben werden, warum die 
Menschheit in ein verwirrtes Denken geraten konnte und auch nicht 
bereit ist, sich davon frei zu machen. 


Doch einem jeden wird es auch verständlich sein, daß niemals die 
Masse für die Wahrheit zugänglich ist, dem Irrtum aber bereitwillig 
zustimmt, und es soll jeder einzelne sich zu lösen suchen von falschem 
Geistesgut, sowie er die Gnade hat, daß ihm von Mir aus reine 
Wahrheit geboten wird, denn so er nur ernsthaft danach verlangt, wird 
er auch die Wahrheit vom Irrtum zu trennen vermögen, und er wird 
dann auch der Kirche angehören, die Ich Selbst auf Erden gegründet 
habe... Amen 


BD 8651 21.10.1963 
Die rechte Kirche Christi .... 


Wer Meiner Kirche angehört, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe, 
der muß auch im lebendigen Glauben stehen, in einem Glauben, der 
durch die Liebe lebendig geworden ist und auch das Wirken des Geistes 
im Menschen ermöglicht, was wieder nur die Liebe zustande bringt. 


Meine Kirche wird immer nur die Menschen als Mitglieder umfassen, 
die sich Mir so innig verbunden haben, daß sie Meine Gegenwart 
spüren, deren Glaube dann auch unerschütterlich ist und nicht zum 
Wanken gebracht werden kann .... der wie ein Fels standhält allen 
Anstürmen von außen, weshalb Ich zu Petrus die Worte sprach: „Auf 
dir will Ich Meine Kirche bauen ....“ Denn es hatte Petrus einen starken, 
unerschütterlichen Glauben, wenngleich er in einer Stunde die 
Glaubensprobe nicht bestand, da die Ereignisse sich überstürzten und 
ihn aus seiner Sicherheit aufstörten .... 


Es war aber mehr sein Verstand, der sich keinen Ausweg ersah aus 
größter Gefahr, während seine Seele zurückgedrängt wurde und sich 
verlassen fühlte .... Doch nach dieser Glaubensprobe wurde seine Liebe 
zu Mir stets tiefer und sein Glaube gefestigt, und einen solchen Glauben 
fordere Ich auch von denen, die Meiner Kirche angehören wollen, und 
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sie werden dann auch nicht mehr Meinem Gegner und ihrem Feind 
zum Opfer fallen .... Wer Meiner Kirche angehört, der wird aber auch 
stets die Wahrheit erkennen und sich von allem Irrtum lossagen, denn 
in ihm wirket Mein Geist als Zeichen dessen, daß er ein Glied der von 
Mir gegründeten Kirche ist .... Und wo Mein Geist wirket, dort gibt es 
keine Unklarheit mehr, keinen Zweifel und keine verwirrten Begriffe .... 


Es wird Licht sein und das Denken dessen richtig, der Meiner Kirche 
angehört. Und diese Kirche braucht keine äußeren Merkmale, sie 
braucht keine Organisationen, denn in allen kirchlichen Organisationen 
gibt es Menschen, die im lebendigen Glauben stehen, die ein Liebeleben 
führen und dadurch den Geist in sich erwecken, und diese alle gliedern 
sich der „Kirche Christi“ an, die in Wahrheit eine rein geistige 
Verbindung derer ist, die sich durch die Liebe mit Mir 
zusammenschließen, die alles, was sie tun, bewußt tun, nicht als äußere 
Handlung, die bedeutungslos ist und rein mechanisch ausgeführt wird. 


Lebendige Christen sollet ihr sein, immer euch dessen bewußt, daß ihr 
euren Erdenlebenszweck erfüllen solle, immer mit Eifer danach 
strebend, euer Ziel zu erreichen, und immer euch Mir hingeben, auf daß 
Ich Selbst eure Führung übernehmen kann und ihr dann wahrlich auch 
zum Ziel gelangen werdet. 


Denn Ich kann Mir nicht genügen lassen daran, daß ihr nur menschlich 
erlassene Gebote erfüllet, die euch erziehungsmäßig beigebracht 
wurden und die sinnlos sind und euch keine seelische Reife eintragen .... 
Als Mitglieder Meiner von Mir Selbst gegründeten Kirche werdet ihr 
auch stets Meine rechten Nachfolger sein, ihr werdet alles, was euch 
betrifft an Leiden und Nöten, ergeben auf euch nehmen, weil ihr es 
erkennt als Glaubensprobe, die ihr bestehen sollet, und als Hilfsmittel, 
eure seelische Reife zu erhöhen .... 


Denn das sagt euch der Geist in euch, und ihr erkennet auch die 
Begründung dessen, was Ich über euch kommen lasse. Ihr werdet ein 
zweites Leben führen neben eurem irdischen Leben, ein Leben in 
Verbindung mit Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit, und ein 
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solches Leben trägt euch garantiert auch eure Vollendung ein. Und 
diese Vollendung kann daher ein jeder Mensch erreichen, ganz gleich, 
welcher Geistesrichtung er angehört, wenn er nur immer in lebendiger 
Verbindung mit Mir steht und dadurch auch in die Wahrheit eingeführt 
werden kann .... was jedoch immer ein Liebeleben und dadurch einen 
festen, lebendigen Glauben bedingt .... 


Und solange euch Menschen beides mangelt, seid ihr nur tote Formen 
auf dieser Erde, die auch ewig nicht zum Leben gelangen können, denn 
was ihr auch nach außen hin tut, bringt keine innere Umwandlung 
zustande, die aber Sinn und Zweck des Erdenlebens als Mensch ist .... 
Schließet euch der Kirche an, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe, 
wachet auf aus eurem Todesschlafe, erwecket den Geist in euch zum 
Leben, indem ihr uneigennützig liebetätig seid, und ihr werdet dadurch 
auch zu einem Glauben kommen, der unerschütterlich ist, den die Hölle 
nicht wird zum Wanken bringen können .... 


Und wenn ihr einen solchen Glauben besitzet, dann seid ihr wahrlich 

Mir schon nahe, dann spüret ihr Meine Gegenwart, dann werdet ihr 

auch wieder die Fähigkeiten zurückgewinnen, die ihr besaßet vor eurem 

Abfall von Mir, ihr werdet wieder vollkommen werden, wie ihr es waret 

im Anbeginn, und euer Leben wird ein seliges sein bis in alle Ewigkeit 
Amen 


„Du bist Petrus, der Fels, 
auf dir will Ich Meine Kirche bauen ....“ 


BD 1516 11.7.1940 
„Du bist Petrus der Fels...“ 


Eine gewisse Empfangsfreudigkeit ist Voraussetzung folgender 
Kundgabe: Der lebendige Glaube ist der Fels, auf dem Jesus Christus 
Seine Kirche erbaut sehen wollte .... ein Glaube, so tief und 
unerschütterlich, wie ihn Petrus hatte, solange der Herr in seiner Nähe 
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war. Es war sonach Petrus ein Vorbild dessen, der der Kirche Christi 
angehören wollte. Denn ohne diesen Glauben war die Lehre Christi, 
also Sein Evangelium, nicht annehmbar .... 


Der Glaube allein bejaht Jesus Christus und erkennt Ihn als Gottes Sohn 
und Erlöser der Welt an .... Sollten also die Menschen das annehmen, 
was die Jünger in alle Welt verbreiteten, so mußten sie vorerst glauben 
an einen Gott der Liebe, Güte und Barmherzigkeit, an einen Gott der 
Allmacht und Weisheit, an einen Gott der Gerechtigkeit ..... 


Dann erst konnten Seine Lehren als göttlicher Wille Eingang finden bei 
ihnen, also war der tiefe Glaube Voraussetzung. Es waren Seine Jünger 
alle tief im Glauben, und daher nahmen sie Seine Lehren sehr schnell an 
und suchten dem göttlichen Willen, den Er ihnen offenbart hatte, 
gerecht zu werden. Und dadurch drangen sie immer tiefer ein in das 
Wissen um göttliche Wahrheiten, und dies weckte in ihnen auch die 
Fähigkeit, zu lehren nach Gottes Willen, was nimmermehr möglich 
gewesen wäre, so es ihnen am Glauben gemangelt hätte. Also spricht 
der Herr „auf dir will Ich Meine Kirche bauen.“ .... 


Und Seine Kirche ist die Gemeinschaft derer, die Jesus Christus 
nachfolgen wollen; Seine Kirche ist die kleine Gemeinschaft derer, die 
alles fest und unerschütterlich glauben, was der Herr auf Erden gesagt 
und getan hat; die um dieses Glaubens willen Gottes Gebote zu erfüllen 
trachten, die das ewige Leben begehren und also das Erdenleben führen 
dem Willen Gottes gemäß .... Die Kirche ist eine Gemeinschaft der 
Gläubigen .... 


Und so also die Menschen im tiefsten Glauben stehen, wird keine 
Macht der Hölle je diesen Glauben erschüttern können und Gewalt 
haben über solche vollgläubige Menschen, die nur Gott suchen und Ihn 
als ihren Herrn und Schöpfer anerkennen. Es wird der tiefe Glaube an 
Gott stets die Macht des Widersachers brechen, denn wer im Glauben 
lebt, der lebt auch in der Liebe, und die Liebe ist des Widersachers 
schärfste Gegnerin. Was also ist verständlicher, als daß der Herr den 
gläubigsten Seiner Jünger als Beispiel anführt, daß Er einen starken 
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Glauben zur Voraussetzung der Zugehörigkeit Seiner Kirche macht .... 

daß also Petrus diesen Glauben verkörperte und Jesus Christus zu 

Seiner Kirche alle jenen zählen will, die gleichfalls tief gläubig sind .... 

Wie einfach sind die Worte zu verstehen und wie verstehet sie die Welt 
Amen 


BD 4312 24.5.1948 


Kirche Christi .... 
„Du bist Petrus, der Fels ....“ 


Eine Glaubensgemeinschaft im Sinne Christi bedeutet den 
Zusammenschluß von Menschen, die sich durch ihren Lebenswandel, 
durch uneigennützige Nächstenliebe einen so lebendigen, tiefen 
Glauben erworben haben, daß sie alles, was Jesus gelehrt hat auf Erden, 
verstehen und daher auch keinem Wort Zweifel entgegensetzen, denn 
das Verständnis dessen, was zu glauben Gott fordert, ist stets nur die 
Folge eines recht geführten Lebenswandels und wird auch immer einen 
lebendigen Glauben nach sich ziehen, die Überzeugung der reinen 
Wahrheit und somit auch eines Kraftbewußtseins, alles vollbringen zu 
können, das nur den Glauben zur Begründung hat. 


Eine solche Gemeinschaft ist die wahre Kirche Christi, es ist die Kirche, 
die Er auf Erden gegründet hat mit den Worten: "Du bist Petrus, der 
Fels, auf dir will Ich Meine Kirche bauen." Und diese Kirche wird 
bestehenbleiben, sie wird nicht erschüttert werden können von den 
Kräften der Unterwelt, wenn der letzte Kampf auf Erden entbrennen 
wird gegen den Glauben. 


Dann wird es sich zeigen, wer dieser Kirche angehört, wer die 
Glaubensstärke besitzt, daß er nicht abfällt, wenn die Hölle gegen alles 
Geistige anstürmen wird. 


Dann werden nur die wahrhaft liebetätigen Menschen standhalten, 
deren Glaube ein lebendiger ist, denn die anderen werden zu schwach 
sein zum Widerstand. Ihnen wird alles genommen werden, was ihnen 
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bisher unter Kirche verständlich war, jede Zeremonie, jede 
Äußerlichkeit wird wegfallen, die Stätten kirchlicher Handlungen 
werden geschlossen werden oder zerstört, es wird keine Möglichkeit 
bestehen, die Handlungen auszuführen, die ihnen wichtig erscheinen, 
und sie werden ernstlich vor die Entscheidung gestellt, sich zu 
bekennen für oder gegen Gott. 


Der Entscheid aber wird denen nicht schwer fallen, die den lebendigen 
Glauben haben, die glauben können, weil sie verstehen, während die 
anderen, noch blind im Geist, nichts haben, woran sie sich halten 
können und um ihres körperlichen Wohles willen abfallen von Gott, die 
ihren Glauben hingeben, weil es nur ein toter Glaube, ein Formglaube 
war. 


Ihr aber, die ihr der Kirche Christi angehört, ihr sollt ununterbrochen 
werben für diese Kirche, ihr sollt den Menschen Aufklärung bringen 
und ihnen den Unterschied klarzumachen suchen, auf daß sie ihren 
Formglauben zu einem lebendigen Glauben gestalten, ihr sollt ihnen 
den Weg zum Verstehen dessen, was Jesus gelehrt hat, zeigen und sie 
den Weg der Liebe gehen heißen, die allein einen lebendigen Glauben 
gebärt und zu vollem Verständnis Seines Wortes führt. 


Nur diese kleine Gemeinde der wahren Kirche Christi wird den letzten 
Kampf bestehen, weil jeder Geistesrichtung zuvor der Kampf angesagt 
wird und alle ihre Anhänger verlieren werden, die nicht der wahren 
Kirche Christi angehören. Diesen aber wird Gott Seinen Beistand 
gewähren, Er wird mitten unter ihnen sein, ihren Glauben stärken, 
ihren Geist erleuchten und ihnen Kraft geben, auszuharren bis an das 
Ende. 


Und um dieser Kirche Christi willen wirket Er offensichtlich unter den 
Menschen durch Seinen Geist .... Er belehret sie und leitet Sein Wort 
zur Erde, auf daß Seine Kirche an Anhängern gewinne, auf daß sie 
gestärkt werden außergewöhnlich durch Sein Wort, das aus der Höhe 
kommt und mit Seiner Kraft gesegnet ist... Amen 


207 


BD 4525 27.12.1948 
„Du bist Petrus der Fels ....“ 
Lebendiger Glaube - Kirche Christi .... 


Wer sich zu Meiner Kirche zählen will, der muß im lebendigen Glauben 
stehen, denn einen toten Glauben sehe Ich nicht an, weil dies die 
Bezeichnung "Glaube" nicht verdient. Und sonach habt ihr Menschen 
schon das rechte Merkmal Meiner Kirche und auch die Erklärung 
Meiner Worte: "Du bist Petrus, der Fels, auf dir will Ich Meine Kirche 
bauen ....“ Nur auf einem rechten Glauben ist Meine Kirche gegründet 
.... Was aber ist ein rechter Glaube? .... Etwas für wahr halten, was nicht 
bewiesen werden kann .... so lautet eure Erklärung. 


Dennoch ist kein blinder Glaube damit gemeint, kein gedankenloses 
Annehmen von Glaubenslehren, weil dies keinen überzeugten Glauben 
gebären kann. Es muß aber der Mensch die innere Überzeugung 
besitzen ohne Beweise .... Dies ist rechter Glaube, ansonsten es nur ein 
Wortspiel wäre, so von Glaube geredet wird. Nur ein überzeugter 
Glaube ist ein lebendiger Glaube, niemals aber ein blindlings 
übernommener Glaubenssatz, der nur nicht abgewiesen wird .... Petrus 
besaß einen überzeugten Glauben, und daher führte Ich ihn an als Fels, 
der Meine Kirche tragen sollte. 


Und immer wieder werde Ich diesen Glauben zur Bedingung machen 
für die Zugehörigkeit zu Meiner Kirche, denn Ich begnüge Mich nicht 
mit denen, die nur mit dem Munde sich zu einer Lehre bekennen, 
denen aber die innere Überzeugung mangelt. Ein lebendiger Glaube ist 
Bedingung, weil nur dann die Kraft des Glaubens zutage tritt, wo die 
innere Überzeugung anzutreffen ist. 


Daß Ich von den Menschen mehr fordere, als nur das bloße Bekennen 
mit dem Munde, muß jedem denkenden Menschen klar sein, könnten 
doch die unsinnigsten Lehren dem Menschen unterbreitet und der 
Glaube daran gefordert werden. Dies aber mache Ich unmöglich durch 
Meine Worte, in denen Ich den Menschen einen Maßstab angebe .... der 
Fels Petrus .... der Meine Kirche tragen soll. 
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Daraus geht hervor, daß ihr Menschen euch also zu jeder Glaubenslehre 
stellen müsset, daß ihr, um überzeugt glauben zu können, gedanklich 
dazu Stellung nehmen müsset und also verständlicherweise nicht jede 
Glaubenslehre annehmen könnet, daß eine irrige Lehre von euch 
erkannt werden muß, weil ihr nicht die Überzeugung gewinnen könnet 
von der absoluten Wahrheit dessen, was zu glauben von euch gefordert 
wird. Ihr werdet bei ernstem Nachdenken sehr wohl zu unterscheiden 
vermögen, welche Lehren der Wahrheit entsprechen und welche 
Lehren abgelehnt werden müssen .... Und so werdet ihr auch rechte 
Anhänger Meiner Kirche sein und bleiben, so ihr im lebendigen 
Glauben stehet, und Ich werde euch segnen .... Amen 


BD 4942 24.u.27.7.1950 
„Du bist Petrus, der Fels, auf dir will...“ 


Ich habe wohl auf Erden eine Kirche gegründet, aber keine Organisation 
gewollt .... Dies sage Ich allen, die Mein Wort "Du bist Petrus, der Fels, 
auf dir will Ich Meine Kirche bauen" in der Weise auslegen, daß 
demnach Ich Selbst der Gründer weltlicher Organisationen sei, die sich 
die wahre Kirche Christi nennen. 


Wie alle Meine Worte, so waren auch diese geistig zu verstehen, zwar 
ganz leicht verständlich, wenn der tiefe Glaube Meines Jüngers Petrus 
als Fels verstanden wird, der allen denen eigen sein muß, die Meiner 
wahren Kirche angehören. 


Meine Kirche ist ein rein geistiges Werk, es ist eine Gemeinde darunter 
zu verstehen, die im Glauben felsenfest ist wie Petrus, niemals aber der 
Zusammenschluß von Menschen in einer rein weltlichen Organisation, 
die darum weltlich genannt werden muß, weil alles nach außen 
erkenntlich sein muß, was die Zugehörigkeit zu jener Organisation 
beweiset, weil ferner (Vorschriften) Gesetze erlassen wurden, die den 
Menschen unfrei machen im Denken und Handeln, was Meinem 
Willen gänzlich widerspricht. Was Ich von den Menschen fordere, die 
Meiner Kirche angehören, ist: im freien Willen Mich anstreben, wozu 
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der Glaube an Mich nötig ist und auch die Liebe .... Beides aber kann 
nicht erzwungen oder durch Vorschriften erreicht werden; die Liebe zu 
Mir erwacht nicht pflichtgemäß, sondern nur durch den Glauben an 
Meine Vollkommenheit, und dieser Glaube kann wohl gelehrt, aber 
nicht gefordert werden. 


Zum Glauben muß der Mensch sich selbst durchringen, nachdem ihm 
Kenntnis gegeben wurde von Mir, von seinem Schöpfer und Vater von 
Ewigkeit. Erst dieser selbsterrungene Glaube macht den Menschen zum 
Glied Meiner Kirche, also kann nicht eine Organisation Meine Kirche 
sein, die in Menge Mitglieder zählen kann, denen aber der lebendige 
selbsterrungene Glauben fehlt. 


Denn wenngleich sowohl der Glaube wie auch die Liebe darin gepredigt 
wird, sind es doch erst die Zuhörer, die selbst den Willen tätig werden 
lassen müssen, um sich das Recht zu erwerben, Meiner von Mir 
gegründeten Kirche zugehörig zu sein. 


Und darum betone Ich immer wieder, daß diese Kirche nicht von 
Menschen gestaltet werden konnte durch Gründen einer Organisation, 
die wie jede weltliche Organisation Leiter in verschiedenen Rangstufen 
aufweiset, denen Ich ein solches Amt niemals übertragen habe, die 
mehr herrschende als dienende Funktionen haben und die selbst oft 
nicht Mitglieder der von Mir gegründeten Kirche sind, weil sie nur blind 
glauben, was auch ihnen gelehrt wurde, und sich selbst noch nicht den 
überzeugten Glauben durch Nachdenken sowie den lebendigen 
Glauben durch Liebeswirken angeeignet haben. 


Diese also glauben von sich, Meine Vertreter zu sein auf Erden, und 
doch können sie nicht das der Wahrheit entsprechende Wissen den 
Menschen übermitteln, weil sie es selbst nicht besitzen. Sie fühlen sich 
als Nachfolger Petri, sind es aber nicht, denn ihr Glaube weiset nicht die 
Stärke eines Felsens auf, sowie er auf die Probe gestellt wird. Meine von 
Mir gegründete Kirche wird sich bewähren .... die Pforten der Hölle 
werden sie nicht überwältigen. Doch so an den Mauern jener Kirche 
gerüttelt wird, was Mein Wille vorgesehen hat, wird sie nicht 
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standhalten, und nur blindgläubige Fanatiker werden festbleiben, aber 
nicht aus Überzeugung, sondern aus Fanatismus, was aber nicht von 
Mir aus als Treue gewertet wird. Denn Ich fordere von den Menschen 
ein Nachdenken über alles, was ihnen begegnet, und Ich will, daß sie 
sehend werden und nicht blind bleiben aus eigenem Verschulden. 


Ich fordere auch ein Nachdenken über Meine Worte: Du bist Petrus, 
der Fels, auf dir will Ich Meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle 
werden sie nicht überwältigen .... Ich fordere ein Nachdenken darüber, 
wie diese Meine Worte zu verstehen sind: Ich will, daß sie 
wahrheitsgemäß ausgelegt werden und daß ihr Menschen auch 
erkennet, wann menschliche Auslegung nicht dem geistigen Sinn 
entspricht, den Ich in Meine Worte gelegt habe. 


Und ihr könnet es erkennen, so ihr nur im Willen nach der reinen 
Wahrheit nachdenket, so ihr belehret werdet von denen, die sich Meine 
Vertreter auf Erden nennen. Meine rechten Vertreter sind wohl in der 
Wahrheit unterrichtet und können sonach auch ihren Mitmenschen 
eine rechte Erklärung abgeben über Mein Wort und seinen tiefen 
geistigen Sinn. Meine Vertreter aber gehören auch der von Mir 
gegründeten Kirche an, wenngleich sie keiner irdischen Organisation 
angehören. 


Meine rechten Vertreter werden auch in Meinem Namen allen geistigen 
Organisationen das Ende ihres Bestehens ankündigen, weil alles, was 
von der rechten Wahrheit sich entfernt hat, vergehen wird, selbst wenn 
bei den Menschen die Überzeugung vertreten ist, daß jene Kirche 
unüberwindlich ist. 


Unüberwindlich wird nur die Kirche sein, die Ich Selbst auf Erden 
gegründet habe, die eine geistige Gemeinschaft derer ist, die einen 
Glauben haben wie Petrus und durch diesen Glauben sich gestalten zu 
Meinem Ebenbild, die auch lebendig glauben können, weil sie in der 
Wahrheit unterrichtet sind, die Meinen Geist in sich wirken lassen, der 
stets ein Zeichen der Zugehörigkeit zu der von Mir gegründeten Kirche 
istund bleiben wird...... Amen 
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Die triumphierende Kirche .... 
„Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen ....“ 


BD 3239 31.8.1944 
„Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwaltigen....“ 


„Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen ....“ die kleine 
Schar Meiner Gläubigen, denn sie werden Mir treu bleiben auch in der 
größten irdischen Bedrängnis, ihr Glaube wird so tief und 
unerschütterlich sein, daß selbst die Mächte der Finsternis vergeblich 
daran rütteln werden und es ihnen nicht gelingen wird, den Sieg über 
jene davonzutragen. 


Denn die Meinen werden Mich Selbst zum Heerführer haben, und 
gegen Mich wird selbst die Hölle machtlos sein, deren Macht sonst nicht 
zu unterschätzen ist. Der starke Glaube aber ist wie eine Mauer, die 
allen Anstürmen standhält, und alle gehören Meiner Kirche an, die 
diesen starken Glauben ihr eigen nennen .... Wer an Mich glaubt mit 
aller Festigkeit, der braucht nichts mehr zu fürchten, von welcher Seite 
es auch kommen mag. Zwar sind es immer schlechte Kräfte, die diesen 
starken Glauben zu erschüttern suchen, und es erfordert den Willen 
zum Widerstand. 


Doch wer im Glauben steht, der weiß auch um Meine Liebe und Meine 
Allmacht, und darum fürchtet er keinen Gegner, sondern er tritt ihm 
mutig entgegen, er besiegt ihn mit Meiner Kraft. Die Kraft aber schöpft 
er aus dem Glauben an Mich, er weiß, daß Ich ihm zur Seite stehe, er 
vertraut auf Meine Hilfe, und seinen tiefen Glauben lohne Ich .... Meine 
Hilfe ist ihm gewiß. 


Und so wird der Gläubige aus dem letzten Streit siegreich hervorgehen, 
er wird das Ende überleben, während die Glaubenslosen untergehen; er 
wird die Kraft des Glaubens spüren und sie auch den Mitmenschen 
beweisen können, während die Ungläubigen schwach und hilflos sein 
werden angesichts des Unterganges der Erde, den aber die Gläubigen 
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nicht zu fürchten brauchen, denn sie bleiben unversehrt, wo Tausende 
und Abertausende ihr Leben verlieren. So brutal auch vorher der Kampf 
geführt werden wird, daß wirklich von der Hölle gesprochen werden 
kann, letztere wird keine Triumphe feiern, denn so klein auch die Zahl 
der Gläubigen ist, sie kann nicht niedergerungen werden, weil der tiefe, 
unerschütterliche Glaube dies verhindert. Denn der Gläubige kämpft 
mit Mir, und Ich bin sein sicherster Schutz .... „Die Pforten der Hölle 
werden sie nicht überwältigen ....“ 


Diese Verheißung habe Ich Meiner Kirche gegeben, und Meine Kirche 
besteht aus den Tiefgläubigen, die in lebendiger Verbindung stehen mit 
Mir und Meine Nähe auch stets fühlen werden, die Mich im Wort 
erkennen und darum auch furchtlos sind, weil sie die Kraft Meines 
Wortes spüren und dieses Wort dem Feind ihrer Seelen entgegensetzen. 


Er wird wohl noch arg wüten, bevor ihm seine Herrschaft entwunden 
wird, und er wird alle Mittel anwenden, er wird alle Pforten öffnen und 
seine Helfershelfer bestimmen, den Menschen zum Fall zu bringen; er 
wird ihm (seinen = d. Hg.) sicheren Glauben nehmen wollen, doch jede 
Mühe wird vergeblich sein .... Die an Mich glauben, sind Meine Kinder, 
und diese lasse Ich nicht in der Not der Seele .... Ich gebe ihnen Kraft 
und Stärke auszuhalten, Ich helfe ihnen, daß sie sich desto inniger an 
Mich anschließen, je mehr der Feind sie von Mir trennen will. 


Und er wird vergeblich anrennen an dem Bollwerk, das der starke 
Glaube ist und bleiben wird für alle Kräfte der Unterwelt, die 
nimmermehr dieses Bollwerk einzureißen vermögen, weil es auf einen 
festen Grund gebaut ist, auf einen starken Felsen .... auf überzeugten 
Glauben, der nie und nimmer verlorengehen kann, so einmal der 
Mensch ihn gewonnen hat. Denn der überzeugte Glaube erkennt Mich 
und er hoffet und bauet auch auf Mich. Und der Mensch, der 
überzeugten Glaubens ist, der lässet Mich nicht fallen, er ist Mir treu auf 
Erden und hält Mir die Treue bis zum Ende, und keine Kraft der 
Unterwelt hat je Gewalt über ihn, selbst die ärgste Hölle nicht, d.h., der 
Fürst der Unterwelt ist machtlos dem gegenüber, der im Glauben an 
Mich Meinen Beistand erbittet.... Amen 
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BD 3589 29.10.1945 


„Die Pforten der Hölle ....“ 
Kirche Christi .... 


Der Kern der Lehre Christi ist das Gebot der Gottes- und der 
Nächstenliebe. Wo also diese gelehrt und geübt wird, dort ist wahres 
Christentum, dort ist die Kirche Christi, die im festen Glauben an Ihn 
ihre Grundmauern hat und die also auch bestehenbleiben wird, wenn 
alles andere untergeht. Seine Kirche umfasset die Gläubigen, die nach 
Seinem Gebot der Liebe leben und die somit von Seinem Geist erfüllt 
sind, der sich offensichtlich oder im Verborgenen äußert, wie es der 
Seele des einzelnen dienlich ist. 


Und für diese Kirche hat Jesus Christus die Unvergänglichkeit 
gewährleistet mit den Worten: „Die Pforten der Hölle werden sie nicht 
überwältigen ....“ Gleichzeitig hat Er mit Seinen Worten zum Ausdruck 
gebracht, daß die Kräfte der Hölle auf sie einstürmen werden .... Und 
Sein Wort ist Wahrheit und wird sich erfüllen am Ende der Zeit, die 
Gott dem Geistigen zur Erlösung zugebilligt hat. 


Dann wird die Kirche Christi angefochten werden von allen Gott- 
feindlichen Mächten, doch sie wird Sieger bleiben und als 
unvergänglich erkannt werden von denen, die ihr angehören, von der 
Gemeinschaft der Gläubigen, die im rechten Christentum stehen, die 
Lehre Christi befolgen und in der Liebe leben. Doch diese Kirche 
Christi wird klein sein, nur ein kleines Häuflein wird ihr angehören, 
und doch wird sie vertreten sein überall auf der Erde .... überall werden 
Menschen wohnen, die wahrhaft liebetätig sind und somit echte 
Christen. 


Und ihre Liebe wird ihnen die Weisheit eintragen, und also werden sie 
auch tief gläubig sein und den Gott der Liebe, Der Sich in Jesus Christus 
auf Erden verkörpert hat, anerkennen und Ihm bewußt zustreben. 
Diesen allen hat Gott versprochen, bei ihnen zu bleiben bis an das 
Ende, Er hat ihnen Seinen Geist verheißen, weil sie in Wahrheit Seiner 
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Kirche angehören, die Er Selbst gegründet hat. Und so wird Er sie bis 
zuletzt bewahren vor dem Untergang geistig und irdisch, weil sie leben, 
wie Christus es gelehrt hat .... in der Gottes- und Nächstenliebe .... Und 
sie werden zu jenen gehören, die am Ende bewahrt bleiben vor dem 
Tode, die Gott zu Sich holt in das Reich des Friedens, bevor die große 
Vernichtung auf Erden stattfindet .... 


Das kleine Häuflein, das Seine Kirche bildet, wird wieder der 
Grundstock sein auf der neuen Erde, und es wird die Lehre Christi 
wieder verkündet werden, es wird die Liebe gepflegt werden, und die 
Menschen der neuen Erde werden im tiefsten Glauben stehen, denn 
ihnen hat sich die Liebe Gottes offenbart, Der Selbst mitten unter ihnen 
weilt, weil sie Sein Gebot der Gottes- und Nächstenliebe erfüllen .... 


Und also wird die Kirche Gottes bestehenbleiben, sie wird alle Zeiten 
überdauern, weil immer die Menschen ihre Anhänger sind, die im 
Glauben an den Erlöser der Welt von Liebe erfüllt sind und deren 
Wirken ein unausgesetztes Dienen in Liebe ist .... weil nichts vergehen 
kann, was in Gott seinen Ursprung hat, was sich die Liebe zum 
Grundprinzip macht und somit göttlich ist.... Amen 


BD 3603 15.11.1945 


Der Satan weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat .... 
Teufel in der Endzeit .... 


Die Pforten der Hölle öffnen sich desto weiter, je näher das Ende 
heranrückt .... Alle Kräfte der Finsternis entfalten sich und stürmen auf 
die Menschen ein, und der Fürst der Unterwelt hat große Macht. Er 
sieht sich am Ende seiner Zeit und suchet diese noch auszunützen in 
jeder Weise. 


Und die Menschen in ihrer Willensschwäche gebieten ihm nicht 
Einhalt, sondern sie sind ihm willige Diener, die er bestimmt zu Gott- 
widrigem Handeln, um sie von Gott auf immer zu trennen. Der Fürst 
der Unterwelt weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat .... Unwiderruflich 
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wird seine Macht gebrochen, so das Ende dieser Erde herangekommen 
ist... Und an dem Wüten des Satans ist es zu erkennen, daß das Ende 
nicht mehr weit ist. Die grausamsten Geschehen häufen sich, es werden 
Taten ausgeführt, die niemand zuvor für möglich hielt, vor nichts 
schrecken die Menschen zurück, und sie erkennen selbst nicht mehr, in 
welcher Tiefe sie sich befinden, in welche Tiefe sie hineingezogen sind 
von einer Macht, die außerhalb jeder göttlichen Ordnung steht, die 
gänzlich bar jeder Liebe ist und die auch in den Herzen der Menschen 
jeden Liebesfunken erstickt, die jedes Flämmchen verschüttet, das noch 
glimmt im Verborgenen. 


Es ist eine Zeit grenzenlosen Hasses und krassester Lieblosigkeit, die 
Menschen leben nicht mehr wie Brüder untereinander, sondern sie 
feinden sich an in jeder Weise, und nur wenige halten zusammen und 
lassen sich nicht geistig vergewaltigen, d.h., sie wehren sich gegen die 
Übergriffe des Satans und flüchten zu Gott, Ihn um Hilfe bittend gegen 
den Feind ihrer Seelen. Und in diesen ist die Liebe noch nicht erstickt, 
und ihr Handeln entspricht den Geboten Gottes, und darum werden sie 
vom Feind ihrer Seelen ganz besonders bedrängt in der letzten Zeit, und 
zwar durch die Mitmenschen, die den Willen dessen ausführen, der sie 
verderben will .... 


Die Hölle hat ihre Pforten geöffnet .... Zahllose Teufel kommen 
hindurch und begeben sich in Erdennähe, ihren giftigen Hauch auf 
dieser verbreitend und zu nützen nach dem Willen ihres Herrn. 


Und bereitwillig werden sie aufgenommen, die Menschen selbst geben 
ihnen Spielraum, sie dulden sie nicht nur in ihrer Nähe, sondern sie 
treten ihnen freiwillig den Boden ab, darin sie böse Saat ausstreuen und 
ihn gänzlich vergiften können .... sie öffnen ihre Herzen und wehren 
sich nicht wider die, die sie zu verderben suchen. Und kommt ein 
Diener des Herrn, die Menschen zu warnen vor jenen Kräften der 
Unterwelt, sie zu ermahnen, die Türen zu schließen und nur dem Gott 
der Liebe Eingang zu gewähren, so werden sie ungehört von der Tür 
gewiesen, ihrer Worte wird nicht geachtet, und der Fürst der Unterwelt 
trägt den Sieg davon. Und dies allein durch den Willen der Menschen, 
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der frei ist und über sich selbst bestimmen kann .... Und das Ende rückt 
immer näher heran. Gottes Sprache wird noch zuvor eindringlich zu 
vernehmen sein, jedoch auch nur wenig Beachtung finden, weil die 
Menschen schon zu sehr im Banne dessen liegen, der sie hinabzuziehen 
sucht in das Reich der Finsternis. 


Und das Licht wird nicht beachtet, das zu gleicher Zeit strahlend hell 
von oben zur Erde herabströmt .... Und darum gibt es kein Aufhalten 
mehr, die Erlösungsperiode geht zu Ende, um von einer neuen Epoche 
abgelöst zu werden; der Satan wird gebunden und jeglicher Kraft 
beraubt und mit ihm alles Geistige, das ihm hörig ist, wie es verkündet 
istin Wort und Schrift... Amen 


BD 4304 18.5.1948 
Triumpbierende Kirche .... 
Eine Herde und ein Hirt ..... 


Gleichen Sinnes sollet ihr sein im Denken, Reden und Handeln, ihr, die 
ihr Mir anhanget, die ihr nach Mir verlanget. Dann werdet ihr eine 
starke Gemeinde bilden, wenngleich sie an Anzahl klein ist. Dann wird 
Mein Geist in euch wirksam werden, und von Meinem Geist erfüllt, 
werdet ihr reden können für Mich und Mein Reich. Und eure Reden 
werden zünden, denn ihr beweiset sie selbst mit euren Taten, die euer 
Denken und euren Willen bekunden. 


In Meiner Gemeinde soll Einigkeit sein, weil alle in der gleichen 
Wahrheit stehen und alle durch die Liebe Mir verbunden sein müssen 
und folglich eine große Seele bilden, die Ich Meine Kirche nenne. 


In dieser Gemeinde werde Ich stets gegenwärtig sein, und so Mein Wort 
gepredigt wird, bin Ich es, Der durch den Redner spricht. Und diese 
Kirche ist es, die auch von den Pforten der Hölle nicht überwunden 
werden kann, denn so Ich Selbst in ihr gegenwärtig bin, ist des Gegners 
Wirken erfolglos. Diese Kirche ist es, die triumphieren wird am Ende 
der Tage, denn sie umfasset die Herde, deren Hirt Ich bin .... Es wird 
nur eine Herde und ein Hirt sein. Sie wird Menschen aller Konfessionen 
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umfassen, die sich frei gemacht haben von allem Äußeren und durch 
ihren Eifer, Mir zum Wohlgefallen zu leben, innig verbunden sind mit 
Mir. Und Ich werde Meine Schafe weiden .... auf immergrünen Fluren, 
allwo es keine Klippen, keine Dornen und keine Abgründe mehr gibt, 
Ich werde im Paradies auf der neuen Erde mitten unter den Meinen 
sein, denn dann gibt es keine Trennung mehr zwischen uns, Meine 
Schafe entfliehen Mir nicht mehr, sie lassen nicht ab von ihrem Hirten, 
denn sie lieben Mich und wollen ohne Mich nicht mehr sein. 


Ihr habt nur noch wenig Zeit und sollet danach trachten, eure 
Gemeinde, Meine rechte Kirche, noch zu vergrößern, und darum sollet 
ihr ihnen das rechte Leben vorleben, ihr sollt Liebe geben und durch 
Liebe zu gewinnen suchen die Kinder der Welt, die der Liebe Kraft 
nicht kennen .... gebt ihnen viel Liebe, daß auch in ihren Herzen die 
Flamme entzündet werde, auf daß sie kennenlernen die Freude des 
Gebens und Beglückens, auf daß sie sich anschließen an euch und nun 
auch Verbindung suchen mit Mir. 


Gebet ihnen ein gutes Beispiel und suchet sie anzuregen, Gleiches zu 
tun, um die Kraft der Liebe und des Glaubens zu erproben. Zeiget ihnen 
den Weg zur Mir, machet sie aufmerksam auf das rechte Verhältnis zu 
Mir, machet es ihnen verständlich, daß sie in Mir ihren Vater sehen 
müssen, Dem sie wie Kinder untertan sein müssen, um erhoben werden 
zu können zu rechten Kindern, die das Erbe des Vaters antreten sollen. 
Und ob ihr auch nur wenige gewinnen könnet, so ist doch euer 
Verdienst groß, denn es freut sich der gute Hirt über jedes Schaf, das 
verloren war und nun zurückkehrt zu Ihm, und so auch segne Ich einen 
jeden, der Mir hilft, Meine Gemeinde zu vergrößern, bevor das letzte 
Ende gekommen ist... Amen 


BD 4406 16.8.1948 
„Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwaltigen ....“ 


„Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen ....“ Aber alle 
Kräfte der Unterwelt werden anstürmen gegen euch, die ihr Meine 
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Lehre verbreiten wollet. Dann aber werdet ihr Meines Schutzes sicher 
sein, und Meine Kraft wird euch zur Verfügung stehen, ihr werdet reden 
können und von Mir zeugen, und Mein Geisteswirken wird 
offensichtlich in Erscheinung treten. Doch der Kampf des Lichtes gegen 
die Finsternis steigert sich in der letzten Zeit vor dem Ende, und wo ein 
Licht leuchtet, suchen die Kräfte der Finsternis es zu verlöschen; wo die 
Wahrheit ist, kommt der Fürst der Lüge und sucht die Wahrheit zu 
verdrängen. 


Und es müssen Meine Boten auf Erden feststehen, sie dürfen sich nicht 
erschrecken lassen, denn hinter ihnen stehe Ich, das Licht von Ewigkeit, 
und Ich werde es nicht dulden, daß die Gefäße Meines Geistes 
untauglich gemacht werden für die Aufnahme dessen, was als 
Kraftausstrahlung von Mir den Menschen in ihrer großen geistigen Not 
zugeleitet werden soll. Und es ist euch jeder Weg vorgezeichnet, es ist 
jeder Schritt Meinem Willen entsprechend, weil ihr euch in Meinen 
Dienst im freien Willen gestellt habt und somit Ich nun Meinen Willen 
auf euch übertragen kann, so daß ihr nur das ausführet, was Ich zu tun 
euch heiße und wozu ihr euch innerlich gedrängt fühlt. 


So ihr also für Mich reden sollet, so ihr Mein Wort den Menschen 
zuführen sollet, werdet ihr immer nur handeln, wie Ich es euch eingebe, 
und ihr könnet daher unbesorgt sein, auch wenn die Welt, d.h. die 
Vertreter des Irrtums, gegen euch vorgehen oder euch mit Gegenreden 
stark bedrängen will. Ihr redet für Mich und in Meinem Namen, und so 
wird auch, was ihr redet, Kraft haben und überzeugend wirken dort, wo 
noch der Wille zur Wahrheit vorhanden ist. 


Die anderen aber sind Vertreter des Lügenfürsten, und ihnen wird es 
nicht gelingen, euch mundtot zu machen, solange Ich durch euch rede. 
Denn ihr seid die Vertreter Meiner Kirche, die Ich Selbst gegründet 
habe und die nur auf tiefem Glauben und einem Liebeleben aufgebaut 
ist .... Diese aber wird nicht von den Pforten der Hölle überwältigt 
werden können, wenngleich es auch scheint, als haben sie die 
Übermacht .... Zahlenmäßig wohl, denn die Menschheit steht unter 
ihrem Bann, die Menschen stehen nicht mehr in der Wahrheit, weil sie 
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nicht mehr in der Liebe stehen. Und also folgen sie denen, die dem 
Fürsten der Unterwelt dienen, und sie verschließen Augen und Ohren 
dem Licht, das ihnen durch Meine Vertreter auf Erden geboten wird. 
Doch den Endsieg werde Ich davontragen, und in die Finsternis wird 
versinken, die das Licht gescheut haben, weil ihnen die Finsternis 
zusagender war. Ihr aber sollt stets eingedenk dessen sein, daß Ich 
schütze, die Ich zu Meinen Vertretern Mir erwählt habe, und daß ihr 
darum reden sollet frei und offen, wie es die von Mir euch zugeleitete 
Wahrheit erfordert... Amen 


BD 4768 28.10.1949 


Zusammenbruch kirchlicher Organisationen .... 
Wahre Kirche ..... 


Dem letzten Ende geht eine Zeit voraus, wo Mein Wort angegriffen 
werden wird und auch alles, was auf Mich als Schöpfer und Erhalter 
hinweiset. Man wird jeglichen Glauben an einen Gott zerstören wollen, 
was also offener Kampf gegen alles Geistige bedeutet. Und nun werden 
am meisten betroffen sein die kirchlichen Organisationen und ihre 
Anhänger, denn man geht gegen alles vor, was nach außen hin 
erkenntlich ist als Vertreter Meines Reiches und Meiner Lehre. 


Und darum lasse Ich außerhalb dieser Organisationen Vertreter Meines 
Wortes erstehen, die nun von Mir berufen sind, Meine Lehre zu 
verbreiten, denn sie sind im Besitz der vollsten Wahrheit und somit 
auch geeignet, in der letzten Zeit ihre Mitmenschen zu belehren. Denn 
es wird nottun, in der letzten Zeit vor dem Ende, die Menschen im 
Glauben zu stärken oder ihn zu erwecken, denn nun erst werden sie 
nachzudenken beginnen über die Beständigkeit der Lehren, die ihnen 
traditionsmäßig vermittelt wurden. 


Und sie werden erkennen, daß Ich nicht mit denen bin, die nur durch 
die Kirche mit Mir verkehren, die im Glauben sind, ein Privileg zu 
haben durch die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Kirche .... Ich liebe 
wohl ein jedes Meiner Kinder, sowie aber ein Kind nicht des Vaters 
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Willen erfüllt insofern, als daß es die ihm verliehene Gabe des 
Verstandes nicht nützet und also Verstand und Herz anregt zur 
Tätigkeit, um zu erkennen, wann es sich in Meinem Willen bewegt, um 
zu erkennen, wann falsche Propheten sich als Meine Sendlinge 
ausgeben, entfernt sich dieses Kind von Mir und findet schwer den Weg 
zu Mir zurück. 


Ständig lasse Ich auch ihnen Mein Wort zugehen, ständig trete Ich 
ihnen nahe und versuche, ihnen Kenntnis zu geben auf direktem Wege, 
d.h., Ich sende ihnen Meine Boten zu, damit sie ihnen Aufschluß geben, 
doch sie nehmen keine Belehrungen an und sind somit auch nicht mehr 
entschuldbar, so sie sich auf einen falschen Weg verirren. So nun aber 
auf Betreiben Meines Gegners den Menschen ihre Kirche genommen 
wird, werden nur die Menschen nicht wankend werden, die im wahren 
Glauben stehen und mit Mir so innig verbunden sind, daß Ich ihnen 
jederzeit nahe sein kann. 


Diese werden von den harten Maßnahmen und brutalen Verfügungen 
nicht betroffen werden, denn sie wissen es, wo die wahre Kirche Christi 
zu suchen ist, und werden nur immer eifriger eintreten für Mein Wort, 
wie sie aber auch vor Verfolgungen derer nicht sicher sind, die gegen 
alles ankämpfen, was zum Glauben gehört. Ihr steht aber alle noch 
davor, daß ihr euch entscheiden müsset, und dann gibt euch nur die 
innere Überzeugung Kraft zum Widerstand, daß ihr in der Wahrheit 
stehet und als Beweis Mein Wort habt, das Ich Selbst euch vermittelt 
habe. 


Ihr, und alle, die euch anhören und Mir dienen wollen, werden nun 
reden mit Engelszungen, und an ihnen wird alles abprallen, denn nun 
wissen sie auch, daß sie nur eine kurze Zeit ausharren müssen, um selig 
zu werden, sie wissen, daß wohl alles Äußerliche wanken kann, niemals 
aber die Kirche, die Jesus Christus auf Erden gegründet hat .... die wahre 
Kirche, die nicht von den Pforten der Hölle überwunden werden kann. 
Unzählige Menschen aber werden abfallen vom Glauben, sie werden es 
unbegreiflich finden, daß Ich nicht die Kirche schütze, die sie als "von 
Gott gegründet" ansehen, und sie legen sich nicht selbst darüber 
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Rechenschaft ab, ob sie Mitglied der von Mir gegründeten Kirche sind, 
weil ihnen das Nachdenken darüber untersagt ist. Und so wird etwas 
zusammenbrechen, was nach der Ansicht der Menschen unbesiegbar 
sein soll. 


Es wird zusammenfallen wie ein Kartenhaus, weil es Menschenwerk ist, 
das nicht von Bestand sein kann. Doch die Meinen werden sich nicht 
überwinden lassen, sie werden die Glaubensstärke besitzen, die 
Widerstand leistet, weil sie Meine Unterstützung findet. Sie werden die 
Kraft aus Mir beziehen, weil sie fest glauben an Mich und daher Meiner 
Kirche angehören, die nicht von den Pforten der Hölle überwältigt 
werden kann. Doch es wird eine harte Zeit sein, auf die Ich immer 
wieder hinweise, um euch, die ihr Mir angehöret, ständig zu ermahnen, 
euch vorzubereiten, immer wieder Kraft entgegenzunehmen durch 
Aufnahme Meines Wortes und Wirken in Liebe .... 


Die Zeit ist nahe, wo jener Kampf einsetzet, und dann müsset ihr 
gewappnet sein .... ihr müsset standhalten, wenn alle versagen, die 
einem Scheinglauben anhängen, die sich in der Wahrheit stehend 
wähnen, ohne jemals darüber nachgedacht zu haben, was zu glauben 
von ihnen gefordert wird. Sie werden wanken und abfallen, ihr aber 
sollt standhalten und den Beweis liefern, daß die innige, lebendige 
Verbindung auch den lebendigen Glauben zur Folge hat, der euch die 
Kraft gibt, auszuharren bis an das Ende.... Amen 


BD 5186 9.8.1951 
„Die Pforten der Hölle werden sie nicht überwaltigen ....“ 


Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen .... Meine 
Kirche, die Ich selbst auf Erden gegründet habe. Es wird sich die Hölle 
auftun und alles ausspeien, um die Macht und das Wirken Meines 
Gegners zu erhöhen. Es werden alle Teufel gegen die kleine Schar der 
Gläubigen vorgehen, die in Wahrheit Meine Kirche bilden .... Es wird 
die Hölle selbst gegen ihre Mauern anstürmen, doch sie wird 
standhalten, Meine Kirche, denn die Gläubigen stehen in großer Kraft. 
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Das Ende ist nahe, und darum suche Ich, Meiner Kirche noch 
anzugliedern, die nur in kleinem Glauben stehen, und ihr Glaube soll 
stark und unerschütterlich werden, ehe noch das Ende kommt. 


Die Hölle wird keine Gewalt haben über jene, die im Glauben stehen, 
denn diese gehören Meiner Kirche an, und Ich, als Gründer jener 
Kirche, werde wahrlich sie schützen gegen den Ansturm der Hölle. Ihr 
Menschen stehet vor dem Ende, und ihr wisset es nicht, was das 
bedeutet, ihr wisset nicht um den geistigen Kampf zwischen Licht und 
Finsternis, zwischen Wahrheit und Lüge, und ihr wisset es nicht, daß 
die Erde in völligem Dunkel liegt, weil die Macht der Finsternis herrscht 
und ihr Menschen selbst ihr diese Macht einräumt .... 


Es ist euch der Kampf der Geistwelt noch nicht ersichtlich, doch er wird 
sehr bald Form annehmen, die euch erkennen läßt, wie nahe das Ende 
ist .... Es wird sehr bald der Glaubenskampf einsetzen, ein Kampf, der 
von machthabender Seite angekündigt wird gegen alle, die noch im 
Glauben stehen, gegen alle, die einer Geistesrichtung angehören, die 
Mich als ihren Schöpfer und Vater anerkennen und die geistig streben 
aus innerer Erkenntnis heraus, daß das Leben mit dem irdischen Tode 
nicht aufhört. Alle diese Menschen werden angefeindet werden, arg 
bedrängt und brutal aufgefordert, ihren Glauben zu verleugnen. 


Ihr alle steht vor diesem Kampf, der nicht nur eurem Körper gilt, 
sondern mehr der Seele gilt, aber doch auch die Entscheidung eures 
Körpers verlangt, weil ihr arg bedroht werdet und es euch fast 
unmöglich gemacht wird, standzuhalten .... Und dann wird es sich 
zeigen, wer Meiner wahren Kirche angehört, wer Mich als obersten 
Herrn und Machthaber anerkennt und wer Mich mehr fürchtet als die 
irdische Gewalt .... 


Gesegnet, wer den Glauben hat, daß er als Mitglied der von Mir 
gegründeten Kirche gilt .... Gesegnet, wer nicht die fürchtet, die wohl 
den Leib töten können, aber nicht die Seele .... gesegnet, wer sich die 
Kraft zum Kampf dort holt, wo der rechte Heerführer steht .... Er wird 
den Sieg erfechten über die Feinde, er wird erkennen, daß die Hölle 
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nichts vermag, wo der Herr des Himmels und der Erde steht, wo Seine 
Heerscharen kämpfen, die auch der Teufel Herr werden, so die Hölle 
geöffnet und ihr Abschaum auf die Menschen losgelassen wird .... 


Meine Kirche wird standhalten, und die Pforten der Hölle werden sie 
nicht überwältigen .... Das Ende ist nahe, und Mein Wort erfüllet sich. 
Darum bereitet euch vor auf die Zeit, die kommen wird, aber fürchtet 
sie nicht, denn Mein ist die Kraft und die Macht und die Herrlichkeit .... 
Amen 


Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes .... 
Dogmen, Kirchengebote .... Sakramente .... 


BD 0810 14.3.1939 


Träger des Wortes .... Suche nach der Wahrheit .... 
Schulungsstation .... Forscher .... 


Es vereinigen sich alle Kräfte zu dem großen Wirken auf Erden, und es 
darf keine Kraft ungenützt bleiben, soll Mein Wort den Menschen auf 
Erden wiedergegeben werden in aller Reinheit und Wahrhaftigkeit. 


Wer darum begehret, in der Wahrheit zu leben, dessen Sinn soll nicht 
gerichtet sein auf die Außenwelt; er soll beständig nach innen horchen, 
dem Schöpfer des Himmels und der Erde die Fragen vorlegen, mit sich 
selbst rechten, in aller Wahrheitsliebe forschen immer mit zu Gott 
gerichtetem Denken .... und aller Zweifel wird ihm schwinden, das 
ganze Leben wird ihm erklärlich werden als Schulungsstation, und er 
wird sich jegliche Weisheit holen von Gott Selbst, Der ihm diese nicht 
vorenthalten wird. 


Nur so allein ist es möglich, den Sinn und Zweck des Lebens zu 
erkennen .... nur so ist es möglich, in der ewigen Gottheit das höchste 
und vollkommenste Wesen zu sehen, und nur so ist es möglich, alle 
falschen Anschauungen und selbstgebildeten Begriffe aus dem Herzen 
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zu verbannen und nur allein das aufzunehmen, was wirklich von Gott, 
als der ewigen Wahrheit Selbst, ausgegangen ist. So euch nun dieser 
Weg vorgezeichnet ist und ihr den Willen dazu habt, das Rechte zu tun, 
wird es euch ein leichtes sein, denn Ich bin mit einem jeden, der Mich 
finden will. So ist es nur allzuklar ersichtlich, daß weder weisheitsvolle 
Forscher noch systematisch geschulte Lehrkräfte auf Erden ein klares, 
wahrheitsgetreues Bild der Schöpfung und der Wesenheit Gottes geben 
können, solange sie selbst noch nicht eingedrungen sind in die 
Wahrheit, und das auf dem Weg über Mich. 


Wen Ich Selbst nicht belehren kann, indem sein Wille sich Mir bewußt 
zuwendet, der wird an der reinen Wahrheit stets vorbeigehen und sich 
nimmermehr für die Unfehlbarkeit seiner Weisheiten einsetzen 
können. 


Und so gibt euch Menschen Meine Liebe wieder einen Beweis dessen, 
daß ihr stets Träger Meines Wortes sein könnt, wenn es in eurem 
Willen liegt. Es ist das Suchen nach der Wahrheit zu jeder Zeit den 
Menschen eigen gewesen, nur der Weg war nicht immer der gleiche .... 
Wer sich selbst als Ausgangspunkt aller Weisheit betrachtet, wer kraft 
seines Ichs einzudringen versucht in ihm fremdes Gebiet, dessen 
Forschen kann nimmermehr dem richtigen Ziel zuführen .... 


Denn Ich Selbst will nicht übergangen werden, wo es gilt, Meine 
Schöpfung zu ergründen .... Ich bin der Herr alles dessen, was ihr seht, 
und es ist somit verständlich, daß, wer in Mein Reich eingehen will im 
Geist, auch zu Mir kommen muß .... Dann will Ich Selbst ihm die 
Pforten öffnen und ihm vollen Einblick gewähren, und er wird nimmer 
fehlgehen können, sondern in tiefster Wahrheit stehen .... 


Wer jedoch Mich übergehen will, der wird blind daherwandeln, trotz 
aller Anstrengung, Licht zu finden. Ihr, die ihr doch alle Meine 
Geschöpfe seid, ihr könnt doch nur in der Vereinigung mit Mir das sein, 
was Ich euch zugedacht habe, denn, soll Meine Kraft euch durchfluten, 
dann dürfet ihr nicht Mir entfliehen und Mich meiden. Und euer 
Erdenleben ist wahrlich eine Flucht vor Mir. Die Trennung von eurem 
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Schöpfer ist es, was euch das Erdenleben so schwer werden läßt, und 
ehe ihr nicht zurückfindet zu Ihm, wird euer Leid wahrlich nicht 
geringer werden .... Und so ergehet immer wieder an euch der Ruf aus 
der Höhe, und ihr höret ihn dennoch nicht .... ihr bleibet in der Tiefe, 
wo euch doch der Weg zur Höhe vorgezeichnet und so leicht gangbar 
gezeigt wird .... Und ihr schmähet und verspottet Den, Der um euch 
werbet mit aller Liebe, Geduld und Barmherzigkeit... Amen 


BD 1361 29.3.1940 


Abneigung gegen geistige Speise .... 
Hindernis .... 


Es legen sich gewaltige Hindernisse vor die Seele, so der Mensch eine 
Abneigung hat gegen geistige Speise. Er türmt das Bollwerk immer 
höher auf, das er doch abtragen soll, und es zeigt sich dies in immer 
größerer Verweltlichung, in regem Interesse für alles Irdische, während 
der Seele nur kärglich gedacht wird. 


Es bringen solche Menschen den weitaus größeren Teil ihres Lebens in 
Untätigkeit des Geistes zu, denn sie verwenden all ihr Denken nur auf 
ihnen Greifbares und hängen daran mit äußerster Zähigkeit fest, nicht 
bedenkend, daß alles ein Ende hat mit ihrem Scheiden von dieser Welt. 


Die Sorge um das Seelenheil nennen sie unnütz und fruchtlos, oder sie 
hangen dem Scheinglauben und dem Scheingottesdienst an und sind 
von ihrer Unfehlbarkeit überzeugt, so daß sie keine Belehrungen zu 
benötigen glauben. Und was ihnen nun geboten werden könnte für ihre 
Seele, lassen sie unbeachtet vorübergehen .... Dies bedrücket die Seele, 
und sie betäubet sich mit selbstgewählten Freuden, denen keinerlei 
geistiger Wert zuzumessen ist. 


Und so wird die Stunde des Todes kommen und mit dieser die 
Erkenntnis, die größte Gnade abgewiesen zu haben, die der Herr den 
Menschen zugehen ließ. Es ist diese Erkenntnis äußerst bitter, denn das 
Geschehen läßt sich nimmer rückgängig machen, und also ist auch der 
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Seele nicht nachträglich ein Reifegrad zu verschaffen, so die Erdenzeit 
nicht genützt wurde, soweit es möglich war. Es führt der Herr einen 
jeden Menschen in die Nähe des göttlichen Wirkens, immer ist der 
Mensch selbst der Entscheidende, ob er von dieser Gelegenheit Nutzen 
zieht und also geistig ausreifet oder aber keinerlei Notiz davon nimmt 
und geistig also auf gleicher Stufe stehenbleibt. 


Und wenn die Menschen dies bedenken möchten, daß sie gleichsam 
unvorbereitet eingehen in das Jenseits, und dann gedenken der vielen 
Tage, die ihnen geistigen Fortschritt eintragen konnten, so sie nur willig 
gewesen wären, so müßten sie nun alle Willenskraft aufbieten, sich alle 
Gelegenheiten zunutze zu machen. 


Denn es ist schwerlich etwas nachzuholen, was der Mensch auf Erden 
versäumte, obgleich auch im Jenseits der Seele noch Möglichkeiten 
gegeben werden, zur Höhe zu gelangen. Es ist aber nimmermehr 
möglich, jene Vollkommenheit zu erreichen in kurzer Zeit, die das 
Erdenleben einem willigen Menschen eintragen kann. Nur wer 
fortgesetzt strebet, d.h. seine Seele zuerst bedenket, ehe er seinem 
Körper etwas antut, dem wird es möglich sein, eine sehr hohe Stufe 
schon auf Erden zu erreichen, wozu im Jenseits eine unvorstellbar lange 
Zeit gehört. 


Denn es ist das Erdenleben eine Gnade für den Menschen, es ist ihm 
gewährt worden zur restlosen Erlösung der Seele, doch nicht immer 
wird sie ausgenützet so, daß der Mensch gleich nach seinem Ableben 
eingehen kann in das Lichtreich, das ungeahnte Wonnen verheißet. 


Was der Mensch auf Erden nicht hören wollte, wird er im Jenseits 
annehmen müssen, will er nicht in der untersten Stufe als unvollendeter 
Geist untätig verharren und auf die Barmherzigkeit der Lichtwesen oder 
dem Gebet der noch auf Erden weilenden Menschen angewiesen sein .... 
Und dies ist das Los derer, die abweisen, was ihnen von oben geboten 
wird, und keinerlei Anstalten treffen, ihren Seelenzustand zu bessern, 
denn sie stehen einer fast unüberwindlichen Aufgabe gegenüber, so 
ihnen endlich die Erkenntnis kommt... Amen 
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BD 1482 20.6.1940 


Sündenvergebung .... Unfehlbarkeit .... 
Schematische Handlungen .... 


Der vermeintliche Akt der Sündenvergebung ist nur das Sinnbild 
dessen, was der Herr gelehrt hat auf Erden. Es ist durchaus keine Form 
zu erfüllen nötig, denn es ist die Vergebung der Sünden nur allein 
davon abhängig, wie weit sich der Mensch Gott gegenüber seiner 
Sünden schuldig fühlt und er dies in inniger Zwiesprache Ihm bekennt 
und von Ihm Erbarmen und Vergebung seiner Schuld erbittet. 


Es ist die Form wieder nur eine Gefahr für die Seele, denn es wird eine 
Handlung mechanisiert, die viel zu innerlich ist oder sein soll, als daß 
sie nach außen kenntlich gemacht werden darf. Das öffentliche 
Bekennen der Sünden ist ein Akt, der zur Oberflächlichkeit führen 
kann, indem sich der Mensch gleichsam einer zeitlich festgesetzten 
Handlung anschließt, ohne innerlich so mit Gott zu stehen, daß ihm das 
Bekenntnis seiner Sündenschuld Bedürfnis ist. 


Lebendig soll alles sein, was ihr um euer Seelenheil willen tut, und es 
kann leicht eine solche Zeremonie zu einer toten Handlung werden, 
denn es sind nicht alle Menschen zur gleichen Zeit so von Gott 
durchdrungen, daß sie sich Ihm enthüllen in ihrer ganzen Schwäche 
und Sündenschuld.e. Dies jedoch ist Voraussetzung der 
Sündenvergebung, und alle äußeren Handlungen sind nur das Sinnbild 
dessen, was dem Willen Gottes entspricht, nicht aber die Erfüllung des 
göttlichen Willens. 


Wenn nun der Geist aus Gott euch hinweiset auf die Gefahr, in die ihr 
selbst euch begebt, so sollt ihr euch nicht auflehnen, sondern eurem 
himmlischen Vater von Herzen dankbar sein, daß Er euch recht weiset, 
denn ihr verschwendet viel Kraft auf die Erfüllung äußerer Formen, die 
ihr eurer inneren Förderung zuwenden solltet. Ein inniger Gedanke 
voller hingebender Liebe trägt euch ein unendlich größeres Gnadenmaß 
ein als das eifrige Befolgen der Kirchengebote, die ohne Gottes 
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Zustimmung den Menschen gegeben wurden. Es verschanzen sich die 
Vertreter dieser Lehren wieder hinter einer menschlich entstandenen 
Lehre von der Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes in geistlichen 
Verfügungen. Alles, was den Menschen geboten wird von oben, ist 
reinste Wahrheit, Gott aber gibt nur durch Seine Sendungen von oben 
Seinen Willen kund, niemals aber wird Er die Menschen bestimmen 
oder sie durch Zwangsmaßnahmen zum Befolgen Seines Willens 
veranlassen wollen. 


Denn dieses widerspricht gänzlich dem aus göttlicher Liebe und 
Weisheit hervorgegangenen Gesetz der Freiwerdung des Wesens durch 
eigenen Willen. Es ist ein von menschlicher Seite erlassenes Gebot ein 
Eingriff in göttliche Verordnungen .... es werden nie und nimmer von 
Gott solche Gebote gut geheißen werden, die den Menschen 
zwangsmäßig zu Taten veranlassen, wenngleich der eigene Wille 
offiziell zur Bedingung gemacht wird. 


Der Wille des Menschen aber läßt sich nicht schematisch zur Tätigkeit 
entfalten, denn dann ist er nicht mehr frei, sondern schon gebunden 
durch den Willen dessen, der durch solche Gebote den Menschen 
bestimmte Zeiten vorschreibt, wo der Mensch also zu seiner 
Pflichterfüllung herangezogen wird. 


Es ist ein so großer menschlicher Irrtum, der das hervorsprießende 
Pflänzchen des inneren Verlangens nach Gott zu ersticken droht, so 
nicht die Liebetätigkeit eines Menschen ganz besonders rege wird, und 
nun die Erleuchtung des Geistes ihm plötzlich die Erkenntnis bringt 
vom eigentlichen Willen Gottes. 


Dann erst wird er sich frei machen können von einer Lehre, die durch 
menschliches Zutun schon erheblich abweicht von der Lehre, die 
Christus auf Erden den Menschen Selbst gegeben hat. Es wird der 
Mensch zumeist bestrebt sein, seine Pflicht zu erfüllen, und das ist die 
größte Gefahr für die Seele .... Denn sie strebt nicht bewußt nach 
Vollkommenheit, weil ihr gewissermaßen ein Plan vorgelegt wird, 
dessen Ausführung sie sich angelegen sein läßt und durch die Vorarbeit, 
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die menschlicherseits geleistet wurde, sie ihre eigene Seelenarbeit 
vernachlässigt, jedoch im Glauben ist, Gott, dem Herrn, wohlgefällig zu 
leben...... Amen 


BD 1514 11.7.1940 


Unfeblbarkeit .... 
Kirchengebote .... 


Ihr leget der Unfehlbarkeit eures Kirchenoberhauptes zu große 
Bedeutung bei, und ihr irret doch gewaltig. Es lag nicht im Willen 
Gottes, daß Seine Kirche von Menschen eigenmächtig geformt wurde 
dem Willen der Menschen entsprechend. Alle, was zur 
Aufrechterhaltung und zur Verbreitung Seiner Lehre gut war, hat Jesus 
Christus auf Erden Seinen Jüngern Selbst unterbreitet. 


Er hat die Verbreitung Seiner Lehre abhängig gemacht vom Willen des 
einzelnen, sie anzunehmen oder nicht. Er gab genaue Richtlinien an, 
die für einen jeden gültig waren, der Seiner Lehre anhangen wollte. Es 
sind dies die Verheißungen, die abhängig gemacht wurden vom 
Erfüllen dessen, was der Herr durch Seine Lehren von den Menschen 
forderte. Er ließ immer den freien Willen des Menschen unangetastet. 
Von selbst und ohne äußeren Zwang sollte sich der Mensch entscheiden 
und also Gottes Willen erfüllen. 


Und Er versprach diesen das ewige Leben .... Mit den Worten: „Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und das Leben .... Ich bin das Mittel, das Rechte 
und die Erfüllung .... wer an Mich glaubt, der hat das ewige Leben ....“ 
fordert Er also nur den Glauben an Sich und Sein Wort. Seine Liebe will 
geben, etwas unvorstellbar Herrliches .... das ewige Leben. Dazu 
benötigt Er nur den Glauben der Menschen und ihren Willen. 


Nicht aber ist es Sein Wille, die Menschen, die schon in gekettetem 
Zustand auf Erden wandeln, mit neuen Sünden zu belasten .... Wer 
wirklich glaubt an Jesus und Sein Wort, dessen Fesseln werden gelöst 
werden, wer jedoch nicht glaubt, der ist durch seinen geketteten 
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Zustand schon gestraft genug, denn er muß darin verharren durch 
undenkliche Zeiten. Wer die zehn Gebote, die Gott Selbst den 
Menschen gegeben hat, außer acht läßt, wer sich gegen diese verstößt, 
der sündigt, d.h., er lehnt sich auf gegen Gott als die Liebe, weil er gegen 
das Gebot der Liebe verstößt. Er tut nichts, um sich aus seinem Zustand 
zu befreien, jedoch alles, um ihn zu verschlimmern. Die Erfüllung 
dieser Gebote ist das einzige Lösemittel, das Zuwiderhandeln aber 
gerade das Gegenteil. 


Die Lehre von der Unfehlbarkeit aber wurde für die Menschen zu 
einem neuen Gesetzgeber insofern, als die von Gott erlassenen zehn 
Gebote um weitere vermehrt wurden, daß also die neuen Gebote sich 
gleichsam den Geboten Gottes angliederten und die Nichterfüllung 
dieser Gebote ebenso zur Sünde gestempelt wurde wie das Handeln 
gegen die von Gott erlassenen Gebote. Und dies ist ein Irrtum von 
entsetzlicher Auswirkung. 


Denn nun belasten sich die Menschen mit völlig unwichtigen, jedoch 
zur Pflicht gemachten Handlungen, die aber mit dem Gebot der Liebe 
zu Gott und zum Nächsten durchaus nichts zu tun haben. Und ihre 
ganze Aufmerksamkeit gilt nur noch der Innehaltung dieser Gebote und 
der Freiwerdung von mutmaßlichen Sünden .... Und es ist dies ihre 
ganze Seelenarbeit, daß sie beachten, jenen von Menschen erlassenen 
Geboten nachzukommen oder die angebliche Schuld der Übertretung 
zu büßen. Und der furchtbaren Knechtschaft der Seele gedenken sie 
nicht, die durch Liebe nur allein gelöst werden kann. 


Wären diese Gebote vonnöten gewesen, so hätte sie wahrlich der Herr 
Selbst auf Erden gegeben und Seinen Jüngern die Erfüllung derer zuerst 
gepredigt .... Also suchten Menschen, die Lehre Christi eigenmächtig zu 
verbessern, und scheuten nicht davor zurück, die göttliche Zustimmung 
dazu sich selbst zu geben, indem sie sich als vom heiligen Geist 
erleuchtet erachteten und nun in einem noch weit davon entfernten 
Zustand Bestimmungen erließen, die Gottes Willen nicht entsprechen 
konnten, weil sie das Verantwortungsgefühl den von Gott erlassenen 
Geboten gegenüber erheblich verringerten durch die Tatsache, daß 
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jenen neu erlassenen Geboten nun die größte Aufmerksamkeit 
zugewendet wurde, so groß, daß nunmehr die Menschheit rein 
mechanisch ihnen nachkommt und im Glauben ist, die Lehre Christi zu 
befolgen, so sie die ihr auferlegten Pflichten erfüllt. Es ist der wahrhaft 
erleuchtete Mensch ausersehen von Gott, diesen Übelständen Einhalt 
zu gebieten, d.h., sie aufzudecken. Jedoch nimmermehr kann Gott jene 
erleuchtet haben, die solche Gebote gaben oder gutheißen konnten. Es 
ist die Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes ein verzerrtes Bild der 
Ausgießung des heiligen Geistes. 


Es wird, wer unter der Einwirkung des heiligen Geistes stand, jederzeit 
das Irrige dieser Gesetzgebung erkannt haben, doch weltlich kirchliche 
Macht hinderte sie an der Richtigstellung dieses folgenschweren 
Irrtums. Denn es wurden jene Gebote nicht geboren aus dem Liebegeist. 


Es lag den Gesetzgebern weniger daran, ringenden Seelen ihre Arbeit zu 
erleichtern zur letzten Freiwerdung, sondern das Motiv des Entstehens 
jener Gebote war Machtvergrößerungssucht und der Wille, die 
Menschen in ein gewisses Hörigkeitsverhältnis zu bringen, da 
gleichzeitig die Nichterfüllung der Gebote als schwere Sünde erachtet 
wurde. Wahre Diener Gottes haben stets diesen Mißstand erkannt und 
ihm entgegentreten wollen, doch es ist die Lehre von der Unfehlbarkeit 
des Kirchenoberhauptes schon zu tief verwurzelt, als daß sie so leicht 
ausgerottet werden könnte. Und es wird sich davon nur frei machen 
können, der die reine Wahrheit sucht und Gott Selbst um diese bittet 
und um den Geist der inneren Erleuchtung... Amen 


BD 1517 12.7.1940 
„Gebet hin und lebret alle Völker ....“ 


Des Gegners größte List ist, das Denken des Menschen zu trüben und 
seinen Plänen gefügig zu machen. So nun der Mensch in tiefster Demut 
den göttlichen Geist erbittet, wird sein Denken recht sein und er 
klarstens erkennen den Sinn dieser Worte. Er wird auch erkennen, daß 
der Wille zu herrschen das Wirken des göttlichen Geistes ausschalten 
mußte, daß nun das Denken irrig war und eine falsche Lehre so 
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entstehen mußte, die den Sinn des göttlichen Wortes ernstlich 
entstellte. Und Gott wehret den Menschen nicht, denn Er tastet den 
freien Willen des Menschen nicht an .... Das Evangelium hat Er Seinen 
Jüngern gelehrt und sie beauftragt, es zu verbreiten mit den Worten: 
„Gehet hin und lehret alle Völker.“ .... Die tiefe Gläubigkeit Seiner 
Jünger garantierte das Wirken des heiligen Geistes, und also konnten 
die Jünger nichts anderes als die Wahrheit lehren. Also wird immer die 
Sicherheit für die Wahrheit eines lehrenden Dieners Gottes sein, so 
dieser im tiefsten, also lebendigen Glauben steht. 


Dieser wird ein echter Nachfolger Petri sein und ein Anhänger der 
Kirche, die Jesus Christus Selbst gegründet hat, die aber nimmermehr 
eine weltliche Macht darstellen sollte, sondern nur rein geistig sich 
ausbreiten sollte unter allen Völkern der Erde. Es hat nimmermehr Gott 
den Menschen zur Aufgabe gemacht, auf Erden ein Institut zu gründen 
und nun im Rahmen menschlich erlassener Gebote die reine göttliche 
Lehre wohl einzuflechten, jedoch gewissermaßen zwangsmäßig die 
Erfüllung der Gebote zu fordern, was wider den göttlichen Willen geht. 


Es soll in vollster Freiheit des Willens der Mensch die Lehre Christi in 
sich aufnehmen und den göttlichen Willen zu erfüllen trachten. Es soll 
diese Lehre dargeboten werden den Menschen von wahrhaft gläubigen, 
Gott-dienen-wollenden Lehrenden, die dann auch erleuchtet sind vom 
Geist Gottes, so sie diese Lehre verkünden. Es kann aber der Geist aus 
Gott niemals dort tätig sein, wo ein Gebäude weltlicher Macht 
entstanden ist und diese Macht zu stärken einziger Zweck der vielen 
Verordnungen und Gebote war, die angeblich unter der Assistenz des 
heiligen Geistes erlassen wurden, und so die Lehre von der 
Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes entstand. 


Immer wieder ist der heilige Geist am Werk, diese irrigen Lehren zu 
widerlegen und den Menschen Aufklärung zu geben, doch immer 
wieder ist der menschliche Wille so stark, die reine Wahrheit 
zurückzuweisen und den Irrlehren anzuhangen. Und es kann der Wille 
des Menschen nicht zur Annahme der Wahrheit gezwungen werden; er 
kann auch nicht zwangsweise veranlaßt werden, Gott Selbst als den 
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Geber dessen, was ihm als Wahrheit unterbreitet wird, anzuerkennen. 
Es muß ihm selbst freigestellt sein, die Wahrheit zu erkennen, doch 
steht ihm dazu viel Hilfskraft zur Verfügung .... Es wird hingewiesen 
werden, der nur ein wenig Verlangen nach der Wahrheit in sich trägt, 
und es wird im Gebet jederzeit die Erkenntniskraft anfordern können, 
wer willig ist, d.h., wem es ernstlich daran gelegen ist, den rechten Weg 
auf Erden zu gehen ..... Amen 


BD 2383a 25.6.1942 
Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes .... 


Jede Glaubenslehre soll geprüft werden, bevor sie angenommen wird. 
Dies fordert Gott von euch, um das Wirken des Gegners von Gott 
abzuschwächen, denn ihr selbst werdet dann auch erkennen, was sein 
Werk ist. Sein Bestreben ist, die göttliche Wahrheit zu durchsetzen mit 
Irrtum, doch es kann der Mensch sehr wohl erkennen, so er ernstlich 
das ihm Gebotene prüft im Verlangen, nur das Göttliche, Wahre 
anzunehmen. 


Es bedienet sich der Widersacher des menschlichen Willens, d.h., er 
beeinflußt den Menschen, eigenmächtig der göttlichen Lehre Lehren 
hinzuzusetzen und sie als von Gott gegeben zu verbreiten. 
Menschenwerk aber ist nicht frei von Irrtum und somit auch die reine 
göttliche Lehre verunstaltet, und das desto mehr, je weniger die 
Menschen selbst prüfen und nachdenken. Und wieder ist es des 
Widersachers Werk, daß menschliche Lehren das Prüfen und 
Nachdenken darüber unterbinden .... daß also gefordert wird von den 
Menschen, eine jede Glaubenslehre bedingungslos anzunehmen, und 
ein Prüfen derselben als Unrecht hingestellt wird. 


Und dadurch wird das Wirken dessen außerordentlich begünstigt, der 
der Fürst der Lüge ist. Gott aber fordert von den Menschen einen 
lebendigen Glauben, d.h. einen Glauben des Herzens, einen Glauben, 
der voller Überzeugung bejaht, was ihm gelehrt wird. Jede göttliche 
Wahrheit wird der Mensch, der ernstlich darüber nachdenkt, auch 
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voller Überzeugung bejahen können, das Werk des Satans aber wird er 
niemals annehmen können. Er wird es bald als Menschenwerk 
erkennen und also leichten Herzens dahingeben können, weil er es als 
wertlos erkennt. Prüfet alles und das Beste behaltet .... Und weil das 
Prüfen unweigerlich zur Folge haben muß, daß jeglicher Irrtum erkannt 
und abgewiesen wird, verstand es der Widersacher, das Prüfen von 
Glaubenslehren zu unterbinden durch Aufstellen einer Lehre, die das 
menschliche Denken ausschalten sollte und daher sehr üble Folgen 
gezeitigt hat.... 


Es ist dies die Lehre der Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes, die 
scheinbar den Menschen jeglicher Verantwortung enthebt, ihn jedoch 
in tiefstes geistiges Dunkel führt, so sie anerkannt und als göttliche 
Wahrheit gewertet wird. Denn es konnte dann jegliche irrige Lehre als 
göttliche Wahrheit hinzugefügt werden, ohne daß sie beanstandet oder 
abgewiesen werden durfte. Und somit war jeglichem Irrtum die Tür 
geöffnet .... es war dem Wirken des Widersachers ein Feld zur 
Verfügung gestellt worden, auf das er ausgiebig seine Saat ausstreuen 
konnte .... 


BD 2383b 25.6.1942 
Unfehlbarkeit des Kirchenoberhauptes .... 


Wenn von den Menschen gefordert wird, die Lehre der Unfehlbarkeit 
des Kirchenoberhauptes zu glauben, so bedeutet dies so viel, als daß 
nun kritiklos jede weitere Lehre oder Bestimmung anerkannt oder 
angenommen werden muß, die das Kirchenoberhaupt aufstellt, und also 
wird das Nachdenken und Entscheiden des Menschen ausgeschaltet, 
was jedoch unerläßlich ist, soll der Mensch dereinst zur Verantwortung 
gezogen werden für seine Stellungnahme zu Gott. 


Ein jeder Mensch muß sich selbst verantworten, folglich muß er sich 
selbst entscheiden in vollster Willensfreiheit .... Um sich aber 
entscheiden zu können, muß er prüfen und bedenken können, wofür er 
sich entscheiden soll .... Nicht aber, daß ein einzelner Mensch 
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entscheidet und dieser Mensch nun von tausenden und abertausenden 
Menschen fordert, sich seiner Entscheidung anzuschließen, und diese 
Forderung in die Form eines Gebotes .... (einer Lehre) .... kleidet, was 
unstreitbar der Fall ist, wenn jegliches Kirchengebot als dem Willen 
Gottes entsprechend anerkannt werden soll, weil ihm die Unfehlbarkeit 
des Kirchenoberhauptes zugrunde liegt. 


Diese Lehren werden nun bedenkenlos angenommen, ohne daß der 
Mensch sich den Sinn und Zweck derer klarmacht, und die Folge davon 
ist, daß mechanische Handlungen ausgeführt werden, die mit einer 
freien Entscheidung, mit einem tiefen Glauben und mit inniger 
Gottverbundenheit nichts zu tun haben .... Es wurde ein Gottesdienst 
konstruiert, der in Wirklichkeit kein Gottesdienst ist. Es wurden 
Gebräuche eingeführt, die mehr oder weniger Formen sind .... 


Es ist das Wirken des Widersachers gelungen, die Menschen unter dem 
Deckmantel der Frömmigkeit der Wahrheit zu entfremden, sie zu 
hindern an eigener Denktätigkeit und also auch freiem Entscheid, denn 
alles dieses unterbindet der Gegner Gottes durch die Lehre der 
Unfehlbarkeit. Denn so dem Menschen diese Lehre glaubhaft gemacht 
wird, braucht er selbst nicht mehr Stellung dazu zu nehmen. 


Er erkennt also an, ohne zu prüfen, er braucht sich nicht zu entscheiden, 
denn ein anderer hat sich für ihn schon entschieden, und es wird der 
freie Wille nicht genützt, sondern es muß der Mensch glauben, was ihm 
als Glaubenslehre geboten wird, will er nicht in Konflikt kommen mit 
dieser einen, von der Kirche so wichtig hingestellten Glaubenslehre, daß 
sich das Kirchenoberhaupt niemals irren oder falsche Maßnahmen 
treffen kann, so er eine die Kirche betreffende Entscheidung ausspricht. 


Wert vor Gott hat nur die freie Entscheidung, diese aber muß der 
Mensch selbst treffen und also jedes Für und Wider dessen bedenken, 
was ihm als Glaubenslehre unterbreitet wird. Erst was er im Herzen 
bejahen kann, kann Glaube genannt werden, nicht aber, wozu er sich 
gezwungener Weise bekennt ... Denn eine Gott-gewollte 
Glaubenslehre wird jeder Prüfung standhalten und desto überzeugter 
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angenommen werden, je tiefer der Mensch sich damit befaßt .... Was 
aber nicht von Gott ist, hält keiner Prüfung stand und wird verworfen 
werden von jedem ernstlich um Erkenntnis ringenden Menschen ..... 
Amen 


BD 2412 17.7.1942 


Geistiger Zwang .... Menschliche Gebote ..... 
Bekämpfen der Lehre Christi .... 


Jeder geistige Zwang ist zu verurteilen, denn was der Mensch aus 
solchem heraus tut, kann nicht gewertet werden vor Gott. Nur vollste 
Willensfreiheit bestimmt den Wert des Handelns der Menschen, und 
darum soll ihnen nur die Lehre Christi verkündet werden, nicht aber 
durch Gebote und Vorschriften ihnen eine bestimmte Lebensführung 
zur Pflicht gemacht werden, denen sie dann pflicht- und 
gewohnheitsmäßig nachkommen. 


Es sollen die Menschen wohl zu rechtem Denken und Handeln erzogen 
werden, es darf ihnen aber immer nur das Rechte oder Falsche ihres 
Handelns vorgestellt werden; sie müssen ermahnt werden, Liebe zu 
üben, aber niemals dürfen sie durch Gebote zu Handlungen gedrängt 
werden, die ihrem inneren Willen nicht entsprechen. Nur das Gebot der 
Liebe soll beachtet und daher auch gelehrt werden .... denn wer das 
Gebot der Liebe erfüllt, der bildet sein Herz so, daß es nun von selbst 
alles tun will, was dem Willen Gottes entspricht. 


Gebote aber, die den Menschen zu einer bestimmten Lebensführung 
veranlassen, deren Nichterfüllung aber keine Lieblosigkeit dem 
Mitmenschen gegenüber bedeutet, sind nicht von Gott gegeben, d.h., sie 
stehen außerhalb der Lehre Christi, denn diese ist nur eine Lehre, die 
Liebe predigt, die aber nicht durch äußeren Zwang eine Erfüllung der 
göttlichen Liebesgebote zu erreichen sucht. In vollster Willensfreiheit 
muß der Mensch sich gestalten können, soll diese Umgestaltung des 
Denkens von Wert sein für die Ewigkeit. Die Willensfreiheit wird aber 
beschränkt, sowie diese Umgestaltung pflichtgemäß gefordert wird. Jede 
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gute Tat, die nicht im Herzen geboren ist, d.h., die nicht der innere 
Drang zur Liebetätigkeit vollbringen ließ, wird nur als das gewertet, was 
sie in Wirklichkeit ist .... als eine Pflichterfüllung ohne Wärme des 
Herzens. Und es besteht die große Gefahr, daß der Mensch sich zu 
wenig Rechenschaft ablegt über sein Denken und Handeln, weil er 
glaubt, das getan zu haben, was er auf Erden tun soll, und dieser Glaube 
begründet ist in den Geboten, die menschlicherseits der Lehre Christi 
hinzugefügt wurden. 


Die göttliche Liebelehre allein ist unter der Lehre Christi zu verstehen, 
niemals aber menschlich erlassene Gebote, die etwas anderes 
bezwecken als nur wahre Liebetätigkeit .... Wo Liebe gelehrt wird, muß 
auch Liebe geübt werden, und unter Liebeswirken ist alles zu verstehen, 
was dem Mitmenschen zum Besten dient. 


Also wird von dem Menschen nur verlangt, seinem Mitmenschen Gutes 
zu erweisen, und es wird daher die göttliche Liebelehre nur solche 
Anforderungen an die Menschen stellen, die den Mitmenschen vor 
Schaden bewahren oder ihm Vorteil einträgt. Ist der Mensch für das 
Wohl des Mitmenschen bedacht, so steht er in der Liebe, denn diese 
treibt ihn dazu, sich dienend für den Mitmenschen einzusetzen, und es 
ist dies das wahre Liebeswirken, das Gott von den Menschen verlangt 
und das Jesus Christus auf Erden ständig geübt hat. 


Wird jedoch von den Menschen etwas verlangt, dessen Nichterfüllen 
den Mitmenschen in keiner Weise schädigt oder verletzt, dann sind dies 
von Menschen erlassene Bestimmungen, die mit der Liebelehre Christi 
nicht zu verwechseln sind. Es besteht aber die große Gefahr, daß die 
Liebegebote unbeachtet gelassen werden dieser menschlich 
hinzugefügten Gebote wegen und daß die Liebelehre Christi nicht in 
ihrer Bedeutung erkannt wird, was daraus hervorgeht, daß die 
Menschheit die Liebelehre Christi gänzlich verdrängen will in ihrer 
Unkenntnis über deren wahren Wert. 


Denn sie richtet ihr Augenmerk mehr auf die Gebote, die den Menschen 
gewissermaßen unfrei machen, da sie einen geistigen Zwang für ihn 
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bedeuten. Daran nimmt die Welt Anstoß und sucht nun alles zu 
bekämpfen und zu verdrängen, auch die reine Lehre Christi, die nur 
Liebe predigt. Alles, was von Menschen der göttlichen Liebelehre 
hinzugefügt wurde, ist nur dazu angetan, die reine Lehre Christi zu 
durchsetzen mit Irrtum, denn es weicht davon ab, was Jesus Christus als 
Sein Werk den Menschen hinterlassen hat. Bestehen bleibt aber nur, 
was von Gottist..... doch Menschenwerk wird vergehen .... Amen 


BD 3329 13.u.14.11.1944 


Eigene Verantwortung .... 
Dogma .... 


Jeder Mensch trägt die Verantwortung für seine Seele selbst, und also 
muß er sich rechtfertigen für jede schlechte Tat sowie auch für jede 
Unterlassung einer guten Tat. Er kann weder seine Schuld abwälzen auf 
andere noch durch andere abgelten lassen, sondern er muß sie selbst 
abtragen auf Erden oder im Jenseits. Und ebenso kann nur er allein 
seinen Reifezustand heben, er kann ihm nicht geschenkt werden, 
sondern er muß sich bemühen, ein Leben zu führen nach dem Willen 
Gottes. Also er muß selbst die Sorge für sein Seelenheil übernehmen, 
weil ihm diese kein Mitmensch abnehmen kann. 


Folglich muß er sich auch informieren über den Willen Gottes und also 
Sein Wort entgegennehmen, das ihm den göttlichen Willen kundtut. 
Und er muß nun das Wort Gottes auf sich wirken lassen. Er darf daher 
nicht blindlings glauben, was Menschen ihm unterbreiten wollen, 
sondern er muß letzteres unweigerlich mit dem Wort Gottes 
vergleichen, und erst, so es diesem voll und ganz entspricht, darf er sich 
seinem Einfluß hingeben. 


Trägt der Mensch für sich selbst die Verantwortung, so trägt er sie auch 
für das Gedankengut, das er sein eigen nennt, also hat er die Pflicht, 
alles einer Prüfung zu unterziehen, was ihm geboten wird, denn gerade 
dafür muß er sich verantworten. Er kann sich nicht darauf berufen, daß 
ihm der Irrtum geboten wurde und er folglich nicht zur Wahrheit 
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gelangen konnte, sondern er muß selbst sich bemühen, hinter die 
Wahrheit zu kommen, die ihm ebenso geboten wird, so er sie verlangt. 
Denn verlangt Gott dereinst Rechenschaft von ihm, dann wird Er auch 
zuvor ihm jede Möglichkeit geben, das Rechte zu erkennen und auch 
befolgen zu können. Verläßt sich aber der Mensch darauf, was ihm der 
Mitmensch bietet, so umgeht er jede eigene Verantwortung, er versucht 
sie dem Mitmenschen aufzubürden, der ihn belehrt hat. 


Doch Gott hat ihm den Verstand gegeben und die Gabe des Denkens, 
und vermittels dieser Gabe kann er selbst entscheiden, was recht und 
Gott-gewollt ist, und danach handeln, folglich auch dann zur 
Verantwortung gezogen werden .... Darum kann ein schulmäßig 
vermitteltes geistiges Wissen, also auch Lehren, die der Mensch 
schulmäßig entgegennimmt, nicht genügen zur vollen Kenntnis vom 
Willen Gottes, solange es nicht durch eigenes Nachdenken darüber im 
Menschen das Verantwortungsgefühl weckt und hebt .... 


Und bei ernstem Nachdenken wird der Mensch erkennen, welche 
Lehren Gott den Menschen gegeben hat und welche Lehren 
hinzugefügt wurden menschlicherseits. Um sich also dereinst 
verantworten zu können, muß sich der Mensch vorerst mit dem 
empfangenen Wissen auseinandersetzen, und er wird dadurch, so er 
wahrheitsverlangend ist, auch Wahrheit und Irrtum auseinanderhalten 
können. Während eine dogmatische Lehre in ihm das 
Verantwortungsgefühl erstickt, ja ersticken muß, weil dann der Glaube 
daran oder das Erfüllen dessen, was gefordert wird, eine rein 
mechanische Angelegenheit wird und der Mensch sich nicht mehr dafür 
verantwortlich fühlt, was er gewissenhaft zu erfüllen glaubt. 


Denn was er tut, tut er in einem gewissen Zwang, weil es von ihm 
gefordert wird .... Es ist keine Handlung im freien Willen, wenngleich er 
sich auch weigern kann oder das Gebotene unbeachtet lassen kann, 
jedoch der innere Trieb fehlt, der Anlaß sein soll zu jeder Handlung, zu 
allem, was Gott von den Menschen fordert. Es soll sich der Mensch 
bewußt sein, daß nur das bewertet wird von Gott, was er aus der Liebe 
heraus tut, daß also das Denken und Handeln nur von der Liebe 
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bestimmt sein soll und daß jede Lieblosigkeit eine Sünde ist gegen Gott, 
Der die Liebe Selbst ist, und sich der Mensch dafür verantworten muß. 
Was ihm also geboten wird, was ihm zur Pflicht gemacht wird, schaltet 
freies Denken und Handeln aus, und es verantwortet sich der Mensch 
gewissermaßen nur der Welt gegenüber, also denen gegenüber, die ihm 
eine Pflicht auferlegt haben. Und es kann darum der Seele wenig Vorteil 
eintragen, was der Mensch nicht von innen heraus tut und denkt. 


Da also niemals der Mitmensch die Verantwortung für die Seele 
übernehmen kann, sondern der Mensch selbst sie tragen muß, hat er 
auch die Pflicht, sein Denken und Handeln zu prüfen, ob es mit dem 
Willen Gottes übereinstimmt, und er muß darum um den Willen Gottes 
wissen, der ihm durch Sein Wort vermittelt wird. Und also muß das 
Wort Gottes Grundlage sein, nicht aber menschliche Auslegungen und 
Zusätze; und um dieses zu prüfen, um sich dereinst verantworten zu 
können, gehört eine innige Verbindung mit Gott, Der einem 
wahrheitsverlangenden Menschen nun auch Seinen Willen gedanklich 
offenbaren wird.... Amen 


BD 4294 9.5.1948 


Dogma .... immer nachteilig für die Seele 
Willensfreiheit des Menschen .... 


Es ist keine geistige Vergewaltigung, wenn einem Menschen bestimmter 
Geistesrichtung eine andere gezeigt wird, wenn ihm ein Wissen 
dargeboten wird, das seinem Wissen widerspricht, solange er sich im 
freien Willen entscheiden kann zur Annahme oder Ablehnung. Wird er 
aber zur Annahme gezwungen durch Gesetze, wird er in einen Zustand 
der Strafbarkeit versetzt, also er durch Androhung von Strafen unfrei 
gemacht in seinem Denken und Handeln, dann ist dies eine 
Vergewaltigung, die niemals gute Auswirkungen auf die Seele haben 
kann. 


Deshalb soll Mein Wort stets gepredigt, aber immer so dargeboten 
werden, daß kein Zwang auf die Menschen ausgeübt wird. Und darum 
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ist auch das Zuleiten der reinen Wahrheit von oben ein Akt vollster 
Willensfreiheit, der immer für einen nicht erleuchteten Menschen die 
Möglichkeit freiläßt, als menschliches Machwerk angesehen zu werden, 
so der Ablehnungswille im Zuhörer größer ist. Es kann ein jeder 
Mensch den göttlichen Ursprung erkennen, so es ihm ernst ist um die 
reine Wahrheit und um die Fortentwicklung seiner Seele, dann wird 
ihm mit Sicherheit auch von Mir die Fähigkeit gegeben werden, die 
Wahrheit als solche zu erkennen, weil es Mein Wille ist, daß sich das 
Denken des Menschen in der Wahrheit bewegt und Ich ihm jede 
Möglichkeit biete, das Rechte zu erkennen. 


Doch niemals wird von Mir aus zwangsweise auf den Willen 
eingewirkt, weshalb Ich auch verwerfe, daß von seiten der Menschen 
der Mitmensch geistig vergewaltigt wird durch Lehren, die als Dogma 
zur Annahme verpflichten, ansonsten der Mensch sündig gesprochen 
wird. 


Für jedes Vergehen gegen Meine Liebegebot muß sich der Mensch 
verantworten, doch niemals werde Ich ihn zur Verantwortung ziehen, 
so sein inneres Gefühl ihn von der Annahme einer Glaubenslehre 
zurückhält, selbst wenn sie der Wahrheit entspricht. Er ladet dann noch 
immer keine Sünde auf sich, nur ist sein Wahrheitsverlangen noch nicht 
so tief, daß er die Wahrheit als solche erkennt. 


Eine Glaubenslehre aber annehmen ohne Prüfung und innere 
Überzeugung ist völlig wertlos für die Entwicklung der Seele. Immer ist 
ein Dogma nachteilig für die Seele, weil der Mensch der Stellungnahme 
zu einer Glaubenslehre überhoben wird, ohne tiefes Nachdenken aber 
auch niemals ein überzeugter Glaube gewonnen werden kann. 


Wohl benötigen die Menschen Führer, so sie nicht aus eigenem Antrieb 
die Vergeistigung ihrer Seele anstreben; doch weise Führer sollen nur 
lehren und also Herz und Verstand anzuregen suchen, denn die 
Verbindung mit Mir, mit dem geistigen Reich, muß jeder einzelne 
Mensch selbst herstellen, und der Weg dazu soll ihm gezeigt werden 
von Meinen Vertretern auf Erden durch Übermittlung Meines Wortes, 
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immer sollen diese Mich sprechen lassen, niemals aber Eigenes 
hinzufügen, Gebote erlassen oder den Menschen Verpflichtungen 
auferlegen, als von Mir gewollt .... Ich lasse jedem Menschen die 
Freiheit, und Meine Sorge gilt nur unausgesetzt dem Zuleiten und 
Verbreiten der Wahrheit. Wer diese sucht, der sucht Mich, und von ihm 
werde Ich Mich wahrlich finden lassen; wer aber nicht ernstlich nach 
der Wahrheit strebt, der wird auch keinen Vorteil ziehen aus der 
Annahme von Glaubenslehren, die als Dogma ihm unterbreitet wurden 
und die er daher nicht ablehnen zu dürfen glaubt. 


Jede dogmatische Lehre ist eine Beschränkung der Willensfreiheit, die 
Ich dem Menschen gab, also eine geistige Vergewaltigung, die Meinem 
Willen nicht entspricht und wider die Meine Vertreter auf Erden 
ankämpfen sollen in Meinem Auftrag. Und Ich werde jeden 
Wahrheitsträger segnen, Ich werde ihm Gelegenheit geben, die 
Wahrheit zu verbreiten, wenngleich sie Widerstand finden wird, doch 
wer ernstlichen Willens ist, der wird sie erkennen und nachdenklich 
werden, und Ich werde ihm helfen, Ich werde seinen Geist erleuchten 
und seinen Willen segnen ...... Amen 


BD 4458 11.10.1948 


Gefahr der Verflachung (kath.) ... 
Pflicht .... Freier Wille .... 


Es sind unsagbar viele Menschen in der Gefahr, zu verflachen in 
geistiger Beziehung, weil sie sich eine Anschauung angeeignet haben, 
die irrig ist und ein ernstes Nachdenken über das Wichtigste unnötig 
erscheinen läßt. Was Gott fordert von den Menschen, ist lediglich 
Arbeit an der Seele und für das Erdenleben Erfüllung der Pflichten, in 
die der Menschen hineingestellt worden ist. 


Die Arbeit an der Seele ist aber das Wichtigste und kann nur von innen 
heraus geleistet werden, d.h., es muß eine Einstellung, die dem Willen 
Gottes entspricht, jegliches Denken, Wollen und Handeln bestimmen, 
es muß der Mensch, von innen getrieben, den Lebenswandel führen, 
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der das Wohlgefallen Gottes findet. Und dieser Lebenswandel ist 
lediglich ein Leben in uneigennütziger Liebetätigkeit dem Mitmenschen 
gegenüber. Dann wird seine Seele ausreifen, dann leistet er die Arbeit 
an seiner Seele, die Zweck und Ziel seines Erdenlebens ist .... 


Wie viele Menschen aber verstehen unter einem Gott-gefälligen 
Lebenswandel eine nach außen erkennbare Einstellung zu einer 
bestimmten Konfession .... Wie viele Menschen sind der irrigen 
Ansicht, daß Gott ihnen gewisse Äußerlichkeiten zur Vorschrift 
gemacht hat, und sie bemühen sich diese gewissenhaft zu erfüllen, ohne 
jedoch die Reife ihrer Seele dadurch zu fördern. 


Sie leben nun zwar an sich nicht Gott-widrig, doch sie schreiten auch 
nicht vorwärts, sie sündigen nicht, sammeln aber auch keine geistigen 
Güter; sie sind nicht Gott-widersetzlich, aber auch nicht Gott- 
verbunden; sie tun nichts Schlechtes, aber auch nichts sonderlich Gutes, 
sie sind nicht kalt, aber auch nicht heiß, und sie bleiben daher auf 
immer gleicher Stufe stehen, sie steigen nicht aufwärts, sondern ihr Weg 
ist eben und führt daher nicht zum Ziel, das einen Aufstieg erfordert, 
ansonsten es niemals erreicht wird. 


Es sind nicht nur wenige Menschen, die in dieser Gefahr stehen, 
sondern eine große Zahl gehört zu jenen, die darum nicht zu belehren 
sind, weil sie fest überzeugt sind, den rechten Weg zu wandeln und die 
rechte Erkenntnis zu haben. Diesen Menschen aber mangelt eines: das 
Bewußtsein der eigenen Schwäche und das daraus entstehende 
Bedürfnis nach Anlehnung an den Einen, Dem sie angehören .... 


Dieses Bewußtsein würde sie Rat und Hilfe erbitten lassen, die Gott 
ihnen nicht versagen wird, die aber auch darin besteht, daß sie in das 
rechte Erkennen geleitet werden. Menschen, die den göttlichen Willen 
nicht recht erkennen, müssen als erstes recht unterwiesen werden, und 
also ihre Unwissenheit einsehen und sie zu beheben suchen. Es ist dies 
ein tief demütiges Eingeständnis seiner Unvollkommenheit, das aber 
selten abgegeben wird. Weit mehr ist statt der Demut eine 
Selbstüberheblichkeit anzutreffen, und diese nimmt keine Belehrungen 
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an, sondern ist von der Wahrheit und der Unfehlbarkeit eigenen 
Denkens überzeugt. Also findet die Wahrheit keinen Eingang, weil der 
Mensch sich schon im Besitz der Wahrheit wähnt, die ihm jedoch erst 
unterbreitet werden müßte. Und so richten unzählige Menschen ihr 
Augenmerk nicht auf die Umgestaltung ihres Wesens, wie es sein sollte, 
sondern sie begnügen sich mit der Innehaltung von Gesetzen, die ihnen 
als Wichtigstes erscheinen, weil sie nicht recht belehrt werden von 
denen, die sich aber Meine Vertreter auf Erden nennen. Wichtig aber ist 
nur, wie der einzelne Menschen sein tägliches Leben führt hinsichtlich 
des geistigen Lebens der Seele, wie also sein Verhalten in geistiger 
Beziehung ist, ob es mit dem Willen Gottes übereinstimmt, also ein 
Erfüllen Seiner Liebegebote darstellt. 


Das Liebegebot erstreckt sich aber vorwiegend auf den Umgang mit den 
Mitmenschen, mit dem Nächsten, dem das gleiche Maß an Liebe 
zugewendet werden soll, will der Mensch die göttlichen Gebote 
erfüllen. Verrichtungen, die nichts mit der Nächstenliebe zu tun haben, 
die also im Unterlassungsfalle keinen Schaden für den Mitmenschen 
bedeuten, sind also auch völlig bedeutungslos für die Erhöhung der 
Seelenreife, sie fallen dann in die Rubrik weltlicher Verrichtungen, die 
also irgendwelchem weltlichen Zweck dienen und daher als rein 
weltlicher Dienst nicht bewertet werden können für den Grad der 
Seelenreife. 


Gesetze, die dem Grundgesetz der Gottes- und Nächstenliebe beigefügt 
wurden, sind geeignet, dieses Grundgesetz weniger wichtig erscheinen 
zu lassen, und darum eine Gefahr für die menschliche Seele, so daß 
nicht eindringlich genug gerade die Gebote der Liebe gepredigt werden 
können, von deren Erfüllung das Heil der Seele und somit das ganze 
Leben in der Ewigkeit abhängt. 


Und es müssen die Menschen immer wieder darauf hingewiesen 
werden, daß sie ihren Willen verkehrt nützen, so sie ihn zur 
Ausführung menschlich erlassener Gebote anwenden und glauben, nun 
ihrer Pflicht nachgekommen zu sein, während sie an der Umgestaltung 
ihres Wesens keine Arbeit leisten und sonach auf der Stufe ihrer 
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geistigen Entwicklung stehenbleiben, also während ihres Erdenlebens 
keine Fortschritte erzielen. Nur Liebetätigkeit wird gefordert, denn 
dadurch wird das Liebegebot erfüllt, das Gott als einzigstes den 
Menschen gegeben hat, auf daß sie selig werden .... Amen 


BD 4993 2.11.1950 
Geistiger Zwang ..... Dogma .... 
Jedes Dogma ist eine Vergewaltigung des freien Willens .... 


Die größte Gefahr für einen Menschen ist der geistige Zwang, der ihn 
am Erkennen und am Selbstentscheid seiner Willensrichtung hindert. 
Jeder Mensch ist ein Einzelwesen, das sich gestalten soll zur 
Vollkommenheit; jeder Mensch ist daher auch verantwortlich für seinen 
Lebenswandel, der nötig ist zur Erreichung des 
Vollkommenheitsgrades, und jeder Mensch muß sich daher frei 
entscheiden, er muß vor Mir von seinem Willen Zeugnis ablegen. 
Dieses Zeugnis verlange Ich und erkläre Mich nicht einverstanden 
damit, daß ein Mensch seine Mitmenschen bestimmt, in dieser oder 
jener Richtung zu denken, zu wollen und zu handeln. 


Die Freiheit des Willens muß unantastbar sein, wird aber dann 
angetastet, wenn gesetzmäßig eine Willensrichtung festgelegt und der 
Mensch nun durch Versprechungen oder Drohungen bestimmt wird, 
sich in dieser Richtung zu bewegen .... Einen solchen Willenszwang 
werde Ich nie und nimmer anerkennen, selbst wenn Ich nicht offen 
dagegen vorgehe, um eben wieder keinen Willenszwang auszuüben. 
Der Mensch ist ein denkendes Einzelwesen, dem Ich die Fähigkeit 
gegeben habe, frei wollen und denken zu können, und zwar nur zum 
Zwecke einer Entscheidung im letzten Stadium der Entwicklung des 
Geistigen auf Erden, und der dann seinen Lohn empfangen wird in der 
Ewigkeit, seinem Willensentscheid entsprechend. 


Es ist wohl gut und von Mir gewollt, daß ein Mensch den Mitmenschen 
in Kenntnis setzt von der Auswirkung eines recht oder falsch genützten 
Willens, es ist von Mir gewollt, wenn er Aufklärung empfängt jeder Art 
über das Verhältnis, in dem er zu seinem Schöpfer steht, doch damit ist 
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auch genug getan, daß er recht belehrt wird .... daß ihm die göttliche 
Liebelehre zugeführt und er auch zur Ausübung uneigennütziger 
Nächstenliebe angehalten wird. Doch alles soll ohne Zwang geschehen 
.... Der Mensch soll belehrt werden, aber nicht dazu gezwungen, eine 
ihm vermittelte Lehre anzunehmen, weil er seinen Willen nützen soll 
nach eigenem Ermessen und eigenem Antrieb. 


Ich gab dem Menschen den freien Willen, ihr aber nehmt ihm 
denselben und nützet also euren Willen verkehrt, wenngleich ihr 
glaubet, für Mich zu wirken und in Meinem Auftrag. Niemals aber habe 
Ich Meinen Aposteln den Auftrag gegeben, Meine Lehre als 
Glaubenszwang zu verbreiten, weil ein Glaube im Zwang niemals ein 
Glaube ist, der heilsam wäre für die Seele und deren 
Aufwärtsentwicklung. 


Immer fordere Ich nur von den Menschen den Glauben an Mich als 
höchst vollkommenes Wesen, Ich fordere nur den Glauben an Meine 
Allmacht, Weisheit und Liebe und an die Kraft der Liebe .... Denn so ihr 
dieses glaubt, werdet ihr selbst an euch die Kraft der Liebe erfahren und 
alles andere von selbst erkennen, was zu glauben nötig ist, denn dann 
wirket Mein Geist in euch, der euch wahrheitsgemäß belehret. 


Doch ein erzwungener Glaube trägt euch keine Vollendung ein, ein 
erzwungener Glaube wird auch selten lebendig werden, und einen 
erzwungenen Glauben kann Ich nicht bewerten als freien 
Willensentscheid, weil der Wille noch nicht in euch tätig wurde, 
sondern ihr euch erziehungsmäßig zu einer Geistesrichtung bekennt, 
ohne sie recht geprüft zu haben auf ihren Wert oder Unwert. Was Ich 
zu glauben von euch fordere, ist, daß ihr nur durch die Liebe selig 
werdet..... 


Doch auch diesen Glauben müsset ihr euch selbst erwerben; ihr könnet 
wohl die Lehre davon entgegennehmen, müsset aber dann erst die 
Liebe üben, um in euch dessen gewiß zu werden, daß die Liebe eine 
geistige Kraft ist, und diese innere Gewißheit erst ist ein überzeugter 
Glaube, der lebenerweckend ist, weil er im freien Willen gewonnen 
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wurde. Jeglicher Zwang ist ein Zeichen der Unvollkommenheit, weil 
jeglicher Zwang gegen die Freiheit verstößt, die aber uranfänglich dem 
geistigen Wesen eigen war und die es darum auch wiedergewinnen 
muß, um selig zu werden. Wie können Zwangsmaßnahmen als Meinem 
Willen entsprechend angesehen werden, die den Menschen die geistige 
Freiheit nehmen .... wenn der Mensch also gewissermaßen pflichtgemäß 
etwas glauben muß, was von Mir aus völlig freie Überlegung und 
Annahme verlangt? 


Ich als der oberste Gesetzgeber habe bis auf das Liebegebot, das auch 
die zehn Gebote durch Moses in sich schließt, das aber auch nur dann 
erfüllt wird, wenn die Liebe freiwillig geübt wird, den Menschen kein 
weiteres Gebot gegeben, weil ein solches dann wider Mich Selbst 
zeugen würde oder den freien Willen des Menschen zweifelhaft werden 


ließe. 


Die Menschen aber maßen sich an, Gesetze zu erlassen, ohne die 
Befugnis dazu zu haben. Sie tasten somit den freien Willen des 
Menschen an .... Jedes Gesetz ist Zwang und jeder Zwang entgegen 
Meinem Willen. Sowie sich der Mensch nicht mehr in Freiheit seines 
Denkens bewegen kann, sowie er eine Lehre glauben muß, ist seine 
Willensprobe auf Erden hinfällig, denn er selbst soll sich entscheiden, 
nicht aber eine Entscheidung treffen im Zwang. 


Und Zwang ist jede dogmatische Lehre, ganz gleich, ob sie der 
Wahrheit entspricht oder nicht. Jedes Dogma ist eine Vergewaltigung 
des freien Willens .... der unfrei ist im Augenblick geistiger 
Entscheidungen, weil diese ihm vorgeschrieben ist und nur umgangen 
werden kann durch Begehen einer Sünde. Von Mir aus hat jeder 
Mensch das Recht einer freien Entscheidung, Ich fordere nur 
Nachdenken über das, was von ihm zu glauben gefordert wird. 


Kann er es nicht überzeugt annehmen trotz Nachdenkens darüber, so 
rechne Ich ihm das nicht als Sünde an; wohl aber sündigt er, wenn er 
sich zu einer Lehre bekennt mit dem Munde, ohne sein Herz befragt zu 
haben. Denn jeder Mensch ist für sich allein verantwortlich, und eine 
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Vermessenheit ist es, wenn ein Mensch das Denken und Glauben von 
Tausenden und aber Tausenden bestimmen will durch ein Gebot, als 
das stets eine dogmatische Lehre anzusehen ist. Alles, was die 
Willensfreiheit des Menschen antastet, kann niemals Meine 
Zustimmung finden, denn Ich Selbst bestimme nicht einmal die 
Menschen zur Annahme der Wahrheit, so ihr eigener Wille nicht 
danach verlangt. 


Ich belehre wohl die Menschen ständig und führe ihnen die reine 
Wahrheit zu, doch einem jeden steht es frei, sie anzunehmen oder 
abzulehnen, und so auch sollet ihr nur eure Mitmenschen belehren in 
aller Liebe, aber ihnen jegliche Freiheit einer Entscheidung lassen, weil 
ein Glaube im Zwang von Mir nicht gewertet wird...... Amen 


BD 6813 23.4.1957 
Erfüllen menschlich-erlassener Gebote ersetzt kein Liebewirken .... 


Ihr Menschen müsset euch darüber klar sein, daß es keinen Ersatz gibt 
für das Liebewirken, daß ihr durch nichts anderes euch die ewige 
Seligkeit erwerben könnet, solange ihr das Erfüllen Meiner Liebegebote 
außer acht lasset, solange ihr nicht in uneigennütziger Nächstenliebe 
tätig seid. Alles, was euch außer diesem Liebewirken als heilsam oder 
Seligkeit-versprechend anempfohlen wird, ist wertlos, und es führt euch 
keinen Schritt weiter in eurer Vollendung. Und es wird euch vieles als 
Segen-bringend vorgestellt .... 


Und darum achtet ihr oft nicht dessen, was allein euch zur Seligkeit 
verhilft. Ich habe von euch Menschen nichts anderes gefordert, als 
Meiner Liebegebote zu achten .... Ich habe euch keine weiteren Gebote 
gegeben als nur jene, die immer eure Liebe zum Nächsten fordern, Ich 
habe euch nur solche Lehren gepredigt, die ein besseres Verhältnis 
bezwecken zwischen euch und euren Mitmenschen, denn Ich wollte nur 
in euch die Liebe entzünden, die euch Menschen mangelte, was also 
euren unglückseligen Zustand begründete. Und so gilt auch fortgesetzt 
Meine Sorge nur, eure Liebewilligkeit zu erhöhen, weil die 
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Liebefähigkeit euch allen innewohnt, aber der Wille, Liebe zu üben, 
unter euch Menschen überaus schwach ist. Darum kann auch nur der 
ein rechter Vertreter von Mir auf Erden sein, der gleich Mir nur die 
Liebe predigt, denn dieser allein zeigt den Menschen den rechten Weg, 
der zu Mir, zur Seligkeit führt. 


Ihr dürfet aber nicht glauben, das Liebewirken ersetzen zu können 
durch andere Handlungen oder Gebräuche; ihr dürfet nicht glauben, 
daß Ich Mich zufriedengebe mit dem Befolgen von Gesetzen, die nicht 
Ich erlassen habe und deren Befolgen ohne Liebe völlig wertlos ist. Ihr 
erwerbet euch keinerlei "Gnaden" damit, denn Ich sehe solche 
Handlungen und Gebräuche nicht an, und es wird auch keine Seele 
gerettet dadurch, denn dies sind nur menschliche Versprechungen, die 
Ich niemals sanktionieren kann. 


Die Liebe allein rettet euch vor dem Rückfall zur Tiefe, die Liebe allein 
führt euch zur Vollendung, und die Liebe wird sich immer äußern in 
Werken, weil die Liebe den Menschen von innen herausdrängt, sich zu 
betätigen in göttlicher Ordnung. Es hat euch Menschen aber eine 
gewisse Gleichgültigkeit Meinen Liebegeboten gegenüber erfaßt, weil 
ihr in falsches Denken geleitet worden seid .... Denn ihr wurdet 
angehalten zur Erfüllung der kirchlichen Gebote, die als Menschenwerk 
Meinen Geboten hinzugefügt worden sind .... 


Diese kirchlichen Gebote nun zu befolgen seid ihr ängstlich bemüht, 
was Ich aber von euch verlange, das beachtet ihr wenig oder gar nicht 
und lebet doch im Glauben, recht und christlich euer Dasein zu führen. 
Welch ein Irrtum, der auch von Meinem Gegner in die Welt gesetzt 
wurde .... Denn die Liebe zu entzünden und zu hellster Glut 
aufflammen zu lassen ist euer einziger Erdenlebenszweck, weil dies die 
Vereinigung bedeutet mit Mir, von Dem ihr euch einst getrennt habt. 


Diese Vereinigung kann jedoch nur die Liebe zuwege bringen, nicht 
aber jene Mittel, die euch zur Erreichung des ewigen Lebens als 
"Gebote" gegeben wurden, wie da sind Formgebete, Ablässe, als 
"Sakramente" bezeichnete Handlungen und Segenserteilungen, die nur 
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als Zeremonien und Äußerlichkeiten betrachtet werden müssen und 
keinerlei geistigen Erfolg euch eintragen, weder auf Erden noch im 
jenseitigen Reich. Was die Befolgung Meiner Liebegebote zuwege 
bringt, das suchte Mein Gegner den Menschen zu entziehen, indem er 
durch Äußerlichkeiten und falsche Lehren ihre Blicke von diesen 
Meinen Geboten ablenkte und ihnen seine Gebilde als vordringlich 
hinstellte .... Denn er wußte es, daß er viele Opfer finden würde, weil 
die Liebe von den Menschen Überwindung forderte und diese nicht 
gern opferbereit sind. 


Immer wieder muß daher die Liebe als Erstes und Wichtigstes 
herausgestellt werden, immer wieder muß Ich den Menschen Meine 
Gebote der Gottes- und der Nächstenliebe in Erinnerung bringen, 
immer wieder muß Ich sie belehren, daß alles andere nutzlos ist, wenn 
die Liebe fehlt, und daß ein Wirken in Liebe durch nichts anderes 
ersetzt werden kann .... 


Doch diese Lehre wird nicht ernst genommen, und man kommt jenen 
menschlich-hinzugefügten Geboten bereitwilliger nach, weil Mein 
Gegner noch großen Einfluß hat auf jene Menschen und er eine 
Rückkehr zu Mir mit allen Mitteln zu hintertreiben sucht. Doch es ist 
auch allen Menschen Meine Liebelehre bekannt, die Ich auf Erden 
gepredigt habe, und jeder, dessen Streben ernst ist, der wird sie auch als 
vordringlich erkennen und sich nicht zufriedengeben mit nutzlosen 
Äußerlichkeiten, mit allem, was nicht von Mir seinen Ausgang 
genommen hat.... Amen 


BD 6967 13.11.1957 
Geistiger Zwang .... 


In geistiger Knechtschaft befindet ihr euch, solange eurem Willen 
Zwang angetan wird von seiten eurer Mitmenschen, solange euch nicht 
das Recht zugebilligt wird, euch frei zu entscheiden. Darum kann es 
niemals Mein Wille sein, daß ihr durch Androhungen von ewigen 
Strafen veranlaßt werdet, anzunehmen oder abzulehnen, was euch 
vorgeschrieben wird .... Ihr sollet völlig frei eure Entscheidungen 
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treffen, denn es soll sich euer Wille entscheiden, also jeder einzelne soll 
für sich die Entscheidung treffen, weil dadurch das Los der Seele nach 
dem Tode bestimmt wird. Ich Selbst stelle euch nicht unter Zwang, und 
Ich habe auch keine Gebote gegeben, die euren Willen beeinträchtigen 
könnten .... Denn auch Meine Liebegebote fordern euren freien Willen, 
denn die Liebe ist nicht unter Zwang zu setzen, was jedem Menschen 
einleuchten muß. 


Die Liebe aber erschließt erst das Wissen um die Wahrheit .... Und so 
nützet es euch Menschen nichts, wenn es euch vorgeschrieben wird, 
was ihr glauben sollet, was ihr als Wahrheit annehmen sollet .... denn 
erst ein Mensch, der in der Liebe lebt, wird es beurteilen können, ob die 
euch vermittelten Glaubenslehren der Wahrheit entsprechen. 


Und diese Prüfung muß ein jeder Mensch selbst vornehmen, und er darf 
nicht daran gehindert werden durch Verbote oder Gebote .... Denn 
letzteres ist "geistiger Zwang". Und ein solcher geistiger Zwang hat es 
zuwege gebracht, daß sich die Menschen in einem Wust von Irrlehren 
bewegen und sich selbst nicht die Mühe (machen = d. Hg.), 
herauszufinden, weil sie die "Strafen" fürchten, die ihnen angedroht 
wurden. Die Freiheit des Denkens steht jedem Menschen zu, und nur 
die eigene Beurteilung kann für ihn zum Segen werden. Geistiger 
Zwang ist jede dogmatische Lehre, ganz gleich, ob sie der Wahrheit 
entspricht oder nicht. 


Ich biete euch Menschen immer wieder die reine Wahrheit an, aber Ich 
zwinge euch nicht, sie anzunehmen .... eben weil ihr euch frei 
entscheiden sollet im Erdenleben. Und es sind Zwangsmaßnahmen 
immer ein Eingeständnis von Schwäche, von Unfähigkeit, die 
Menschen auf anderem Wege zum Ziel zu bringen. 


Wer Mir ernstlich dienen will, der soll sich bemühen, seine 
Mitmenschen in aller Liebe hinzuweisen auf den Segen rechten 
Denkens und Handelns. Immer wieder soll er ihnen Mein Evangelium 
der Liebe predigen, er soll sie anhalten zu einem Lebenswandel in 
Liebe, aber er soll jegliche Zwangsmaßnahme unterlassen. Er kann 
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seine Mitmenschen auffordern, immer wieder die Verkündigung des 
göttlichen Wortes sich anzuhören .... er soll sie liebevoll dazu 
ermahnen, aber er darf sie nicht unter Androhung von göttlichen 
Strafen dazu veranlassen oder sie durch Gebote dazu zwingen .... denn 
das ist nicht nach Meinem Willen. Darum kann Ich Mich auch nicht 
einverstanden erklären mit den von Menschen erlassenen 
Kirchengeboten, die alle nur zur Pflichterfüllung treiben, aber die 
freiwillige Hingabe an Mich oft untergraben .... Und Ich kann noch 
weniger das Verbot billigen, Einblick zu nehmen in geistiges Schrifttum 
anderer Geistesrichtungen .... 


Denn die Wahrheit dessen soll jeder Mensch auch selbst prüfen dürfen, 
und er wird auch prüfen können, wenn es dem Menschen ernst ist um 
Erlangung der Wahrheit und wenn er Mich Selbst um Beistand bittet .... 
Freies Denken und Wollen ist bestimmend für den Erfolg des 
Erdenlebens eines Menschen, denn Ich bewerte nur das, was der freie 
Wille zuwege brachte, während das wertlos ist vor Meinen Augen, was 
nur als Pflicht oder Erfüllung eines Gebotes im Zwang getan wurde. 


Und wer einmal sich befleißigt, ein Liebeleben zu führen, der wird es 
auch hell und klar erkennen, daß die Liebe allein ausschlaggebend ist, 
daß der Mensch sich in der Wahrheit bewegt .... Er wird es erkennen, 
daß dann auch alle Gebote hinfällig sind, weil ein liebender Mensch von 
selbst dann tut, was Mein Wille ist. Er wird auch wissen, daß sich jeder 
Mensch selbst durchringen muß, um eine freie Willensentscheidung 
abgeben zu können. 


Denn die Liebe ist die einzige Bindung mit Mir, Der Ich Selbst die Liebe 
bin, und sowie er nun mit Mir zusammen den Erdenweg wandelt, weil 
er in der Liebe lebt, wird auch sein Wille stets so gerichtet sein, daß es 
keiner menschlichen Gebote mehr bedarf .... Von Mir aus seid ihr 
jederzeit frei .... aber Mein Gegner sucht euch durch Zwang für sich zu 
gewinnen. Und da er selbst keinen Zwang auf euch ausüben kann, sucht 


er es durch ihm hörige Menschen zu erreichen .... Darum lehnet 
jeglichen Zwang ab, denn er ist immer ein Zeichen des Wirkens dessen, 
der euch zu verderben sucht... Amen 
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BD 8692 4.12.1963 


Sakrament der Priesterweihe .... 
Zeremonie der „Letzten Ölung“ ohne Wert für die Seele .... 


Ich will euch weiter dahin gehend belehren, daß ihr euch von Irrtum frei 
machen sollet, wenn ihr Aufklärung erhaltet darüber, daß ihr Mein 
Wort irdisch, aber nicht geistig verstandet. Ihr sollet wissen, daß auch 
nicht äußere Zeremonien dazu genügen, daß sich Mein Geist äußert, 
und daß ebensowenig durch äußere Zeremonien ein Mensch eingesetzt 
werden kann in ein Lehramt oder in das Amt eines Führers oder 
Vorstehers einer Gemeinde .... 


Viele sind berufen, wenige aber nur auserwählt, und diesen wenigen 
erteile Ich Selbst die Anweisungen, Ich Selbst stelle sie an den Platz, wo 
sie wirken können für Mich und Mein Reich. Aber Ich stelle auch 
Bedingungen an den Menschen, auf daß er fähig ist als Lehrer und 
Führer seiner Mitmenschen .... 


Es muß Mein Geist in ihm wirken können, auf daß er selbst in der 
Wahrheit wandle und also er Mein Stellvertreter sei auf Erden, der in 
Meinem Namen, nach Meinem Willen und von Mir Selbst geleitet sein 
Amt verwaltet. Daß nun auch unter denen, die sich Meine Vertreter auf 
Erden nennen, solche sind, die ganz nach Meinem Willen leben und 
Mir mit ganzem Willen dienen, ist nicht zu leugnen .... 


Doch diese sind von Mir Selbst in ihr Amt eingesetzt, nicht aber, daß sie 
durch äußere Handlungen .... von Mitmenschen ausgeführt .... zu 
Meinen Dienen wurden, denn es ist ihre Berufung eine innere 
Angelegenheit des freien Willens, der sich Mir völlig unterstellt, so daß 
der Mensch innig verbunden ist mit Mir durch die Liebe .... daß Ich 
Selbst ihm nun das Amt zuweisen kann, das er verwalten soll .... 


Diese innige Hingabe und ihr Liebeleben garantieren dann auch die 
Erweckung ihres Geistes, und dann dringen sie auch in die Wahrheit ein 
.... Sie wehren sich gegen jeglichen Irrtum, gegen die Verbildung dessen, 
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was von Mir ausgegangen ist, und sie werden sich auch trennen vom 
Irrtum .... Und es wird euch nun verständlich sein, daß ihr Meine 
rechten Vertreter nicht dort findet, wo die Menschen sie vermuten und 
anerkennen, denn sie schalten sich selbst aus dadurch, daß sie Irrtum 
vertreten und die Wahrheit nicht ernstlich suchen .... Sie können nicht 
Meine Diener und Vertreter sein, weil sie im Irrtum stehen und nichts 
tun, um in den Besitz der reinen Wahrheit zu gelangen .... 


Und so werdet ihr auch wissen, was ihr von dem "Sakrament der 
Priesterweihe" zu halten habt, denn wenngleich ein Mensch guten 
Willens ist, so muß er ihn auch unter Beweis stellen, daß er Mir seine 
Bereitschaft erklärt, ganz in Meinen Willen einzugehen .... Und das 
bedeutet, in ihm-auftauchenden Zweifeln nachzugehen, die Ich Selbst 
in sein Herz lege, auf daß er Mir und der Wahrheit nahekomme .... 


Und scheut er sich, solche Zweifel zu durchdenken, dann hält er sich 
selbst gewaltsam blind, er könnte zum Licht kommen, doch er schließt 
die Augen, und also ist sein Herz Mir nicht geöffnet, daß Ich einen 
Lichtstrahl hineinfallen lassen könnte .... Ihr Menschen dürfet nicht 
sagen, es sei einem ernst nach Mir-verlangenden Menschen nicht 
möglich, sich zu lösen vom Irrtum, denn ihr alle wisset um Meine 
Macht und Liebe, die wahrlich einem jeden beisteht, der Mir, als der 
Ewigen Wahrheit, zudrängt .... 


Doch zuvor müsset ihr euch nur belehren lassen, Kenntnis nehmen von 
der reinen Wahrheit, von dem Wirken Meines Gegners, von dem 
Irrtum, in den er euch verstrickt hat, und ihr müsset den ernsten Willen 
haben, von ihm frei zu werden, und Mich bitten um Beistand .... 
Glaubet ihr nicht, daß Ich euch diesen gewähre, wo es immer nur Mein 
Bestreben ist, euch Menschen aus der Finsternis des Geistes zu lösen 
und euch ein Licht zu geben? 


Und so ihr nur in gutem Willen euren Verstand tätig werden lasset, 
müsset ihr die Fadenscheinigkeit dessen erkennen, was von euch zu 
glauben gefordert wird .... Der Verstand aber ist euch gegeben worden, 
ansonsten ihr euch nicht vom Tier unterscheiden würdet, das für sein 
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Handeln nicht zur Verantwortung gezogen werden kann. Doch ihr 
müsset euch dereinst verantworten, ob und wie ihr euren Verstand 
genützt habt, denn er kann euch zur Erkenntnis verhelfen, 
vorausgesetzt, daß euer Wille gut ist und daß ihr ein rechtes Licht 
begehret. 


Denn Zweifel an der Wahrheit sind überall da angebracht .... wie Ich 
immer wieder betone .... wo äußere Handlungen einen geistigen Erfolg 
verbürgen sollen, und niemals wird eure Seele einen solchen Erfolg 
verzeichnen können, sei es auf Erden oder auch im Jenseits, wenn 
solche äußeren Handlungen vor dem Abscheiden eines Menschen an 
ihm vollzogen werden, die nichts anderes sind als Zeremonien und 
Gebräuche, doch ohne jeglichen Wert für die Seele .... Ich Selbst aber 
kenne eine jede einzelne Seele, und Ich bewerte sie nach ihrem 
Liebegrad, denn dieser allein ist maßgebend für den Lichtgrad, in den 
die Seele eintritt nach ihrem Leibestode, wenn sie nicht in das Reich der 
Finsternis eingeht, weil sie völlig bar ist jeder Liebe und daher Angehör 
dessen ist, der das Reich der Finsternis beherrscht.... Amen 


Sakramente, Zeremonien, Gottesdienst 
BD 0625 17.10.1938 


Formglaube .... 
Falscher Gottesdienst .... 


Achte auf die Worte, die dir heut zugehen .... Es bewegen sich deine 
Gedanken so oft himmelwärts und führen dich daher viel sicherer nach 
oben als ein noch so williges Erdenkind, das sich das Anhören der Lehre 
Christi wohl angelegen sein läßt, sich aber nachher keinerlei Gedanken 
an das Vernommene hingibt. Es wissen die Menschen nicht, daß sie in 
unermeßlichem Reichtum stehen, so sie das Wort Gottes hören und 
danach leben .... Es sind ihnen wohl die Lehren geläufig, doch den 
tiefen Sinn erfassen sie nicht, weil nur das Ohr diese vernimmt, nicht 
aber das Herz sie zu verstehen sucht. Und so ist der Glaube nach außen 
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wohl nicht anzutasten, doch innerlich ist der Mensch leer und hohl, und 
das Wort Gottes findet keinen Widerhall im Menschenherz. Und 
solchen Menschen ist es nicht gegeben, ein Urteil zu sprechen .... Sie 
glauben, zutiefst eingeweiht zu sein, und bergen doch nicht die 
geringste Weisheit im Herzen, von wo allein alles Verständnis der 
Gotteslehre kommen kann. 


Will sich der Mensch dem Wort Gottes hingeben, so ist zuerst 
Bedingung, daß alles um ihn zum Schweigen komme, damit das Herz 
aufnehmen kann .... d.h., daß den Menschen selbst keine Lockungen 
von außen Anlaß sind, die Gedanken von dem Wort Gottes 
abzulenken. Nur wo sich der Mensch vertieft in die göttliche Lehre, 
wird das Herz bedacht werden, und nur dort ist auch volles Verständnis 
vorauszusetzen für die Gaben von oben. 


Nichts ist dem Menschen unzuträglicher als die Bejahung des Glaubens 
nach außen. Sie läßt den Menschen träge werden, denn er ist sich seines 
Wertes und seiner Pflichterfüllung so bewußt, daß ein Streben nicht in 
Frage kommt, und so bleibt der Mensch ewig auf gleicher Stufe, denn 
das Wort Gottes verhallt, ungehört vom Herzen, und es kann daher ein 
solches Erdenkind auch die Segnungen eines tiefen, lebendigen 
Glaubens nicht an sich verspüren .... Ihm wird die Erkenntnis so 
fernliegen .... und .... da er von sich aus nicht strebt, der göttlichen 
Wahrheit nahezukommen .... wird er keinen geistigen Fortschritt zu 
verzeichnen haben .... Und doch, was das Schlimmste ist, im Glauben 
leben, seiner Pflicht vollkommen Genüge zu tun. 


Darum ist noch eher ein ungläubiger Mensch auf den rechten Weg zu 
leiten als ein aller kirchlichen Form genügender, denn dieser ist auf 
falschem Wege, doch verharrt auf diesem zumeist in falscher oder 
mangelnder Erkenntnis .... Er wähnt sich selbst auf rechter Fährte .... er 
glaubt, Gott zu dienen, doch sein Gottesdienst ist oberflächlich .... er 
entbehrt jeglicher Tiefe und ist sonach nur ein Formglauben, der die 
göttlichen Segnungen nicht in sich birgt .... Und es werden solchen 
Meine Worte nicht annehmbar erscheinen, weil sie größere 
Selbstverleugnung fordern und ein starkes, opferwilliges Herz .... Und 
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alle Weisheit wird ihnen daher verborgen bleiben, bis der eigene Wille 
sie antreibt, sich zu verinnerlichen ..... Amen 


BD 0654 4.11.1938 


Seichter Glaube .... Gottesdienst zu jeder Zeit .... 
Formelles Halten der Gebote .... 


Was dir durch die Gnade des Herrn zuging, mußt du verwerten in der 
Form, die am leichtesten Zugang zum menschlichen Herzen findet. Des 
Menschen Sinn ist nur immer darauf bedacht, das Reingeistige in 
zweiter Linie zu pflegen und allem voran erst die Welt zu setzen mit 
ihren Freuden und Anforderungen. Und eine solche Einstellung wird 
den Reifezustand der Seele nur schwer im Leben verbürgen .... 


Denn nur ungeteilte Arbeit kann dieser noch in der Erdenzeit zur 
Vollendung verhelfen, und es ist jede Höher-Entwicklung der Seele 
immer in Frage gestellt, wenn die weltlichen Interessen noch 
vorherrschend sind. 


Es ist dies somit ein leichter, aber auch seichter Glaube, der nur dann 
sich äußert, wenn den Gedanken an Gott im Herzen Raum gegeben 
wird .... dazu aber gewisser Zeiten benötigt. Immer und zu allen Zeiten 
soll der Mensch im Glauben stehen, d.h. diesen so im Leben 
vorherrschen lassen, daß er nichts beginnt ohne die innige Verbindung 
mit Gott, daß er also zu jeder Zeit bemüht ist, den Willen Gottes zu 
erfüllen, und sich somit zuerst angelegen sein läßt, Gott zu dienen, ehe 
er der Welt und ihren Anforderungen nachkommt. 


Wenn der Vater im Himmel auch nur zu gewissen Zeiten für Seine 
Kinder auf Erden bereit wäre, dann sähe es wahrlich um diese sehr 
traurig aus .... Und so soll der Mensch immer erst Gott suchen, dann 
wird die irdische Tätigkeit ebenfalls ihren geregelten Gang nehmen, 
nimmer aber will Gott hintenangesetzt werden oder erst in zweiter 
Stelle kommen, wenn es dem Erdenkind gefällig ist. Wollten das die 
Menschen bedenken, die sich nur an formelle Gebote halten, so müßten 
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sie sehr bald einsehen, daß darin nicht die wahre Gottesverehrung 
bestehen kann .... Immer und immer soll der Mensch durchdrungen 
sein von der Liebe zu Gott, dann wird er auch in jeder Stunde des Tages 
Zwiesprache halten können mit seinem Schöpfer und nichts mehr 
beginnen können, ohne Dessen Segen erbeten zu haben. Und das erst 
ist der wahre Gottesdienst, wenn der Mensch sich immer und zu jeder 
Zeit zu Gott bekennt und Ihm zu dienen bereit ist. 


Wer lebendig glaubt, kann auch nicht anders, als in ständiger 
Verbindung mit seinem Herrn und Heiland die höchste Glückseligkeit 
schon auf Erden zu finden, er wird sich immer näher hingezogen fühlen 
zum göttlichen Schöpfer und wird schließlich nichts mehr unternehmen 
ohne Gottes Hilfe und Segen .... Und die Welt wird ihn nicht mehr 
reizen und ihm auch nicht die Segnungen des Glaubens ersetzen 
können, denn der Herr und Heiland ist wahrlich der Inbegriff aller 
Lustbarkeit, und Seine Nähe und Liebe wiegt alle Freuden des 
Erdendaseins auf. 


Und ihr müsset daher euch so gestalten, daß in euch das Verlangen nach 
dem Herrn sich steigert, und im gleichen Maß wird euch Erfüllung 
werden, und euer Glaube wird zum Leben erwachen, ihr werdet nun 
tätig sein für den Herrn aus eigenem Antrieb und nicht nur erfüllen, 
was durch die Gebote von euch gefordert wird. Und dann erst seid ihr 
zu rechten Anwärtern des Reiches Gottes geworden, dann erst seid ihr 
vom wahren Glauben durchdrungen und lebet somit das Leben in 
wahrhaft gottgefälliger Weise ..... Amen 


BD 0800 8.3.1939 
Rechter Gottesdienst .... 


Dies ist der rechte Gottesdienst, daß der Mensch im Glauben lebe, in 
Liebe wirke und Gott als dem alleinigen Schöpfer aller Dinge die Ehre 
gebe. Und so ihr Gott in der Weise dienet, so wird euch der Segen 
daraus ersprießen, ihr werdet aller Gnaden euch würdig machen, und 
euer Anteil wird sein das ewige Leben in aller Herrlichkeit. Und dazu 
hat euch Gott das Leben gegeben, auf daß Sein Reich euch beschieden 


259 


sei, das Er euch bereitet hat, und ihr sollt euch das Reich Gottes erringen 
.... ihr sollt alles tun, was der Vater verlangt, auf daß Er euch als Seine 
Kinder bedenken kann auf ewig mit aller Glückseligkeit .... auf daß ihr, 
die ihr auserwählet seid zur Kindschaft Gottes, aller Wonnen des 
Himmels teilhaftig werdet. 


Und also will es der Herr, doch ihr achtet Seiner Worte nicht und 
versäumet auf Erden, Ihm zu dienen in Liebe und Gehorsam. Dies 
veranlaßt den Herrn, daß Er euch mahnet fort und fort .... Er steht in 
engster Verbindung mit euch, so ihr Ihn nur anerkennt, und ist überaus 
besorgt, daß ihr nicht fehlgeht. Er nahet Sich euch in sichtlichster Weise 
und Er bedenket Seine Kinder außergewöhnlich, auf daß sie Ihn 
erkennen sollen. 


Und so geschieht es, daß Er in eurer Mitte weilet, wo ihr Seiner 
Erwähnung tut. Er klopfet dann an die Tür eurer Herzen und begehret 
Einlaß, und wer Ihm auftut, wird Seinen Segen empfangen und aller 
geistigen Not enthoben sein. Dies ist des Menschen Aufgabe in Zeit und 
Ewigkeit, daß er den Herrn aufnimmt in sein Herz, denn nur in der 
Gegenwart des göttlichen Herrn und Meisters liegt das unbegrenzte 
Glück, sowohl auf Erden als auch dereinst in der Ewigkeit. 


Immer wird das Geschöpf dienen seinem Schöpfer und Ihm Lob und 
Ehre singen, so Seine Gegenwart zum Inbegriff aller Glückseligkeit 
geworden ist. Der nun aber gebietet über alle Wesen von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, ist wahrlich unbeschreiblich groß und weise .... Seine 
Allmacht reichet bis in die tiefste Tiefe der Schöpfung, und Seine 
Weisheit ist menschlich nicht zu fassen, und jedes Wesen ist Seine 
Schöpfung, Sein Eigentum und Sein Form gewordener Wille .... 


Und so sollte alles, was lebt, Ihm liebend und dienend untertan sein 
und Ihm in aller Ehrfurcht und Ergebenheit ein rechter Diener sein, 
jeden äußeren Schein meidend, dafür im Herzen dem Herrn einen Altar 
errichtend, auf dem er Ihm seine Liebe und Dankbarkeit und seinen 
Willen darbringt und jeglicher Weltliebe Entsagung gelobt .... Ein 
solcher Gottesdienst ist dem Herrn wohlgefällig, Der in die Herzen 
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sieht und nur den Grad der Liebe bewertet, der Anlaß ist zu jedem 
Opfer, das dem Herrn dargebracht wird. Wer Gott sogestaltig dienet, 
daß er Ihm Seelen zuführt oder um das Seelenheil des Nächsten besorgt 
ist, dessen Geschick liegt in Seiner Hand, denn es leitet die Liebe seinen 
Willen und wird durch die Liebe des göttlichen Heilands belohnt 
werden, Der da ist die ewige Liebe Selbst..... Amen 


BD 1083 5.9.1939 
Gotteshäuser .... 


Als bleibende Stätte der Verehrung Gottes habet ihr Menschen euch 
Bauten geschaffen, die dem Willen des Herrn wenig entsprechen, und 
es ist dadurch die eigentliche Gottesverehrung im Herzen des 
Menschen auf ein Minimum gesetzt worden, es wird weit mehr Wert 
gelegt auf Äußerlichkeiten in eigens dafür erbauten Häusern als auf den 
innerlichen Verkehr vom Menschen zum himmlischen Vater. Doch 
dieser allein muß aller Gottesverehrung zu Grunde liegen. Jede 
Handlung mit Schaugepränge entbehrt der tiefen Innerlichkeit, und es 
ist dies auch verständlich, ist doch dabei der Mensch mit aller irdischen 
Materie zu sehr verknüpft, als daß er wahrhaft schlicht und innig sich 
dem Vater im Himmel verbinden könnte. 


Wo eine sichtbare Darstellung etwas Geistiges motivieren soll, ist 
immer Gefahr, daß alles Sichtbare beachtet und das Geistige 
vernachlässigt wird .... Es kann das Erdenkind überhaupt erst zu 
innerlicher Ruhe, zur Vergeistigung kommen, so alles Sichtbare und 
dem Menschen zu Sinnen Gehende völlig ausgeschaltet wird .... Es muß 
ein jeder Mensch unglaublich ringen und ständig auf der Hut sein, daß 
irdische Begierden und irdische Gedanken nicht die Oberhand 
gewinnen, denn im gleichen Maß, wie solche zunehmen, geht der Wille 
für das Geistige zurück, und es ist maßlos schwer, dann in innigste 
Fühlung mit dem Geistigen zu kommen. 


Und daher ist es verständlich, daß auch alle Zeremonien, alle 
Handlungen, die gewissermaßen etwas Geistiges den Menschen 
anschaulich machen wollen, gerade dazu geeignet sind, den Menschen 
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äußerlich oder oberflächlich werden zu lassen. Suchet der Mensch aus 
innerstem Antrieb sich selbst zu vergeistigen, dann wird es ihm 
erklärlich werden, wie ausdauernd er ankämpfen muß gegen alle 
Einflüsse von außen .... wie er immer wieder versuchen muß, alles um 
sich herum auszuschalten, um sich voll und ganz dem Reingeistigen 
hingeben zu können. 


Und alles dieses ist nicht möglich an einer Stätte, wo so viele Menschen 
weilen und auch regelmäßige Handlungen stattfinden, die vollste 
Aufmerksamkeit von seiten des Menschen fordern, aber eben 
umgekehrt die Aufmerksamkeit ablenkt von dem, was allein wichtig ist 
vor Gott .... Es soll sich der Mensch keinen Gedanken hingeben, daß es 
ihm zur Sünde angerechnet wird, so er diesen Äußerlichkeiten nicht 
nachkommt .... 


Gültig vor dem Herrn ist allein die Tiefe des Glaubens, der Grad der 
Liebe und die schrankenlose Hingabe des Erdenkindes an seinen Vater 
.... und wer sich dessen befleißigt, braucht nicht das Gericht des Vaters 
zu fürchten .... er handelt, wie es dem Vater wohlgefällig ist, und suchet 
in allem den Kern, nicht aber die Schale .... 


Und es achtet der Herr nicht der formvollendeten Handlungen, die 
doch eben nur rein äußerlich begangen werden, nicht aber den Kern der 
Sache berühren, denn zur Verinnerlichung des Gemütes gehört ein 
immerwährendes Sich-Verbinden mit dem göttlichen Herrn und 
Heiland. Und es genügen die festgesetzten Zeiten der Gottesverehrung 
nicht im entferntesten dazu, die seelische Reife zu erlangen .... Es muß 
vielmehr das Erdenkind zu jeder Stunde des Tages Gott dem Herrn 
seine Liebe, Verehrung und seinen Dank zollen und ständig streben 
nach der Freiwerdung des Geistes .... 


Und dazu sind vorgeschriebene Feierlichkeiten wahrlich nicht geeignet, 
denn sie lassen eher das menschliche Gemüt gleichgültig werden und 
fälschlicherweise es noch im Glauben, dem göttlichen Willen 
entsprochen zu haben. Und es ist dies um des geistigen Stillstandes oder 
Rückschrittes wegen außerordentlich bedauerlich, da der Mensch jede 
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Stunde nützen soll, um an sich und seiner Seele zu arbeiten zum 
Zwecke der Vollendung.... Amen 


BD 1148 25.10.1939 
Befolgen der Gebote im Zwangszustand .... 


Der Zwang beeinträchtigt den Wert einer Handlung. Wie oft gerät der 
Mensch in Versuchung, zu glauben, daß er seiner Pflicht genügt habe, 
so er eine Handlung ausgeführt hat, die einem vorgeschriebenen Gesetz 
entspricht. Es gilt dies im besonderen von solchen Gesetzen, die den 
Menschen gegeben wurden ohne Machtbefugnis und deren Innehaltung 
gefordert wurde, um dadurch wieder irdische Macht zu stärken. Nichts 
ist wertloser vor Gott als das Befolgen solcher Gebote im 
Zwangszustand .... 


Und nichts gefährdet mehr das Seelenheil des Menschen als der Glaube, 
seiner Pflicht genügt zu haben .... Denn es verhindert dieser Glaube das 
bewußte Streben nach Vollkommenheit .... Es wähnet sich der Mensch 
auf einer Stufe, die er noch lange nicht erreicht hat, denn er glaubt, die 
Forderung Gottes erfüllt zu haben, und ist lediglich Menschen-Gebot 
nachgekommen .... und dies ist ohne Nutzen für die Ewigkeit. Jede 
Pflichterfüllung ist eine Art Zwangszustand .... wohl im irdischen Leben 
anerkennenswert, für das geistige Leben jedoch ohne nennenswerten 
Erfolg, denn Gott verlangt, daß jeder Handlungsweise der freie Wille 
zugrunde liegt. 


Es soll der Mensch alles tun ohne Antrieb von außen, und sich von 
innen heraus zu seinem Handeln veranlaßt fühlen .... Er soll alles, was 
er tut, freiwillig und ungezwungen vollbringen und weder durch 
Drohungen noch durch Versprechungen zu seinem Handeln veranlaßt 
werden .... Erst dann wirkt sich dieses Handeln wahrhaft nutzbringend 
für seine Seele aus. Der göttliche Wille allein soll vollauf genügen, das 
Erdenkind nun entsprechend handeln zu lassen, jedoch durch 
irgendwelchen Zwang oder Druck auf die Handlungsweise der 
Menschen einwirken zu wollen ist nicht göttlicher Wille. Gebote hat 
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nur Gott allein gegeben, doch die Menschen glaubten, diese göttlichen 
Gebote verschärfen zu müssen, und so hat sich bald ein Mißstand 
gebildet, der allgemein bedrohlich ist für die Erdenkinder, denn es wird 
wieder mehr die äußere Erfüllung der Gebote beachtet, und dies ist an 
sich ganz verdienstlos .... 


Es ist nur eine Form, der man genügt, die aber wertlos ist vor Gott. 
Allzueifrig sein wollende Diener Gottes haben somit einen Mißstand 
heraufbeschworen, der sich für die Seele ganz erschrecklich auswirkt. 
Man beachte nur das eine, wie stark die Ansicht vertreten ist, daß nur 
der Kirchenbesuch den Menschen der Gottheit näherbringe, und wie 
daher der Menschheit dieser zur Pflicht gemacht wurde 
menschlicherseits .... 


Und wie sonach der Glaube Wurzel gefaßt hat, daß nur der Gott dienet, 
der dieser Pflicht nachkommt .... wie jedoch gerade der Kirchenbesuch 
in Zwang jegliches tiefeEmpfinden zur ewigen Gottheit tötet, wenn er 
vorschriftsmäßig zur bestimmten Zeit ausgeführt und also zur bloßen 
Angewohnheit wird, die nichts mehr mit „Gottes-Dienst“ gemein hat..... 


Und wie gleichzeitig durch die Erfüllung dieses Gebotes der Mensch 
zum Schein-Gottesdienst erzogen wird, da alles, was er nun tut, 
Vorschrift ist, also keinerlei eigener Wille oder Herzensbedürfnis ihn 
dazu treibt, Gott wahrhaft zu dienen. 


Es ist ein planloses Ausüben von Handlungen, die nur Menschenwerke 
sind, oder menschliche Verfügungen, die unter dem Deckmantel 
„Äußerungen des göttlichen Willens“ getroffen wurden, um die 
Menschen zwangsmäßig einer bestimmten Kirche anzugliedern, um 
deren Macht zu vergrößern. 


Und es wird gerade das Gegenteil mit solchen Zwangshandlungen 
erreicht .... es wird mechanisch etwas ausgeführt, was tiefstes, 
innerliches Verlangen sein soll, und es wird aller äußere Schein 
gewahrt, während das Herz leer und tot dabei sein kann, und es bleibt 
solche Handlungsweise ohne Wert vor Gott, eben weil sie einen 
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gewissen Zwangszustand als Voraussetzung hat und daher nicht so 
bewertet werden kann, weil es nicht dem göttlichen Willen entspricht 
Amen 


BD 1375 8.4.1940 


Menschliches Beiwerk .... 


Kirchenbesuch .... 


Alles, was zu Gott hinweist, muß dem Menschen Erfolg eintragen, so er 
es befolgt oder anwendet .... Es muß zu Gott hinführen .... jedoch nur 
unter der Voraussetzung, daß es lebendiges Befolgen alles dessen ist, 
was verlangt wird. Jede Form aber führt nicht zum Erfolg. Es wird nur 
der eine Mensch leichter, der andere schwerer zum Ziel gelangen, 
dadurch, daß letzterer sich einen Weg wählet, der ungemein schwer 
gangbar ist, während der andere Weg leichter ist, jedoch gleichfalls ein 
freudiges Gott-Dienen sein kann. 


Der Mensch also unterwirft sich selbst Bedingungen, die ihm von Gott 
aus nicht gestellt worden sind. Es ist aufschlußreich, Kenntnis zu 
nehmen von den einzelnen Lehren, die als menschliches Beiwerk der 
Lehre Christi zugefügt wurden. Es ist als erstes der zur Pflicht gemachte 
Kirchenbesuch, der nicht immer geistfördernd ist, sondern auch 
geisttötend wirken kann. Es ist eine ungemein irrige Ansicht, daß sich 
dadurch der Mensch mehr Gott zuwendet, es liegt vielmehr die Gefahr 
nahe, daß ihm etwas zu mechanischem Handeln wird, was tiefstes 
innerliches Erleben sein soll. 


Der wahrhaft Strebende sucht Gott überall, ihm wird der 
Kirchenbesuch wohl nicht schaden, doch er kann die Fühlung mit Gott 
jederzeit und überall finden und bedarf dazu keiner besonderen Stätte. 
Es wäre sonach nur das Hören des Gotteswortes vonnöten, so es anders 
dem Menschen nicht zugänglich gemacht ist, und es findet dies nur die 
vollste Zustimmung von Gott, solange eben nur die Vermittlung des 
göttlichen Wortes Zweck des Kirchenbesuches ist. Alle anderen 
zeremoniellen Handlungen sind mehr oder weniger von Menschen 
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hinzugefügtes Beiwerk und motivieren heut den Begriff Gottesdienst, 
obgleich das Gott-Dienen ganz anders zu verstehen ist als dem 
Beiwohnen solcher Handlungen, die mit der eigentlichen Seelenarbeit 
nichts zu tun haben. Es ist völlig unwichtig und belanglos, ob und 
wieweit sich der Mensch den Bestimmungen fügt, die Voraussetzung 
sind zur Zugehörigkeit der römisch-katholischen Kirche. 


Die Kirche, die Jesus Christus gegründet hat auf Erden, hat an sich 
nichts mit Äußerlichkeiten zu tun. Sie kann wohl trotz Äußerlichkeiten 
in ihren tiefsten Grundsätzen erkannt werden, und also brauchen diese 
Äußerlichkeiten keine Hindernisse zu sein, die echte Lehre Christi zu 
erkennen und danach zu leben, jedoch gehören umgekehrt diese 
Äußerlichkeiten nicht unbedingt dazu, um ein wahrer Christ zu sein 
nach dem Willen Gottes. 


Unschwer ist zu erkennen, daß gerade die vielen Formen die Menschen 
abstoßen, und es hat Jesus Christus bestimmt nicht das Eingehen in die 
ewige Seligkeit abhängig gemacht vom Erfüllen jener von Menschen 
erlassenen Gebote, wie da sind: der regelmäßige Besuch der Kirche, das 
Beiwohnen einer Handlung, die gleichfalls ein von Menschen 
konstruiertes, theatralisches Spiel ist ohne jeglichen Wert und Einfluß 
auf die menschliche Seele. 


Es sollen die Menschen bedenken, daß der Herr auf Erden ein Gegner 
war von Äußerlichkeit, daß Er nichts getan hat, um wirkungsvoll Sein 
Wort zu bekräftigen, mit Ausnahme von Wundertaten, die Seine 
Göttlichkeit den Menschen beweisen sollten. 


Niemals aber hat Er etwas vollführt, das jene Handlungen heut 
rechtfertigen oder irgendwie begründen könnte, sondern es sind dies 
ledigliih von Menschen eingeführte Formalitäten ohne jeglichen 
tieferen Sinn als den eben von Menschen ihnen unterlegten. Und das 
kann niemals dem göttlichen Willen entsprechen, also auch niemals 
von den Menschen gefordert werden als Beweis des Befolgens der Lehre 
Christi ..... Amen 
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BD 1376 8.4.1940 
Zeremonien .... 
Gotteskindschaft .... 


Es ist also der Wille Gottes übergangen worden, und es hat sich daraus 
ein Mißstand gebildet, der den Glauben ernstlich gefährdet. Wenige 
Menschen nur erfassen den Kern, und diese wenigen erfüllen wohl die 
vorgeschriebenen Gebote, sind aber gleichzeitig dem Herrn so 
verbunden, daß sie aus dieser Verbindung die Kraft schöpfen, welche sie 
jedoch dem Erfüllen jener Gebote zuschreiben. 


Es schadet diese irrige Ansicht zwar nicht seiner Seele, jedoch kann 
auch ohne äußerlich erkennbare Zeremonien jene Kraft dem Menschen 
zufließen, so nur sein Herz den Zusammenschluß mit Gott sucht und 
anbahnt. Wohingegen die Zeremonien ohne den innigen 
Zusammenschluß keinerlei Segen nach sich ziehen. 


Es ist weiterhin wichtig, einmal Stellung zu nehmen zur Frage der 
Gotteskindschaft. Laut Dogma hat nur der Katholik Anspruch darauf, 
sich ein Kind Gottes nennen zu dürfen. Es ist dies eine völlig falsche 
Auffassung, die durch nichts zu begründen ist. Wer sich angelegen sein 
läßt, unverdrossen an sich zu arbeiten, und also strebt nach 
Vollkommenheit, wer immer nur sich selbst und sein Handeln einer 
strengen Prüfung unterzieht, wer ständig trachtet, den göttlichen 
Willen zu erfüllen, dem ist es ernst um die Kindschaft Gottes, und 
diesen sieht der Vater als Sein Kind an. 


Nie aber sind Pflichten und ihre Erfüllung so wertvoll wie ein freudiges 
Gott-Dienen in aller Willensfreiheit. Der Zwang läßt niemals den 
eigenen Willen tätig werden. Das Erfüllen der Gebote im 
Zwangszustand ist nicht besonders verdienstvoll vor Gott, doch die 
geringste freiwillige Hingabe an seinen Schöpfer außerordentlich 
fortschrittlich für die Seele des Menschen. 


Und also hat Gott wohl stets Seinen Willen den Menschen 
nahegebracht, Er hat aber nimmermehr geboten, pflichtgemäß Seinen 
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Willen zu erfüllen, denn Ihm ist nur von Wert, so sich der Mensch 
selbst überwindet und aus Liebe zu Gott manches auf sich nimmt, denn 
nun erst beuget sich der Wille des Menschen und strebet bewußt die 
Verbindung mit dem Vater im Himmel an, nun erst wird das Verhältnis 
des Kindes zum Vater angebahnt; es bemüht sich der Mensch, einem 
Kind gleich dem Vater im Himmel gehorsam zu sein, es liebt das Kind 
seinen Vater und sucht Ihm Freude zu machen und sich selbst so zu 
gestalten, daß es der Vater liebevoll an Sein Herz nimmt, und also 
erstrebt der Mensch bewußt die Gotteskindschaft.... Amen 


BD 1377 9.4.1940 
Zeremonien .... 
Gotteskindschaft .... 


Ihr sollt derer gedenken, die sich stets bemühen, recht und gerecht zu 
sein und doch keiner bestimmten Glaubensrichtung angehören. Ihr 
Wille ist Gott, also dem Guten zugewandt, es fehlt ihnen nur die rechte 
Erkenntnis, diese jedoch muß im tiefsten Herzen erwachen, und wie bei 
ihnen, so auch bei einem jeden, der Angehöriger einer bestimmten 
Glaubensrichtung ist. 


Diese innere Erkenntnis ist unbedingt nötig für einen jeden Menschen, 
ohne diese nützt ihm der nach außen erkennbare Glaube nichts, 
umgekehrt aber stellt die innere Erkenntnis auch ohne einen solchen 
das rechte Verhältnis des Menschen zu Gott her, das Verhältnis des 
Kindes zum Vater. Und dies muß zuerst angestrebt werden. Es kann 
wohl auf Grund der Glaubenslehre einer Kirche diese Forderung 
leichter verstanden und auch erfüllt werden, es schließt aber die Nicht- 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten Kirche nicht das gleiche aus. 


Es ist nun wohl auch verständlich, daß dieses Verhältnis zum Vater erst 
hergestellt werden muß, um von Gotteskindschaft reden zu können .... 
daß nicht die Zugehörigkeit zu dieser oder jener Kirche letztere 
gewährleistet, sondern immer nur das tiefe innerliche Empfinden des 
Herzens ausschlaggebend ist. Der Begriff „Zugehörigkeit“ kann ein sehr 
dehnbarer sein, unmöglich aber von bloßen Äußerlichkeiten abhängig 
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gemacht werden, wie da sind das Erfüllen der Gebote, die Menschen 
den göttlichen Geboten beigefügt haben .... der regelmäßige Kirchgang, 
das schablonenmäfßige Gebet und das Beiwohnen einer Handlung, die 
nur symbolischen Wert haben kann, sofern nicht die tiefste 
Verbundenheit mit dem Vater sie lebendig gestaltet. 


Es ist jedoch bedeutend wertvoller, wenn der Mensch unbeeindruckt 
von solchen Äußerlichkeiten im Verlangen nach Gott steht, denn 
diesem wird die Annäherung an den Vater leichter gelingen, er wird 
sich kindlich vertrauend Ihm hingeben, er wird nicht so viele Schranken 
zuvor niederreißen brauchen, die vor dem geistigen Auge dessen 
errichtet sind durch die starre Lehre und alle mystischen Handlungen, 
die in dem Menschen erst das Gefühl des Abstandes von Gott reifen 
lassen, das nicht so leicht zu überwinden ist .... 


daß Gott erst auf Umwegen zu erreichen sei, wo doch der innige 
Gedanke an Ihn und das Verlangen nach Ihm schon dem Erdenkind die 
Gnade Seiner liebevollen Zuneigung einträgt und überhaupt die 
innerste Empfindung allein die Trennung vom Vater verringert oder 
vermehrt, nicht aber äußerliche Handlungen, denen das innere 


Empfinden auch mangeln kann ..... Amen 
BD 1411 9.5.1940 
Kult .... 
Gemeinschaften? .... 


Ohne äußeren Zwang kann sich keine Gemeinde bilden, deren 
einzigstes Bestreben ist, sich Geltung zu verschaffen vor den Menschen. 
Denn wo diese Absicht Grundgedanke ist, wird das schlichte einfache 
Streben, Gott zu dienen, wenig zur Geltung kommen, denn dieses wird 
ohne Eindruck bleiben auf den Mitmenschen, wohingegen alles nach 
außen Erkennbare dem Mitmenschen gegenüber wirkungsvoll ist und 
also als allein wertvoll und erfolgreich angesehen wird. 


Je mehr aber der Mensch auf Äußerlichkeiten gibt, desto mehr 
unterwirft er sich den Anforderungen derer, die Leiter sein wollen und 
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es sich zur Aufgabe gemacht haben, Anhänger für ihren Kult .... für 
ihren Gottesdienst nach außen, zu finden. Es ist zwar unverständlich, 
aber leider zu oft der Fall, daß den Menschen äußerer Kult etwas ist, das 
sie nicht missen wollen; sie brauchen gewisse Handlungen, die sie erst 
in einen gehobenen Zustand versetzen, und sie sind schwer davon zu 
überzeugen, daß gerade dieser Kult sie an der rechten 
Gottverbundenheit hindert .... 


Sie halten mit einer Zähigkeit daran fest, und zuletzt dienen sie nur 
noch dem Kult, nicht aber der ewigen Gottheit. Sie brauchen nach 
außen hin eine Bestätigung dessen, daß sie einer Gemeinde angehören 
.... sie bilden einen engen Kreis und richten einen Wall auf nach außen, 
denn sie betrachten nur dann den Mitmenschen als seinesgleichen, 
wenn er sich den gleichen Außenformen unterwirft und sich den 
Bestimmungen einfügt, die in ihrem Kreise gelten. 


Und es ist dies von größtem Nachteil für die menschliche Seele. Es hat 
der Dienst nach außen keinen Wert für diese; es kann der Mensch jeder 
Bestimmung nachkommen, die von Menschen erlassen wurde, es wird 
dies der Reife seiner Seele nicht im geringsten zuträglich sein, denn es 
liegt ein gewisser Zwang jeder Erfüllung zugrunde. Es wird erst etwas 
von Menschen gefordert, was den Weg zu Gott erschwert .... Es wird 
erst Menschengebot erfüllt, Gott aber zu wenig gesucht. Und daher wird 
stets ein Kreis, dessen Zusammengehörigkeit nach außen erkennbar ist, 
nicht recht zum Ziel gelangen .... 


Er wird langer Zeit gebrauchen, ehe ihm das Wesen der Gottheit 
verständlich wird, denn er wird immer darauf bedacht sein, 
hervorzutreten in der Öffentlichkeit. 


Er wird nicht die Verbindung suchen mit denen, die ferne ihrer 
Gemeinde bleiben, sondern sich fernhalten von ihnen oder seine 
Bestrebungen stets nach außen betonen. Denn er suchet sich Geltung zu 
verschaffen und aufzutrumpfen denen gegenüber, die ihm nicht 
beipflichten. Wer in der Erkenntnis zu stehen glaubt, muß auch mitten 
unter den Mitmenschen stehen, er darf seine Erkenntnis nicht 
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begrenzen wollen durch den engen Zusammenschluß einzelner und 
sich absondern, also eine Gemeinschaft gründen wollen, die nur jene 
umschließt, die sich der gleichen Erkenntnis angliedern. 


Er muß vielmehr das, was er zu besitzen glaubt, willig weitergeben, er 
muß diese Gemeinde zu vergrößern suchen, jedoch still und ohne 
Prunk, ohne äußere Formen und ohne Zwang .... er muß nur dienen .... 
aber nur dem Mitmenschen, nicht symbolische Handlungen als 
wertvoll betrachten und letzten Endes diese Handlungen als 
Wahrzeichen der Angehörigkeit jener Gemeinde betrachten. 


Alles Äußere ist nur Schale, es soll aber der Kern begehrt werden, es 
sollen sich die Menschen vereinen, um Gott zu dienen und dem 
Nächsten .... dann werden sie auch in der rechten Erkenntnis stehen 
und segensreich wirken, wenngleich sie kein äußerlich erkennbares 
Band zusammenknüpft. 


Sie müssen nur alle des gleichen Geistes sein, sich und ihren Unwert 
erkennen, ihr Wesen zu veredeln suchen und dem Mitmenschen nach 
Kräften zu helfen. Dann ist es in Wahrheit eine Gemeinde, die dem 
Herrn dient und nach Seinem Willen lebt und handelt...... Amen 


BD 1814 16.2.1941 


Gemeinsamer Gottesdienst .... 
Tradition .... 


Der gemeinsame Gottesdienst kann wohl auch dem Willen Gottes 
entsprechen, wenn allen Menschen zur gleichen Zeit das tiefe 
Verlangen innewohnt, mit dem göttlichen Herrn und Heiland in 
Verbindung zu treten, und also auch ein jeder Gott zu dienen bereit ist. 
Doch zumeist entsprechen die Menschen nur einer Sitte, einer 
Gepflogenheit, die sich durch Traditionen hindurch-erhalten hat, also 
weniger innerstes Herzensbedürfnis ist. Es ist zu einer mechanischen 
Handlung geworden, was eigentlich für den Menschen etwas äußerst 
Bedeutsames sein soll .... 
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Es stellen sich die Menschen darauf ein, die Verbindung mit Gott 
herzustellen, tun dies aber auch nur rein verstandesmäßig, d.h., sie 
bemühen sich, die Gedanken zu Ihm zu erheben, und doch braucht das 
Herz nicht dabei beteiligt zu sein. Die Verbindung mit Gott muß aber 
vom Herzen aus hergestellt werden. 


Die Verbindung mit Gott eingehen ist der Zustand, der einziges Ziel des 
Menschen im Erdenleben sein soll, denn dann ist in ihm das 
Zugehörigkeitsgefühl zu Dem erwacht, Der sein Ausgang war. Er war 
ewig nicht getrennt von der Urkraft, erkannte dies nur nicht und fühlte 
sich daher weit entfernt, während durch die bewußte Verbindung mit 
Gott die scheinbare Trennung überbrückt wird und das Wesen sich 
selbst erkennt als ewig verbunden mit seinem Schöpfer. 


Versammeln sich nun wahrhaft Gläubige zum gemeinsamen 
Gottesdienst, dann dringt das vereinte Gebet zum himmlischen Vater 
empor, und Gott findet daran Sein Wohlgefallen. Wo aber nicht tiefe 
Gläubigkeit, sondern nur das Erfüllen gewisser traditioneller 
Anforderungen die Menschen sich zusammenfinden läßt, dort werden 
nicht selten deren Gedanken umherschweifen, und von inniger 
Gottverbundenheit wird keine Rede sein. Man bemüht sich wohl auch, 
das Wort Gottes in sich aufzunehmen, doch auch dieses klingt nur mehr 
im Ohr als im Herzen wieder und wird auch nur dann eine geistig 
fördernde Wirkung haben, wenn der Mensch sich bemüht, es in die Tat 
umzusetzen. 


Meistens aber lassen sich die Menschen an dieser kurzen Zeit des 
gemeinsamen Gottesdienstes genügen und glauben, ihre Pflicht erfüllt 
zu haben, daß sie ihm beiwohnten, d.h. öffentlich sich zu Gott 
bekannten. Gott aber legt keinen Wert auf äußere Handlungen, sondern 
Er legt den Maßstab an an dem Verlangen des Herzens nach Ihm. 


Und ein Herz, das Ihm entgegenschlägt, richtet sich nicht nach Zeit und 
Äußerlichkeiten; es stellt die Verbindung mit Ihm her, wann und wo es 
sich dazu gedrängt fühlt. Es sucht Gott in innerem Verlangen, nicht 
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aber, um der Welt einen Beweis seiner Gläubigkeit zu geben. Und 
sonach ist nur von Bedeutung die Innigkeit des Kontaktes zwischen 
dem Menschen und seinem Schöpfer, und der gemeinsame Gottesdienst 
ist dann eine Versammlung vollgläubiger Menschen, wenn sie den 
Willen einer Vereinigung mit Ihm im Herzen tragen .... Amen 


BD 2395 4.7.1942 


Wabrer Gottesdienst .... 
Dienen in Liebe .... 


Ein freudiges Dienen in Liebe ist der rechte Gottesdienst, aber auch nur 
dieses ist darunter zu verstehen. Ein jeder Mensch ist Gottes Geschöpf, 
und so einer dem anderen dient, erweiset er gleichsam auch dem 
Schöpfer die Liebe und dienet Ihm .... 


Die geistige Welt kann unentwegt tätig sein, so ihr durch werktätige 
Liebe der Zugang zum Menschen erschlossen wird, und nun auch 
wieder wirken in Liebe, d.h. austeilen, was sie empfängt von Gott, und 
wieder empfangen, was sie austeilen will. Denn das Dienen in Liebe ist 
auch im Jenseits erstes Gebot, aber auch wahrhaft beglückende 
Tätigkeit, so, wie auf Erden das Dienen in Liebe gleichfalls im 
Menschen das Glück innerer Zufriedenheit und wahrer Freude auslöst. 
Werktätige Nächstenliebe also ist wahrer Gottesdienst. 


Wo die Liebe fehlt, ist ein Gott-Dienen undenkbar, und darum ist alles 
andere zu verwerfen, was unter dem Wort Gottesdienst sonst 
verstanden wird. Wer Gott dienen will, kann es nur dadurch tun, daß er 
Ihm eine Freude bereiten will, daß er das tut, was Gottes Wille ist seit 
Ewigkeit .... daß er in der Liebe lebt und damit seinen Ursprung 
bestätigt, daß er also seinen Ausgang aus Gott erkennt und nun auch so 
zu handeln bemüht ist, wie Gott Selbst handelt .... daß er unentwegt 
Liebe gibt jeglichem Geschöpf Gottes. 


Dann steht er im gleichen Willen mit Gott, weil er das geworden ist, 
was Gott Selbst ist .... Liebe .... Und dann kann er auch das gleiche tun, 
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was Gott tut ..... Seine Liebeskraft ausstrahlen auf die Geschöpfe, auf daß 
sie bestehen können .... Es wird dies erst verständlich, wenn das geistige 
Leben in Betracht gezogen wird, das unabhängig ist vom Leben des 
Fleisches, der körperlichen Hülle. Dieses geistige Leben kann erst 
erwachen, wenn die Liebe im Menschen tätig wird, denn dann nimmt 
der Mensch die Liebesausstrahlung Gottes in Empfang und gestaltet 
sich nun nach göttlichem Willen. 


Ebenso wird auch das Wesen, dem die Liebe des Menschen gilt, 
dadurch veranlaßt zum Wirken in Liebe .... Denn Liebe erweckt 
Gegenliebe, und wieder öffnet sich ein Herz der Ausstrahlung Gottes, 
und diese wird wirksam im Menschen als vermehrte Liebe, die wieder 
zu Gott zurückkommt, also das von Gott Geschaffene wieder zu seinem 
Schöpfer zurückverlangt .... Es ist dies die Urbestimmung des Wesens, 
im engsten Verband mit Gott zu wirken in der geistigen Welt. Es hat 
sich von Gott entfernt, Gott aber läßt nichts fallen, was aus Ihm 
hervorgegangen ist, und sucht es immer wieder Sich zuzuleiten. 


Jedes Liebeswerk ist eine Annäherung an Gott und folglich ein Dienen 
in Liebe die uranfängliche Bestimmung des Wesenhaften, weil Dienen 
in Liebe beglückend ist und gleichzeitig ein Herrschen in der reinsten 
Form .... Es ist ein Umleiten der Kraft, ein Vermitteln dessen, was aus 
Gott entströmt, von dem lichtvollen Geistigen empfangen, und dem 
nach Licht hungernden Geistigen zugeführt wird .... 


Diese göttliche Ausstrahlung aber ist Liebe, die nun von dem 
Wesenhaften empfangen werden kann, die aber auch unbeachtet 
verströmen kann. Wird sie von dem Wesenhaften in Empfang 
genommen, so äußert sich dies so, daß dieses wieder liebetätig wird, und 
also vermehrt sich die Kraft der Liebe immerwährend, und jeder 
wahrhaft liebetätige Mensch trägt dazu bei, daß die Kraft wieder zu 
Gott zurückkehrt. 


Dienet nun ein Mensch dem anderen in Liebe, so bringt er auch dem 
Schöpfer von Ewigkeit seine Liebe entgegen, denn es ist der Mensch das 
Ebenbild Gottes, er ist göttliches Produkt und darf sonach nicht 
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verlorengehen. Gottes Liebe gehört jedem einzelnen Geschöpf, und Er 
suchet ihnen Seine Liebe zu vermitteln, auf daß sie Ihn erkennen, und 
Er bedarf dazu eines Menschen, der die Mitmenschen zur Liebe erzieht, 
denn nur durch die Liebe kommt der Mensch Gott näher. 


Dieser soll Liebe predigen und Liebe üben .... so er Liebe übet, stellt er 
den Kontakt her mit der ewigen Liebe Selbst, und er macht also den 
jenseitigen Wesen den Weg frei zu den Menschen, auf daß diese nun 
direkt wirken können. Es ist dies ein Werk der Barmherzigkeit, das 
nicht außer acht gelassen werden sollte .... Er dienet auch diesen Wesen, 
indem er ihnen ihr Wirken erleichtert. 


Und so jemand die Mitmenschen mit den Lichtwesen verbindet, ist 
deren Wirken keine Schranke gesetzt. Es hat der Mensch nun gedient in 
Liebe und Gott dadurch gleichfalls einen Dienst erwiesen, denn Dessen 
Fürsorge gilt jederzeit dem Erlösen des unfreien, Geistigen und da dies 
nur durch die tätige Nächstenliebe möglich ist, dienet der Mensch 
dadurch auch Gott, indem er zur Erlösung des unfreien Geistigen 
beiträgt... Amen 


BD 2480 21.9.1942 


Weltliche Einstellung .... 
Nur die Liebe erlöst .... 


Die weltliche Einstellung trägt die größte Gefahr für die Seele in sich, 
denn es wird diese vom geistigen Streben zurückgehalten, es wird von 
ihr Berücksichtigung des Körpers gefordert .... also der Wille, das 
Denken und Fühlen des Menschen ist nur darauf gerichtet, dem Körper 
alle Annehmlichkeiten zu schaffen. 


Und folglich wird die Seele gehindert, dem Geist in ihr zu Willen zu 
sein, das Geistige wird daher unbeachtet gelassen, und die Seele bleibt 
entweder in ihrer Höherentwicklung stehen, oder sie gestaltet sich 
rückschrittlich, wenn das körperliche Verlangen überwiegt und sich der 
Mensch immer mehr der Welt zuwendet. Denn das geistige Reich wird 
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niemals zu vereinbaren sein mit dem irdischen Reich .... Es wird 
niemals weltliche Erfüllung der Seele zum Heil gereichen, es kann 
niemals der Mensch oben und unten zugleich wandeln, immer wird er 
das eine auf Kosten des anderen tun müssen. Und dies bedenken die 
Menschen nicht .... Ihr ganzes Streben gilt dem Wohlbehagen des 
Körpers, und die Seele muß darben, sowie das Verlangen des Körpers 
erfüllt wird. 


In welchem Irrtum aber wandeln die Menschen, wenn sie glauben, die 
Pflichten Gott gegenüber zu erfüllen, wenn sie äußeren Zeremonien 
nachkommen .... Was Gott von den Menschen fordert, ist lebendiger 
Glaube an Sich und Sein Wort, der aber auch das Handeln nach dem 
Wort Gottes zur Folge haben muß. 


Dieses Wort lehrt die Vergänglichkeit alles Irdischen, und es gibt 
Kenntnis vom Sinn und Zweck des Erdenlebens und von dem Zustand 
der Seele nach dem leiblichen Tode .... Dem Wort Gottes gemäß muß 
nun das Erdenleben gelebt werden, um den Zustand der Seele nach dem 
Tode zu einem lichtvollen zu gestalten. Und also muß alles, was irdisch, 
d.h. vergänglich, ist, unbeachtet bleiben und nur die unvergängliche 
Seele bedacht werden, solange der Mensch auf Erden weilt. 


Die Seele kann sich aber nicht fortschrittlich entwickeln, solange sie 
durch körperliches Verlangen gehindert ist, sich mit dem Geist in sich 
zu einen. Und letzteres kann nur geschehen durch Wirken in Liebe .... 
Es muß der Nächste mehr bedacht werden als der eigene Körper, es 
muß der Mensch sein eigenes „Ich“ zurückstellen und aufgehen im 
Liebeswirken an seinen Mitmenschen .... Wer jedoch nur an sich denkt, 
der ist noch so erdgebunden, daß es ihm schwerfällt, sich von der Erde 
zu lösen .... 


Die Ichliebe ist das größte Hindernis zur Höhe, denn die Ichliebe ist das 
Gegenteil der Nächstenliebe, und nur die Nächstenliebe ist wahrhaft 
erlösend, nur die Nächstenliebe bedeutet für die Seele geistigen 
Fortschritt, und nur die Nächstenliebe formt den Menschen nach dem 
Willen Gottes. 
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Jede Handlung aber, die der Nächstenliebe entbehrt, ist eine rein 
formelle Handlung, etwas Äußerliches, das keinen inneren Wert hat 
und nicht im geringsten zur Umgestaltung der Seele beiträgt. Nur die 
Liebe erlöst, und so sich der Mensch nicht in der Liebe übet, geht seine 
Seele für die Ewigkeit verloren..... Amen 


BD 2800 6.7.1943 


Berufsmäßige Missionare .... 
Schulwissen .... 


Jede Mission auf Erden, die das Erlösen der gebundenen Seelen zum 
Ziel hat, ist Gott gefällig und darum auch gesegnet von Ihm, nur muß 
auch das Bestreben derer, die sich eine solche Mission zur Lebensarbeit 
gesetzt haben, sein, die reine Wahrheit zu verbreiten. Und darum kann 
nicht ein jeder sich dieser Arbeit unterziehen, der nicht selbst in der 
Wahrheit steht. 


Und wieder ist der Wille des Menschen ausschlaggebend .... es ist der 
Beweggrund maßgebend, der ihn dazu treibt, diese Arbeit in Angriff zu 
nehmen. Der gute Wille, Gott zu dienen und Ihm verirrte Seelen 
zuzuführen, wird ihm auch die reine Wahrheit eintragen, die ihn fähig 
macht, erlösend tätig zu sein auf Erden. 


Und darum muß einem solchen Vorhaben erst die Erkenntnis der 
eigenen Unwissenheit vorangehen, die ihn veranlaßt, sich Gott innig 
zuzuwenden und Ihn um Erleuchtung des Geistes zu bitten. Dann ist 
die erste Bedingung erfüllt für einen Beruf, der Herzenstrieb sein muß, 
nicht aber ein Beruf im Sinne des Wortes. 


Die Gefahr des letzteren aber besteht, sowie der Mensch sich wissend 
glaubt durch schulmäßig aufgenommenes Wissen, das ihn jedoch nicht 
dazu befähigt, belehrend tätig zu sein, weil er selbst noch nicht die 
Wahrheit erkennt und daher sie auch nicht weitergeben kann. Und 
niemals wird er dann die Mitmenschen recht unterweisen können. Er 
wird ihnen nicht Zweck und Ziel des Erdenlebens verständlich machen 
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können, weil er nicht um den Uranfang und das Endziel dessen weiß, 
was den Gang auf Erden durchmachen muß. Er hält sich nur streng an 
dogmatische Lehren, die wohl wieder schulmäßig weitergegeben 
werden, nicht aber die Seele zur Tätigkeit anregen und den Geist in ihr 
erwecken können. 


Es nimmt der Mensch nur ein Wissen verstandesmäßig auf, das aber 
nicht ins Herz dringt und daher auch keine Umgestaltung der Seele 
zuwege bringt, die aber unbedingt nötig ist, auf daß diese Seele erlöst 
werde aus ihrem unfreien Zustand. 


Und es kann somit dieses schulmäßige Wissen niemals genügen für eine 
Mission auf Erden, die sich die Erlösung irrender Seelen zum Ziel setzt 

Und es ist nun auch verständlich, wie wenig erfolgreich 
berufsmäßige Missionare wirken, wenn nicht tiefste Demut Gott 
gegenüber und tiefste Liebe zu den Mitmenschen sie zu diesem Amt 
gedrängt haben .... 


Denn nur letztere sind die rechten Diener Gottes, die zum Segen der 
Mitmenschen wirken können unter ihnen. Der rechte Gottesdienst 
besteht allein nur darin, das erlösen zu helfen, was aus Gott 
hervorgegangen ist und sich von Ihm getrennt hat, wovon Sich die 
ewige Liebe aber niemals abwendet .... 


Und sowie sich ein Mensch diese Lebensaufgabe stellt und im Erkennen 
der eigenen Unwissenheit Gottes Unterstützung begehrt, dienet er Gott, 
und er wird seine Aufgabe nun auch gewissenhaft und erfolgreich 
ausführen können, er wird seine Mission auf Erden erfüllen und 
beitragen zur Erlösung des Gebundenen .... 


wohingegen der eigentliche Beruf eines Gottesdieners keine Gewähr 
dafür ist, daß er zuvor die Bedingung erfüllt hat, und ihm daher auch 
die Fähigkeit abgesprochen werden muß, die Mitmenschen in der 
Wahrheit unterweisen zu können, und folglich auch die Erlösung dieser 
Seelen in Frage gestellt ist, weil nur die Wahrheit die Menschen frei 
machen kann, weil nur die reine Wahrheit erlösend ist.... Amen 
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BD 3139 30.5.1944 
Zeremonien und Äußerlichkeiten hinderlich .... 


Es ist ein nur geistiger Vorgang, wenn sich die Seele des Menschen mit 
ihrem Geist vereint, und darum braucht dieser Vorgang in keiner Weise 
äußerlich gekennzeichnet werden durch Gebärden oder zeremonielle 
Handlungen. Sowie die Seele den Zusammenschluß sucht mit dem 
geistigen Reich, sowie sie sich mit Gott im Gebet verbindet oder sie mit 
den Lichtwesen in Fühlung zu treten sucht durch Gedanken, die sie in 
das geistige Reich sendet, löst sie sich aus der irdischen Umgebung, sie 
schenkt dem Körper keine Beachtung mehr und macht sich also frei von 
allem Irdischen, weil dieses hinderlich ist an einer innigen Verbindung. 


Und so muß auch jede äußere Handlung, jede Zeremonie, als ein 
Hindernis betrachtet werden, das die innige Verbindung mit Gott oder 
der geistigen Welt beeinträchtigt. Denn sowie sie rein mechanisch 
ausgeführt wird, ist sie wertlos und unnötig, ist aber der Gedanke des 
Menschen dabei, dann verliert die geistige Verbindung an Tiefe. Es mag 
der Wille dabei gut sein, doch es verringert der Mensch selbst die 
Kraftzufuhr, die ihm aus dieser Verbindung erwächst. 


Geistiges verträgt keine irdischen Hemmungen, d.h., entsprechend sind 
die geistigen Auswirkungen. Es braucht der Mensch niemals nach 
außen kenntlich zu machen, daß er die geistige Verbindung herstellt; es 
genügt, daß der Mitmensch um sein Streben weiß und ihm 
nachzufolgen sucht wieder in der Weise, daß er in aller Stille in sich 
geht und mit Gott oder den geistigen Wesen Zwiesprache hält. 


Denn er muß wissen, daß die geistige Welt nur an geistigen 
Handlungen Gefallen findet, daß selbst die körperliche Zeremonie des 
Niederkniens für die geistige Welt bedeutungslos ist, weil nicht das 
Zeichen der Demut vor Gott, sondern die Demut selbst Sein 
Wohlgefallen findet und dem Menschen auch Seine Gnade einträgt. 
Gott aber benötigt keinen äußerlichen Beweis, sondern Er sieht in das 
Herz, und es lassen oftmals die äußeren Handlungen das innere Leben 
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vermissen; die Menschen selbst aber lassen sich oft an diesen 
Zeremonien genügen und haben diese lediglich für den Mitmenschen 
vollzogen, was keinerlei geistigen Vorteil der Seele einträgt. 


Und darum soll sich der Mensch stets bemühen, sich vollständig zu 
lösen von irdischen Gebräuchen und Formen, er soll jede freie Minute 
nützen, den innigen Kontakt herzustellen mit der geistigen Welt, er soll 
die irdische Welt außerhalb lassen und nichts von ihr hinübernehmen, 
sondern nur die Seele soll schweifen in das geistige Reich, auf daß ihr 
durch diese Vereinigung göttliche Gnadengabe zuströmen kann zu 
jeder Zeit.... Amen 


BD 3797 11.6.1946 
Rechter Gottesdienst Mildtätigkeit und Barmherzigkeit .... 


So ihr mildtätig und barmherzig seid, dienet ihr Mir in der 
offensichtlichsten Weise, denn ihr bekennet dann eure Zugehörigkeit zu 
Mir, Der Ich die Liebe Selbst bin, sowie ihr Werke der Liebe verrichtet. 
Die Menschheit ist in großer Not, irdisch und geistig, und ihr sollt 
jedem beistehen und die Not zu mildern suchen. 


Ihr sollt geben, wo eure Gaben nötig sind, ihr sollt trösten und 
Schmerzen zu lindern suchen, und ihr sollt durch geistigen Zuspruch 
ihren Seelen zu Hilfe kommen, die noch mehr leiden als der Körper .... 
Ihr sollt euch ihre Not vor Augen halten und helfen, wo ihr helfen 
könnt .... Und ihr werdet nicht nur die irdische Not verringern, sondern 
Liebe erwecken und dadurch auch die geistige Not beheben, denn nur 
Liebe ist ein wirksames Gegenmittel gegen jegliche geistige und irdische 
Not, und nur durch Liebeswirken kann ihr erfolgreich gesteuert werden. 


Und darum ist das Liebeswirken der einzige Mir wohlgefällige 
Gottesdienst, den ihr jederzeit verrichten könnet, an jedem Tag und an 
jedem Ort. Wo es not tut, daß ihr helfend eingreifet, dort bringet eure 
Liebe zum Ausdruck, und Mein Auge wird wohlgefällig ruhen auf euch, 
die ihr Mir dadurch dienet, die ihr Mich ehret durch jegliche Hilfe, die 
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ihr einem der geringsten eurer Brüder zuteil werden lasset .... Denn ihr 
alle seid Meine Geschöpfe, ihr alle seid Kinder eines Vaters, und so ihr 
eure Mitmenschen liebt und ehret, liebt und ehret ihr auch Mich, und 
Ich nehme eure Dienste an, die Meinem Willen entsprechen. 


Und darum befleißigt euch alle des wahren Gottesdienstes, dienet Mir 
mit Taten, nicht nur mit Worten oder äußeren Gebärden, die nichts 
dazu beitragen, irdische oder geistige Not zu lindern. Suchet durch 
Liebeswirken euch Meine Nähe, Meine Gegenwart zu sichern, und 
wisset, daß ihr dann krafterfüllt vieles zu leisten imstande seid, um 
irdische und geistige Not zu beheben. Denn dann bin Ich es, Der durch 
euch wirket, weil ihr Mich durch Liebeswirken zu euch ziehet und Ich 
euch nun sichtlich unterstützen kann. 


Gelegenheit wird euch immer geboten werden, euch liebend zu 
betätigen, denn die Not um euch rufet dringend um Hilfe, und so ihr die 
Notleidenden aufrichtet und ihr ihnen geistig und irdisch beistehet, 
folget ihr Mir nach .... ihr gehet den Weg der Liebe, den Ich euch gezeigt 
habe, ihr lebet das echte Christentum, ihr befolget Meine Liebelehre, 
und ihr werdet auch die Segnungen erfahren, wie Ich es euch verheißen 
habe .... ihr werdet Mein Reich erben, das nicht von dieser Welt ist, 
denn die Liebe erlöset euch von allen Sünden, sie macht euch frei und 
führt zum Zusammenschluß mit Mir, Der Ich die ewige Liebe Selbst bin 
Amen 


BD 4519 21.12.1948 
Tabernakel .... 


Verstehet es, daß Ich nicht eng begrenzt Mich aufhalten kann in eigens 
dafür bestimmtem Gefäß, in irdischer Materie, an bestimmten Orten 
und zu bestimmten Zeiten, sondern daß Ich überall dort bin, wo ein 
Herz sich zur Liebe gestaltet hat. Nur ein liebendes Herz kann sich 
rühmen, Mich in sich zu bergen, von Meiner Gegenwart beglückt zu 
sein, denn Meine Ursubstanz ist Liebe, und also kann Ich nur weilen, 
wo Liebe sich äußert. Niemals aber kann ein irdisches Gefäß Träger 
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Meines ewigen Geistes sein .... Es ist diese Annahme nur 
Gedankenprodukt geistig blinder Menschen, die sich einen gänzlich 
falschen Begriff machen von Meiner Wesenheit, die wohl die ganze 
Unendlichkeit erfüllt und also überall gegenwärtig ist, die aber 
nimmermehr sich birgt in einem begrenzten Gefäß, wie es den 
Menschen gelehrt wird. Was macht die Menschheit aus der ewigen 
Gottheit .... 


Welch geistige Armut bezeugt dieser Glaube, und wie fern werden die 
Menschen der Wahrheit gehalten durch falsch unterrichtete Lehrer .... 
Wie kann ein Geist, der die Unendlichkeit beherrscht, Aufenthalt 
nehmen in einer materiellen Form, die .... wie der geistig geweckte 
Mensch weiß .... das Geistige birgt, das noch auf einer sehr niedrigen 
Stufe der Entwicklung steht .... 


Wenn Ich das Herz eines Menschen mit Meiner Gegenwart auszeichne, 
so trete Ich in Verbindung mit dem im letzten Stadium der Entwicklung 
stehenden Geistigen, Ich erfülle gewissermaßen die Seele, das Geistige 
im Menschen, mit Meiner Liebekraft, dem Ausfluß Meiner Selbst .... 
Und je nach der Liebewilligkeit eines Menschen vermehrt sich der 
Zustrom von Kraft und erfüllt sonach das ganze Herz; also Ich Selbst 
bin dem Menschen nun gegenwärtig, Ich ergreife Besitz von ihm, wie er 
aber auch Mich in ganzer Fülle in sich birgt. Was sollte Mich wohl 
bewegen, Mich in einem noch toten Gegenstand zu bergen, der an sich 
Mir widersetzliches Geistiges ist .... 


Meine Gegenwart würde jegliche Form zum Schmelzen bringen, so sie 
von Meiner Liebekraft durchströmt würde, und jeder denkende 
Menschen wird das Unsinnige dieser Vorstellung erkennen und solche 
Lehren verwerfen; die Menschen aber sind von einfältigem Sinn, und 
sie lassen sich nicht belehren, sondern halten daran fest, was zu glauben 
von ihnen gefordert wird. Und sie erweisen eine übergroße Verehrung 
einem toten Gegenstand, dem sie selbst einen Inhalt zugeschrieben 
haben, der das höchste und verehrungswürdigste Wesen vorstellen soll. 
Nur ein reines liebefähiges Menschenherz ist der Tempel, in dem Ich 
Selbst Mich aufhalte, und darum brauche Ich nicht gesucht zu werden 
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an bestimmten Orten, zu bestimmten Zeiten und in bestimmter Form 
.... sondern ein jeder Mensch soll sich herrichten zu dem Gefäß, in dem 
Ich Aufenthalt nehmen will, ein jeder Mensch soll sein Herz zur Liebe 
gestalten, dann werde Ich als die ewige Liebe in ihm Wohnung nehmen, 
dann wird er Mich überall und zu jeder Zeit anbeten und verehren 
können, Ich werde ihm ständig gegenwärtig sein, denn Mein Geist wird 
sich mit dem seinen vereinen, weil Ich Selbst inihm bin ...... Amen 


BD 5249 4.11.1951 
Rechter Gottesdienst .... 


Der Gottesdienst allein ist Mir wohlgefällig, der sich in wahrer Hingabe 
an Mich äußert, die in der Liebe zu Mir ihren Anlaß hat. Ich sehe im 
Herzen Meiner Kinder den Tempel, den sie Mir heiligen sollen und dies 
nur können durch ein Mir wohlgefälliges Leben, ein Leben in Liebe .... 


Ziehen sie sich nun in die Stille zurück, daß sie mit Mir Zwiesprache 
führen wollen, daß sie nun ihren Tempel öffnen und Mir Eingang 
gewähren, dann kann Ich sie auch belehren und ihnen Meinen Geist 
zugesellen, der sie lenket auf allen ihren Wegen. 


Und so sie sich nun von ihm führen lassen und alles tun, was er ihnen 
rät, dann werden sie auch uneigennützig liebetätig sein, und dann 
halten sie einen rechten Gottesdienst, sie führen ein Leben der Tat und 
nicht nur der Form .... Sie hören Mich ständig und nicht nur an 
bestimmten Orten und zu bestimmter Zeit; sie dienen Mir mit ihrem 
ganzen Herzen, denn sie fühlen sich gedrängt dazu von innen, sie 
werden angetrieben von Meinem Geist, sie hören Mein Wort und 
werden Täter Meines Wortes .... Gott dienen heißt als treuer Knecht 
Meinen Willen zu erfüllen .... 


Und Mein Wille ist und bleibt immer das Wirken in Liebe, ein Dienen 
in wahrer Demut und Nächstenliebe; Gott dienen heißt, für Ihn tätig 
sein .... etwas tun an Meiner Statt, den Mitmenschen helfen, in Meinem 
Auftrag lehren, geistig und irdisch Trost und Hilfe spenden, wo solche 
benötigt wird. Mir dienen ist eine freie Willensangelegenheit, die 
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niemals gefordert werden kann, woraus ihr schon ersehet, daß ein 
Pflichtgottesdienst nimmermehr Mein Wille sein kann und von Mir 
auch nicht gewertet wird wie ein freiwillig Mir geschenktes Opfer von 
Zeit und Kraft .... wie die Bereitwilligkeit, für Mich tätig zu sein, um 
Seelen für Mein Reich zu gewinnen, die als außerhalb stehend in 
geistiger Not sind .... 


Wer Mir diese Liebe tut, der dienet Mir in Wahrheit, und seinen Dienst 
will Ich auch segnen. Wer aber Mir nur seine Anwesenheit beweisen 
will, wer nur der Form Genüge tut oder einem von Menschen 
erlassenen Gebot, der wird wahrlich wenig Segen daraus schöpfen, denn 
er ist gleich einem faulen Knecht, der sich nur fleißig zeiget, so der Herr 
nahe ist, um dann wieder in Untätigkeit zu versinken, weil sein 
Dienstwille nicht ernst ist. 


Wer Mir dienen will, der muß Meine Weisung entgegennehmen und 
ihr dann stets nachzukommen trachten .... Er muß Mich lieben von 
ganzem Herzen und aus dieser Liebe heraus für Mich tätig sein wollen 
.... Dann segne Ich seinen Dienst für Mich und Mein Reich, und er wird 
nicht ohne Erfolg bleiben ..... Amen 


BD5571a 6.1.1953 


Äußerlichkeiten, Zeremonien .... 
Rechter Gottesdienst .... 


Suchet den Kern und ergötzet euch nicht an der Schale .... Wie dringend 
möchte Ich euch Menschen dies an das Herz legen, daß alle 
Äußerlichkeiten euch keinen Schritt weiterführen, daß nur euer 
Innenleben geweckt werden muß, daß ihr nur dann einen geistigen 
Erfolg aufweisen könnet, wenn ihr geistig strebet. 


Und solange euch noch das Äußere etwas gilt, solange ihr euch noch 
von Zeremonien gefangennehmen lasset, solange könnet ihr noch nicht 
innerlich sein, denn sowie ihr euer geistiges Auge nach innen richtet, 
wirkt alles Äußere wie Schatten auf euch, ihr schließet die Augen und 


284 


wendet euch ab von äußerem Prunk und zeremoniellen Handlungen, 
weil ihr dann das rechte Licht innen erblicket, das von Mir Selbst 
ausgeht, das Ich in jedem Menschen entzünde, der wahrhaft innerlich 
strebet, der sich bemüht, die rechte Bindung mit Mir herzustellen, der 
nun an sich arbeitet .... der Mich ernst und wahrhaft suchet .... Von ihm 
lasse Ich Mich finden, und er wird es dann auch verstehen, warum Ich 
im Geist und in der Wahrheit angerufen werden will .... 


Bedenket doch, daß Mein Reich nicht von dieser Welt ist .... Was also 
dieser Welt noch angehört, ist eine Schranke zur geistigen Welt, zu 
Meinem Reich, wo keine materiellen Dinge mehr bestehen; bedenket, 
daß alle Materie noch von dem beherrscht wird, der in der Welt regiert, 
und daß es sein Wirken ist, euch Glanz und Prunk, die Augen 
blendende Materie zu bieten, um Mich euch dadurch zu verdunkeln, 
um euch vom wahren geistigen Streben fernzuhalten; bedenket, daß er 
sich alles dessen bedient, was noch sein Anteil ist, um euch zu 


gefährden. 


Wer mit Mir ernstlich Verbindung sucht, der gehe in sein Kämmerlein 
und rufe Mich dort an, d.h., er ziehe sich in die Stille zurück und lenke 
seine Gedanken nach innen, und er wird Mich sicher finden, 
wohingegen schwerlich ein Mensch seine Gedanken wird sammeln 
können, wo ihm die Welt so offensichtlich entgegentritt, wo das Auge 
nur immer schauen kann und keine wahre Andacht ist. .... 


Ich bin nicht dort zu finden, wo man Mich verkündet in einer Weise, 
die nur Götzendienst ist, weil dem Götzen gehuldigt wird, der noch alle 
Materie beseelt .... Mein Reich ist nicht von dieser Welt ..... 


So klar waren Meine Worte, und jeder konnte sie verstehen und wird 
sie auch verstehen, der nach Mir und Meinem Reich ernsthaft trachtet. 
In der Welt aber findet ihr Mein Reich nicht, die Meinem Gegner noch 
gehört .... Lasset ab von allem Äußeren, wenn ihr Mir recht dienen 
wollet, lasset euch nur Meine Liebelehre angelegen sein, befolget sie 
eifrig, und ihr dienet Mir dann so, daß Ich Wohlgefallen daran finde .... 
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BD 5571b 7.1.1953 


Äußerlichkeiten, Zeremonien .... 
Rechter Gottesdienst .... 


In allen Kirchen, wo Ich verkündet werde, erfahret ihr Menschen die 
Grundlehren, die euch zur ewigen Seligkeit führen können. Verklingen 
die Lehren nur an euren Ohren, dann werden sie euch wenig nützen, 
lasset ihr sie aber eindringen in das Herz, dann wird der Same, der in 
euch gelegt ist, befruchtet und sprießt empor, bald den ganzen Acker, 
euer Herz, in üppige Vegetation versetzend .... es wird ein Leben in 
euch erweckt, und die Lehre Christi, Mein Wort, das euch verkündet 
wurde, bringt herrliche Früchte hervor. 


Ihr reifet an eurer Seele und gehet eurer Vollendung entgegen. Darum 
kann euch eine jede Kirche zur Seligkeit verhelfen, die Mein Wort euch 
nahebringt, doch die Entgegennahme Meines Wortes ist erste 
Bedingung, und dieses Wort wird euch dargeboten, wenn euch die 
Lehre Christi vermittelt wird, die euch auch ein Wissen gibt über Jesus 
Christus, den Sohn Gottes und Erlöser der Welt .... 


Nur durch Jesus Christus könnet ihr Menschen selig werden, also muß 
euch auch das Wissen über Ihn und Sein Erlösungswerk zugeleitet 
werden, und nur durch das Erfüllen Seiner Liebegebote könnet ihr der 
Vollendung entgegengehen, und darum müsset ihr auch unterrichtet 
werden über Seine Lehre .... Wo und wie euch nun diese Lehre Christi 
vermittelt wird, ist bedeutungslos, aber daß sie euch vermittelt wird, ist 
dringend notwendig, weshalb Ich alle Verkünder Meines Wortes segne, 
die den Menschen Mich Selbst nahezubringen suchen, die von Mir 
zeugen, Der Ich als Mensch Jesus auf Erden wandelte und den 
Menschen das Heil brachte. 


Was also geeignet ist, den Menschen von Meinem Leiden und Sterben 
am Kreuz, von Meiner Menschwerdung und von Meinem 
Erlösungswerk Kenntnis zu geben, was geeignet ist, sie zur Nachfolge 
Jesu anzuregen, sie zu einem Leben in uneigennütziger Nächstenliebe 


286 


zu bewegen, das entspricht auch Meinem Willen und ist von Mir 
gesegnet, ganz gleich, welche Geistesrichtung dieses bezweckt. 


Doch was darüber hinausgeht, was nicht mit Meiner Liebelehre im 
Einklang steht, was von den Menschen als Belastung empfunden wird, 
weil es den freien Willen des Menschen antastet .... alles, was im 
Widerspruch steht zu Meinem einfachen Lebenswandel auf Erden, was 
ferner Meinen göttlichen Liebegeboten hinzugefügt wurde, erregt Mein 
Mißfallen und ist nicht geeignet, wahre Mitglieder der Kirche 
heranzubilden, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe. Denn wo die 
Liebe gelehrt wird, muß sie auch selbst geübt werden .... d.h., wo Not 
ist, soll sie gelindert werden .... 


Und wem Ich irdische Güter schenke, der soll sie verwerten im Dienst 
der Nächstenliebe, er soll Not lindern nach besten Kräften und Können. 
Wird dieses erste Gebot außer acht gelassen, so ist auch kein Segen zu 
erwarten, wenngleich Meine Liebelehre verkündet wird, denn dann 
sind es nur leere Worte, die noch keine Umgestaltung des Wesens 
gezeitigt haben, dann ist also Mein Wort noch nicht zum Herzen 
gedrungen, dann wurde es noch nicht lebendig im Herzen des 
Menschen; es ist ein Samenkorn auf steinigen Grund gefallen und 
konnte darum nicht aufgehen. 


Nichts anderes kann euch ein ewiges Leben in Seligkeit eintragen als 
nur ein Leben in Liebe. Und wo diese Lehre recht eindringlich den 
Menschen gepredigt wird, dort wird in Wahrheit Mein Evangelium 
verkündet. Und wo Meine Liebelehre nun ausgelebt wird, dort findet 
der rechte Gottesdienst statt, der Mich erfreut und der euch einen 
ungeahnten Segen einträgt.... Amen 


BD 5671 9.5.1953 
Fremde Götter .... Zeremonien .... 
Schale - Kern .... Wahrheit .... 


Allen Menschen möchte Ich die Wahrheit zuführen, um ihnen zur 
Seligkeit zu verhelfen, doch zumeist finde Ich Widerstand, weil Mein 
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Gegner ebenso bemüht ist, Unwahrheit zu verbreiten, um sich und 
seine Macht zu stärken. Wer um die Zusammenhänge weiß, um den 
Kampf zwischen Licht und Finsternis, um die Gegnerschaft Meines 
einstigen Lichtträgers, wer um die Bedingungen weiß, die den 
Zusammenschluß mit Mir herbeiführen, der weiß auch, warum die 
Wahrheit stets angegriffen wird, warum die große geistige Finsternis auf 
Erden ist, die gleichbedeutend ist mit völliger Erkenntnislosigkeit, mit 
verwirrtem Denken und irregeleiten Ansichten der Menschen. 


Er wird auch verstehen, daß Mein Gegner ständig die Dunkelheit zu 
verstärken sucht, daß er nicht nachläßt, die Menschen zu blenden, und 
ihm dafür kein Mittel zu schlecht ist, wenn er die Wahrheit dadurch 
untergraben kann. 


Und er wird immer solche Mittel anwenden, die gut und fromm 
erscheinen, weil er vorerst die Menschen täuscht, damit sie sein Treiben 
nicht erkennen sollen. Gerade die Menschen, die er zu verlieren 
fürchtet, sind seinen trügerischen Absichten ausgesetzt, und er hat dann 
bei ihnen ein leichtes Spiel, wenn sie wohl äußerlich, aber nicht tief 
innerlich verbunden sind mit Mir, wenn sie also einen Hang haben nach 
Äußerlichkeiten, die oft Begleiter sind von religiösem Wirken, von 
einem sogenannten Gottesdienst, der aber mehr Götzendienst ist, weil 
die tote Materie zuviel Beachtung findet und weil die „Schale“ mehr als 
der Kern den Menschen berührt. 


Verstehet es .... wo sich der Mensch in sein Inneres versenkt, sich 
abschließt von der Welt und seine Augen auf Mich allein richtet, dort 
können keine Trugbilder seine Sinne umgaukeln, dort kann kein 
Lügengeist Zutritt finden, denn dort bin Ich und schütze Meine Kinder 
vor Irrtum und Blendwerk Meines Gegners. 


Wo aber diese innere Sammlung fehlt, wo die Augen wohlgefällig ruhen 
auf Äußerlichkeiten, wo Zeremonien vollzogen werden, wo aus dem 
Reiche der Materie sich das Geistige hervordrängt, dort sind auch die 
Einwirkungen auf die Seele unrein, und sie machen die Seele 
empfänglich für allerlei Trugbilder und Blendlichter, denn alles, was 
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von außen Eingang hat zu den Menschenherzen, bringt unreine 
Strömungen mit und verwehret Mir gleichsam den Zugang zum 
Herzen, das nun angefüllt ist mit solchen Geistesströmungen, die von 
dem ausgestrahlt sind, der Herr der Materie ist und der sich auch 
behaupten will im Herzen der Menschen .... 


Und dieser äußert sich auch so offensichtlich, wo ihm dazu Gelegenheit 
geboten ist, daß er erkannt werden kann von Mir ergebenen Menschen, 
aber von den oberflächlichen Anhängern anerkannt wird als Vertreter 
Meines Reiches .... Er hat große Macht, und besonders in der Zeit des 
Endes, aber er braucht immer dazu die Zustimmung der Menschen, er 
kann sich nicht äußern in einem Gebiet, das von Mir bewohnt ist, wohl 
aber dort, wo die Welt noch im Vordergrund steht. Dort ist sein Reich, 
dort richtet er Unheil an, wo er nur kann. 


Und es gibt nur ein Gegenmittel .... die innige lebendige Verbindung 
mit Mir, die all sein Wirken ausschaltet und unmöglich macht. Wo Ich 
Selbst zurückgestellt werde, wo man gleichsam andere Götter neben 
Mir hat, dort hat er schon gewonnenes Spiel, denn er selbst schaltet sich 
dann ein eben als einer der Götter, weil er Mich verdrängen will, weil er 
Mir den Kampf angesagt hat, weil er Mich entthronen will, was ihm 
aber ewig nicht gelingen wird. 


Denn Ich bin die Wahrheit, und Ich werde die Wahrheit den Menschen 


zuführen, die eines guten Willens sind .... Diese werden stets die 
Wahrheit vom Irrtum und der Lüge zu unterscheiden wissen, weil sie 
lebendig mit Mir verbunden sind ..... Amen 

BD 5982 22.6.1954 


Veränderung des reinen Evangeliums .... 
Nachfolger? .... 


Ihr werdet im reinen Evangelium unterwiesen, und ihr lernet erkennen, 
wie unterschiedlich dieses Mein reines Evangelium ist von dem, was als 
Mein Wort auf Erden gelehrt wird .... ihr lernet erkennen, daß Mein 
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Wort eine Veränderung erfahren hat insofern, als daß es anders 
ausgelegt und daher auch anders ausgelebt wird .... daß des allein 
Wichtigen zu wenig geachtet, dagegen das Unwichtige herausgestellt 
wird und somit nicht viel geistige Erfolge erzielt werden. 


Ich habe den Menschen auf Erden den einzig gangbaren Weg gezeigt, 
indem Ich lehrte und Meine Lehre Selbst auslebte, indem Ich den Weg 
ging, den alle Menschen gehen sollen, um zu Mir zu gelangen .... Es ist 
der Weg der Liebe, den zu gehen allein nur dem Menschen das 
Himmelreich sichert, d.h. nach seinem Leibestod das Eingehen in die 
Lichtsphären, wo die Seele glückselig ist in Meiner Nähe .... 


Meine Lehre ist zu einer Abart geworden .... sie ist nur noch versteckt zu 
finden in einem Gebäude menschlicher Zusätze, falscher Auslegung 
und Einhaltung unwichtiger Gebote, die nimmermehr von Mir den 
Menschen gegeben wurden, die aber eine große Gefahr sind, daß das 
allein wichtige Gebot übersehen wird und also unerfüllt bleibt. 


Was nützet es euch Menschen, wenn ihr euch kasteiet, wenn ihr 
pflichtmäßige Handlungen vollzieht oder Mich mit dem Munde 
bekennet, wenn ihr das Liebegebot nicht als Erstes und Wichtigstes 
erkennet und diesem Folge leistet .... Ihr glaubt Mich zu ehren durch 
zahllose Zeremonien, und ihr könnet Mich doch nur ehren, wenn ihr 
tut, was Ich von euch verlange .... Und Ich verlange von euch Liebe zu 
Mir und zu eurem Nächsten .... Solange ihr bei ernster Selbstkritik 
einen Mangel an Liebe in euch entdeckt, seid ihr noch nicht auf dem 
richtigen Wege, und ob ihr täglich und stündlich eure Knie beugt und 
euch an die Brust schlaget .... 


Es ist dies Menschenverlangen, und es gilt auch nur den Menschen, die 
ihr davon zu überzeugen suchet, daß ihr fromm seid .... Und wie weitab 
seid ihr noch von der rechten Frömmigkeit, solange ihr nicht eure 
Mitmenschen mit der Liebe erfaßt, die auch eure Liebe zu Mir beweiset 

.. solange ihr es duldet, daß die Mitmenschen neben euch leben in 
äußerster Not und Bedrängnis, solange ihr nicht suchet, diese Not als 
erstes zu lindern, bevor ihr euch in äußerlichen Gesten gefallet .... bevor 
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ihr der Welt huldigt durch weltliches Schaugepränge, durch alles, wofür 
ihr den Namen fandet: „Mir zu Ehren.“ In dieser Weise will Ich nicht 
geehrt werden, solange noch eine Not zu Mir schreit, die zu lindern 
euch Menschen wohl möglich wäre, wenn ihr euch Meine Gebote der 
Liebe ins Herz schreiben möchtet .... 


Solange Ich auf Erden wandelte, galt Meine Sorge den Notleidenden, 
Armen, Kranken und Bedrückten .... Ihr, die ihr vorgebet, Meine 
Nachfolger auf Erden zu sein .... was tut ihr diesen Notleidenden, 
Armen, Kranken und Bedrückten? Solange ihr helfen könnet und ihr 
helfet nicht, seid ihr auch nicht rechte Nachfolger von Mir, und ob ihr 
euch auch diesen Namen zuleget. 


Ich bewerte nur die Erfüllung Meiner Liebegebote, weil alles andere .... 
tiefer Glaube, Erkennen der reinen Wahrheit, Vereinigung mit Mir und 
zuletzt die ewige Seligkeit .... aus der Liebe hervorgeht, niemals aber 
ohne Liebe gewonnen werden kann. Woraus schon ersichtlich ist, 
warum auf Erden die große geistige Not ist, warum die Menschen 
glaubenslos sind und im Irrtum dahingehen .... Meine reine Lehre ist 
die Liebelehre, die Ich auf Erden verkündet habe. 


Sowie diese gelehrt und auch praktisch ausgeübt wird, steht ihr 
Menschen in der Wahrheit, und ihr habt den Weg der Nachfolge Jesu 
beschritten .... Lasset ihr aber diese Gebote unbeachtet, so könnet ihr 
euch in äußeren Handlungen überbieten .... ihr werdet keinen Erfolg 
haben für eure Seele .... ihr werdet im Irrtum verbleiben und auch damit 
hinübergehen in das geistige Reich, denn Ich bewerte allein den Grad 
der Liebe, den eure Seele erreicht hat bis zur Stunde des Todes .... 
Amen 


BD 6280 Fronleichnam 9.6.1955 
Rechtes Gebet und Gottesdienst .... 


Eines Kindes gläubiges Gebet steigt empor zum Himmel und erreichet 
Mein Ohr .... und sein Gebet wird erhört werden .... Und doch machen 
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sich so wenige Menschen diese Vergünstigung nutzbar, weil sie durch 
die Gewöhnung zur äußeren Form die Kraft eines Gebetes im Geist 
und in der Wahrheit nicht mehr erfahren .... Nur große Not kann sie 
noch dazu bewegen, aus ihrem Herzen heraus Worte zu sprechen, die 
Mein Ohr erreichen, denn große Not läßt sie hilfesuchend zu Mir 
finden .... 


Und Ich segne sie, wenn sie nun jede äußere Form fallenlassen und mit 
Mir reden, wie ein Kind zum Vater spricht .... Der gedankenlosen 
Gebete aber achte Ich nicht, und sie werden doch überaus oft 
dahingesprochen .... wie Ich alles dessen nicht achte, was fromme 
Gesinnung zum Ausdruck bringen soll, doch jedes tieferen Gedankens 
entbehrt. Darum habe Ich von euch verlangt, daß ihr Mich im Geist und 
in der Wahrheit anrufen sollet .... weil Mir alles ein Greuel ist, was 
Schein ist und äußere Form, was ihr Menschen wohl untereinander 
euch vortäuschen könnet, niemals aber Mich zu täuschen vermag .... 


Und ihr glaubt, Mir zu huldigen mit leerem Schaugepränge, mit 
zeremoniellen Handlungen, mit einem Gottesdienst nach außen hin. 
Ich aber sehe das alles nicht an, während ein einfaches, gläubiges Gebet 
zu Mir lieblich Mir ertönet und Mir wohlgefällt. Und ein solches Gebet 
kann allerorten und jederzeit zu Mir emporgesendet werden, es wird 
immer Mich erreichen und erhört werden. 


Wie einfach ist es, Mich zu ehren, wenn ihr nur in eurem Herzen Mir 
einen Altar errichtet, auf dem ihr Mir Liebe entgegenbringt .... wenn ihr 
eine stille, aber innige Zwiesprache haltet mit Mir, euch Mir 
anempfehlet, um Meine Gnade bittet, wenn ihr Mir euer Herz schenkt 
und immer Meine Gegenwart ersehnet .... Dann betet ihr „im Geist und 
in der Wahrheit ....“ 


Dann bin Ich auch bei euch, weil Ich immer bei Meinem Kinde sein 
werde, das zum Vater seine liebenden Gedanken sendet .... Jegliche 
äußere Form aber verabscheue Ich, ist sie doch überaus leicht nur 
Deckmantel für eine liebelose, gleichgültige Gesinnung, die den 
Menschen zum Verderben gereichet. Zudem schätzet ihr Mich, euren 
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Gott und Vater, falsch ein, wenn ihr glaubet, daß Ich .... euch Menschen 
gleich .... durch äußeren Prunk und Glanz geehrt werden will .... Mir 
steht die ganze Pracht und Herrlichkeit zur Verfügung, und alles will 
Ich euch schenken, wenn ihr Mir nur eure Liebe als Gegengabe bietet. 


Denn nur nach dieser eurer Liebe verlange Ich, die ihr Mir aber nicht 
beweiset durch äußere Formen, sondern die Ich im Herzen des 
Menschen entdecken will .... die uneigennützig dem Nächsten 
zugewandt ist und somit auch eure Liebe zu Mir beweiset. 


Ein liebendes Herz ist Mir die schönste Ehrung, ein liebendes Herz nur 
spricht Worte im Geist und in der Wahrheit, und ein liebendes Herz 
nur wird angesehen von Mir als Mein Kind, dem auch Meine ganze 
Liebe gehört .... das nun aber auch alles sich von Mir erbitten kann und 
niemals enttäuscht werden wird, denn es glaubt an Mich, und seinen 
Glauben lasse Ich nicht zuschanden werden .... Amen 


BD 8507 24.5.1963 
Der rechte Gottesdienst .... 


Ich will euch alle eure Fragen beantworten, wenn ihr Mich zu euch 
reden lasset und daran glaubet, daß Ich um alle eure Gedanken weiß 
und euch auch gern Aufklärung gebe .... Es ist Mein Wille, daß ihr Mir 
stets verbunden bleibt durch Liebewirken und Gebet und daß sich eure 
Gedanken des öfteren in geistigen Gebieten bewegen .... daß ihr also 
Mich nicht aus euren Gedanken auslasset .... 


Ist diese Bindung durch euren freien Willen hergestellt, dann gebet ihr 
Mir auch das Recht, euch und eure Gedanken zu lenken. Und immer 
werdet ihr dann angeregt werden zum Liebewirken, denn die innige 
Bindung mit Mir trägt euch den Kraftzustrom ein, der euch zum 
Wirken in Liebe befähigt .... 


Und dieses Liebewirken besteht in uneigennütziger Liebetätigkeit, im 
Dienen .... Denn ihr Menschen könnet euch nur durch Dienen in Liebe 
erlösen .... Was euch während eurer Vorverkörperung im Mußzustand 
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zur Höhe kommen ließ, das waren die dienenden Funktionen, die ihr 
verrichten mußtet nach Meinem Willen .... In jeder Form mußtet ihr 
dienen, und ihr erreichtet dadurch einen Reifezustand, der euer 
Mensch-Sein ermöglichte .... Und in diesem Stadium, wo ihr aus dem 
Mußzustand herausgetreten seid und ganz im freien Willen handeln 
könnet, sollet ihr nun freiwillig dienen in Liebe, um die letzte 
Vollendung auf Erden zu erreichen. Einst seid ihr gefallen, und eure 
Sünde bestand darin, daß ihr herrschen wolltet in Überheblichkeit .... 


Und nun als Mensch müsset ihr dienen in Demut und Liebe, um 
wieder eure Rückwandlung zu bewerkstelligen zu eurem 
uranfänglichen Wesen, das höchst vollkommen aus Mir 
hervorgegangen war .... Dieses „Dienen in Liebe“ also ist eure 
Lebensaufgabe, deren Erfüllung ihr euch immer angelegen sein lassen 
sollet. 


Und dieses Dienen in Liebe ist nicht zu ersetzen durch einen 
sogenannten „Gottesdienst“, wo sich Menschen zusammenfinden zu 
bestimmten Zeiten, um bestimmte Gebräuche zu verrichten, die völlig 
wertlos sein können, wenn sie mechanisch ausgeführt werden und jeden 
tieferen Sinn vermissen lassen. Dazu zähle Ich Gebete, die lediglich als 
Lippengebete bezeichnet werden können, wo sich der Mund 
angelernter Worte bedient und das Herz unbeteiligt ist .... oder auch 
sonstige Handlungen, die nichts mit einem Dienen in Liebe zu tun 


haben .... 


Wohl ist es gut und heilsam für die Seele, wenn der Mensch Stätten 
aufsucht, wo ihm Gottes Wort geboten wird, wenn er selbst verlangt, 
Mein Wort zu hören, und er dann auch seinem Verlangen gemäß einen 
Segen davontragen wird für seine Seele .... wie auch ein geistiger 
Gedankenaustausch mit den Mitmenschen gut sein wird, wo lebendig 
gesprochen wird, wo Meine Gegenwart gesichert ist, wenn diese 
Menschen sich in Meinem Namen versammeln und nun auch Mein 
Geist wirken kann, weil Ich zugegen bin, wo zwei oder drei in Meinem 
Namen versammelt sind .... wie Ich es verheißen habe. Dann beweisen 
Mir die Menschen, daß es ihnen ernst ist, Mir zu dienen, und dann wird 
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auch alles gesegnet sein, was sie unternehmen, denn sie nehmen dann 
Abstand von jeglicher Form, von formellen Gebräuchen, die leicht zu 
mechanischem Handeln werden können und dann völlig nutzlos sind. 
Ihr sollet es verstehen, daß Ich immer nur eine lebendige Verbindung 
wünsche von euch zu Mir .... daß ihr das Verhältnis eines Kindes zum 
Vater herstellen sollet und dieses im stillen Kämmerchen .... d.h. abseits 
der Welt, geschehen wird .... 


Was aber eher verhindert als gefördert wird in großen Gemeinschaften 
.... es sei denn, die Menschen versammeln sich zum Anhören Meines 
Wortes, das ihnen geboten wird .... 


Gebt ihr Menschen Mir aber die Möglichkeit, euch Selbst anzureden .... 
nehmet ihr Mein Wort von oben in Empfang durch Boten, die Ich Selbst 
euch zusende, weil Ich um die Beschaffenheit eines jeden 
Menschenherzens weiß .... so werdet ihr weit mehr Segen haben von 
dieser direkten Ansprache, weil dann keine Äußerlichkeiten euch 
ablenken und Mein Wort tief in eure Herzen eindringen kann .... 


Ihr werdet euch mitunter schwer lösen können von Angewohnheiten 
oder euch eingeprägten Anschauungen, doch bei ernsthafter 
Betrachtung werdet ihr auch die Wertlosigkeit derer erkennen, denn 
sowie ihr ernstlich bemüht seid, eure Seelenreife zu erhöhen, genügen 
euch bloße Formen nicht mehr, und ihr werdet euch von ihnen trennen. 


Ihr werdet es verstehen, daß euer Vater mehr verlangt von Seinen 
Kindern .... daß ihr Ihm nur eure Liebe beweisen sollet, die in Werken 
uneigennütziger Nächstenliebe zum Ausdruck kommt, die ein ständiges 
Dienen ist und auch sicher zum Ausreifen eurer Seele führt. 


Und ihr könnet es auch glauben, daß auch das Licht der Erkenntnis 
immer heller in euch aufleuchten wird, denn die Liebe in euch trägt 
euch auch die Weisheit ein, und ganz selbstverständlich wird euch das 
sein, was euch zuvor zu Fragen veranlaßte .... Ihr werdet die Antwort 
klar und deutlich in euch finden, und jeglicher Zweifel in euch wird 
verstummen.... Amen 
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BD 8673 14.11.1963 
Rechter Gottesdienst bedingt Kindesverhältnis .... 


Viele Menschen glauben, religiös zu denken und zu handeln, doch die 
rechte Einstellung zu Mir mangelt ihnen .... Sie betrachten Mich wohl 
als ihren Gott und Schöpfer, nicht aber (als = d. Hg.) ihren Vater und 
stellen daher auch nicht das Verhältnis eines Kindes zum Vater her. 
Und sie werden daher auch nicht zutraulich zu Mir beten, sie sehen in 
Mir nur den fernen Gott, Der allmächtig ist und Dem auch sie selbst als 
Mensch unterworfen sind, und daher werden sie Ihn eher fürchten als 
lieben .... weil sie Mein Wesen noch nicht recht erkennen. 


Und wieder muß zur Erklärung gesagt werden, daß der Liebegrad des 
Menschen ausschlaggebend ist für die rechte Einstellung zu Mir .... daß 
die Liebe auch den Vater erkennt, Der Selbst die Liebe ist, und der 
Mensch dann auch Mir zudrängt in Liebe und zu Mir rufet als Mein 
Kind. Dann erst kann von einem „religiösen“ Lebenswandel des 
Menschen gesprochen werden, denn dann führt dieser Lebenswandel 
auch garantiert zu Mir zurück. Solange Ich aber für einen Menschen 
noch der ferne Gott und Schöpfer bin, Der zwar Seiner Macht wegen 
gefürchtet werden muß, ist wenig Aussicht vorhanden, daß er sich in 
Liebe Mir nähert, er wird alles nur als Form ausführen, was die Kirche, 
der er angehört, von ihm verlangt .... 


Der Antrieb dazu ist nur die Erziehung, die ihn bewegt, dieser 
entsprechend sich zu verhalten, die aber keine Wandlung seines 
Wesens garantiert, die Zweck und Ziel des Erdenlebens ist. Und wenn 
ihr Menschen nun von Schicksalsschlägen getroffen werdet, so nur zu 
dem Zweck, daß ihr lebendig werdet, daß ihr von der bloßen Form 
abgeht, daß ihr euch mehr beschäftigt in Gedanken mit Dem, Der euch 
geschaffen hat .... daß ihr nachdenket, warum ihr über die Erde gehet, 
und ihr euch dann im freien Willen der Macht hingebet, Der ihr euer 
Leben verdanket: Denn die gleichgültige Einstellung zu Mir bringt euch 
keinen geistigen Fortschritt .... Wollet ihr aber ernstlich Aufklärung 
haben, was euer Gott und Schöpfer im Erdenleben von euch verlangt, so 
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werdet ihr diese auch ganz gewiß erhalten. Und darum müsset ihr als 
erstes euch gedanklich befassen mit dem Wesen eures Gottes und 
Schöpfers, und ihr werdet innerlich zum Liebewirken angetrieben 
werden .... weil dies Meine Stimme ist, mit der Ich euch durch euer 
Gewissen anspreche und Mich euch vorerst zu erkennen gebe. Befolget 
ihr nun, was euch die Stimme des Gewissens zu tun heißt, dann nähert 
ihr euch Mir, und ihr stellet dann auch die Verbindung her mit Mir, die 
dem Verhältnis eines Kindes zum Vater entspricht .... 


Denn Meine leise Stimme wird euch immer gemahnen zum 
Liebewirken, dessen Befolgen euch auch sicher das Licht der Erkenntnis 
einträgt, so daß euch auch schon Mein Wesen verständlich wird, Das 
Selbst die Liebe ist .... Dann tretet ihr aus den „leeren Formen“ heraus, 
ihr werdet lebendig in eurem Wesen und Handeln, ihr übt keine 
formellen Handlungen aus, sondern ihr führet nun selbst ein zweites 
Leben neben eurem irdischen Leben .... Ihr habt den geistigen Weg 
beschritten, weil es euch innerlich Mir zudrängt als Folge eures 
nunmehrigen Lebenswandels in Liebe. 


Und so wisset ihr, daß alles gut ist und Meine Zustimmung hat, was zur 
Liebe hinweiset, was Liebe lehret und Liebewirken ist .... Denn die 
Liebe ist der Gradmesser der Wahrheit und auch der Gradmesser der 
seelischen Reife dessen, der wieder als Mein Vertreter auf Erden die 
Mitmenschen zu Mir führen will. Solange er selbst ohne Liebe ist, wird 
auch seine „Verkündigung“ ohne Kraft sein, es wird ein formeller, 
lebloser Gottesdienst sein, der keinem Menschen einen Segen bringen 
kann, weil Ich Selbst ihm fernstehe, weil nur klanglose Worte 
ausgesprochen werden, die niemals Mein Ohr erreichen können. 


Erst das innige Verhältnis zu Mir, das in der Liebe hergestellt wird, wird 
euch auch lebendig machen in eurem Denken, Wollen und Handeln. 
Dann erst kommt ihr selbst zum Leben, die ihr zuvor noch tot seid, 
solange euch die Liebe fehlt. Und so auch ist der Besuch eines 
„Gottesdienstes“ immer nur eine äußere Form, und es kann nicht von 
Meiner Anwesenheit gesprochen werden, solange ihr Menschen wohl 
einen Gott und Schöpfer anerkennt, aber nicht die rechte Einstellung zu 
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Mir findet .... Ihr müsset erst als Kinder zum Vater kommen und nun 
mit Mir vertrauliche Zwiesprache halten, dann erst könnet ihr auch 
gewiß sein, daß Ich euch gegenwärtig bin, und dann ist auch euer 
Glaube lebendig, denn ein „Kind“ wird sich immer bemühen, den 
Willen des Vaters zu erfüllen, und es wird nun nicht mehr nur der 
äußeren Form genügen, sondern mit ganzem Herzen Meine Gegenwart 
ersehnen, die ihm nun auch sicher zuteil wird. 


Ich will nur, daß ihr zum Leben kommet, daß ihr euch nicht in völlig 
nutzlosen Angewohnheiten und Gebräuchen verlieret, die euch 
keinerlei Gewinn bringen, die euch anerzogen wurden, jedoch völlig 
wertlos sind und bleiben für eure Seele. Erst wenn Ich von euch als 
Vater erkannt werde, werdet ihr Mich zu lieben vermögen, und dann 


erst werdet ihr den Zweck eures Erdenlebens erfüllen .... Dann erst 
werdet ihr ausreifen, was immer nur die Liebe zuwege bringt... Amen 
BD 8686 27.11.1963 


Verschiedene Geistesrichtungen .... 
Scheingottesdienst .... 


Es ist wie zur Zeit der Niederkunft Christi zur Erde .... Die Menschen 
sind im gleichen verwirrten Denken, sie verfechten die gleichen 
Irrlehren, sie glauben die alleinige Wahrheit zu besitzen und stehen 
doch mitten in der Unwahrheit .... Sie verfechten wie damals die leeren 
Glaubensrichtungen, und doch weichen sie alle voneinander ab, eine 
jede vertritt eigene Anschauungen, und eine jede glaubt, Anspruch 
erheben zu können auf Wahrhaftigkeit alles dessen, was sie lehret. 


Und es hat die Zahl der Geistesrichtungen beträchtlich zugenommen, es 
sind nicht nur einige wenige, die sich gegenüberstehen, sondern 
vielerlei Meinungen haben vielerlei Glaubensgemeinden ergeben, die 
alle Anhänger zu gewinnen suchen und fanatisch beharren auf dem 
Geistesgut, das sie vertreten .... Und es ist so nötig, daß den Menschen 
die Wahrheit gebracht wird, daß sie einmal erfahren, was Gott von den 
Menschen verlangt .... Es ist nötig, daß ihnen der Wille Gottes 
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kundgetan wird, daß sie erkennen lernen, daß das Erfüllen Seines 
Willens Sinn und Zweck des Erdenlebens ist .... Eine jede Kirche oder 
Glaubensrichtung aber lehret, daß sie den Willen Gottes verkündet, 
und doch stimmen die verschiedenen Glaubensrichtungen nicht 
überein. Und zur Zeit der Niederkunft Christi gefielen sich die 
Menschen ebenso wie jetzt in dem Ausüben vielerlei Gebräuche, es 
wurde fanatischer Gottesdienst getrieben, dem alle Lebendigkeit 
mangelte, so daß die Menschen keinen innigen Kontakt herstellten mit 
ihrem Gott und Schöpfer .... 


Und in der Jetztzeit ist das gleiche zu verzeichnen: ein formeller 
Gottesdienst, wo allen Sitten und Gebräuchen Rechnung getragen wird, 
wo vor der Welt die Bindung mit Gott demonstriert wird und das Herz 
des einzelnen weit von dieser innigen Bindung mit Ihm entfernt ist .... 
Es ist alles Schein und Trug, es ist keine Wahrhaftigkeit mehr in dem 
Lebenswandel der Menschen .... Sie gehören nur noch der irdischen 
Welt an, und selbst wenn sie den Anschein der Gottverbundenheit 
erwecken wollen, sind es tote Formen, denen sie nachkommen, und ihre 
Seelen bleiben unberührt. 


Und gegen diesen Scheingottesdienst sollet ihr angehen, die ihr die 
Wahrheit von Gott empfanget, und dessen gedenken, daß auch Jesus 
bei Seinem Erdenwandel vor denen keinen Halt machte, die irriges 
Geistesgut vertraten und ihren Scheingottesdienst zu rechtfertigen 
suchten als allein Gott-wohlgefällig und die alles verdammten, was 
ihren Lehren widersprach. Und die Menschen werden auch nun sich 
nicht trennen wollen von ihrem von Menschen übernommenem 
Geistesgut, und sie werden sich daher immer im Irrtum bewegen, weil 
sie sich weigern, reine Wahrheit anzunehmen, die ihnen nur von oben 
.... von der Ewigen Wahrheit .... geschenkt werden kann. 


Doch ein solches Gnadengeschenk erfordert den freien Willen, es 
anzunehmen .... Es kann nicht zwangsmäßig den Menschen die 
Wahrheit zugeleitet werden, die nicht bereit sind, sie anzunehmen. Und 
darum ist es schwer, Irrlehren auszurotten, selbst wenn diese ihnen 
begründet und berichtigt werden als irrig. Es werden immer nur wenige 
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dafür aufgeschlossen sein, was Gott Selbst den Menschen zuleitet, weil 
sie ein so offensichtliches Wirken Gottes nicht anerkennen wollen .... 
weil sie ohne jegliches Wissen sind darüber, daß Gott Seinen Geist 
ausgießet über jene, die sich Ihm bereitwillig öffnen zum Empfang der 
reinen Wahrheit aus Gott .... Vor der Niederkunft Jesu auf Erden, vor 
Seinem Kreuzestod, war die Ausgießung des Geistes in einen Menschen 
nicht möglich, und darum befand sich die Welt in größtem Irrtum .... 


Jedoch nach Seinem Kreuzestod konnte die Wahrheit Zugang finden zu 
den Menschen, und es war möglich, daß den Menschen volle 
Aufklärung gegeben wurde, ob und wann sie sich in falschem Denken 
befanden, sie konnten durch den Geist belehrt werden und jeglichen 
Irrtum aus sich entfernen .... Doch gezwungen wurden die Menschen 
nicht, und darum hat sich immer wieder Irrtum eingeschlichen, der als 
Wahrheit vertreten und überliefert wurde mit einer Zähigkeit, daß es 
schwer ist, die Menschen von ihrem falschen Denken zu überzeugen, 
und sie sich deshalb auch immer wehren werden, die reine Wahrheit 
aus Gott anzunehmen und Irrtum hinzugeben. 


Und dennoch muß um der Wahrheit selbst willen alles versucht 
werden, die Menschen in ihren Ansichten zu erschüttern .... es muß 
versucht werden, sie zum Nachdenken zu veranlassen, es muß alles 
getan werden, ihnen die reine Wahrheit zuzuführen, denn sie können 
nur zum letzten Ziel gelangen auf dem Wege der Wahrheit .... Solange 
sie sich in irrigem Denken befinden, werden sie nicht im jenseitigen 
Reich der Seligkeit teilhaftig werden, die immer nur ein helles Licht 
gewährleisten kann .... Nur Wahrheit allein schenkt Licht, Wahrheit 
allein bringt darum die Seligkeit, weil mit ihr wieder unzählige Wesen 
beglückt werden können und die Seligkeit im geistigen Reich in der 
Zuleitung von Licht besteht. 


Darum dürfet ihr Menschen nicht in irriges Denken geraten, darum 
wird euch immer wieder die Wahrheit angeboten, darum wird von 
seiten Gottes alles getan, daß euer Denken recht gerichtet ist, doch ihr 
selbst müsset nur den Willen haben, euch in der Wahrheit zu bewegen 
.... Denn auf Erden ist es weniger wichtig, daß ihr in der Wahrheit 
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wandelt, als im jenseitigen Reich, denn dort könnet ihr ohne Wahrheit 
nicht selig sein, und wenn ihr auch auf Erden euren finsteren Zustand 
unbeachtet lasset .... im geistigen Reich aber wird er euch quälen, weil 
nur Licht allein Seligkeit ist und Licht immer nur von der Wahrheit 
ausstrahlt, von Gott Selbst, Der das Urlicht ist von Ewigkeit.... Amen 


BD 8796 2.4.1964 
Jeder Mensch muß die Konsequenzen zieben aus seinem Wissen .... 


Das lasset euch gesagt sein, daß vor Mir nichts Äußerliches gilt, daß Ich 
nur das bewerte, was dem tiefsten Herzen entsteigt .... Sowie ihr 
glaubet, Mich zu ehren durch formelle Handlungen, verrichtet ihr eine 
Art Götzendienst, von dem ihr euch jedoch lösen sollet, um desto 
inniger Mir verschmolzen zu sein .... um Meine Gegenwart in euren 
Herzen möglich zu machen, die völlig unabhängig ist von äußeren 
Formen und Gebräuchen und eben auch nur dort stattfinden kann, wo 
allein das Herz spricht. 


Immer wieder sage Ich euch, daß ihr die reine Lehre Jesu verunstaltet 
habt, daß ihr Menschenwerk hinein verflochtet und diesem 
Menschenwerk nun größere Bedeutung zumesset als Meinem 
Evangelium, das nur die beiden Gebote der Liebe umfaßt .... Denn wer 
in der Liebe lebt, der verbürgt Meine Lehre. Ihr könnet aber alle 
menschlichen Anforderungen, die ihr Meinem Evangelium hinzugefügt 
habt, noch so gewissenhaft befolgen .... ist die Liebe nicht in euch, die 
Ich euch lehrte, dann sind jene Handlungen völlig wertlos, sie tragen 
eurer Seele nicht den geringsten Vorteil ein, verwirren euch Menschen 
nur in der Weise, daß ihr glaubt, eurer Pflicht Genüge getan zu haben. 


Doch jede pflichtgemäße Handlung ist schon deshalb völlig wertlos, 
weil sie den menschlichen Willen ausschließt. Und wird auch freiwillig 
den menschlichen Anforderungen entsprochen, so können sie doch 
nicht den Segen in sich tragen, den ein einziges Werk der Liebe in sich 
trägt. Wer aber innige Liebe zu Mir empfindet, der bringt alle seine 
Gedanken zu Mir, er hält innige Zwiesprache mit Mir, wo er allein ist .... 
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er wird keine Umgebung dafür brauchen, die ihn weit eher von seinen 
innigen Gedanken zu Mir zurückhält. Wer unwissend ist, der handelt 
auch entsprechend, und er ist dann auch zu entschuldigen durch seine 
Unkenntnis .... wer aber im Besitz der Wahrheit ist, wer es weiß, wie 
wertlos vor Mir äußere Handlungen und Gebräuche sind .... besonders 
wenn sie dazu dienen, die Menschen in ihrem Denken irrezuleiten .... 
der wird auch bemüht sein, sich davon frei zu machen. 


Er wird alles innere Erleben und alle Erkenntnis auswerten als Wirken 
in Liebe, und immer inniger wird die Bindung mit Mir, die jedoch nur 
im Herzen hergestellt werden kann. Ich Selbst habe wohl auf Erden 
Meine Kirche gegründet, die auf dem Fels des Glaubens errichtet ist, 
aber Ich habe keine Organisationen gegründet, was schon allein daraus 
hervorgeht, daß sie nach außen erkenntlich sind und sich mehr außen 
durchsetzen, den inneren Menschen aber unberührt lassen können, 
wenn dieser nicht ernstlich Mich und die Wahrheit anstrebt. 


Nur Mein Wort allein soll der Inhalt einer Gemeinschaft sein, und aus 
Meinem Wort heraus sollen die Menschen die Liebegebote erfüllen .... 
durch die Liebe zu einem lebendigen Glauben gelangen .... und dadurch 
also zur innigsten Bindung mit Mir. Dann sind sie Mitglieder der 
Kirche, die Ich Selbst auf Erden gegründet habe. Ich versuche nun, allen 
Menschen die Wahrheit zuzuführen, wenige aber nehmen sie an. Doch 
wer sie annimmt, der gelangt auch bald zu einem tiefen Wissen, und aus 
diesem Wissen nun soll er seine Konsequenzen ziehen, denn ..... 
niemand kann zweien Herren dienen .... 


Wenn nun aber ein Werk aufgebaut ist, das zu diesem Wissen 
gegensätzlich steht, dann ist dieses Werk auch offensichtlich durch 
Einwirken Meines Gegners entstanden, was jeder äußerliche Vorgang 
beweiset, der dazu geeignet ist, eine völlig falsche Vorstellung von 
Meinem eigentlichen Willen zu geben. Und dann muß auch der nun 
wissend gewordene Mensch sich lösen von den Werken Meines 
Gegners. Wer die von Mir ihm zugeleitete Wahrheit nicht annehmen 
kann auf Grund seiner eigenen Lieblosigkeit oder seines geringen 
Reifegrades, der wird verständlicherweise auch seinen Irrtum nicht 
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hingeben wollen. Für den Wissenden aber ist der Irrtum erkennbar und 
er bleibt Irrtum, also Wirken des Gegners, er kommt dann nur noch den 
weltlichen Anforderungen nach, es ist dies aber dann kein Gottesdienst, 
es ist dies eine rein weltliche Angelegenheit, eine Rücksichtnahme auf 
die Mitmenschen, die jedoch auch der Wahrheit zugeführt, nicht aber 
in ihrem Unglauben gestärkt werden sollten. Wohl ist es schwer gegen 
eine Tradition vorzugehen, und es wird auch nicht mehr gelingen, und 
nur wenige werden sich frei machen, weil ihr Wahrheitsverlangen 
ungewöhnlich stark ist. 


Ich Selbst aber kann keine Kompromisse machen, Ich kann euch nur 
klaren Aufschluß geben über Irrtum und Wahrheit, und ihr selbst 
müsset euch dann entscheiden und euren Entscheid dann unter Beweis 
stellen. Bedenket immer, daß es ein ungewöhnliches Gnadengeschenk 
ist, euch in die reine Wahrheit einzuführen, daß wohl ein jeder Mensch 
sich dieses Gnadengeschenkes bedienen kann, daß es aber wiederum 
ein großer Liebesakt Meinerseits ist, wenn Mein Geist so laut in einem 
Menschen spricht, daß er zum Erkennen kommt, daß Ich seinem 
Wahrheitswillen entsprechend ihm auch die Wahrheit zugehen lassen 
kann. 


Und dieses Gnadengeschenk soll auch ausgewertet werden, indem nun 
der Mensch die Wahrheit annimmt und vertritt auch jenen gegenüber, 
die noch gebunden sind an traditionelle oder organisatorische 
Vorschriften. Erst wer frei ist davon, der ist auch frei von Meinem 
Gegner, ansonsten immer noch die Gefahr besteht, daß der Gegner ihn 
zurückzugewinnen sucht, daß er seinen Willen schwächt, wenngleich 
Ich keinen Menschen mehr aufgebe, der einmal sich Mir ergeben hat, 
denn Ich überlasse keinen Menschen mehr Meinem Gegner, der sich 
einmal ernstlich für Mich entschieden hat. Amen 


BD 8829 13.u.14.7.1964 
Scheingottesdienst .... 


Wie nötig es ist, euch Aufklärung zu geben über die Verbildung der 
Lehre, die angeblich von Mir ist, geht daraus hervor, daß die Menschen 
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zum größten Teil nur dessen achten, was menschlicherseits hinzugefügt 
wurde, doch Meine Lehre unbeachtet lassen. Und immer wieder muß 
Ich es betonen, daß nur die Liebelehre Inhalt Meines Evangeliums ist. 
Denn sowie ihr wisset, daß euer ganzer Erdenlebenszweck die 
Umgestaltung zur Liebe ist, werdet ihr auch die Bedeutung Meiner 
Liebelehre erfassen und euch lösen von aller Zeremonie, die in Meinen 
Augen eben nur Zeremonie ist .... Äußerlichkeiten, denen keinerlei 
Wert beizumessen ist. 


Wie viel Zeit verbringen die Menschen mit einem Scheingottesdienst, 
wo sie alles nur verrichten aus Angewohnheit, wo die geistige 
Verflachung nicht mehr abzuleugnen ist, wo sie keinerlei Anstalten 
machen, sich in der Liebe zu üben .... dem einzigen Gebot, das Ich den 
Menschen lehrte, als Ich über die Erde ging. Und daß dies der Fall ist, 
geht daraus hervor, daß die Liebe unter den Menschen erkaltet ist .... 
Was also nützet euch ein solcher „Gottesdienst“, wo ihr nur 
Pflichtgebote erfüllet, die Ich nicht bewerten kann, und ihr glaubet, 
jegliches liebeloses Handeln gutmachen zu können durch desto 
eifrigeren Kirchenbesuch und Erfüllen aller von Menschen erdachten 
Handlungen. 


Und ihr glaubet, recht zu denken und zu handeln, und stehet doch im 
Irrtum, weil es keinen Menschen unter euch gibt, der auf die Stimme 
des Geistes hört, weil ihr Menschen unter gegnerischem Einfluß steht, 
sich von eigenem Denken zu enthalten, weil ihr darum nicht in die 
Wahrheit eindringen könnet .... und ihr also, die ihr als Führer der 
Menschen euch hinstellt, diese hindert, den Geist in sich wirken zu 
lassen. Denn was dieser ihn lehren würde, widerspricht gänzlich eurem 
Gefüge, und ihr verurteilt ihn als Ketzer, der aber in Wahrheit Mein 
Jünger ist, der dazu berufen ist, die Wahrheit unter die Menschen zu 
tragen, und den Ich als Aufnahme-Gefäß Meines Geistesstromes 
erwählte, um euch diese Wahrheit zu künden. 


Ihr Menschen sollet euch nur zur Liebe wandeln, ihr sollet die Ichliebe 
bekämpfen und immer nur Liebe zum Nächsten üben .... Und ihr 
werdet einen Segen erfahren, der alles übertrifft .... Ihr werdet in 
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rechtem Denken stehen, euer Geist wird euch belehren von innen, und 
ihr werdet euch von selbst lösen von falschem Gedankengut, ihr werdet 
des öfteren in die Stille gehen und mehr Segen erfahren als von einem 
„Gottesdienst“, wie ihr ihn ausübet. Wer aber die Liebe hat, der erkennt 
auch den Irrtum als Menschenwerk, es sei denn, er glaubet (daran) so 
tief und lebendig, daß Ich diesen Glauben nicht zuschanden gehen lasse 
... daß sie Mir so verbunden sind in ihrem Glauben und alles tun 
wollen, was ihren gut erscheint vor Meinen Augen. 


Dann aber bewerte Ich sie nach ihrem Liebegrad und schenke ihnen 
blitzschnell die Erleuchtung bei ihrem Abscheiden von der Erde. Doch 
solche Menschen sind nur selten, die meisten kommen nur noch den 
Gebräuchen nach, und ihr Glaube ist tot .... Er kann auch nicht zum 
Leben kommen, denn die Liebe fehlt ihnen, die den Glauben erst 
lebendig macht. Und ob Ich von oben herab immer nur die Liebe 
predige, es ist das Menschengeschlecht entgeistet, und also hören sie 
auch nicht, was Ich ihnen zu sagen habe. Und sie werden zugrunde 
gehen am Tage des Gerichtes, weil ohne Liebe kein Mensch selig 
werden kann... Amen 


Ausgießung des Heiligen Geistes .... 
Pfingsten .... 


BD 1416 12.5.1940 
Ausgießung des bl. Geistes .... Job. 14, 13-26 .... Pfingsten .... 


Wer Meinen Willen erfüllt, der ist es, den Ich liebe, denn seine Liebe 
gehöret Mir .... Und so sende Ich ihm Meinen Geist und bin also ständig 
bei ihm. 


Denn Mein Geist ist die Ausstrahlung Meiner Liebe, Mein Geist ist 
Willen und Kraft zugleich, Mein Geist ist immer und ewig der Ausfluß 
Meiner Selbst, und also bin Ich bei dem, der Mich und Meinen Geist 
begehrt .... Und ihn verlasse Ich nimmer, denn er gab mit seiner Liebe 


305 


sich selbst Mir zu eigen, und so gebe Ich Mich ihm durch Mein Wort. 
Wer nun recht innig Mein Wort begehrt, dessen Herz verlangt nach 
Mir, und dieses Verlangen bezeugt seine Liebe, also kann Ich Selbst 
kommen zu ihm, weil er Mich innig liebt. Denn Ich will nicht, daß er 
einsam bleibet, Ich will bei ihm sein, und er soll Meine Nähe fühlen; Ich 
will, daß ihn kein Leid mehr drückt, Ich will ihm Beistand sein in jeder 
Not, und Mein Trost soll ihn erquicken, so er dessen bedarf ..... Und also 
soll Mein Wort ihm Tröster sein, denn Ich Selbst spreche zu ihm und 
bin im Geist bei ihm .... 


Und diesen Meinen Geist sollt ihr alle begehren, die ihr auf Erden 
wandelt. Denn so ihr Meinen Geist habt, habet ihr überwunden. So ihr 
Mein Wort begehrt, suchet ihr die Verbindung mit Mir .... und mit Mir 
in innigem Verband zu stehen trägt euch Meine vollste Liebe ein, und in 
Meiner Liebe seid ihr geborgen. 


Ihr seid nicht einsam und verlassen, ihr seid auch nicht hilflos und 
schwach, sondern ihr seid stark, so ihr Meinen Geist habt. Es ist die 
Ausgießung des hl. Geistes Mein sichtbares Zeichen, daß Ich euch nicht 
schutzlos lasse, so ihr Mich und Meinen Schutz erbittet. Ich habe euch 
Meinen Schutz zugesichert, Ich habe euch gesagt, daß der Vater .... die 
Liebe .... euch nicht eurem Schicksal überlässet, so ihr Ihn liebet, d.h. 
Seine Gebote haltet .... 


Und so ihr Meinen Worten Glauben schenkt und Meine Liebe begehret, 
so sende Ich euch Meinen Geist, der euch in die Wahrheit leitet .... 
Denn euer Glaube und eure Liebe gestalten euch so, daß Ich im Geist 
Wohnung nehmen kann bei euch, daß Ich euch mit Meiner Gnade 
bedenken kann im Übermaß, daß Ich im Wort bei euch sein kann und 
euch Kraft, Trost und Licht bringen kann ungemessen .... 


Und also wird Mein Geist euch erleuchten, und ihr werdet bedacht 
werden mit allen Gaben des Himmels .... ihr werdet wissend werden, 
ihr werdet in vollster Wahrheit stehen, und euer Erdenweg wird 
wahrlich ein Wandeln ganz nach Meinem Willen sein .... Ihr werdet 
Meine Gebote halten, weil ihr Mich liebet...... Amen 
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BD 4049 25.u.26.5.1947 


Ausgießung des Geistes .... 
Jünger .... 


Ihr habt eine Mission zu erfüllen, gleichwie Meine ersten Jünger auf 
Erden, die Ich hinaussandte in die Welt, um den Menschen das 
Evangelium zu verkünden. Wer aber in Meinem Auftrag ein Amt 
verwaltet, der muß auch von Mir die Fähigkeit dazu haben, und so 
müsset ihr als Meine Diener auf Erden ausgebildet werden für dieses 
Amt, ihr müsset als Meine Jünger der Endzeit sehr rührig sein, denn 
wieder gilt es, den Menschen das Evangelium zu bringen .... 


Folglich müsset ihr gewissermaßen von Mir in Empfang nehmen, was 
ihr wieder den Mitmenschen vermitteln sollet. Und diese Aufgabe 
erfordert Wirken des Geistes, der als Funke Meines göttlichen Geistes 
im Menschen schlummert, bis er, durch ein Liebeleben zum Erwachen 
gebracht, sich nun äußern will, und seine Äußerungen können als 
unbedingte Wahrheit angenommen werden. Das Wirken des Geistes 
hängt vom Willen des Menschen selbst ab. 


Nicht jedem wird die Gnade zuteil, jedoch nicht, weil Ich den einen 
weniger als den anderen bedenke, sondern weil die Gnade des Wirkens 
durch den Geist nicht angefordert oder der göttlichen Gnadengabe nicht 
geachtet wird und diese doch das Köstlichste ist, was auf Erden den 
Menschen geboten werden kann als Mein Geschenk. Ein Geschenk muß 
freudigen Herzens entgegengenommen werden, es muß geschätzt und 
entsprechend gewertet werden, es muß vor allem ein geöffnetes Herz 
bereit sein, den Gnadenstrom in sich einfließen zu lassen, d.h., es muß 
der Mensch wollen, daß Gott in ihm wirket, und sich Meines Wirkens 
würdig machen .... 


Dann ergießet sich Mein Geist über den Menschen, der zu einer 
Mission auf Erden auserwählt ist, weil er sich Mir freiwillig angetragen 
hat. Diese Ausgießung des Geistes fand nach Meiner Auffahrt in den 
Himmel statt als Auftakt des Wirkens Meiner Jünger, auf daß sie nun 
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ihrer Aufgabe nachkommen konnten und das reine Wort weiterleiten 
konnten, das Ich Selbst auf Erden gelehrt habe. Um dieses Mein Wort 
zu verkünden, mußten Meine Jünger vorerst unterwiesen werden, sie 
mußten über ein Wissen verfügen, daß sie auf jede an sie gerichtete 
Frage die wahrheitsgemäße Aufklärung als Antwort geben konnten .... 
Also mußten sie selbst in der Wahrheit stehen .... 


Und diese Wahrheit vermittelt euch Menschen Mein Geist .... Ihr alle 
könnet Aufnahmegefäße Meines Geistes werden, über euch alle will Ich 
Meinen Geist ausgießen, so ihr willig seid, euch zum Aufnahmegefäß zu 
gestalten durch Wirken in Liebe. Denn Ich Selbst bin Liebe, und Mein 
Geist ist Meiner Liebe Kraft, und so muß auch das Gefäß, in das Meine 
Kraft überströmen will, Liebe sein, es muß das Herz liebewillig und 
liebefähig sein, und dazu muß sich der Mensch selbst gestalten .... 


Dies ist Meine Forderung, ansonsten Ich niemals in euch wirken kann 
.... Es ist dies eine Lehre, die Ich Meinen Dienern auf Erden gab, die sie 
verbreiten sollten unter den Mitmenschen, um sie zu veranlassen, 
gleichfalls das Wirken des Geistes in sich möglich zu machen, denn wo 
Ich durch Meinen Geist wirken kann, ist der Aufstieg zur Höhe 
garantiert, wo Ich wirken kann, dort ist Licht, und wo Licht ist, ist auch 
Leben .... 


Ich will euch Menschen das ewige Leben geben, darum sende Ich euch 
Meine Diener auf Erden zu, die ihr anhören sollet; denn sie sind Meine 
Schüler, Meine Jünger der Endzeit, die wieder von Mir auserwählt sind, 
weil Ich sie als taugliche Arbeiter erkannt, gedingt habe für eine 
wichtige Tätigkeit kurz vor dem Ende .... Mein Evangelium soll wieder 
hinausgetragen werden in die Welt. 


Meine Weisheit erkennt die Dringlichkeit, und Meine Liebe will Hilfe 
bringen, wo große geistige Not ist. Ich Selbst will zu den Menschen 
sprechen und benötige dazu euch, die ihr willig seid, Mir zu dienen. 
Und Ich wirke zuvor in euch, ehe Ich durch euch die Menschen 
einführen kann in die Wahrheit. Ich will bei euch bleiben bis an das 
Ende .... Die Menschheit weiß wohl um die Ausgießung des Geistes 
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über Meine Jünger, doch sie weiß nicht mehr, daß Ich alle Menschen 
damit beglücken will und daß nur der Wille des einzelnen bestimmend 
ist, ob Mein Geist in ihm wirksam sein kann. Und darum sollet ihr, 
Meine Jünger, ihnen Kenntnis geben, ihr sollt Mich durch den Geist in 
euch reden lassen, ihr sollt weitergeben, was ihr höret, was ihr 
empfanget aus dem geistigen Reich als direkte Ausstrahlung Meiner 
Selbst .... 


Ihr sollt in der letzten Zeit vor dem Ende Mich Selbst durch euch wirken 
lassen, denn Ich brauche Organe, durch die Ich Selbst Mich äußern 
kann, auf daß gestärkt werden in ihrem Glauben die Meinen und den 
Glauben gewinnen können, die Mir noch fernstehen oder schwachen 
Willens sind. Denn bald ist das Ende da und die Gnadenzeit 
abgelaufen, wie es verkündet istin Wort und Schrift..... Amen 


BD 4660 Pfingstmontag 6.6.1949 


Geisteswirken (Pfingsten) Mittler .... 
Wabrkeit - Irrtum .... Mission .... 


Was euch zur Stunde gegeben wird, das redet, denn ihr redet dann nicht 
aus euch, sondern Ich bin es, Der durch euch redet .... Und daran 
könnet ihr jederzeit das Wirken Meines Geistes erkennen, daß die von 
Mir Selbst berufenen Jünger, so sie Mein Wort den Menschen 
darbieten, nicht geschlagen werden können durch Gegenreden, daß sie 
fähig sind, jeden Einwand zu widerlegen, ohne sich zuvor vorzubereiten 
auf Debatten geistiger Art. Wer Mein Wort hat und es verbreiten will, 
der istin Meinem Namen tätig, er spricht für Mich, in Meinem Auftrag 
und gibt nur weiter, was er von Mir empfangen hat. 


Also ist er nur der Mittler zwischen Mir und den Menschen, zu denen 
Ich reden will und es nicht direkt kann, weil sie es nicht zulassen durch 
verkehrte Willensrichtung oder Unfähigkeit ihrer Seelen, Meine 
Stimme in sich zu vernehmen. Ich aber will ihnen nahetreten, Ich will 
ihre Seele in Schwingungen versetzen, Ich will, daß sie sich besinnen 
auf ihre Erdenaufgabe, Ich will der Seele leise und sanft zureden, daß sie 
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sich Mir zuwenden soll, um selig zu werden. Und darum benötige Ich 
euch, um durch euch zu ihnen zu sprechen, und sonach seid nicht ihr es, 
die da reden, und es ist das auch jedem Menschen erkenntlich, daß eine 
Kraft euch beseelt, die ungewöhnlich ist und den Zuhörer wohltätig 
berührt, sowie er nicht von Meinem Gegner schon gänzlich 
gefangengenommen ist. 


Dann lehnen sich die Menschen auf gegen euch und alles, was ihr redet, 
sie feinden euch an, und dann ist es ratsamer, den Staub von den Füßen 
zu schütteln und ihnen den Rücken zuzukehren. Wer aber suchend ist 
oder noch unschlüssig, der hört euch an und fühlt merklich die Kraft 
Meines Wortes .... Mein Geist also treibt euch zum Reden, und so 
werdet ihr niemals etwas Falsches aussprechen, wie ihr aber auch nicht 
versagen werdet, denn Mein Geist erhellet euer Denken, und so hat es 
wohl den Anschein, als sei euer Verstand in regster Tätigkeit, während 
ihr doch nur ein Werkzeug seid, das nicht anders reden kann, weil Ich 
Selbst in euch wirke. 


So habt ihr also den Beweis Meines Wirkens in der Rednergabe eines 
Menschen, der sonst nicht so zu reden versteht, und auch im 
blitzschnellen Widerlegen aller Einwände, die Meinem Wort 
entgegengesetzt werden. Denn zumeist werden zu Lehrkräften 
ausgebildet, die schulmäßig wenig geistiges Wissen besitzen, weil deren 
Herzen aufnahmefähiger sind für die Wahrheiten, die nicht 
übereinstimmen mit dem Geistesgut, das den Menschen dargeboten 
und als Wahrheit vertreten wird. 


Die reine Wahrheit aber, wie sie von Mir aus den Menschen geboten 
wird, weicht zuweilen von jenem stark ab und findet daher wenig 
Aufnahme; die Menschen halten zäh an Irrlehren fest und sind 
verständlicherweise daher wenig geeignet,  Berichtigungen 
entgegenzunehmen, also den Geist aus Mir in sich zu fragen und wirken 
zu lassen. Wo er aber wirket, dort wird der Irrtum gebrandmarkt, und es 
müssen daher eifrige Vertreter der Wahrheit zu den Menschen gesandt 
werden .... solche, die noch völlig unbeeinflußt sind, so sie durch den 
Geist in sich belehrt werden. Sie müssen dem Empfinden des Herzens 
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nachgeben und alles als reinste Wahrheit hinnehmen, was ihnen der 
Geist aus Mir verkündet, was sie aber leicht fassen können, wenn sie 
ohne geistiges Wissen sind, d.h. nicht durch irrige Lehren zuvor 
beeindruckt wurden, die sie dann hingeben müssen, so ihnen anderes 
geboten wird. 


Der starke Wille zur Wahrheit wird dies zwar bewerkstelligen, denn der 
ernstlich nach der Wahrheit verlangende Mensch erkennt leicht den 
Irrtum und macht sich davon frei. Ich verlange nicht gedankenloses 
Hinnehmen von geistigem Wissen, und darum gebe Ich 
verständnisvolle Begründungen und Erklärungen, aus denen jeder 
Prüfende entnehmen kann, daß es nicht menschliches Gedankengut, 
sondern Geisteswirken ist, was ihm geboten wird. 


Und so Ich also durch einen, Mir sich hingebenden Diener rede zu den 
Menschen, die ihn anhören, werden sie nicht leer ausgehen, sondern 
Belehrungen entgegennehmen können, die ihnen Klarheit schaffen in 
vielen Zweifeln und Fragen, vorausgesetzt, daß sie die Wahrheit 
begehren, also sich belehren lassen wollen. Und immer werden sie 
sagen können, daß sie von Gott gelehret sind, denn Ich Selbst bin es, 
Der durch jene Menschen redet, die Ich zu Meinen Jüngern berufen 
habe, die Meinen Geist in sich wirken lassen und denen Ich also die 
reine Wahrheit vermitteln kann..... Amen 


BD 4905 Pfingsten 28.5.1950 
„Ich will Meinen Geist ausgießen über alles Fleisch ....“ 


Ich will Meinen Geist ausgießen über alles Fleisch, und Knechte und 
Mägde werden weissagen .... Ich will euch auf die Zeit des Endes 
aufmerksam machen, so diese Meine Worte sich erfüllen .... Es wird das 
Füllhorn Meiner Gnade ausgeschüttet, denn Mein Geist offenbaret sich 
allen, die es zulassen, daß Ich in ihnen wirke. Über Knechte und Mägde 
will Ich Meinen Geist ausgießen .... alle, die willig sind, Mir zu dienen, 
sollen von Mir direkt belehrt werden, sie sollen Meine Worte hören und 
künden von der kommenden Zeit. 
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Die Weissagungen alter Seher und Propheten werden sich wiederholen 
durch Seher und Propheten der letzten Zeit, denn auch diese sehen im 
Geist, wie es kommen wird, sie sehen das herannahende Ende, die 
große geistige Not der Menschheit, und sie geben sich hin als 
Sprachrohr für Mich, sie bereiten sich zu Gefäßen, in die Mein Geist 
einfließen kann, daß sie hell und klar erschauen, was bestimmt ist seit 
Ewigkeit. Mein Geist wirket also in jenen Menschen .... Als Ich auffuhr 
zum Himmel, war das Werk vollbracht .... der Tod war überwunden, 
die Finsternis des Geistes war durchbrochen, der Lichtstrahl von oben 
konnte hindurchdringen, und Mein Geist konnte die Menschen 
erfüllen, die an Mich glaubten. 


Die Verbindung war hergestellt zwischen Himmel und Erde, zwischen 
dem geistigen und dem irdischen Reich, es gab eine Brücke von dem 
einen zum anderen, die unfehlbar zu Mir führt, denn wer Meines 
Geistes Wirken zulässet, der hat ein Anrecht auf Meine ewige 
Vaterliebe, er ist als Mein Kind Erbe des Vaters. Die Ausgießung des 
Geistes aber ist wenig erkannt worden von den Menschen, sie wurde als 
einmalige Pfingsterscheinung betrachtet, als sichtliches Bekräftigen der 
Mission Meiner Apostel, die in allen Zungen redeten, also von Meinem 
Geist erfüllt waren. 


Das Wirken des Geistes aber ist keine einmalige Angelegenheit, denn 
Meine Verheißung lautet: „Wer an Mich glaubt, aus dessen Leibe 
werden Ströme lebendigen Wassers fließen ....“ Mit diesen Worten 
kündete Ich die Ausgießung des Geistes über jeden Menschen an, der an 
Mich glaubt und aus diesem Glauben heraus so lebt, wie es Mein Wille 
ist. 


Ich ergieße Meinen Geist in jedes aufnahmefähige und aufnahmewillige 
Herz, das sich als ein Gefäß hergerichtet hat, das wohl geeignet ist, 
Meinen Geist in sich einströmen zu lassen. Wenige Menschen nur 
haben diesen Vorgang an sich selbst erfahren, wenige Menschen nur 
sind so gläubig, daß Ich direkt an und in ihnen wirken kann. Und 
darum weiß die Menschheit nichts von der Bedeutung dieser Worte, 
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von der Bedeutung der Ausgießung des Geistes. In der Endzeit aber 
wird sie aufmerksam gemacht, indem ganz offensichtlich die 
Ausgießung des Geistes stattfindet, die durch prophetische Hinweise 
auf das Ende erkennbar ist, durch Hinweise, die nur bestätigen, was alte 
Seher und Propheten geweissagt haben. 


Es werden Knechte und Mägde erweckt werden, d.h. sie werden sich 
freiwillig in Meinen Dienst stellen und nun von Mir aus erfüllt werden 
mit Meinem Geist; sie werden Mein Wirken an sich möglich machen 
durch ihren Willen, der Mir voll und ganz gilt, und also werden sie als 
Meine Apostel der Endzeit tätig sein können und das Evangelium 
verkünden, das letzte Ende und Mein Kommen in den Wolken. Ich 
werde Meinen Geist ausgießen über alles Fleisch .... Viele werden 
Meine Stimme zu hören vermögen, wenn das letzte Ende nahe ist. 


Doch vorerst sind es nur einzelne, die sich Mir so innig verbinden, daß 
sie Mich vernehmen können. Doch allen diesen ist von Mir aus eine 
Mission zugeteilt worden: in Meinem Auftrag tätig zu sein für Mich und 
Mein Reich. Diese wenigen werden in sich die Berufung fühlen, und 
darum scheuen sie sich nicht auszusprechen, was ihnen Mein Geist 
kündet .... sie scheuen sich nicht, das letzte Gericht anzukündigen und 
gewissermaßen die Prophezeiungen der alten Seher und Propheten zu 
wiederholen. Sie reden also, von Meinem Willen beeinflußt, ihr Geist 
ersieht das Zukünftige, und der Mund spricht aus, was der Geist ersieht 
und der Seele des Menschen vermittelt. 


Er ist von Meinem Geist erfüllt, ihm ist sonst Verborgenes enthüllet, er 
sieht voraus, was über die Menschheit kommt, und in seinem Drang, 
den Mitmenschen zu helfen, teilt er ihnen das im Geist Erschaute mit .... 
und Knechte und Mägde werden weissagen .... Ohne Unterschied des 
Geschlechtes ergieße Ich Meinen Geist über alles Fleisch, weil jeder, der 
Mir dienen will und Mir bewußt zustrebt, der Erweckung seines 
Geistes, des Durchströmens Meiner Liebekraft, gewiß sein kann, und 
dies vor dem Ende offensichtlich in Erscheinung tritt. Was Meine 
Jünger bei der Ausgießung des Geistes sprachen, das werden auch nun 
die vom Geist Erweckten verkünden, denn Mein Geist ist gleichfort 
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derselbe, Mein Geist leitet euch Menschen in die Erkenntnis, Mein 
Geist führt euch ein in ein Wissen, das ihr wieder weitergeben sollet 
denen, die nicht von Meinem Geist erleuchtet sind. Das Fest der 
Ausgießung des Geistes soll nicht nur eine Erinnerung sein daran, daß 
Meine Jünger in fremden Zungen redeten, sondern es soll euch eine 
ständige Mahnung sein, auch euer Herz so zu gestalten, daß Ich Meinen 
Geist ausgießen kann über alles Fleisch. 


Es soll euch ferner Meiner Verheißung eingedenk werden lassen, aus 
der ihr ersehen könnet, daß nicht nur Meine Jünger Aufnahmegefäße 
Meines Geistes waren, sondern es alle Menschen sein können; daß alle 
Menschen, von Meinem Geist getrieben, reden können, so sie Mir in 
Wahrheit Knechte und Mägde sein wollen, so sie Mir dienen wollen, 
weil die geistige Not der Menschen dienende Hilfe erfordert. 


Diesen wird es Mein Geist kundtun, was sie reden sollen, und diesen 
könnet ihr glauben, auch wenn sie euch das nahe Gericht ankündigen 
und also als Seher und Propheten auftreten, um euch Menschen vor 
dem ewigen Verderben zu retten. 


Denn nun erfüllet sich, wie es geschrieben steht: „Ich werde Meinen 
Geist ausgießen über alles Fleisch, und Knechte und Mägde werden 
weissagen und Jünglinge helle Träume haben ....“ Außergewöhnlich 
trete Ich Selbst in Erscheinung, weil außergewöhnlich große geistige 
Not die Menschen bedroht und weil ein jeder Mir dienende Hilfe 
antragende Mensch Meines Geistes Wirken in sich erfahren kann, auf 
daß die große geistige Not behoben werde... Amen 


BD 5683 24.5.1953 


Ausgießung des Geistes .... 
Kranke heilen, Wunder wirken .... 


Ich habe euch Meinen Geist verheißen, als Ich auf Erden wandelte; Ich 
versprach euch, auch nach Meiner Auffahrt zum Himmel im Geist bei 
euch zu sein, Ich habe euch Meiner ständigen Gegenwart versichert und 
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auch, daß Ich wirken will in euch durch Meinen Geist. Denn Ich wollte 
bei euch bleiben bis an der Welt Ende, doch nicht in menschlich 
sichtbarer Form, daher verhieß Ich euch Meinen Geist. Ich Selbst bin 
Geist und so Ich also im Geist bei euch bin, dann ist wirklich und 
wahrhaftig Gott bei und in euch .... Es ist dies ein großer Ausspruch und 
von euch Menschen auch nicht eher zu fassen, bis Ich Selbst durch 
Meinen Geist in euch wirken kann. 


Einem ungläubigen Menschen könnte dafür niemals Erklärung gegeben 
werden, doch auch die sich gläubig nennenden Menschen begreifen 
dieses Mysterium nicht, es ist ihnen nicht faßbar, daß Ich Selbst 
tatsächlich gegenwärtig sein kann so, daß der Mensch einen Beweis hat 
von Meiner Gegenwart .... daß des Geistes Wirken in ihm Mich Selbst 
also erkenntlich macht. Denn dieser Vorgang will mit einem 
lebendigen Glauben begriffen werden, der aus der Liebe hervorgeht. 


Mein Geist kann nur wirken in einem Menschen, dessen Herz voller 
Liebe ist, der darum auch so tief und lebendig glaubt an Mich, daß er 
Meine Gegenwart ersehnet, um von Mir mit Meiner Kraft bedacht zu 
werden. Und Meine Kraft strömet diesem nun ungemessen zu und 
befähigt ihn zu ungewöhnlichem Wirken .... wie es Mein Wille, Meine 
Weisheit und Meine Liebe als segensreich erkennt für ihn und seine 
Mitmenschen. Der tiefe Glaube ruft Mich, und die Liebe bewegt Mich 
zur Entäußerung Meiner Liebe. 


Das ist die Ausgießung des Geistes, daß Ich den Menschen bedenke mit 
Meiner Kraft, der im lebendigen Glauben steht .... Die Kraft aber hat 
vielerlei Wirkung, oder aber, der Mensch, der an Mich glaubt und 
Meinen Geist anfordert, kann diese Kraft gebrauchen nach seinem 
Willen, denn dieser hat seinen Willen schon dem Meinen 
untergeordnet, also bestimme Ich gleichsam ihn, zu wollen, wie Ich es 
als segensreich erkenne .... 


Er wird Wunder wirken können, Kranke heilen, in geistige Geheimnisse 
eindringen können, d.h., sein Denken wird erleuchtet werden, er wird 
reden können in aller Wahrheit, erkennen die Lüge und den Irrtum, er 
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wird getrieben, den Menschen das Evangelium zu verkünden, und 
aussprechen, was Ich Selbst ihm in den Mund lege, weil Ich Selbst es 
bin, Der nun aus ihm redet .... Er wird Zukünftiges sagen, was aber nur 
dienen soll zu geistiger Vollendung .... Und er wird reden können, daß 
er von allen verstanden wird, sowie man ihn willig anhöret. Denn Ich 
Selbst bin in dem, der von Meinem Geist erfüllt ist, und Ich Selbst kann 
Mich stets verständlich machen, vorausgesetzt, die Zuhörer verlangen 
Wahrheit und Bestätigung ihres Glaubens .... Meinen Geist will Ich 
ausgießßen über alles Fleisch .... 


Die Menschen warten auf ungewöhnliche Zeichen, so sie diese Meine 
Worte bedenken, doch alles kommt unaufdringlich, um die Menschen 
nicht zum Glauben zu zwingen .... Und so auch achten sie nicht auf 
jene, die von Meinem Geist erfüllt sind, deren Gedanken Ich erleuchte, 
die auch (euch) Verkünder des Evangeliums sind und die viel Kraft des 
Glaubens entfalten, um Mich den Menschen zu bezeugen, um Meinen 
Namen zu verherrlichen .... 


Die Menschen achten der wenigen nicht, denen Ich Selbst gegenwärtig 
bin, denen Ich Selbst Mich durch den Geist kundtue .... denen Ich 
ungewöhnliche Kraft verleihe, die sie nützen zum Wohl ihrer 
Mitmenschen, zur Stärkung des Glaubens. Ich aber habe euch 
Menschen nicht verlassen, als Ich gen Himmel fuhr, Ich bin und bleibe 
bei euch bis an der Welt Ende .... 


Denn Ich bin Geist, und Mein Geist senket sich hernieder auf alle, die 
sich ihm öffnen, die durch Liebe und Glauben zum Gefäß des göttlichen 
Geistes geworden sind, in denen Ich Selbst dann wirken kann, wie Ich 
es verheißen habe .... die nun auch das tun können, was Ich auf Erden 
getan habe: Kranke heilen, geistig Tote zum Leben erwecken, 
Unwissende belehren in aller Wahrheit und allen also zum ewigen 
Leben zu verhelfen, die Ich Selbst durch jene ansprechen kann, weil, wo 
Mein Geist wirket, Ich Selbst bin und Mir und Meiner Kraft wahrlich 
nichts unmöglich ist .... Und also wirket ihr an Meiner Statt, so sich 
Mein Geist über euch ergießet, denn ihr nehmet Mich Selbst auf, und 
ihr redet und wirket nun mitMir.... Amen 
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BD 7130 25.5.1958 
Verständnis für die Ausgießung des Geistes .... 


Es ist das Wirken Meines Geistes für die meisten Menschen ein 
unverständlicher Begriff geworden, und auch das ist ein Zeichen der 
tiefen geistigen Finsternis, die über die Erde gebreitet ist. Die 
eigentliche Bedeutung der Ausgießung Meines Geistes verstehen sie 
nicht, und immer nur ist es die „Ausgießung des Geistes über Meine 
Jünger“ das, was sie darunter verstehen. Ein Geschehen, das allen 
Menschen angekündigt wurde, das alle Menschen selbst erleben 
könnten, das begrenzen sie nur auf Meine ersten Jünger .... 


Und dadurch machen sie sich selbst untauglich dafür, daß Mein Geist 
sich über sie ergießen kann. Es geht ihnen das Verständnis ab für diesen 
Vorgang, der bei den ersten Jüngern nur das erste Mal in Erscheinung 
trat, aber von Mir zuvor angekündigt wurde mit den Worten: „Ich will 
euch den Tröster senden, den Geist der Wahrheit ....“ 


Und alle Worte, die Ich sprach, waren auch zu allen Menschen 
gerichtet; sie galten nicht nur Meinen Jüngern, sondern allen denen, die 
gleich Meinen Jüngern Mir nachzufolgen bemüht sind, die Meine 
Gebote der Liebe erfüllen, ansonsten Ich nicht hätte sagen können: 
„Wer Meine Gebote erfüllet, der ist es, der Mich liebet .... zu ihm will 
Ich kommen und Mich ihm offenbaren ....“ Ich Selbst aber konnte Mich 
nur ankündigen "im Geist", weil Mein Erdenwandel als Mensch beendet 
war mit Meinem Tod am Kreuz und Meine Auffahrt zum Himmel 
deutlichst den Abschluß Meiner Mission auf Erden bildete .... 


Aber Ich hatte denen, die an Mich glaubten, Meinen Geist versprochen, 
Ich wollte "im Geist" immer bei ihnen sein .... Und diesen Ausspruch 
verstehen die meisten Menschen nicht, ansonsten ihnen auch das 
"Wirken Meines Geistes" nicht unbekannt oder unwahrscheinlich wäre. 
Denn gerade dieses Wirken des Geistes ist es, was überall Zweifel oder 
Ablehnung hervorruft, weil es einerseits nur selten möglich ist und 
andererseits nicht dort zum Vorschein kommet, wo die Menschen sich 
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als Nachfolger jener Jünger ausgeben .... die aber in Wahrheit nicht die 
rechten Nachfolger sind, die auch nicht die Bedingungen erfüllen, die 
ein Wirken des Geistes nach sich ziehen. 


Denn auch diese angeblichen "Nachfolger" oder "Vertreter Gottes" sind 
in völliger Unkenntnis über die Bedeutung der "Ausgießung des 
Geistes" .... Der Geist aus Mir ist Mein Anteil, er sieht alles, weiß um 
alles und wird sonach Licht und Helligkeit verbreiten, Aufklärung 
geben über Dinge, die des Menschen Wissen ihm nicht enthüllt. Der 
Geist aus Mir ist die Kraft, die auch den Menschen erfüllen kann, wenn 
Mein Geist ihn durchströmt. 


Der Geist aus Mir also führt alles aus der Ordnung Getretene in die 
rechte Ordnung, er ordnet auch das Denken des Menschen, er öffnet 
ihm die Augen, zu schauen bisher Nie-Gesehenes .... er öffnet die 
Ohren, zu hören, was er nie zuvor vernahm. Und diese Ausgießung des 
Geistes habe Ich den Menschen verheißen, wenn sie nur nach Meinem 
Willen leben, d.h. Meine Gebote der Liebe erfüllen .... 


Ist nun aber diese Ausgießung des Geistes an einem Menschen 
ersichtlich, daß er aus sich heraus berichtet über Dinge, die der 
Menschheit verborgen sind, daß er klar und verständlich Aufklärung 
geben kann über vieles, was den Menschen bisher unbegreiflich war, 
dann erkennen die Mitmenschen es nicht, daß sich Mein Geist äußert, 
daß Meine Verheißung sich erfüllt, sondern sie lehnen alles ab und 
bezeichnen jenen Menschen nur als Phantasten oder Lügner und geben 
damit sich selbst nur das Zeugnis, in völliger Unwissenheit und von 
Meinem Geist keineswegs erfüllt zu sein. 


Sie können auch nicht den geringsten Grad von Geistwirken an sich 
verzeichnen, ansonsten ihr Denken insoweit recht geleitet wäre, als daß 
sie ehrfurchtsvoll Meinem ungewöhnlichen Wirken gegenüberstehen 
würden und ernsthaft darüber nachdenken möchten. Und es ist gerade 
die Ausgießung Meines Geistes Anlaß gewesen zu endlos vielen 
Verfolgungen und Anfeindungen derer, die als rechte Nachfolger 
Meiner ersten Jünger Mir zu Aufnahmegefäßen wurden, in die Ich 
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Meinen Geist ausgießen konnte .... Es sind zahllose Verbrechen verübt 
worden von seiten derer, die für sich das Recht in Anspruch nahmen, 
von Meinem Geist erleuchtet zu sein, und doch nicht das geringste 
Zeichen des Wirkens Meines Geistes an sich aufweisen konnten .... Es 
ist jegliches Verständnis dafür geschwunden, und nur wenige 
ermöglichten es, daß Ich Selbst Mich offenbaren konnte im Geist, daß 
Meine Verheißung sich erfüllt, daß Ich Selbst zu den Meinen komme im 
Geist... Amen 


BD 7897 21.5.1961 
Pfingsterlebnis .... 


Das Pfingsterlebnis, das Meine Jünger hatten, kann sich bei euch allen 
wiederholen, denn allen habe Ich Meinen Geist verheißen mit den 
Worten: "Ich will euch den Tröster senden, den Geist der Wahrheit ....“ 
Es war nicht nur ein einmaliges Erleben, das nur Meinen Jüngern 
zugedacht war, sondern es strömt Mein Geist immer wieder den 
Menschen zu, die sich Mir innigst verbinden und Meine Geisteskraft 
erbitten. 


Und jeder kann also des Geistes Kraft auch in sich spüren, indem er 
erleuchtet wird in seinem Denken, indem ihm verständlich wird, was 
ihm zuvor unverständlich war .... Denn Mein Geist schenkt Klarheit 
und Licht, weil er die direkte Ausstrahlung von Mir ist, Der Ich das 
Licht von Ewigkeit bin. Es ist also die Ausgießung des Geistes über 
Meine Jünger nichts Einmaliges gewesen, aber es war das erste Mal, daß 
dieser Vorgang stattfand, weil vor Meinem Kreuzestod es nicht möglich 
war, daß Mein Geist einen Menschen erfüllte, der noch nicht die 
Erlösung gefunden hatte durch das Blut Jesu Christi .... 


Solange die Menschen noch mit der Urschuld behaftet waren, konnte 
diese innige Bindung mit Mir nicht vor sich gehen; es stand die Schuld 
der Abkehr der Wesen von Mir noch zwischen dem Menschen und Mir, 
und es war nicht möglich, daß in eine schuldbelastete Seele Mein Geist 
einstrahlen konnte. Als dann das Erlösungswerk vollbracht war, war 
auch der Weg der Rückkehr zu Mir für jeden Menschen frei .... 
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Und nun war es auch möglich, daß sich die Seele durch die Liebe so 
gestalten konnte, daß die Erweckung des Geistes zum Leben stattfand, 
daß der Geistesfunke im Menschen dem Vatergeist von Ewigkeit 
zustrebte und eine innige Bindung des Menschen mit Mir das 
Überströmen Meiner Kraft ermöglichte, daß Mein Geist dessen Seele 
erfüllte und in ihm helles Licht entzündete, daß der Mensch nun von 
innen heraus belehrt wurde in aller Wahrheit .... daß die göttlichen 
Fähigkeiten, die in ihm schlummerten oder verschüttet waren durch 
seinen einstigen Sündenfall, wieder zum Vorschein kamen .... daß alle 
diese Fähigkeiten ungewöhnlich stark hervortraten und die Einigung 
mit Mir bewiesen .... daß sie also nun auch das göttliche Wesen dessen 
unter Beweis stellten, der die Einigung mit Mir vollzogen hatte .... Die 
Jünger also konnten nun reden, denn sie waren Geist-erfüllt; sie 
konnten Wunder wirken, Kranke heilen und auch in das geistige Reich 
Einblick nehmen. .... 


Sie waren nun echte Verkünder Meines Evangeliums, denn sie 
erkannten in sich die Wahrheit, sie wurden von Meinem Geist gelenkt 
und angetrieben, zu reden nach Meinem Willen. Sie waren von der 
Kraft des Geistes erfüllt, wie Ich es ihnen zuvor verheißen hatte, daß Ich 
bei den Meinen bleiben werde bis an der Welt Ende .... Und diese 
Verheißung galt nicht nur Meinen Jüngern, sondern allen Menschen .... 
was schon aus dieser Verheißung selbst hervorging .... Immer wollte Ich 
die Menschen beglücken, immer wollte Ich Meinen Geist ausgießen, 
immer den Menschen die Wahrheit zuleiten, was nur durch Meinen 
Geist möglich war .... 


Doch wie wenig ist Mein Wort verstanden worden, wie wenig wird 
dieser Verheißung geachtet und darum auch nicht die Ausgießung des 
Geistes angestrebt, wenngleich ihr alle sie erleben könntet .... Doch Ich 
habe auch eine Bedingung daran geknüpft: daß ihr an Mich glaubet und 
Meine Gebote haltet .... denn die "Ausgießung des Geistes" ist gleich 
einer direkten "Offenbarung". Und Ich kann Mich nur dem offenbaren, 
der in der Liebe lebt, der also durch die Liebe den Geist in sich zum 
Leben erweckt .... Verstehet es, daß Mein Geist euch einführet in alle 
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Wahrheit .... daß Ich Selbst, als die Ewige Wahrheit, Mich offenbare .... 
daß Ich euch ein Wissen zuleite, daß Ich euch von innen heraus belehre. 


Und so auch habe Ich Meine Jünger belehrt. Ich gab ihnen das 
Vermögen, alles zu erkennen, was Ich zuvor ihnen unterbreitet hatte, 
und dann auch, diesem Erkennen gemäß, Mich Selbst und Mein 
Erlösungswerk den Mitmenschen zu verkünden, denn sie sollten um 
Meinen Willen wissen und um die Ursache ihrer Unseligkeit sowie das 
Ziel, das ihnen von Mir aus für ihr Erdenleben gesetzt war. Sie mußten 
also selbst um alles wissen, um nun wahrheitsgemäß auch die 
Mitmenschen zu belehren .... Und so auch erfülle Ich heut wieder 
Meine Jünger mit Meinem Geist und sende sie erneut hinaus in die 
Welt, weil auch nun wieder die Menschen wissen sollen um Meinen 
Willen und um alles, was vor ihnen liegt .... 


Es soll ihnen erneut das Evangelium der Liebe verkündet werden von 
Meinen Dienern, über die Ich Meinen Geist ausgieße, auf daß sie ihres 
Amtes walten können, das Ich Selbst ihnen zugewiesen habe .... Denn 
es ist die Zeit des Endes, und es müssen die Menschen um die Wahrheit 
wissen, die nur Ich Selbst ihnen geben kann durch Meinen Geist, der 
jene erfüllt, die bereit sind, Mir zu dienen, und die Ich erneut 
hinaussende in die Welt, bevor das Ende gekommen ist.... Amen 


BD 8145 7.4.1962 
Jobannes 7, 38-39 .... 


„Aus eurem Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen ....“Auch 
diese Worte waren eine göttliche Verheißung, die der Mensch Jesus 
gegeben hat, als Er über die Erde wandelte, um Mein Wort denen zu 
künden, die Ihn willig anhörten. Auch durch diese Verheißung sollten 
die Menschen hingewiesen werden auf den Vorgang der "Ausgießung 
des Geistes", der ihnen die Garantie gab, daß das lebendige Wasser, das 
reine Wort Gottes, ihnen zufließen werde, wenn sie an Jesus, als den 
Sohn Gottes und Erlöser der Welt, glaubten, Der nur die Hülle Meines 
ewigen Gottgeistes gewesen ist ..... Der Glaube an Mich, Der Ich in Jesus 
das Erlösungswerk auf Erden vollbrachte, ist nötig für diese Ausgießung 
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des Geistes .... er ist nötig, weil dann erst die Last der Ursünde von dem 
Menschen genommen ist und dann erst Mein Geist sich ergießen kann. 
Der Geistesstrom sollte aus dem Leibe dessen fließen, der an Mich 
glaubt .... Von innen heraus sollte ihm Mein Wort ertönen .... Denn Ich 
Selbst spreche den Geistesfunken im Menschen an, der in ihm 
schlummert so lange, bis er durch ein Liebeleben erweckt wird und nun 
Meine Äußerungen den Menschen vermittelt .... 


Lebendiges Wasser entströmet nun dem Leibe des Menschen .... Mein 
Wort ertönet in ihm und wird durch den Willen des Menschen 
festgehalten und weitergeleitet an die Mitmenschen .... Auch dieser 
Verheißung Jesu achtet ihr Menschen nicht, oder ihr versteht sie nicht 
in ihrer Bedeutung, ansonsten euch die Zuleitung Meines Wortes von 
oben wahrlich nicht sonderlich erscheinen sollte, die ihr daran nicht 
glauben wollet und Offenbarungen dieser Art ablehnet ..... 


Ihr verstehet das Wort nicht, das in der Schrift steht und das beweiset, 
daß ihr selbst noch unerweckten Geistes seid .... Der Vorgang der 
Ausgießung des Geistes über einen Menschen ist aber so einfach zu 
verstehen, doch er setzt gewisse Bedingungen voraus, und wer diese 
Bedingungen nicht erfüllt, der versteht auch die Worte der Schrift nicht 
in ihrem geistigen Sinn. Wer sich aber ernstlich mit dem Wert göttlicher 
Offenbarungen befaßt, der muß es auch wissen, daß Jesus Selbst diese 
Verheißung gegeben hat, dem Menschen das "lebendige Wasser" .... 
Sein Wort .... zuzuleiten durch Seinen Geist. 


Und er wird die Worte Jesu nicht verwerfen können, er muß ihren Sinn 
zu ergründen suchen, und dann wird er es auch glauben können, daß 
Ich immer wieder zu den Menschen spreche, daß Ich ihnen immer 
wieder Mein Wort von oben zuleite. 


Wäre die Erde nicht ein Tal der Sünde, wäre sie nicht das Reich dessen, 
der seinen Anhang in der Finsternis zu erhalten sucht, dann würde sich 
wahrlich auch die reine Wahrheit erhalten haben, die Jesus Selbst den 
Menschen brachte während Seines Erdenwandels .... Denn es würde 
keinerlei Verunstaltung der Wahrheit möglich sein ohne das Einwirken 
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Meines Gegners .... Dieser aber wird seinen Kampf gegen das Licht der 
Wahrheit führen, solange das einst gefallene Geistige noch nicht erlöst 
ist. Und daher wird er immer die Wahrheit zu durchsetzen suchen mit 
Irrtum, er wird den Menschen, deren Geist verdunkelt ist, auch jegliches 
Verständnis für die reine Wahrheit nehmen, und es wird nichts so rein 
erhalten bleiben, wie es von Mir seinen Ausgang genommen hat .... 


Also muß immer wieder von Mir aus die reine Wahrheit zur Erde 
geleitet werden, was auch immer wieder möglich ist und geschieht, 
wenn sich ein Mensch so herrichtet, daß Mein Geist in ihm wirken kann 
.... wenn er an Mich glaubt, wie die Schrift sagt .... wenn das lebendige 
Wasser, Mein Wort, durch ihn nun strömen kann und auch die 
Mitmenschen aus einem solchen von Mir erschlossenen Born trinken 
und sich daran laben können .... 


Doch es nützet euch Menschen auch nicht die „Schrift, die von Mir 
zeuget ....“, wenn ihr selbst sie nicht versteht, weil euer Geist unerweckt 
ist. Dann wird es nötig, daß euch Aufschluß gegeben werde, was ihr tun 
müsset, um den Geist in euch zum Leben zu erwecken .... 


Denn es ist nötig, daß ihr zu einem Liebeleben ermahnt werdet, das 
euch erst zu einem lebendigen Glauben führet. 


Und dann erst werdet ihr auch euren Gott und Schöpfer von Ewigkeit 
recht zu erkennen vermögen, Der Sich euch als Vater naht und zu euch 
sprechen will mit Worten der Liebe .... Der euch in die Wahrheit 
einzuführen sucht, weil ihr nur durch die Wahrheit selig werden 
könnet. 


Und ihr werdet es dann auch verstehen, daß dies möglich ist, daß ihr 
Menschen Mich Selbst in euch vernehmet, und ihr werdet nun die 
innige Bindung anstreben, die Voraussetzung ist dafür, daß ihr Meine 
Stimme höret und sie als Stimme eures Vaters erkennet .... Und dann 
erst werden euch auch die Verheißungen Jesu verständlich sein, die sich 
erfüllen müssen, weil Sein Wort Wahrheit ist..... Amen 
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BD 8516 2.6.1963 


Ausgießung des Geistes .... 
Pfingsten .... 


Es war erst nach Meinem Kreuzestod möglich, daß Ich Meinen Geist 
ausgießen konnte, weil zuvor kein Mensch fähig gewesen wäre, etwas 
Göttliches in sich zu bergen, da die Urschuld der Gottgegnerschaft noch 
auf den Menschen lastete. Mein Geist aber ist die Ausstrahlung Meiner 
Selbst, und niemals konnte ein schuldbeladener Mensch Empfänger 
dieser Ausstrahlung sein, denn es bestand eine zu tiefe Kluft zwischen 
dem Schuldig-Gewordenen und Mir. 


Ich aber habe im Menschen Jesus die Sühne geleistet für jene Schuld, 
und jeder Mensch, der Mein Erlösungswerk annimmt, kann nun auch 
sich selbst so zubereiten, daß er Meine Liebeanstrahlung wieder 
empfangen kann, und d.h. auch, daß Ich Selbst in dem Menschen 
Wohnung nehmen kann und als Zeichen Meiner Gegenwart ihn 
erfüllen kann mit Meinem Geist .... Sein Denken und Wollen wird nun 
bestimmt von der Kraft des Geistes, er kann nichts Falsches denken und 
wollen, solange Mein Geist in ihm wirket. 


Denn er lässet Mich vollbewußt in ihm wirken, er öffnet sich, indem er 
sich Mir innig verbindet und Ich also den Liebelichtstrahl in sein Herz 
senken kann, der alles erleuchtet .... der ihm nun ein Wissen schenkt in 
hellster Klarheit, so daß der Mensch aus der bisherigen Finsternis 
heraustritt und er durch Meinen Geist in alle Wahrheit eingeführt wird, 
wie Ich es verheißen habe. 


Es mußte diesem Akt der Ausgießung des Geistes, der bei Meinen 
Jüngern allen Menschen sichtbar vor sich ging, der Kreuzestod 
vorausgehen, es mußte zuvor Mein Gegner besiegt werden, so daß er 
nicht mehr zwangsmäßig die Menschen in der Finsternis erhalten 
konnte, sondern er denen die Freiheit geben mußte, die sich Mir 
zuwandten, die sich von Mir erlösen ließen, d.h. bewußt Mein großes 
Erbarmungswerk anerkannten und daran teilhaben wollten .... Für diese 
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also war der Tod .... die große geistige Finsternis .... überwunden, sie 
konnten sich selbst zu Gefäßen herrichten, in die sich Mein Geist 
verströmen konnte .... 


Sie befanden sich nun nicht mehr in irrigem Denken, sie erkannten die 
Wahrheit und strebten sie auch vollbewußt an, sie traten aus dem 
Zustand völliger Erkenntnislosigkeit heraus, ihnen wurde Licht ..... Mein 
Geist durchflutete sie, und sie näherten sich nun auch wieder Mir 
Selbst, das Geistesfünkchen in ihnen, das als Mein Anteil in ihnen 
schlummerte, strebte dem Vatergeist von Ewigkeit zu, mit dem es 
unlösbar verbunden war. 


Es war .... ganz einfach gesagt .... die Bindung mit Mir wiederhergestellt, 
die die Wesen selbst einstmals freiwillig unterbrochen hatten, und ein 
Wesen, das Mir wieder verbunden war, Der Ich das Licht bin von 
Ewigkeit, mußte nun auch von Meinem Licht durchstrahlt sein, und all 
sein Denken kann nur noch recht sein. Er muß die Wahrheit erkennen, 
und der Mensch muß diese Wahrheit nun auch vertreten, weil ihn der 
Geist dazu treibt, die Wahrheit zu künden allen seinen Mitmenschen .... 
Und das war auch die Mission Meiner ersten Jünger, die dazu durch die 
Ausgießung des Geistes befähigt waren, in die Welt hinauszugehen und 
das Evangelium zu verkünden allen Völkern. 


Sie mußten selbst in der Wahrheit stehen, um diese weitergeben zu 
können, und wenngleich sie auch während Meiner Lehrjahre von Mir 
Selbst eingeführt wurden in die Wahrheit, so mußte dennoch erst die 
Ausgießung Meines Geistes vorangehen, auf daß sie nun auch hell und 
klar wußten um ihre Aufgabe und keinerlei Unwissen sie mehr 
bedrücken konnte, denn sie waren nun durch Meinen Geist von Mir 
Selbst gelehrt, Der Ich bei ihnen blieb, wie Ich es verheißen hatte. 


Und so auch wird sich Mein Geist immer wieder ergießen über 
Menschen, die Mir dienen wollen, die sich herrichten zu Gefäßen, in die 
Mein Geist einströmen kann, und die gleich Meinen ersten Jüngern den 
Mitmenschen die Wahrheit bringen wollen in der Erkenntnis, daß 
ihnen nur die reine Wahrheit Rettung bringen kann in der großen 
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geistigen Not .... Und Mein Geist wird wirken in jenen, auf daß die 
Finsternis verjagt werde und die Menschen sich wieder in rechtem 
Denken bewegen, die Mir dienen wollen und mithelfen an der Erlösung 
der irrenden Seelen. Es kann kein Mensch geben, was er nicht besitzet 
.... Ich will aber euch, Meine Diener, reich bedenken, auf daß ihr wieder 
austeilen könnet euren Mitmenschen, die dringend der Unterstützung 
bedürfen, weil sie allein nicht die Bindung mit Mir anknüpfen. .... 


Doch ihr, die ihr um alle Zusammenhänge wisset, ihr könnet sie 
aufklären und sie doch noch veranlassen zur Änderung ihres Willens. 
Und ihr werdet immer reiches Geistesgut empfangen können, und 
immer .... wenn ihr Fragen stellet, werden sie euch beantwortet werden, 
so daß ihr in der Antwort auch den Geber dessen erkennen könnet, was 
ihr nun weiterleiten sollet..... 


Denn viele Menschen und viele Seelen im jenseitigen Reich werden 
fragen und rechte Antwort begehren .... Und diese können sie nun auch 
durch euch entgegennehmen, denn Ich weiß um alle Gedanken, die in 
den Herzen aufsteigen, und Ich werde jeden Menschen bedenken seiner 
Aufgabe gemäß. Und das ist Mein Wirken in euch .... das Wirken 
Meines Geistes, das die ersten Jünger erfahren durften an sich selbst 
nach Meiner Himmelfahrt. 


Auch ihnen mußte immer wieder Meine Liebe zu Hilfe kommen, denn 
um den Auftrag auszuführen, den Ich ihnen gegeben hatte, waren sehr 
viele Kenntnisse nötig, und niemals hätten sie diese Aufgabe ausführen 
können ohne Meine offensichtliche Unterstützung, denn Ich belehrte 
sie dauernd durch den Geist, und so brauchten sie nicht zu fürchten, 
unfähig zu lehrender Tätigkeit zu sein oder ein falsches Geistesgut zu 
verbreiten, und sie konnten nun ihr Amt gut verwalten .... sie konnten 
Mein Evangelium verkünden, wie es Mein Wille war .... 


Und die gleiche Aufgabe stelle Ich auch heut Meinen letzten Jüngern 
auf dieser Erde, daß sie den Menschen die Wahrheit bringen, die nur 
von Mir Selbst ausgehen kann. Denn es steht die Erde in tiefster 
Finsternis, Irrtum und Lüge sind so verbreitet, daß die Menschen den 
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ernstesten Willen aufbringen müssen, um zur Wahrheit zu finden und 
sie dann auch zu erkennen als solche. Sie können aber nur durch die 
Wahrheit selig werden, weil sie nur Mich erkennen und lieben lernen, 
wenn ihnen reine Wahrheit über Mich und Mein Wesen zugeführt 
wird. Und dieses Wissen, die reine Wahrheit, kann ihnen nur durch 
Meinen Geist vermittelt werden, aber sie wird euch auch vermittelt, 
weil Ich euch liebe und ihr nur die innige Bindung mit Mir gleichfalls 
durch Liebe herzustellen brauchet, um den Geistesfunken in euch, der 
mit dem WVatergeist von Ewigkeit unlösbar verbunden ist, zur 
Entäußerung zu veranlassen .... 


Dann kann Ich also Selbst euch ansprechen und euch in einen Zustand 
der Erkenntnis versetzen, und ihr werdet nun auch wissen, was ihr tun 
müsset, um euer Ziel .... den Zusammenschluß mit Mir .... zu erreichen 
noch auf Erden. Denn wenn Ich Selbst euch belehre, dann werdet ihr 
wahrlich recht unterwiesen, und ihr werdet dann sicher auch eure 
Erdenaufgabe erfüllen und euch wandeln zur Liebe, ihr werdet wieder 
euer Urwesen annehmen und selig sein, wie ihr es waret im Anbeginn 
Amen 


BD 8713 1.1.1964 
Johannes 7, 38-39 .... 


Aus eurem Leibe sollen Ströme lebendigen Wassers fließen .... Aus euch 
selbst soll der Strom herausquellen, also muß er zuerst von Mir, als dem 
Urquell, entströmet sein, er muß das Gefäß gefüllt haben, das ihr selbst 
herrichtetet und Ich nun auch das lebendige Wasser euch zuströmen 
lassen kann, wie Ich es euch verheißen habe. 


Denn in euch ruht ein Funke des Ewigen Gottgeistes, Der so lange in 
euch schlummert, also außer Tätigkeit ist, wie ihr noch nicht zu einem 
Gefäß geworden seid, den Geistesstrom aus Mir aufzunehmen, der 
durch diesen göttlichen Funken .... sowie der innige Kontakt mit Mir 
hergestellt wird und sich der Funke mit dem Vatergeist von Ewigkeit 
einet .... also einfließet in euer Herz. Ihr seid ursprünglich göttliche 
Geschöpfe, die in aller Vollkommenheit von Mir ausgingen, und darum 
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mußte auch alles Wissen, hellste Erkenntnis um die verborgensten 
Dinge, in euch sein .... Doch dem menschlichen Verstand sind diese 
tiefsten Erkenntnisse nicht zugänglich, aber es kann der Mensch selbst 
dazu gelangen, wenn er sich, d.h. sein Wesen, so gestaltet, daß es dem 
göttlichen Urwesen wieder verwandt ist .... wenn er sich zurückwandelt 
zur Liebe, die er freiwillig einstens dahingegeben hat .... 


Denn die Liebe ist hellstes Licht und muß auch den Menschen in den 
Zustand hellster Erkenntnis versetzen, die ihm aber niemals von außen, 
durch Mitmenschen, zugeführt werden kann. Ich Selbst habe euch die 
Verheißung gegeben: „Aus eurem Leibe werden Ströme lebendigen 
Wassers fließen ....“ Daß diese Worte auch nur geistig zu verstehen sind, 
braucht nicht erwähnt zu werden, und wenn euch nun erklärt wird, daß 
das lebendige Wasser Mein Wort ist, das Wasser des Lebens, das allen 
Seelen das Heil bringt, wenn es am Quell entgegengenommen wird und 
die Seele sich daran erlabt .... dann werdet ihr es auch verstehen 
können, daß dieses Mein Wort im Herzen dessen erklingt, der an Mich 
glaubt und mit Mir in innige Verbindung tritt .... 


Dann wird euch auch jener Schriftsatz verständlich sein, daß euch selbst 
das Wort ertönet und ihr selbst in hellste Erkenntnis geführt werdet, 
sowie ihr nur Meinen Geist in euch einströmen lasset im freien Willen. 
Das, was euch nun von innen heraus zuströmt, ist nichts Totes, es ist 
selbst das Leben und bringt dem Menschen das wahre Leben, der seinen 
Geist in sich zum Erwachen bringt durch ein Liebeleben und dadurch in 
einen Kontakt kommt mit Mir, dessen Auswirkung ebender Zustrom 
von Licht und Kraft, von einem lebendigen Wasser ist, das euch 
unwiderruflich das ewige Leben schenkt. 


Denn wer Mein Wort hat, dem bin Ich Selbst gegenwärtig, und Meine 
Gegenwart ist auch Garantie für ein ewiges Leben. Ihr brauchet also 
keine Belehrungen von außen, denn diese dringen wieder nur zum Ohr 
und lassen das Herz des Menschen unberührt .... Aus euch selbst aber 
strömet das Lebenswasser, und das heißt soviel, als daß in euch selbst 
Mein Wort erklinget, wenn ihr selbst es zulasset, wenn ihr alle 
Bedingung erfüllet, die Ich an das Hören des göttlichen Wortes 
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geknüpft habe. Und diese heißt: „So ihr an Mich glaubet, wie die Schrift 
sagt ....“ Also müsset ihr an Mich als den göttlichen Erlöser Jesus 
Christus glauben, denn in der Schrift ist immer wieder angekündigt 
worden das Kommen des Messias, und diese Meine Niederkunft in 
Jesus müsset ihr erkennen und anerkennen, dann glaubet ihr an Mich, 
und der lebendige Glaube in euch drängt euch auch zur inneren 
Bindung mit Mir, und dann schon tritt der göttliche Geistesfunke in 
euch in Kontakt mit dem Vatergeist von Ewigkeit, und die Folge davon 
ist das Einströmen hellsten Lichtes und unbeschränkter Kraft, die dann 
wieder in Form Meines Wortes .... des lebendigen Wassers .... in euch 
offensichtlich Meine Gegenwart beweiset .... 


Ihr könnet dann schöpfen aus dem Quell des Lebens, der in Mir seinen 
Ursprung hat, euch strömet aus dem Urquell Selbst das zu, was euch 
zum ewigen Leben verhilft, denn diese Verheißung habe Ich euch 
gegeben und dadurch schon hingewiesen auf den Vorgang der 
"Ausgießung des Geistes", den wohl vorerst Meine Jünger an sich 
erlebten, den aber ein jeder Mensch erleben kann, weil ich durch 
Meinen Kreuzestod ihm ungewöhnliche Gnaden erwarb, die es möglich 
machen, daß Mein Geist sich ergießen kann über jene, die an Mich 
glauben .... 


Daß damit aber auch nur ein lebendiger Glaube gemeint war, der 
durch die Liebe erst lebendig geworden ist, und daher also die Liebe 
erste Bedingung ist, daß Mein Geist sich in einem Menschen äußert .... 
hat die Menschen dieser Verheißung wenig gedenken lassen, denn 
gerade die Liebe mangelte ihnen, und also blieb es auch in ihnen 
dunkel, sie konnten nicht rückversetzt werden in den Zustand der 
Erkenntnis, der Meinen direkten Liebezustrom erfordert, der wieder 
nur durch die Liebe von dem Menschen erworben werden kann .... 


Und solange den Menschen die Liebe mangelt, wird ihnen auch diese 
Verheißung unverständlich bleiben, und sie werden sie immer nur 
beziehen auf die ersten Jünger, die ein offensichtliches "Pfingsten" 
erlebten, die "Ausgießung des Geistes", doch niemals diese Verheißung 
auch auf sich selbst beziehen werden, weil ihnen daran jeglicher Glaube 
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fehlt. Doch stets gelten Meine Verheißungen für alle Menschen, 
niemals aber nur für einzelne .... nur sind immer Bedingungen daran 
geknüpft, und von dem Erfüllen der Bedingungen ist auch das Erfüllen 
der Verheißungen abhängig .... 


Doch Mein Wort ist Wahrheit, und jeder kann sich auch an Mein Wort 
halten, und es wird selbst in ihm tönen, sowie er nur dem göttlichen 
Funken in sich die Möglichkeit gibt, sich zu äußern, was immer sein 
wird, wo dessen Liebe den Zusammenschluß mit Mir Selbst herstellt, so 
daß ich Selbst Mich verströmen kann in ein Menschenherz, das Mir 
ergeben ist mit seinem ganzen Willen ...... Amen 


BD 8803 16.5.1964 
Ausgießung des Geistes über die Jünger und auch jetzt .... 


Daß Ich bei euch bleiben werde bis an das Ende, habe Ich euch 
verheißen, und es ist Mein Wort Wahrheit. Ich habe jedoch eine 
Bedingung hieran geknüpft, daß ihr Mich fragen sollet, daß ihr die 
Antwort von Mir haben wollet, Der Ich die Ewige Wahrheit bin. Und 
darum müsset ihr selbst mit Mir in Verbindung treten, und ihr werdet 
empfangen, was ihr erbittet. Denn es ist die Ausgießung des Geistes 
nicht nur von Meinen Jüngern empfangen worden .... es gelten alle diese 
Vergünstigungen den Meinen, die mit Mir in so inniger Verbindung 
standen, daß Ich sie also bedenken konnte gleich Meinen ersten 
Jüngern. 


Und dieses Wirken an den Meinen ist als einmalig hingestellt worden, 
es ist nur als "Meine ersten Jünger" betreffend und als einmaliger 
Vorgang erwähnt worden. Und sonach ist von dem "Wirken Meines 
Geistes" im Menschen keine Kenntnis genommen worden, und gerade 
dieses Wirken Meines Geistes im Menschen ist es, wodurch Ich als euer 
Gott und Schöpfer erkannt werde, denn gerade das stellt die Bindung 
her mit Mir und den Menschen. Ich brauche nur ein für Meinen 
Liebekraftstrom aufgeschlossenes Herz, in das Ich einströmen kann, um 
Mich nun ihm zu offenbaren .... Und Meine Offenbarungen sind tiefstes 
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Wissen um das, was euch entfallen war. Ihr sollet wieder erfahren, was 
ihr waret, was ihr seid und wieder werden sollet .... es soll euch darüber 
Kenntnis zugehen, und also soll es Licht werden um euch. Ich konnte 
darum Meinen Geist ausgießen über Meine Jünger, weil diese Mir ganz 
verbunden waren, weil sie alle Vorbedingungen erfüllten, die zum 
Wirken Meines Geistes in ihnen Voraussetzung waren, und weil Ich 
zuvor das Erlösungswerk für ihre Urschuld vollbracht habe. 


Dann waren Meine Jünger von Meinem Geist erfüllt, und sie sprachen 
nun aus in Meinem Auftrag, was Ich Selbst redete zu ihnen. Sie konnten 
nun lehren in Meinem Auftrag und den Menschen Mein Evangelium 
predigen. Und also werde Ich bei euch bleiben bis an das Ende, denn Ich 
fuhr zur Höhe und wollte euch doch nur Meine Gegenwart kundtun. 
Und diese sollet ihr immer wieder erfahren und euch nicht verlassen 
glauben, denn Mein Geist ist ständig unter euch, die ihr mit Mir innig 
verbunden seid. Ich will euch lehren und euer Wissen erhöhen, so daß 
ihr mit Recht sagen könnet: "Gottes Geist wirket in Mir." Und Ich kann 
euch nur in der Wahrheit unterweisen, wie Ich es verheißen habe mit 
den Worten: „Ich will euch in die Wahrheit einführen und euch dessen 
erinnern, was Ich euch gesagt habe.“ Amen 


Vom rechten Beten im Geist und in der Wahrheit .... 
Lippengebete, Formgebete, Rosenkranzgebete sinnlos 


BD 4746 22.9.1949 
Gebet im Geist und in der Wahrheit .... 


Ein inniger Gedanke an Mich, ein kurzes Gebet zu Mir, das im Geist 
und in der Wahrheit zu Mir emporgesandt wird, ist Mir wohlgefällig 
und findet Erhörung, wie Ich auch stets Mich denen zuneige, die 
gedanklich Zwiesprache halten mit Mir, denn mit ihnen fühle Ich Mich 
verbunden, weil sie Mich in vollster Wahrheit suchen und Ich Mich 
daher auch von ihnen finden lassen kann. 
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Ich habe aber kein Wohlgefallen an Formgebeten, weil diese den Geist 
töten, weil sie zu monotonen Gesprächen werden, denen Ich 
nimmermehr Gehör schenken kann, denn nicht das Herz spricht zu 
Mir, sondern nur die Lippen, also dringen diese Worte nicht zu Mir, 
weil sie nicht dem Herzen entspringen, sondern nur der Verstand sie 
ausspricht. 


Wer von Mir gehört werden will, der braucht keine Worte 
auszusprechen, sondern was er im Herzen empfindet, was er denkt und 
fühlt, das ist Mir bekannt, doch erst das bewußte Zuwenden seiner 
Gedanken zu Mir veranlaßt Mich, dem Menschen Mich zuzuneigen, 
der also in Mir seinen Vater erkennt und bei Mir Hilfe zu finden glaubt. 


Ihm wird geholfen werden .... wohingegen ein Gebet endlos lang sein 
kann, ohne Erfolg zu haben. Denn dann ist es ein Lippengebet, das Ich 
verurteile, weil es niemals innig sein kann, weil es kein Gebet im Geist 
und in der Wahrheit ist, sondern nur eine Form, die jegliche 
Innerlichkeit vermissen läßt. 


Gemeinsame Lippengebete sind Mir ein Greuel, wird doch durch solche 
die innige Verbindung mit Mir zur Unmöglichkeit, und es wird 
verständlicherweise jeder einzelne andere Gedanken haben, wie auch 
ein jeder ein anderes Anliegen hat, das aber gedanklich nicht berührt 
wird, also das Gebet alles andere eher ist als eine vertraute Zwiesprache 
mit Mir, die Ich aber fordere, um die Bitten erfüllen zu können. 


Denn erst in einer vertrauten Zwiesprache äußert sich der Glaube des 
Menschen, die Zuversicht auf eine sichere Hilfe, die Voraussetzung ist, 
um dem Menschen die Hilfe angedeihen lassen zu können. 


Und darum sollet ihr euch zurückziehen in euer Kämmerlein, so ihr 
beten wollet, ihr sollt in euch gehen und Meine Gegenwart zulassen 
durch innige Gedanken an Mich, in denen die Liebe zu Mir ersichtlich 
ist .... Dann werdet ihr beten, wie es Mir wohlgefällig ist, und dann 
werdet ihr sichere Erhörung finden ..... Amen 
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BD 5481 6.9.1952 


Gott .... Vater .... 
Lernet in Mir den Vater erkennen .... 


Lasset Mich nicht für euch der ferne Gott sein, Den ihr nur zu 
bestimmten Zeiten anrufet um Hilfe, wie es menschlich erlassene 
Vorschriften erfordern, sondern rufet Mich zu jeder Zeit zu euch, lasset 
Mich euch immer nahe sein .... sehet in Mir den Vater, Der mit inniger 
Liebe nach Seinen Kindern verlangt, und sprechet zu Mir, wie ein Kind 
zum Vater spricht .... furchtlos, vertrauend und schlicht, daß sich Mein 
Herz an dem Gestammel der Kinder erfreue. 


Erst wenn ihr Menschen Mich nicht mehr in der Ferne suchet, erst wenn 
ihr Meine Nähe empfindet, ist die rechte Bindung hergestellt mit Mir, 
die nun auch ihre Folgen nach sich zieht .... das Einwirken Meiner Liebe 
auf euch, die ihr Meine Kinder seid und die ihr von eurer Kindschaft 
auch Gebrauch machen sollet. Dann werdet ihr nicht mehr einsam 
wandeln auf Erden, dann habt ihr den treuesten Freund und Helfer zur 
Seite, dann werdet ihr recht denken lernen und euer Erdenleben auch 
recht ausnützen, weil Ich euch nun Anweisung gebe, die ihr gedanklich 
aufnehmet und auch danach handelt, denn ein rechtes Kind tut, was 
sein Vater von ihm verlangt .... 


Lernet in Mir den Vater erkennen .... Denn Ich will von euch geliebt, 
nicht aber nur als Gott gefürchtet werden .... Dann wird auch euer 
Gebet so sein, daß Ich es erhören kann, weil Liebe und Glaube darin 
zum Ausdruck kommen. Zu Gott aber sprechet ihr nicht so innig und 
zutraulich, wie ihr zum Vater reden könnet. 


Ihr redet dann nur so, wie ihr es traditionell gelernt habt, wie es euch 
der Kirchenglaube vorschreibt, und es kann zu leicht nur eine Form 
bleiben, ein Gebet, das nicht im Geist und in der Wahrheit zu Mir 
emporgesandt wird. Ich erhöre die Lippengebete nicht, Ich will als Vater 
von Meinen Kindern angesprochen werden, Ich will das Herz sprechen 
hören, dem Ich Mich dann auch liebevoll zuneige und die Bitten 
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gewähre. Wohl müsset ihr Menschen zuerst einen Gott und Schöpfer 
von Ewigkeit erkennen lernen, auf daß der Glaube in euch erwache, 
dann aber muß dieser Glaube lebendig werden durch die Liebe .... ihr 
müsset Gott liebenlernen als euren Vater, und dann wird kein totes oder 
Formverhältnis mehr zwischen uns sein, dann stellet ihr die innige 
Verbindung mit Mir her, die Ich von euch fordere, um euch mit aller 
Liebe umfassen zu können. 


Dann habt ihr einen großen Schritt getan auf dem Wege zur 
Vollendung, und dann lasse Ich nimmermehr von euch, und Meine 
treusorgende Vaterliebe führet euch eurem Ziel entgegen .... Ihr ziehet 
als Meine rechten Kinder ein in die ewige Heimat, in euer Vaterhaus .... 
ihr tretet die Erbschaft des Vaters an .... ihr werdet schaffen und 
gestalten können in Licht und Kraft gleich Mir und in Meinem Willen, 
und ihr werdet unbeschreiblich selig sein ...... Amen 


BD 5674 12.5.1953 
Gebet im Geist und in der Wahrheit .... 


Eure Gebete sollen keine Lippengebete sein, denn diese dringen nicht 
an das Ohr des himmlischen Vaters, Der im Geist und in der Wahrheit 
angerufen werden will. Ihr sollet reden mit Ihm, wie ein Kind mit 
seinem Vater redet, ihr sollet vollvertrauend und demütig zu Ihm 
kommen und Ihm eure Anliegen vortragen, ihr sollet Zwiesprache 
halten in einfältigster Weise, denn Er höret nur, was euer Herz zu Ihm 
spricht .... 


Darum kann es niemals in Seinem Willen sein, daß ihr euch angelernter 
Formgebete bedienet, die nur euer Mund daherredet, die keinen tiefen 
Sinn und daher auch keinen Wert haben, die eure Zeit in Anspruch 
nehmen, die ihr weit besser nützen könnet und sollet. Das Gebet, das 
im Geist und in der Wahrheit zum himmlischen Vater emporgesandt 
wird, kann nur in einem kurzen Ruf, in einem innigen Gedanken 
bestehen, bei dem die Verbindung des Kindes mit dem Vater hergestellt 
ist, denn Dieser weiß wahrlich um alle Nöte, und Er will nur, daß sich 
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das Kind Ihm zuwendet, um ihm Hilfe zu gewähren, um sein stilles, 
inniges Gebet erfüllen zu können .... Es wird ein großer Mißbrauch 
getrieben mit dem Gebet, und darum bleibt dieses so oft wirkungslos. 
Zu Gott beten zu dürfen ist eine Gnade, die nicht hoch genug bewertet 
werden kann .... daß Gott dem Menschen die Möglichkeit gibt, mit Ihm 
in Verbindung zu treten, daß Er gnädig Sein Ohr neigt zu Seinen 
Geschöpfen, die noch in weitem Abstand von Ihm stehen .... 


Es ist eine Gnade, daß die Menschen durch das Gebet schon die 
Entfernung von sich zu Gott verringern können, weil sie durch das 
Gebet den Willen bekunden, in Verbindung zu treten mit Ihm .... Doch 
es ist nur zu verständlich, daß nur ein Gebet im Geist und in der 
Wahrheit diese Verbindung herstellt, daß Lippengebete keine Kraft 
haben, selbst wenn auch der Verstand dabei tätig ist und also der Inhalt 
des Gebetes gedanklich verfolgt wird .... was aber nur zu oft unmöglich 
ist bei Formgebeten besonderer Art.... 


Doch das Herz bleibt unbeteiligt, weil das Herz sich wehren würde in 
der Erkenntnis der Inhaltslosigkeit solcher Gebete. Das Herz formt 
andere Worte, es spricht natürlich und ungeziert mit Gott, Den es als 
liebevollen Vater erkennt und Den es darum bittet um Hilfe, so es Hilfe 


bedarf. 


Auch Lob- und Preisgebete bestehen nur aus innigem und jauchzendem 
Dankgefühl, das sich zum himmlischen Vater erhebt .... Ihr Menschen 
bedenket, daß Gott ein Geist ist von höchster Vollkommenheit, daß Er 
nur im Geist angebetet werden kann und daß vor Ihm keine Täuschung, 
kein Schein bestehen kann, daß es also völlig nutzlos wäre, andere 
Worte zu formen im Gebet, als das Herz sie empfindet. 


Wohl sollet ihr ohne Unterlaß beten .... doch nur so sind diese Worte zu 
verstehen, daß der Mensch ständig die Verbindung mit Gott 
aufrechterhalten soll, daß er seine ganze Gedankenwelt in das geistige 
Reich verlegen soll, daß ihm die geistige Umgestaltung als erstes am 
Herzen liegen soll .... daß er nicht nur in Fällen der Not sich zu Gott um 
Hilfe wendet, sondern sich Ihm gänzlich hingeben und Seiner Gnade 
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empfehlen soll .... Denn nur durch ständige Verbindung mit Gott kann 
der Mensch ausreifen und endlich zu dem Ziel einer Vereinigung mit 
Ihm gelangen und selig werden ..... Amen 


BD 5759 1.9.1953 


Rechtes Gebet .... 
Kindliches Verhaltnis .... 


Wer immer zu Mir rufet, den höre Ich. Mein Ohr lauschet auf jeden 
Ton, auf jeden Atemzug Meiner Kinder, und Ich neige Mich ihnen zu, 
noch ehe sie das Wort ausgesprochen haben, weil Ich Meine Kinder 
liebe. Meine Liebe überbrückt jede Entfernung, und es gibt keine 
Trennung zwischen einem innig bittenden Kind und Mir, denn sein Ruf 
erreicht Mich und holt Mich zu ihm, weil Ich immer bereit bin zur Hilfe 
und weil Ich jede Verbindung segne, die das Erdenkind herstellt zu 
seinem Vater von Ewigkeit. Jedes Rufes achte Ich, der aus dem Herzen 
zu Mir emporsteigt, doch der Worte, die nur der Mund ausspricht, achte 
Ich nicht .... Wie viele Gebete aber werden gesprochen, die Mein Ohr 
nicht erreichen können, weil es nur Lippengebete sind. 


Ein einziger Gedanke nur kann und wird mehr ausrichten bei Mir als 
lange Gebete, denen die Innigkeit fehlt, weil nicht das Kind mit dem 
Vater spricht, sondern der Mensch nur eines ihm fernstehenden Gottes 
gedenkt und Ihn zu bewegen sucht, leere Worte anzunehmen und 
Forderungen zu erfüllen, weil der Mensch selbst sich nicht mächtig 
genug fühlt, allein mit dem Leben fertig zu werden, und eine Hilfe 
benötigt. 


Aber er geht nicht den rechten Weg, er fordert, wo er bitten sollte. Eine 
Bitte aber setzt gläubiges Vertrauen eines Kindes zum Vater voraus, es 
muß sich der Mensch selbst fühlen als ein Kind Dessen, Der es 
erschaffen hat, und darum auch dem Vater sich demütig und gläubig 
anvertrauen .... Und das erfordert innige Worte zum Vater, die nicht 
ausgesprochen zu werden brauchen, aber die Gedanken des Kindes 
erfüllen sollen. Zumeist aber sind die Gebete zur Form geworden, der 
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Mund spricht sie aus, während die Gedanken anderswo weilen, und so 
sie auch bei den Worten selbst sind, fehlt ihnen der Trieb des Herzens, 
der dem Vater entgegendrängt .... Es fehlt die innige Hingabe an Mich, 
die Mich rufet, ja Mich zwingt, Mich Meinem Kind zuzuneigen und 
seine Bitte zu erhören. 


Ein inniges Gebet erfreut Mich, habe Ich doch dann schon den 
Menschen für Mich gewonnen, weil sein Wille Mir gilt, weil es Mich 
anerkennt als seinen Vater von Ewigkeit und weil es Meine Gnade und 
Kraft in Anspruch nimmt, die ihm helfen zur Höhe, zur Vollendung. 
Ein inniges Gebet überbrücket jede Kluft; ein Mensch, der recht betet, 
strebt Mir bewußt zu, und er erreicht auch sicher sein Ziel .... Ich bin 
ihm gegenwärtig, und er wird Meine Gegenwart spüren und nie mehr 
allein durch das Erdenleben gehen ..... Amen 


BD 7071 22.3.1958 


Das Gebet eines Kindes zum Vater .... 
Beten ohne Unterlaß .... 


In aller Einfalt traget Mir nur eure Anliegen vor, und ihr werdet Gehör 
bei Mir finden. Die Demut des Herzens wird euch stets die rechten 
Gedanken, die rechten Worte finden lassen, und also wird euer Gebet 
dann das eines Kindes zum Vater sein, das auch sicher zu Seinen Ohren 
dringt. Und Ich werde euch wahrlich helfen .... doch in welcher Weise 
Ich es tue, das müsset ihr Mir überlassen, denn Meine Liebe zu euch ist 
so groß, daß Ich immer nur das Beste vorhabe, daß Ich euch als Meinen 
Kindern stets mehr geben will, als ihr erbittet. 


Und da Ich in Meiner Weisheit erkenne, wie Ich euch am besten 
beglücken kann, handle Ich auch dieser Meiner Weisheit gemäß. 
Darum sollet ihr wohl beten zu Mir, weil Ich dann erst an euch wirken 
kann, wenn ihr selbst euch Mir verbunden habt .... Aber ihr sollt nach 
einem solchen innigen Gebet im Geist und in der Wahrheit Mir alles 
Weitere überlassen, und es wird alles so kommen, wie es gut ist für 
euch. Es ist kein Gebet vergeblich zu Mir gerichtet, selbst wenn euch 
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nicht umgehend Erfüllung wird. Und immer wieder sollet ihr im Gebet 
die Bindung mit Mir suchen .... Und wahrlich, es wird ein großer Segen 
euch daraus erwachsen, denn jede Bindung sichert euch das Zufließen 
Meines Kraftstromes, den eure Seele wohltätig empfinden wird, 
wenngleich euer Körper nichts davon spürt. Aber letzterer wird auch 
davon berührt, und dessen geistige Substanzen werden gekräftigt sein 
zum Widerstand .... ihr werdet gleichsam auch körperlich zu 
Überwindern werden, ihr werdet gefeit sein gegen Eingriffe Meines 
Gegners, was nur euer Gebet zu Mir erreicht hat. 


Glaubet nicht, daß Ich Mein Ohr verschlossen halte, wenn nicht 
umgehend ein Gebet erhört wird .... Ich vernehme den Ruf Meines 
Kindes und bin immer bereit, ihm zu helfen .... doch Ich weiß es auch, 
welche Hilfe am wirksamsten ist, und diese gewähre Ich ihm. Denn Ich 
erkenne jederzeit seinen Reifezustand, Ich weiß, was ihm noch fehlt zu 
seiner Vollendung, und Ich werde immer nur das tun, was Mir mit 
Sicherheit dieses Kind immer näherbringt. 


Und sowie es durch ein Liebeleben gleichfalls in seiner Erkenntnis 
reifet, wird es auch selbst wissen, was ihm dienlich ist, und darum Mir 
allein alles überlassen, es wird Mich wohl bitten, aber nun auch 
geduldig harren, bis Ich es erhöre. Doch ihr sollet auch nicht aufhören 
zu beten .... denn im Gebet kommet ihr Mir so nahe, daß das geistige 
Band wieder geknüpft ist, wie einst .... 


Und gerade durch diese Bindung beweiset ihr eure Willenswandlung, 
und es ist eigentlich die Rückkehr zu Mir schon vollzogen, nur müsset 
ihr euch von Meiner Kraft immer wieder speisen lassen, damit euer 
Wesen sich nun auch wandeln kann, damit es wieder wird, wie es war 
im Anbeginn. Liebewirken und inniges Gebet bringen diese 
Rückwandlung zuwege, und dazu könnet ihr nicht genug aufgefordert 
werden .... 


Und ihr werdet nun auch verstehen, daß ihr immer wieder in Nöte 
geraten müsset, sei es leiblich oder auch seelisch, um nicht nachzulassen 
im Gebet .... um immer wieder die Bindung mit Mir zu suchen, die euch 
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Kraft einträgt zu jener Wandlung. Und wenn Ich von euch forderte, „zu 
beten ohne Unterlaß ....“, so war damit gewiß nicht gemeint, daß ihr 
stundenlange Lippengebete verrichten solltet .... sondern immer sollet 
ihr gedanklich mit Mir verbunden sein, ihr sollet euch in allen 
Angelegenheiten eures täglichen Lebens an Mich wenden, wozu schon 
ein inniger Gedanke genügt .... und ihr sollt unablässig wirken in Liebe. 


So verstehe Ich ein rechtes Beten, wodurch ihr Mir euren Willen 
beweiset und wodurch ihr auch den Zusammenschluß mit Mir 
herstellet, der Zweck und Ziel eures Erdenlebens ist. Und ihr könnt 
wahrlich auch mit dem kleinsten Anliegen zu Mir kommen, denn je 
vertraulicher ihr mit Mir umgeht, desto mehr kann Ich euer Vertrauen 
entlohnen .... nur sollt ihr immer Mir Selbst es überlassen, in welcher 
Weise Ich euer Gebet erfülle; aber daß ihr Erfüllung findet, dessen 
könnet ihr gewiß sein .... 


Kein Gebet verhallt ungehört an Meinen Ohren, das im Geist und in der 
Wahrheit zu Mir emporgesandt wird. Und sowie das Gebet eine geistige 
Bitte ist, könnt ihr in aller Gewißheit auch die Erfüllung erwarten, denn 
so ihr betet um Reife eurer Seele, um Hilfe in geistiger Not, ist eure 
Bindung mit Mir auch wiederhergestellt, und Mein Liebestrahl kann 
euch treffen, was immer auch die Erhörung eurer Bitten bedeutet. Kein 
Mensch wird kraftlos bleiben, dem sein Seelenheil so wichtig ist, daß er 
es erreichen möchte .... und da Ich Selbst Mich sehne nach Meinem 
Kind, werde Ich ihm auch immer in seinem Aufstieg zu Mir behilflich 
sein .... Ich werde alles tun, was ihm und seiner Seele zum Besten dienet 
Amen 


BD 7304 11.3.1959 
Über das "innere Wort" .... 


Meine Stimme werden alle vernehmen, die sich danach sehnen und mit 
Mir im Herzen in Verbindung treten, also nicht nur Lippengebete zu 
Mir senden, die nicht gehört werden von Mir. Aber Ich habe viele 
Kinder, die innig zu Mir beten, und deren Gebet also erhöre Ich, 
besonders dann, wenn es nur die Bitte ist, daß Ich als Vater zu Meinem 
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Kind reden soll .... Denn diese Bitte beweiset Mir seine Liebe zu Mir, 
Der Ich einem solchen Kinde alles bin .... Gott und Vater, Freund und 
Bruder .... 


Und dann werde Ich Mich auch äußern als Vater, Freund und Bruder, 
und allzeit wird Meine Ansprache ein Eingehen sein in dessen Bitten 
und Wünsche, die Mir das Kind vertrauensvoll unterbreitet. Und so 
darf sich also auch jeder Mensch angesprochen fühlen von Mir, der nur 
in inniger Zwiesprache mit Mir verharret, bis ihm Meine Antwort 
bewußt geworden ist, denn ebendieses Verharren und Erwarten Meiner 
Antwort darf nicht versäumt werden, was aber auch den tiefen Glauben 
voraussetzt, daß Ich zu Meinen Kindern spreche .... 


Hätten die Menschen mehr diesen tiefen Glauben, dann würde es ihnen 
allen auch nicht so ungewöhnlich sein, daß ein Gott zu Seinen 
Geschöpfen, daß ein Vater zu Seinen Kindern spricht. Doch ebendiesen 
Glauben haben nur wenige, und darum ist es so selten, daß Ich Mich so 
äußern kann, daß auch die Mitmenschen davon erfahren. 


Dazu kommt, daß die Menschen in ganz verschiedener Weise Meine 
Ansprache vernehmen, zumeist in der ihnen eigenen Sprache; und 
darum werden die Ergebnisse der traulichen Zwiesprache des Kindes 
mit dem Vater für eigenes Gedanken-Produkt gehalten, wenn nicht 
ungewöhnlicher Inhalt die Mitmenschen stutzig macht oder sie anders 
zu denken lehrt. Doch Ich sage euch: Viel zu gern rede Ich mit Meinen 
Kindern, als daß Ich eine Gelegenheit vorübergehen ließe, Mich zu 
äußern, wenngleich Ich immer nur dem Reifezustand entsprechend 
Mich kundgeben kann und der Aufgabe, die gleichzeitig der Empfänger 
Meines Wortes zu erfüllen hat auf dieser Erde. 


Sowie also die Zuleitung Meines Wortes mit einer Aufgabe verbunden 
ist, werden auch andere Bedingungen gestellt, die jener Empfänger 
erfüllen muß, um tauglich zu sein für seine Aufgabe. Und dann werden 
auch die Ergebnisse des innigen Verkehrs mit Mir, der Inhalt Meiner 
direkten Ansprache, anders sein in seiner Art, weil sie der Kritik von 
Verstandesmenschen standhalten müssen, weil sie als Lehrgut 


340 


betrachtet werden müssen, das verbreitet werden soll, das als 
Evangelium den Menschen zugeführt werden soll, die sich in größter 
geistiger Not befinden. 


Aber es wird sich die Ansprache an Meine Kinder in keiner Weise 
widersprechen, wenngleich sie in verschiedener Form gehalten ist eben 
ihrer Bestimmung wegen. Denn Ich muß Meine Kinder entsprechend 
ihrer Aufnahmefähigkeit ansprechen. Und sowie diese Meine 
Ansprachen wörtlich wiedergegeben werden, widersprechen sie sich 
niemals .... werden sie jedoch eigener Anschauung gemäß umgestaltet, 
dann kann und wird auch Irrtum den Worten sich beigesellen, die 
anfänglich in reinster Wahrheit dem Menschen zugeleitet wurden. 
Lasset alles unverändert, was euch Menschen von oben ertönt .... 


Diese Mahnung möchte Ich euch immer wieder zugehen lassen, dann 
ist auch die Wahrheit garantiert, und dann wird niemand Anstoß 
nehmen können außer denen, die sich selbst noch nicht in der Wahrheit 
bewegen. Denn selbst wenn das Denken eines Menschen zuvor 
abweicht von der Wahrheit, wird es durch Mein Wort recht gelenkt, 
oder die strittigen Fragen werden noch so lange abseits gestellt, bis der 
Mensch ohne jeglichen inneren Widerstand .... hervorgerufen durch 
falsche Belehrung .... Meine Ansprache entgegennimmt und auch solche 
Widersprüche bereinigt werden. Aber Ich rede zu allen Meinen 
Kindern, die nur Mich zu sich sprechen lassen durch innige Verbindung 
und den Willen, Mich zu hören .... Und Meine Worte sind immer an 
jene gerichtet, die gleiche Fragen bewegen und die gleichen Willens 
sind, Mich zu hören. 


Doch angesichts der großen geistigen Not und des nahen Endes leite Ich 
Mein Wort .... die Lehre, die der Mensch Jesus auf Erden verkündet hat 

. erneut zur Erde, auf daß sie Verbreitung finde und alle die 
Menschenherzen berühren soll, die sich im Suchen nach der Wahrheit 
Meiner Ansprache öffnen, wenn sie durch Meine Boten ihnen vermittelt 
wird. Dieses Wort also ist an alle gerichtet, wird aber ebenfalls nur bei 
denen von Eindruck sein, die ohne Abwehr es anhören, und diese 
werden gemäß Meinem Wort nun handeln und leben und auch die 
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Auswirkung Meines Wortes erfahren können, denn sie werden 
zunehmen an Kraft und Licht, an Willensstärke und Weisheit, denn 
alles, was von Mir ausgeht, muß seine Wirkung haben, vorausgesetzt, 
daß der Wille des Menschen keinen Widerstand leistet .... daß der 
Mensch will, von Mir angesprochen zu werden, und dankend Meine 
Gnadengabe entgegennimmt, die Meine Liebe ihm bietet und bieten 
wird bis zum Ende.... Amen 


BD 8466 13.4.1963 
Was ist ein Gebet im Geist und in der Wahrheit? .... 


Das ist eure eigentliche Aufgabe, daß ihr aufkläret die Irrenden, daß ihr 
den Fragenden wahrheitsgemäß Antwort gebet und daß ihr somit Licht 
bringet in die Finsternis .... Denn die Menschheit geht in Dunkelheit 
dahin, das Denken ist irregeleitet, und sie erkennen daher nicht den 
rechten Weg, der zu Mir führt .... zur letzten Vollendung. Wahrheit 
allein kann diese Vollendung bewirken, niemals aber der Irrtum oder 
die Lüge .... Und wenn ihr nun, die ihr Mir dienen wollet, Aufklärung 
geben wollet, müsset ihr selbst sie zuvor von Mir in Empfang nehmen, 
weil nur Ich euch ein wahrheitsgemäßes Wissen übermitteln kann .... 


Und darum sollet ihr mit allen Fragen, die euch bewegen, zu Mir 
kommen, auf daß Ich euch antworte und euch also ausbilde zu 
Lehrkräften, die nun segensreich unter ihren Mitmenschen wirken. .... 
Wenn ihr zu Mir betet, so ist es allein wichtig, daß ihr euch innig Mir 
verbindet, daß ihr nicht einen fernen Gott anrufet wie ein Wesen, Das 
euch unerreichbar ist, Das wohl eine große Macht hat und ihr darum 
von Ihm Hilfe erhoffet .... von Dem ihr euch jedoch weit entfernt 
wähnet, Seine Macht aber in Anspruch nehmen möchtet, weil ihr in Not 
seid .... Ein solcher Ruf macht Mir keine Freude .... 


Wenn ihr aber in Mir euren Vater sehet, Der voller Liebe alle Seine 
Kinder betreut .... wenn ihr nun in aller Demut mit eurem Vater 
Zwiesprache haltet, wenn ihr Mir eure Not vertrauensvoll vortraget und 
also eine innige Bindung mit Mir durch euer Zutrauen eingegangen 
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seid, dann ist dies ein Gebet, das Ich erhöre, weil es ein lebendiger Ruf 
ist vom Kind zum Vater .... Ein solches Gebet hat nichts Verhülltes, 
nichts Heimliches, es ist auch nichts Formelles, sondern etwas tief im 
Herzen Empfundenes .... 


Es ist also ein wahres Gebet, wo das Herz des Kindes vor dem Vater 
alles aufdeckt, wo es sich selbst vor Ihm ausbreitet und seine Schwäche 
und Hilflosigkeit bekennt und darum von Mir auch so gewertet wird, 
denn es beweiset Mir tiefe Demut und Liebe zu Mir, und Ich kann nun 
das Füllhorn Meiner Gnade ausschütten im Übermaß. 


Dann betet ihr im Geist und in der Wahrheit, und ihr könnet dann auch 
sicher auf Erfüllung hoffen, denn sowie ihr Mir in Liebe innig ergeben 
seid, werdet ihr auch nur solche Bitten an Mich richten, deren Erfüllung 
eurer Seele keinen Schaden bringt, weil die Liebe zu Mir euren Geist 
erhellet und eure Gedanken schon weit mehr dem geistigen Reich 
zugewandt sind als der Welt und ihren Scheingütern .... Bedenket nun 
aber, welcher Art die Gebete sind, die zumeist von den Menschen 
ausgesprochen werden. 


Bedenket, daß ein rechtes Gebet im Geist und in der Wahrheit das 
"Zurückziehen in das stille Kämmerlein" erfordert, worunter Ich nur 
verstanden haben will, daß im Moment des Gebetes der Mensch sich 
gedanklich zurückziehen muß in sein Herzenskämmerlein. Und wenn 
das Gebet auch noch so kurz ist, wenn es nur ein Ruf ist zu Mir in der 
Not .... Aber es muß dieser Ruf aus dem Herzen kommen, und dann 
bedarf ein Gebet wahrlich keiner angelernten Worte oder einer 
bestimmten Form .... denn Ich verstehe das Lallen eines Kindes und will 
keine hochtönenden Worte hören, die schon wieder der Verstand 
geboren hat oder die von anderen Menschen übernommen werden .... 


Darum kann ein Massengebet auch erst dann von einer segensreichen 
Wirkung sein, wenn ein jeder still in seinem Herzen bittet, auch wenn 
alle das gleiche Anliegen haben, denn sowie Massen das gleiche Gebet 
laut aussprechen, müssen sie sich einer bestimmten Form bedienen, 
und es wird dann keine vertrauliche Zwiesprache mit Mir sein können, 
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die allein eine Erfüllung der Bitte gewährleistet. Ihr Menschen könnet 
viel erreichen durch rechtes Gebet, aber ihr betet zumeist nicht recht .... 

Sowie ihr an einen Gott glaubet, soll euer Herz euch antreiben, mit 
diesem Gott sich zu verbinden in Gedanken, und dann werdet ihr reden 
mit Ihm, wie ein Kind mit seinem Vater spricht, und dann betet ihr 
recht, ihr betet im Geist und in der Wahrheit, wohingegen förmliche 
und allgemeine Gebete zumeist die innige, vertrauliche Bindung mit 
Mir vermissen lassen, was jedoch ganz menschlich ist, weil immer 
Außeneindrücke einwirken und darum also das Zurückziehen in die 
Stille gefordert wird. 


Ihr könnet aber von laut gesprochenen Formgebeten, bei allgemeinen 
Gebetsaktionen, keinen sonderlichen Segen für die Seelen erwarten, bis 
auf jene Menschen, die fähig sind, sich völlig innerlich abzuschließen, 
und im Herzen beten .... die nicht auf das hören, was die Mitmenschen 
laut aussprechen .... Ich will euch dies alles nur erklären, auf daß ihr 
versteht, warum so viele Gebete unerhört bleiben und warum Ich von 
euch ein Gebet im Geist und "in der Wahrheit" verlange .... 


Vor Mir gilt immer nur der Kern, nicht die äußere Schale, und Ich sehe 
in das Herz eines Menschen und lasse Mich nicht täuschen durch 
Lippengebete oder tägliche Angewohnheiten, die seelenlos ausgeführt 
werden. Ruft jedoch ein Mensch in seiner Herzensnot laut zu Mir, dann 
ist auch ein solcher Ruf der Beweis, daß er nicht nur Form, sondern tief 
innerlich empfunden ist, und so wird er auch gewertet von Mir, Der Ich 
immer bemüht bin zu helfen, um Meinen Kindern die Liebe des Vaters 
zu beweisen .... weil Ich auch eure Liebe gewinnen will. 


Und darum sollet ihr selbst euch immer Rechenschaft geben, wenn ihr 
betet, ob ihr zuvor das innige Verhältnis eines Kindes zum Vater 
herstellt oder euch an einer Angewohnheit, an einer Form genügen 
lässet, an Gebeten, die Mein Ohr nicht erreichen können. Denn auch 
das Gebet zu Mir ist ein übergroßes Gnadengeschenk, weil ihr jederzeit 
also die Bindung herstellen könnet mit Mir und ihr dadurch auch den 
Beweis der bestandenen Willensprobe liefert, die Zweck und Ziel eures 
Erdenlebens ist..... Amen 
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BD 8737 27.1.1964 


Bindung mit Gott ..... 
Nöte und Leiden .... 


Und wenn es euch gelingt, euch Mir innig zu verbinden in Gedanken, 
daß ihr Mich ersehnet aus liebendem Herzen, dann bin Ich euch auch 
gegenwärtig, denn die Liebe in euch zieht Mich gewaltig an, und der 
Liebe versage Ich Mich niemals. Meine Gegenwart aber sichert euch 
immer Zufuhr von Kraft, die wohl nur die Seele spürt, sie aber reifet 
und stets vollkommener wird, weil Ich sie dann auch nicht mehr 
auslasse. 


Dann habet ihr euren freien Willen bezeugt, Mir wieder anzugehören, 
dann habt ihr die Willensprobe bestanden, zwecks derer ihr den Gang 
als Mensch über die Erde gehet. Wenige Menschen jedoch befassen sich 
gedanklich mit Mir, und wenn, dann nur zu bestimmten Zeiten, und es 
wird dann immer nur eine äußere Form aus einem Vorgang, der tief 
innerlich sein muß, um einen geistigen Erfolg zu bringen. 


Wenige Menschen nur gedenken oft des Tages Dessen, Der ihr Gott 
und Schöpfer ist und Der als Vater von ihnen erkannt und angerufen 
werden will .... Die Welt mit allen ihren Anforderungen läßt den 
Menschen fast keine Zeit mehr zur inneren Betrachtung, ihre Gedanken 
sind ausgefüllt mit irdischen Angelegenheiten und Sorgen, und geistige 
Gedanken schalten sie völlig aus, sie als nutzlos und ohne Wert 
betrachtend, weshalb sie auch niemals etwas spüren können von 
göttlichem Segen, der auf ihrem täglichen Tun ruht .... 


Nur wenn Sorgen sie bedrücken, kommt in ihnen zuweilen ein 
Gedanke auf an den Einen, Der mächtig ist und helfen kann, und dann 
ist es schon ein großer Gewinn, wenn sie sich an den Einen wenden mit 
einer stillen Bitte, denn dann müssen sie die Bindung mit Mir 
herstellen, sowie sie nur ein Gebet im Geist und in der Wahrheit zu Mir 
empor-senden. Sind es aber nur leere Lippengebete, dann erreichen sie 
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nicht Mein Ohr, denn der innige Kontakt fehlt, der ihnen auch die 
Erfüllung ihrer Bitte sichert. 


Und dennoch sind Leiden und Nöte die einzigen Mittel, der Menschen 
Gedanken Mir zuzuwenden, Nöte und Leiden können sie zu Stunden 
innerer Bindung mit Mir veranlassen, und sie werden dann immer 
einen Vorteil für ihre Seele beziehen, weil keine Bindung ohne 
Kraftzustrom bleiben wird und der Kraftzustrom sich immer geistig 
auswirken wird. 


Selig sind die Menschen zu nennen, die öfters ihre Gedanken zu Mir 
erheben, die nicht erst durch Not und Leid dazu gedrängt zu werden 
brauchen, sondern deren Liebe sie dazu treibt, sich Mir zu verbinden, 
die den wahren Trost und das wahre Glück im Herzen nur finden in der 
engen Bindung mit Mir .... selig, die sich von der Welt schon so weit 
gelöst haben, daß sie Zeit finden für geistige Gedanken, daß sie sich mit 
Mir austauschen, weil es sie drängt, in Kontakt mit Mir zu treten. .... 
Denn diese ziehe Ich Selbst auch unaufhörlich, und das Ausreifen ihrer 
Seelen ist gesichert. 


Die Trennung zwischen den Wesen und Mir, die sie selbst im freien 
Willen einstens vollzogen, ist nun aufgehoben durch die freiwillige 
Bindung mit Mir, die jeder innige Gedanke, jedes Gebet und jedes 
Liebewerk beweiset .... denn nun hat sich das Wesen als Mensch wieder 
zurückgewandelt in seinen Urzustand, der auch innigste Bindung mit 
Mir bedeutete .... 


Und Ich versuche alles, um in den Menschen das Verlangen nach der 
Bindung mit Mir zu erwecken, Ich trete jedem Menschen Selbst in den 
Weg, oder Ich erhöre die Notrufe derer, die in Leid geraten, um Mich 
Selbst und Meine Liebe ihnen zu beweisen .... Ich komme Selbst mit 
Meiner Liebe einem jeden Menschen entgegen, aber Ich kann ihn nicht 
zwingen, sie anzunehmen .... 


In völlig freiem Willen müssen sie die Rückkehr zu Mir vollziehen und 
in völlig freiem Willen von Mir Kraft und Liebe und Meine Gegenwart 
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erbitten .... Dann aber gehe Ich nimmermehr von ihnen. Dann ist ihr 
Erdengang wahrlich nicht vergeblich, denn ständig wird ihnen Meine 
Kraft zufließen, daß die Seele auf Erden schon einen Reifegrad erreicht, 
der ihr ein seliges Leben im geistigen Reich sichert. 


Und es ist wahrlich leicht, sich die Gewißheit zu verschaffen an ein 
seliges Los nach dem Tode, denn die innige Bindung mit Mir ist das 
rechte Verhältnis, das Ich von Meinem Kind zu Mir hergestellt haben 
will, und ein Vater wird immer sein Kind beglücken wollen .... Er wird 
ihm ständig geben, was ihm mangelt, und also wird Er auch der Seele 
das vermitteln, was sie benötigt zum Ausreifen: Licht und Kraft und 
Gnade .... Nur muß auch der Kontakt hergestellt werden, der ein 
Überfließen Meines Licht- und Gnadenstromes gewährleistet. Dann 
erreichet der Mensch sicher sein Ziel auf Erden .... er erwirbt sich das 


ewige Leben in aller Glückseligkeit... Amen 
Abendmahl! .... 

BD 0764 29.1.1939 
Abendmall .... 


Das Geleitwort deines Lebens soll sein: „In allen Dingen dem Herrn zu 
dienen, will immer ich bemühet sein ....“, und Sein Segen wird dich 
begleiten auf allen deinen Wegen. Vernimm, was dir der Vater 
zugedacht hat: Das allerheiligste Sakrament des Altars ist ein von 
Gott eingesetztes, doch muß der Sinn auch weise verstanden 
werden. Nun umgibt dich eine Schutzwand geistiger Freunde, die alles 
Falsche und Irrige von dir fernhalten, gilt es doch durch dich, den 
Menschen Klarheit zu geben in einer Frage, die sehr oft zur Streitfrage 
geworden ist. 


In das rechte Denken der Menschen hat sich mit der Zeit eine ganz 
falsche Ansicht eingeschlichen, die wiederum Anlaß gab zu Konflikten 
und getrennten Meinungen. Ohne die Zustimmung des göttlichen 
Herrn und Heilandes zuvor erbeten zu haben, ist eine Verfügung 
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erlassen worden, die im Widerspruch steht zur göttlichen Lehre. Die 
lebendige Darstellung des heiligen Abendmahles ist allemal die 
Aufnahme des Wortes Gottes mit dem Herzen .... 


Wer Mein Fleisch ißt .... d.h. wer Mein Wort in sich aufnimmt mit 
hungrigem Herzen .... und Mein Blut trinkt .... d.h., mit Meinem Wort 
die Wahrheit aufnimmt und gänzlich in der Wahrheit nach Meinem 
Wort lebt ..... der nimmt Mich auf. In diesem Sinn sind Meine Worte zu 
verstehen: Das ist Mein Fleisch .... das ist Mein Blut .... So, wie der 
Mensch zum leiblichen Wohle des Brotes benötigt, so ist das reine Wort 
Gottes nötig zur Erhaltung des ewigen Lebens .... Und wie der Wein 
Kraft gibt dem Schwachen, so soll die Wahrheit aus Gott die Seele 
stärken, so sie diese in sich aufnimmt. 


Und wenn von einer Verwandlung des Brotes und des Weines, in Mein 
Fleisch und Blut gesprochen wird, so ist dies rechtlich zu verstehen, daß 
Mein Wort gleichsam Mich Selbst dem Menschen nahebringt, so es 
befolget .... d.h. gegessen und getrunken wird, und daß sonach der 
Mensch mit Meinem Wort Mich Selbst in sich aufnimmt, denn Mein 
Wort lehret Liebe, und die Liebe bin Ich Selbst .... Wer Mich liebt, 
nimmt Mich ganz und gar in seinem Herzen auf und wird sonach an 
Meinem Tisch gesättigt werden mit Meinem Brot und Meinem Wein .... 
mit dem Wort der Wahrheit und des Lebens. 


Es ist der Sinn wohl richtig verstanden worden, doch wollte man 
zeremoniell den Eindruck Meiner Worte vertiefen und legte nun aber 
der Zeremonie die größere Bedeutung bei, so daß, wer diese nicht 
erfüllt, alles Segens verlustig erklärt wurde. Und so war zunächst das 
Äußere erhalten, doch der tiefe Sinn ging verloren, das Abendmahl 
ward immer mehr zur Form, es fand das Wort, die göttliche Wahrheit, 
nicht mehr Eingang in den Herzen, dagegen wurde die Form gewahrt 
bis heutigen Tages, und es glaubt der Mensch, vollauf seiner Pflicht 
genügt zu haben, so er gläubig zum Altar des Herrn geht .... 


Wie aber kann Ich in einem Menschen Wohnung nehmen, der nicht 
zuvor zur Liebe sich gewandelt hat, der nicht Mein Wort befolgt und 
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Meine Gebote hält. Wer danach trachtet, Mich leiblich und geistig 
aufzunehmen und im Herzen zu tragen, muß Mein Brot essen und 
Meinen Wein trinken .... er muß das Brot des Lebens, das vom Himmel 
kommt, begehren als Speise, und er muß trinken den Wein, die 
lebendige Wahrheit, die zufließt dem danach Dürstenden. 


Dann erst ißt er Mein Fleisch und trinkt Mein Blut und wird leben in 
Ewigkeit, denn er ist dann in Mir, und Ich bin in ihm .... So nur und 
nicht anders ist das Abendmahl zu verstehen, das Ich eingesetzt habe 
mit jenen Worten, das ihr Menschen euch aber nach eigenem 
Gutdünken ausgelegt habt und ihr den tiefen Sinn Meiner Worte nicht 
erkanntet. 


Je eifriger ihr nur die Form zu erfüllen trachtet und je mehr ihr nur rein 
äußerlich Mein Brot und Meinen Wein empfanget, desto weniger werde 
Ich Selbst zugegen sein, und ihr werdet sonach nicht Mich Selbst 
empfangen, sondern nur in eurer Vorstellung Mir nahe sein, denn Ich 
bin nur dort, wo tiefste Liebe zu Mir sich äußert, durch Erfüllung 
Meiner Gebote und Leben nach Meinem Wort .... denn der isset Mein 
Fleisch und trinkt Mein Blut: Wer Meinen Willen erfüllt und Mir dienet 
.... wer sich zu Mir bekennet vor aller Welt, der wird wahrlich Mein 
Jünger sein, mit dem Ich das Abendmahl nehmen will und den Ich 
sättigen will, dem Ich geben will sein Anteil .... er wird gespeiset werden 
von Mir und empfangen das Brot des Himmels bis in alle Ewigkeit .... 
Amen 


BD 3676 4.2.1946 


Wohnung bereiten im Herzen .... Abendmalıl .... 
„Siehe, Ich stehe vor der Tür ....“ 


O gehet doch in euch und lasset Mich nicht vergeblich pochen an eure 
Herzenstüren, öffnet sie und lasset Mich eintreten und euch das Heil 
bringen, und nehmet Mich frohen Herzens auf und bereitet Mir 
Wohnung in euch, lasset euch Meinen Willen angelegen sein und 
dienet Mir, indem ihr eurem Nächsten dienet in Liebe um 
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Meinetwillen. Und es wird mit Mir Glück und Friede einziehen in euer 
Herz, denn so ihr Mich erkannt habt, verlanget ihr nicht mehr nach der 
Welt und ihren Gütern, sondern ihr opfert alles auf um Meiner 
Gegenwart willen, um Meiner Liebe willen, die Ich euch schenke, so ihr 
Mich aufnehmet in euer Herz. 


Ich bringe euch Mein Wort, Ich bringe euch die Nahrung für eure Seele, 
und also werdet ihr nicht mehr hungern und darben und dies auch 
irdisch als Wohltat empfinden. Denn kraftdurchflutet überwindet ihr 
alle irdischen Schwierigkeiten, weil Ich Selbst euch zur Seite stehe und 
euch die Kraft übermittle. Denn nun wandelt ihr nicht mehr allein 
durch das Erdental, ihr habt Mich als ständigen Begleiter, sowie Ich 
einmal in eurem Herzen Wohnung genommen habe, so ihr sie zum 
Empfang für Mich hergerichtet habt durch euren Willen, durch Wirken 
in Liebe. 


So Ich anpoche an eure Herzenstür und Mein Wort darbiete, ist nur 
euer Wille ausschlaggebend, Mich eintreten zu lassen .... Dann wird 
dieser Wille gelenkt dem rechten Ziel entgegen, weil er Mir gegolten hat 
zur rechten Zeit. Erst nehmet ihr Mich als Fremdling auf, dann erkennt 
ihr Mich und stellet das rechte Verhältnis her, ihr lasset Mich Freund 
und Bruder sein, ihr sehet in Mir den Vater von Ewigkeit, ihr fühlt euch 
als Meine Kinder Mir zutiefst verbunden, und immer inniger wird das 
Verhältnis sein von euch zu Mir, bis ihr den Zusammenschluß gefunden 
habt, bis ihr durch ständiges Liebeswirken vereint seid mit Mir auf ewig. 


Lasset Mich ein in eure Herzen, so Ich anpoche, um euch das Wort zu 
bringen .... leistet keinen Widerstand, nehmet Mich freudigen Herzens 
auf, und ein reicher Segen wird euch erblühen aus eurer Willigkeit .... 
Nicht einen lasse Ich aus, um ihm das Heil zu bringen, doch wer sein 
Haus verschlossen hält, so Ich anpoche, wer sich weigert, Mich Selbst 
aufzunehmen, der wird ewig keine Gnadengabe mehr zu erwarten 
haben, denn sein Wille selbst verschließt sich ihr und wird von Mir aus 
auch nimmermehr gezwungen. Doch lasset Meinen Ruf nicht ungehört 
verhallen, öffnet Mir um eurer selbst willen, auf daß eure Seele nicht zu 
hungern und zu darben brauchet, bietet ihr die Nahrung dar, die Ich 
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Selbst euch bringe, seid Meine Gäste, lasset euch speisen und tränken 
von Mir mit Meinem Wort, mit dem Himmelsbrot, dessen Kraft ihr 
benötigt, um eins zu werden mit Mir .... Nehmet Mich Selbst auf in eure 
Herzen, daß Ich euch das Abendmahl reichen kann, daß Ich euch 
sättigen kann mit Meinem Fleisch und Meinem Blut .... mit Meinem 
Wort, dessen Kraft euch durchströmen muß, um selig werden zu 
können. 


Und darum öffnet Mir, so Ich anpoche, um Einlaß zu begehren ..... 
fürchtet nicht, daß ein falscher Prophet euch irreleiten will, daß er euch 
eine Nahrung bieten könnte, die euch nicht bekommt .... Mein Wort ist 
erkennbar, denn es predigt die Liebe .... und also ist es geboten von der 
Liebe Selbst, von Mir, Der Ich im Wort zu den Menschen komme, um 
ihnen in ihrer großen geistigen Not zu helfen, Der Ich in ihre Herzen 
Einlaß begehre, um in den Herzen Selbst wirken zu können zum Segen 
aller, die Mich aufnehmen und Mir Wohnung bereiten .... Lasset die 
Mahnung nicht an eurem Ohr verhallen, sondern achtet ihrer, und so 
Ich komme, öffnet Mir eure Herzenstür breit und nehmet Mich auf .... 
Und ihr werdet unaussprechlich selig sein, schon auf Erden und 
dereinst in der Ewigkeit.... Amen 


BD 3728 28.3.1946 
„Wer Mein Fleisch isset ....“ 


Verbindet euch im Geist mit Mir, und ihr werdet schöpfen können aus 
dem Quell des Lebens, ihr werdet euch sättigen können mit dem Brot 
des Himmels, ihr werdet Kraft empfangen und nicht mehr zu darben 
brauchen trotz irdischer Not, denn Körper und Seele werden gestärkt 
sein, so ihr Mein Wort, das Brot des Himmels, entgegennehmet ..... 
Körper und Seele werden leben .... ersterer, solange Ich es bestimmt 
habe, letztere aber in Ewigkeit. 


Eines nur tut euch not, daß ihr die Seele speiset, daß ihr die Nahrung ihr 
zuführet, die ihr das Leben gewährleistet, denn eine tote Seele in einem 
noch so lebensfreudigen Körper ist euer Verderben, sowie ihr das 
irdische Leben hingeben müsset; denn eine tote Seele ist kraftlos, doch 
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nicht ohne Empfindung, und sie leidet unermeßliche Qualen in ihrem 
toten Zustand. Darum schaffet ihr das Leben, lasset sie nicht in dem 
toten Zustand in die Ewigkeit eingehen, sondern sorget, daß sie lebt und 
im jenseitigen Leben tätig sein kann, daß sie voller Kraft und darum 
auch selig ist. Und das Leben der Seele erfordert ein ständiges Zuführen 
von Nahrung, von geistiger Speise, auf daß sie kraftvoll wird und tätig 
sein kann. 


Ständig trage Ich euch als Spender geistiger Speise diese an und warte 
auf eure Bereitwilligkeit, sie in Empfang zu nehmen, ständig rufe Ich 
euch zum Abendmahl, um euch Mein Wort, Mein Fleisch und Mein 
Blut, darzubieten, um euch zu sättigen mit einer Speise, die eurer Seele 
das ewige Leben gewährleistet .... und Meinem Ruf sollet ihr Folge 
leisten, ihr sollt kommen hungrigen Herzens und euch speisen und 
tränken lassen von Mir, ihr sollt Meine Gäste sein, die Ich beköstige mit 
allem, was eure Seele benötigt, um leben zu können .... 


Ihr sollt Mein Abendmahl nicht geringschätzen, ihr sollt nicht daran 
vorübergehen und die Speise unberührt lassen, die Meine Liebe euch 
bietet .... ihr sollt immer und immer Verbindung suchen mit Mir und 
euch beschenken lassen von Mir, d.h. nach Meinem Geschenk 
Verlangen tragen und es dankend in Empfang nehmen .... Denn Ich 
kann euch nichts geben, so ihr nichts begehret, weil Meine Speise, das 
Himmelsbrot, gar köstlich ist und nicht vermittelt werden kann denen, 
die kein Verlangen danach tragen. 


Und darum muß euer Herz euch zu Mir treiben, ihr müsset mit Mir 
Verbindung suchen und Mich bitten um Nahrung für eure Seele, ihr 
müsset vollbewußt zu Mir hintreten und das Abendmahl empfangen 
wollen, Mein Wort, das Ich euch in aller Liebe biete, das geistige Speise 
und geistiger Trank ist, das Ich mit Meiner Kraft segne und das darum 
Leben-spendend ist für den, der es im Verlangen nach Mir und Meiner 
Liebe genießet .... Und sein Verlangen wird gestillt werden und doch 
immer wieder ihn zu Mir hintreiben, denn wer einmal genossen hat von 
Meinem Himmelsbrot, wer einmal sich am Quell Meiner Liebe gelabt 
hat, der kehrt immer und immer wieder zu ihm zurück, er kann ohne 
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die Nahrung seiner Seele nicht mehr bestehen, er wird ein ständiger 
Gast sein an Meinem Tisch, und Ich werde ihm das Abendmahl reichen 
können stets und ständig .... 


Und seine Seele wird leben, sie hat den Tod überwunden, und sie kann 
nimmermehr in den Zustand des Todes zurücksinken, denn Meine 
Nahrung sichert ihr das ewige Leben, wie Ich es verheißen habe mit den 
Worten: „Wer Mein Fleisch isset und trinket Mein Blut, der hat das 
ewige Leben...“ Amen 


BD 3740 9.u.10.4.1946 


„Tuet dies zu Meinem Gedächtnis ....“ 
Abendmahl .... 


Von Mir geht die Kraft aus, die Weisheit und auch das Leben .... Und so 
muß Ich als Quell der Kraft und des Lichtes erkannt werden, und es 
muß die Verbindung mit Mir gesucht werden, um durch den Empfang 
von Kraft und Licht zum Leben zu gelangen. 


Also muß Ich Mich in euch wiederfinden können, d.h., Licht und Kraft, 
also Wissen um die ewige Wahrheit und als Folge davon Kraft in aller 
Fülle, muß in euch sein .... Mein Geist muß in euch wirken .... und Ich 
Selbst also in euch wirksam sein können, dann erst werdet ihr leben, 
aber das Leben auch in Ewigkeit nicht mehr verlieren. 


Ihr seid dann mit Mir vereint, und diese Vereinigung ist die wahre 
Kommunion .... Die Vereinigung mit Mir ist unerläßlich, ansonsten ihr 
weder Kraft noch Licht empfangen könnet, denn der Zusammenschluß 
mit dem ewigen Urquell muß zuvor stattfinden, soll nun der Strom 
Meiner Liebe übergeleitet werden in das Herz des Menschen. 


Um aber jenen Zusammenschluß herzustellen, ist erstmalig der Wille 
dazu erforderlich, von Mir etwas in Empfang zu nehmen. Der Wille 
aber erfordert gedankliche Tätigkeit, also Ich muß als Quell und somit 
als Geber dessen, was der Mensch begehrt, erkannt werden von Herz 
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und Verstand, und gedanklich muß der Mensch Mir zustreben .... Dann 
erst wird der Wille tätig, und er erfüllt die Bedingungen, die den 
Zusammenschluß mit Mir herbeiführen. Der tätig gewordenen Wille ist 
gleich einem Wirken in Liebe .... 


Dieses aber ist unerläßlich, und so ist Mein Liebegebot nimmermehr zu 
umgehen von denen, die wahrhaft kommunizieren wollen, die sich 
vereinigen wollen mit Mir .... Teilet Gaben aus, speiset und tränket 
euren Nächsten, der hilfsbedürftig ist, lasset euch seine Not angelegen 
sein geistig und irdisch, gebet, wie Ich euch gegeben habe, erquicket die 
Seele und den Körper des Nächsten, erbarmet euch der Schwachen und 
Kranken, tröstet die Betrübten, richtet auf die Bedrückten, lindert die 
Not stets und ständig, immer im Hinblick auf Mich, Der Ich euch den 
Weg auf Erden vorgelebt habe .... 


Teilet alles, was ihr besitzet, mit den Armen .... Dann erfüllet ihr Mein 
Gebot der Liebe und somit die erste Bedingung zum Zusammenschluß 
mit Mir, denn dann erst kann Ich Mich mit euch vereinigen, wenn ihr 
euer Herz zur Liebe gestaltet habt, ansonsten eine Vereinigung mit Mir 
unmöglich ist, und ob ihr noch so viele äußere Formen berücksichtigt, 
die keinen Einfluß haben auf den Zustand eures Herzens. Ich will euch 
das Leben geben, Kraft und Licht spenden im Übermaß, doch 
nimmermehr ist dies möglich, solange ihr nicht euren Willen tätig 
werden lasset, solange ihr nicht die Liebe übet .... 


Wie ihr aber die Liebe üben sollet, habe Ich Selbst euch gelehrt und 
euch ständig ermahnet, Mir nachzufolgen .... Denket an Mich und 
Meine Lehre, und dann handelt ihr entsprechend, und ihr werdet 
wahrlich zum Aufnahmegefäß Meines Geistes werden, ihr werdet also 
den Anteil Meiner Selbst in euch wirksam werden lassen. .... 


Ihr ziehet Mich Selbst zu euch durch Wirken in Liebe, und also 
vereinigt ihr euch mit Mir, dem Urquell der Kraft und des Lichtes von 
Ewigkeit, und ihr könnet sonach auch empfangen ohne Einschränkung 
Licht und Kraft .... Wissen und Macht .... Die Vereinigung mit Mir muß 
zuvor vollzogen sein durch Wirken in Liebe, dann erst kann Ich Selbst 
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in euch gegenwärtig sein .... auch im Geist, und dann erst kann Ich euch 
speisen und tränken mit geistiger Nahrung, mit Fleisch und Blut, mit 
Meinem Leib im geistigen Sinn .... 


Denn Ich Selbst bin das Wort, also reiche Ich euch das Abendmahl, so 
Ich euch Mein Wort vermittle, das eurer Seele geistige Nahrung ist, Ihr 
könnet diese Nahrung wohl auch entgegennehmen ohne zuvoriges 
Liebeswirken, doch dann ist es kein Kommunizieren, keine Vereinigung 
mit Mir, denn dann ist es noch kein Abendmahl, es kann euch aber 
dazu führen, so ihr das Wort nicht nur mit den Ohren, sondern mit dem 
Herzen entgegennehmet und danach lebet .... Das Tätigwerden eures 
Willens, das Wirken in Liebe, stellt erst die geistige Vereinigung mit 
Mir her. 


Das Wirken in Liebe aber besteht im Geben, in unausgesetzem 
Mitteilen und Austeilen dessen, was ihr besitzet, was euch selbst 
beglückt, um auch den Mitmenschen, der dessen bedürftig ist, zu 
beglücken. Und so ihr dieses nicht übet, so ihr nicht Mir darin 
nachzufolgen sucht, werdet ihr nicht an Meinem Tisch gespeist werden 
können, ihr werdet nicht das Abendmahl halten können mit Mir, weil 
ihr euch selbst als Meine Gäste ausschaltet, weil Ich euch dann 
unnahbar bleibe, bis ihr selbst euch zur Liebe gewandelt habt, die 
Meine Ursubstanz ist und ewig bleiben wird. 


Nehmet ihr das Abendmahl entgegen in der von euch Menschen 
gewählten Form, so bleibt dies immer nur eine äußere Handlung, die 
erst dann den tiefen geistigen Sinn bekommt, so euer Herz von tiefer 
Liebe erfüllt ist, die aber nicht nur gefühlsmäßig euch bewegen darf, 
sondern in Werken uneigennütziger Nächstenliebe zum Ausdruck 
kommen muß. Denn nur, wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Mir und 
Ich in ihm .... Dieses Mein Wort liegt auch dem von Mir eingesetzten 
Abendmahl zugrunde .... 


Und immer sollet ihr euch Meinen Lebenswandel auf Erden vor Augen 
halten und Mir in allem nachfolgen .... Und so, wie ihr austeilet, so wird 
euch auch zugeteilt werden, geistig und irdisch; ihr werdet, so ihr in 


355 


innigem Verband stehet mit Mir durch die Liebe, gesättigt und 
gekräftigt sein jederzeit. Im Andenken an Mich ständig Werke der 
Liebe verrichten .... und dadurch mit Mir die sichere Vereinigung 
herstellen, die euch das Zuführen Meines Wortes, Meines Fleisches 
und Blutes, gewährleistet .... das ist der tiefe geistige Sinn dessen: 
„luet dies zu Meinem Gedächtnis ....“, den ihr alle wohl verstehen 
werdet, so euer Wille ernst ist, Meiner Worte geistigen Sinn zu 
ergründen ..... Amen 


BD 4053 31.5.1947 
Sünde wider den Geist .... 


Als Sünde wider den Geist muß es betrachtet werden, wenn die 
Menschen das ihnen von Mir gebotene Wort als Wahrheit erkennen 
und sie es doch nicht annehmen wollen, d.h. Meine Diener auf Erden 
zurückweisen oder keinen Wert darauf legen, Mein Wort in Empfang 
zu nehmen. Es ist eine besondere Gnade, so dem Menschen Mein Wort 
vermittelt wird, denn es ist das Brot, das aus den Himmeln kommt und 
daher auch von besonderer Wirkung ist auf die menschliche Seele. 


Es ist gegeben durch die Stimme des Geistes, es ist Mein Geist, der sich 
mit dem Geistesfunken im Menschen verbindet, es ist höchstes 
Geistesgut, eine Gnadengabe von so unfaßbarem Wert, und es soll mit 
Dank empfangen werden und als köstliche Gnadengabe auch gewertet 
werden von dem, der es als Mein Geschenk erkennt, der sich von der 
Wahrheit berührt fühlt, der es inhaltsmäßig als wertvoll, als göttlichen 
Ursprungs anerkennen muß. 


Und verständlicherweise versündigt sich ein solcher Mensch gegen den 
Geist, so er Mein Wort gleichgültig hinnimmt, so er sich sträubt, den 
Inhalt sich zu geistigem Eigentum zu machen, indem er darüber 
nachdenkt und Stellung nimmt zu seinem Inhalt. 


Denn ihm bin Ich Selbst nahegetreten, und er beachtet Mich nicht; Ich 
habe an seine Tür geklopft und Einlaß begehrt, und er nimmt Mich 
nicht auf; Ich rede zu ihm, und er hört Mich nicht an; Ich biete ihm Brot 
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und Wein an, Mein Fleisch und Mein Blut, und er weiset zurück, was 
ihm Erquickung und Stärkung sein soll für seinen Erdenlebensweg .... 
Und wem Ich einmal nähergetreten bin, ohne Aufnahme gefunden zu 
haben, der wird sehr lange ringen müssen, ehe ihm wieder die Gnade 
zuteil wird; er wird nicht leichtlich wieder eingeladen werden von Mir 
zum Abendmahl, denn er nahm Meine erste Einladung nicht an .... 


Und es ist die Sünde wider den Geist überaus schwerwiegend, denn sie 
kann völlige Erkenntnislosigkeit nach sich ziehen, es kann der Mensch 
völlig erblinden im Geist, weil Ich Selbst ihm dann die 
Erkenntnisfähigkeit nehme, so er einmal das Licht zu verlöschen sucht 
durch seine Weigerung, weil er wohl das Leuchten des Lichtes 
wahrnimmt und doch nicht den Weg beschreitet, der ihm hell 
erleuchtet wird; weil er lieber auf dem alten Weg weiterwandelt, von 
dem Ich ihn herüberleiten will auf den rechten Weg. 


Wer des Geistes Wirken erkennen kann, der hat auch die Verpflichtung, 
von dem Inhalt der Kundgaben Kenntnis zu nehmen, die Meinem 
Reich entstammen, denn Ich entbiete wahrlich ein köstliches Gut den 
Menschen auf Erden, und so der Glaube vorhanden ist, daß das geistige 
Gut von Mir seinen Ausgang nahm, muß es auch gewertet werden als 
göttliches Geschenk, es muß voller Freude empfangen und überallhin 
verbreitet werden, auf daß auch die Mitmenschen in den Segen Meiner 
Offenbarungen kommen, die nicht fähig sind, selbst die Stimme des 
Geistes in sich zu vernehmen. 


Und die es als Mein Geschenk entgegennehmen, werden gesegnet sein, 
denn sie empfangen Mich Selbst und stehen fortan in Meiner Gnade .... 
Ich Selbst bin nun bei ihnen, und Meine Gegenwart sichert ihnen 
ständige Führerschaft, ständige Hilfe in jeder Not und ein Gnadenmaß, 
das sie selbst durch ihre Liebe zu Mir erhöhen können und sicher ihr 
Ziel erreichen auf Erden .... daß sie zum Lichtwesen sich gestalten, weil 
Mein Wort ihnen gleichzeitig Kraft vermittelt, weshalb 
verständlicherweise jeder Mensch leer ausgeht, der sündiget wider den 
Geist... Amen 
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BD 4379 18.7.1948 


Abendmahl ..... Geistiger Sinn .... 
Fleisch - Blut .... 


Das immerwährende Verlangen nach der Speisung am Tisch des Herrn 
sichert euch Seine Liebe .... Und so lade Ich euch immer wieder ein, das 
Abendmahl mit Mir zu nehmen, sooft es euch gelüstet danach. Mein 
Tisch ist stets gedeckt für alle, die hungern und dursten und gelabt 
werden wollen, und sie werden sich sättigen können mit dem Brot des 
Lebens, mit dem Manna, das vom Himmel kommt. 


Und jede Speisung an Meinem Tisch ist Kommunion, es ist die 
Vereinigung mit Mir, ohne die die Darbietung Meines Fleisches und 
Meines Blutes .... Meines Wortes mit seiner Kraft .... nicht stattfinden 
kann. Ihr also, die ihr Mein Wort empfanget, direkt oder durch Meine 
Boten euch zugeführt, ihr kommunizieret, so ihr dieses Mein Wort im 
Verlangen danach aufnehmet in euer Herz. Dann verbindet sich Mein 
Geist mit dem Geistesfunken in euch, dann findet die Vermählung statt, 
der Zusammenschluß, die geistige Kommunion. 


Dann teile Ich Selbst das Brot des Himmels aus, Ich gebe euch Speise 
und Trank, Ich halte mit euch das Abendmahl .... ihr erlebt den gleichen 
Vorgang wie Meine Jünger, denen Ich das Brot brach und den Wein 
reichte mit den Worten: Nehmet hin und esset, das ist Mein Fleisch, 
nehmet hin und trinket, das ist Mein Blut .... Verstehet ihr nun, welchen 
Sinn Ich in diese Worte hineingelegt habe? 


Wie unsagbar wichtig ist es, daß ihr das Abendmahl an Meinem Tisch 
entgegennehmet, denn Mein Fleisch und Mein Blut gibt euch die Kraft, 
das ewige Leben zu erlangen. Ihr müsset gespeist werden mit einer 
Seelennahrung, auf daß eure Seele reifet, auf daß sie sich das ewige 
Leben sichert .... sie muß ständig Kraft empfangen, die sie nur von Mir 
direkt beziehen kann und die Ich ihr jederzeit vermittle, so sie sich mit 
Mir verbindet. Dann breche Ich das Brot und reiche es ihr dar, und so 
sie also Mein Fleisch .... Mein Wort .... isset, durchströmet sie auch die 
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Kraft .... das Blut .... mit der Ich Mein Wort gesegnet habe. Niemals 
wird zu hungern und zu darben brauchen ein Mensch, der nach 
Seelennahrung Verlangen trägt, der Mein Gast sein will .... Ich komme 
Selbst zu ihm und lade ihn ein, Ich stehe vor der Tür und klopfe an, und 
so er Mir auftut, gehe Ich ein zu ihm und halte mit ihm das Abendmahl 
... Ich speise ihn an Meinem Tisch, und er wird wahrlich gesättigt 
werden und niemals Mangel zu leiden brauchen .... Und so ist alles 
geistig zu verstehen, was Ich geredet habe auf Erden. 


Ich lehrte Meine Jünger, und sie verstanden Mich und trugen Mein 
Wort weiter in die Welt. Und da die Menschen recht belehrt wurden, 
begriffen sie und lebten nach Meinem Willen, nach Meinem Wort in 
vollster Erkenntnis dessen. Und also war anfangs Meine Kirche, die 
Gemeinde der Gläubigen, ganz nach Meinem Sinn aufgebaut. Doch 
dieses genügte den übereifrigen Vertretern Meines Wortes dann nicht 
mehr, sie wollten der Welt gegenüber hervortreten. 


Und so wurden Vorgänge, die nur die Seele betreffen sollten, den 
Mitmenschen schaubar hingestellt, es wurden äußere Handlungen 
damit verknüpft, die wohl anfangs nicht zu verurteilen waren, weil sie 
vom Geist getragen waren, weil es den Menschen ernst war um Meinen 
Willen und seine Erfüllung. Doch die Menschen wandelten sich und 
mit ihnen auch das Wesen Meiner Kirche .... 


Es wurde zur Äußerlichkeit, was tiefstes inneres Erleben sein sollte, es 
wurden die äußeren Handlungen in den Vordergrund gestellt, und der 
tiefe geistige Sinn ging verloren .... bis der einfache Vorgang der 
geistigen Kommunion, der Zusammenschluß mit Mir und der direkte 
Empfang Meines Wortes nicht mehr von den Menschen begriffen 
wurde, so daß sie nun eine direkte Übertragung Meines Wortes nicht 
mehr für möglich halten, obgleich Ich Selbst ihnen klar und 
verständlich Mein direktes Wirken durch den Geist verheißen habe, 
obwoHll Ich Selbst .... das Fleisch-gewordene Wort .... hingewiesen habe 
auf die Speisung mit dem Brot des Lebens, mit dem Manna, das vom 
Himmel kommt .... Die Menschen verstehen nicht mehr den einfachen 
Sinn Meines Wortes und wollen auch in ihrer Verblendung die einfache 
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Erklärung nicht annehmen. Wer aber hören und verstehen will, der 
wird erkennen, und die Wahrheit wird ihm einleuchtend sein, er wird 
danach trachten, die Verbindung mit Mir selbst herzustellen, er wird 
Mein Gast sein, und Ich werde das Abendmahl mit ihm halten und er 
mitMir.... Amen 


BD 6717 17.u.18.12.1956 
„Einsetzungsworte“ des Abendmabls .... 


Es werden euch noch oft Fragen gestellt werden, die ihr nun 
wahrheitsgemäß beantworten sollet, und immer müsset ihr euch dann 
an Mich wenden, daß Ich euch belehre durch Meinen Geist, daß Ich 
euch die rechten Gedanken eingebe, daß ihr die rechten Worte 
aussprechet, wenn dies von euch gefordert wird. 


Da Ich aber will, daß die Wahrheit den Menschen zugeleitet wird, 
werde Ich Meine Lichtträger auch stets erleuchten, Ich werde es nicht 
zulassen, daß sie irriges Gedankengut entgegennehmen, Ich werde ihre 
Abwehrkräfte und ihren Abwehrwillen stets unterstützen und ihr 
Empfinden für die reine Wahrheit verstärken und so auch immer bereit 
sein, Probleme zu lösen, die Anlaß von Meinungsverschiedenheiten 
und Debatten geistiger Art sein können. 


Denn alles ist Mir bekannt, und jeder zweifelnde oder fragende 
Gedanke ist Mir ersichtlich, weshalb Ich auch immer wieder den 
Menschen auf der Erde und auch den Seelen im Jenseits Gelegenheit 
gebe, sich jeder Zweifelsfrage zu entäußern, um sie ihnen dann auch 
wahrheitsgemäß beantworten zu können. 


Denn im geistigen Reich werden noch weit mehr solcher Fragen gestellt 
als auf Erden, wo die Menschen noch zu sehr durch irdische Gedanken 
und Ziele abgelenkt werden und solche Gedanken nicht oft an sich 
herankommen lassen. Aber sie sind auch wieder oft Anlaß der großen 
Verflachung auf geistigem Gebiet, weil Irrtum von denkenden 
Menschen abgewiesen und auch oft nun jegliche Glaubenslehre damit 
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abgelehnt wird .... also Irrtum zu völliger Glaubenslosigkeit führen 
kann. Wahrheit aber kann solche Zweifler nachdenklich werden lassen, 
und auch zum Glauben können sie wieder kommen, wenn sie guten 
Willens sind .... Und so ist es von besonderer Wichtigkeit, immer 
wieder Aufschluß zu geben über die „Einsetzungsworte des 
Abendmahls“, die ihr Menschen zum Anlaß nehmet, eine allen 
Menschen sichtbare Handlung als Meinen Willen hinzustellen, deren 
Außeracht-Lassung ihr als Sünde, als strafbare Unterlassung 
brandmarket und euch nun völlig das Verständnis dafür verlorenging, 
was jene Meine Worte bedeuteten .... 


Der eine kommt nun mit allem Eifer den von Menschen erlassenen 
Vorschriften und Gebräuchen nach, der andere erkennt sie als sinnlos 
und verwirft nun völlig Meine Worte, deren Sinn aber doch so 
bedeutungsvoll war und ist und bleiben wird, weil Ich durch jene Worte 
nur euch Menschen gemahnen wollte, den innigen Zusammenschluß 
mit Mir herzustellen, der Sinn und Zweck eures Erdenlebens ist .... 
Denn nur durch diesen innigen Zusammenschluß macht ihr euch fähig, 
von Mir Licht und Kraft in Form Meines Wortes entgegenzunehmen, 
die euch zur Vollendung verhelfen. 


Ihr Menschen nun glaubet, in enge Bindung mit Mir zu treten durch 
einen rein äußerlichen Vorgang, durch die Entgegennahme von Brot 
und Wein, die ihr als „Mein Fleisch und Mein Blut“ betrachtet .... Und 
immer wieder muß daher euer irriges Denken berichtigt werden .... Ich 
kann Mich nicht mit euch verbinden, bevor ihr euch nicht zur Liebe 
gestaltet habt .... 


Die Liebe erst stellt den Zusammenschluß mit Mir her, und dann erst 
kann Ich mit euch das Abendmahl halten, Ich kann euch sättigen mit 
dem Brot des Himmels, mit Meinem Wort, mit Meinem Fleisch und 
Blut .... Meine Einsetzungsworte nun „Tuet dies zu Meinem 
Gedächtnis“ waren die Aufforderung an Meine Jünger, gleicherweise 
auszuteilen, wie Ich ihnen ausgeteilt hatte, denn das, was Ich ihnen 
darbot .... Brot und Wein .... das hatten sie reichlich von Mir 
empfangen, denn Ich habe sie gelehrt und ihnen ein Wissen vermittelt. 
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Ich hatte ihnen Mein Wort in Fülle dargeboten, und sie sollten nun 
Mein Evangelium hinaustragen in die Welt .... Sie sollten Mein Wort 
weitertragen, auf daß die Menschen Kenntnis erhielten von Mir, auf daß 
sie Mich nicht aus ihrem Gedächtnis verloren, denn die Menschheit 
mußte von Mir und Meinem Erlösungswerk unterrichtet werden, weil 
sie nur durch den Glauben an Mich zur Seligkeit gelangen konnte .... 


Ich habe also Meinen Jüngern durch diese Einsetzungsworte „Tuet dies 
zu Meinem Gedächtnis“ den direkten Auftrag erteilt, Mein Wort den 
Mitmenschen darzubieten, das Brot des Lebens, das Manna, das vom 
Himmel kommt .... 


Und Ich reichte ihnen als Zeichen der den Menschen so dringend 
nötigen geistigen Speise irdisches Brot und irdischen Wein .... Meine 
Jünger aber verstanden Mich, weil Ich oft in Entsprechungen zu ihnen 
redete, weil Mein Geist ihnen das Verständnis dafür erschloß. Ich 
reichte ihnen Brot dar mit den Worten: „Das ist Mein Fleisch“, und Ich 
ließ sie den Wein trinken mit den Worten: „Das ist Mein Blut ....“, und 
Ich meinte damit Mein Wort mit seiner Kraft, denn Ich Selbst bin das 
Wort, Das Fleisch geworden ist für euch Menschen .... 


Die Bedeutsamkeit, mit Mir das Abendmahl zu nehmen, von Mir Selbst 
gespeist zu werden mit Meinem Wort, das allein die rechte 
Seelennahrung ist, das der Seele zum Leben verhilft, ist von den 
Menschen völlig verkannt worden, die sich damit begnügten, bildlich 
nur den Gang zum Tisch des Herrn zu gehen, denn Mich Selbst 
können sie niemals durch eine solche äußerliche Handlung veranlassen, 
Mich mit ihnen zusammenzuschließen, wenn nicht die erste 
Voraussetzung vorhanden ist, daß sich der Mensch zur Liebe gestaltet 


hati..; 


Und zum zweiten muß der Mensch von ganzem Herzen begehren, 
Mein Wort zu hören, dann erst begehrt er, gespeist zu werden, und 
dann erst kann ihm die Nahrung für seine Seele geboten werden. Dann 
also „esset ihr Mein Fleisch und trinket Mein Blut“ .... Das Fleisch- 
gewordene Wort Selbst schenkt Sich ihm, und reichlich fließet ihm nun 
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die Nahrung für seine Seele zu, denn nun wird er an Meinem Tisch 
gesättigt und getränkt werden, er wird Mein Gast sein, und Ich Selbst 
halte mit ihm das Abendmahl, wie Ich es verheißen habe .... Als Ich zur 
Erde niederstieg, kam „das Wort Selbst“ zur Erde .... 


Ich brachte den Menschen, was sie nötig brauchten, und weil Ich nur 
beschränkte Zeit auf Erden weilte, bildete Ich Mir Selbst Meine Jünger 
aus, ihnen Mich durch Mein Wort offenbarend und ihnen dann das 
Amt erteilend, an Meiner Statt den Menschen Mein Wort zuzuleiten, 
das die Menschen dann, wenn sie es auslebten, in den Zustand 
versetzen sollte, mit Mir in engste Verbindung zu treten und das Brot 
des Himmels von Mir zu begehren .... Fleisch und Blut ist etwas 
Lebendes, und etwas Lebendes nur kann eure toten Seelen zum Leben 
erwecken .... 


Auch Mein Wort kann für euch nur leere Buchstaben sein, und dann 
wird es euch nicht zum Leben erwecken .... Erst wenn ihr Fleisch und 
Blut genießet .... wenn ihr euch an Meinem Tisch von Mir Selbst laben 
lasset, werdet ihr das Leben und die Kraft dessen spüren, was Ich Selbst 
euch biete, und dann esset ihr Mein Fleisch, und dann trinket ihr Mein 
Blut, und ihr werdet gesunden und leben ewiglich. 


Die Bedeutung aber, die ihr Menschen Meinen Worten unterlegt habet, 
kann keinen nachdenkenden, ernstlich nach Wahrheit strebenden 
Menschen befriedigen, denn sie schafft Verwirrung und Dunkelheit, sie 
schenkt kein Licht .... Und das Einhalten äußerer Formen wird keinen 
geistigen Fortschritt bringen. 


Wo aber innige Liebe zu Mir und zum Nächsten die Voraussetzungen 
schafft, dort wird auch die Bindung mit Mir hergestellt, und der 
Vorgang des Abendmahles braucht dann keine leere Form mehr zu 
sein, weil Ich Selbst dann der Seele die Nahrung verabreiche und weil 
sie in Meinem Wort nun eine Stärkung erfährt, die ihr auch das 
Bewußtsein des Lebens schenkt .... weil Mein Fleisch und Mein Blut in 
Wahrheit von dem Menschen genossen wird, mit dem Ich das rechte 
Abendmahl nun halten kann ...... Amen 
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BD 7666 5.8.1960 
Einsetzungsworte .... 


Und es wird euch immer zum Segen gereichen, wenn Mein 
Gnadenstrom euch berührt, denn nichts bleibt ohne Wirkung, was Mir 
entströmt, wenn es willig angenommen wird. Und eine willige 
Annahme ist garantiert, wenn ihr euch Mir zuwendet im Gebet, wenn 
ihr begehrt, von Mir gesegnet zu werden .... wenn ihr Meine Ansprache 
begehret. Und so will Ich, daß ihr erfahret, wie Ich Mein Wort 
verstanden haben will: „Tuet dies zu Meinem Gedächtnis .... „ Denn ihr 
habt daraus eine Handlung abgeleitet, daß ihr buchstäblich Brot und 
Wein austeilet und nun davon überzeugt seid, Mich Selbst in euch 
aufzunehmen, wenn ihr dieses Brot esset und den Wein trinket .... 


Meiner Worte rechter Sinn aber ist von euch nicht verstanden worden. 
Und doch ist gerade die Entgegennahme von „Brot und Wein“ überaus 
wichtig, worunter Ich aber Mein Wort mit seiner Kraft verstanden 
haben will. Ihr könnet nicht selig werden, wenn ihr nicht Mein Wort 
höret, das Brot des Lebens, das Manna, das vom Himmel kommt .... Ihr 
müsset euch von Mir ansprechen lassen, Der Ich Selbst das Wort bin, 
Das für euch Menschen Fleisch geworden ist .... 


Als Ich über die Erde wandelte, teilte Ich das Brot des Lebens aus mit 
vollen Händen; Ich sprach alle Menschen an und gab denen, die guten 
Willens waren, Nahrung für ihre Seelen .... Ich gab ihnen Brot und 
Wein, Mein Wort, das Ich mit Meiner Kraft gesegnet hatte .... Ich 
unterwies Meine Jünger und machte sie zu rechten Verkündern Meines 
Wortes, weil sie Mein Wort in die Welt hinaustragen sollten .... denn 
alle Menschen brauchten Nahrung für ihre Seelen, alle Menschen 
sollten „Mein Fleisch essen und Mein Blut trinken“, allen Menschen 
sollte Mein Wort nahegebracht werden so, wie es von Mir Selbst 
ausgegangen war; sie sollten reinste Wahrheit empfangen, die ihnen nur 
die Ewige Wahrheit Selbst geben konnte. 


Doch Mein Wandel auf dieser Erde währte nur kurze Zeit. Und in 
dieser Zeit bereitete Ich Meine Jünger für ihr Lehramt vor .... Und als 
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dann die Stunde Meines Abschieds nahe war, als Ich mit Meinen 
Jüngern das Abendmahl nahm vor Meinem schweren Gang nach 
Golgatha .... da gab Ich ihnen nun den Sendeauftrag .... Ich wies sie hin 
auf ihre Mission, der Welt Kunde zu geben über Mich, über Meine 
Lehre und auch über das, was noch vor Mir lag, und Ich sprach darum 
die Worte: „Gehet hinaus in die Welt .... , 


Ich brach das Brot und reichte es ihnen, wie auch den Becher mit dem 
Wein .... und Meine Jünger wußten, daß Ich das Brot und den Wein als 
„Fleisch und Blut“ bezeichnete, daß Ich in Bildern zu ihnen sprach, und 
sie verstanden Mich, daß Ich von ihnen verlangte, Mein Wort den 
Menschen zu bringen, auf daß sie Meiner gedachten und Mich ewiglich 
nicht mehr aus ihrem Gedächtnis lassen sollten. Sie wußten es, daß sie 
austeilen sollten an ihre Mitmenschen, genau wie Ich Selbst ihnen das 
Brot und den Wein austeilte .... 


Und so setzte Ich wohl Meine Jünger ein in ihr Amt, für das Ich sie 
ausgebildet hatte .... Doch niemals setzte Ich eine solche 
Abendmahlsfeier ein, wie ihr Menschen aus diesen Meinen Worten 
entnommen habt. Niemals war es Mein Wille, daß ihr Menschen eine 
Handlung vollführt und euch eine Auswirkung davon erhoffet, die 
jedoch andere Voraussetzungen erfordert als nur die Entgegennahme 
von Brot und Wein .... 


Verstehet das, es war der Auftrag für Meine Jünger, in die Welt 
hinauszugehen und das Evangelium zu verbreiten .... Mein Wort den 
Menschen zu künden, das in Wahrheit Mein Fleisch und Mein Blut ist, 
das Brot ist aus den Himmeln und unersetzlich ist und bleiben wird für 
die Menschen, die den Zusammenschluß suchen mit Mir und ihn dann 
auch gefunden haben, wenn Ich sie direkt ansprechen kann, wenn 
Meine Kraft direkt in sie einströmen kann und nun die Vereinigung 
stattfindet, die Zweck und Ziel im Erdenleben ist. 


Erste Voraussetzung aber ist, daß sich der Mensch zur Liebe gestaltet, 
denn Mich Selbst .... Mein Wort, Mein Fleisch und Mein Blut .... kann 
er nicht in sich aufnehmen, wenn ihm die Liebe fehlt .... Ich Selbst bin 
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die Liebe. Ich kann Mich wieder nur mit der Liebe vereinen. Es ist also 
nicht möglich, daß Ich in eines Menschen Herz einziehen kann, der die 
äußere Handlung vollzieht, der Brot und Wein zu sich nimmt, dessen 
Herz aber bar jeder Liebe ist .... Denn unter „Liebe“ verstehe Ich nicht 
eine gefühlsmäßige Erregung, die Mir in dem Moment entgegenschlägt, 
sondern Ich verstehe darunter eine niedergekämpfte Ichliebe, die sich 
äußert in der Liebe zum Nächsten und die Mir nun auch die Liebe zu 
Mir unter Beweis stellt. 


Das also ist dann eine wahre Vereinigung mit Mir, in der Ich ihn nun 
ansprechen kann, in der ihm Mein Fleisch und Mein Blut geboten wird, 
Mein Wort mit seiner Kraft. Und dann wird der Mensch auch ständig 
Meiner gedenken, er wird alles beginnen und beenden mit Mir, er wird 
ständig in Meinem Willen zu leben sich bemühen, und er wird den Weg 


der Aufwärtsentwicklung gehen .... er wird zum Ziel gelangen, zum 
ewigen Leben und zur Seligkeit...... Amen 
BD 8728 17.1.1964 


Erklärung über das „Segnen“ .... 


Euch gereichet alles zum Heil eurer Seele, sowie ihr euch Mir und 
Meiner Gnade empfehlet .... Dann wird auch Meine Gnade an euch 
spürbar werden, indem Ich immer als euer Führer neben euch gehe und 
ihr der eigenen Verantwortung enthoben seid .... Solange ihr noch nicht 
vollendet seid, solange ihr noch über die Erde gehet, seid ihr schwach 
und brauchet Unterstützung, um euer Ziel zu erreichen, ihr brauchet 
Einen, Der euch ständig zur Seite geht, Der jeden Schritt von euch 
bewacht und euch davor schützet, daß ihr absinket, wenn der Weg 
schmal und gefährlich ist .... 


Und diesem Einen sollet ihr stets euch anempfehlen, ihr sollet Ihn um 
Schutz bitten und um Seinen Beistand. Ihr sollet Ihn bitten, daß Er euch 
segne und all euer Denken, Wollen und Tun .... d.h., daß Er Selbst euer 
Beistand ist, Dem ihr euch hingeben könnet, um nun unbedenklich 
euren Erdenweg zu gehen .... Diese Bitte um Meinen Segen sollet ihr 
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niemals vergessen, ihr sollet keinen Tag beginnen, ohne euch zuvor Mir 
und Meiner Obhut empfohlen zu haben, dann aber könnet ihr auch 
dessen gewiß sein, daß jeder Weg recht ist und jede Tat gut, die ihr 
vollbringet, und daß euer Leben nun auch der Seele ein Ausreifen 
garantiert, weil ihr euch Mir nun voll und ganz anvertraut, weil ihr euch 
Mir hingegeben habt und nicht mehr ohne Mich euer Leben führen 
wollet .... Es ist also Mein Segen ein ganz bedeutender Faktor, der nicht 
übersehen werden darf, denn ein Lebenswandel unter Meinem Segen 
kann nicht anders als zum rechten Ziel führen, zur letzten Vereinigung 
mit Mir. 


Und niemandem werde Ich Meinen Segen vorenthalten, der ihn 
erbittet, der bewußt Mich um Meinen Segen angeht. Denn Mein Segen 
bedeutet Meine Liebekraftzufuhr, er bedeutet Lenkung des Vaters, Der 
Sein Kind zum rechten Ziel führen will .... Und ihr könnet wahrlich 
nichts Besseres tun als immer euch Meinen Segen erbitten, was ihr auch 
unternehmet .... Geistig und irdisch erfülle Ich euch diese Bitte, geistig 
und irdisch lenke Ich eure Gedanken recht, und geistig und irdisch 
dürfet ihr sichtlich Meinen Beistand erfahren .... 


Denn dann gebt ihr Mir den Beweis, daß ihr Mich und Meine Liebe 
begehret und daß auch ihr Mich liebet, ansonsten ihr nicht Meine 
Gegenwart begehrtet, die immer euch Mein Segen sichert .... Doch 
wisset, daß einen rechten Segen nur Ich erteilen kann, denn ein Segen 
ist ein Gnadenstrahl, den die Liebe dem Gegenstand seiner Liebe 
zuwenden will, und dieser Gnadenstrahl kann nur von Mir Selbst 
ausgehen, also kann auch nur Ich Selbst einen Segen spenden .... Ihr 
Menschen nun könnet Mich wohl bitten und darum angehen, diesen 
Gnadenstrahl einem anderen Menschen zuzuwenden, aber ihr selbst 
könnet nicht „segnen“, weil ihr noch nicht fähig seid, Kraft 
auszustrahlen, da ihr selbst zu wenig besitzet .... 


Ihr könnet nur für das Schwache, Kraftlose beten, daß Ich ihm Kraft 
zustrahle .... Ihr könnet Mich bitten, daß Ich es „segne“, d.h. Meinen 
Gnadenstrahl zuleite .... Und also genügt auch stets ein stilles Gebet für 
einen Mitmenschen, dem ihr helfen wollet, dann leget ihr Mir 
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gleichsam seine Schwächen und Fehler an das Herz, und ihr erbittet von 
Mir einen Gnadenstrom für diesen Menschen, den Ich auch sicher ihm 
zuwenden werde, wenn die Liebe euch zu einem solchen Gebet treibt 
und wenn der Wille des geschwächten Menschen Mir keinen offenen 
Widerstand leistet. 


Immer ist eure Liebe bestimmend, die sich erbarmend einsetzt für das 
Schwache, Hilflose und Sündige in eurer Umgebung, und ein solches 
Gebet in aller Stille verfehlt auch seine Wirkung nicht .... 


Doch große Segensaktionen verlieren an Bedeutung, sowie daraus eine 
allen sichtbare äußere Form gemacht wird von Menschen, die Meinen 
Segen auszuteilen glauben und doch eben nur Gesten ausüben .... von 
einer innigen Bindung und dem innigen Gebet um Meinen Segen 
jedoch keine Rede sein kann angesichts von Massen, die sich für ihr 
Seelenheil großen Erfolg erhoffen und weder von einem Zustrom 
göttlicher Liebekraft noch von innerer Beseligung etwas spüren, weil 
Meine Gegenwart nicht dort erwartet werden kann, wo die Gedanken 
nur irdisch gerichtet sind, wo nur äußerer Gebräuche geachtet wird und 
eine tiefe innerliche Bindung mit Mir ausgeschlossen ist bei solchen 
Massenversammlungen. Tiefste, innerliche Verbindung mit Mir sichert 
dem Menschen das Recht, Meine Gnadenzufuhr den Mitmenschen 
zuzuwenden, für die jener Mensch Mich innig bittet. 


Doch diese innere Bindung muß zumeist denen abgesprochen werden, 
die Segnungsakte durchführen und glauben, Mir damit zu dienen oder 
ihren Mitmenschen zu helfen .... Leistet ernsthaft Fürbitte für eure 
Mitmenschen, und seid mit guten Gedanken bei ihnen, aber glaubet 
nicht, daß ihr selbst ihnen Meinen Gnadenstrom zuwenden könnet, 
wenn ihr eine segnende Geste ausführet .... 


Denn auch das Wort „segnen“ ist schon mehr ein Formbegriff 
geworden, bedeutet es doch nichts anderes als: des Mitmenschen gut 
und fürbittend zu gedenken, was tief im Herzen ausgehen muß und 
nicht zu einer sichtbaren Gebärde werden soll .... Denn ihr wisset es, 
daß Ich an keiner äußeren Form Mein Wohlgefallen habe, daß jede 
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äußere Handlung bald ihren tiefen geistigen Sinn verliert, daß aber 
jeder innige Gedanke das ist, was Mir wohlgefällt, und eine Bitte um 
Kraftzufuhr für seine Mitmenschen immer Mein Herz mit Freude 
erfüllt, doch dies überall und ohne nach außen erkenntlich zu sein der 
Fall sein kann, wo sich liebende Menschen bemühen, geistige und 
irdische Not zu lindern .... 


Gnadenzufuhr aber brauchen alle Menschen, und jeder Wille zu helfen 
ist schon ein segnender Gedanke, dem Ich gern entspreche und Meinen 
Schutz und Meine Gnade jedem gewähre, den Mir die Liebe eines 
Mitmenschen an das Herz legt. 


Denn kein Mensch kann sein Ziel erreichen ohne Meine Hilfe. Und 
diese Hilfe sollet ihr für euch selbst erbitten, aber euch auch bittend 
derer annehmen, die allein zuwenig Kraft besitzen, um sich mit Mir 
direkt zu verbinden, die noch viel Kraft und Gnade benötigen, bevor sie 
selbst Mir so innig verbunden sind, daß Ich auch sie durchstrahlen kann 
mit Meinem Gnadenstrom ewiger Liebe .... 


Ihr brauchet Meinen Segen und sollet ihn jeden Tag aufs neue erbitten, 
indem ihr Mich also bittet, Mich immer eurer anzunehmen, euch mit 
Kraft zu erfüllen und euch Meine Gnade zu schenken .... Und das 
gleiche sollet ihr in liebender Fürbitte von Mir für euren Nächsten 
anfordern .... 


Dann bittet ihr Mich auch für ihn um Meinen „Segen“ .... Und alle 
solche Gebete sollet ihr still in eurem Kämmerlein verrichten, und es 
braucht kein Mensch äußere Merkmale dessen zu sehen, daß ihr euch 
mit Mir verbindet .... 


Denn alles, was nach außen erkenntlich ist, kann leicht zur Form 
werden und immer mehr den eigentlichen Sinn verlieren. Euer Gebet 
soll innig sein und kurz .... auf daß es nicht zu mechanischem Tun 
ausartet, das bald an Wert verliert und euch vom rechten Streben 
abbringt, das allein euch zum Ausreifen verhilft... Amen 
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BD 8758 20.2.1964 
Wer ist zum „Lehren“ berechtigt? .... 


Ein umfangreiches Wissen kann euch Menschen indirekt zugeleitet 
werden, und doch werdet ihr immer nur eurem Liebegrad entsprechend 
dieses Wissen verstehen können, denn es muß euer Geist erweckt sein, 
um das fassen zu können, was euch dargeboten wird. Dazu ist ein 
Liebeleben nötig .... das nun auch wieder mehr oder weniger 
Liebewirken wird aufzuweisen haben und entsprechend auch ihr selbst 
aufnahmefähig seid, also ihr entsprechend auch das Wissen verstehen 
lernet. 


Darum kann niemals geistiges Wissen schulmäßig übertragen werden 
auf einen jeden Menschen, sondern es hängt der Erkenntnisgrad von 
dem einzelnen Menschen selbst ab, wieweit er liebewillig ist, denn 
liebefähig ist jeder Mensch. 


Wird daher einem Menschen geistiges Wissen direkt zugeführt, so hat 
er den Grad erreicht, der dazu nötig ist, um auch das Empfangene 
verstehen zu können, denn dies ist Vorbedingung, daß er auch lehrend 
wirken kann, wozu Ich ihn durch die direkte Ansprache Selbst ausbilde. 


Und darum könnet ihr Menschen auch Erklärungen seinerseits 
unbedenklich annehmen, denn als Mein Gefäß .... als Empfänger des 
göttlichen Liebelichtstrahles .... muß er selbst auch von diesem Strahl 
durchleuchtet sein, es kann sich in einem solchen Gefäß kein Irrtum 
festsetzen, da dieser aufgedeckt und abgelehnt wird von einem 
Menschen, der selbst nur der Vermittlung der Wahrheit aus Mir dienen 
will... 


Darum bedenket, daß Ich Mir immer ein Gefäß zur Aufnahme Meines 
Geistesstromes Selbst erwähle, weil Ich es weiß, wer dafür tauglich ist, 
reine Wahrheit zu empfangen und dafür einzutreten. Und dessen 
Verstand wird auch sehr wohl zu unterscheiden wissen, was der reinen 
Wahrheit abträglich ist und was er als Mensch vertreten kann .... Seine 
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Aufgabe ist und bleibt, ein Bindeglied zu sein zwischen Mir und den 
Menschen, die noch erkenntnislos durch das Erdenleben gehen und 
doch die Wahrheit erfahren möchten .... Wohlgemerkt .... nur solche 
Menschen können in die Wahrheit eingeführt werden, die selbst das 
ernste Verlangen danach haben. .... 


Aber nicht alle können direkt von Mir die Wahrheit empfangen, denn 
Ich stelle an den direkten Empfänger Meines Wortes Anforderungen, 
die nicht jeder Mensch erfüllt. Begehret aber ein Mensch die Wahrheit, 
dann wird sie ihm auch zugeführt eben durch solchen Mittler, dem Ich 
sie also direkt zuleiten kann. 


Und dieser wird auch fähig sein, jederzeit aus sich die rechte Erklärung 
zu geben, weil er .... sowie er als Mein Knecht für Mich und Mein Reich 
tätig ist .... in jeder geistigen Frage vom Geist in sich, der in ständiger 
Verbindung steht mit Mir .... gelehrt wird, auch wenn er als „nur 
Mensch“ spricht in Debatten oder als Lehrer, sowie es um geistiges 
Wissen geht ..... 


Denn es würde ein heilloses Durcheinander ergeben, wenn diese 
Sicherheit nicht bestände, daß er von Mir aus geschützt ist vor Irrtum, 
weil er als Mensch sonst denen unterliegen würde in solchen Debatten, 
die über ein scharfes Verstandesdenken und große Rednergabe verfügen 
.... die aber entgegengesetzte Ansichten vertreten .... 


Ein Mensch, den Ich direkt belehren kann durch den Geist, der ist als 
Mein Diener und Vertreter auf Erden sanktioniert, und dieser braucht 
keinen Gegeneinwand zu fürchten, denn sein Denken wird von Mir 
gelenkt sein, wenn er Mich und Mein Wort vertritt den Mitmenschen 
gegenüber. 


Es könnte dies auch nicht anders sein, denn in einem von Mir erwählten 
Gefäß ist kein Platz mehr für Irrtum, darum wird er sich wehren, 
solchen von Mitmenschen anzunehmen, vielmehr wird er jenen das 
Irrige ihres Denkens zu beweisen suchen, und wahrlich .... es steht ihm 
dafür ein solch umfangreiches Wissen zur Verfügung, daß er als Sieger 
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aus jeder solchen Debatte hervorgehen wird, immer vorausgesetzt, daß 
es den Menschen ernst ist darum, das Rechte zu erfahren .... Darum ist 
auch die direkte Übertragung Meines Wortes ein langsames Werk der 
Ausbildung Meines Dieners .... Ich „führe ihn ein“ in ein Wissen, das er 
darum verstehen wird, weil es in aller Weisheit dargeboten wird und die 
Erkenntnis des Menschen stets mehr vertieft .... daß also durch den 
Empfang Meines Wortes er langsam zunimmt an tiefstem Wissen und 
er dadurch selbst zu einer Lehrkraft heranreifet, die wohl geeignet ist, 
die Mitmenschen wieder in die Wahrheit zu leiten. 


Und verstehen werden ein solches Wissen wieder nur diejenigen, die 
selbst nach der Wahrheit verlangen und sich bemühen, ein Liebeleben 
zu führen, während lieblose Menschen alles ablehnen und allein nur 
ihren Verstand gelten lassen, der aber für geistiges Wissen nicht 
zuständig ist. 


Wolltet ihr Menschen es doch glauben, daß Ich Selbst euch alle 
ansprechen möchte und es auch tue, wenn ihr Meinen Dienern Gehör 
schenket, die euch Mein direkt zur Erde geleitetes Wort bringen .... 


Ihr würdet dann ohne Zweifel annehmen und doch viel gewinnen, 
selbst wenn euer Lebenswandel noch zu wünschen übrig lässet, aber ihr 
würdet immer wieder von der Kraft der Liebe hören und sie auch zu 
spüren bekommen, wenn ihr Liebewerke verrichtet .... 


Und dann würde auch euer Verstehen wachsen für geistiges 
Gedankengut, es würde euch beseligen und mit der Zeit zu eurem 
Lebensinhalt werden, und dann würde auch Ich Selbst euch ansprechen 
können, weil ihr Mir dann auch bewußt euer Herz öffnet und Mir 
Eingang gewähret .... 


Und dann könnte Ich mit euch das Abendmahl halten und ihr mit Mir 
.... Ich könnte euch direkt das Brot des Lebens darreichen und eure 
Seele speisen und tränken, und ihr würdet dann auch euren 
Erdenlebenszweck erfüllen ..... Amen 
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Kommunion 
BD 2085 24.9.1941 


Geistige Kommunion .... 


Es gibt keinen bedeutsameren Vorgang als die geistige Vereinigung des 
Menschen mit Gott, und es wird der Mensch aus dieser Vereinigung 
den größten Nutzen ziehen für seine Seele; also ist dieser Vorgang 
gleichsam nötig zur Gestaltung der Seele nach göttlichem Willen. Es 
verbindet sich der Mensch mit Gott bewußt, d.h., er strebt die 
Gegenwart Gottes an und erfüllt die Bedingungen, die Voraussetzung 
sind, daß Gott Sich dem Menschen nähert ... Dann muß die 
Vereinigung mit Gott erfolgen und also die geistige Kommunion 
stattfinden. Es nimmt die ewige Gottheit Selbst Aufenthalt im Herzen 
des Menschen, der diese Kommunion ersehnt .... 


Was aber heißt, die Vorbedingungen erfüllen, die Voraussetzung sind 
zur innigen Verbindung mit Gott? ... Nur eins kann den 
Zusammenschluß mit Gott bewirken .... die Liebe im Herzen des 
Menschen. Denn die Liebe ist ja die Ursubstanz der ewigen Gottheit, 
und so des Menschen Herz von Liebe erfüllt ist, ist das gleiche in ihm, 
was das Wesen der ewigen Gottheit ist. Menschen, die fern der Liebe 
sind, sind auch Gott fern, weil Liebe und Gott das gleiche ist. 


Um aber die Menschen zur Liebe werden zu lassen, d.h., um als Gott- 
fernes Wesen das göttliche Gefühl der Liebe zu empfinden, muß das 
Denken des Menschen gelenkt werden auf einen Gegenstand .... auf ein 
Objekt .... das liebenswert ist und also das Gefühl der Liebe in ihm 
entfacht. 


Es muß Sich die ewige Gottheit Selbst dem Menschen zum Bewußtsein 
bringen, Sie muß ihn einweihen in das Mysterium der Liebe, Sie muß 
dem Menschen das Wissen nahebringen um Ihre Kraft und Macht und 
um das Verhältnis von Ihr zu der Schöpfung und den Geschöpfen. Und 
dies veranlaßt Gott, Sich den Menschen zu offenbaren im Wort .... Nun 
aber steht es dem Menschen frei, dieses Wort anzunehmen, also es zu 
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beachten und zu befolgen oder auch abzulehnen. Das Wort aber ist das 
äußerlich erkennbare göttliche Wirken, es ist Form gewordene Kraft 
Gottes, es ist äußerlich vernehmbar und doch innerlich wirkend, es ist 
das äußerlich Wahrnehmbare .... das Fleisch .... das innerlich 
Wirksame, das Blut .... das wahres Leben bedeutet .... Gott bringt nun 
den Menschen unausgesetzt Sein Wort nahe und will durch das Wort 
die Liebe im Menschen erwecken zur Tätigkeit. Er will, daß der Mensch 
das Wort annehme und sich bemühe, danach zu leben .... Danach leben 
aber heißt: Liebe geben allen Geschöpfen, die um ihn sind. 


Er will, daß die Menschen mit hungrigem Herzen Sein Fleisch essen .... 
daß sie begierig das göttliche Wort entgegennehmen .... und ein heißes 
Verlangen danach haben, den göttlichen Willen zu erfüllen .... daß sie 
trinken das Blut, die Kraft, die ihnen zuströmt, sowie sie hungern nach 
dem Wort. Er will ihnen wahres Leben geben durch Sein Fleisch und 
Sein Blut .... Denn so sie Sein Wort befolgen, sind sie in der Liebe tätig, 
und sowie sie Liebe geben, empfangen sie auch Liebe, denn nun naht 
Sich ihnen die ewige Liebe Selbst und erfüllt ihre Herzen mit Ihrer 
Gegenwart .... 


Und dann findet die Vereinigung statt, die Kommunion .... „Wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Mir und Ich in ihm ....“ Und wer sein Herz 
öffnet, so Ich Einlaß begehre, der wird Mich bergen können in aller 
Fülle .... Mein Geist, Meine Kraft durchströmet ihn, und innig ist er mit 
Mir verbunden, so innig, daß er von Meiner Gegenwart sprechen kann, 
daß er Mich ganz in sich aufgenommen hat, weil er die 
Voraussetzungen erfüllt hat, die ihm Meine Gegenwart eintragen .... 


Also spricht der Herr und will den Menschen wahrheitsgemäß 
Aufklärung geben .... wie Er Sein Wort „Wer Mein Fleisch ißt und 
Mein Blut trinkt ....“ verstanden haben will. Er will die Menschen 
hinweisen auf die geistige Kommunion, die allein den Zusammenschluß 
mit Gott bedeutet und die nimmermehr durch einen äußerlichen Akt 
ersetzt werden kann. In tiefster Liebe sich Gott zu eigen geben und diese 
Liebe zu Gott Ihm beweisen durch werktätige Nächstenliebe wird 
unweigerlich zur Folge haben, daß Gott Selbst Sich voller Liebe dem 
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Menschen zuneigt, daß eine selige Vereinigung stattfindet und göttliche 
Kraft den Menschen durchströmt. Denn die Liebe sucht den 
Zusammenschluß .... die Liebe Gottes und die Liebe des Menschen 
drängt zusammen. Doch es bedarf dieser Vorgang keine äußeren 
Handlungen, denn diese sind nur Anlaß zu falschen Vorstellungen 
insofern, als der Mensch die persönliche Anwesenheit der höchsten 
Wesenheit, der ewigen Gottheit, abhängig macht von ungemein 
irreführenden äußeren Handlungen, die jedoch des inneren Liebegeistes 
völlig entbehren können und dann die Anwesenheit des Herrn gänzlich 
ausschließen. 


Gott sieht nur den Liebesgrad des menschlichen Herzens, nicht aber 
menschlich hinzugefügte Formen, die nur zur Folge haben, daß der 
Form mehr geachtet wird, und des öfteren sogar gänzlich ohne Liebe 
ausgeführt werden, und der Zusammenschluß mit Gott, die 
Kommunion, dann niemals stattfinden kann. Verbunden sein mit dem 
Herrn ist das Köstlichste, was der Mensch auf Erden erreichen kann, 
und es wird dies wahrlich nur sehr wenig angestrebt .... 


Oft aber wähnen sich die Menschen verbunden mit Ihm und sind Ihm 
noch sehr weit entfernt, weil ihnen noch die Liebe mangelt, die allein 
den Zusammenschluß mit Gott bewirkt. Doch wer in innigster Liebe 
Gott sein Herz entgegenbringt, wer ständig liebetätig ist, der zieht 
unweigerlich die ewige Gottheit zu sich heran und ist aufs innigste mit 
Ihr verbunden durch die Liebe, auch wenn er die äußere Form einer 
geistigen Verbindung unbeachtet läßt .... Denn Gott sieht auf die 
Herzen der Menschen und achtet nicht der Form..... Amen 


BD 4142 13.10.1947 


Geistige Kommunion .... 
Vorgang .... Wiedergeburt .... 


Geistig kommunizieren ist ein Vorgang, der ungemessene 
Gnadenzuwendungen verbürgt, denn es ist die Vereinigung mit Mir 
Selbst, Der Ich Gnaden austeile im Übermaß. Durch die geistige 
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Kommunion tritt die Seele des Menschen in ein Stadium der 
Verklärung, sie gehört nicht mehr der Erde an, sondern steht mit dem 
Geist in sich in so inniger Verbindung, daß sie gleichsam selbst 
vergeistigt ist und in diesem Zustand die Seligkeit der Verbindung mit 
dem vVatergeist empfindet, ohne daß der Mensch mit seinen 
körperlichen Sinnen etwas spürt. 


Es ist lediglich Anteil der Seele, die sich von der Erde und 
gewissermaßen auch vom Körper gelöst hat und in geistigen Sphären 
weilt. Ich Selbst erfasse sie voller Liebe und strahle die Liebe auch in sie 
aus, Ich erfülle sie mit Kraft, die sie befähigt, völlig geistig zu fühlen und 
zu denken und nur das zu wollen, was Meinem Willen entspricht. Es ist 
die geistige Kommunion ein Zustand völliger Willenshingabe an Mich, 
denn mit Mir vereinigt sein kann nur die Seele, die jeglichen 
Widerstand aufgegeben hat und Mir in tiefster Liebe sich hingibt, also 
Mein Urwesen annimmt und selbst zur Liebe wird. 


Diese Umgestaltung ihres Wesens vollzieht sich durch Liebeswirken 
des Menschen zunächst, dem dann inniges Verlangen nach Mir Selbst 
folgt, das so stark ist, daß die Seele Mich zu hören und zu spüren 
begehrt. Durch dieses Verlangen zieht die Seele Mich Selbst an sich, 
weil die Liebe den Zusammenschluß sucht und findet und weil Ich, als 
die ewige Liebe Selbst, kein anderes Ziel kenne, als vereinigt zu sein mit 
Meinen Geschöpfen und sie mit Meiner Liebe zu beglücken. 


Und darum komme Ich jedem Verlangen einer liebenden Seele nach, 
und Ich beglücke sie, indem Ich Meine Gegenwart ihr kundtue durch 
Mein Wort .... auf daß sie fühlet Meine Gegenwart, auf daß sie Meiner 
Nähe gewiß ist und einen unleugbaren Beweis Meiner Liebe empfängt 
.... Meine Ausstrahlung, Mein Wort, Mein Fleisch und Mein Blut. 


Die geistige Kommunion ist die innige Vereinigung mit Mir, die 
niemals ohne Folgen bleiben kann. Es wird die Seele wiedergeboren, 
sie tritt aus ihrer Hülle heraus, sie wird frei aus einer Kerkerhaft, sie tritt 
in das Leben, denn Mein Geist verbindet sich mit ihr und erweckt sie 
zum Leben, sie wird geistig tätig, und sie nimmt Gnadengaben in 
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Empfang .... ein reiches Wissen, das ewige Wahrheiten umfaßt. Sie 
befindet sich nicht mehr im Zustand des Todes, sondern sie lebt ein 
neues Leben, in Licht und Kraft, im Wissen und in der Liebe. 


Und Ich bin ständig mit ihr vereint, denn wer einmal geistig 
kommuniziert, der will die Vereinigung mit Mir nicht mehr missen, er 
sehnet sich ständig nach Meiner Gegenwart und Meiner Liebe, und sein 
Sehnen wird ständig erfüllt werden. Denn eines Wiedergeborenen Seele 
kehrt ständig wieder zu ihrem Ausgang zurück, sie fühlt sich als Geist 
ins Reich der Geister gehörig, sie fühlt sich als Kind dem Vater eng 
verbunden, sie bleibt in ständiger Liebe und trennt sich daher ewiglich 
nicht mehr von Mir .... 


Und die Erde hält sie nur noch so lange gebunden, bis sie von ihrem 
geistigen Reichtum, von ihrem durch die geistige Kommunion 
empfangenen Gnadenschatz abgegeben hat an ihre Mitmenschen, um 
ihnen gleichfalls das unsagbare Glück der geistigen Vereinigung mit Mir 
zu verschaffen, um ihnen zu verhelfen zur Seligkeit, die sie selbst 
gefunden hat durch die Liebe.... Amen 


BD 4814 6.1.1950 
Geistige Vermäbhlung .... 


Vermählet euch im Geist mit Mir, Der Ich euch alles sein will, Freund, 
Bruder, Vater und Bräutigam der Seele. Die Welt hat keinen Anteil an 
Mir, und so werde Ich die Kinder der Welt meiden müssen, und ihre 
Lust hat Mich nicht zum Begleiter. Sie stehen einsam in der Welt, 
wenngleich sie von Freunden umgeben sind, denn diese sind wieder 
Kinder der Welt und ohne Verbindung mit Mir. Ich aber bin alles für 
die Meinen und lasse niemanden allein. 


Denn Ich suche engste Gemeinschaft mit Meinen Geschöpfen, und was 
Mir noch fern ist, suche Ich zu gewinnen. Und also bin Ich einem jeden 
das, was er in Mir sehen möchte. Wer einen Freund braucht, dem stehe 
Ich mit Rat und Tat zur Seite, wer den Vater in Mir erblickt, dem 
schenke Ich auch Meine Vaterliebe, brüderlich ist Meine Sorge um alle, 
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die Mich als Bruder betrachten; die Mir aber ihre ganze Liebe schenken, 
die will auch Ich beglücken mit Meiner Liebe, und sie sollen ewig nichts 
mehr verlangen als diese Meine Liebe .... 


Die geistige Vermählung mit Mir setzt eine Liebe voraus von beiden 
Seiten .... Meine Liebe ist ewig unveränderlich, sie wird nie nachlassen 
oder geringer werden, sie zieht mit ihrer Glut alles an sich, was seinen 
Ursprung in ihr hatte. Meine Liebe will nichts aufgeben, was sie einmal 
besaß, und darum könnte sich jedes Wesen von Mir geliebt fühlen. 


Doch erst die Gegenliebe macht das Wesen fähig, Meine Liebe zu 
spüren, und um diese Gegenliebe werbe Ich ununterbrochen. Erst wenn 
die Liebe Meiner Geschöpfe und also besonders des Menschen, einen 
Grad erreicht hat, der den schwächsten Grad Meiner Liebe ertragen 
kann, findet der Zusammenschluß, die geistige Vermählung mit Mir, 
statt, die wahrlich das höchste Glück ist für die Seele des Menschen, 
weil nun unausgesetzt Meine Liebekraft überströmen kann und die 
Seele dadurch glückselig wird. 


Im geistigen Reich ist ein solcher Zusammenschluß unbeschreiblich 
erhaben und beseligend; auf Erden kann der Zusammenschluß ebenfalls 
stattfinden, doch der Mensch als solcher verspürt nur einen Frieden in 
sich und das Gefühl von Geborgenheit am Vaterherzen, weil durch 
seine Liebe zu Mir auch sein Glaube an Meine Liebe, Weisheit und 
Allmacht lebendig ist und er in diesem Bewußtsein keine irdischen 
Sorgen mehr kennt. Ein gesteigertes Maß von Seligkeit wäre für ihn auf 
Erden unerträglich, solange er noch irdische Pflichten erfüllen muß und 
also tätig im Leben steht. Im geistigen Reich jedoch fällt jede Schranke 
zwischen Mir und Meinen Geschöpfen. 


Dann findet eine selige Vereinigung statt, von unvorstellbarer 
Lichtstrahlung begleitet, die das Wesen wieder in den Urzustand 
versetzt, in dem es frei schaffen und gestalten konnte nach seinem 
Willen. Und dieser Zustand ist das Ziel eines jeden Geschöpfes, wozu 
Ich ihm behilflich sein möchte. Nur durch innige Verbindung mit Mir 
im Geist und in der Wahrheit könnet ihr zu diesem Ziel gelangen, und 
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es ist dies die geistige Kommunion, die ihr anstreben sollet nur in eurem 
Herzen, wozu ihr keine äußeren Zeichen und Gebräuche benötigt, weil 
dieser Akt des Zusammenschlusses mit Mir nur die Vereinigung des 
Geistesfunkens in euch mit dem Vatergeist von Ewigkeit bedingt und 
diese Vereinigung nur im Herzen stattfinden kann, an jedem Ort und 
zu jeder Zeit .... wo immer das Herz recht liebeglühend nach Mir 
verlangt, dort werde Ich auch sein und Mich mit diesem Herzen 
vermählen...... Amen 


BD 5384 6.5.1952 
Kommunion .... 


Die geistige Kommunion, die Verbindung des Geistesfunken in euch 
mit dem Vatergeist von Ewigkeit, kann nur hergestellt werden durch die 
Liebe .... Ihr könnet wohl auch in Gedanken euch mit Mir verbinden 
durch inniges Gebet, ihr rufet Mich dann, und Ich neige Mich euch zu, 
doch es bleibt so lange ein Ruf aus der Ferne, wie ihr ohne Liebe seid, es 
besteht dann noch keine innige Gemeinschaft, die aber durch 
Liebeswirken sofort hergestellt wird, so daß ihr dann gleichsam eng 
verbunden seid mit Mir und in diesem Zustand nun das Abendmahl mit 
Mir halten könnet, d.h. Ich Selbst euch die Nahrung eurer Seele 
zuführen kann .... daß Ich euch das Brot des Himmels, Mein Wort, 
darreichen kann, das ihr nur vernehmen könnet, so ihr Mich in euch 
gegenwärtig sein lasset, also die Kommunion mit Mir eingegangen seid. 


Kommunizieren heißt sonach, Fleisch und Blut .... Mein Wort mit 
seiner Kraft .... aus Meiner Hand entgegenzunehmen, wozu also 
unbedingt die Liebe eines Menschen Herz erfüllen muß, ansonsten 
Meine Gegenwart undenkbar ist .... 


Niemals wird ein Mensch sprechen können von Meiner Gegenwart, der 
die Liebe zu Mir nicht unter Beweis stellt durch uneigennützige 
Nächstenliebe, niemals kann ein Mensch sich mit seinem Vater von 
Ewigkeit vereinen, der seinen Mitmenschen nicht als seinen Bruder 
betrachtet, der ohne Liebe gegen diesen ist und sonach auch niemals 
den Vater lieben kann, Dessen Kind der Mitmensch ist .... Machet euch 
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das klar, daß die Liebe allein das Kind mit dem Vater verbindet, daß 
durch die Liebe der Mensch erst in das Kindesverhältnis eingeht und 
daß dann das Kind am Tisch des Vaters gespeist und getränkt wird mit 
guter Gabe und ewig keine Not mehr zu leiden braucht .... 


Und Mein Wort ist das Köstlichste, was der Mensch empfangen kann, 
es ist wahrlich Labsal und Stärkung, und wo Mein Wort tönet, dort ist 
auch Meine Gegenwart erwiesen, wie umgekehrt Meine Gegenwart 
nicht ohne eine Kraftäußerung zu denken ist. Und da Ich Selbst Kraft 
und Licht bin, offenbare Ich Mich auch dem Menschen als Licht und 
Kraft, in dem Ich gegenwärtig sein kann, der Meine Gegenwart in sich 
zulässet durch Wirken in Liebe. 


Licht und Kraft aber entströmet Meinem Wort, Licht und Kraft 
benötigen die Seelen zur Aufwärtsentwicklung, also sind Licht und 
Kraft die Nahrung, die Ich der Seele reiche, so der Mensch mit Mir das 
Abendmahl hält, so er Mein Gast ist, also mit Mir in engster 
Gemeinschaft Erwiderung seiner Liebe findet .... Das allein ist unter 
Kommunion zu verstehen, so allein will Ich das Abendmahl verstanden 
haben wissen, zu dem Ich euch alle einlade, das Ich eingesetzt habe mit 
den Worten: „Nehmet hin und esset, nehmet hin und trinket .... das ist 
Mein Fleisch, das ist Mein Blut ....“ Aus Meiner Hand sollet ihr die 
Nahrung für eure Seele entgegennehmen, und dies bedinget die innige 
Verbindung mit Mir, die nicht anders als nur durch Liebe hergestellt 
werden kann... Amen 


Taufe 
BD 6392 5.11.1955 
Geistestaufe .... 
Der Geist ist es, der euch lebendig macht .... Darum lasset ihn in euch 
wirksam werden; wollet, daß er sich äußere, denn mit diesem Willen 


bekundet ihr, daß ihr Mich Selbst anerkennet, daß ihr Mich zu hören 
begehret. Ich Selbst kann also nun wirken durch Meinen Geist .... Und 
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also empfanget ihr die Taufe des Geistes .... Mein Geist ergießet sich in 
und über euch, weil ihr nun unausgesetzt empfangen dürfet die Gaben, 
die im geistigen Reich, bei Mir Selbst ihren Ursprung haben. Jeder 
Mensch, der sich öffnet, der sein Herz gestaltet zu einem 
Aufnahmegefäß Meines Geistes, wird den lebenspendenden Strom 
einfließen lassen können in sein Herz, und jeder öffnet sein Herz, der 
den Willen hat, mit Mir in Verbindung zu treten .... 


Und dieser gestaltet sich auch zur Liebe, ansonsten er nicht diese „Ewige 
Liebe“ verlangen würde .... Das Überströmen Meines Geistes in einen 


Menschen kann aber in verschiedener Stärke stattfinden .... Und es 
kann daher verschiedene Wirkung auslösen .... je nachdem, wie stark 
die Finsternis zuvor das Menschenherz erfüllte ... Wo ein 


Liebelichtstrahl Meines Geistes ein noch völlig dunkles Herz berührt, 
dort ist die Wirkung oft so offensichtlich, daß sie den Menschen 
überwältigt .... daß plötzlich er erleuchtet ist und laut Lob und Preis 
Mir zollt, Der Ich ihn begnadet habe .... 


Aber es war doch sein Wille, Meinen Liebestrahl zu empfangen, er 
wandte sich Mir in Demut seines Herzens zu und öffnete Mir dadurch 
sein Herz .... In Fülle aber kann Mein Geist einströmen in anderer 
Menschen Herzen, die unverwandt ihren Blick zu Mir richten .... Dort 
wirkt Mein Geist wohl gewaltig im Innern des Menschen, jedoch nicht 
immer ersichtlich den Mitmenschen .... Nur strahlen solche Menschen 
viel Liebe aus, und jeder Gedanke ist Mir zugewandt, mit jedem 
Atemzug lieben Mich ihre Herzen, und sie wollen Mir dienen zu jeder 
Zeitas 


Ganz unauffällig haben sie die Geistestaufe empfangen im Moment der 
tiefen inneren Bindung mit Mir, und so auch ist ihr Wirken auf Erden 
.... unauffällig, im Geist Meiner Liebe, arbeiten sie für Mich und Mein 
Reich, was sie nie und nimmer könnten, wenn nicht Mein Geist 
unausgesetzt einströmen könnte, wenn Ich nicht ihr Denken erleuchten 
und sie auf jedem Weg führen könnte, weil sie selbst dem Geist in sich 
das Recht einräumten, sich zu äußern .... Niemand aber soll glauben, 
daß nur ins Auge fallende Erscheinungen die Ausgießung des Geistes 
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verraten .... niemand soll ungewöhnliche Vorgänge allein als ein 
Zeichen der Geistestaufe ansehen. Ich wirke viel mehr im Verborgenen 
als vor der Öffentlichkeit, doch angesichts der großen geistigen Not in 
der Endzeit trete Ich auch sichtbar in Erscheinung und trage damit dem 
Kinderglauben der Menschen Rechnung, die ungewöhnliche Zeichen 
von Mir erwarten, weil Meine Jünger einstens ungewöhnlich bedacht 
wurden .... 


Und weil diese glauben, geschieht ihnen nach ihrem Glauben .... Denn 
einen Ungläubigen versetze ich nicht in einen Zustand, der ihn zum 
Glauben zwingt. Ich allein kenne die Seele, und der äußere Mensch 
verrät oft nicht den Zustand der Seele, und wo Ich ein starkes Verlangen 
nach Licht in einer Seele entdecke, entzünde Ich es in ihr .... was auch 
zeitweise den Körper unfähig machen kann zur gewohnten Tätigkeit; 
doch gesegnet der Mensch, der nun das Licht in seiner Seele 
nachscheinen lässet, der sich in dem Licht der Seele wandelt und Mir 
nun treu bleibt bis zum Ende .... 


Denn er kann noch viele Menschen führen zu Mir, er kann wirken für 
Mich und Mein Reich, was Aufgabe ist eines jeden Menschen, über den 
sich Mein Geist ergießet .... daß er die Herzen seiner Mitmenschen zu 
bewegen sucht, sich herzurichten zu einem Gefäß Meines Geistes .... 
Denn erst, so Ich im Menschen wirken kann, ist sein Ziel garantiert .... 
Denn Mein Geist lenket euch allen dem rechten Ziel entgegen, Mein 
Geist wirket auf euch ein, daß ihr die Verbindung suchet mit eurem 
Vatergeist von Ewigkeit und nun bei Ihm verbleibet ewiglich .... Amen 


BD 6611 1.u1.2.8.1956 
Über die „Taufe“... 


Ihr könnet die große Gnade des Wortempfanges nicht ermessen, wird 
euch doch jede Frage von Mir beantwortet und jeder Zweifel in euch 
vertrieben, wenn ihr euch nur immer an Mich wendet um Aufklärung. 
Zwar beantworte Ich euch auch gedanklich solche Fragen, doch ihr seid 
euch oft nicht sicher, ob die Gedanken von Mir euch gegeben sind; und 
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darum werden auch eure Zweifel nicht vertrieben, wohingegen das euch 
zugeleitete Wort euch beglückt, sowie ihr die Gnade des 
Wortempfanges in Anspruch nehmet. Es sind noch viele Fragen, die 
euch Menschen beschäftigen, und es würde nur eine gläubige Bitte zu 
Mir genügen, daß euch Aufschluß würde, aber ihr richtet viel zu selten 
solche Bitten an Mich und seid euch also auch noch nicht recht der 
großen Gnade bewußt, die ihr auswerten dürfet: 


Jedes Menschen Seele bedarf einer gründlichen Reinigung, eines Bades, 
das sie von allen ihren Schlacken reinigt, das sie erfrischt und belebt und 
sie fähig macht für die Arbeit, die sie auf Erden zu leisten hat. Und jedes 
Menschen Seele muß bereit sein, diese Reinigung an sich selbst 
vorzunehmen oder über sich ergehen zu lassen, in der Erkenntnis, daß 
sie zuvor nicht so ist, wie Ich sie haben will, wie sie sein muß, um sich 
Mir nahen zu können und ewiglich bei Mir zu verbleiben. 


Ein solches Reinigungsbad ist aber nicht rein äußerlich zu verstehen, es 
ist ein Akt, der sich innerlich abspielen muß, der nur dadurch auch 
äußerlich erkennbar wird, daß sich im Wesen des Menschen eine 
Änderung vollzieht, die also auch dem Menschen selbst die Gewißheit 
gibt, sich aus einem Sumpf emporgearbeitet zu haben, durch ein 
erfrischendes Bad gegangen zu sein und diesem nun völlig gereinigt zu 
entsteigen. Ein Wasser aber, das klar ist und erfrischende Wirkung hat, 
kann kein totes Gewässer sein, es muß ein fließender, lebendiger Strom 
sein, ein Wasser, das die Kraft hat zu reinigen und zu beleben. 


„Lebendiges Wasser“ also benötigt ihr .... und ihr wisset auch, was unter 
dem „lebendigen Wasser“ zu verstehen ist .... Immer wieder fordere Ich 
euch auf, an den Quell zu kommen, dem das lebendige Wasser 
entströmt, immer wieder will Ich, daß ihr hineinsteiget in das Meer 
Meiner Liebe, daß ihr untertauchet, daß ihr von Mir Selbst euch 
„taufen“ lasset mit Meinem Wort, das allein die Kraft hat, in euch eine 
Wandlung zu bewirken, das eure Seele reinigt und neu belebt, das ihr 
erst das rechte Leben gibt .... Wenn Ich also zu Meinen Jüngern gesagt 
habe: Taufet sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes .... so ist darunter nichts anderes zu verstehen, als daß sie in 
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Meinem Namen den Menschen Mein Wort bringen sollten, das 
lebendige Wasser, das in Mir seinen Ursprung hat .... daß sie also zum 
Quell sich begeben müssen. Die Liebe Selbst .... der Vater .... bietet es 
euch Menschen dar, was euch zu tiefster Weisheit gelangen lässet, wenn 
ihr das Wort auslebet und dadurch den Geist in euch zum Leben 
erwecket, der euch hellste Erkenntnis gibt .... 


Eure Seele braucht dieses Wort, das allein eine solche Wirkung hat, wie 
es das klare Wasser auf den Körper ausübt: daß sie gekräftigt dem Bade 
entsteigt, tauglich für jede Arbeit, die dann verlangt wird .... Und so 
sollten Meine Jünger allen Menschen Mein Wort bringen, in Liebe 
sollte ihnen Köstliches dargeboten werden, daß es wieder Liebe in ihnen 
entzündete und dem Geist in ihnen das Leben gebe .... Lebendiges 
Wasser aber hat nur in Mir seinen Ursprung, Ich Selbst bin der Quell, 
Dem das lebendige Wasser entströmt, und es muß jeder Mensch 
herabgestiegen sein in den Brunnen Meiner Liebe, um göttliche 
Weisheit zu empfangen und sie auch erkennen zu können durch seinen 
Geist. 


Dies ist die Taufe, die jeder Mensch empfangen haben muß, um 
Mitglied der Kirche Christi zu werden .... der Kirche, die Ich Selbst auf 
Erden gründete .... Und darum ist vorerst euer Wille erforderlich, der 
sich frei entscheiden muß, in die Fluten Meiner Liebe hinabzusteigen, 
Mein lebendiges Wort anzunehmen und dadurch seine Seele nun einer 
Reinigung zu unterziehen, die dann Meine Gegenwart möglich macht. 
Es sind Meine Worte immer nur geistig zu verstehen, und niemals wird 
ein äußerlicher Vorgang die innere Umgestaltung des Wesens, die 
Läuterung einer Seele, zuwege bringen. 


Und darum müsset ihr Menschen stets den geistigen Sinn Meiner Worte 
zu ergründen suchen, der euch aber auch ganz verständlich sein wird, 
wenn ihr Mich Selbst im Herzen um Aufklärung bittet, denn so euer 
Verlangen danach ernst ist, werdet ihr dann auch nicht anders als recht 
denken können .... Dann aber nehmet ihr auch ohne Widerstand Mein 
Wort an, so es euch von Meinen Jüngern gebracht wird, und dann 
steiget ihr in Meine göttliche Liebeflut .... ihr empfanget die Taufe .... 
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Meine Liebe erfüllet euch mit Meinem Geist und führet euch ein in die 
Wahrheit .... Liebe, Weisheit und Kraft sind nun sein Anteil .... Der 
Vater, der Sohn und der hl. Geist sind der Seelen ständige Begleiter, die 
sich taufen ließen mit dem Wasser des Lebens und der Liebe... Amen 


BD 6732 10.1.1957 


Überlieferung .... Sakramente .... 
Sakramentale Wirkung ..... Taufe des Geistes .... 


Es gereicht euch Menschen wahrlich nicht zur Ehre, wenn ihr euer 
Denken, Handeln und Wollen nur bestimmen lasset von traditionell 
übernommenen Anschauungen, wenn ihr euch selbst nicht einmal 
ernstlich bedenket, ob und wieweit solche Anschauungen Berechtigung 
haben und wieweit sie nur als menschliche Gedankenergebnisse zu 
bewerten sind. Ihr Menschen sollet auf Erden zur Vollendung gelangen 
.... Und es ist dies eine so ernste Angelegenheit, daß ein jeder einzelne 
sich auch ernstlich damit befassen sollte. Dann aber wird er auch von 
selbst in Zweifel geraten, ob das, was von ihm verlangt wird, auch seine 
Berechtigung hat. 


Und er wird zu fragen beginnen, ob jene Überlieferungen auch in Mir 
ihren Ausgang genommen haben, ob unverbildete Wahrheit ihnen 
zugrunde liegt oder eine Wahrheit von Menschen im Laufe der Zeit 
verbildet worden ist. Denn der ernste Wille, die Vollendung auf Erden 
zu erreichen, wird auch unleugbar solche zweifelnde Fragen zeitigen .... 
besonders dann, wenn es sich um sehr verbildete Lehren handelt, weil 
Ich Selbst dann dem Menschen jene Zweifel ins Herz lege, um ihn aus 
einem Dämmerzustand zum Licht zu führen .... 


Und daß die sogenannten „Überlieferungen“ sehr viel verbildetes 
Geistesgut enthalten, ist nicht zu leugnen, denn es sind aus Meiner 
Lehre, die Ich Selbst auf Erden gepredigt habe, so viele Gebräuche und 
Unsitten wie auch irrige Lehren abgeleitet worden, daß das reine 
Evangelium der Liebe .... Meiner Lehre wichtigster Inhalt .... in den 
Hintergrund getreten ist, während menschliches Zusatzwerk sich als 
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vordringlich behauptet. Und die Menschen lassen sich davon 
gefangennehmen, sie sind eifrig bemüht, den Anforderungen 
nachzukommen, und wagen nicht, an alten Überlieferungen oder 
traditionsmäßig übernommenen Sitten und Gebräuchen zu rütteln, die 
aber ihren Seelen nicht den geringsten Fortschritt eintragen. Aber sie 
können nicht entschuldigt werden, weil ein jeder Mensch denken kann 
und er also auch die Pflicht hat, das in seinen Gedanken zu bewegen, 
was sein Los in der Ewigkeit bestimmt .... 


Er müßte seine Erdenaufgabe ernster nehmen und nicht glauben, daß 
Ich Mir genügen lasse an völlig wertlosen Handlungen .... wozu auch 
der „Empfang von Sakramenten“ zu zählen ist, die gar keine 
„Sakramente“ sind .... weil eine heiligende Wirkung nur das haben 
kann, was ein durch die Liebe lebendig gewordener Glaube von Mir 
Selbst in Empfang nehmen darf, wenn also durch die Liebe der 
Zusammenschluß mit Mir hergestellt worden ist. Dann also wird der 
Mensch von Mir direkt so reich gesegnet, daß es ihm möglich ist, zur 
Vollendung auf dieser Erde zu gelangen .... 


Dann werden alle sakramentalen Segnungen an dem Menschen 
offenbar werden .... Er wird die Taufe des Geistes empfangen .... er 
wird seinen Mitmenschen wieder ein Lehrer und Verkünder sein .... er 
wird das Brot des Himmels, Mein Fleisch und Mein Blut, genießen 
dürfen jederzeit .... er wird in innigster Gemeinschaft mit Mir voller 
Weisheit und Liebe sein, weil keine Sündenschuld ihn mehr bedrückt, 
die ihm vergeben wurde um Jesu Christi willen, Den sein liebeerfülltes 
Herz erkannt hat und er Ihn nun bekennet vor aller Welt. Er wird voll 
sein des Geistes aus Mir .... denn er ist lebendig geworden durch seine 
Liebe und seinen Glauben. 


Aber er kann alle diese Segnungen nicht erfahren durch Ausübung von 
Pflichten, die er erfüllt aus Tradition. Wohl ist es gut, wenn die 
Gedanken eines Kindes hingelenkt werden auf seinen 
Erdenlebenszweck und seine Aufgabe .... doch zu toten Handlungen 
soll es nicht veranlaßt werden, sondern immer nur soll ihm die Liebe 
gepredigt werden. Und wie sich der Mensch zu dieser Liebelehre 
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einstellt, so auch wird sein geistiger Fortschritt sein .... Aber nur durch 
ein Liebeleben kann er zur Vollendung gelangen, nur ein Liebeleben 
trägt ihm auch die sakramentalen Segnungen ein .... Denn ein jeder 
Mensch muß in völliger Willensfreiheit seine Vollendung erstreben, 
woran er aber gehindert wird durch Forderungen und Gebote, die 
angeblich Mein Wille sind. Er soll zum Leben gelangen .... und er muß 
daher auch lebendig sein in seinem Denken, Wollen und Handeln. 


Jegliche Form aber tötet dieses Leben, und etwas rein Äußerliches kann 
keine innere Wandlung vollbringen. Jeder Mensch aber trägt die 
Verantwortung für seine Seele selbst, und er wird sich dereinst nicht 
entschuldigen können damit, daß er falsch unterrichtet worden sei, 
denn jedem ernstlich nach Vollendung strebenden Menschen wird auch 
die Möglichkeit gegeben, die reine Wahrheit aus Mir 
entgegenzunehmen, sofern es sein Verlangen ist, Mich und Mein Reich 
zu erwerben und immer nur Meinen Willen zu tun...... Amen 


BD 6769 24.2.1957 


Über die Taufe .... 
Erwachsenen-Taufe .... 


Ihr habt die Taufe des Geistes empfangen, wenn ihr von Mir das 
Lebenswasser entgegennehmet, wenn ihr selbst euch am Quell des 
Lebens labet und dadurch Kraft für eure Seele empfanget .... Ihr müsset 
getauft sein mit dem Wasser des Geistes .... Dann seid ihr auch 
Mitglieder Meiner Kirche, die Ich auf Erden gründete. Ihr könnet diese 
Mitgliedschaft nicht erwerben durch eine bloße Form, weshalb auch die 
Taufe, wie ihr sie vollzieht, niemals Garantie ist, einen rechten Christen 
zu formen, sondern höchstens als Beweis des guten Willens zu werten 
ist, einen Menschen Mir zuzuführen. 


Aber die Rückkehr zu Mir muß der Mensch selbst antreten und 
vollziehen .... Und er taucht erst dann gleichsam im Born des 
Lebenswassers unter, wenn ihm durch Meinen Geist der Quell 
erschlossen wird. Dann hat er die Taufe empfangen, denn dann schließt 


387 


er sich bewußt Meiner Kirche an, dann ist er wiedergeboren im Geist .... 
Euer Erdenweg hat als Zweck die Rückkehr zu Mir, und der Akt der 
Rückkehr ist in vollem Bewußtsein zu vollziehen, er kann niemals nur 
durch eine Form ersetzt werden. Es muß sich euer Wille aus eigenem 
Antrieb Mir zuwenden, ihr müsset die innerliche Bindung mit Mir 
suchen und von Mir Selbst Unterstützung erbitten auf dem Weg zur 
Höhe. Es kann also einem Kind wohl dies alles gelehrt werden, es kann 
angehalten werden zu dem Verkehr mit Mir im Gebet .... 


Doch erst, wenn ganz unbeeinflußt der Mensch das ausführt, was ihm 
gelehrt wurde .... erst wenn er sich selbst frei für Mich entscheidet, 
beginnt er, in die Flut hinabzusteigen, um die Taufe des Geistes zu 
empfangen .... Denn nun kann Mein Lebenswasser ihm zufließen, nun 
kann er Mein Wort vernehmen und daraus die Kraft schöpfen. Er kann 
nun erst im Geist und in der Wahrheit beten zu Mir, um nun aber auch 
von Meinem Geist erleuchtet zu werden, und gleichsam in ein neues 
Leben eintreten. 


Der Taufakt ist also in dem Moment vollzogen, wo es Mir möglich ist, 
direkt auf einen Menschen einzuwirken durch seine Hingabe des 
Willens an Mich .... Nun gehört er Mir, und ob auch sein Weg noch 
reich ist an Kämpfen, an Versuchungen jeglicher Art, Ich habe aber nun 
ein Anrecht auf ihn, und Ich werde es nicht zulassen, daß Mein Gegner 
sich seiner wieder bemächtigt .... Denn davor schützt ihn die Taufe des 
Geistes, die seine lebendige Verbindung mit Mir an ihm schon 
vollzogen hat, denn die lebendige Verbindung mit Mir, ein Gebet im 
Geist und in der Wahrheit, bewies die Bereitwilligkeit, hinabzusteigen 
in den Brunnen, um von Meinem Lebenswasser nun umspült zu 
werden, das eine reinigende und heilende Wirkung hat. 


Bevor also nicht dieser innerliche Taufakt vollzogen ist, können 
äußerliche Taufhandlungen nicht dem Menschen die Geistestaufe 
eintragen, sondern sie werden immer nur Form bleiben und keinerlei 
Segen der Seele bringen können, weshalb aber auch eine Taufhandlung, 
vorgenommen an erwachsenen Menschen, ebenso eine bloße Form sein 
kann und noch nicht die Geistestaufe garantiert .... während die innere, 
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lebendig Bindung mit Mir und das Ausgießen Meines Geistes auch 
geschehen kann ohne jegliche äußere Form. Ich bewerte immer nur den 
Willen des Menschen, sich Mir anzuschließen und also bewußt die 
Trennung von Meinem Gegner anzustreben .... Und diesem Willen 
entsprechend kann nun auch der Quell erschlossen werden, der dem 
Menschen das Wasser des Lebens zuführt. 


Und dann ist auch die Taufe des Geistes vollzogen, denn dann strömet 
das Lebenswasser unentwegt, dann wird jedes Wort von Mir seiner 
Seele Licht und Kraft schenken, dann werden sich alle Hüllen auflösen, 
von der die Seele noch umgeben ist .... es wird die kranke Seele 
gesunden, die schwache Seele stark werden, es wird die Taufe eine 
Umwandlung bedeuten, einen Wechsel der geistigen Sphäre, in der die 
Seele nun sich aufhält .... 


Sie ist bewußt aus dem Gebiet Meines Gegners in Mein Reich getreten, 
sie kann von Meinem Geist nun erleuchtet werden, weil ihr Wille dies 
zuläßt; sie ist lebendig geworden und also auch ein taugliches Gefäß, in 
das Ich Meinen Geist ausgießen kann. Und sie drängt nun mit 
vermehrtem Verlangen Mir Selbst entgegen, sie sucht den 
Zusammenschluß mit Mir, weil sie Mich erkannt hat, und es ist die 
Rückkehr zu Mir nun vollzogen, sie ist und bleibt nun ewig Mein .... 
Amen 


BD 8643 13.10.1963 
Erklärung über Wassertaufe .... 


Ihr begreifet immer noch nicht Meines Wortes geistigen Sinn .... ihr 
leget euch die Buchstaben aus nach eurem Verstand, und ihr könnet 
daher auch nicht zu den rechten Ergebnissen kommen, ihr könnet es 
nicht verstehen, was Ich euch sagen wollte, als Ich zu Meinen Jüngern 
sprach: „Taufet sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes.“ Unter „Taufe“ verstehet ihr immer nur das 
Untertauchen in das Wasser .... eine äußere Form, welche die Menschen 
anwendeten, um ihren Gehorsam gegen das Gebot der Taufe 
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kundzutun .... die aber eben auch nur eine äußere Begleitform war und 
ist, niemals aber den eigentlichen Kern Meines Gebotes berührt. Die 
Wassertaufe an sich bringt keinerlei Wandlung des Menschen zustande, 
was ihr Menschen doch werdet zugeben müssen .... Erst die Zuwendung 
dessen, was vom Vater, vom Sohn, vom Geist ausgeht .... was die Liebe 
des Vaters, die Weisheit des Sohnes und die Kraft des Geistes beweiset 
.... das kann in dem Menschen eine Veränderung bewirken und ist erst 
die wahre Taufe, die ein jeder Mensch empfangen haben muß, um sein 
Ziel auf Erden zu erreichen: sich zu vollenden, um sich mit Mir 
zusammenschließen zu können auf ewig. 


Der Vater .... die Liebe .... ist ein ewiges Feuer, von Dem das Licht der 
Weisheit .... der Sohn .... ausgeht, und es muß nun auch die Kraft des 
Geistes sich äußern, es muß der Mensch .... als schwaches Geschöpf, von 
Liebe und Weisheit so erfüllt sein, daß er selbst nun wieder zu Kraft 
und Freiheit gelangt. Er muß von Meinem Geist erfüllt sein, also Liebe, 
Weisheit und Geisteskraft müssen ihn kennzeichnen als göttliches 
Geschöpf, das zur Vollkommenheit zurückgekehrt ist. 


Es muß der Mensch untertauchen im Meer Meiner Liebe, er muß 
eingeführt werden in alle Wahrheit, was immer geschehen wird durch 
Meinen Willen, Meine Kraft und Meine übergroße Liebe. Taufet sie im 
Namen des Vaters .... bringet ihnen Mein Wort in Liebe dar, das 
Weisheit in sich birgt, und machet dadurch das Wirken des Geistes im 
Menschen möglich, das Liebetätigkeit voraussetzt, weil die Äußerung 
Meines Geistes die Entäußerung Meiner Liebe ist, die in der Zuleitung 
der Weisheit .... einem wahrheitsgemäßen Wissen .... zum Ausdruck 
kommt. Liebe, Weisheit und Kraft .... darüber müsset ihr Menschen 
wahrheitsgemäß aufgeklärt werden, und diese Aufklärung ist eine 
wahre Geistestaufe, die aber nicht durch ein Untertauchen im Wasser 
ersetzt werden kann. 


Verstehet es doch, ihr Menschen, daß ihr euch nicht an äußere Formen 
binden sollet .... verstehet es, daß Ich wahrlich nicht Äußerlichkeiten 
von euch fordere, sondern immer nur das bewerte, was im Geist und in 
der Wahrheit unternommen wird. Und wenn ihr nun als Beweis eures 


390 


rechten Denkens die Taufe des Johannes an Mir im Jordan anführet, so 
bedenket, daß die Menschen in jener Zeit noch sehr wenig wußten von 
Mir, daß sie zu jener Zeit viel auf äußere Handlungen gaben und es erst 
eines bestimmten Reifegrades des einzelnen bedurfte, um diesem den 
geistigen Sinn der Taufe verständlich machen zu können. Zudem 
bewiesen die Menschen durch den Willen, sich von Johannes taufen zu 
lassen, ihr Verlangen, ihrem Gott und Schöpfer näherzukommen, und 
in jener Zeit war dies schon ein erheblicher geistiger Gewinn. 


Und so unterzog auch Ich Selbst Mich dieser Handlung, um das Wirken 
Meines Vorläufers Johannes zu legitimieren, denn es wäre sinnlos 
gewesen, den Menschen diese äußere Handlung zu erklären als 
unwichtig, weil sie für die reine geistige Wahrheit noch kein 
Verständnis hätten aufbringen können. Es brachte ihnen eine 
Wassertaufe keinen Schaden, doch Nutzen erst dann, wenn sie auch das 
Wort Gottes annahmen, das ihnen Johannes brachte .... 


Und so auch wird jetzt der Mensch die „Taufe“ empfangen, wenn er 
Mein Wort, das ihm Meine endlose Vaterliebe zuleitet, annimmt, 
danach lebt und dadurch zur Weisheit .... die von der Liebe ausgeht .... 
gelangt und nun auch Mein Geist in ihm erweckt wird, der Licht und 
Kraft ist und im Menschen wirket .... Dies alles ist jedoch nicht zu 
ersetzen durch die Wassertaufe, nur wird letztere immer ein Symbol 
bleiben, eine äußere Form, von der die Menschen nicht abgehen wollen, 
weil sie alles nach außen zu demonstrieren suchen und sich nicht mit 
dem Wert rein geistigen Erlebens begnügen. 


Ich kann euch nur immer wieder sagen, daß alle äußeren Handlungen 
und Gebräuche keinen Wert haben, daß Ich niemals einen Menschen 
bewerte, was er nach außen hin tut, sondern allein die innere 
Einstellung zu Mir und Meinem Wort ausschlaggebend ist, denn sowie 
ein Mensch Mein Wort annimmt, es anerkennt und seinen 
Lebenswandel diesem Wort gemäß führet, wird er sich vollenden noch 
auf Erden, denn Mein Wort ist das Wasser des Lebens, das dem Urquell 
entströmt. Und in diesem Wasser sollet ihr untertauchen, dieses Wasser 
wird eurem Leibe entströmen, und ihr werdet die geistige Taufe 


391 


erleben, wenn der Geist in euch zum Leben erwacht, wenn Liebe, 
Weisheit und Kraft euch durchdringen und ihr wieder zu eurem 
Urwesen werdet, das ihr waret im Anbeginn, wenn ihr durch das 
Wasser des Lebens zum ewigen Leben gelanget, das ihr nun ewiglich 
nicht mehr verlieret...... Amen 


BD 8688 29.11.1963 
Irrige Auslegung der Worte Jesu .... 


Der Menschen Denken ist irdisch gerichtet, und so legen sie auch alles 
irdisch aus, was einen tiefen geistigen Sinn hatte, was als geistige 
Belehrung ihnen zugegangen ist von Mir aus, Der Ich immer direkt oder 
durch Boten zu den Menschen gesprochen habe. Meine Belehrungen 
aber hatten immer das Heil der Seelen zum Anlaß, und wenn Ich die 
Menschen ansprach, sowohl in alter als auch in neuer Zeit, so habe Ich 
stets in Mein Wort einen geistigen Sinn gelegt, der anfangs auch recht 
verstanden wurde, jedoch niemals lange Zeit verging, bis dieser geistige 
Sinn weltlich durchsetzt wurde und zuletzt im irdischen Sinn ausgelegt 
wurde. 


Und so also hat sich niemals Mein Wort rein erhalten, es sind 
Handlungen und Gebräuche daraus hervorgegangen, die dem geistigen 
Sinn nicht mehr entsprachen, und Mein Wort hat die Heilkraft 
verloren, weil es nicht mehr Mein reines Wort geblieben ist .... Was 
geistig von euch verlangt wurde .... weil Ich Mir von der Erfüllung einen 
Segen für eure Seelen versprach .... das habt ihr Menschen zu irdischen 
Handlungen gewandelt. 


Ihr habt euch für jede Forderung, die Ich an eure Seelen stellte, einen 
weltlichen Vorgang erdacht und ausgeführt, und ihr habt diese 
Vorgänge dann „Sakramente“ genannt und ihnen eine überhohe 
Bedeutung zuerkannt, so daß nun zahllose Menschen mit größter 
Gewissenhaftigkeit den ihnen gestellten Forderungen nachkommen 
und glauben, für ihre Seelen einen Gnadenschatz zu sammeln durch 
Erfüllen menschlich erlassener Gebote .... Und es ist alles nur Form und 
Schein und völlig bedeutungslos für das Ausreifen der Seelen .... Doch 
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ihr Menschen beharret mit äußerster Zähigkeit an solchen Formen, die 
ihr euch selbst geschaffen habt, die aber niemals von Mir aus von euch 
Menschen verlangt worden sind. Alle Meine Worte, die Ich sprach, als 
Ich Selbst über die Erde ging als Mensch, hatten tiefen geistigen Sinn 
und können niemals durch äußere Handlungen ersetzt werden .... Ihr 
aber habt den tiefen Sinn nicht erfaßt, und ihr lasset euch genügen an 
äußeren Gebräuchen, die euch niemals für eure Seele einen Vorteil 
eintragen können. 


Bedenket, welche Auswirkung ihr schon allein der „Taufe“ zugestehet! 
.... Bedenket, daß ihr eine einfache äußere Handlung ausführet und nun 
von geistigen Erfolgen überzeugt seid: sei es die Freiwerdung von der 
„Erbsünde“, sei es die Aufnahme in Meine Kirche .... die Aufnahme in 
eine religiöse Gemeinschaft .... Doch alles dieses muß sich der Mensch 
selbst erwerben während seines Erdenlebens, er muß von der Sünde 
sich erlösen lassen durch Jesus Christus im freien Willen. 


Also gehört dazu mehr als nur der Taufakt, der an einem Kinde 
vorgenommen wird .... Und er kann auch nur „Meiner Kirche“ sich 
angliedern wieder im freien Willen durch bewußtes Leben in Meiner 
Nachfolge, daß er durch die Liebe zu einem lebendigen Glauben 
gelangt .... dem Merkmal der von Mir gegründeten Kirche .... Denket an 
die Sakramente der Beichte und des Altars .... Was ihr daraus gemacht 
habt und durch welche Äußerlichkeiten ihr die „Vergebung der Sünden“ 
euch erhoffet. 


Denket daran, was Ich darunter verstanden haben will, daß ihr Mir 
Einlaß gewähren sollet, auf daß Ich mit euch das Abendmahl halten 
kann und ihr mit Mir .... und wie ihr diese Meine Worte „Tuet dies zu 
Meinem Gedächtnis ....“ zu einem Vorgang werden ließet, der wieder 
keine Auswirkung auf eure Seele haben kann, wenn ihr nicht ein so 
tiefes Liebeleben führet, daß ihr durch die Liebe Mir innig verbunden 
seid und dann auch Ich Selbst in euch gegenwärtig sein kann .... Alles, 
was geistig von euch verlangt wurde, womit eure Seele allein 
fertigwerden sollte, das habt ihr Menschen mit irdischen Begriffen 
verschmolzen und euch also selbst etwas aufgebaut, so daß ihr eifrig 
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befolget, was von euch verlangt wird, was als Mein Wille begründet 
wird .... Und immer wieder muß euch darüber Aufklärung gegeben 
werden, doch solche Aufklärungen nehmet ihr nicht an, sondern immer 
eifriger kommet ihr den menschlich erlassenen Geboten nach, während 
ihr Meine Gebote der Gottes- und Nächstenliebe unbeachtet lasset und 
daher stets finstereren Geistes werdet und zuletzt keine Möglichkeit 
mehr besteht, das Falsche eures Denkens und Tuns zu erkennen. Und 
ihr habt euch auch selbst eine Fessel angelegt, indem ihr 
widerspruchslos alles als Wahrheit annehmet, was euch als „Mein 
Wort“ nahegebracht wurde .... 


Alle Meine Worte leget ihr rein irdisch aus, doch des geistigen Sinnes 
achtet ihr nicht, und dadurch sind Irrtümer entstanden, die nur dann 
bereinigt werden können, wenn ihr liebeerfüllt seid, denn dann wird es 
in euch selbst Licht, und ihr erkennet es, wenn ihr euch im Irrtum 
bewegt .... 


Euch werden alle menschlich erlassenen Gebote und sakramentalen 
Handlungen erkenntlich sein als Irreführung, die nur ein finsterer Geist 
hinstellen konnte als göttlichen Willen und ihr werdet euch zu lösen 
suchen vom Irrtum in der Erkenntnis der reinen Wahrheit, die allein 
der Seele zum Heil gereichen kann und die allein nur der Mensch wird 
als Wahrheit erkennen, der in der Liebe lebt, der also Mein Liebegebot 
als erstes erfüllt und dann auch sich im rechten Denken bewegen wird 
Amen 


BD 8941 22.2.1965 


1. Korinthber 15, 29 .... 
„Taufakt an einem Toten“ .... 


Lasset Mich euch erklären, was ihr zu wissen begehret: Es kann euch 
immer nur Mein Geist belehren, wenn ihr verstandesmäßig nicht den 
Sinn der Worte erfassen könnet, denn euer Verstand geht falsche Wege, 
zumal dann, wenn es sich um ein Wort handelt, das nicht in Mir seinen 
Ausgang genommen hat. Dann ist es nötig, Meinen Geist anzufordern, 
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der euch Aufklärung geben kann und wird. Einen „Taufakt über einem 
Toten“ hat es niemals gegeben, jedoch einen „Taufakt an einem Toten“, 
und ihr könnet es nur als ein Sinnbild dessen annehmen, daß sich der 
Mensch des Mitmenschen erbarmt, daß er einem „Geistig Toten“ zum 
Leben verhelfen will, daß er ihm das Wasser des Lebens reicht und also 
ihn „taufet“, indem er ihm Mein Wort darreichet in Liebe .... was unter 
„Taufe“ überhaupt zu verstehen ist .... Immer wieder habe Ich von 
„Loten“ gesprochen, und immer wieder waren darunter die Toten im 
Geist zu verstehen .... 


Wenn Ich euch sagte: „Lasset die Toten ihre Toten begraben,“ so war 
das doch das verständlichste Wort, das ihr alle begreifen mußtet, daß 
Ich von den Toten im Geist gesprochen habe. Und so auch sind diese 
Worte zu verstehen, die Mein Apostel aussprach und die überdeutlich 
waren, daß jeder Mensch sich der geistig Toten erbarmen sollte. Daß 
sich aber ein Mensch über einem Toten taufen lassen soll, das ist eine 
Verdrehung des Wortes, das auch nicht aus Mir hervorgegangen ist und 
auch nicht von Meinem Apostel so übernommen werden konnte. 


Die Menschen haben rein weltliche Begriffe hineingebracht, die ihren 
niedrigen Geisteszustand verrieten, die aber von jedem Geist-geweckten 
Menschen erkannt werden als irrig und die nicht als „Mein Wort" 
wiedergegeben werden dürfen, weil ein solches Wort große Verwirrung 
anrichtet. 


Wer die Taufe in des Wortes geistiger Bedeutung versteht, der wird sich 
auch durch jene Worte nicht beirren lassen, er wird sie erkennen als 
falsch und nicht von Mir ausgegangen, Der Ich euch nur immer 
Aufklärung gebe und alle diese Aufklärungen sich niemals 
widersprechen. 


Und wenn Ich euch die Bedeutung der Taufe verständlich dargelegt 
habe, dann kann unmöglich jenes Wort wahr sein, weil es Meinem 
Wort gänzlich widerspricht. Also müsset ihr glauben, was euch durch 
Offenbarungen zugeleitet wird, weil Ich euch nicht in falschem Denken 
belassen will, sowie ihr die reine Wahrheit begehret..... Amen 
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Beichte 
BD 4166 13.u.14.11.1947 


Akt der Sündenvergebung .... 
Jesus Christus als Erlöser .... Ohrenbeichte .... 


Der Akt der Sündenvergebung kann auch nur als Zeremonie angesehen 
werden, wenn die geistigen Voraussetzungen zur Vergebung der 
Sündenschuld fehlen. Sowie sich der Mensch sündig fühlt und zu Gott 
seine Sündenschuld trägt, sowie er die Sünden aufrichtig bereut und 
Gott um Vergebung bittet, wird ihm auch von Gott die Sünde vergeben 
und um Jesu Christi willen die Schuld erlassen, denn dafür starb der 
Mensch Jesus am Kreuze, daß die Sündenschuld der gesamten 
Menschheit der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft getilgt wurde. 


Und so ist also erste Voraussetzung zur Vergebung der Sünde der 
Glaube an das Erlösungswerk Christi und der Wille, zu jenen zu 
gehören, die durch das Blut Christi erlöst worden sind von ihrer 
Sündenschuld. Aufrichtige Reue Gott gegenüber und also die 
Erkenntnis, durch die Sünde sich gegen Gott vergangen zu haben, Sein 
Gebot der Liebe verletzt zu haben, ist eine weitere Voraussetzung, die 
den Akt der Sündenvergebung rechtfertigt. Es kann der Mensch zwar 
mit Worten eine Reue bekunden, während sein Herz nicht berührt ist, 
er also nicht unter dem Druck seiner Sünden leidet und somit auch 
nicht erkennt, wie schwer er sich vergangen hat gegen Gott und Seine 
Gebote. 


Dann kann auch nicht die Sündenschuld von ihm genommen werden, 
dann bleibt er mit seiner Sünde behaftet, bis er sich seiner Schuld 
bewußt ist und sie ihn drückt, so daß er Gott um Vergebung angeht. Es 
hat der Mensch jedoch keine Veranlassung, den Mitmenschen 
gegenüber seiner Sünden Erwähnung zu tun. Wohl hat dies das eine 
für sich, daß er sich in der Demut übt, so er seine Schwächen und Fehler 
offen bekennt, doch mit der Vergebung seiner Sünden hat dieses offene 
Bekenntnis einem Menschen gegenüber nichts zu tun .... „Welchen ihr 
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die Sünden nachlassen werdet, denen sind sie nachgelassen, und 
welchen ihr sie behalten werdet, denen sind sie behalten ....“ Diesen 
Ausspruch Jesu führet ihr als Begründung an, doch ihr bedenket dabei 
nicht, daß Jesus zu Seinen Jüngern gesprochen hat, zu denen, die (durch 
= d. Hg.) ihren Lebenswandel eine seelische Reife erlangt hatten, die sie 
hellschauend und hellhörend machte. Ferner sprach Jesus von den 
Sünden, deren Folgen körperlich sichtbar waren und Anlaß, daß die 
Sünder bei den Jüngern, die sie als große Gottesmänner erkannten, 
Hilfe, d.h. Abwendung ihrer Leiden, suchten. .... 


Es ist daraus der Akt allgemeiner Sündenvergebung nach dem 
Bekenntnis der Sünden einem Menschen gegenüber entstanden, der 
aber wieder nur als eine Umgestaltung der Lehre Christi anzusehen ist, 
als eine Irreführung insofern, als daß die Menschen zumeist von dem 
Bekenntnis ihrer Sünden die Vergebung derselben abhängig glauben 
(machen), dieses Bekenntnis aber zu einer formellen Angelegenheit des 
öfteren wird, während die tiefe innere Reue, das Bekennen der Schuld 
gegen Gott und Verabscheuen der Sünde und der ernstliche Wunsch 
einer Besserung nur in einem schwachen Anflug das Herz des 
Menschen berühren, die Vergebung der Sünden aber nur allein davon 
abhängig ist. 


Dieses innere Schuldbekenntnis muß Gott gegenüber stattfinden. Es ist 
dazu kein Mittler nötig und es ist somit die Ohrenbeichte wieder nur 
ein von Menschen der Lehre Christi hinzugefügtes Gebot, das aber 
überaus starke Beachtung findet, jedoch im Widerspruch steht zu dem 
Willen Gottes, Der jede Äußerlichkeit durch wahre innerliche 
Hingebung an Gott, durch völlig geistiges Erleben und Ausleben Seiner 
Gebote ersetzt haben will. 


Denn jede Äußerlichkeit ist eine große Gefahr für den Menschen, daß 
sie sich selbst zu wenig beobachten, sich nur die menschlich 
hinzugefügten Anforderungen angelegen sein lassen und dadurch 
verflachen und lau werden in ihrer Seelenarbeit. Denn es beweiset der 
geistige Rückgang der Menschen, daß der Wille, die Sünde zu 
verabscheuen, der Folge tiefer Reue ist, nicht vorhanden oder zur Tat 
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geworden ist, was unbedingt der Fall wäre, wenn der Akt der 
Sündenvergebung nicht in eine solche Form gebracht worden, sondern 
stets nur innere Angelegenheit jedes einzelnen wäre. Dann würde sich 
der Mensch selbst zu einem verbesserten Lebenswandel erziehen, so er 
nur guten Willens wäre. So aber werden auch die Willigen lau und 
gleichgültig durch falsche Unterweisungen und Darstellungen der 
Sündenvergebung, die nicht von Gott aus so gewollt ist, wie sie den 
Menschen hingestellt wird. Vor Gott hat nur wahre Innerlichkeit Wert, 
und jede äußere Form findet nicht Sein Wohlgefallen und demnach 
nicht Seine Zustimmung ..... Amen 


Buße 
BD 3279 5.10.1944 


Erlösungswerk .... 
Leid .... Freier Wille .... 


Die Gnaden des Erlösungswerkes werden viel zuwenig in Anspruch 
genommen, und darum muß die Menschheit übermäßig viel leiden als 
Folge der Sünden, die sie nun selbst tragen muß. Jesus Christus nahm 
die Sündenschuld der Menschheit auf Sich und somit auch die Folgen 
der Sünde .... das Leid, womit die Menschen büßen müssen und 
wodurch sie geläutert werden sollen. Nimmt er nun die Gnaden des 
Erlösungswerkes in Anspruch, dann nimmt er also die Hilfe an, die 
Jesus Christus ihm zugesichert hat, die Er durch Seinen Tod am Kreuz 
den Menschen erworben hat und derer sich jeder bedienen kann, der 
Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennt. 


Es ist dies eine besondere Gnade, weil laut göttlicher Gerechtigkeit ein 
jeder Mensch sein Unrecht selbst büßen muß, Gott aber Sich an der 
übergroßen Liebe eines Menschen genügen ließ, Der mit Seinem Tode 
die Sünden der Menschen büßen wollte, und dieses Opfer annahm. Die 
Menschen sind nun dieser Buße enthoben, die Sünde ist von ihnen 
genommen und auch die Schuld .... also auch die Folge der Sünde .... das 
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Leid. Doch verständlicherweise nur die Menschen, die durch das 
Anerkennen Christi und Seines Erlösungswerkes sich selbst in den Kreis 
derer stellen, für die Jesus Christus gestorben ist. Er ist zwar für alle 
gestorben, doch wer Ihn nicht anerkennt, der schließt sich selbst aus; er 
lehnt die Gnade .... die Hilfe ab .... Er muß nun auch die Sündenschuld 
allein tragen, und also muß er auch das Leid als Folge der Sünde auf sich 
nehmen, um erstmalig zu büßen und um durch das Leid seinen Sinn zu 
wandeln, auf daß er sich noch dem göttlichen Erlöser zuwende, weil er 
ohne Diesen nicht in das Reich Gottes eingehen kann. 


Und also sind erlöst nur die Menschen, die im Glauben an Jesus 
Christus stehen, denn ihnen sind auch die Sünden vergeben. Niemals 
aber können die Menschen auf Sündenvergebung rechnen, die von den 
durch Christi Tod erworbenen Gnaden keinen Gebrauch nehmen, weil 
sie den göttlichen Erlöser nicht anerkennen, weil sie Sein 
Erlösungswerk ablehnen oder Ihm völlig negativ gegenüberstehen. 


Denn wäre der freie Wille des Menschen nicht ausschlaggebend; d.h., 
wäre das Erlösungswerk ohne Unterschied an allen Menschen wirksam, 
daß also die Gnaden dessen, die offensichtliche Hilfe, jedem Menschen 
zuteil würde, dann wäre jegliches Leid unnötig, dann wäre die Welt 
erlöst schon von der Stunde an, da Jesus Christus am Kreuz gestorben 
ist, dann wäre sämtliche Sündenschuld getilgt, und dies bedeutete einen 
ausnahmslosen geistigen Aufstieg der gesamten Menschheit. 


Denn die Sünde wäre aus der Welt geschafft, weil Christus alle 
Menschen erlöst hat .... Der freie Wille aber wäre übergangen und somit 
auch das Vollkommen-Werden unmöglich gemacht .... Es steht aber der 
Menschheit frei, sich der Gnaden des Erlösungswerkes zu bedienen 
durch bewußtes Anerkennen und tiefsten Glauben an Jesus Christus, 
den göttlichen Erlöser. 


Durch dieses Anerkennen stellt sich der Mensch selbst unter das Kreuz 
Christi, er gehört zu denen, für die Er gestorben ist und die Er durch 
Seinen Tod am Kreuze von ihrer Willensschwäche frei gemacht hat und 
die nun streben können zur Höhe und ständig unterstützt werden mit 
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Kraft und Gnade, die ihnen ungemessen zur Verfügung steht. Denn von 
dem kraftlosen, völlig geschwächten Zustand, der Folge der Sünde war, 
hat Jesus Christus den Menschen erlöst, Er hat ihn befreit aus der 
Gewalt Seines Gegners, sowie er die Gnaden des Erlösungswerkes in 
Anspruch nimmt, sowie er an Ihn glaubt und sich Ihm und Seiner 
Gnade empfiehlt.... Amen 


BD 3691 19.2.1946 
Not und Drangsal zur Läuterung der Seele .... 


Es ist wahrlich besser, daß ihr in Not und Drangsal die Tage bis zum 
Ende verbringet, als daß ihr im Wohlleben des Körpers euer Erdenleben 
beschließet, um dann ein Los auf euch nehmen zu müssen, das 
Ewigkeiten für euch Qualen und unbeschreibliche Not bedeutet. Wer in 
der letzten Zeit von Nöten heimgesucht wird, dessen Seele nehme Ich 
Mich noch an in Liebe und Geduld und suche sie vor jenem harten Los 
zu bewahren. 


Die aber in Sorglosigkeit und irdischem Reichtum dahingehen und 
nicht zu den Meinen gehören, deren Seelen sind unverbesserlich, und 
sie empfangen den Lohn auf dieser Erde, so sie solchen zu 
beanspruchen haben, oder aber sie sind Meinem Gegner hörig in einem 
Maß, daß er sie auch bedenkt mit Gütern der Welt. 


Darum murret und klaget nicht, ihr, die ihr leiden müsset, sondern 
erkennet auch darin nur Meine Liebe, die fortgesetzt bemüht ist, euch 
zu gewinnen, euch zu erretten vor dem Untergang der Seelen, und die 
euch doch nicht zwangsweise wandeln kann, um euren freien Willen 
nicht zu gefährden. Erkennet Mich auch im Leid und bedenket, daß 
auch diese Zeit vorübergeht, und suchet rechten Nutzen daraus zu 
ziehen. 


Und ihr werdet es Mir danken ewiglich, so ihr in Mein Reich Eingang 
gefunden habt, was Zweck aller Leiden und Nöte ist, die ihr erdulden 
müsset. Ich muß euch hart angreifen, weil ihr euch von Meiner linden 
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Hand nicht ziehen lasset, und so euch dies weh tut, wachet auf und 
denket nach über Sinn und Zweck des Leides .... Kurze Zeit nur wird 
euer Los auf Erden schwer sein, denn die Zeit des Endes ist gekommen. 


Lasset sie von Segen für euch sein, lasset sie euch zum Retter werden, 
auf daß ihr nicht noch einmal den Gang durch die Schöpfung 
zurücklegen müsset, beachtet nicht nur die Nöte des Körpers, sondern 
gedenket eurer Seele, die durch die Not geläutert wird, die sich 
zurückziehen und die Einigung mit ihrem Geist bewerkstelligen kann, 
so sie vom Körper nicht mehr daran gehindert wird. Begehret nicht die 
Welt, sondern trachtet, nur das geistige Reich zu erlangen, denn das 
Erdenleben geht zu Ende, das geistige Leben aber währet ewig. 


Und dieses will Ich euch zugänglich machen und euch durch Leiden 
und Nöte zuvor so gestalten, daß ihr das geistige Reich betreten könnet 
nach eurem Ableben. Nehmet euer Schicksal ergeben auf euch, nehmet 
es hin aus Meiner Hand, erkennet Mich auch in Not und Drangsal, 
wisset, daß nichts ohne Meinen Willen über euch kommet und daß alles 
euch zum Besten dienet, so ihr selbst Mir keinen Widerstand 
entgegensetzet, so ihr ergeben und klaglos alles ertraget, was Ich über 
euch sende. 


Denn sowie die Seele daraus ihren Vorteil gezogen hat, entlaste Ich 
auch den Körper und mache ihm das Leben erträglicher. Doch die Zeit 
ist kurz bis zum Ende und muß noch in jeder Weise ausgenützet 
werden, und so eure Seelen Mir noch gegnerisch eingestellt sind und 
Meine Liebe euch dennoch nicht fallenlassen will, muß Ich durch Leid 
eine Änderung eures Willens zu erreichen suchen .... 


Erkennet eure Sündhaftigkeit und tuet Buße, indem ihr das Maß der 
Leiden geduldig auf euch nehmet und dadurch auch einen Teil der 
Schuld abtraget, die auf euch lastet durch eure Sünden .... Und seid 
dankbar, so Ich euch noch auf Erden Gelegenheit gebe, diese 
abzubüßen, denn nur dadurch könnet ihr geläutert und entschlackt in 
Mein Reich eingehen, so ihr die letzte Probe besteht und Mein werdet 
noch auf Erden... Amen 
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BD 4009 2.1:3:1947 


Gott milder, aber gerechter Richter .... 
Abbüßen auf Erden .... 


Es ist die ausgleichende Gerechtigkeit Gottes, daß die Menschen, die 
anderen übelwollen, oft durch das gleiche Übel gestraft werden und sie 
noch auf Erden abbüßen müssen, was sie an Sündenschuld auf sich 
geladen haben. Es ist jedoch wieder eine Gnade, wenn ihnen auf Erden 
die Möglichkeit zur Buße gegeben wird und sie ihre Schuld nicht in der 
ganzen Schwere hinübernehmen müssen in das jenseitige Reich, wo es 
um vieles schwerer ist, der Schuld ledig zu werden. Auf Erden kann die 
Strafe sie das Unrecht erkennen lassen, sie können bereuen und 
dadurch leichter büßen, während im Jenseits das Erkennen weit 
schwerer ist und sie durch Qualen nur immer verstockter werden 
können. 


Jedoch nicht immer sieht der Mensch sein Unrecht ein und bereut es, 
sondern zuweilen ist er noch mehr bedacht, den Mitmenschen zu 
schädigen, wenngleich er selbst die Auswirkung des bösen Willens zu 
spüren hat. Dann aber ist er verhärtet, und er nimmt seine Schuld mit 
hinüber ins jenseitige Reich. 


Dies muß vorausgeschickt werden, um nun verstehen zu können, 
warum unendlich viele Menschen in der Endzeit großes Leid zu tragen 
haben, warum sie oft in bitterster Not von seiten der Mitmenschen 
keine Hilfe bekommen, denn auch sie standen der Not der 
Mitmenschen gefühllos gegenüber in Zeiten, wo sie helfen konnten, so 
ihnen der Wille nicht gemangelt hätte. 


Und so sie an ihre Sünden und Unterlassungen denken und an sich 
selbst schärfste Kritik üben, so sie sich nun selbst erkennen und ihr 
Unrecht bereuen, wird auch die Strafe für sie ertragbar sein, und ihre 
Schuld kann auf Erden schon kleiner werden, und dann ist auch die 
Notzeit von Segen für diese, denn sie brachte ihnen Gnade, sie können 
ernstlich mit sich zu Rate gehen, ihr Unrecht Gott gegenüber 
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eingestehen und Ihn um Vergebung bitten. Und dann wird die Größe 
der Schuld wahrlich verringert werden, denn Gott ist ein milder Richter, 
und wo Er ersieht, daß der Mensch sein Unrecht bereut, läßt Er seine 
Strafe nach und vergibt ihm. Doch ohne das Eingeständnis seiner 
Schuld kann er nicht Vergebung finden, weil Gott wohl ein milder, aber 
gerechter Richter ist..... Amen 


Erbsünde 
BD 1447 1.6.1940 


Erbsünde .... 
Freiwerdung .... 


Es werden dem Menschen zu seiner endgültigen Freiwerdung die 
undenklichsten Gelegenheiten geboten, doch immer ist auch der Drang 
zur Sünde in ihm spürbar, und daher muß der Wille außerordentlich 
stark sein, ihr zu widerstehen und die Freiwerdung anzustreben. Also 
muß er ständig im Kampf liegen mit dem Verlangen in sich, denn dieses 
wird zumeist darauf gerichtet sein, was hinderlich ist für die 
Freiwerdung des Geistes, ansonsten der Widerstand kein Verdienst des 
Menschen wäre. 


Es ist die Kraft des Menschen zwar nicht ausreichend, um diesen Kampf 
erfolgreich zu bestehen, doch der Wille läßt den Menschen wieder die 
Kraft anfordern von Gott, die ihm nun auch zugeht. Es muß also immer 
der Sünde der Wille entgegengesetzt werden, soll die Freiwerdung des 
Geistes gelingen. Sünde ist alles, was wider den göttlichen Willen geht, 
also den Menschen trennt von Gott. 


Und es ist der Mensch geboren aus der Sünde, d.h., seine Seele ist der 
Zusammenschluß geistiger Wesenheiten, die aus eigenem Antrieb sich 
von Gott lossagten und Seinem Willen zuwiderhandelten, indem sie der 
Finsternis zustrebten und das Licht bekämpften. Ihr Widerstand gegen 
Gott hat ihnen den Zustand des Gebanntseins eingetragen, und es ist 
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also die Seele noch immer etwas Unfreies, Gebanntes, das sich erst frei 
machen soll durch eigenen Willen während des Erdenlebens. Er muß 
also erst die Sünde bekämpfen, d.h. alles, was gegen den göttlichen 
Willen gerichtet ist. Es ist ja die Seele nur zu dem Zweck verkörpert 
worden, um Gelegenheit zur Selbsterlösung zu haben, um ihren seit 
undenklichen Zeiten gegen Gott gerichteten Willen aufzugeben, gegen 
ihn anzukämpfen und endlich die Vereinigung mit Dem anzustreben, 
aus Dem sie hervorgegangen ist. 


Es ist also kein Mensch bei seiner Geburt frei von der Sünde der 
einstigen Auflehnung gegen Gott .... und also nun auch das Wort 
Erbsünde verständlich. Es nimmt der Mensch den Kampf auf gegen 
seinen ihm innewohnenden Drang gegen das Licht. Er wird immer 
kämpfen müssen, um den Dunkelheitszustand um sich zu verringern 
oder aufzuheben, und es wird dieser Kampf seinen ganzen Willen 
benötigen, doch steht ihm ungemessen Kraft zur Verfügung, so er 
seinen Willen ernstlich tätig werden läßt und die Kraft aus Gott begehrt. 


Der Wille ist es, der von Gott gefordert wird. Gibt der Mensch seinen 
Willen Gott zu eigen, dann gibt Gott ihm Seine Kraft in solchem 
Ausmaß, daß er sich restlos befreien kann aus seinem gebannten 
Zustand, der nur die Folge war jener Sünde .... dem Gott 
entgegengerichteten Willen .... Jeder Mensch nennt beim Eintritt in das 
Erdenleben noch den Gott-entgegen-gesetzten Willen sein eigen, kann 
aber beim Verlassen dieser Erde ihn völlig aufgegeben, d.h. dem 
göttlichen Willen unterstellt haben, und dies bedeutet für das Wesen 
endgültige Befreiung aus seiner undenkliche Zeiten währenden 
Gefangenschaft..... Amen 


BD 5967 28.u.29.5.1954 
Erbsünde .... 


Es müssen in euch immer wieder Fragen auftauchen, die ihr 
beantwortet haben möchtet, dann kann Ich euch aufklären, sowie ihr 
euch mit Mir in Verbindung setzet, sowie ihr nach innigem Gebet höret, 
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was Ich euch sage .... indem ihr eure nun auftauchenden Gedanken als 
diese Meine Antwort ansehet, wenn ihr nicht direkt angesprochen 
werdet von Mir, durch die Stimme des Geistes. Euer Verlangen und der 
Anruf zu Mir sichert euch auch rechtes Denken .... doch ohne Mich 
werdet ihr nicht in der Wahrheit stehen, ohne Mich ist euer Streben 
nach Aufklärung vergeblich, weil euch ohne Mich nur irriges 
Gedankengut erfüllt, das euch die Kräfte von unten vermitteln können 
.... eben weil ihr Mich ausschaltet, Der Ich der Geber der Wahrheit bin 
. Und so sei euch folgendes gesagt: Es kann euch immer nur 
bildmäßig Aufklärung zugehen, solange ihr nicht vollkommen seid .... 


Nimmermehr würdet ihr verstehen können die endlosen Tiefen 
göttlicher Weisheit, nimmermehr würdet ihr die Beweggründe für Mein 
Walten und Wirken verstehen, weil eure Unvollkommenheit auch 
mangelhafte Erkenntniskraft bedeutet und ihr also kraft eures 
Verstandes keine Erklärung finden könntet .... die euch aber 
blitzschnell zugehen kann, sowie euch im geistigen Reich Mein 
Liebelicht durchflutet. 


Auf Erden müsset ihr bildhaft Aufklärung erhalten, es können euch nur 
eurem Fassungsvermögen entsprechend die Vorgänge geschildert 
werden, die sich in Meiner Schöpfung abspielten .... und also können 
euch auch die geistigen Vorgänge in den Herzen der ersten Menschen 
nur durch irdische Vorgänge verständlich gemacht werden, die an sich 
jedoch nur ein schwacher Vergleich sind .... eben weil ihr selbst noch 
schwachen Geistes seid. .... Ihr Menschen seid gebunden durch 
Naturgesetze, denn die völlige Freiheit, die ihr euch durch euren 
einstigen Abfall verscherzt hattet, müsset ihr euch erst wiedererwerben 
durch euer Erdenleben .... 


Ich legte den ersten Menschen darum eine Begrenzung ihres Willens 
auf, weil Ich wollte, daß sie erstmalig erkennen sollten, daß sie einer 
Macht untertan waren und sie sich dieser Macht also freiwillig 
unterwerfen sollten .... um nun ihre endgültige Freiheit geschenkt zu 
bekommen. Einstmals wollten sie Mich nicht anerkennen, und es war 
dies die erste Sünde, die Auflehnung gegen Mich, aus Dem sie 
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hervorgegangen waren .... Nur das Anerkennen im freien Willen konnte 
diese erste Sünde wiederaufheben. Und diese Anerkennung Meiner 
Selbst wollte Ich erreichen, als Ich die gesamte Schöpfung erstehen ließ. 
Darum also waren die ersten Menschen so ausgestattet, daß sie Mich 
wohl erkennen konnten, aber nicht dazu gezwungen waren .... 


Und darum mußte also der freie Wille entscheiden, der wieder in einer 
"Versuchung! sich erproben sollte .... Es mußte das Auge der Menschen 
auf etwas gerichtet sein, das sie begehrten, und es mußte ein Verbot und 
eine Lockung zugleich sie zum Willensentscheid veranlassen. .... 
begreiflicherweise aber die Lockung mit einem Versprechen verbunden 
sein, dem sie nun widerstehen sollten .... 


Das Verbot und die Verlockung erfolgten von zwei Seiten .... weil es um 
die Rückkehr des Gefallenen zu Mir und um das Verbleiben bei 
Meinem Gegner ging, um das Erreichen des Zieles des von Mir 
Erschaffenen oder um den erneuten Rückfall in die Tiefe .... Und 
folglich mußte auch in den Menschen die Begierde gelegt sein und ihm 
auch die Möglichkeit geboten werden, diese Begierde zu stillen .... oder 
aber sie zu überwinden um eines weit höheren Zieles willen: die ewige 
Glückseligkeit bei Mir, die jene irdische Erfüllung der Begierde ums 
Tausendfache übertrifft. 


Da die Rückgewinnung der abtrünnig gewordenen Geistwesen ein 
Kampf war zwischen Mir und Meinem Gegner, mußte auch dieser die 
Möglichkeit haben, einzuwirken auf den Willen jener Wesen .... nur 
daß er Scheingüter und ein Scheinglück vortäuschte, auf daß die 
Menschen das wahre Glück, ein seliges Leben in Ewigkeit, sich 
verscherzen sollten .... Ich wußte um diese Versuchung und gab deshalb 
den ersten Menschen ein Gebot mit gleichzeitiger Warnung vor dem 
ewigen Tode .... 


Und diese Warnung hätte genügen müssen, in den Menschen jegliche 
Begierde zu ersticken, um nicht das Leben zu verlieren .... Und Mein 
Gegner überzeugte sie vom Gegenteil Meiner Warnung .... er versprach 
ihnen das Leben .... Sie aber erkannten Mich als höchste Macht und 
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folgten doch der Lüge .... und sie brachten dadurch den Tod in die Welt. 
Was aber war es, das ihre Begierde so mächtig werden ließ, daß sie 
dieser Begierde erlagen? .... Sie lebten ein seliges Leben im Paradies, sie 
waren Herr aller geschöpflichen Dinge; alles unterstand ihrem Willen, 
und sie fühlten sich glücklich im Vollbesitz von Kraft und Macht. 


Innige Liebe verband auch die erstgeschaffenen Menschen, und kraft 
dieser Liebe schon hätten sie sich selbst erlösen können aus der Fessel 
Meines Gegners. Und solange diese Liebe zu Mir und zu dem Partner 
gerichtet war, bestand auch keine Gefahr eines Versagens in der 
Willensprobe. 


Doch Mein Gegner wußte diese Liebe falsch zu lenken .... er verkehrte 
sie zur Ichliebe, indem er ihnen falsche Versprechungen gab und also 
nun die Begierde in ihnen entfachte, sich selbst Seligkeiten zu 
verschaffen .... Es wurde ihre Liebe eine verlangende, eine egoistische 
und niedrige Liebe, und damit gaben sie sich wieder dem in die Gewalt, 
von dem sie sich befreien sollten und es auch konnten, so sie Mein 
Gebot höher gestellt hätten als ihr Verlangen. 


Begreifet es, ihr Menschen .... die Zeit war noch nicht gekommen, da Ich 
das erste Menschenpaar segnen wollte .... Darum wurde es sündig .... 
denn nichts ist sündig, was sich Meinem Schöpfungsplan anpaßt, nichts 
kann Sünde sein, was in gesetzlicher Ordnung geschieht .... und niemals 
kann der Vorgang der Zeugung wider die Gott-gewollte Ordnung sein. 
Doch die Befriedigung der Sinne ohne den Willen, Leben zu gebären, 
ist kein Akt der Liebe, die göttlich ist, sondern eine von Meinem Gegner 
entfachte Selbstliebe, die den Menschen herabzieht und gänzlich in 
seine Gewalt treibt .... 


Dieser falschen Liebe waren die ersten Menschen zum Opfer gefallen, 
und diese falsche Liebe war die Sünde, die wieder gemahnte an die 
Ursünde der Selbstüberhebung .... die nicht sich verschenken wollte, 
sondern alles besitzen und die Erbgut war ihres Erzeugers .... die aber 
mit der göttlichen Liebe nichts gemeinsam hat .... Die göttliche Liebe 
ruht als Funke in euren Herzen und kann sich entzünden zu höchster 
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Glut. Doch das Ziel Meines Gegners war und ist, diese Liebe zu 
verkehren, und es ist ihm gelungen. Das Reine, Göttliche wurde 
verunreinigt und zu einer Ichliebe gewandelt, die den Begriff "Liebe" 
nicht mehr verdient und nur Begierlichkeit, Selbstsucht und Eigenliebe 
genannt werden kann und die auch zu allem fähig ist, was Mein Gegner 
von euch verlangt .... 


Und so wurde auch der Akt der Fortpflanzung für Meinen Gegner zu 
einem Mittel, das ihm unzählige Seelen zuwandte, was nimmermehr 
möglich gewesen wäre, wenn er unter Meiner Segnung stattgefunden 
hätte .... wo die göttliche Liebe des Schenkens und Beglückens ihre 
Krönung erfahren sollte in der Entstehung eines neuen Lebens .... Der 
Sündenfall also bestand in der Hingabe der reinen göttlichen Liebe um 
einer unreinen selbstischen Liebe willen .... 


Der Gottesfunke im Menschen wurde durch satanisches Einwirken 
ausgelöscht und dafür ein Feuer entfacht, dem alles Edle und Reine zum 
Opfer fiel .... Es wurden die Sinne erregt und zu höchster Gier getrieben, 
was nimmermehr Meinem Schöpfungsakt entsprach .... doch der 
Willensfreiheit Meines Gegners und auch Meiner Geschöpfe wegen 
nicht gehindert wurde .... da es immer noch im Willen des einzelnen 
Menschen liegt, dieser Versuchung durch Satan zu widerstehen .... 


Der Sündenfall also war nicht der Fortpflanzungsakt, sondern die durch 
Satan angeregte und im freien Willen entzündete verkehrte und sündige 
Liebe .... Es wurde ein im göttlichen Sinne beglückender Schöpfungsakt 
herabgezogen zu einem Spiel unreiner Geister .... 


Es wurde Meinem Gegner Zutritt gewährt zu einem Akt, wo Ich Selbst 
mit Meinem Segen bei den Menschen sein wollte, um die reine, 
göttliche Liebe in ihnen zu verstärken, daß diese auch in die nun 
gezeugten Wesen überfließen sollte und so also ein 
Menschengeschlecht erstanden wäre, das in stets hellerem Liebelicht 
den Weg zu Mir zurückgefunden hätte ohne Leid und Qual, das in 
kurzer Zeit sich erlöst hätte durch die Liebe, weil es Mich Selbst 
erkennen mußte, wo die Liebe erstrahlte .... Die ersten Menschen hätten 
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diese Willensprobe bestehen können .... doch da Ich mit Meinem 
Gegner rang um die Seelen der Menschen, konnte Ich ihn nicht 
hindern, Mittel anzuwenden, um sich den Sieg zu sichern. Denn es ging 
um die Rückkehr Meiner Geschöpfe in völlig freiem Willen .... der 
jedoch versagte und dem ganzen Menschengeschlecht ein Los eintrug, 
von dem es selbst nicht mehr frei wurde .... bis ein Mensch in reiner 
göttlicher Liebe das Werk vollbrachte .... das die gesamte Menschheit 
entsühnte und ihr wieder den Weg frei machte nach oben .... Denn die 
Liebe trägt den Sieg davon, und die Liebe wird nicht eher ruhen, bis 
auch das letzte Mir Abtrünnig-Gewordene den Weg zurückgefunden 
hatzuMir.... Amen 


BD 8830 16.7.1964 
Gott will Sein Wort anders verstanden haben .... 


Wenn ihr die reine Wahrheit, die von oben euch zugeht, den Lehren 
entgegensetzet, die bisher als Mein Wort galten, so müsset ihr den 
großen Irrtum gewahr werden, in dem ihr wandelt. Und es ist eure 
Pflicht, offen dazu Stellung zu nehmen. Ihr könnet nicht euch 
einverstanden erklären, daß man so und so eine Sache betrachten kann, 
sondern Mein Wort wird immer die gleiche Bedeutung haben und auch 
mit dem Wort von oben übereinstimmen, nur von Menschenverstand 
anders ausgelegt werden. 


Und diesen menschlichen Verstand hat Mein Gegner sich zu eigen 
gemacht und Verwirrung hineingetragen, denn verstandesmäßig 
waren alle Auslegungen möglich. Ich aber habe euch eine geistige 
Auslegung gegeben, und Ich konnte dies nur einem Geistig-Geweckten 
gegenüber, der nun aber auch voll und ganz orientiert ist, wie Mein 
Wort zu verstehen ist, und er sich auch dafür einsetzen soll, um gegen 
falsche Auslegungen vorzugehen. 


Er soll die Menschen aufmerksam machen und sie in dem Sinne 
unterweisen, wie Ich es getan habe und noch ständig tue, damit sie in 
der Wahrheit wandeln, die allein zur Seligkeit führt. Sie sollen 
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hingewiesen werden, daß Ich alles anders verstanden haben will, daß 
die Menschen geistig Meine Worte verstehen und also auch geistig 
erfüllen sollen. Mit Meiner direkten Ansprache gebe Ich ihnen schon 
die Erklärung des Abendmahls .... 


Sie sollen sich speisen und tränken lassen von Mir Selbst, und es ist 
dazu die Liebe zu Mir und zum Nächsten unbedingt nötig, weil sie 
sonst nicht die Gnade Meiner Ansprache erfahren können, weil sie 
sonst nicht als "Zeichen Meiner Anwesenheit" Mein Wort vernehmen 
können .... Es nützen euch also keine äußeren Zeichen und Gebräuche, 
um Meiner Anwesenheit in euch sicher zu sein. Es ist nur die Liebe, die 
in euch sein muß, denn nur durch die Liebe ist Meine Gegenwart 
gesichert. 


Dann aber werdet auch ihr Mein Wort empfangen und also gespeist 
werden mit Meinem Himmelsbrot, mit dem Wasser des Lebens, mit 
Meinem Fleisch und Meinem Blut. 


Und so ihr euch mit dieser Auslegung auseinandersetzet, werdet ihr 
auch keinen Widerspruch finden zu Meinem Wort, das Ich gesprochen 
habe, als Ich auf Erden wandelte .... Ich teilte Meinen Jüngern aus das 
Brot und den Wein, die aber auch wußten, daß Ich darunter Mein 
Wort verstanden haben wollte, das sie ihren Mitmenschen austeilen 
sollten .... 


Mein Gegner aber suchte die Menschen zu verwirren, indem er ihnen 
eine andere Auslegung unterschob, die sie aber eifrig beachteten und 
langsam von dem eigentlichen Sinn Meines Wortes abkamen. 


Und so müsset ihr euch alle Meine Worte geistig zu erklären suchen .... 
Es gibt nicht ein Wort, das ihr so verstehet, wie Ich es verstanden haben 
will .... weil Mein Gegner ganze Sache gemacht hat, daß er den Geist der 
Menschen verwirrte, daß aber jederzeit die Meinen von Mir belehrt 
wurden und diese immer in der Wahrheit wandelten. Und wer diesen 
folgte, gehörte der von Mir gegründeten Kirche an .... Die Auslegung 
Meiner Worte hat zu den verschiedensten "Heiligungs"-Mitteln geführt 
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.. zu den Sakramenten, die alle den Menschen Heiligung bringen 
sollen. Doch wie kann solches geschehen, wenn die Liebe den 
Menschen fehlt? Der Mensch ist nur zum Zwecke der Umgestaltung zur 
Liebe auf der Erde .... Wie kann ein Mensch durch den Taufakt allein 
frei werden von der Erbsünde, wozu ein in der Liebe gelebtes 
Erdenleben gehört? 


Wie kann ein Mensch durch ein äußerliches Lippenbekenntnis frei 
werden von Sünden jeglicher Art, wenn nicht die tiefste Liebe zu Gott 
ihm dieses Bekenntnis abringt? 


Und wie kann ein Mensch durch solche Heiligungsmittel befreit von 
seiner Schuld in das jenseitige Reich eingehen, der nur nach dem Grade 
der Liebe gewertet wird? .... Durch Mein Wort, durch die Belehrungen 
von oben, werden euch alle irrigen Lehren aufgedeckt, und ihr könnet 
selbst dazu Stellung nehmen. 


Denn diese eine Gewißheit müsset ihr haben, daß ihr von einer Seite 
aus reinste Wahrheit zugeführt bekommet und daß diese Quelle der 
Wahrheit Ich Selbst bin, daß Ich euch auch Aufklärung geben kann, 
wie Ich Mein Wort verstanden haben will, daß Ich aber auch jede 
Gelegenheit erfasse, wo dies möglich ist, denn Mein Gegner hat es gut 
verstanden, euch alle in seinen Bann zu ziehen. 


Und ihr wehret euch nicht durch den eigenen Willen zur Wahrheit, 
ihr nehmet unbedenklich an, was euch vorgesetzt wird, und wendet 
euch nicht einmal an Den, Der Ursprung allen Wissens ist, ihr wendet 
euch nicht einmal an die höchste Instanz, Sie bittend um die Wahrheit, 
die Sie euch sicher nicht verweigern wird, denn Ich warte nur auf diesen 
Ruf, auf daß Ich die Wahrheit in reinster Form austeilen kann und die 
Menschen aus dem Netz von Irrtum in die Wahrheit führe. 


Denn die Menschen haben freien Willen, den Ich nicht antaste, mit 


dessen Hilfe sie aber auch den Gegner abdrängen können, wenn sie nur 
die reine Wahrheit begehren .... Amen 
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Sündenvergebung 
BD 0444 31.5.1938 


Vergebung der Sünden .... 1. 


Gehet in euch und erkennet eure Sünden .... Und wenn ihr gefehlt habt, 
so bittet den Herrn um Verzeihung und um Seine Gnade .... das allein 
ist wohlgefällig vor Gott. Doch wenn ihr glaubet, daß ununterbrochene 
Gebete zu Gott dringen, die nicht aus tiefstem Herzen kommen. ..... 
wenn ihr glaubet, daß der Herr nur denen vergibt, die für dieses Leben 
durch Privileg näher dem Herrn zu sein glauben .... die sich ein Schema 
zurechtgelegt haben, nachdem alle Sünden in bestimmter Frist 
programmäßig erlassen werden .... so will euch der Herr eines Besseren 
belehren. 


Ihr habt durch die göttliche Liebe des Heilands euch das Anrecht 
erworben, euch befreien zu können von euren Sünden, so ihr diese im 
innersten Herzen erkennt .... darüber aufrichtig Reue empfindet und 
zugleich den Herrn und Heiland um Sein göttliches Erbarmen anfleht, 
daß Er diese Sünden von euch nehmen möge .... und daß ihr den festen 
Vorsatz fasset, diese Sünden zu meiden aus Liebe zum göttlichen 
Heiland. 


Alles, was der Mensch als Unrecht erkennt, muß er auch im Herzen 
verabscheuen, und dieses wieder wird auch in ihm den Vorsatz reifen 
lassen, die Sünde zu meiden, und bringt er dann wie ein Kind seinem 
Vater die ernste Gesinnung entgegen, Diesen nie durch solches Unrecht 
betrüben zu wollen .... vereinigt sich mit dem Abscheu tiefe Reue und 
der Vorsatz, sich zu bessern .... so nimmt der Herr liebevoll den reuigen 
Sünder an Sein Herz und vergibt ihm seine Sünden. 


In der Welt aber haben sich Sitten und Gebräuche eingebürgert, nach 
denen man seiner Sünden ganz mechanisch enthoben werden kann .... 
Und damit ist einem größeren Übel und Frevel an der Menschheit 
Vorschub geleistet worden. Denn es wurde der Nachlaß der Sünden zu 
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einer wahren Glauben tötenden Unsitte, weil er sich so vollzog, daß 
schließlich das Empfinden des Herzens wohl dabei als unerläßlich 
erwähnt wurde .... daß aber die wenigsten der Sünder sich befleißigten, 
in völlige Fühlungnahme mit dem Herrn zu treten .... daß zwar alle 
zeremoniellen Bedingungen erfüllt wurden, der eigentliche Akt der 
Sündenvergebung aber die Menschen in dem Glauben ließ, ihrer Pflicht 
nachgekommen zu sein .... daß jedoch das Herz des Menschen noch gar 
nicht die Bedingungen erfüllt hat, die zur Vergebung der Sünden durch 
den Herrn vonnöten sind. 


Und immer mehr gewann dadurch eine Irrlehre Oberhand, die wohl in 
ihrer Grund-Auffassung und ihrer Absicht gut und edel ist, aber die 
Menschen nur an eine pflichtmäßige Ausübung einer Handlung 
gewöhnt, die in ihrer ganzen Tiefe gar nicht ernst genug erfaßt wird und 
doch so unendlich notwendig ist für das Seelenheil der Menschen ..... 
(Unterbrechung) 


BD 0445 1.6.1938 
Vergebung der Sünden .... II. 


Keinem Menschen ist es gegeben, sich selbst von seiner Sündenschuld 
zu erlösen .... er bedarf dazu immer der Liebe des göttlichen Heilands. 
Ebenso hat auch der Mensch von sich selbst aus nicht die Macht, 
anderen Mitmenschen die Sünden zu vergeben .... nur wenn er in 
Ausübung seines Amtes, {als Vertreter der ewigen Gottheit auf Erden}, 
handelt und dabei das Herz des Menschen innigst bewegt ist, d.h. dieser 
aus vollster Erkenntnis seiner Schuld den Vater im Himmel um 
Vergebung bittet. Es ist also immer nur ausschlaggebend der Wille des 
Erdenkindes, und die Handlung des Stellvertreters Gottes ist nur ein 
sinnbildliches Zeichen des Gnadenaktes .... 


Es wird sonach das Sündenbekenntnis, das abgelegt wird, ein völlig 
nutzloses sein, auch wenn damit die Pflichten scheinbar erfüllt sind, 
wenn nicht ein gleiches Sündenbekenntnis zum göttlichen Vater mit 
innigstem Flehen um Vergebung gesandt wird. Und umgekehrt wird 
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hingegen ein solches reuevolles Sündenbekenntnis dem Vater 
gegenüber auch ohne diese Zeremonie die wahrhafte Vergebung dieser 
Schuld bewirken. Es wissen die Menschen oft nicht mehr, wie ferne sie 
der wirklichen Gottheit sind, obwohl sie allen Anforderungen, welche 
die Kirche auf Erden ihnen stellt, nachkommen .... Es ist zu völlig 
mechanischem Handeln geworden, was innigstes Herzensbedürfnis 
sein sollte .... Und so kann auch ein solches Erfüllen der Pflichten nicht 
immer von gleichem Segen sein .... 


Die Herzen müssen zu Gott finden, eine innige Verbindung mit dem 
Schöpfer und Erlöser muß vorangehen, dann wird der Herr in aller 
Gnadenfülle die Erdenkinder bedenken, auf daß sie immer mehr zu 
Ihm finden und ohne ihren Heiland bald nicht mehr wandeln mögen 
auf Erden. Doch der erste Schritt muß selbst getan werden .... es weiß 
ein jeder, wenn er gesündigt hat .... 


Er muß nun auch, so wie er selbst zur Sünde gefunden hat, auch zur 
inneren Einkehr finden .... erkennt er die Sünde, so wird er sie auch 
verabscheuen lernen, und dann folgt die Reue und der Wunsch, von der 
Schuld befreit zu werden .... dann aber ist das Gebet um Vergebung aus 
dem Herzen kommend und wird auch so das Ohr Dessen erreichen, Der 
allein alle Schuld tilget durch Seine große Liebe ...... Amen 


BD 0906 10.5.1939 
Vergebung der Sünden .... 


Die in Mir ihren Vater sehen, sind frei von aller Schuld, denn so sie sich 
hingebend zum Vater flüchten, wird es ihnen auch bewußt, daß Er das 
gütigste und beste Wesen ist und daß sie Vergebung aller Schuld von 
Ihm erwarten können. 


Und so ist es unstreitbar um vieles besser, wenn Meine Kinder ihr 
Verhältnis zu Mir erkennen und kindlich bitten und demütig Meine 
Gnade begehren, denn es ist dies ein Eingeständnis ihrer Schwäche und 
ihrer Unwürdigkeit und nützet mehr als ein öffentliches Bekennen ihrer 
Sünden vor den Menschen .... 
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Die Mein Wort in sich tragen, können jederzeit gewiß sein, daß Ich sie 
freispreche von ihrer Sündenschuld, so es ihnen ernst ist, Mich nicht zu 
betrüben, und sie nur ihrer Schwäche zum Opfer fallen. Im demütigen 
Gebet um Kraft, in Meinem Willen zu bleiben, liegt auch die stille 
Zusicherung, Mir allein zu dienen, und so der Vater den guten Willen 
des Kindes sieht, ist Seine Liebe auch ständig bereit, zu vergeben, wenn 
es gefehlt hat. Doch ihr Menschen auf Erden begehret die Vergebung 
eurer Sünden nur selten aus tiefstem Herzen, denn zugleich mit dieser 
Bitte muß der Vorsatz in euch reifen, nimmer in den alten Fehler 
zurückzufallen, und dies versäumet ihr oft. 


Und so wird ein besonderer Akt der Sündenvergebung nicht vonnöten 
sein, so ihr Mir wahrhaft euer Herz antraget, auf daß Ich es segne und 
mit Meiner Liebe bedenke .... ihr werdet von Stund an am inneren 
Frieden des Herzens erkennen, daß eure Sündenschuld von euch 
genommen ist, denn Ich will nur, daß ihr Mich als euren Heiland und 
Erlöser anerkennt .... daß ihr willig seid, der Gnaden des 
Erlösungswerkes teilhaftig zu werden .... Ich will von euch sagen 
können, daß Ich für euch gestorben bin .... 


Ich will also nur eure Zusicherung haben, daß ihr willens seid, dieses 
Mein Erlösungswerk anzuerkennen, und Ich will dann alle Schuld von 
euch nehmen und euch erlösen aus der Gewalt des Bösen .... Ich will 
Meine Kinder in inniger Vaterliebe an das Herz ziehen, und so ihr 
gleichfalls nur das Verlangen habt, mit Mir vereinigt zu sein, werdet ihr 
die Sünde verabscheuen, und der leiseste Rückfall wird genügen, das 
Unrecht zu erkennen und innig um Vergebung zu bitten. 


Ich will euch geben, alles, was ihr erbittet, denn Meine Vaterliebe ist 
unentwegt zu geben bereit dem, der würdig ist zu empfangen .... Und so 
wird auch ein jeglicher Sünder bedacht werden, es wird ihm Vergebung 
der Sünde werden, so er sich in seiner Herzensnot wendet zu Mir, 
seinem Vater .... seinem Heiland und Erlöser. Ihn will Ich wahrlich 
nicht unerquickt und ungetröstet lassen und ihn nicht verdammen ob 
seiner Sünde, denn es ist der Vater im Himmel unendlich liebevoll, 
weise und gerecht.... Amen 
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BD 1430 22.5.1940 


Christus Fürsprecher .... Sündenvergebung .... 
Bejaben des Erlösungswerkes .... 


Bekennet eure Schuld dem himmlischen Vater, auf daß Er euch davon 
befreie. Es gibt kein Gesetz, das die Liebe Gottes in Frage stellen könnte 
.... es gibt nichts, das unerfüllbar wäre von seiten des Menschen, was 
Gott von ihm verlangt. So euch also Schuld drückt und ihr von dieser 
befreit werden möchtet, braucht sich nur euer ganzer Wille zum Vater 
wenden und ihr euch Ihm und Seiner Gnade empfehlen. 


Und Er wird alle Schuld von euch nehmen, so es euer inniger Wunsch 
ist, davon befreit zu werden. Denn ihr habt einen gewaltigen 
Fürsprecher bei Gott, Jesus Christus, Der ja aus Liebe zu euch eure 
Sündenschuld auf Sich nahm und dafür gestorben ist. Ihr braucht nur 
diese Seine Liebe und Seine Fürsprache zu erbitten, euch also bewußt in 
den Kreis derer zu stellen, für die der Heiland gestorben ist, und ihr 
werdet der Gnaden des Erlösungswerkes teilhaftig werden .... Ihr werdet 
frei werden von aller Schuld um Jesu willen. 


Nur muß euer Wille tätig geworden sein .... Ihr müßt die Sünde selbst 
als eine Last empfinden, von der ihr frei zu werden wünschet, ihr müßt 
sie verabscheuen, und der Wunsch nach Befreiung muß so heftig in 
euch sein, daß ihr eben die göttliche Liebe und Gnade des Heilands in 
Anspruch nehmet und euch erlösen lasset von aller Schuld. Dieser Wille 
ist ein Bejahen, ein Anerkennen des Erlösungswerkes .... ihr steht also 
dann im Glauben an Jesus Christus, den Erlöser der Welt .... ihr wendet 
euch Ihm zu und von dem Urheber der Sünde ab .... Ihr erkennet somit 
das Unrecht, das ihr getan habt. Und das Schuldig-Fühlen läßt euch 
demütig werden, es läßt euch bitten um Erbarmen .... 


Ihr stellt die Verbindung her zum himmlischen Vater in der Erkenntnis, 
daß ihr wider Ihn gesündigt habt, daß ihr Seine Gebote nicht beachtet 
und also auch nicht erfüllt habt .... Ihr empfindet dies als Unrecht, ihr 
seid nicht mehr überheblich oder euch eures Wertes bewußt, sondern 
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demütig bittet ihr den Vater um Seine Gnade und Barmherzigkeit. Und 
Er höret euer Gebet um Seines Sohnes willen .... Er nimmt das 
Sühneopfer an, das Ihm Jesus durch Seinen Tod am Kreuze für euch 
und eure Sünde dargebracht hat .... Und also hat Er euch erlöst von 
allen Sünden ...... Amen 


BD 1775 13.1.1941 


Sündenvergebung .... 
„So ihr kein Zeichen sehet, glaubet ihr nicht ....“ 


Die tiefe Reue muß der Vergebung der Sündenschuld vorangehen; sie 
ist die Vorbedingung, die gestellt werden muß, um dem Erdenkind die 
Größe seines Unrechts bewußt werden zu lassen, sich gegen Gott 
versündigt zu haben. Wer Gott über alles liebt, kann nicht sündigen, 
also ist Sünde immer ein Mangel an Liebe, und aus diesem heraus 
vergeht sich der Mensch gegen Gott. Gleichzeitig aber ist die Sünde das 
Eingehen in den Willen des Widersachers, der immer das will, was 
Gottes Willen zuwider ist. 


Es hat also der Mensch den Willen des Widersachers über den 
göttlichen Willen gestellt, er hat ihm gehorcht, sich aber dem göttlichen 
Willen widersetzt. Es muß der Mensch also die Größe seines Unrechts 
erkennen, dann wird er es auch bereuen, so er in der Liebe zu Gott 
steht, und dann wird er auch im Herzen Gott um Vergebung bitten 
können, auf daß ihm nun auch verziehen wird. 


Es ist nun das Sündenbekenntnis, die Bitte um Vergebung, kein 
formeller Akt, sondern sie steigt aus tiefstem Herzensgrund zum Ohr 
des himmlischen Vaters empor .... Und das ist das Göttliche im 
Menschen, daß er erkennen kann, wenn er gut ist, daß er nicht in 
Unkenntnis tappt, wenn nur sein Wille Gott zugewandt ist. Es wird ihm 
gedanklich das Rechte zum Erkennen gebracht, und handelt er nun, 
diesem Erkennen entsprechend, dann handelt er dem göttlichen Willen 
gemäß. Wenn die Beweise der Sündenvergebung vor der Welt, vor den 
Augen der Mitmenschen gefordert werden, so ist das ein Zeichen zu 
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schwachen Glaubens an die Liebe Gottes. Denn Gott sieht in die 
Herzen, und Er braucht wahrlich nicht nach außen wahrnehmbare 
Bestätigungen der Sündenvergebung zu geben .... Seine Liebe gibt zwar 
oft sichtbare Zeichen, daß Er dem Erdenkind seine Sünden vergeben 
hat, doch es dürfen nicht die Zeichen nur als Beweis der Vergebung 
gelten. „So ihr keine Zeichen sehet, glaubet ihr nicht“, spricht der Herr, 
„doch selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“ Wer Gott im Geist 
und in der Wahrheit um Erbarmung anfleht, der erkennt seine 
Unwürdigkeit und hebt die Hände ringend zum Vater empor. 


Ihm wird geholfen aus der Not seiner Seele, denn er will zu Gott, und 
also hilft ihm Gott immer in der Weise, wie es ihm dienlich ist. Sofern 
der Mensch seinen Weg direkt zu Gott nimmt, kommt Gott ihm auch 
entgegen. Seine Diener belehren ihn und weisen ihn recht, und besser 
ist es, es überläßt sich der Mensch den in Gottes Diensten stehenden 
geistigen Wesen, als daß er Beistand sucht bei den sich Gottes Diener 
Nennenden auf Erden, die noch fernab stehen vom rechten 
Gottesdienst. Denn nicht alle sind wirkliche Gottesdiener, die wohl das 
Amt eines solchen ausüben. 


Und so sie wirklich Männer sind nach dem Herzen Gottes, so dürfen sie 
dennoch nicht das Erdenkind verurteilen, das sich in vollstem Glauben 
direkt dem himmlischen Vater anvertraut .... Und dieser Glaube wird es 
auch erkennen lassen seine Sündhaftigkeit, seine Niedrigkeit und seine 
Hilfsbedürftigkeit .... und es wird aus tiefstem Herzen den Vater um 
Erbarmen bitten. Und darum nähert Sich Gott ihm nun offensichtlich 
und läßt ihm Seine Gnade zuströmen, zum Zeichen, daß kein Gebet 
unerhört verhallt, das im Geist und in der Wahrheit zu Ihm 
emporgesandt wird..... Amen 


BD 3297 17.10.1944 
Sünden-Nachlassen oder -Behalten .... Jünger Jesu .... 


Welchen ihr die Sünden vergeben werdet, denen sind sie vergeben, und 
welchen ihr die Sünden behalten werdet, denen sind sie behalten .... Es 
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sind auch dies Meine Worte, die vielfach eine andere Auslegung 
gefunden haben, als von Mir hineingelegt worden ist. Und es gehört zur 
Berichtigung ein Mensch erweckten Geistes, der Meine Stimme 
vernimmt und euch Menschen Meine Aufklärung übermittelt, auf daß 
ihr vom Irrtum frei werdet und in der Wahrheit wandelt .... Meine 
Jünger waren mit der Kraft ausgestattet, in Meinem Namen Wunder zu 
wirken, zu heilen, Tote zu beleben und den Menschen dadurch die 
Kraft ihres ungeteilten Glaubens an Mich zu beweisen. 


Sie waren in einem Geisteszustand, der jenes übernatürliche Wirken 
zuließ, denn als Mein Geist über sie kam, waren sie erfüllt mit Kraft und 
Licht, mit Macht und Weisheit. Sie konnten also die Wahrheit 
verbreiten, weil sie selbst in dieser standen, und sie konnten durch ihr 
bloßes Wort Dinge vollbringen, die außerhalb jeder menschlichen 
Fähigkeit lagen. 


Denn sie waren Meine Jünger .... unterwiesen von Mir während der Zeit 
Meines Erdenwandels durch das innere Wort, sie standen in der Liebe 
und glaubten an Mich, sie konnten dadurch auch Meinen Geist in sich 
aufnehmen und durch ihn wirken. Es waren die außergewöhnlichen 
Taten Zeichen ihrer seelischen Reife, die den Menschen wieder Beweise 
sein sollten, zu welcher außergewöhnlichen Fähigkeit der Mensch 
gelangen kann, so er nach Meinem Willen lebt, d.h. sich formt nach 
Meinem Ebenbild .... zur Liebe .... 


Denn Liebe ist Kraft, und so der Mensch in der Liebe steht, ist er auch 
kraf- und lichtdurchstrahlt, denn der Geist Gottes, Seine 
Kraftausstrahlung, kann ihn erfüllen. Und Ich lebte den Menschen ein 
Leben in Liebe vor .... Ich zeigte es ihnen, zu welcher Kraft der Mensch 
gelangen kann und ließ nach Meinem Tode lebendige Beispiele zurück, 
die wieder Meine Liebelehre verkünden und auch Beispiel ihrer Kraft 
geben sollten, damit es den Menschen leichtfallen konnte, zu glauben 
an Mich .... 


Ich Selbst aber war mitten unter Meinen Jüngern, wenn auch nicht 
mehr sichtbar, so doch im Geist .... Ich leitete sie, weil alles, was von 
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Meinem Geist durchstrahlt ist, Meiner göttlichen Führung unterliegt .... 
weil Ich Selbst nun durch jene wirken konnte, die in Meinem Namen 
tätig waren. Also hatten die Jünger nun die gleiche Macht und das 
gleiche Recht, weil alles, was sie taten, nun Mein Wille war; sie waren 
von Meinem Geist erleuchtet, der Ausstrahlung Meiner Selbst ist. 


Folglich hatten sie auch die Macht, Sünden zu vergeben in Meinem 
Namen, insbesondere dann, wenn eine Krankheit die Folge ihrer 
Sünden war und sie, um diese Krankheit zu heilen, auch die Sünde 
selbst den Menschen nachlassen mußten. Erkannten sie aber die 
Unwürdigkeit eines Menschen, ihren Unglauben und ihren Gott- 
abgewandten Willen, so waren sie ebenso berechtigt, sie in ihrem 
sündhaften Zustand zu belassen, denn nicht ihre menschliche 
Erkenntnis bestimmte dies, sondern der göttliche Geist in ihnen, Mein 
Geist, der um alles weiß und also auch um die Unwürdigkeit eines 
Menschen und daher auch um die Nutzlosigkeit eines gnadenvollen 
Wirkens an ihm. 


Ich also gab Meinen Jüngern das Recht, die Menschen zu bedenken 
nach ihrer Erkenntnis, weil Mein Geist in ihnen tätig war und dieser 
rechtes Denken Meiner Jünger gewährleistete .... Nun aber haben sich 
die Menschen ein gleiches Recht angemaßt, in denen Mein Geist noch 
nicht wirksam ist .... 


Sie haben die Berechtigung, Sünden zu vergeben oder zu behalten, auf 
die Person selbst, nicht aber auf den göttlichen Geist in dieser Person 
bezogen und also allen Nachfolgern der Jünger dem Wort nach, nicht 
ihrem Geist nach diese Berechtigung zuerkannt und somit den Sinn 
Meines Wortes falsch verstanden, wenngleich sie nun auch recht 
denken würden, wenn sie sich darüber klar wären, wer in Wahrheit 
Mein Jünger ist .... 


Nicht die sind es, die sich selbst berufen, sondern die Ich berufen habe 
für ihr Lehramt auf Erden .... Denn Ich gab Meinen Jüngern den 
Auftrag: „Gehet hin und lehret alle Völker ....“ Um aber lehren zu 
können, muß Mein Geist in ihnen wirksam sein, auf daß sie die reine 


420 


Wahrheit den Menschen austeilen und sie in der Welt Meine Liebelehre 
verbreiten können. Die Wahrheit aber kann nicht anders als durch 
Geisteswirken in Besitz genommen werden. Und also müssen Meine 
Jünger unbedingt vom Geist Gottes erleuchtet sein, bevor sie sich zu 
Meinen Jüngern zählen können. Dann aber werden auch sie von Licht 
und Kraft durchstrahlt sein und außergewöhnliche Taten vollbringen 
können, die Kraft des Geistes wird sie fähig machen, Kranke zu heilen, 
also von der Sünde und ihren Folgen die Menschen zu befreien, sowie 
diese glauben an Mich und Meinen Namen .... 


Diesen von Meinem Geist erleuchteten Menschen habe Ich die Macht 
gegeben, Sünden zu vergeben, weil sie durch ihren reifen 
Geisteszustand auch erkennen, wann der Mensch würdig ist, daß ihm 
die Sünden vergeben werden, denn sie handeln dann an Meiner Statt, 
und Ich bin es, Der ihnen in Wirklichkeit die Sünden vergibt. 


So aber Menschen sich berufen fühlen, den Akt der Sündenvergebung 
vorzunehmen, die keinerlei Berufung von Mir Selbst aufweisen können, 
die weder von Meinem Geist erleuchtet sind noch Mein Wort in sich 
vernehmen, so kann ihnen wohl mit Recht die Berufung abgestritten 
werden, was schon daraus hervorgeht, daß sie nicht fähig sind, den 
Mitmenschen zu erkennen, um nun zu urteilen, ob ihm die Sünden zu 
belassen oder zu behalten sind. 


Die Beurteilung dessen setzt schon das Geisteswirken voraus, das 
jedoch den meisten sich als Diener Gottes berufen Glaubenden 
abgesprochen werden muß, solange sie nicht das innere Wort haben. 
Durch Mein Wort erst sind sie berufen zum Wirken für Mich, denn nur 
Mein Wort macht sie wissend, d.h., es vermittelt ihnen reine Wahrheit, 
und diese ist unbedingt nötig, um als Mein Jünger für Mich tätig sein zu 
können. 


Wer selbst die Wahrheit hat, der kann sie auch weiterleiten, und er 
verhilft dem Mitmenschen dadurch zur Freiwerdung. Wer Mein Wort 
hat, der wird auch das Beurteilungsvermögen haben, wann der Mensch 
Gott-zugewandten Willens ist. Denn das gesprochene Wort des 
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Menschen ist oft trüglich, es braucht das Herz nicht daran beteiligt sein, 
was der Mund ausspricht. Der rechte Jünger aber hat auch die Gabe des 
Erkennens der Mitmenschen, und also weiß er auch, welchem 
Menschen es ernst ist um die Vergebung seiner Sünden, und er läßt sich 
nicht täuschen von vielen Worten, denen die innere Überzeugung fehlt. 
Und darum kann die Sündenvergebung auch kein allgemeiner Akt sein, 
da sie nur dort erfolgen kann, wo tiefste Reue vorangegangen ist und wo 
solches von Meinen Jüngern erkannt wird. Dann aber wird das Urteil 
dessen gültig sein vor Mir, denn er handelt nur in Meinem Auftrag, und 
sein Wirken steht unter Meinem Willen. 


Und dies habe Ich Meinen Jüngern mit jenen Worten zu verstehen 
gegeben, daß sie völlig in ihrem Handeln und Denken mit Mir 
übereinstimmen, so sie in Meinem Namen für Mich tätig sind, daß sie 
nicht anders denken und wollen können, als Mein Wille ist, so der 
göttliche Geist in ihnen wirket, der sie aber erst zu Meinen Jüngern 
stempelt. Denn Ich Selbst berufe Mir Meine Diener auf Erden, weil Ich 
wahrlich weiß, wer zu diesem Amt befähigt ist und wen Ich mit den 
Gaben ausstatten kann, die ein Lehramt auf Erden erfordert .... Und 
ihnen gebe Ich dann auch die Gewalt, denn sie führen dann nur aus, 
was in Meinem Willen liegt... Amen 


BD 5261 27.11.1951 


Sündenvergebung .... 


Die offenkundige Willensrichtung zu Mir beweiset Mir auch die 
Wandlung im Herzen eines Menschen, sie beweiset Mir, daß der 
Mensch zu Mir verlangt, daß er die bisherige Bahn verlassen hat, daß er 
seinen Widerstand völlig aufgegeben und Mich als Herr und Vater 
anerkennt. 


Damit ist nun eigentlich das Ziel erreicht, der Mensch hat sich getrennt 
von Meinem Gegner, dem er seit Ewigkeiten gefolgt war, und er ist in 
Mein Lager herübergewechselt, er hat die beiden Sphären vertauscht, er 
sucht das Licht und fliehet die Finsternis. Eine Willenswandlung im 
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Herzen eines Menschen aber erkenne Ich stets, und es setzt nun auch 
der Kraftvermittlungsprozeß ein, auf daß der Mir zugewandte Wille 
Stärkung erfahre und der Mensch nun unentwegt sein Ziel verfolgt, mit 
Mir vereint zu sein .... 


Eine Willenswandlung zieht unfehlbar auch eine Wesenswandlung 
nach sich, der Mensch gleicht sich in seinem Wesen Meinem Urwesen 
an, das er anstrebt. Und so ist der Wille zu Mir unweigerlich verbunden 
mit der Abkehr und dem Abscheu vor der Sünde, vom Unrecht, von der 
Lieblosigkeit, ansonsten der Wille noch nicht Mir zugewandt ist. Es 
kann der Mensch nicht sündigen, der aus ganzem Herzen Mich 
anstrebt, wie umgekehrt ein Sünder noch kein Verlangen hat danach, 
mit Mir sich zu vereinen .... 


Es kann aber ein Sünder durch Ermahnungen und Hinweis auf seinen 
schlimmen Zustand aufmerksam gemacht und zum Nachdenken 
gebracht werden, er kann dann seinen Zustand als sündhaft erkennen 
und seiner ledig werden wollen. Ihn drückt dann die Sündenschuld als 
solche, und von dieser Last sucht er frei zu werden. 


Wird ihm nun der Erlöser Jesus Christus als Tilger seiner Schuld 
vorgestellt, so trägt er Ihm wohl die Schuld vor und bittet Ihn um Seines 
Blutes willen um Vergebung .... Dann hat ihn die Schuld zu Jesus 
Christus getrieben, nicht die Liebe zu Mir .... Ein jeder Sünder findet 
Vergebung durch Jesus Christus, durch seinen Glauben an das 
Erlösungswerk und Nützen Seines am Kreuz erworbenen 
Gnadenschatzes .... 


Doch nicht allein die Sünde soll zu Ihm hintreiben, sondern auch die 
Liebe .... Es soll der Mensch zuerst an Mich und dann an sich selbst 
denken, dann findet er bei Mir die höchste Gegenliebe, dann wird er 
seiner Sünden ledig werden wollen nicht um seiner Last wegen, sondern 
weil sie ein Hindernis ist in der Vereinigung mit Mir und weil ihm 
Meine Liebe höher steht als die Tilgung seiner Schuld. Schuldbeladen 
seid ihr alle, ansonsten ihr nicht auf Erden wandeltet, denn eure 
menschliche Hülle allein schon ist schuldig gewordenes Geistiges; die 
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Seele kann wohl schon vollendeter sein, sie ist aber doch von unten her, 
d.h. zusammengesetzt aus: durch alle irdischen Schöpfungen 
hindurchgegangenem Geistigen, das seine letzte Willensprobe ablegen 
soll auf Erden. Demnach muß sie sich im Erdenleben frei machen von 
ihrer einstigen Schuld eben durch die Wandlung ihres Wesens, durch 
bewußtes Streben nach Mir. 


Und da nur das gewertet wird, was sie im freien Willen tut, ist also der 
Mir zugewandte Wille auch das Eingeständnis der einstigen Schuld .... 
Denn die Seele gibt ihren Widerstand auf gegen Mich, also sie erkennt 
Mich an als Schöpfer und Vater von Ewigkeit .... Niemand kann sie zu 
diesem Willensentscheid zwingen, weil nur das gewertet wird, was dem 
innersten Herzen entsteigt. Beugt sich die Seele in tiefster Demut vor 
Mir, dann ist auch schon die Liebe im Herzen entzündet, dann erkennt 
sie ihren zuvorigen Widerstand als Sünde .... 


Sie gibt sich Mir in Demut hin und hat also auch ihre Sünde bekannt im 
Herzen vor ihrem Vater, Den die Seele liebt. Darum verlangt sie nach 
Ihm und tut alles im Gehorsam und in Liebe zu Mir, was Ich verlange 
.... Ich, Der Ich in das Herz sehe, weiß genau um den Grad der Liebe 
und um die Richtung des Willens eines Menschen, und entsprechend 
geht Meine Liebe und Meine Gnade ihm zu, denn Ich lasse nicht mehr, 
was einmal willensmäßig zu Mir gefunden und sich zu Mir bekannt hat. 


Es ist das Gefallene zur Höhe gestiegen, es will nicht mehr in der Sünde 
verharren, im Widerstand von Mir, der Folge der Lieblosigkeit gewesen 
ist. Es wird auch alles verabscheuen, was nur als leisester Widerstand 
gegen Mich erscheinen könnte. 


Es kann wohl noch fallen, doch dann nur aus Schwäche, und einem 
solchen Fall wird auch sofort die Reue folgen, die schmerzlich und 
peinigend ist für den Menschen, der Mir schon gehört, und Meine Liebe 
ist stets bereit, zu vergeben, wo Ich die Liebe zu Mir erkenne .... Denn 
die Seele spricht sich selbst das Urteil hart und gerecht, und ihre Bitte 
um Vergebung ist ein Schmerzensruf zur Höhe, den Ich wahrlich nicht 
ungehört verhallen lasse...... Amen 
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BD 5262 29.11.1951 
Sündenvergebung .... 


Vernehmet die Stimme des Geistes, die also zu euch spricht: Keine 
Schuld ist so groß, daß sie nicht getilgt werden könnte durch Meine 
Liebe. So ihr gefehlt habt, ziehe Ich nimmermehr Meine Liebe zurück, 
doch von euch selbst hängt die Vergebung der Sünde ab .... Ihr könnet 
sie als solche erkannt haben und aufrichtig darüber betrübt sein, daß ihr 
euch gegen Mich vergangen habt. 


Ihr müsset die Sünde erkannt haben als Sünde und dann bewußt Meine 
Vergebung erflehen. Erkennen werdet ihr aber nur eure Schuld, wenn 
ihr Mich als die ewige Liebe anerkennt, Die übergut zu euch ist und Die 
ihr also durch das Unrecht beleidigt habt. Denn die Sünde ist ein 
Vergehen gegen die Liebe, die Sünde ist ein Verstoß gegen die ewige 
Ordnung, die immer Meine Liebe zur Begründung hat .... Ihr müsset 
also lieblos gehandelt, ihr müsset dem Guten etwas Böses 
entgegengesetzt haben, ihr müsset also das Gebot der Liebe gegen Mich 
und den Nächsten verletzt haben, und das in der vollen Erkenntnis, daß 
es Unrecht ist. 


Dann erst kann in euch eine wahre aufrichtige Reue erwachen, dann 
erst wird euch die Schuld drücken, und dann erst werdet ihr die Sünde 
verabscheuen und den festen Vorsatz fassen, sie nicht mehr zu tun .... 
Und tretet ihr nun mit dieser Sündenschuld in Demut und Reue vor 
Mich hin und bittet Mich um Vergebung, so sind euch auch die Sünden 
erlassen, denn ihr kommet dann zu Jesus Christus, dem Erlöser der 
Welt; ihr kommet zu Dem, Den ihr euch vorstellen könnet, Der für 
euch Menschen Gestalt angenommen hat, damit ihr persönlich zu Ihm 
kommen könnet, Der euer aller Sünde getragen hat, Der für euch 
gestorben ist. 


Er ist Der, Dem ihr eure Sünde anvertrauen sollet, Er ist es, Der euch 
menschlich nahegetreten ist, Der auf Erden Sich vereinigt hat mit Mir 
und also Mich in aller Fülle in Sich barg, als Er noch auf Erden 
wandelte. Er und Ich sind eins, nur daß Ich für euch vorstellbar 
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geworden bin durch Ihn, während ihr sonst euch von Mir keine 
Vorstellung machen könntet. Dem göttlichen Erlöser Jesus Christus 
könnet ihr alles sagen, was euch bedrückt, weil Er gleich euch Mensch 
war auf dieser Erde und für alle menschlichen Fehler und Schwächen 
Verständnis hat, weil Er aber auch die Liebe in Sich zu höchster 
Entfaltung brachte und kraft dieser Liebe auch jede Sündenschuld tilgt, 
so sie Ihm zugetragen wird, so der Mensch sie vor Ihm bekennt und er 
Seine Vergebung erfleht. 


Doch nur die Stimme des Herzens kann diese Bitte um Vergebung 
aussprechen, und nur sie allein wird angehört von Mir .... Wie das Herz 
des Menschen empfindet, so auch empfinde Ich, und so auch wird 
Meine Liebe tätig, gewährend oder auch sich verbergend, je nach dem 
Ruf, den das Herz zu Mir emporsendet .... So Liebe zur Liebe ruft, wird 
ihr Erfüllung werden, wo aber das Herz schweigt, da nützet das 
Bekennen mit dem Munde nichts, denn die Liebe allein löset und 
erlöset .... die Liebe allein macht frei von aller Schuld...... Amen 


BD 6709 8.12.1956 
„Welchen ihr die Sünden erlassen werdet ....“ 


Wenn ihr die Worte der Schrift nur dem Buchstaben nach leset, dann 
wird euch vieles unverständlich sein, oder ihr werdet die Worte falsch 
auslegen, denn der Buchstabe tötet .... erst der Geist macht lebendig .... 
Und so gehöret also ein erleuchteter Geist dazu, den Sinn der Worte zu 
erfassen und auszulegen, die Ich gesprochen habe, als Ich auf Erden 
wandelte. 


Meine Jünger verstanden Mich, denn jedes Wort, das aus Meinem 
Munde kam, enthüllte ihnen auch Mein Geist, denn diese Hilfe mußte 
Ich ihnen gewähren, weil vor Meinem Kreuzestod Mein Geist noch 
nicht so wirken konnte wie nach dem vollbrachten Erlösungswerk. Nun 
aber ist es jedem Menschen möglich, das Wirken Meines Geistes in sich 
zuzulassen, der vollbewußt die Gnaden des Erlösungswerkes nützet, der 
sich selbst nun so gestaltet durch die Liebe, daß er zu einem 
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Aufnahmegefäß Meines Geistes wird, der nun ihn belehret und 
„einführet in die Wahrheit“, wie Ich es verheißen habe .... Und dieser 
also wird auch den Sinn der Worte verstehen: „Welchen ihr die Sünden 
nachlassen werdet, denen sind sie nachgelassen, und welchen ihr sie 
behalten werdet, denen sind sie behalten ....“ Ich sprach diese Worte zu 
Meinen Jüngern, von denen Ich wußte, daß sie nach der Ausgießung des 
Geistes hell und klar erkannten die Wesensart der Menschen, die zu 
ihnen kommen würden mit Krankheiten aller Art, weil sie 
schuldbeladen waren .... 


Ich wußte es, daß diese bei Meinen Jüngern Heilung suchen würden, 
und Ich wußte auch, wer von ihnen sich schuldbelastet fühlte und wer 
nur seine Krankheiten loswerden wollte .... Und all dies wußten auch 
Meine Jünger, deren Geist erleuchtet war und die nun ganz in Meinen 
Willen eingegangen waren, die ganz nach Meinem Willen leben und 
handeln wollten. Und also gab Mein Geist ihnen auch die Weisungen, 
als sie nach Meinem Tode ihres Amtes walteten und Meine Lehre 
verbreiteten in aller Welt. 


Auch sie erkannten nun, wer der Sündenvergebung, der 
Krankenheilung, würdig war und wer noch so tief in der Sünde steckte, 
daß er nicht die Sünde meiden, sondern nur von seinen Krankheiten frei 
werden wollte, und Ich gab also mit diesen Worten nur den Jüngern die 
Zusicherung, daß sie den Zustand der Menschen wohl erkennen und 
recht handeln würden, wie es ihnen der Geist aus Mir eingab. Ein 
rechter Jünger also, ein Mensch, der durch ein rechtes Liebeleben zum 
Aufnahmegefäß Meines Geistes geworden ist .... ein Mensch, in dem Ich 
nun auch Selbst wirken kann durch Meinen Geist, der wird auch 
erleuchtet sein und diese Meine Worte sinngemäß auslegen .... 


Mein Wort behielt auch seine Gültigkeit .... daß immer wieder die 
Menschen von ihren Gebrechen Heilung finden, die Mir reuevoll ihre 
Sünden bekennen, die sich in diesem Glauben Mir Selbst oder einem 
von Meinem Geist erfüllten Diener anvertrauen .... wie aber auch der 
gleiche Diener es erkennt durch innere Weisungen, wo dieses reuevolle 
innere Bekenntnis der Schuld fehlt und dann auch keine Heilung 
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erfolgen kann .... Ich sprach diese Worte zu Meinen Jüngern, zu denen, 
deren Herzen Ich kannte und deren Bereitschaft, Meinen Geist zu 
empfangen, sie auch tauglich machte, als Meine Apostel in die Welt zu 
gehen und Mein Evangelium zu verkünden allen Völkern .... Und die 
gleichen Worte gelten also deren Nachfolgern .... Ich verstehe aber 
unter „Nachfolgern“ jene, die im Lebenswandel, in der Selbstgestaltung 
zur Liebe, in der gleichen geistigen Reife die Voraussetzungen 
geschaffen haben, die wieder das Wirken Meines Geistes in ihnen 
zuließen. .... 


Niemals aber sind jene gemeint, die sich nur an den gleichen Platz 
gestellt haben, die aber niemals die „Ausgießung des Geistes“ an oder 
über sich erfahren haben .... Letztere können auch nicht Meine Worte 
als an sich gerichtet annehmen und werden daher auch weder „Sünden 
vergeben noch Sünden behalten“ können .... Bedenket, welch sinnlose 
Verzerrung Meiner Worte entstand durch eine Lehre, wie sie nun den 
Menschen dargeboten wird .... daß Menschen sich berufen fühlen, ihren 
Mitmenschen Sünden zu erlassen oder nicht .... Menschen, denen 
jegliche geistige Reife mangelt, die sich äußern würde in sichtlichem 
„Wirken des Geistes“ .... 


Selten nur kann sich Mein Geist offensichtlich äußern, weil tiefe Liebe 
und ein dadurch lebendiger Glaube dazu erforderlich sind .... Aber 
Tausende und aber Tausende „vergeben Sünden“ .... und glauben, von 
Mir aus dazu privilegiert zu sein. Wo aber Mein Geist wirkte, dort 
suchen jene es zu unterbinden, wo die reine Wahrheit Aufklärung zu 
bringen sucht, dort wird das Wirken Satans unterschoben, was wieder 
beweiset, welch geistige Blindheit herrschet dort, wo sich die 
Menschheit Heil suchet. 


Doch die Finsternis ist dort schon zu tief, als daß ein Licht angenommen 
würde, und immer nur kann den Menschen die Liebe gepredigt werden, 
denn nur ein Liebeleben entzündet ein Licht, und nur ein Liebe- 
durchglühter Mensch erkennt die Wahrheit und schrickt vor solchen 
Irrlehren zurück. Ohne Liebe ist jedes Wort vergebens, es wird nicht 
verstanden, nur immer wieder verkehrt in seinem Sinn. Die Liebe allein 
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bringt Erhellung des Geistes, die Liebe allein gibt Verständnis für Mein 
Wort .... Und erst, so ihr durch die Liebe zu rechten Jüngern werdet, 
könnet ihr euch als Nachfolger jener Jünger betrachten, und dann auch 
werdet ihr erleuchteten Geistes sein und den wahrhaft reumütigen 
Sündern die Sicherheit der Vergebung ihrer Schuld schenken können, 
weil ihr dann auch wisset, daß Ich Selbst Mich eines jeden Sünders 
annehme und ihm vergebe, der in Reue und Schuldbewußtsein zum 
Kreuz kommt .... 


Und Ich werde wahrlich auch ihre körperlichen Gebrechen heilen, Ich 
werde den geisterweckten Dienern große Kraft verleihen, und so wird 
sich Mein Wort erfüllen: „Welchen ihr die Sünden erlasset, denen sind 
sie erlassen, und welchen ihr die Sünden behalten werdet, denen sind 
sie behalten ....“ Denn es ist Mein Geist, der in ihnen wirket...... Amen 


BD 8373 6.1.1963 


„Welchen ihr die Sünden nachlassen werdet ....“ 
Rechte Vertreter auf Erden .... 


Durch falsche Auslegung Meines Wortes ist schon viel Irrtum 
entstanden und verbreitet worden, und es ist schwer, einen solchen 
Irrtum auszumerzen, ihn durch reine Wahrheit zu ersetzen, denn die 
Menschen nehmen weit eher den Irrtum an und verbreiten ihn als 
Wahrheit, als daß sie sich belehren lassen und die reine Wahrheit 
annehmen. Und immer konnte dies geschehen, sowie Mein Wort nur 
dem Buchstaben gemäß ausgelegt, doch niemals des Wortes geistiger 
Sinn verstanden wurde. 


Daß die Menschen mit Sünden belastet sind, ist Folge ihres einstigen 
Abfalles von Mir .... Folge der Ursünde, die geistige Finsternis brachte 
über die Wesen, die einstens in hellster Erkenntnis standen und voller 
Licht waren. Es ist also die Menschheit noch unter dieser Sünde 
stehend, wenn sie nicht durch Jesus Christus davon erlöst wird. Und um 
dieser unglückseligen Menschheit willen stieg Ich Selbst zur Erde und 
brachte als Mensch Jesus das Kreuzesopfer dar zur Tilgung jener 
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unermeßlichen Schuld. Da es nun aber den Menschen freisteht, Jesus als 
den göttlichen Erlöser anzusehen, in Dem Ich Selbst Mensch geworden 
bin, müssen sie auch in das Wissen um Ihn, um die Begründung ihres 
Mensch-Seins und des Erlösungswerkes eingeführt werden, und zu 
diesem Zweck sandte Ich Meine Jünger hinaus in die Welt, die Ich 
zuvor Selbst unterrichtet hatte und die darum auch als Meine Vertreter 
den Völkern Mein Evangelium künden konnten. 


Es ist nun ganz leicht zu verstehen, daß die Menschen frei wurden von 
ihrer großen Sündenschuld, die die Gnaden des Erlösungswerkes 
annahmen .... daß von ihnen alle Sünden genommen wurden, wenn sie 
sich als sündig bekannten und zum Kreuz, zum göttlichen Erlöser, ihre 
Zuflucht nahmen. 


Meine Jünger nun brachten den Menschen die Kunde von Mir und 
Meinem Erlösungswerk, und wer ihre Lehre annahm, dem konnten sie 
auch die Vergebung aller Schuld zusichern, denn diesen Auftrag hatten 
sie von Mir bekommen, den Menschen Aufschluß zu geben, weshalb 
sie unglückselig und belastet waren, und darum konnten sie ihnen auch 
in Meinem Auftrag die Zusicherung geben, frei zu werden von aller 
Schuld, wenn sie Mich anerkannten und Mich um Vergebung angingen. 
Denn sie sind hinausgegangen in alle Welt, um an Meiner Statt zu 
predigen das Wort vom Kreuz, und so also konnten sie auch an Meiner 
Statt den Menschen die Sünden vergeben .... 


Denn solange sie als Meine Vertreter den Menschen das Evangelium 
brachten, waren sie auch von Meinem Geist erleuchtet, und sie 
erkannten den sündigen Zustand der Menschen, sie erkannten auch 
deren Bußfertigkeit, die ihnen das Recht gab, an Meiner Statt sie 
freizusprechen von jeglicher Schuld .... Und sie taten nur das, was Ich 
Selbst getan hätte, als Ich über die Erde wandelte. 


Also hatte das Wort: „Welchen ihr die Sünden vergebet, denen sind sie 
vergeben ....“ seine Berechtigung, und es muß auch in diesem Sinne 
verstanden werden .... Nun aber geht es darum, wer als Mein rechter 
Vertreter auf Erden tätig ist, denn davon allein hängt es ab, ob eine 
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Sündenvergebung von seiten eines Menschen möglich, d.h. von 
Meinem Willen sanktioniert ist .... Denn nicht jeder, der sich Mein 
Vertreter nennt, ist von Meinem Geist erleuchtet, daß er den 
Seelenzustand dessen erkennt, dem er „Sünden vergeben“ will. Nicht 
jeder, der sich Mein Vertreter nennt, kann den Mitmenschen Mein 
Evangelium verkünden, weil nur die von Meinem Geist erleuchteten 
Menschen um das Erlösungswerk Jesu, um dessen geistige Begründung 
und die große Urschuld wissen und daher unbedingt das „Wirken 
Meines Geistes“ möglich sein muß, dieses aber nicht bei denen 
festzustellen ist, die sich alle als Meine Diener, als Meine Vertreter auf 
Erden, ausgeben .... 


Folglich sind diese auch nicht berechtigt und befähigt, über den 
Seelenzustand der Mitmenschen zu urteilen und ihnen Sünden zu 
erlassen. Und wenn sie es tun, ist der Mensch dennoch nicht frei von 
seiner großen Schuld, wenn er nicht selbst den Weg geht zu Jesus 
Christus und Ihn Selbst angeht um Vergebung seiner Schuld .... Darum 
dürfen sich die Menschen nicht verlassen auf Zusicherungen von seiten 
derer, die selbst nicht fähig sind, Sünden zu vergeben, weil nicht Ich 
ihnen dieses Amt übertragen habe. 


Und darum wirkt sich eine solche Irrlehre sehr schädigend aus an den 
Seelen, die nun glauben, durch vorgeschriebene Gebräuche frei 
geworden zu sein von ihren Sünden, und es versäumen, selbst sich Jesus 
Christus hinzugeben und Ihn innig zu bitten, daß Er ihnen ihre Schuld 
vergeben möge .... Denn die Tilgung der Urschuld kann nur von Jesus 
Christus allein den Menschen geschenkt werden, und es ist dazu das 
Wissen nötig, das wieder nur durch die reine Wahrheit gewonnen 
werden kann .... 


Solange sich aber Menschen dazu für berechtigt halten, die selbst nicht 
von Mir berufen wurden, wird dies nur zur Folge haben, daß eine laue 
Einstellung eintritt, weil der Mensch sich nun enthoben glaubt seiner 
Verantwortung, sowie ihm von seiten eines Mitmenschen die 
Vergebung seiner Sünden zugesichert wird .... wenn auch unter dem 
Hinweis, daß Ich Selbst diese Verheißung gegeben habe .... Ich sprach 
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zu Meinen Jüngern die Worte: „Welchen ihr die Sünden nachlassen 
werdet, denen sind sie nachgelassen ....“ Und immer werden auch diese 
Worte ihre Berechtigung behalten bei denen, die Ich Selbst Mir als 
Meine rechten Jünger erwähle .... Doch niemals können die gleichen 
Worte bezogen werden auf jene, die sich selbst oder wieder durch 
Mitmenschen zu meinen Nachfolgern machten .... 


Denn Ich allein weiß es, wer Mir in der rechten Weise dienet und wer 
die dazu nötigen Voraussetzungen aufweisen kann .... Und also erwähle 
Ich Mir auch nun wieder Meine rechten Vertreter auf Erden, die Mein 
Evangelium in aller Wahrheit verkünden sollen und die auch den 
Irrtum klar herausstellen und bekämpfen sollen .... Denn nur die 
Wahrheit kann für die Menschen ein rechtes Licht bedeuten, in dem sie 
den Weg finden zur Höhe, zu Mir heim in ihr Vaterhaus..... Amen 


Ehe 
BD 4357 28.u.29.6.1948 


Ehe .... 
Vor Gott und vor der Welt .... 


In Liebe müsset ihr euch finden, ansonsten ein Bund von Mir nicht 
gesegnet ist. Ehe ist Zweisamkeit, ein Zusammenleben in innigster 
Harmonie, Ehe ist ein Zustand, der nicht gesetzmäßig geschaffen 
werden kann, sondern stets tiefe uneigennützige Liebe zur 
Voraussetzung hat, die aber, so sie einmal im Herzen entflammt ist, 
nimmermehr verlöschen kann, denn die rechte Liebe verbindet die 
Herzen, es ist keine Liebe des Körpers, die im Sinnenrausch ihre 
Erfüllung sucht; es ist keine verlangende Liebe. 


Eine ständig gebende und beglücken-wollende Liebe ist das Fundament 
einer Ehe, die von Mir gesegnet ist. Ehe ist innige Gemeinschaft zweier 
Menschen, deren Herzen eine reine Liebe zueinander empfinden. ..... 
Eine solche Ehe ist unlösbar, weil die rechte Liebe nie vergehen kann. 
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Und diese Ehe wird geschlossen, sowie zwei Menschen sich Mir 
empfehlen, daß Ich ihren Bund segne. Dann gelten sie vor Mir als Mann 
und Frau, und sie sollen zusammenbleiben, bis der Tod sie voneinander 
scheidet. Wer eine solche Ehe eingegangen ist, der wird sich stets dem 
anderen zugehörig fühlen, wenngleich äußere Umstände die Menschen 
trennen. 


Mein Segen wird auf ihnen ruhen, weil das heiligste Gefühl, das seinen 
Ursprung hat in Mir, die Bindung veranlaßt hat, das erste Bedingung zu 
einer von Mir gewollten Ehe ist ..... Reine Liebe aber ist auf der Erde nur 
noch selten anzutreffen, eheliche Bindungen aber werden trotzdem 
hergestellt, und es ist dies auch nicht Meinem Willen widersprechend, 
weil das Menschengeschlecht sich fortpflanzen soll, weil zahllose Seelen 
harren der Einzeugung ins Fleisch, um ihren letzten Entwicklungsgang 
in der Welt der Materie zurückzulegen. 


Es muß also die Bindung zweier Menschen in eine nach außen 
erkennbare Form gebracht werden, in eine Form, die gewisse Gesetze, 
Verpflichtungen und Rechte in sich schließt, weil die Menschen ohne 
solche zu leicht wider die von Mir gewollte Ordnung verstoßen und 
dadurch eine rechte Erziehung der Nachkommen gefährden, die aber 
für die geistige Entwicklung von größter Bedeutung ist. 


Also ist die Eheschließung nach gesetzlicher Form Meinem Willen 
entsprechend, ob aber Mein besonderer Segen darauf ruht, ist abhängig 
von dem Grad der Liebe beider Ehegatten zueinander, Mein Segen aber 
wiederum ausschlaggebend dafür, ob eine Ehe vor Menschen oder vor 
Mir geschlossen ist. 


Wird eine Ehe geschlossen aus anderen Motiven ohne beiderseitige tiefe 
Liebe, dann gilt der Bund wohl vor der Welt, und Ich werde, so es 
erbeten wird, Meinen Beistand nicht versagen, doch es ist keine Ehe in 
des Wortes rechter Bedeutung, an der Ich Mein Wohlgefallen habe, es 
ist nicht der von Mir gewollte Vereinigungszustand, der durch die Liebe 
zu einem Akt der Seligkeit wird, den Ich segne. Denn immer wird das 
gebende Prinzip vorherrschen, wo reine Liebe ist, und also werde Ich in 
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einer solchen Ehe niemals ausgeschaltet, Der Ich die Liebe Selbst bin, 
und es wird Mein Geist die Menschen beherrschen und in denen 
wirken, die also vor Mich hintreten und als Mann und Frau um Meinen 
Segen bitten ..... Amen 


BD 4655 1.6.1949 


„Was Gott zusammengefügt hat ....“ 
Von Gott gesegnete Verbindungen .... 


Was Gott zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht trennen. Was Ich 
also gesegnet habe, muß unauflöslich verbunden bleiben bis in alle 
Ewigkeit. Woran aber ist Mein Segen zu erkennen? Nicht eine irdische 
Bindung garantiert Meine vollste Zustimmung, es muß offensichtlich 
eine geistige Übereinstimmung beider Teile erkennbar sein, wollen die 
Menschen Meinen Segen in Anspruch nehmen und sich in seinem 
Besitz wähnen. 


Menschen, die geistig verschieden geartet sind, die nicht im gleichen 
geistigen Streben sich finden, können zwar gleichfalls eine Verbindung 
eingehen, die auch irdisch ihre Berechtigung hat, sie sind aber 
keineswegs als von Mir verbunden zu betrachten, wenngleich sie durch 
Zeremonien und religiöse Handlungen alle Bedingungen zu erfüllen 
glauben, die ihnen Meinen Segen sichern sollen. 


Ich betrachte zwar die Verbindung für geschlossen und heiße niemals 
eine Trennung gut, doch den göttlichen Segen behalte Ich Mir vor und 
teile ihn denen aus, die zusammen vor Mich hintreten im Gebet, die 
gemeinsam ihren Lebensweg gehen wollen mit gleichem Streben nach 
Vollkommenheit, nach Seelenreife und mit gleicher Liebe zu Mir, 
Dessen Gebote sie erfüllen wollen und Der ihr Ziel ist auf dieser Erde. 


Es können sonach wohl viele Ehen für geschlossen gelten, doch wenige 
nur als gesegnet von Mir. Um verbunden zu sein für immer vor Mir, 
stelle Ich Anforderungen an den Willen beider Partner, daß sie sich 
gehören wollen zeitlich und ewig, daß einer des anderen Stütze und 
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Stab sein wolle, daß sie also einander lieben ohne Eigennutz und 
getrieben von dem Verlangen nach Zusammenschluß die Bindung 
eingehen, die nicht in äußeren Formalitäten besteht, sondern in inniger 
Gemeinschaft körperlich und geistig. 


Das Verlangen nach Zusammenschluß wird um so größer sein, je tiefer 
die geistige Harmonie der Seelen ist, die also zum Ausdruck kommt in 
gleichem Denken, gleichem Handeln und Übereinstimmung von 
Worten und Reden, die Mich zum Inhalt haben, also geistige 
Gemeinschaft bezeugen. Diese also sind auch zu geistiger 
Zusammenarbeit von Mir bestimmt und werden folglich Meines Segens 
ganz gewiß sein können, so sie sich Mir antragen zu geistiger Mitarbeit. 


Und es wird der Segen leicht erkennbar sein, der auf jenen Menschen 
ruht, die gemeinsam wirken für Mich und Mein Reich, denn sie werden 
keine Not leiden, sie werden vollauf gesättigt werden geistig und 
irdisch, und offensichtlich werde Ich bei ihnen sein in jeder Not und 
Gefahr. 


Eine solche Bindung darf aber nicht gelöst werden, selbst wenn sie 
irdisch nicht sanktioniert, also irdisch sehr leicht aufzulösen wäre .... 
Denn was Ich zusammenfüge, soll der Mensch nicht trennen .... 


Wisset ihr denn, warum Ich euch zusammengeführt habe, also 
zugelassen habe, daß euer Weg sich kreuzte, so Ich es euch ermöglicht 
habe, zuein-anderzukommen und geistige Übereinstimmung doch 
erkennbar war? So dürfet ihr nicht eigenmächtig wieder 
auseinandergehen oder eine Trennung vollziehen, die euch Meinen 
Segen entziehen könnte, so Ich euch nicht hinderte, euer Vorhaben 
auszuführen. 


Eine Trennung darf nur dann stattfinden, wenn Ich Selbst euch um 
eures Seelenheiles willen auseinanderbringe, wenn Ich, um euer 
Seelenheil nicht zu gefährden, einen jeden von euch in Meine Obhut 
nehme, solange geistige Differenzen entstehen, also eine 
Übereinstimmung nicht mehr vorhanden ist, daß sie eine geistige 
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Zusammenarbeit nicht mehr zuläßt. Dann aber ist diese Verbindung 
dennoch nicht gelöst, weil, was Ich zusammenfüge, nimmermehr gelöst 
werden kann von seiten der Menschen und weil Mein Segen ruhen wird 
auf jeder Verbindung, die im geistigen Streben geschlossen wurde und 
Meine Zustimmung fand... Amen 


BD 4834 10.2.1950 
Die rechte, vor Gott gültige Ehe ..... 


Zur Ehegemeinschaft ist unbedingt der Segen Gottes erforderlich, 
ansonsten eine Ehe wohl auf Erden, jedoch nicht im Himmel als 
geschlossen gilt. Was sich auf Erden zusammentut im Unglauben an 
den Schöpfer und Erhalter aller Dinge, an den Gott und Vater von 
Ewigkeit, der kann keinen Anspruch machen auf den Segen Gottes. Er 
erkennt Gott nicht an, und also erkennet auch Gott einen Bund nicht 
an, wenngleich er auf Erden rechtlich geschlossen ist, d.h. allen 
Formalitäten genügt wird, die eine Eheschließung verlangt. 


Erst wenn beide vor Gott hintreten mit der Bitte, ihren Bund zu segnen, 
wenn beide Gott als ihren Herrn anerkennen, Dem sie in Liebe 
zustreben, können sie auch Seines Segens gewiß sein, denn Gott ist 
zugegen, wo Er begehrt wird, Er ist gewissermaßen Zeuge einer 
Verbindung, die auf der Liebe zueinander begründet ist .... Und so ist es 
wohl verständlich, daß nur wenige Ehen Anspruch erheben können 
darauf, als vor Gott geschlossen zu gelten, denn auch eine kirchliche 
Handlung ersetzet nicht das Erfüllen der von Gott gestellten 
Bedingungen. 


Denn eine kirchliche Handlung kann auch vorgenommen werden an 
Menschen, die sich ohne Liebe binden um irdischer Vorteile willen, 
wozu Gott nie und nimmer Seinen Segen gibt. Die Ehe ist eine heilige 
Einrichtung, die von Gott aus getroffen worden ist zur Fortpflanzung 
des Menschengeschlechtes, wie auch zu gemeinsamem Ausreifen der 
Seelen, die sich in Liebe zugetan sind. Die Ehe ist aber nicht als eine 
geschäftsmäßig einzugehende Verbindung anzusehen, um nur der 
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Triebhaftigkeit frönen zu können oder um irdische Vorteile zu erzielen. 
Die Ehe ist auch kein Zustand, der beliebig abgebrochen oder verändert 
werden kann. Was vor Gott rechtmäßig verbunden ist, d.h., wozu der 
Segen Gottes erfleht wurde in übereinstimmendem Willen, das bleibt 
auch ewiglich vor Gott verbunden und kann irdisch nur durch den Tod 
gelöst werden und eine zeitweise Trennung erfahren. 


Doch zumeist verbinden sich auch solche Ehepartner im geistigen Reich 
und streben gemeinsam zur Höhe. Es ist der Zusammenschluß geistig 
gleichgesinnter Seelen sowohl auf Erden als auch im Jenseits das 
höchste Glück und Ziel, und was einmal durch die Liebe sich verbunden 
hat, bleibt auch verbunden bis in alle Ewigkeit. 


Doch selten nur gibt es solche wahren, vor Gott geschlossenen Ehen .... 
Und darum ist auf der Erde so selten tiefes Glück und geistige 
Übereinstimmung anzutreffen, weil die Menschen in ihrer 
Triebhaftigkeit nicht jener achten, sondern zufrieden sind mit rein 
körperlicher Sympathie, die aber niemals eine tiefe Liebe genannt 
werden kann und auch niemals von Bestand ist. Nur wer Gottes Segen 
innig erbittet, der geht eine rechte, vor Gott gültige Ehe ein, und diese 
leben in Harmonie der Seelen bis zu ihrem Leibestode und auch in der 
Ewigkeit.... Amen 


BD 6940 9.10.1957 


Gottes Segen zu jeglichem Tun .... 
Ehen .... 


Alle Segnungen müssen von Gott Selbst ausgehen, um wirksam zu sein. 
Und der Segen eines Menschen wird immer nur dann für den 
Mitmenschen ein „Segen“ sein, wenn Gott angerufen wird, wenn in 
Seinem Namen also dieser Segen erteilt wird. Und darum dürfet ihr 
Menschen euch auch selbst mit Ihm in Verbindung setzen, wollet ihr 
Seines Segens teilhaftig werden, denn die Bitte, daß Gott gutheißen 
möge, was ihr euch vornehmet, wird euch auch Seine liebevolle Hilfe 
eintragen in jeder Lebenslage. Wohl hat Gott auf Erden Sich Diener 
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auserwählt, die an Seiner Statt den Menschen vermitteln sollen, was Er 
Selbst ihnen schenken will .... die zu den Menschen reden an Seiner 
Statt, weil Er Selbst sie nicht anreden kann ihrer Willensfreiheit wegen. 
Und auch diese Seine Vertreter können auf den Mitmenschen den 
Segen Gottes herabflehen, die Auswirkungen seines Handelns so zu 
lenken, daß es dem Menschen zum Heil gereiche. 


Und dies hat nur Gott allein in Seiner Gewalt, darum kann auch nur 
Gott allein Seinen Segen erteilen und der Mensch nur in Seiner 
Vertretung, also im Namen Gottes. Und darum ist es auch jedem 
Menschen möglich, sich den Segen Gottes zu erflehen zu seinem 
Vorhaben unter Ausschaltung derer, die ein Amt bekleiden, in dem sie 
sich berechtigt fühlen, Segen auszuteilen. 


Denn es ist vieles nur noch Äußerlichkeit, und des inneren Sinnes wird 
wenig mehr geachtet. Ist ein Mensch innerlich Gott verbunden, so wird 
er nichts mehr unternehmen, ohne den Segen Gottes zu seinem Tun 
erfleht zu haben, und Gottes Segen wird ihm auch gewiß sein .... Eine 
Segenserteilung aber, die zur Form geworden ist, die schematisch 
ausgeführt wird, die an Gebräuche gebunden ist, wird immer nur Form 
bleiben und wenig Auswirkung an den Menschen haben, ansonsten 
vieles die Zustimmung Gottes finden müßte, was niemals dem Willen 
Gottes entspricht. 


Denn es werden z.B. auch formelle Eheschließungen gesegnet, zu denen 
Gott nicht Seine Zustimmung geben würde und die Er verhindern 
würde, wenn Er nicht den freien Willen der Menschen achtete. Es 
werden Ehen geschlossen aus weltlichen, materiellen Gründen, die die 
Bezeichnung „Ehe“ nicht verdienen .... 


Es werden Bindungen eingegangen, die nicht jene Voraussetzungen 
aufzuweisen haben, unter denen eine vor Gott gute Ehe geschlossen 
werden soll .... Der Segen der Kirche aber wird solchen Bindungen nicht 
vorenthalten, ob aber Gott Selbst eine solche Ehe segnet, bleibt 
dahingestellt .... obgleich nicht immer eine kirchliche Segnung 
wirkungslos zu bleiben braucht, wenn sowohl der Segnende als auch der 
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den Segen Empfangende die innige Bindung mit Gott hergestellt haben, 
also Gott Selbst von allen Beteiligten um Seinen Segen gebeten wird. 


Darum ist allein maßgebend ebenjene innige Bindung mit Gott, die des 
Menschen Willen beweiset, sich von Ihm segnen zu lassen. Gott wird 
immer bereit sein, alles so zu lenken, daß es dem Menschen zum Heil 
seiner Seele gereiche, und Er wird auch irdische Geschehen so zu lenken 
wissen, daß sie dem Menschen Segen eintragen, wenn dieser selbst den 
Segen Gottes erfleht. 


Doch ein völlig ungeseg-netes Beginnen von seiten der Menschen wird 
sich wenig förderlich auswirken, wie ebenso der Segen, der nur Form 
ist, nicht gewertet werden kann als göttliches Privileg, als „Gottes 
Segen“. Immer nur kann das einen Wert haben, was im Geist und in der 
Wahrheit erbeten und ausgeführt wird .... weshalb jedes innige Gebet 
um Gottes Segen auch erfüllt wird, weil es Gottes Wille ist, daß sich der 
Mensch innig Ihm verbindet und nur aus dieser innigen Verbindung 
ihm dann auch Segen erwächst..... Amen 


Klosterleben 
BD 0391 29.4.1938 


Abgeschiedenbeit von der Welt .... 
Kloster? .... 


Alle eure Sorgen werfet auf den Herrn .... Sehet, so ihr nur Mir folget, 
werde Ich all euer Leid von euch zu nehmen wissen, und es werden in 
Tagen innerer Erbauung euch immer wieder die Kräfte zufließen, die 
Ich jederzeit für euch bereit habe, und daran werdet ihr erkennen, wie 
nahe euch der Vater ist, wenn ihr Ihn nur bittet .... weil Ich euch alles 
zuwenden will, was ihr begehret. Nun siehe, Meine Tochter .... Das 
Leid der Welt ist die Folge der Sünde der Welt .... Bemühet ihr euch um 
den Gotteslohn, so seid ihr allem Leid auf Erden weit weniger 
ausgesetzt ..... ihr habt dann nur zu tragen, was ihr den Nächsten zuliebe 
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freiwillig auf euch nehmet, um diesen ihr Leid zu lindern, und so segne 
Ich dieses Leid doppelt. Und wenn ihr nun im Glauben lebet, 
einzugehen in Gottes Herrlichkeit, ohne die letzte Reife der Seele euch 
erworben zu haben .... wenn ihr also eine Vollendung der Seele wohl 
anstrebt, ihr euch aber allem Leid auf Erden entziehen möchtet, so 
werdet ihr schwerlich in jenen Zustand eingehen können, der euch zu 
Gott-ähnlichen Wesen erhebt. 


Wer teilnimmt am Erlösungswerk Christi, wer das Kreuz trägt, das ihm 
auferlegt .... wer ohne Murren und Klagen dem göttlichen Heiland all 
sein Leid opfert, bewegt sich dadurch unausgesetzt in göttlicher Gnade, 
und sein Scheiden von dieser Welt wird ein herrliches sein. 


Darum gab Ich euch nicht den Auftrag, euch zurückzuziehen aus der 
wohl überall gefahrdrohenden Welt, sondern ihr sollt dieses Kreuz der 
Welt willig auf euch nehmen, an seinen Gefahren erstarken, diese 
überwinden und dem Nächsten als Besieger der Welt euer Beispiel 
geben .... ihr sollt versuchen, die Güte des Herrn und Seine 
Barmherzigkeit euch zu erringen, die euch mit der nötigen Kraft und 
Gnade ausstattet, auf daß ihr allen Anforderungen der Welt gerecht 
werden und dabei doch aus euren Fesseln euch zu lösen vermögt. 


Denn wie Ich Meine Gnade einem jeden gewähre, wo ein jedes Kind aus 
dem Gnadenquell Meiner Liebe schöpfen darf ohne Maßen, dort ist 
euch auch die Macht gegeben, der Welt zu widerstehen .... Siehe, Mein 
Kind, es walten so verschiedene Kräfte in der Natur .... all dieser 
bedienet sich der Herr, um den Menschen die Möglichkeit eines 
Ausreifens zu geben. Der Zweck dieser Naturkräfte ist, im Menschen 
den Begriff Gut und Böse zu erwecken und zu bilden .... Und so sind 
auch die Gefahren der Welt zugelassen zur endgültigen Richtungnahme 
.... entweder für das Gute oder für das Böse. 


Dieses Loslösen der Seele aus den Fesseln der Finsternis muß ganz aus 
freiem Willen angestrebt und vollführt werden. Zu diesem Zweck aber 
muß das Böse auch einwirken können, denn kennt eine Seele das Böse 
nicht, dann wäre ohne ein Ringen dieser der Vollkommenheitszustand 
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weit weniger zu bewerten als ein durch stetes Ringen erreichter .... Es ist 
zwar in jeder Lebenslage hinreichend Möglichkeit gegeben, wider das 
Böse anzukämpfen, doch wird die Macht der Finsternis wohl im 
Weltgetriebe vorherrschen .... sie wird von allen Seiten an das 
Menschenkind heranzutreten versuchen, und der Verdienst einer 
solchen Seele wird ein weitaus größerer sein .... 


Die Liebe der Erdenkinder zu Mir, ihrem Schöpfer und Heiland, ist 
wohl ein gutes Zeugnis für alle, die Mir dienen wollen, doch ohne diese 
Liebe wäre dann ein Verweilen in Abgeschlossenheit ja nur eine Flucht 
aus einer für die Menschheit zum Zwecke der Vervollkommnung eigens 
geschaffenen Umgebung, die dann ohne Segen bliebe für den Menschen 

weil die Prüfsteine und Stationen der Versuchung nicht 
überwunden, sondern umgangen würden .... Und die Liebe zum 
göttlichen Heiland mitten im Weltgetriebe zu pflegen ist gar köstlich .... 


Aus dieser Liebe heraus den irdischen Freuden und Gelüsten zu 
entsagen zeitigt auf Erden schon ein Gott-gefälliges Kind, das der Vater 
auch sorgsam betreut und es liebevoll und väterlich um alle Klippen des 
Lebens führt. Bedenket doch, ihr Menschen auf Erden, daß ihr euch 
diesen Zustand der Verkörperung auf Erden gewählt habt .... daß ihr 
gewillt waret, alles Schwere auf Erden auf euch zu nehmen, um den 
Grad der Gotteskindschaft zu erreichen, der euch zu gottähnlichen 
Wesen formen soll .... 


Wenn ihr euch nun dem Los, das euch beschieden, entziehet, so ist das 
wohl euer freier Wille, auch gewiß in der guten Absicht, Mir zu dienen, 
nicht zu verdammen .... aber ihr beraubt euch selbst dadurch der 
Möglichkeit, eine Stufe der Vollendung zu erklimmen, da ihr ja bewußt 
solcher Möglichkeit euch entäußert habt. Es reift und bildet sich der 
Mensch, je williger er das Leid der Welt auf sich nimmt .... er wird 
dadurch zum Kreuzträger und geht freiwillig den schmalen Weg, der 
nicht begrenzt ist und leicht wieder mit dem breiten Weg .... den 
irdischen Freuden und Genüssen .... vertauscht werden kann .... zum 
Unterschied des schmalen Weges, der ein Übertreten auf die breite 
Straße zur Unmöglichkeit macht, und so ist das erstere wohl 
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entschieden verdienstvoller für eure Seele, die nach Befreiung und Licht 
verlangt.... Amen 


BD 1027 29.1.1939 
Klosterleben? .... 
(Unterhaltung vorausgegangen darüber) 


Sowie der Wechsel einsetzt im Seelenleben einer Frau, vermehrt sich 
auch die Empfangsfähigkeit für alles Geistige; und es kann in solcher 
Zeit alles irdische Erleben Rückwirkung haben auf den Seelenzustand. 
Es sind in einer Reihe von Jahren bestimmte Naturgesetze, die den 
menschlichen Körper so beeinflussen, daß er ohne Schädigung nicht 
diesen zuwiderhandeln kann .... Es ist dieser Zwang gewissermaßen 
nötig, um das Triebleben des Menschen aufrechtzuerhalten, das 
wiederum zur Fortpflanzung unbedingt erforderlich ist. Solange dieser 
Trieb nach außen hin zur Geltung kommt, solange der Mensch bemüht 
ist, immer nur diesem Rechnung zu tragen, solange schweigt auch der 
Seele Begehr nach geistiger Nahrung .... 


Es ist dies um so verständlicher, je weiter sich der Mensch von dem 
Verlangen nach körperlicher Erfüllung des Naturtriebes entfernt. Es 
hält unwillkürlich ebendieses Verlangen den Menschen wie mit Ketten 
an der Erde zurück .... er ist unfähig, geistig sich zur Höhe zu erheben, 
und demnach ist seiner Seele Entwicklung in Frage gestellt. Und daher 
kann nie ein reines, Gott-wohlgefälliges Verhältnis hergestellt werden 
von der Erde zur geistigen Welt, wo das Verlangen des Körpers noch 
der Erfüllung seines Naturtriebes gilt, denn es sind dies zwei Welten, 
die nicht im Einklang stehen zueinander. 


Zwar hat Gott Selbst diesen Naturtrieb in den Menschen hineingelegt, 
doch ist ihm auch die Möglichkeit gegeben, diesem zu widerstehen aus 
eigenem Antrieb. Wo jedoch hemmungslos ihm gefrönet wird, dort ist 
der Seele der Weg nach oben versperrt .... während jeder Widerstand 
diesem Begehren der Seele Fesseln löst .... Und daher ist es 
außerordentlich segensreich, wenn der Mensch seine Begierde bekämpft 
in der Zeit. Gottgewollt ist nur das Nachgeben diesem Trieb zum 
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Zwecke der Zeugung eines neuen Lebewesens, und es sollte daher jeder 
Mensch sich sonst eines überaus reinlichen Lebenswandels befleißigen, 
verschafft er doch dadurch der Seele ungeahnte Vorteile in geistiger 
Beziehung. 


So nun dieser körperliche Trieb überwunden ist, d.h. ihm erfolgreich 
Widerstand geleistet wurde und sonach das Erfüllen körperlicher 
Lustreize die Seele nicht mehr in einen gefesselten Zustand verbannt, ist 
ihr der Flug zur Höhe freigegeben, und sie wird nun ohne jegliche 
Hemmung mit der geistigen Welt in Verbindung treten können. 


Es ist nun jeglicher Widerstand dem Menschen zur Überwindung 
beigesellt worden im Leben, und es ist weit verdienstvoller, der Welt 
mit allen Widerständen widerstanden und getrotzt zu haben, als diese 
Widerstände geflissentlich umgangen zu haben. Der Vater im Himmel 
weiß eines jeden Verlangen und den Grad der Liebe nach Ihm, Er 
bedenket demnach auch Seine Kinder mit Prüfungen, ihren 
Widerstandswillen zu erproben, und dies sollte euch genügen .... 
(Unterbrechung) 


BD 1028 29.7.1939 


Klosterleben? .... 
(Unterhaltung vorausgegangen darüber) 


Es ist eine Grenze gesetzt, durch die Natur bedinget, wo die 
Widerstandskraft zu erlahmen droht, und es hat nun die Seele 
gleichsam Hilfe zu erwarten, so sie allein zu schwach ist standzuhalten. 
Der Lebensinhalt der Frau erstreckt sich zumeist darauf, sorgend und 
betreuend tätig zu sein, und ihr geht die Kraft dazu im gleichen 
Verhältnis zu, wie sie die Liebe dabei sprechen läßt, und also steht 
gerade der Frau auf Erden ein Wirkungskreis zu, der vollauf 
Gelegenheit bietet, die Seele reifen zu lassen. Und es bedarf keiner 
engen Abgrenzung ihrer Pflichten, um Gott dem Herrn zum 
Wohlgefallen zu leben auf Erden in Zurückgezogenheit. Wer im Dienst 
der Nächstenliebe sich betätigen will in verstärktem Maß, dem ist auch 
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im freien Leben Gelegenheit genug geboten, und es ist daher nicht 
sonderlich erfolgreich für die Seele, so dem Menschen ein Pflichtenkreis 
auferlegt wird, der nun zwar gewissenhaft erfüllt wird, jedoch unter 
einer Art Selbstzwang .... unter Voraussetzungen, wo ein Weigern oder 
Nichtnachkommen dieser Pflichterfüllung ausgeschlossen ist und also 
das Betätigen in Liebeswerken nicht immer dem freien Willen des 
Menschen entspricht. 


Ohne Zweifel mag der Wille dessen, der sich selbst in einen solchen 
Zwangszustand bringt, gut und seine Absicht sein, das Leben ganz dem 
Herrn und Heiland zu weihen, doch bedenkt er nicht, wie umfangreich 
ein jeder sein Erdenleben nützen und auswerten kann mitten im 
Weltgetriebe und wie ihm Gelegenheiten noch und noch geboten 
werden zu tätiger Nächstenliebe ..... Amen 


Marienverehrung 
BD 0756 25.1.1939 


Verehrung der Jungfrau Maria .... 
Geburt Christi .... 


Das Leben Jesu auf Erden war bedingt durch eine normale Geburt. Es 
wollte Sich die Gottheit im Leib eines Menschen verkörpern auf Erden, 
und es mußte sonach dieser Leib den natürlichen Ursprung haben .... 
aus dem Schoß einer Frau hervorgegangen sein. 


Nun hatte zu Jesu Zeiten alles Außergewöhnliche eine schnelle 
Erklärung .... als mit dem Teufel im Bunde stehend .... Man suchte zwar 
hinter eine natürliche Erklärung zu kommen, doch war diese auf 
einfachem Wege nicht zu finden, so genügte man sich mit eben diesem 
Urteil und brachte dadurch unzählige Menschen in den Ruf von Gott- 
Abtrünnigen. Die Geburt Jesu war nun nach menschlichem Ermessen 
ebenfalls ein Akt, dem alle Voraussetzungen fehlten und so geschah es 
daher, daß man die gleiche Erklärung geltend machen wollte bei einer 
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allenthalben als äußerste fromm bekannten Jungfrau. Die 
außergewöhnlichen Erscheinungen bei der Geburt befremdeten wohl 
manche, doch die meisten legten ihnen wenig Bedeutung bei. 


Und so kam es, daß nur ein kleiner Kreis Kunde hatte von einer Geburt 
seltenster Art .... von einer Erweckung eines Lebens, das jeder 
natürlichen Voraussetzung entbehrte und somit ein durch Gottes 
Willen und Allmacht bedingtes Geschehen war. 


Es ist dies nun in der Weise ausgewertet worden, daß die Menschen nun 
in der Gestalt der Mutter Maria sich ein Wesen schufen, dem ihre 
Verehrung, Andacht und Liebe gilt in einem Maße, das den Menschen 
beeinträchtigt in seiner größten Erdenaufgabe .... die Verbindung mit 
dem Herrn und Heiland Selbst herzustellen .... 


Es gilt dies sowohl für die außergewöhnliche Inanspruchnahme der 
Fürbitte als auch in der unsinnigen Verehrung, die jeder Begründung 
entbehrt, denn es war die Mutter Jesu von Gott auserwählt infolge ihrer 
Frömmigkeit .... jedoch keineswegs sich der übergroßen Gnade bewußt, 
die ihr zuteil ward .... sie war eine erwählte Dienerin Gottes, darum nur 
Gott allein die Ehre gebührt, denn alle Wesen sind Sein Werk .... 
Amen 


BD 4322 3.u.4.6.1948 


Fatima 
Nach Lesen darüber .... 


Ein Spiel der Dämonen ist es, wenn leichtgläubigen Menschen der Blick 
getrübt wird durch Erscheinungen mannigfacher Art, die für die 
Verbreitung von Irrtum und Unwahrheit geeignet sind, die nur dazu 
angetan sind, schon bestehende Irrlehren zu bekräftigen und die 
Menschen von dem rechten Weg, dem direkten Weg zu Mir, 
abzudrängen. Es ist leicht für einen erweckten Menschen, dieses Spiel 
zu durchschauen, schwer aber für Menschen, die den Irrlehren schon 
anhangen und geleitet werden von blinden Führern, denen selbst jedes 
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Wissen mangelt und die auch nicht nach der Wahrheit verlangen, 
sondern sich zufriedengeben mit übernommenem Geistesgut, ohne es 
zu prüfen auf seinen Ursprung. 


Eine Kette von Irrlehren gliedert sich zusammen aus verschiedenen 
falschen Begriffen, und zur Bekräftigung dieser Irrlehren ist auch den 
Menschen, die solche vertreten, jedes Mittel recht, denn ihr Bestreben 
ist es nicht, Licht zu bringen, sondern die Menschen in der Dunkelheit 
des Geistes zu erhalten .... Und es ist dies ein großes Unrecht, weshalb 
Ich ständig Vertreter Meiner reinen Lehre ihnen beigeselle, die wider 
die Unwahrheit und den Irrtum auftreten und die Mitmenschen 
aufzuklären suchen. 


Nimmermehr geschehen Meine Offenbarungen in der Weise, daß 
unmündigen Kindern Mein Wille kundgetan wird, sondern es hat eine 
jede Offenbarung den Zweck, verbreitet zu werden zum Segen aller, 
denn Ich bediene Mich nur eines Mundes, um zu allen Menschen zu 
sprechen durch jenen. Nimmermehr werde Ich denen Stillschweigen 
gebieten, die Mich zu hören vermögen, sondern ihnen den Auftrag 
geben, Meinen Willen den Mitmenschen kundzutun. Mein Wille ist, 
daß die Menschen einander lieben und durch die Liebe zur Seligkeit 
gelangen. 


Wird Mein Wille nicht erfüllt, dann bleibt der Mensch unvollkommen 
und kann nicht seiner Sündenschuld ledig werden, die ihm anhaftet und 
die er durch lieblose Handlungen ständig erhöht. Niemals kann ein 
anderer seine Schuld auf sich nehmen oder abbüßen .... denn dafür starb 
Jesus am Kreuz, Der die Sündenschuld der Menschheit auf Sich nahm, 
um sie zu erlösen. 


Es kann wohl der Mensch sich am Erlösungswerk Christi beteiligen, 
indem er durch ein vorbildliches Liebeleben gewissermaßen als Beispiel 
die Liebelehre Christi verbreitet und in den Mitmenschen die Liebe 
erweckt, er kann ferner mitwirken an der Erlösung irrender Seelen 
durch Übermittlung des Evangeliums, der reinen Wahrheit, die jeder in 
sich trägt, der selbst in der Liebe lebt. 
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Er kann auch durch Fürbitte aus liebendem Herzen den Mitmenschen 
Kraft zuwenden, jedoch immer muß der Wille dessen bereit sein, jede 
Kraftströmung aufzunehmen, denn jedem Menschen liegt selbst die 
Verantwortung ob für seine Seele, und diese kann ihm in keiner Weise 
abgenommen werden, ansonsten Meine Gerechtigkeit in Frage gestellt 
und auch alle Menschen sofort erlöst wären, weil liebende Wesen des 
Lichtes stets ihre Liebe den Unglücklichen, Unerlösten zuwenden und 
ihre Kraft wahrlich genügte, um alle Menschen selig zu machen. 


Jeder einzelne Mensch muß selbst zu Mir finden .... er muß seine 
Sündenschuld erkennen und ihrer ledig zu werden suchen, er muß sie 
abbüßen selbst durch Ewigkeiten hindurch oder sich erlösen lassen von 
Jesus Christus durch bewußtes Anerkennen Seines Erlösungswerkes 
und Bitte um Vergebung seiner Sünden .... 


Die Liebe eines Menschen zum Mitmenschen kann wohl dessen 
Bekehrung erflehen, doch nur insofern, als daß diesem weitgehende 
Unterstützung gewährt wird von geistiger Seite, daß er in Lebenslagen 
gebracht wird von Lichtwesen, wo er sich wandeln kann, wenn er will, 
wo seine Gedanken hingelenkt werden auf Menschen, die einen rechten 
Lebenswandel führen, daß ihm jeglicher Beistand gewährt wird zur 
Gewinnung der Seelenreife und ihm auch vermehrte Kraft zugeht, die 
ihm die Fürbitte erworben hat. Wie er aber die Kraft auswertet, ist allein 
sein Wille. 


Daß dessen Sünden nun von liebenden Erdengeschwistern für ihn 
gesühnt werden können, ist eine irrige Auffassung und kennzeichnet 
nur das Mißverstehen Meiner Lehre, die in voller Klarheit geboten, aber 
vielfach verunreinigt wurde durch menschlich falsche Vorstellung. So 
Liebe der Fürbitte zugrunde liegt, wird sie niemals ohne Erfolg bleiben, 
doch die Auswirkung ist eine andere, denn jeder Mensch muß sich für 
seine Sünden selbst verantworten. 


Und so ist es eine immerwährende Irreführung, den Menschen von 
überirdischen Erscheinungen Kenntnis zu geben, die eine gewissenhafte 
Prüfung niemals vertragen und mit der von Mir zur Erde geleiteten 
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Wahrheit niemals in Einklang gebracht werden können. Es ist 
dämonisches Blendwerk, das guten Nährboden fand in der 
Leichtgläubigkeit der Menschen und ihrem irregeleiteten Denken. 
Denn wo Ich in Erscheinung trete, komme Ich nicht in Prunk und 
Glanz, doch jedem erkennbar, der Mich erkennen will und guten und 
reinen Sinnesist.... Amen 


BD 4752 2.10.1949 
Verehrung der Gottesmutter .... 


Alle geistigen Fragen werden euch beantwortet werden, weil sie zur 
Klärung beitragen, wo Wahrheit vom Irrtum unterschieden werden soll. 
Es ist aber stets Voraussetzung, daß euch an der reinen Wahrheit 
gelegen ist, denn sowie in euch das Verlangen vorherrschend ist, 
bestärkt zu werden in einer schon bestehenden Anschauung, seid ihr 
auch nicht empfangsfähig für die reine Wahrheit, ihr müsset bitten um 
diese und die rechte Antwort empfangen wollen .... Meines irdischen 
Leibes Mutter war von Ewigkeit dazu ausersehen, Gebärerin des 
Erlösers der Menschheit zu sein, weil sie eine Lichtseele besaß, die ihrer 
hohen Mission wegen sich auf der Erde verkörperte, also rein und 
vollkommen genannt werden konnte im Vergleich zu ihren 
Erdenschwestern. 


Sie mußte aber dennoch einen schweren Lebensweg zurücklegen, um zu 
höchster Glückseligkeit zu gelangen im geistigen Reich, um ein rechtes 
Kind Gottes zu werden, um das höchste Ziel zu erreichen, die völlige 
Vereinigung mit Mir. Mit der Erfüllung ihrer Mission erwarb sie sich 
wohl das Anrecht, als heiligstes Wesen im geistigen Reich zu gelten, 
denn sie war zum Ebenbild Gottes geworden durch den Leidensweg, 
den sie auf Erden zurücklegen mußte; sie war durch die Liebe zu Mir in 
einen Leidenszustand versetzt worden, der auch ihren Körper 
vergeistigte. 


Und also war sie ein leuchtendes Vorbild einer Mutter, die tiefstes Leid 
trug um ihr Kind. Dennoch ist die göttliche Verehrung, die ihr von 


448 


seiten der Menschen erwiesen wird, nicht nach Meinem Willen, denn 
sie ist wohl die Mutter Meines irdischen Leibes gewesen, im geistigen 
Reich aber ist sie eine Lichtgestalt, die, voller Liebe und Weisheit, euch 
Menschen verhelfen möchte zum Licht und also zur Glückseligkeit. 
Glückseligkeit im geistigen Reich kann es nur geben im 
Zusammenschluß mit Mir .... den Zusammenschluß mit Mir aber findet 
eine Seele nur durch bewußtes Streben und innige Verbindung mit Mir. 


Also muß Ich als einzig erstrebenswert die Gedanken dessen erfüllen, 
der selig werden will .... Er muß die Verbindung suchen mit Mir im 
freien Willen, unbeeinflußt von geistigen Kräften, weil .... wenn diesen 
Kräften es gestattet wäre, ein jeder Mensch ihren Einfluß spüren würde, 
da ihre Liebe übergroß ist zu den Menschen, denen sie helfen möchten. 
Die Seele ist im freien Willen Mir abtrünnig geworden, sie muß im 
freien Willen zu Mir zurückkehren .... Jede Beeinflussung von seiten der 
Lichtwesen wäre eine Beschränkung des freien Willens. 


Der Akt des freien Willens ist der aus eigenem Antrieb Mir zugewandte 
Wille, der sich äußert in der bewußten Verbindung mit Mir, und dieses 
Bestreben werden die Lichtwesen unterstützen in jeder Weise. Jede 
Verehrung eines Lichtwesens aber ist ein falsch gelenkter Wille. Die 
Lichtwesen stehen in der Liebe zu Mir und ehren und preisen Mich stets 
und ständig und wollen niemals für sich eine Ehrung durch Menschen 
annehmen, weil sie in Mir das anbetungswürdigste Wesen erkennen 
und in ihrer demütigen Liebe zu Mir jede Ehrung für sich zurückweisen, 
da sie diese als Mir allein zustehend empfinden. 


Wer sich des rechten Verhältnisses der Lichtwesen zu Mir bewußt ist, 
deren Liebe zu Mir zu hellster Glut entfacht ist, dem wird es auch 
verständlich sein, wie abwegig die Gedanken der Menschen sind, die 
eine solche Verehrung der Gottesmutter zollen, wie es der Fall ist, und 
sie werden es verstehen, daß es nicht Mein Wille sein kann, weil sich die 
Menschen gewissermaßen einen zweiten Gott schaffen, ein Wesen, dem 
sie Anbetung und Ehre zollen, die es nicht annehmen will, weil der 
Mensch nur immer danach trachten soll, die Verbindung mit Mir 
herzustellen, um auf Erden noch zum Ziel zu gelangen .... Amen 
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BD 4980 5.10.1950 
Dogma: Maria Himmelfahrt .... 


Wie ihr euch zur Wahrheit einstellet, so ist auch eure geistige 
Entwicklung. Wer sie suchet, der findet sie und schreitet unfehlbar 
vorwärts, wer sie ablehnet oder sich gleichgültig zu ihr verhält, der kann 
nicht geistigen Erfolg haben, denn dieser lebt auch nicht in der Liebe, 
die mit der Wahrheit eng verbunden ist. 


Das Verhalten der Menschen zur Wahrheit entspricht auch ihrem 
Verhalten zu Mir, Der Ich Selbst die ewige Wahrheit und auch die 
ewige Liebe bin. Und so werdet ihr nun verstehen, daß Ich stets bestrebt 
sein werde, den Menschen die Wahrheit zuzuführen, weil der Irrtum 
begreiflicherweise von Mir abführen muß. Jeglicher Irrtum muß 
berichtigt werden und irrige Lehren an den Pranger gestellt, weil sie das 
Denken des Menschen vergiften, weil sie die Seele des Menschen dem 
in die Hände liefern, der Vertreter der Lüge ist. 


Es kann somit auch nicht geduldet werden, daß der Irrtum den 
Menschen in Form einer Glaubenslehre geboten wird, die sie annehmen 
müssen. Jegliche Lehre, die zwangsmäßig das Bekennen dazu fordert, 
findet Meine Mißbilligung, wenngleich sie der Wahrheit entspricht, 
denn der Glaube an eine solche Lehre im Zwang hat keinen Erfolg für 
die Seele. 


Weit schlimmer aber ist es, wenn eine irrige Lehre den Menschen 
aufgezwungen wird, die an sich auch keinen Wert hat für die 
Entwicklung der Seele. Es kann niemals eine Maßnahme Meine 
Zustimmung finden, die den freien Willen des Menschen beschneidet 
.... Und jedes Dogma ist ein Antasten des freien Willens .... Zudem 
ist es belanglos für die nachfolgende Menschheit, in welcher Weise die 
Mutter Jesu die Erde verlassen hat, denn solange die Menschen nicht 
geistig so weit vorgeschritten sind, daß sie den Vorgang der 
Vergeistigung einer Seele begreifen können, trägt die Darstellung einer 
Himmelfahrt nur erneute Finsternis ein. 
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Zweifel und Unglaube wird dort sein, wo jegliches Verständnis dafür 
fehlt. Die Himmelfahrt Christi zwar ist anders zu bewerten, war Er doch 
der göttliche Erlöser, Dem jede Macht gehorchen mußte und Der ein 
Werk vollbracht hat, das allen Menschen galt, von Dem auch alle 
Menschen Kenntnis erlangen sollten und Dessen Erdenleben daher von 
Anfang bis zum Ende den Menschen bewußt und verständlich sein 
sollte. Seine Himmelfahrt war der Abschluß des göttlichen Wirkens auf 
der Erde, Seine Himmelfahrt war die Krönung, es war die Erfüllung 
vieler Weissagungen und der Abschluß des Wandels Jesu auf dieser 
Erde. 


Doch auch der Glaube daran soll nicht gefordert werden, sondern es 
soll den Menschen völlig frei bleiben, daran zu glauben, weil der 
lebendige Glaube erst die Folge eines Wandels in Liebe und eines tiefen 
Wahrheitsverlangens ist .... Und daher ist es weder von Wert noch von 
Vorteil, den Menschen ein neues Streitobjekt zu schaffen, das 
menschlicher Verstand nicht beweisen kann und das einen höheren 
Entwicklungsgrad erfordert, um verstanden und geglaubt werden zu 
können, der aber bei den Menschen nicht mehr anzutreffen ist und 
daher die Verwirrung nur größer wird, wo den Menschen Erkenntnis 
gegeben werden sollte... Amen 


BD 5806 15.11.1953 
Marienerscheinungen .... 


Was immer ihr auch erbittet, es wird euch gegeben, so es euch zum 
Heile der Seele gereichet. Jeder geistigen Bitte öffne Ich Mein Ohr, und 
eines jeden Erkenntnis lasse Ich wachsen. Und so auch berichtige Ich, 
was als irrige Lehren bei euch Menschen Eingang gefunden hat. 


Doch Glauben finden werden Meine Worte nur bei wenigen, denn die 
Menschen sind schon zu sehr im Irrtum verstrickt, als daß dieser so 
schnell ausgerottet werden könnte, wenngleich ein gesunder Verstand 
allein schon das Unsinnige dessen erkennen müßte, was ihnen als 
Wahrheit hingestellt wird: Ich bin wahrlich darum bemüht, die 
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Erdenkinder den Weg zu Mir finden zu lassen, und Ich würde wahrlich 
alles tun, um ihnen ein helles Licht zu geben. 


Doch immer muß Ich den freien Willen des Menschen berücksichtigen, 
und Ich kann darum nicht offensichtlich ein Gebäude 
zusammenstürzen lassen, das sich die Menschen selbst erbaut haben. .... 
Ich kann nicht den Gedankengang der Menschen zwangsläufig recht 
leiten, Ich kann ihnen immer nur Aufklärung geben, durch die sie von 
selbst recht denken lernen könnten .... wenn sie es wollen .... 


Ebender Wille ist bei vielen Menschen überaus stark gerade dem Irrtum 
zugewandt, und sie halten daran mit Zähigkeit fest. Und der Irrtum 
besteht darin, daß die Menschen eine Straße wählen, die nicht geraden 
Weges zu Mir führt .... daß sie einem Ziel zustreben und alle Kräfte 
dafür verwenden, das höher gestellt wird als Ich, was aber menschlich 
verstanden heißt: Du sollst keine fremden Götter haben neben Mir .... 
Und das ist das Werk Meines Gegners, der die Menschen zu verwirren 
sucht, die das Rechte tun wollen .... Es geht um den Willensentscheid 
des Menschen, um die Entscheidung zwischen Mir und ihm, die 
einzigster Erdenlebenszweck ist. Um Mich nun zu verdrängen aus den 
Gedanken der Menschen, die ihm nicht offensichtlich angehören, sucht 
er ihnen ein scheinbar gleichwertiges Ziel anstrebenswert zu machen .... 
er arbeitet unter dem Deckmantel der Frömmigkeit gegen Mich .... 


Den zu erreichen die ganze Willenskraft und ungeteiltes Streben 
erfordert .... und er nimmt also den Menschen viel Zeit, die scheinbar zu 
geistigem Streben verwendet wird. Er fand überall dort guten Boden für 
seine Gegenarbeit, wo ein zweites Bild neben Mir schon aufgerichtet 
war .... wo die Verehrung der Gottesmutter Maria weit über dem 
Streben nach innigem Zusammenschluß mit Mir stand. Dort hat er 
leichtes Spiel, und er kommt als Engel des Lichtes, um die Menschen in 
desto stärkerer Dunkelheit zurückzulassen .... 


Wohl können sich auch die Wesen des Lichtes den Menschen in 
Erscheinung bringen mit Meiner Zulassung, wo große geistige Not dies 
erfordert, doch sie werden stets nur zu Mir hinweisen, sie werden die 
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Menschen in wahres Denken zu leiten suchen .... sie werden die 
Menschen vom Irrtum bekehren wollen, nimmermehr aber einen schon 
bestehenden Irrtum bekräftigen, indem sie sich diesem Irrtum 
anzupassen suchen .... und nimmermehr werden sich Lichtwesen, die in 
Meinem Auftrag den Menschen Hilfe bringen wollen, unmündigen 
Kindern offenbaren, denn jegliche Offenbarung aus dem geistigen Reich 
hat den Zweck, Meinen Willen allen Menschen kundzutun .... 


Mein Gegner aber will nur Verwirrung anrichten, Mein Gegner will 
alles unterbinden, was eine erlösende Folge haben könnte, Mein Gegner 
will die innige Zwiesprache mit Mir .... das Gebet im Geist und in der 
Wahrheit, das nur in kurzen Worten oder innigen Gedanken bestehen 
kann .... unterbinden, indem er die Menschen veranlaßt, mechanische 
Gebete zu verrichten, um sich als Engel des Lichtes glaubhaft zu 
machen. 


Und er will dadurch den Menschen kostbare Zeit rauben, die sie besser 
für ihre eigene Vollendung nützen würden, so sie sich in aller Einfalt 
und Liebe Mir Selbst zuwenden und Meine gnadenvolle Hilfe erbitten 
möchten. Mein Gegner arbeitet mit viel List und Tücke .... Er scheut 
sich nicht, sich in ein Gewand zu hüllen, in das Gewand der Königin des 
Himmels, des reinsten lichtvollsten Wesens, das Mir in glühender Liebe 
ergeben ist .... das kein anderes Ziel kennt, als die Erdenmenschen Mir 
zuzuführen und das darum niemals hervortreten würde, um die 
Gedanken der Menschen sich selbst zuzulenken .... in der Erkenntnis 
des Lebenszweckes und Zieles der Menschen auf Erden. 


Dennoch hindere Ich Meinen Gegner nicht in seinem Wirken, denn alle 
diese Erscheinungen sind die Wunder der falschen Christi und 
Propheten, die Wunder, die aus falschem Denken und falschem 
Glauben hervorgehen, die ihm das Recht und die Möglichkeit geben, in 
Erscheinung zu treten, und die nur ihn selbst kräftigen, daß die 
Irrlehren stets fester geglaubt werden .... Doch Ich nehme Mich der 
Irregeführten stets liebevoll an, die guten Willens sind .... indem Ich 
Mich in ihre Gedanken dränge, daß sie das rechte Ziel erkennen und 
mit Hilfe der Lichtwesen, die in Meinem Auftrag wirken, doch zum 
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Licht gelangen. Doch die nicht nachdenken, denen wird der Weg zu Mir 
gar sehr verlängert, denn bevor sie nicht den Ballast hinwegräumen, 
finden sie nicht den kurzen Weg, der aber beschritten werden muß, um 
zu Mir zu gelangen .... den Weg der reinen Wahrheit, auf dem ein jeder 
in kurzer Zeit zum Ziel gelanget..... Amen 


BD 6478 17.2.1956 


Marienerscheinungen .... 
Zeichen und Wunder .... Wirken des Satans .... 


Der Mensch achtet nur auf Zeichen und Wunder. Er will einen Einblick 
tun in das, was ihm verborgen ist, er will erst unerklärbare Dinge 
erleben, und diese erscheinen ihm glaubwürdiger als das reine Wort 
Gottes, in Wirklichkeit aber verstärken sie nur die Finsternis und den 
Irrglauben, denn sie sind nur als Machwerke dessen zu werten, der 
Verwirrung stiften will und immer dann besonders am Werk ist, wenn 
sich die reine Wahrheit Bahn zu brechen droht. Jedes aufblitzende Licht 
will er verdunkeln mit tiefster Finsternis. 


Selten nur werden sich die Menschen einsetzen für die Verbreitung der 
Wahrheit, wohingegen die Lüge und der Irrtum mit Windeseile 
Verbreitung findet und die Menschen nicht zurückschrecken, ihren 
Mitmenschen eine Kost vorzusetzen, die keinerlei Nährwert, dagegen 
vergiftende Wirkung hat. Es ist in der letzten Zeit vor dem Ende das 
Wirken des Satans offensichtlich, indem er sich gerade der Mittel 
bedient, die ein göttliches Wirken vortäuschen sollen. Gott hat den 
Menschen Seinen Geist verheißen, und Er hat dieses Geistwirken mit 
ungewöhnlichen Gnadengaben verbunden. 


Die Kraft Gottes äußert sich durch Menschen, die Sein Wort verkünden, 
die Seine rechten Diener sind auf Erden und die darum auch Dinge 
vollbringen werden, wie Jesus sie auf Erden vollbracht hat .... die 
Kranke heilen und jegliche Gebrechen von den Menschen nehmen 
können, die voller Weisheit und Kraft sind und ersehen können, was 
Gott über die Menschen senden wird .... die Wunder wirken werden 
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gleich Ihm, weil Gott Selbst durch Seinen Geist in ihnen wirken kann, 
um die Menschen zum Glauben und zur Umkehr zu bewegen, ehe es zu 
spät ist... 


Aber alle diese Erscheinungen finden nur wenig Beachtung unter den 
Menschen, weil sie als unglaubwürdig der Öffentlichkeit nicht 
bekanntgegeben werden .... und weil sich nimmermehr Göttlich- 
Geistiges hervordrängt wider den Willen der Menschen. In gleicher 
Weise aber wirket der Gegner Gottes vor dem Ende, indem er seine 
Kraft nützet zu trügerischem Wirken, zu Blendwerken jeglicher Art. 
Und dieses sein Wirken findet Beachtung. 


Er wird sich manifestieren und immer als Engel des Lichtes in 
Erscheinung treten, er wird die Massen suggerieren, er wird ihnen 
vorgaukeln, was sie sehen wollen, denn dieses Begehren gibt ihm das 
Fundament für falsche Wunder, für Irrtümer aller Art .... Menschen, die 
sich Götzenbilder schaffen, geben gleichsam dem Satan die Mittel in die 
Hand, durch die er nun wirken kann. Und weit schwerer ist es, die 
Menschen davon zu überzeugen, daß sie dem Widersacher zum Opfer 
gefallen sind, als ihnen diese Erscheinungen glaubwürdig zu machen .... 


Denn auch dafür sorget der Satan, daß die breite Masse davon Kenntnis 
nimmt und sich stets mehr ergötzt an den Wundern falscher Christi und 
falscher Propheten .... an Erscheinungen, die zum Teil erlogen, zum 
Teil aber durch den Willen der Menschen selbst entstehen, weil jenem 
schlechten Wirken durch den Willen und Irrglauben der Menschen 
Vorschub geleistet wird .... weil es dann keiner großen Kraft mehr 
bedarf von seiner Seite, um solche falschen Wunder in Erscheinung 
treten zu lassen. 


Gott wirket nicht in dieser Weise auf die Menschen ein, und Gott 
bedienet sich nicht jener, deren Denken so irregeleitet ist, daß sie selbst 
nicht das Rechte vom Falschen zu unterscheiden vermögen. .... 


Er wirket im stillen, Er gießet Seinen Geist aus über alles Fleisch, und 
Knechte und Mägde werden künden in Seinem Auftrag und die reine 
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Wahrheit aus Gott verbreiten, nimmermehr aber wird Er bestehenden 
Irrtum fördern, nimmermehr wird Er die Menschen darin noch 
bestärken, und niemals werden sich hohe und höchste Lichtwesen so 
äußern, daß sie ihren eigenen Namen zu verherrlichen suchen .... 


Der Satan aber kann sich festsetzen in Werken, die Menschenhände 
erstehen ließen in völlig falscher Einstellung zu Gott .... Werke, die 
einen bestehenden Irrtum noch festigen sollten und die darum auch ein 
rechter Aufenthalt sind für den, der der Vater der Lüge und des Irrtums 
istund bleiben wird, solange er wirken kann .... 


Und die Menschen sind blind im Geist und erkennen nicht sein 
fluchwürdiges Wirken .... aber sie verschließen sich stets mehr der 
Wahrheit, und darum wird der Gegner viel Erfolg haben, denn es ist die 
Zeit des Endes.... Amen 


BD 7045a 17.2.1958 


Blendwerke des Gegners .... 
Erscheinungen .... 


Wer einmal hineinblicken könnte in die Tiefe der Hölle, in das Gebiet 
des Fürsten der Unterwelt, der würde sich auch nicht verwundern, zu 
welchen Taten die Wesen dieser Welt fähig sind. Denn sie alle stehen 
unter der Gewalt Meines Gegners, und ihr eigenes Wesen ist auch dem 
seinen so ähnlich, daß sie stets mit ihm übereinstimmen und ihm daher 
allzu willige Knechte sind. Und das Gebiet, in dem sie ihr Unwesen 
treiben können, ist groß .... 


Es ist überall dort, wo Menschen sind, die sie zu beeinflussen suchen, in 
gleicher schlechter Gesinnung zu handeln und zu denken. Aber dieses 
Gebiet ist auch Mein, denn aus Meiner Kraft ging alles hervor, sowohl 
die Menschen als einst geschaffene Urgeister als auch die 
Schöpfungswerke, die nun den Menschen und auch dem noch nicht zur 
Verkörperung als Mensch zugelassenen Geistigen zum Aufenthalt 
dienen. Über letztere Schöpfungswerke also haben Mein Gegner und 
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auch seine Knechte keine Gewalt, aber den Menschen können sie 
beeinflussen, und sie tun dies auch in ausgiebigster Weise. 


Sie suchen auf dessen Willen einzuwirken, sich ihnen hinzugeben .... 
Doch zwingen können sie den Willen des Menschen nicht. Aber er istin 
großer Gefahr, wenn er nicht selbst sich wehrt gegen jenen verderben- 
bringenden Einfluß. Er ist in großer Gefahr und doch nicht sich dieser 
Gefahr bewußt. Denn würde er den ganzen Plan und die abgrundtiefe 
Schlechtigkeit Meines Gegners und seines Anhanges überschauen 
können, dann würde er sich vor ihm hüten, er würde wachen und beten. 


Der Gegner aber versteht es, die Menschen zu täuschen, indem er ihnen 
als Freund gegenübertritt, der doch ihr größter Feind ist und bleibt und 
nur auf ihr Verderben sinnt. Er sucht also dem Menschen alles das zu 
bieten, was dieser begehrt für sein menschliches Dasein, er lockt ihn 
vorerst mit den Gütern und Freuden dieser Welt, und diesen 
Lockungen vermögen nur wenige Menschen Widerstand zu leisten. 


Und so gelingt es ihm, die materielle Gier zu entfachen, und dann schon 
sind sie ihm zumeist verfallen, denn sie können sich nun nur noch 
schwer davon lösen, sie brauchen dazu Hilfe und wenden sich nicht an 
Den, Der ihnen Hilfe leisten könnte .... Aber Mein Gegner läßt sich 
damit nicht genügen, denn er will die Seelen der Menschen wieder ganz 
besitzen, er will auch aus ihnen, die schon nahe daran sind, zu Mir 
wieder zurückzukehren, wieder seine Knechte machen. 


Und darum verleitet er sie zu Untaten, die sie wieder ganz in seine 
Gewalt treiben. Und seine Helfershelfer unterstützen ihn, und mit 
ihrem vergiftenden Hauch wird auch dort der Widerstand geschwächt, 
wo der Einfluß jener Wesen noch nicht ganz durchdringen konnte. 


Würden nun diese Abgesandten der Hölle und ihr Fürst offen ihre 
Absicht zur Schau tragen, dann wären sie wohl erkenntlich und würden 
auch Abwehr finden .... Aber sie wirken verborgen, sie verstecken sich 
hinter der Maske des Guten .... ja, sie scheuen sich nicht, sich eines 
Gewandes zu bedienen, das Reinheit und Lauterkeit vortäuschen soll .... 
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Und sie gewinnen dadurch auch noch die Menschen, die nicht willens 
sind, in die Hände des Feindes ihrer Seelen zu fallen .... Aber diese 
lassen es an Wachsamkeit fehlen und am rechten Gebet, das im Geist 
und in der Wahrheit zu Mir emporgesandt wird .... Sie sind selbst schon 
zu oberflächlich geworden, ansonsten sie nicht auf jene Täuschungen 
hereinfallen könnten, ansonsten sie den Feind auch unter der Maske 
erkennen könnten. Der Wille zum Guten, das Verlangen nach Mir, ist 
nicht stark genug in jenen, die sich täuschen lassen. 


Denn Ich stehe denen wahrlich bei, die nicht getäuscht werden wollen, 
und Ich werde sie wahrlich nicht ihm verfallen lassen, wenn ihr Wille 
ausschließlich Mir zugewendet bleibt. Mein Gegner arbeitet mit List 
und Tücke. Das ist allen Menschen bekannt, und darum sollte auch ein 
jeder Mensch wachsam sein und sich nicht durch ein Gaukelspiel 
verblüffen lassen .... 


Er sollte stets zu Mir kommen und Mich um Aufklärung bitten, er sollte 
sich immer mir und Meinem Schutz empfehlen, dann wird es Meinem 
Gegner nicht gelingen, ihn zu täuschen, und der Mensch selbst hätte die 
Gefahr gebannt durch seinen Willen, der nicht von Meinem Gegner 
gezwungen werden kann, der aber immer von Mir aus gestärkt wird, 
wenn er ernstlich Mir zugewandt bleibt. Und dazu hat ein jeder Mensch 
die Möglichkeit, weil auch ein jeder Mensch in Kenntnis gesetzt wird 
von Meinem Wort, das Meinen Willen kundgibt .... und das auch der 
sicherste Schutz und die stärkste Waffe ist gegen den, der ihn verderben 
will.... Amen 


BD 7045b 18.u.20.2.1958 


Blendwerke des Gegners .... 
Erscheinungen .... 


Ein ganz besonderer Trick Meines Gegners ist es, die Menschen dazu zu 
veranlassen, Mich Selbst zu verdrängen aus den Gedanken der 
Menschen, und zwar in der Weise, daß er ihnen „andere Götter“ 
hinstellt, daß er in ihnen die Vorstellung erweckt, daß jene „Götter“ den 
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Menschen als Brücke zu Mir dienen sollen .... daß also es der Gunst 
jener Götter zu verdanken sei, wenn Ich Mich den Menschen gnädig 
zuneige, und daß die Menschen nun alles tun müßten, um sich vorerst 
die Gunst dieser Götter zu sichern. 


Denn alles sind „fremde Götter“, die ihr neben Mich stellt, die ihr um 
„Fürsprache“ bei Mir ersuchet. Ihr sollt den Weg direkt zu Mir 
nehmen, denn das ist euer Erdenlebenszweck und Ziel .... Wenn ihr 
wisset, worin eure einstige Sünde bestand, dann werdet ihr auch wissen, 
daß diese Sünde nur durch das Gegenteil wiedergutgemacht werden 
kann .... Und eure einstige Sünde bestand in der bewußten Trennung 
von Mir, also müsset ihr die bewußte Bindung mit Mir herstellen und 
dadurch eure einstige Sünde erkennen und auch vor Mir bekennen. 


Es können niemals Wesen .... und seien sie noch so lichtvoll, für euch 
diese einstige Sünde abtragen, und niemals kann Ich deren Bitten als 
vertretend annehmen, denn die Willenswandlung muß euer eigenstes 
Werk sein, ihr müsset aus eigenem Willen zu Mir Selbst kommen, weil 
nur dann die Bindung wiederhergestellt werden kann, die ihr selbst im 
freien Willen zerstört hattet. 


Es ist nun eine listige Waffe Meines Gegners, diese Rückkehr zu Mir .... 
die bewußte Bindung mit Mir .... möglichst hinauszuschieben oder gar 
gänzlich zu verhindern, indem er euch glauben machet, daß ihr auf 
Umwegen euer Ziel erreichen könnet. Mit dieser Waffe nähert er sich 
denen, die noch so weit guten Willens sind, daß sie nicht jegliche 
Glaubenslehre abweisen .... die er also gut zu täuschen imstande ist. 
Denn er will die Gedanken der Menschen irreführen, er will Zeit 
gewinnen, er will den Weg versperren zu Mir. 


Und darum hat er die Irrlehre der „jenseitigen Fürbitter“ in die Welt 
gesetzt und für sie unzählige Anhänger gefunden. Wohl können die 
Menschen fürbittend den jenseitigen schwachen Seelen helfen, weil 
diese Fürbitte ein Beweis der Liebe für jene Seelen ist, der Mir schon 
genügt, um diesen Seelen Kraft zuzuwenden, weil Ich die Liebe eines 
Menschen sehr hoch bewerte. Doch es verhält sich gänzlich anders mit 
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der „Fürbitte“ von seiten der Lichtwesen .... Alle diese Wesen sind 
liebeerfüllt, und es liegt wahrlich auch in ihrer Macht, allen Menschen 
Hilfe zu leisten .... Doch ebenso sind sie durch ihre Liebefülle auch 
voller Weisheit .... Sie alle wissen um die Ursünde, sie wissen um 
Meinen Heilsplan von Ewigkeit, sie wissen um den Zweck und das Ziel 
des Erdenlebens .... 


Sie wissen, wodurch das gefallene Wesen wieder zu Mir zurückgelangen 
kann, wodurch es in seinen Urzustand wiedereingehen kann .... Und 
dieses Wissen wird sie nimmermehr veranlassen, eigenmächtig die 
Menschen aus ihrem sündhaften Zustand zu befreien. 


Ihre Liebe zu allem Unerlösten ist wiederum zu groß, als daß sie einem 
Wesen ihre Hilfe versagen würden. Aber ihre Liebe zu Mir ist noch weit 
stärker .... Und so würden sie sich niemals vordrängen in die Gedanken 
der Menschen, sondern sie werden immer nur darauf hinwirken, ihre 
Gedanken auf Mich zu lenken in der Erkenntnis, daß zuvor der Mensch 
die Bindung mit Mir herstellen muß, wenn ihm geholfen werden soll, 
zur Seligkeit zu gelangen. 


Also wird es niemals der Wille jener Lichtwesen sein, daß ihr den Weg 
zu ihnen nehmet und kostbare Zeit vergehen lasset, die für eure 
Rückkehr zu Mir bestimmt ist .... Und noch viel weniger werden diese 
Lichtwesen jene Irrlehren unterstützen, indem sie sich selbst den 
Menschen in Erscheinung bringen. 


Doch diese List wendet Mein Gegner an; um die Finsternis zu vertiefen, 
lässet er Blendlichter aufblitzen ... Und er rechnet mit dem 
verfinsterten Geisteszustand der Menschen, die nicht gedenken Meines 
Wortes: „Du sollst keine fremden Götter haben neben Mir .... du sollst 
dir kein geschnitztes Bild machen, dasselbe anzubeten ....“ 


Nimmermehr wird das reinste und heiligste Wesen, das Meines 
irdischen Leibes Gebärerin war, die Menschen veranlassen, zu ihr zu 
rufen, denn ihre Liebe zu Mir ist grenzenlos, und Mir sucht sie alle 
Wesen wieder zuzuführen, die sich einstens abwandten von Mir, weil 
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auch sie diese Wesen liebt und ihre Rückkehr zu Mir fördern möchte. 
Und gerade dieses überheilige Wesen hat den schärfsten Gegner in 
Luzifer, der sich nicht scheut, auch ihr Bild sich seinen Plänen nutzbar 
zu machen .... der dieses Bild immer dann auftauchen lassen wird als 
satanisches Blendwerk, wenn die Gefahr besteht, daß sein Spiel 
durchschaut wird .... wenn die Irrlehren angezweifelt werden und ein 
kleines Licht hindurchbrechen will. 


Dann tritt Mein Gegner wieder in Aktion, und dann wendet er Mittel 
an, die schlagartig seine Macht wieder stärken, weil tiefste Dunkelheit 
wieder gebreitet wird über die Menschen, die sich in seinen Fangnetzen 
verstricken dadurch, daß sie selbst zuwenig Liebe üben, um ein Licht in 
sich selbst zu entzünden, das ihnen wahrlich Aufhellung bringen und 
sie den rechten Weg finden lassen würde .... den Weg direkt zu Mir .... 


Würden die Menschen nur mehr in der Liebe leben, so könnten solche 
geistigen Verwirrungen und Irrungen nicht aufkommen, denn sie 
würden erkannt als solche .... 


Es sind aber gerade die Menschen oft am wenigsten innerlich, die sich 
durch äußerliche Geschehnisse beeindrucken lassen. Es wird gleichsam 
das Seelenleben bestimmt durch weltliche Veranstaltungen, auch wenn 
sie den Deckmantel religöser Handlungen tragen .... es werden die 
Sinne des Menschen beansprucht, und die Seele wird umnebelt. 


Und darum hat Mein Gegner leichtes Spiel, die Menschen fallen auf 
sein Wirken herein und könnten ihn doch durchschauen und erkennen, 
wenn Liebe ihre Herzen erfüllte, weil Liebe auch Licht ist und weil 
Liebe den Geist des Menschen erleuchtet. 


Und das also ist die Begründung, warum sich Massen hinter 
Gaukeleien Meines Gegners stellen und solche als Wahrheit und als 
von „Mir ausgehend“ vertreten. Ein geringes Wissen nur würde die 
Menschen das Sinnlose von Erscheinungen erkennen lassen, die mit 
Meinem göttlichen Liebe- und Heilsplan niemals zu vereinbaren sind. 
Denn niemals wird sich Meine irdische Leibesmutter dazu hergeben, 
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Mittelpunkt von Geschehen sein zu wollen, durch die den Massen der 
direkte Weg zu Mir verbaut wird .... niemals wird sie das Augenmerk 
und die Gedanken der Menschen zu lenken suchen auf sich selbst .... 
weil dies gleich wäre einer Zurücksetzung Meiner Selbst, Dem sie ihre 
ganze Liebe und Hingebung schenkt. Es haben sich die Menschen eine 
ganz falsche Anschauung zu eigen gemacht als Folge der Beeinflussung 
durch Meinen Gegner ..... 


Sie haben sich selbst Götter geschaffen neben Mir, und sie tanzen um 
diese Götter, gedenken aber nicht des einen Gottes, von Dem sie selbst 
sich einst entfernten und zu Dem sie auch wieder zurückkehren müssen 
im freien Willen. 


Sie lenken diesen ihren Willen falsch, weil Mein Gegner es versteht, 
ihnen Blendlichter vor Augen zu stellen, weil er selbst sich in die Maske 
hüllt und also göttliche Verehrung verlangt von den Menschen .... 


Er ist es, der alle jene Erscheinungen in Szene setzt, er ist es, der auch 
echte Schauungen eines wahrhaft frommen Menschen für seine Zwecke 
auszunützen sucht, daß er die Masse veranlaßt, zu glauben, es habe sich 
ein überaus heiliges, reines Wesen offenbart, das niemals sich in dieser 
Weise offenbaren wird .... Aber die Menschen wollen es glauben, und 
sie können nicht daran gehindert werden. 


Nur soll von Mir aus stets euch Licht gegeben werden, die ihr reine 
Wahrheit begehrt. Ihr sollet euch nicht verblüffen lassen, denn Mein 
Gegner wird noch andere Dinge geschehen lassen, und er wird immer 
bezwecken, Massen zu gewinnen. 


Das schon sei euch ein Zeichen, wer hinter ungewöhnlichem Wirken 
und Erscheinungen steckt, denn Ich werde stets im Verborgenen 
wirken, und auch Meine Lichtboten werden sich niemals 
hervordrängen. Doch Meines Wirkens wird nur wenig geachtet, des 
Gegners Wirken aber immer die ganze Welt bewegen, was schon allein 
ihn beweiset und er auch daran erkannt werden kann ..... Amen 
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BD 7389 11.u.12.8.1959 


Falsche Christi und Propheten .... 
Marien-Erscheinungen .... 


In der kurzen Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende, wird noch vieles 
geschehen, was euch immer wieder hinweise, daß Meine 
Ankündigungen Berechtigung haben, denn es erfüllet sich die Schrift, 
die alles das voraussagt, was ihr werdet beobachten können, wenn ihr 
nur aufmerket. Und Ich habe euch gesagt: „Achtet der Zeichen, die das 
nahe Ende ankünden ....“, „es werden falsche Propheten aufstehen und 
falsche Christi ....“ 


Es wird der Name Christi mißbraucht werden, indem Er in 
Zusammenhang gebracht wird mit Erscheinungen, die Mein Gegner 
hervorrufen wird, um die Menschen zu täuschen, die allzuschnell bereit 
sind, einen göttlichen Ursprung bei den Erscheinungen anzunehmen. 


Und das ist ein Zeichen dieser Art von Erscheinungen, daß sie alle von 
da ausgehen, wo man besondere Gläubigkeit zur Schau trägt, wo Jesus 
Christus gleichsam nur zur Verherrlichung der Gottesmutter beiträgt, 
also letztere das Motiv einer Erscheinung ist, die dann als göttlich zur 
Geltung kommen soll, wobei Jesus Christus erwähnt wird, Den die 
Gottesmutter wohl bestätigt, aber mehr für sich selbst Ehre und 
Anerkennung sucht als für den Gottessohn. 


Es ist dies ein Satansspiel ersten Ranges, das so gut getarnt ist, daß es 
selten nur erkannt wird als Trugbild des Gegners, und das darum auch 
weit eher anerkannt wird als die Tatsache, daß Jesus Selbst spricht zu 
den Menschen und Er darum in Seinem Wort nicht erkannt und darum 
abgelehnt wird. 


Das Gotteswort, das direkt aus der Höhe kommt, erkennen die 
Menschen nicht als Stimme des Vaters, dagegen nehmen sie sofort an, 
wenn sich ein Ungeist in Erscheinung bringt, und sie erkennen ihn nicht 
als falschen Propheten, wenngleich dessen Wort nicht mit dem reinen 


463 


Wort Gottes übereinstimmt, weil er den Menschen langes Leben 
verspricht und ein Leben in Wohlstand. Und solchen Worten wird eher 
Glauben geschenkt als Meinem reinen Wort aus der Höhe, das ihnen 
ein Beenden der Erlösungsepoche voraussagt und das sie ständig 
ermahnt, sich vorzubereiten auf die letzte Zeit. Denn der Gegengeist 
wird diese letzte Zeit nicht ankündigen, er wird die Menschen irritieren 
und ihnen allen noch eine glückliche Zeit versprechen, wenn die 
Menschen nur der Gottesmutter huldigen, die Mein Gegner nützet, um 
hinter ihr lügnerische Prophezeiungen zu bergen, die den Menschen 
angenehmer klingen als die reine Wahrheit von oben. 


Die Verkünder der reinen Wahrheit aber werden als falsche Christi und 
falsche Propheten hingestellt, ihnen wird die Wahrheit ihrer 
Voraussagen abgesprochen, denn wenig nur wird die reine Wahrheit 
begehrt und nur von solchen auch als Wahrheit erkannt. Es ist aber in 
der Schrift schon darauf hingewiesen worden und also gewarnt vor 
falschen Christis und falschen Propheten .... Wo aber suchen die 
Menschen dann die rechten Propheten, wenn sie alles verneinen, was 
ihnen Einblick verschafft auf die Ereignisse in der letzten Zeit..... 


Gern hören sie, wenn ein Ende als fragwürdig hingestellt wird, wenn 
alles verneint wird, was durch Gottes Sendboten angekündigt wird, um 
die Menschen zu warnen und zu mahnen in der letzten Zeit. Und diese 
sind die falschen Propheten, die die reine Wahrheit nicht annehmen 
wollen und die Menschen immer wieder beruhigen und ein nahes Ende 
streiten .... 


Auch die Menschen, die es mit der Liebe Gottes als unvereinbar halten, 
daß Er die Erde heimsucht mit Gerichten ungewöhnlicher Art und die 
daher auch ihre Mitmenschen in ihrem Sinne zu beeinflussen suchen, 
können zu jenen falschen Propheten gerechnet werden, selbst wenn ihr 
Wille gut ist und sie auch das Gute anstreben. Aber ihnen fehlt die 
Erkenntnis .... das Wissen darum, in welcher Phase der geistigen 
Entwicklung die Menschheit angelangt ist und warum Gott eingreift, 
wenn die Frist abgelaufen ist, die der Menschheit gesetzt wurde zum 
Ausreifen. Die Liebe Gottes ist immer am Werk, auch wenn ihr 
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Menschen das nicht begreifen könnet, und die Liebe Gottes mahnet und 
warnet die Menschen rechtzeitig und weiset sie auf solche 
ungewöhnliche Geschehen hin, auf daß sie Zeit finden, ihr Leben 
danach einzurichten, auf daß sie jederzeit sich verantworten können, 
wenn jene Geschehen plötzlich über die Menschen hereinbrechen. 


Und diese Mahnungen und Warnungen werden immer von oben 
kommen, d.h., durch den Geist wird Gott die Menschen ansprechen, die 
sich bereitwillig der Stimme des Geistes öffnen. Und so wird reinste 
Wahrheit zur Erde geleitet, und jene Übermittler werden niemals zu 
falschen Propheten gezählt werden können, denn sie übermitteln den 
Menschen nur die reine Wahrheit aus Gott. 


Daß diese Voraussagen nicht immer den Menschen angenehm sind, gibt 
ihnen jedoch kein Recht, alles zu verwerfen als Lüge oder Irrtum und 
mit der Wahrheit zugleich auch die Künder der Wahrheit anzugreifen 
als falsche Propheten, denn anders als durch den Geist kann der 
Menschheit keine Kunde zugehen über das, was hereinbrechen wird in 
kürzester Frist .... Anders als durch Gottes Wort kann Er Selbst die 
Menschen nicht unterrichten über die letzte Zeit und das Ende. 


Jenen Kündern also wird nicht geglaubt werden, dagegen werden die 
Menschen Glauben finden, die ihren Mitmenschen ein langes Leben in 
Wohlstand künden und von einer geistigen Wende sprechen im Sinne 
einer Rückkehr der Menschen zum Glauben und zu Gott .... Diese 
geben sich selbst aus als Heilsbringer, die jede Endprophezeiung als 
widergöttlich ablehnen, die also irdisch sich eine Besserung erwarten 
zugleich mit einem geistigen Aufstieg der Menschheit. 


Diese schädigen die Menschen insofern, als daß sie ihnen die 
Verantwortung nehmen, daß sie die Seelenarbeit als unwichtig 
hinstellen und stets nur irdische Interessen in den Vordergrund stellen, 
bis einmal das Ende über die Menschen kommen wird und sie in 
völliger Unreife nun zur Verantwortung gezogen werden .... mit dem 
Ergebnis, daß sie nicht den geringsten Grad erreicht haben, der ihnen 
den Eingang ins Lichtreich ermöglicht, und es für sie nur noch das Los 
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der Neubannung in der festen Materie gibt .... was Gott eben zu 
verhindern sucht durch Seine Voraussagen durch Seher und Propheten. 


Ihr Menschen sollt nicht verantwortungslos diese letzte Zeit 
dahinleben, ihr sollt wissen, daß nicht mehr lange Zeit euch vergönnt ist 
und daß ihr diese kurze Zeit noch gut nützen könnet, wenn ihr glaubet 
und guten Willens seid .... wenn ihr die Propheten höret, die Gottes 
Liebe euch immer wieder in den Weg sendet, um euch zu retten vor 
dem Verderben, vor dem Los der Neubannung in den Schöpfungen der 
Erde... Amen 


BD 7460 21:11:1953 


Satans Wirken als Engel des Lichtes .... 
(Fatima) 


In der letzten Zeit kämpfet der Satan mit allen Mitteln, auf daß sich die 
Seelen ihm verschreiben und verlorengehen. Und sein Trick ist, sie zu 
verstricken in Irrtum, sie glauben zu lassen, den rechten Weg zu gehen, 
und doch ihre Wege so zu verwirren, daß sie nicht merken, daß sie in 
die Tiefe führen, weil sie auch nicht das ernste Verlangen haben, den 
Weg zur Höhe zurückzulegen. Die Menschen lassen sich genügen 
daran, daß ihnen gesagt wird: „Der Weg führt zur Höhe ....“, aber sie 
selbst achten nicht darauf, ansonsten sie wohl bemerken würden, daß er 


bergab führt. 


Und er bedienet sich zur Irreführung so vieler Mittel, die alle weit 
abweichen von der Wahrheit, die ein einziges Knäuel von Betrug sind, 
doch so gut getarnt, daß ebender Mensch aufmerksam sein muß, um 
ihm nicht zu verfallen. 


Und das beste Mittel dünkt ihm die Mutter Jesu, die er vorerst den 
Menschen in den Vordergrund rückt, auf daß sie über ihrer Verehrung 
und Verherrlichung des eigentlichen Erdenlebenszweckes vergessen: 
die Bindung mit Jesus Christus Selbst zu suchen, von der allein das 
Seelenheil des Menschen abhängig ist .... Es ist also scheinbar ein 
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gerechter Liebeakt, den sie der Mutter Jesu gegenüber vollziehen, der 
aber Auswirkungen hat, die der Satan verfolgt .... verringerte Liebe zu 
dem göttlichen Erlöser Selbst, Der gleichsam zurückgestellt wird. 


Es ist aber die Erdenlebenszeit zu kurz, als daß das Erreichen des Zieles 
Umwege verträgt, und es gehen die Menschen lange Umwege, die nicht 
direkt zu Jesus Christus ihre Zuflucht nehmen zu jeder Stunde des 
Tages .... Die Verbindung mit Ihm ist so überaus wichtig, daß sie nicht 
oft genug hergestellt werden kann und daß schon aus diesem Grunde 
jede Verherrlichung der Gottesmutter ein Abweichen des eigentlichen 
Lebensbestrebens bedeutet, ebendiese Bindung mit Jesus Christus 
herzustellen, von der allein das Seelenheil eines Menschen abhängig ist. 


Und diese Bindung also sucht der Gegner Gottes mit allen Mitteln zu 
verhindern, was ihm am besten gelingt, indem er desto mehr die 
Gedanken der Menschen auf Maria zu lenken sucht und ihm dies auch 
möglich ist durch Erscheinungen ungewöhnlicher Art, deren Urheber er 
selbst ist, der aber unter der Maske eines Lichtengels sich sichtbar macht 
den Menschen, die besonders geeignet sind dafür, übersinnliche Dinge 
wahrzunehmen. Durch diese Erscheinungen sagt er den Menschen 
Dinge voraus, die er wohl erkennt als kommend, und macht so den 
Eindruck von Glaubwürdigkeit geltend, obgleich dies nur ein 
Tarnungsmanöver ist, um desto größere Verwirrung zu stiften. 


Und immer wird er sich in den Mantel des Geheimnisvollen hüllen, 
immer Verborgenes behaupten, immer mit dem Verbot, es öffentlich 
kundzugeben, weil dann seine Lügenhaftigkeit erkannt werden könnte 
.... Es sind immer nur versteckte Angaben, die er machen wird, weil ihm 
die genaue Kenntnis fehlt, aber auch er zuweilen in hellen Momenten 
den Ernst der Zeit erkennt, in der auch ihm selbst das Handwerk gelegt 
wird .... 


Aber er kann es nicht lassen, für sich Ehre und Ruhm zu fordern, und 
tut dies durch den Mund jener getarnten Lichtgestalten, indem er also 
fordern lässet den Bau von Kirchen und Altären, wo ihm gehuldigt 
werden soll, denn er selbst hält sich versteckt hinter solchen 
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Erscheinungen. Und das ist das sicherste Zeichen eines Ungeistes, daß 
von den Menschen gefordert wird, Ehre zu geben vor der Welt der, in 
deren Gewand sich die Finsternis getarnt hält. 


Eine Lichtgestalt aus den Himmeln wird immer nur hinweisen zu Jesus 
Christus und Seines Erlösungswerkes Erwähnung tun, eine echte 
Lichtgestalt wird keine Äußerlichkeiten, keine Bauten von Kirchen und 
Altären fordern, sondern die Menschen veranlassen, sich selbst zu 
einem Tempel Gottes zu gestalten durch die Liebe, und sie wird auch 
nicht versteckte Andeutungen machen, sondern künden, was alle 
Menschen erfahren sollen: daß das Ende nahe ist und daß die Menschen 
sich wandeln sollen .... 


Eine echte Lichtgestalt wird die Menschen auch nicht zu stundenlangen 
Formgebeten veranlassen, sondern sie zu lebendiger Verbindung mit 
Jesus Christus anregen, wo ewig allein nur das Heil zu suchen ist. Ihr 
Menschen brauchet solche Ereignisse nicht ernst zu nehmen, denn es 
sind von Menschen-ausgeschmückte Ereignisse, die in primitiver Form 
auftraten und dann erst gestaltet wurden zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. .... 


Es war ein guter Boden dafür vorhanden, weil die Menschen schon zu 
tief in ihrer Mutter-Gottes-Verehrung verwurzelt waren und daher 
schon kleine Ereignisse in ihnen fieberhaft arbeiteten und die Anlage 
schufen, immer unwahrscheinlicheren Dingen Glauben zu schenken. 


Aber es waren keineswegs göttlich-geistige Erscheinungen, die in den 
Menschen den Glauben an die Verehrung der Gottesmutter verstärken 
sollten, deren Wille es nicht ist, sich hervorzutun vor ihrem Sohn Jesus 
Christus, sondern die stets nur Ihn und Sein Erlösungswerk 
herausstellen wird, wenn sie jemals in Erscheinung tritt .... 


Denn das Ziel des Menschen ist die Vereinigung mit Gott in Jesus 
Christus, die zu jeder Stunde und an jedem Tag angestrebt werden soll 
und dies der rechte und einzige Weg ist, der auf Erden gegangen werden 
soll... Amen 
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BD 8324 8.11.1962 
Einstellung der Menschen zu Maria, der Mutter Jesu .... 


Ich bin immer bereit, euch zu antworten, wenn euch eine geistige Frage 
bewegt, denn ihr, die ihr die Wahrheit aus Mir verbreiten sollet, ihr 
müsset auch selbst in der Wahrheit stehen, ihr müsset Irrtum von der 
Wahrheit zu unterscheiden vermögen .... Und es muß euch darum ein 
Licht angezündet werden, wo es noch dunkel ist im Geist, wo noch 
Unklarheiten bestehen .... Denn das sei euch gesagt, daß eine irrige 
Lehre immer wieder neuen Irrtum nach sich zieht .... 


Über die Einstellung von euch Menschen zu Maria, der irdischen 
Mutter Meines Leibes, sind euch immer wieder Erklärungen 
zugegangen in dem Sinne, daß sie wohl das verehrungswürdigste 
Wesen in Meinem Reiche des Lichtes genannt werden kann, der ihr 
Menschen auch eure Liebe schenken dürfet, doch immer mit der 
Einschränkung, daß sie als „Kind Gottes“ durch ihren hohen geistigen 
Reifegrad in Meinem Reich weilt, in dem Ich Selbst als Gott und 
Schöpfer, als Vater, als Urquell des Lichtes und der Kraft, als höchster 
und vollkommenster Geist in der Unendlichkeit regiere .... 


Sie ist also Mein als Kind zu Mir zurückgekehrtes Geschöpf .... während 
Ich der Schöpfer Selbst bin und darum von euch Menschen die 
unbegrenzte Liebe erfahren möchte .... die ihr Mir auch schenken 
werdet, wenn ihr gänzlich in Meinen Willen eingegangen seid und nun 
den Zusammenschluß mit Mir ersehnet aus ganzem Herzen .... Diese 
uneingeschränkte Liebe von euch will Ich besitzen, und alle Wesen in 
Meinem Lichtreich, die Mich ebenso innig lieben, werden immer nur 
bemüht sein, so auf die Menschen einzuwirken, daß diese sich Mir 
zuwenden .... 


Niemals aber werden sie dazu beitragen, daß die Liebe der Menschen 
sich ein anderes Ziel sucht als Mich .... was aber dann geschieht, wenn 
ein Lichtwesen ungewöhnliche Verehrung genießet von seiten der 
Menschen, die allein Mir gelten soll .... Und darum wird niemals ein 
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solches Lichtwesen sich den Menschen in einer Weise in Erscheinung 
bringen, die zur vermehrten Verehrung Anlaß gibt. Denn es würde eine 
solche Erscheinung immer nur eine falsche Lehre bekräftigen, als 
welche die Verehrung der „Gottesmutter Maria“, wie sie bei den 
Menschen durchgedrungen ist, anzusehen ist. Ich Selbst würde niemals 
Vorschub leisten und irrige Lehren begünstigen .... 


Und da alle Lichtwesen völlig in Meinen Willen eingegangen sind und 
auch selbst über die Nachteile solcher Irrlehren für die Seelen der 
Menschen wissen, wird auch nicht von seiten der Lichtwesen ein solcher 
Versuch unternommen werden, wohl aber bedienet sich Mein Gegner 
gerade eines solchen auf falschen Weg geratenen Glaubens, und er 
sucht ihn zu untermauern mit Erscheinungen, deren Urheber er selbst 
Ist: 


Denn sowie es ihm gelingt, das Augenmerk der Menschen stets mehr 
auf „fremde Götter“ neben Mir zu lenken, verdrängt er Mich Selbst, Der 
Ich das alleinige Ziel des Sehnens der Menschen sein will .... 


Mein Gegner versucht durch List und Tücke alles, um nur die 
Menschen in irriges Denken zu leiten, und er kann verständlicherweise 
am besten dort wirken, wo durch irrige Lehren schon der Boden bereitet 
wurde für die Aufnahme seines giftigen Saatgutes .... Immer wieder 
offenbarte sich Meine Liebe, Weisheit und Macht durch Zuleitung 
Meines Wortes, auf daß die Menschen in die Wahrheit eingeführt 
wurden. 


Und so auch wirket Mein Gegner, indem er durch Ankündigungen von 
Ereignissen, über die er sehr wohl Kenntnis hat, den Glauben der 
Menschen zu gewinnen sucht .... 


Und da Ich Selbst nicht direkt wirken kann bei Menschen, die auf 
seinem Fundament gebaut haben, tut er es eben durch Blendwerke, und 
die Menschen erkennen sie nicht als Blendwerk des Gegners, der sich 
nicht scheut, unter der Maske eines der höchsten Lichtwesen 
aufzutreten, weil er unter dieser Maske Zutritt hat zu ihnen. 


470 


Daß auch geistig ausgereifte Menschenseelen in besonderen Fällen 
geistig zu schauen vermögen, wird nicht gestritten, doch sowie es sich 
um Übermittlungen handelt, die den Menschen Meinerseits gemacht 
werden sollen zum Heil ihrer Seelen, geschieht dies auf dem Wege einer 
direkten Offenbarung durch den Geist, die dann aber auch mit dem 
Auftrag verbunden ist, den Mitmenschen diese Offenbarung zuzuleiten. 


Niemals aber werden solche Offenbarungen durch unmündige Kinder 
gegeben mit dem Verbot, darüber zu sprechen. Schon daraus sollten die 
Menschen auf den Urheber solcher Erscheinungen schließen .... In der 
Zeit des Endes hat Mein Gegner große Macht, und die nützet er 
wahrlich gut .... 


Und wo Irrtum ist, wird auch sein Wirken Wurzeln fassen, es wird der 
Irrtum immer mehr gestärkt werden, und daß Irrtum euch Menschen 
geboten wird, geht schon daraus hervor, daß immer wieder das 
Lichtwesen in den Vordergrund gestellt wird, das allen seinen Einfluß 
nur darauf verwenden möchte, die Menschen zu Mir als dem göttlichen 
Erlöser hinzuführen, weil es weiß, in welcher Fessel sie schmachten, 
und sie nur Erlösung finden können durch Jesus Christus .... 


Solche Erscheinungen haben aber immer nur den Erfolg, daß die 
Verehrung der Gottesmutter ungewöhnlichen Auftrieb erhält .... was 
auch der Wille Meines Gegners ist: daß sich die Menschen fremde 
Götter schaffen, um diese anzubeten .... 


Es ist ein großes Lügengebäude errichtet worden, dessen Mauern stets 
mehr verstärkt werden .... das aber nur durch die reine Wahrheit 
zerstört werden kann, die von Mir aus zur Erde geleitet wird .... 


Und wer in der Wahrheit zu stehen begehrt, der wird auch klar 
erkennen und die Lüge von der Wahrheit zu unterscheiden vermögen 
... Er wird Mich Selbst anrufen um Klärung, und Ich werde ihm 
wahrlich nicht die Wahrheit vorenthalten ..... Amen 
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Fürbittengebete an sognannte Heilige .... 
Fürsprache .... 


BD 0783 21,2.1939 


Heiligsprechung .... 


In so sicherem Schutz stehend, wirst du wahrlich nicht Gefahr laufen, 
wider den göttlichen Willen zu verstoßen, denn um das Gelingen dieser 
Arbeit und um dein geistiges Wohl sind zahllose geistige Wesen 
bemüht und sichern dir also auch ihren Schutz zu, so daß du 
ungehindert und unbedenklich alles in Empfang nehmen kannst, was 
dir geistig geboten wird. 


So manche Frage soll noch der Menschheit durch dich beantwortet 
werden, so manches Problem gelöst und so mancher Zweifel behoben 
werden, und es bedarf daher stets deiner Hingabe und emsiger 
Tätigkeit. 


Je williger und freudiger du dieser Arbeit nachkommst, desto leichter 
verständlich können sich die jenseitigen Kräfte mitteilen, und so ist dir 
auch heut eine Kundgabe zugedacht, die ein viel umstrittenes Thema 
berührt: Die Heiligsprechung erregt so manches Menschen Unwillen, 
ist diese doch ihres Erachtens nach ein Eingriff in göttliches Recht und 
göttliches Urteil. 


Jene aber, die sich dazu berechtigt und berufen fühlten, eine 
Gemeinschaft der Heiligen zu gründen, maßten sich in der Tat ein 
Beurteilungsvermögen zu, das über menschliche Fähigkeiten geht. 
Denn sie waren nimmermehr wissend .... in dem Maße, um eine solche 
Heiligsprechung mit vollstem Recht vornehmen zu können. 


Was wollen die Menschen wissen vom Innenleben eines anderen 
Menschen .... Nur Gott allein kann in das Herz des Menschen sehen, 
nur Er allein weiß den Grad der Liebe zu messen, in dem das Erdenkind 
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steht .... Nur Er allein kann austeilen nach Verdienst und weiß zu 
beurteilen die innerste Beschaffenheit, die Reife der Seele .... Sonach ist 
durch Menschen widerrechtlich entstanden eine geistige Gemeinschaft, 
die als solche der Mittelpunkt aller Verehrung und Gebete geworden ist, 
was wahrlich nicht im Sinne des himmlischen Vaters sein kann, denn es 
hat dies eher eine Trennung des Erdenkindes vom Vater zur Folge als 
ein inniges Verhältnis zu Ihm. Es wendet sich der Mensch in seinem 
Gebet nicht an den himmlischen Vater Selbst, sondern sucht durch 
Fürbitte sein Ziel zu erreichen, und dies beeinträchtigt immer das rechte 
Verhältnis zum Vater. 


Die geistigen Wesen, die euch Menschen betreuen, sind wohl von Gott 
erwählt zu diesem Amt, sie stehen euch auch mit aller geistigen Kraft 
zur Seite, hüten und beschützen euch und sind fortgesetzt nur für eure 
geistige Förderung bedacht, doch wer euch zum Schutz zugesellt ist, das 
ist vom Willen Gottes abhängig, denn ihr Menschen würdet 
nimmermehr die rechte Erkenntnis haben, welchem Wesen ihr euch 
anvertrauen müsset, um geistig zu reifen und für euer Seelenheil 
größten Nutzen zu ziehen. 


Wenn sich die Menschen auf Erden anmaßen, dem Richterspruch der 
ewigen Gottheit zuvorzukommen, wenn sie sich für berechtigt halten, 
heilig zu sprechen oder zu verdammen, so ist das gleichsam ein 
Vorgreifen dem göttlichen Richteramt .... es ist ein unwiderlegbar sein 
sollendes Zeugnis für einen ehrbaren, gottgefälligen Lebenswandel, 
dessen Beweis jedoch von seiten eines Menschen niemals erbracht 
werden kann .... Solange der Mensch auf Erden wandelt, ist er irrend, 
und sein Urteil wird daher auch nicht unantastbar sein. 


Wer sich nach außen den Anschein gibt, gottgefällig zu leben, dessen 
Inneres ist sehr oft noch weit davon entfernt, und ebenso wird sehr oft 
im Licht stehen ein im Erdenleben unbeachtet dahingegangener 
Mensch, dessen Innenleben rein und dessen Herz zur Liebe ward auf 
Erden. Und so sollen sich die Menschen nicht in falscher Erkenntnis ein 
Recht anmaßen, das ihnen nicht zukommt, denn es ist diese 
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Heiligsprechung nicht von Segen für die Menschheit, vielmehr ein 
Irreführen derer, die die Wahrheit suchen ..... Amen 


BD 4328 10.6.1948 


Gemeinschaft der „Heiligen“ .... 
Fürbitte sinnlos .... 


Es ist eine überaus große Hilfe nötig für euch Menschen von seiten der 
geistigen Welt, wollet ihr den letzten Kampf auf Erden bestehen, doch 
diese Hilfe steht euch im vollsten Maß zur Verfügung, so ihr sie nur 
anfordert. Und darum soll euch erklärt werden, in welcher Form euch 
Hilfe gewährt wird und wie ihr sie erbeten könnet. 


Es ist, wie ihr Menschen es nennt, die Gemeinschaft der Heiligen, die 
euch helfend zur Seite steht; doch der Begriff „Heilige“ ist nötig geklärt 
zu werden, sollet ihr in der Wahrheit unterrichtet und frei von irrigen 
Vorstellungen sein. Es sind die Lichtwesen die treuesten Führer und 
Helfer der Menschen, die immer bereit sind, so sie nur gerufen werden. 
Doch wie sie den Menschen zugeteilt sind, das bestimmt Gott in Seiner 
Weisheit, wie Er auch, dem Vollkommenheitsgrad entsprechend, die 
geistigen Wesen mit Licht und Kraft erfüllt. 


Menschen können aber nicht den Reifegrad eines Mitmenschen 
ermessen, weshalb sie daher auch nicht das Recht und die Fähigkeit 
haben, ihn zu einem Heiligen zu erheben, denn nur Gott weiß, wie die 
Seele dessen beschaffen ist, so er, durch den Leibestod frei geworden, in 
das geistige Reich eingeht. Gott allein weiß, in welchem Verhältnis der 
Mensch auf der Erde gestanden hat zu Ihm und wieweit er in der Liebe 
tätig war. 


Liebeswirken allein ist ausschlaggebend und kann ihm Licht und Kraft 
in aller Fülle auch schon auf Erden eingetragen haben, so daß er 
Außergewöhnliches schon auf Erden wirken konnte, wenn es sein Wille 
war. Doch Er behält es sich vor, solche reife Seelen dem Wirkungskreis 
im Jenseits zuzuführen, der ihrem Reifegrad entspricht. Er weiset ihnen 


474 


die Tätigkeit im geistigen Reich zu, wie Er auch die Art der Hilfe 
bestimmet, die den Menschen auf Erden gewährt werden soll. Die 
Lichtwesen sind voller Kraft, ihnen ist alles möglich, weil sie mit Gott 
und in Seinem Willen wirken und weil sie ständig von Seiner Kraft 
durchstrahlt werden. Das Lichtwesen steht aber auch völlig im Willen 
Gottes, d.h., es kann selbst nichts anderes wollen, als was Gottes Wille 
ist, weil es den Zusammenschluß mit Gott schon hergestellt hat und 
deshalb völlig im Willen Gottes aufgeht. 


Es erkennt aber auch, da es voller Weisheit ist, die Unzweckmäßigkeit 
mancher Bitten von seiten der Menschen und muß deshalb auch 
versagen, wo eine Erfüllung von Schaden wäre für die Seele. Es ist die 
dem Menschen gewährte Hilfe für das Lichtwesen ein Zustand der 
Beglückung, weshalb es also auch von Gott aus zulässig ist, daß die 
Menschen die Lichtwesen um Beistand angehen, es ist aber niemals 
richtig, bestimmte Heilige zu rufen, weil deren Tätigkeit und 
Bestimmung eine ganz andere sein kann und die Menschen in ihrer 
Unkenntnis auch ein Wesen anrufen können, das weitab ist von der 
Vollkommenheit, dem sie sich durch den Anruf nun ausliefern und 
wenig vorteilhaft von diesem nun beeinflußt werden können. 


Denn die Gerufenen erscheinen, sie drängen sich sofort in engste Nähe 
des Rufers und suchen ihm ihre Gedanken aufzudrängen, die nicht der 
Wahrheit zu entsprechen brauchen. Zudem ist die Heiligsprechung von 
menschlicher Seite in erster Linie abhängig von einem Lebenswandel 
entsprechend einer Kirchengemeinschaft, d.h, es wird eine 
Frömmigkeit zur Voraussetzung gemacht, die niemals von Gott, jedoch 
von jener Kirche verlangt wird, und dieser entsprechend erfolgt die 
Heiligsprechung, was aber niemals der Wille Gottes sein kann. 


Folglich braucht nicht ein jeder solcherart Heilig-Gesprochene ein 
Lichtwesen zu sein, wie jedoch viele Lichtwesen im geistigen Reich 
sind, deren Lebenswandel wohl dem Willen Gottes entsprach, nicht 
aber den Forderungen, die von einer kirchlichen Gemeinschaft gestellt 
wurden. Allen diesen Lichtwesen wohnt Kraft aus Gott inne, die sie 
verwerten möchten, und darum sind ihnen Menschen zur Betreuung 
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übergeben, deren Vollendung sie fördern sollen und auch können, 
wenn der menschliche Wille nicht dagegengerichtet ist. Ein Anruf der 
Wesen wird niemals ohne Erfolg bleiben, während ein Anruf 
bestimmter Wesen ebensogut auch schädigend sein kann, während 
Hilfe von ihnen erwartet wird. Irrig aber ist der Gedanke, von jenen 
Lichtwesen Fürbitte erlangen zu können .... Das Gebet ist ein Bittruf zu 
Gott. Und es wird dann die Verbindung hergestellt von dem Menschen 
zu Ihm, die Gott Selbst verlangt, weil der Bittruf die Willenszuwendung 
zu Ihm bekundet. 


Es sollen also menschlicher Ansicht nach die Lichtwesen diese Bindung 
mit Gott herstellen, die jedoch schon in engstem Zusammenschluß mit 
Ihm stehen, es wäre der Mensch dann dieser Verbindung enthoben, die 
aber Zweck und Ziel seines Erdenganges ist, weil in der Verbindung mit 
Gott erst der Kraftzustrom möglich ist, ohne den ein Ausreifen der Seele 
nicht stattfinden kann. 


Die Kraft kann aber nicht von dem Lichtwesen dem Menschen 
zugeführt werden, weil es auch im geistigen Reich Gesetze gibt, denen 
sich seine Bewohner beugen in der Erkenntnis, daß sie von Gottes Liebe 
und Weisheit gegeben worden sind. Die Wesen sind in jedem Falle 
hilfsbereit und stellen sich unter den Willen Gottes, folglich muß der 
Mensch sich den Willen Gottes zuerst geneigt machen, um nun von 
Ihm bedacht zu werden direkt oder auch durch die Lichtwesen, die 
wahrlich keinen Menschen ohne Hilfe lassen, so dies Gottes Wille 
gutheißt. 


Und so wird der Anruf der Lichtwesen um Hilfe niemals vergeblich 
sein, jedoch der Anruf um Fürbitte ist sinnlos, weil das Kind in aller 
Vertraulichkeit selbst zum Vater kommen soll, auf daß die Liebe des 
Vaters sich ihm schenken kann, und weil niemals dieses vertraute 
Verhältnis hergestellt wird, so der Mensch glaubt, durch Fürbitte 
gleichfalls zum Ziel zu kommen. Gott ist ein Gott der Liebe, und Er will 
nicht, daß sich die Menschen fürchten, zu Ihm zu kommen; Er will der 
Vater Seiner Kinder sein, nicht aber ein strenger Richter und 
Machthaber; diese sucht man durch Fürbitte sich geneigt zu machen, 
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jenem aber kommt man zutraulich entgegen, und diese Zutraulichkeit 
verlangt Gott von Seinen Geschöpfen, weil Er sie unendlich liebt und Er 
ihnen auch jede Bitte erfüllen wird...... Amen 


BD 8298 14.10.1962 
„Ihr sollt keine fremden Götter haben neben Mir ....“ 


Ihr sollet keine Götter haben neben Mir .... Diese Worte sind sehr 
bedeutungsvoll, weil alles, was ihr im Erdenleben anstrebet, für euch 
mehr bedeuten kann als Ich, euer Gott und Vater von Ewigkeit, sowie 
euer Herz an irdischen Gütern hängt und ihr darum keine Bindung 
suchet mit Mir .... 


Dann also ist das, was ihr begehret mit allen euren Sinnen, euer Gott .... 
Und lasset ihr auch Mich noch gelten, indem ihr eine Macht über euch 
anerkennet, Die euch geschaffen hat, so habet ihr doch fremde Götter 
neben Mir .... immer entsprechend dem Verlangen, das eurem Herzen 
entsteigt. 


Mögen es nun irdische Güter sein, das Verlangen nach Ehre und Ruhm 
oder auch Menschen, die Mich aus eurem Herzen verdrängen, immer 
sind es fremde Götter, die euren Aufstieg zur Höhe verhindern, denn 
alle diese Götter sind vergänglich, ihr müsset sie opfern, wenn euer 
Erdenleben beendet ist, und ihr werdet einmal leer eingehen in das 
jenseitige Reich, wenn ihr nicht Mich Selbst allem voransetzet, Der Ich 
doch euer einziges Ziel im Erdenleben sein will und Den ihr mit allen 
Kräften anstreben müsset, wenn ihr selig werden wollet .... Ich bin euer 
Gott und Schöpfer, von Dem ihr einst ausgegangen seid, und Ich will, 
daß ihr Mich erkennet und anerkennet ..... 


Und den Beweis dessen sollet ihr Mir geben, indem ihr bereit seid, alles 
hinzugeben, wenn ihr Mich Selbst und Meine Liebe dafür eintauschet. 
Dann bin Ich in Wahrheit für euch der eine Gott, Dem ihr euch 
angehörig fühlen sollet und Der als euer Vater mit euch verbunden sein 
will für Zeit und Ewigkeit. Nun aber betrachtet euer Erdenleben, das 
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euch nur lebenswert dünkt, wenn ihr alles besitzet, wonach euer Herz 
verlangt .... Also habet ihr euch viele Götter geschaffen, die ihr neben 
Mich stellet .... vorausgesetzt, daß ihr an Mich als euren Schöpfer 
glaubet. Dieser Glaube ist aber ohne Wert, solange ihr Mich nicht 
ernstlich anstrebet .... wovon euch aber die Welt und euer Verlangen 
danach zurückhält. 


Eure Liebe gehört vielen Dingen, die jedoch Anteil sind Meines 
Gegners, und das Verlangen danach sollet ihr überwinden, auf daß Ich 
Selbst nun in den Vordergrund eures Denkens gestellt werde und ihr 
alle anderen Götter fallenlasset .... Aber ihr schaffet euch auch selbst 
Götter neben Mir, wenn ihr im geistigen Reich Wesen anrufet im 
Glauben, durch ihre Fürbitte das Ziel zu erreichen, die ewige Seligkeit. 


Auch dann ist eure Einstellung zu Mir noch nicht richtig, weil es im 
Erdenleben darum geht, daß ihr die Bindung mit Mir herstellet, die ihr 
einst freiwillig abgebrochen hattet .... Und diesen Akt der freiwilligen 
und bewußten Rückkehr zu Mir müsset ihr selbst vollbringen, und kein 
Fürbitter würde das zuwege bringen durch seine Fürbitte .... Sie werden 
immer nur gedanklich euch den Weg weisen zu Mir Selbst, den ihr 
unwiderruflich gehen müsset, um selig zu werden. 


Denn das sollet ihr wissen, daß die Liebe jener Lichtwesen so groß ist, 
daß sie euch zu Mir zurückbringen möchten, wenn nicht Mein Gesetz 
ewiger Ordnung auch in ihnen verankert wäre, daß sie selbst keinen 
Menschen zu seinem Wollen und Denken auf Erden zwingen .... Ich 
aber fordere laut Gesetz der Ordnung von Ewigkeit, daß eine jede Seele 
freiwillig den Weg nimmt zu Mir, und darum will Ich ihr Gott sein und 
bleiben, für Den sie alles hinzugeben bereit sind. Voll und ganz will Ich 
eure Herzen besitzen, denn Ich will sie erfüllen mit Meiner Liebe .... 


Solange aber ein Herz noch nicht frei ist von Wünschen und Begierden 
jeglicher Art, so hat dieses Herz also noch fremde Götter in sich, die es 
Mir verwehren, einzuziehen und allein darin zu herrschen .... Doch 
besitze Ich eine Seele voll und ganz, so heißt das, daß Ich ihr nun auch 
das höchste Glück bereiten kann, und wahrlich, sie wird es nicht 
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bereuen, die anderen Güter hingegeben zu haben, um Mich dafür 
einzutauschen, Der Ich nun aber Alleinherrscher bin im Herzen des 
Menschen und nun auch nichts mehr die innige Bindung zwischen uns 
aufheben kann. Darum prüfet euch ernstlich, ob ihr noch von 
Verlangen erfüllt seid nach Dingen, die euch mehr bedeuten als Ich 
Selbst, seien es materielle Dinge oder auch Menschen, und suchet diese 
zu entthronen, auf daß der erste Platz für Mich bleibt .... suchet alles 
irdische Verlangen in euch zu ersticken, und machet euch frei von 
jeglichem Götzendienst, worunter jegliche Liebe zur Welt zu verstehen 
ist, denn ihr dienet dann wirklich nur Meinem Gegner, dem Fürsten der 
Finsternis, dem diese Welt angehört, und er also ist euer Gott, dem alle 
Opfer gelten, die ihr darbringet. 


Der Mammon ist dann euer Gott, und dieser Gott wird euch 
zermalmen, denn er gehöret nicht in Mein Reich, wo Ich allein herrsche 
in Liebe und Weisheit .... Und die Mir angehören wollen, sollen Mich 
allein anbeten, d.h. nur Mich in ihrem Herzen tragen, und Ich werde 
ihnen nicht nur ihr Gott und Schöpfer, sondern auch ihr Vater sein .... 
Amen 


BD 8470 17.4.1963 
Aufklärung über Fürbitte .... 


Wie oft schon ist euch der eigentliche Zweck eures Erdendaseins 
unterbreitet worden .... daß es nur um eure Bindung mit Mir geht, die 
ihr einst freiwillig löstet, weil ihr Mich nicht anerkennen wolltet .... 
Denn ihr konntet Mich nicht schauen, und ihr erkanntet daher den als 
euren Herrn und Schöpfer an, der euch schaubar war: Meinen erst- 
geschaffenen Lichtgeist, Luzifer .... Dies war euer Fall, es war die große 
Ursünde, die Begründung eures Daseins als Mensch. 


Und in diesem Dasein ist nur ein einziges Ziel zu verfolgen: die 
Bindung mit Mir wiederherzustellen und Mich dadurch auch wieder 
anzuerkennen als euren Gott und Schöpfer, aus Dessen Liebe ihr einst 
hervorgegangen seid. Und diese Bindung kann kein anderes Wesen für 
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euch herstellen, sie kann nur euer eigenes Werk sein, sie bedingt euren 
Willen dazu, der frei ist und bleiben wird, und ob ihr diese 
Entscheidung noch solange verzögert. Sie bleibt euch nicht erspart, 
wenn einmal das Ziel erreicht werden soll, selig zu werden, wie ihr es 
waret im Anbeginn .... Und diesen endgültigen Zusammenschluß bringt 
nur die Liebe zustande, also ihr müsset willig sein, in der Liebe zu 
leben, doch gezwungen werdet ihr dazu niemals .... Als Folge der 
Ursünde aber ist euer Wille sehr geschwächt, und er bedarf daher einer 
Stärkung .... 


Und diese Willensstärkung ist die große Gnade, die der Mensch Jesus 
durch Sein Erlösungswerk für euch erworben hat .... Ist es euch also 
möglich, euch Ihm hinzugeben und Ihn zu bitten um Stärkung eures 
Willens, so werdet ihr auch sicher euer Ziel erreichen .... Doch niemals 
kann von seiten der Lichtwelt auf euren Willen bestimmend eingewirkt 
werden, jedoch von seiten der Mitmenschen kann für euch liebende 
Fürbitte geleistet werden, wenn ihr selbst zu schwach seid, den Weg 
zum Kreuz zu gehen .... 


Dann kann die Liebe eines Mitmenschen für euch bitten, und Ich werde 
ein solches Gebet wahrlich erhören, indem dem Menschen Kraft 
zugewendet wird, die die Liebe für diesen erbittet. Denn die Liebe ist 
eine Kraft, und wendet ihr sie bewußt einem in geistiger Not 
befindlichen Mitmenschen zu, dann wird sie sich auch an ihm als Kraft 
auswirken, sei es, daß er dann von selbst den Weg zum Kreuz nimmt 
oder daß er selbst in Liebe wirket und er zum Erkennen kommt .... 


Immer ist liebende Fürbitte für die Mitmenschen ein nicht zu 
unterschätzendes Hilfsmittel zur Rettung irrender Seelen. Doch eine 
völlig irrige Vorstellung ist es, wenn ihr Lichtwesen um Fürbitte 
angehet .... Bedenket, daß diese Wesen völlig von der Liebe 
durchdrungen sind, die wahrlich allen unglückseligen Wesen gilt .... 
bedenket, daß kein Wesen von ihrem Hilfswillen ausgeschlossen wäre 
und es sonach kein unerlöstes Wesen mehr geben könnte, wenn nicht 
auch die Lichtwesen an göttliche Gesetze gebunden wären, wider die sie 
nicht verstoßen können. Diese Wesen aber wissen um das letzte Ziel 
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eines Menschen auf Erden .... sie wissen, daß nur im freien Willen die 
Anerkennung ihres Gottes und Schöpfers erfolgen kann und daß diese 
Anerkennung die bestandene Willensprobe ist, zwecks derer der 
Mensch auf Erden lebt .... Sie wissen, daß die Bindung mit Mir 
wiederhergestellt werden muß, die jedes Wesen selbst anstreben und 
eingehen muß, in aller Freiheit, ohne jeglichen Zwang .... 


Die Liebe der Lichtwesen aber ist so tief, daß sie wahrlich genügte, jedes 
Wesen im Augenblick umzuwandeln, eben weil sie Kraft ist, die 
niemals ihre Wirkung verfehlt ..... 


Also muß auch diese Liebe von Mir aus eingedämmt werden, d.h., auch 
diese Lichtwesen müssen Gesetzen unterworfen sein, die sie aber schon 
darum achten, weil sie ganz in Meinen Willen eingegangen sind, weil 
sie darum auch wissen, was dem Menschen dienlich ist, um selbst das 
letzte Ziel, die Vereinigung mit Mir, zu erreichen .... 


Jedoch können die Lichtwesen gedanklich einwirken auch insofern, als 
daß sie die Mitmenschen zur Fürbitte anregen, und diese wird dann 
wahrlich nicht ohne Wirkung sein. Ich will daß die Menschen den Weg 
direkt zu Mir gehen und nicht auf Umwegen ein Ziel zu erreichen 
suchen, das aber auf Umwegen nicht zu erreichen ist .... was ihr 
verstehen würdet, wenn ihr um den hohen Liebegrad aller Lichtwesen 
wüßtet .... Wenn ihr nun diese Wesen um Fürbitte angehet .... was 
sollen sie wohl für euch erbitten bei Mir? .... 


Daß Ich wider Mein Gesetz der Ordnung handeln und die Menschen 
entbinden soll von den Bedingungen, die eine Rückkehr zu Mir, eine 
Umwandlung ihres Wesens, ermöglichen? 


Wer im Ernst die Lichtwesen um Hilfe bittet, der wird von ihnen 
wahrlich auch in rechtes Denken geleitet werden, und dann wird er das 
tun, was Meinem Willen entspricht, denn die Lichtwesen sind vom 
gleichen Willen beseelt wie Ich und werden euch wahrlich nur so zu 
beeinflussen suchen, und dann erreichet ihr auch sicher euer Ziel auf 
Erden, denn sie sind immer nur bemüht, euch zu Mir hinzuführen, euch 
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das Erlösungswerk Jesu vor Augen zu halten .... Sie werden euch den 
Weg zeigen, den ihr gehen sollet, aber sie können ihn nicht für euch 
gehen .... Und nun bedenket, daß ein Gebet zu Mir schon die Bindung 
mit Mir bedeutet, die Zweck und Ziel des Erdenlebens ist .... daß ihr .... 
wenn ihr die Lichtwesen um Fürbitte angehet .... also eine direkte 
Bindung mit Mir umgeht .... 


Und welchen Erfolg versprechet ihr euch nun von der „Fürbitte“, die 
jene Wesen an Mich richten sollen? Immer wieder sage Ich es euch, ihr 
könnet die Lichtwesen wohl um Hilfe bitten, wenn ihr zuvor schon Mir 
euren Willen bewiesen habt .... und sie werden euch helfen, weil sie nur 
Ausführende Meines Willens sind und sie darin ihre Beseligung finden. 


Aber niemals können sie für euch durch Fürbitte die Bindung 
herstellen mit Mir, denn sie sind stets mit Mir verbunden, und sie 
werden immer nur wollen, daß auch ihr im freien Willen diese Bindung 
eingehet, weil dies euer eigentlicher Erdenlebenszweck ist .... 


Und solange ihr noch euch an die Lichtwesen um „Fürbitte“ wendet, 
sind eure Gedanken auch noch nicht von diesen Lichtwesen gelenkt, 
sondern Mein Gegner sucht euch so zu beeinflussen, daß ihr den Weg 
zu Mir nur verlängert, weil er eben eure endgültige Rückkehr zu Mir 
verhindern will .... 


Fürbitte kann nur geleistet werden von seiten der Menschen 
füreinander oder für die noch unreifen Seelen im jenseitigen Reich, 
wenn dann der Liebegrad des Bittenden sich auswirkt als Kraft für den 
anderen, dem das Gebet gilt, und weil Ich dann um jener 
uneigennützigen Liebe willen Meine Kraft denen zuwende, die sie 
benötigen und derer in Liebe bittend gedacht wird .... 


Für das Lichtreich aber ist der Begriff „Fürbitte“ nicht zuständig. Das 
Denken derer, die sich auf Fürbitte verlassen, ist irregeleitet und 
verlängert nur den Weg der Rückkehr zu Mir, was allein der Gegner 
beabsichtigt hat durch diese irrige Lehre... Amen 
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BD 8508 25.5.1963 
Tragen der Leiden für den Mitmenschen .... 


Auch darüber sollet ihr Aufschluß erhalten, ob ihr für eure 
Mitmenschen das Leid tragen könnet oder ob ein jeder Mensch selbst 
das Maß auf sich nehmen muß, das ihm für sein Seelenheil auferlegt ist 
.... Bedenket, ihr Menschen, daß eure Seele ausreifen soll während des 
Erdenlebens, daß sich alle noch unreifen Substanzen vergeistigen sollen 
und dies geschieht durch Liebe oder Leid, denn dadurch lösen sich die 
Hüllen auf, die der Seele noch das Einstrahlen des Liebelichtes aus Mir 
verwehren. 


Und gleichzeitig machen auch die Substanzen des Körpers noch dem 
Menschen zu schaffen, die noch in ihrer Entwicklung zurück sind und 
Krankheiten jeglicher Art veranlassen und die durch Geduld und Liebe 
und Ergebung in Meinen Willen gesänftet und also vergeistigt werden 
sollen, was also doch eure eigentliche Erdenaufgabe ist, daß ihr eurer 
Seele zur größtmöglichen Vollendung verhelfet. 


Und diese Vergeistigung der Seele und des Körpers muß ein jeder 
Mensch an sich selbst zuwege bringen, es kann niemals ihm von seiten 
des Mitmenschen diese Arbeit abgenommen werden, und er wird 
einmal Mir dankbar sein, daß Ich ihm durch Leiden und Nöte zu seiner 
Vollendung verhalf. 


Darum werdet ihr es auch verstehen, daß ihr eigentlich nichts 
abzuwenden suchen solltet, was der Seele des Mitmenschen zum Heil 
gereichen kann .... Wenn euch aber dennoch die Liebe treibt, euch Mir 
anzubieten, daß ihr das Leid für den Mitmenschen tragen wollet, so 
werde Ich euch in eurer Liebe nicht hindern .... Es wird dem Menschen 
vorübergehend genommen und euch aufgebürdet, und nun erhöhet ihr 
dadurch eure Seelenreife, weil ihr vermehrtes Leid auf euch zu nehmen 
gewillt seid und weil die Liebe euch dazu antreibt. Einer hat für euch 
alle gelitten, um euch von dem unermeßlichen Leid zu befreien, das ihr 
hättet selbst auf euch nehmen müssen als Sühne für eure Sündenschuld, 
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die Anlaß war, daß das Erdenleben für euch Menschen ein Tal des 
Jammers und der Leiden ist .... Ihr Menschen habt aber nun alle diesen 
Einen, Der auch euer Leid auf Seine Schultern nimmt und es euch 
tragen hilft .... Dessen vertretende Sühne für euch Ich angenommen 
habe, und ihr sollet zu Ihm gehen, wenn euch das Leid drückt, und Er 
wird es euch tragen helfen oder von euch nehmen, wie es für euch gut 
1st. 


Die Liebe eines Mitmenschen aber, der für euch leiden will, wird sehr 
hoch gewertet, und diese Liebe wird euch auch eine Kraftzufuhr sichern, 
weil Liebe Kraft ist, die sich an jenem Leidenden spürbar auswirkt .... 
Und wenn ein Mensch euch, die ihr leiden müsset, liebende Fürbitte 
zuwendet, so kann also die Kraft dieser Liebe euch so erfüllen, das ihr 
den Grad des Leidens nicht mehr empfindet .... daß für euch Schmerzen 
und Qualen zeitweise vergehen und die Kraft jener Liebe eurer Seele 
zugute kommt .... daß sie also reifet und immer weniger 
schmerzempfindlich ist .... 


Immer ist der Grad der Liebe bestimmend, welchen Nutzen der Mensch 
hat von einem solchen Liebegebet für ihn. Und da es im Erdenleben nur 
um das Ausreifen der Seele geht und dazu viele Möglichkeiten sind, so 
soll dieses Ausreifen als Erstes erkannt und nicht verhindert werden. 
Wahre Liebe aber weiß es auch, warum ein Mensch leiden muß, und sie 
hilft ihm zum Dulden und wird es ihm leichtmachen, sich ergeben in 
den Willen Gottes zu fügen .... 


Und dann nehme Ich Selbst das Kreuz von ihm, und seine Seele ist 
wieder einen Schritt vorwärts gekommen .... Liebe und Leid verhelfen 
ihr zum Ziel .... Ist der Liebegrad eines Menschen noch niedrig, dann 
wird das Leid oft verstärkt auftreten, um die Läuterung seiner Seele zu 
fördern .... Niemals aber kann diese Läuterung der Seele erreicht 
werden durch bewußtes Leiden eines anderen Menschen für erstere. 


Jede Seele ist für sich verantwortlich, und jede Seele muß sich selbst zur 
Reife bringen, was geschieht durch Liebe und Leid .... Und der Grad des 
Leidens hängt vom Grad der Liebe ab. Ich erhöre wohl das Gebet 
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dessen, der sich selbst erbietet, das Leid des Mitmenschen zu tragen, 
weil er ihn liebt .... Ich lasse ihn teilnehmen an dessen Schmerzen, die 
jener nun erduldet. Doch er duldet nun für die Läuterung der eigenen 
Seele .... er nimmt dem anderen wohl die Schmerzen ab aus Liebe, doch 
sie dienen nun ihm selbst zur Vollendung, während der Mitmensch 
gleichfalls für sich selbst und seinen seelischen Reifezustand Sorge 
tragen muß, auch wenn er vorübergehend von den Schmerzen befreit 
ist. Kein Liebewerk bleibt ohne Wirkung, doch wo und wie es sich 
auswirkt, das bleibt Mir vorbehalten, Der Ich den Reifezustand eines 
jeden Menschen kenne und den Ich auch immer bedenken werde 
seinem Reifezustand gemäß. 


Und Ich lege jedem Menschen ein erträgliches Maß auf, und es genügt, 
daß er nur den Kreuzträger Jesus anruft, wenn ihm seine Last zu schwer 
dünkt .... Und wahrlich, Er wird ihm beistehen, Er wird das Kreuz auf 
Seine Schulter nehmen, wenn er darunter zusammenzubrechen droht. 


Aber er soll den Weg finden zu Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser, 
Der auch ihn selbst erlösen wird von Sünde und Tod, von Krankheit 
und Leid, sowie Er nur vollgläubig angerufen wird um Seine Hilfe. Und 
solange der Mensch auf Erden lebt, hat er die Möglichkeit, durch Liebe 
und Leid .... durch die Nachfolge Jesu .... auch das Ziel zu erreichen, 
sich zu vollenden ...... Amen 


BD 8611 9.9.1963 
Fürbitte für jenseitige Seelen .... 1. 


Immer wieder betone Ich es, daß die Menschen noch sehr im Dunkeln 
wandeln und daß ihnen darum ein Licht entzündet werden soll. Es wird 
aber vieles als Licht bezeichnet, das jedoch eher das Dunkel vertieft, 
denn es sind Blendlichter, von Meinem Gegner ausgegangen und von 
geistigen Kräften den Menschen zugeführt, die nicht die Berechtigung 
haben, lehrend zu wirken, jedoch sich dort äußern, wo Verbindungen 
hergestellt werden mit der geistigen Welt, wo sich auch unreife Geister 
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einschalten können, weil gewisse Voraussetzungen noch nicht 
vorhanden sind, welche die Zuleitung der reinen Wahrheit garantieren. 
Immer wird es Meinem Gegner daran gelegen sein, seinen Anhang 
nicht zu verlieren, und er sucht daher, die Menschen zurückzuhalten 
vom Liebewirken, ganz gleich, in welcher Form ein solches stattfindet 
.... Er sucht es vor allem zu verhindern, daß sich die Seelen aus der Tiefe 
erheben, daß sie aus dem Dunkel der Nacht zum Licht des Tages 
gelangen. 


Und also wird er auch alles tun, um die Erlösung der Seelen aus der 
Tiefe zu verhindern, wenn diese in das jenseitige Reich eingegangen 
sind und noch keinen Glauben an Jesus Christus gefunden haben. 
Solchen Seelen ist nur durch liebende Fürbitte zu helfen, denn eine 
solche bedeutet ganz sichere Rettung vor dem Sturz in die Tiefe, vor der 
ärgsten Finsternis .... 


Davon will er aber die Menschen zurückhalten, weil liebende Fürbitte 
das einzige Mittel ist, um den Willen jener unglücklichen Seelen zu 
stärken, daß sie zugänglich sind den Belehrungen, die ihnen auch im 
jenseitigen Reich von geistigen Führern gegeben werden .... Es mangelt 
allen unerlösten Seelen an Kraft, sich selbst ihre Lage zu verbessern, sie 
sind auf die liebende Fürbitte der Menschen angewiesen, die wieder als 
Kraft sich auswirkt an jenen Seelen, ohne sie jedoch zu zwingen .... Der 
Liebe aber wird auf die Dauer kein Wesen widerstehen können, und das 
ist es, was der Gegner unterbinden will .... Kann nun der Mensch von 
seinem Geist in sich belehrt werden, dann wird er immer nur 
wahrheitsgemäß Aufklärung erhalten .... 


Ist aber das Wirken des Geistes im Menschen in Frage gestellt, lässet er 
sich nicht von Mir Selbst, sondern von Wesen aus dem geistigen Reich 
belehren, die er selbst nicht kontrollieren kann, dann sollte er vorsichtig 
sein und ernstlich prüfen, ob die ihm vermittelten Lehren auch der 
Wahrheit entsprechen .... Denn er wird dann leicht selbst ein Gehilfe 
des Satans, wenn er Geistesgut verbreitet, das der Wahrheit 
widerspricht. Und es ist leicht zu prüfen, wenn der Mensch nur den 
Maßstab der Liebe anlegt .... Entspricht es Meiner Liebe und Weisheit, 
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daß einem Wesen, das sich unglücklich fühlt, nicht geholfen wird? 
Werde Ich es zulassen, daß ein Wesen von den Klauen des Satans 
festgehalten wird, das sich nach Erlösung, nach Licht sehnet? Es ist 
immer nur der Wille des Wesens maßgebend, ob es Hilfe annimmt, 
niemals aber wird ihm die Hilfe verweigert, niemals wird dem Gegner 
die Macht eingeräumt, denn Ich verdamme niemals, sondern suche 
immer nur die Seelen aus der Tiefe zu erretten. 


Und es kann diese Rettung .... wenn die Seele selbst zu schwach ist .... 
nur durch Liebekraft geschehen, die von seiten der Menschen oder der 
Lichtwesen den armen Seelen zugeführt werden kann .... Und liebende 
Fürbitte eines Menschen auf Erden wirkt sich als Kraft aus, die dem 
Wesen zugute kommt und seinen Willen stärkt .... dem Willen der 
Seele aber wird entsprochen. Daß Mein Erlösungswerk auch im 
jenseitigen Reich fortgesetzt wird, das ist schon in Meiner übergroßen 
Liebe begründet, die allen Meinen Geschöpfen gilt .... 


Immer und immer wieder werde Ich dem Gefallenen verhelfen zur 
Höhe, wenngleich Ich seinen freien Willen achte. Die Liebe eines 
Menschen auf Erden, die solchen unerlösten, unglücklichen Seelen gilt, 
ist ein Kraftstrom, der jene Seelen berührt und ihren Willen anregen 
kann, die Belehrungen anzunehmen, die sie auch im geistigen Reich 
empfangen können, die ihnen zuerst ein schwaches Licht schenken, das 
sich verstärken wird, je williger sie jene Belehrungen entgegennehmen. 
Meine Liebe höret nimmer auf, sie gilt auch jenen Seelen, und 
nimmermehr werde Ich es zulassen, daß der Gegner sie hindert, wenn 
sie den Weg zum Licht suchen .... 


Den Menschen aber lege Ich ständig diese Seelen ans Herz, daß sie ihrer 
gedenken mögen in stiller Fürbitte, und wahrlich, es wird keine Seele 
verlorengehen, derer in liebender Fürbitte gedacht wird. Es ist dies 
wahrlich eine satanische Lehre, den Menschen die Nutzlosigkeit der 
Fürbitte zu predigen; eine solche Lehre kann niemals den Ausgang 
haben bei Mir, denn sie geht Meinem Erlösungsplan völlig zuwider, der 
auch für das jenseitige Reich gilt und an dem sich jeder Mensch auf 
Erden beteiligen kann eben durch liebende Fürbitte .... Immer wieder 
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sage Ich euch: Ihr könntet wahrlich alle Bewohner der Hölle erlösen 
kraft eurer Fürbitte .... Denn der Liebe gegenüber ist Mein Gegner 
machtlos, die Liebe entreißt seinen Händen alle Seelen, die er festhalten 
möchte .... Der Liebe gegenüber hat er keine Kraft, und darum will er 
die Menschen am Liebewirken hindern, und er tut das, indem er euch 
Menschen die Nutzlosigkeit eurer liebenden Fürbitte vorlügt. Und er 
findet auch willige Menschen, die solchen Irrtum annehmen und als 
Wahrheit eifrig vertreten .... 


Und wenn sich diese Menschen überlegen möchten, daß ihre Lehren 
gänzlich Meiner Liebe und Weisheit widersprechen, dann würden sie 
selbst auch ihren Irrtum einsehen, denn immer werde Ich zu erlösen 
suchen, niemals aber verdammen. Und jeder Mensch, der liebewillig ist, 
der wird Mich unterstützen in diesem Erlösungswerk, so daß Ich um 
deren Liebe willen Kraft austeilen kann und dennoch nicht wider das 
Gesetz ewiger Ordnung wirke.... Amen 


BD 8616 14.9.1963 


Fürbitte für jenseitige Seelen .... II. 
Antwort auf die Lehre, daß nur "qualifizierte" Beter 
berechtigt sind, für die Seelen zu beten .... 


Immer nur lehre Ich euch das Evangelium der Liebe, weil ihr dann eure 
Erdenlebensaufgabe löset, wenn ihr dieses Evangelium annehmet, 
wenn ihr die Gebote der Gottes- und Nächstenliebe erfüllt. Und ihr 
sollet euch daher immer nur fragen, ob alles, was ihr denkt, redet und 
tut, diesen Meinen Liebegeboten entspricht. 


Doch immer wird die Liebe gefordert, die tief im Herzen aufflammt, 
denn mit bloßen Worten und Gebärden kann Ich Mich nicht 
zufriedengeben .... Und so auch müssen alle Liebewerke völlig selbstlos 
getan werden, denn die Aussicht auf Lohn schmälert die Liebe, und 
solche Werke werden dann auch nur rein weltlich gewertet. Immer wird 
das innerste Gefühl maßgebend sein, helfen und beglücken zu wollen, 
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immer wird die selbstlose, gebende Liebe gemeint sein, wenn Ich von 
euch ein Leben in Liebe fordere, die allein euch zum Ausreifen bringt. 
Doch diese reine, göttliche, selbstlose Liebe verbindet euch mit Mir, 
und was ihr in solcher Liebe für euren Nächsten erbittet, das wird er 
auch empfangen, sei es, daß irdische Not für ihn gelindert wird, sei es, 
daß ihm geistige Güter zugeführt werden .... Immer wird eure Liebe es 
erwirken, die eurem Nächsten gilt. Was ohne Liebe geschieht .... 
Gebete, die nur der Mund ausspricht, aber nicht der Tiefe des Herzens 
entsteigen .... sind wie nicht gesprochen, denn sie erreichen Mein Ohr 
nicht, und also können solche Gebete nicht erhört werden. 


Da aber Liebewirken der Zweck des ganzen Erdenlebens überhaupt ist, 
werde Ich auch nicht aufhören, die Liebe zu predigen, und Ich werde 
auch Meine Weinbergsarbeiter immer nur beauftragen, das Evangelium 
der Liebe auszubreiten, eines jeden Menschen Herz anzusprechen und 
anzuregen zur selbstlosen Liebetätigkeit .... Doch niemals werde Ich 
einen Menschen hindern am Liebewirken .... das versteht sich von 
selbst. Es geht allein darum, daß er lebendig ist und zu allem von der 
Liebe angetrieben wird, denn jeglicher Form achte Ich nicht, denn sie ist 
wertlos für die Seele des Menschen. 


Ich Selbst also bewerte den Willen der Menschen, und Ich allein weiß 
es, ob das Herz beteiligt ist oder nicht an allem, was er denkt, redet oder 
tut. Und ihr Menschen sollet immer nur Liebe predigen, ihr dürfet aber 
niemals den Menschen wehren, Liebewerke zu verrichten .... wozu auch 
das Gebet für Verstorbene gehört .... 


Denn wisset ihr um den Reifegrad derer, die beten .... Und machet ihr 
die Menschen nicht unsicher, die ihr warnet vor einem solchen Gebet? 
Glaubet ihr, daß sie selbst es beurteilen können, ob ihre Gebete 
angenommen werden von Mir .... Wollet ihr auch jene von einem Gebet 
zurückhalten, welche die Sorge treibt um ihre Verstorbenen und die 
ihnen helfen möchten, ansonsten sie überhaupt nicht beten würden? .... 


Ihr werdet Zweifel senken in die Herzen derer, denn ein demütiger 
Mensch ist von seiner Reife nicht überzeugt, die allein ihn ermächtigen 
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dürfte, für jene Seelen zu beten .... Und wer kann schon sagen, so tief 
auf dem Glaubensboden zu stehen, daß seine Gebete allein von Wert 
sind? Die Beurteilung des Wertes eines Gebetes soll Mir allein 
überlassen bleiben, denn Ich werte schon den Hilfswillen einer jeden 
Seele, und wahrlich, Ich werde jeden Beter schützen vor der Macht 
Meines Gegners. 


Nur leere Lippengebete haben keinen Wert, doch solche Beter befinden 
sich immer noch unter der Gewalt Meines Gegners, ansonsten ihr 
Glaube lebendig wäre und ihr Gebet aus dem Herzen steigen würde. 
Also warnen vor Gebeten für die Verstorbenen sollet ihr nicht, weil es 
falsch ist, daß sich ein Beter in die Gewalt Meines Gegners begibt durch 
sein Gebet. Es kann nur ein Gebet nicht angehört werden von Mir, 
wenn es nur der Mund ausspricht. Und solche Gebete entreißen 
wahrlich nicht die Seelen dem Gegner .... 


Die Beter haben seine Rache nicht zu fürchten, weil sie ihm keine Seele 
entwinden. Lasset euch das eine gesagt sein, daß Ich nur euer Denken 
berichtigen will, das falsch geleitet wurde, denn von Mir aus ist euch ein 
solches Lehrgut nicht zugegangen, weil es der Wahrheit widerspricht, 
die Ich zur Erde leite, auf daß ein Licht leuchte in der Finsternis, die 
Mein Gegner über die Menschen gebreitet hat. Wo nur ein Funke von 
Liebe aufglüht, nähert sich der Mensch Mir, und nur ein solcher 
Liebefunke wird einen Menschen veranlassen, für jenseitige Seelen zu 
beten .... Und ein solcher Mensch ist auch nicht ungläubig, ansonsten er 
jegliches Weiterleben nach dem Tode leugnen und niemals den Seelen 
ein Gebet nachsenden würde ..... Amen 


BD 8852 12.u.13.9.1964 
Kann der Mensch stellvertretend leiden? .... 


Die Kraft der Fürbitte ist gewaltig .... Ihr könnet viel Leid von dem 
Mitmenschen abwenden, ihr könnet ihnen die Kraft zuwenden, die 
jenen mangelt, die sie in völliger Kraftlosigkeit verharren lässet, bis ihr 
ihnen durch eure Fürbitte einen Kraftstrom zusendet, daß ihr ihnen also 
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helfet, und zwar nicht direkt, sondern durch Mich, weil Ich eure Liebe 
erkenne, die ihr in solcher Fürbitte für den Nächsten empfindet. Dieser 
Kraftzustrom zwingt jedoch nicht ihren Willen, der frei ist, aber der 
Widerstand läßt von selbst nach, und die Seele empfindet die Kraft 
wohltätig. Also könnet ihr immer nur Mich bitten um Zuleitung von 
Kraft für jene Menschen, die selbst nicht zu dieser Bitte fähig sind. Und 
weil eure Liebe dabei bestimmend ist, erfülle Ich euch gern die Bitte, 
denn ihr begehret nichts für euch selbst, ihr suchet keinen eigenen 
Vorteil, sondern sorget euch um das Seelenheil des Nächsten. 


Ihr müsset nun aber einen Unterschied machen zwischen einem Gebet 
für diese Menschen und eurer Hingabe an Mich Selbst, indem ihr Mir 
eure ganze Liebe schenket. Und dieser Liebegrad kann in euch 
anwachsen und zuletzt auch sich erstrecken auf eure Mitmenschen, daß 
ihr alle umfasset mit eurer Liebe, weil dieses nicht anders möglich ist, so 
ihr erfüllt seid von der Liebe .... Und diesen Grad will Ich erreichen, daß 
ihr völlig aufgeht in der Liebe zu Mir und zum Nächsten, so daß ihr 
selbst das Leid auf euch nehmen wollet, daß ihr die Strafe auf euch 
nehmen wollet, die jene verdient haben .... 


Doch dieses widerspräche Meiner Gerechtigkeit, da ein jeder für sich 
selbst verantwortlich ist und auch ein jeder das entsühnen muß, was er 
verschuldet hat. Es widerspricht dies zwar dem Erlösungswerk Jesu 
Christi, Der als wahrhaft schuldloser Mensch Sich alle Sünden der 
Menschheit aufgebürdet hat aus Liebe zu ihr, Der also vertretender 
Weise eine Sündenschuld abbüßte, die so groß war, daß nur ein 
Engelsgeist, in Dem Ich Selbst Mich verkörpern konnte, diese Sühne 
leisten konnte, daß Ich also Selbst die Schuld tilgte durch Meinen Tod 
am Kreuz. 


Doch es war dieser Akt einmalig, und er wird es auch bleiben .... Die 
Schuld eines Menschen aber kann getilgt werden durch das 
Erlösungswerk Jesu, wenn er Ihn anerkennt, und sie gehört dann zu der 
Sündenlast, die der Mensch unter das Kreuz trägt .... Doch das ist eines 
jeden Menschen freie Willensangelegenheit und kann nicht erzwungen 
werden. Also muß sie auch abgetragen werden noch auf Erden oder im 
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Jenseits, wenn der Mensch sich dem Erlösungswerk ablehnend 
gegenüberstellt. Die Fürbitte kann für solche Menschen geleistet 
werden, daß sie ihre Schuld erkennen und zu Jesus finden .... und diese 
Fürbitte eben eine große Kraftwirkung hat. Es kommt der Mensch dann 
von selbst zur rechten Erkenntnis seiner Schuld, und er wird sie nach 
Kräften wiedergutmachen oder aber den Einen anrufen, Der ihm die 
Vergebung sichert. Unmöglich aber kann ihm die Schuld erlassen 
werden auf Grund der Liebe eines Menschen, der sie sühnen will .... 


Dies wäre keine Gerechtigkeit, wenngleich die Liebe dazu bereit ist, 
denn nur Einer kann sie streichen, und dieser Eine will angerufen 
werden. Doch die Liebe eines Menschen, der bereit ist, für seinen 
Mitmenschen Sühne zu leisten, wird überaus wohlgefällig von Mir 
angesehen. Es ist dies eine Liebe, die ganz frei von Ichliebe ist, die nicht 
nur nichts für sich verlangt, sondern bereit ist, Leid auf sich zu nehmen, 
die daher ein großes Plus für die Seele bedeutet, die auch sich als Kraft 
für den Mitmenschen auswirkt, denn sie kann nicht ohne einen 
geistigen Erfolg bleiben, sowohl für ihn selbst als auch für die Seele, die 
in den Besitz einer Gnade kommt, die sie gleichsam mit berühren muß 
als starker Wille zur Besserung. 


Sie wird selbst ihren mangelhaften Zustand erkennen und auch bereit 
sein, eine Sühneschuld zu leisten, aber sie wird sie doch selbst abtragen 
müssen .... Sie kann ihr nicht abgenommen werden um der 
Gerechtigkeit willen .... Ihr müsset immer bedenken, daß euch nicht der 
Weg zu Jesus Christus erspart bleiben kann, daß Ich in Ihm Meine 
Anerkennung fordere, daß also dann auch jeder Mensch selbst den Weg 
gehen muß zu Mir, daß also eine „aus Liebe für euch“ getilgte Schuld 
den Menschen davon entheben würde, zumal auf der Erde viele 
Lichtwesen verkörpert sind, deren Liebe so stark ist, daß sie gern das 
Leid anderer auf sich nehmen würden .... 


Doch eure Liebe wirket sich in günstiger Weise an denen aus, die ihr 
bewahren möchtet vor der Sühne für ihre Schuld. Und darum kann 
keine liebevolle Regung eurer Herzen ohne Wirkung bleiben, weil 
Liebe eine Kraft ist, die ihre Strahlen immer hinaussenden wird .... weil 
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kein liebender Gedanke sich verflüchtet und ohne Wirkung bleibt. 
Doch jedes Übermaß von Liebe kommt dem Menschen selbst zugute, 
denn sein Körper vergeistigt sich zugleich mit seiner Seele, und diese 
Vergeistigung, die auch großes körperliches Leid bedingt, sollet ihr alle 
anstreben, um einem Urgeist, dessen Partikelchen euren Leib bilden, 
einmal zum schnelleren Ausreifen zu verhelfen ..... Amen 


BD 8960 7.4.1965 


Die Liebe erkennt im Jenseits den Irrtum .... 
Fürbitte .... 


Alles wird euch offenbar werden, was euch auf Erden noch ein 
Geheimnis ist und bleiben muß, weil euer Reifezustand es nicht zu 
fassen vermöchte. 


Doch sowie ihr eintretet (in das jenseitige Reich) mit nur einem kleinen 
Schimmer der Erkenntnis, wisset ihr auch, daß ihr jederzeit eure 
Erkenntnis erweitern könnet .... ihr wisset auch den Weg dazu, daß Ihr 
nur immer in Liebe tätig zu sein brauchet und daß ihr dann bedacht 
werdet ungemessen. Aber dieser kleine Lichtschimmer muß in euch 
sein, dann findet ihr euch von selbst dort ein, wo weiteres Wissen 
ausgeteilt wird, und eure Aufwärtsentwicklung schreitet weiter. Und 
das Verlangen, immer mehr zu hören, wird immer größer, je mehr euch 
geboten wird, denn Meine Gaben sind unerschöpflich, müssen aber 
auch verlangt werden aus tiefstem Herzen .... 


Und so kann sich ein jeder Mensch, der in der Liebe lebt auf Erden, 
auch im Besitz von einem Licht wissen, das ihm den Weg erleuchtet, 
den er zu gehen hat. Nur die Liebe wird gewertet, und ihrem Grad 
entsprechend ist nun auch der Zustand der Seele, wenn sie das geistige 
Reich betritt. Dann aber wird sie auch den Irrtum als solchen erkennen 
und sich von ihm lösen, denn im Irrtum ist keine Seligkeit zu erwarten, 
der Irrtum verwirrt das Denken und es muß erst ein langer Kampf 
vorangehen, bis die Seele davon frei geworden ist .... Daß nun die 
meisten Menschen im Irrtum von der Erde scheiden, würde wenig zu 
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sagen haben, wenn der Mensch die Ichliebe überwunden und in 
uneigennützige Nächstenliebe gewandelt hätte. Dann fände er sich von 
selbst an jenen Orten ein, wo ein Licht leuchtet, wo es entweder zur 
Erde niederstrahlt oder von den Boten des Lichtes ihm vermittelt wird. 


Von dem Grad seiner Liebe ist also sein Los abhängig, und diesen kann 
Ich allein erkennen, denn Mir ist kein Gedanke verborgen. Wenn das 
Streben eines Menschen darauf ausgerichtet ist, daß er Mich erreichen 
will .... wenn es ihm nur darum geht, das zu tun, was Mir wohlgefällig 
ist, dann hat er damit den Beweis erbracht, daß er seine Erdenaufgabe 
erfüllen will, und geht er nun auch einen falschen Weg, auf dem es 
schwer ist, Mich zu finden, so wird ihm sein Wille angerechnet, der Mir 
gilt, und Ich werde ihm beistehen, zur Vollendung zu gelangen. 


Doch Mich lieben kann nur der Mensch, der im Nächsten seinen Bruder 
sieht, weil die uneigennützige Nächstenliebe immer der Beweis ist von 
der Liebe zu Mir .... denn nur Worte ohne einen lebendigen Glauben 
sehe Ich nicht an, dann aber trennt sich die Seele auch nicht von ihrem 
Irrtum, weil die Liebe erst das Licht ist, das ihr den Schimmer von 
Erkenntnis gibt, dann ist der Eingang in das jenseitige Reich nur eine 
Fortsetzung dessen, was der Mensch über die Liebe zu Mir gesetzt hat, 
denn ihn hält der Irrtum gefangen, bis er sich davon zu lösen vermag. 


Da ihr Menschen auf Erden aber nicht wisset, in welchem Zustand ein 
Mensch das Erdenleben verläßt und es euch auch nicht offen gesagt 
werden kann, um eben allen Seelen eure fürbittenden Gedanken 
nachzusenden, ist auch diese Fürbitte sehr nötig, wollet ihr eine jede 
Seele vor einer Zeit bewahren, die sehr lange dauern kann, bis sie sich 
frei macht von Irrtum. 


Ihr werdet nur von ausgesprochenen Liebeseelen die Gewißheit haben, 
daß sie in Lichtsphären eingegangen sind, doch die anderen Seelen 
benötigen alle noch eure Fürbitte, und sie sind euch wahrlich dafür 
dankbar, ist doch nur ein Gebet in Liebe zu Mir gesandt von Erfolg .... 
nicht aber Massengebete, die der Seele verhelfen sollen zur Seligkeit. 
Gedenket aller Verstorbenen, und rufet sie zu euch, daß ihr ihnen Mein 
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Wort bringen wollet, das sie aufklärt, das für die Seelen Speise und 
Trank ist, eine Nahrung, an der sie sich kräftigen können, denn viele 
Seelen sind noch in großer Not, daß sie im Dämmerlicht einhergehen, 
wenn nicht gar tiefste Finsternis sie umfängt. Auch dann könnet ihr 
diese Seelen erlösen durch inniges Gebet, das sie empfinden werden als 
Wohltat und langsam auch den Widerstand aufgeben gegen Mich .... 


Ich will, daß alle Seelen noch Erlösung finden, daß nicht wieder die 
Tiefe sie verschlingt, Ich will, daß ihnen das Erlösungswerk Jesu Christi 
immer wieder vorgetragen wird, das sie auch stets mehr begreifen 
werden, je mehr Licht ihnen gebracht wird. 


Denn Fürbitte in Liebe ist eine Kraft, die allen denen zugute kommt, 

denen eure Fürbitte gilt .... Die Seelen bitten euch alle darum, weil sie 

sich unglücklich fühlen, solange sie noch nicht Erlösung gefunden 

haben durch Jesus Christus, Der für alle Sünden gestorben ist am Kreuz 
Amen 


Schutzengel .... 
Lichtwesen aus dem Reich Gottes .... 


BD 1400 29.4.1940 


Gegenseitige Hilfe der jenseitigen Wesen in der Sorge 
um die irrenden Seelen .... Leid als Hilfsmittel .... 


Innige Zuneigung verbindet die geistigen Wesen miteinander, und es ist 
stets das eine für das andere bereit, so es gilt, durch tätige Mithilfe 
unerlösten Seelen Rettung zu bringen, denn alles reife Geistige steht in 
der Liebe und kann nicht anders, als Liebe zu einem jeden Wesen zu 
empfinden. So nun ein jenseitiges Wesen seinem Schutzbefohlenen auf 
Erden in geistiger Beziehung Hilfe bringen will, sind sofort viele geistige 
Wesen bereit, sich dieses Erdenmenschen anzunehmen, und es beginnt 
ein Wetteifern um dessen Seele. Es sind oft unbeschreiblich viele 
Hindernisse zu überwinden, die Geduld und Ausdauer der jenseitigen 
Wesen erfordern, und in der Zeit des Werbens um eine solche Seele 
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verwenden sie alle erdenkliche Mühe, um eine geistige Verbindung 
herzustellen. Es sind oft vergebliche Versuche, bis es gelingt, solche 
Menschen zur Annahme der ihnen zugehenden Gedanken zu bewegen, 
es wird auch sehr oft von menschlicher Seite dagegen angekämpft, 
indem alles Geistige verlacht und verspottet wird, doch nichts darf ein 
Wesen davon zurückhalten, unermüdlich ihre Versuche fortzusetzen, 
und sie tun dies mit freudigster Hingabe, gilt es doch, den Wesen, die 
der Obhut der Menschen anvertraut sind, helfend beizustehen, denn es 
treibt sie die Liebe zu diesen zu solcher Hilfe. 


Und ein jeder Erfolg löst gleichsam vielfältige Freude aus im Jenseits, 
denn es kennen jene Wesen das unsägliche Leid einer unerlösten Seele. 
Und so nun denen das Evangelium erst im Jenseits gelehrt werden soll, 
wird ihr Widerstand nicht geringer sein, bevor sie zur Erkenntnis 
gelangt sind. 


In verhältnismäßig kurzer Zeit dagegen kann das Erdenleben eine 
Bekehrung zustande bringen, so die jenseitigen Wesen keine 
Gelegenheit ungenützt lassen; und daß sie dies tun, dafür bürgt wieder 
die übergroße Liebe dieser Wesen zueinander und die Liebe zu den 
Menschen. Was sie sich gegenseitig tun können, um sich zu 
unterstützen in der geistigen Arbeit an den ihnen anvertrauten 
Erdenkindern, das erfüllen sie gern und freudig und dienen so einander 
in Liebe. 


Und die Kraft dieser Liebe teilt sich den Menschen mit, so daß mitunter 
eine plötzliche Wandlung sich an diesen vollzieht .... daß sie oft ohne 
jede äußerliche Veranlassung sich in Geistesfragen vertiefen und also 
den jenseitigen Einflüsterungen Gehör schenken und so das Bemühen 
jener Wesen erfolgreich ist. Denn das Liebeswirken überwindet die 
ärgsten Widerstände .... nur muß mit Ausdauer und Geduld die Arbeit 
ausgeführt werden, und dafür bürgt die große Liebe, die allen jenen 
Wesen innewohnt, denn sie sind besorgt um einen jeden Menschen, 
daß er zur Erkenntnis gelange, und diese Sorge läßt sie unermüdlich 
wirken und tätig sein, ihnen das Reich Gottes gedanklich 
nahezubringen .... Amen 
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BD 1401 30.4.1940 


Gegenseitige Hilfe der jenseitigen Wesen in der Sorge 
um die irrenden Seelen .... Leid als Hilfsmittel .... 


So wirket ohne Unterlaß das geistig Vollkommene für die Erlösung des 
Unvollkommenen, und immer ist die Liebe Triebkraft, denn der 
Reifezustand dieser Wesen bedarf auch eines Betätigungsfeldes, und 
dieses suchen sie sowohl auf Erden wie auch im Jenseits. Denn die Not 
der unerlösten Seelen ist unbeschreiblich groß und kann ohne 
tatkräftige Hilfe nicht gelindert werden. 


Es wird daher das eifrigste Bestreben der jenseitigen Wesen sein, sich in 
Verbindung zu setzen mit den notleidenden Seelen, doch dies ist oft 
mühevoll und erfolglos, darf aber nicht aufgegeben werden, weshalb 
diesen Wesen ein Übermaß von Geduld und Liebe innewohnen muß, 
um nicht nachzulassen in ihrer Arbeit. 


Es kann mitunter ein kleiner Hinweis auf die Ewigkeit genügen, die 
Seele nachdenklich zu machen, und dann ist die Verbindung hergestellt, 
denn einem darüber nachdenkenden Wesen können nun die Gedanken 
durch die jenseitigen Freunde übermittelt werden. Ist jedoch das Wesen 
nur von materiellen Gedanken erfüllt, sowohl auf Erden als auch im 
Jenseits, so wird ein solcher Hinweis ungehört verhallen .... es lebt nur 
immer der Gegenwart und gedenkt nicht des trostlosen Zustandes in der 
Ewigkeit. Solche Wesen sind außerordentlich verstockt und müssen 
durch Leiden und Qualen sich ihrer Lage bewußt werden. 


Und auch dann weichen die Lichtwesen nicht von ihrer Seite, 
unerkannt von den armen Seelen, doch stets zur Hilfe bereit. So sind 
auch die Erdenwesen ständig umgeben von Lichtträgern, die ihren 
Gedankengang dem Geistigen zuwenden möchten. Doch oft wird ihrer 
Liebe gewehrt .... ihre Hilfe abgewiesen, und der Mensch verharrt im 
gleichen Zustand, der ihm ein erbarmungswürdiges Los im Jenseits 
einträgt. Und in Kenntnis dieser kommenden Not weichen die Wesen 
nicht von der Seite der ihnen anvertrauten Menschen, solange diese 
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noch auf Erden weilen. Sie sind auch oft Anlaß zu irdischer Not und 
Drangsal, so sie keinen anderen Ausweg finden, um der Seele 
beizustehen. Sie sind Anlaß zu Fehlschlägen, zerstörten Hoffnungen 
und Enttäuschungen aller Art, die jedoch immer nur bezwecken sollen, 
dem Menschen das Nutzlose seines irdischen Strebens vor Augen zu 
führen und sein Denken in andere Bahnen zu lenken. Sie erkennen den 
Unwert alles dessen, was der Mensch anstrebt, und da ihnen nicht 
gedanklich Aufklärung gegeben werden kann, da solche strikt 
abgewiesen wird, müssen die Menschen oft gezwungen das hingeben, 
was sie erstreben. 


Es ist diese Aufgabe nicht leicht für die in der Vollkommenheit 
stehenden Wesen, denn ihr Empfinden ist Liebe .... und Liebe will stets 
erfüllen und geben, sie will beglücken und Freude austeilen .... und muß 
nun nehmen und Schmerzen bereiten den Menschen, denen ihre Liebe 
gilt. Doch es ist das Leid, das sie dereinst erwartet, weit größer, und um 
dieses abzuwenden von ihren Schutzbefohlenen, greifen sie oft 
zerstörend in das Erdenleben ein. 


Es ist letzte Erlösung für solche Wesen nur durch Leid zu erreichen, so 
nicht die Liebe in ihnen erwacht, wenn sie das Leid ihrer Mitmenschen 
sehen. Dies kann einen Umschwung ihres Denkens bewirken in 
kürzester Zeit. Oft bringt eigenes Leid nicht die Erkenntnis zuwege, 
doch die Qualen des Mitmenschen ansehen zu müssen macht den 
Menschen nachdenklich und führt ihn der Erkenntnis näher. 


Und dann ist die Gefahr für eine solche Seele vorüber, denn wer fähig 
ist zu lieben, dessen Herz ist nicht verhärtet, und die Einwirkungen der 
jenseitigen Wesen sind nicht ohne Erfolg. 


Und so kann das Leid nicht von der Menschheit ferngehalten werden, 
solange sie die Erkenntnis noch nicht gewonnen hat, daß sie auf Erden 
lebt, um sich zu bilden für die Ewigkeit. Erst das Leid bringt ihr diesen 
Gedanken nahe, und es ist das einzige Hilfsmittel derer, die um die 
Seelen ringen ..... Amen 
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BD 3981 20.2.1947 
Lichtwesen geistige Betreuer der Menschen .... 


Die lichtumflossenen Wesen im geistigen Reich stehen in engster 
Verbindung mit Mir und haben daher auch den gleichen Willen, und 
sie verfügen über große Kraft, ihren Willen zur Ausführung zu bringen. 
Und also sind sie gewissermaßen die Ausführenden Meines Willens, sie 
sind Meine Diener, Meine Bevollmächtigten, deren Tätigkeit Meinem 
Heilsplan von Ewigkeit entspricht. Und sie betreuen unzählige Wesen 
auf Erden wie im Jenseits .... 


Alles, was lebt, also in einem bestimmten geistigen Reifegrad steht, muß 
auch so betreut werden, daß es sein Ziel erreicht, weil es ohne Hilfe 
niemals den rechten Weg gehen würde; es muß ständig geleitet werden, 
und diese Führung und Betreuung ist das Amt aller Wesen, die von 
Licht und Kraft durchstrahlt sind, deren Liebe zu Mir und zum 
Unerlösten so tief ist, daß sie tun, was stets Meinem Willen entspricht 
.... das Unvollkommene zu erlösen. 


Unzählige Lichtwesen sind in Meiner Nähe und rastlos tätig .... also 
können auch unzählige Menschen auf Erden ihre Fürsorge genießen, 
und jedes einzelne Schicksal kann beachtet, jedes Geschehen für den 
Menschen so gelenkt werden, daß dieser ausreifen kann, wie es seine 
Bestimmung ist. Doch die Freiheit des Willens tasten auch diese 
Lichtwesen nicht an, so daß trotz größter und liebevollster Fürsorge 
auch ein Zurücksinken in die Finsternis nicht ausgeschlossen ist, wenn 
das Wesen selbst sich dem Willen und der Fürsorge der Lichtwesen 
widersetzt, wenn es also Mich Selbst nicht anerkennt und weder Kraft 
noch Licht begehrt ..... 


Dann schaltet auch die Fürsorge des lichtvollen Geistigen aus solange, 
bis ersteres von selbst sich Mir zuwendet und dadurch auch den 
Lichtwesen Freiheit läßt, selbst einzuwirken auf jenes. Doch kein 
Mensch auf Erden braucht die Hilfe und Liebe der Lichtwesen zu 
entbehren, kein Mensch wird von Mir aus gering bedacht oder 
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vernachlässigt, sondern eines jeden Schicksal entspricht seinem eigenen 
Willen, und dieser bestimmt das Maß von Hilfe und Kraft zur Erlösung. 
Und da die Lichtwesen Ausführende Meines Willens sind, ist also ihre 
Lenkung gleich der Meinen und ihre Fürsorge auch die Meine. 


Es kann daher immer von Meinem Wirken und von Meiner Hilfe 
gesprochen werden, denn die Lichtwesen sind als zu Mir gehörig ein 
Teil Meiner Selbst, wenngleich sie als Einzelwesen das Glück Meiner 
Durchstrahlung mit Kraft und Licht und das Glück einer fortgesetzten 
Tätigkeit für Mich empfinden. Diese Tätigkeit aber besteht nur in der 
Ausführung dessen, was Meine Liebe und Weisheit als gut und 
erfolgreich für die einzelnen Seelen erkennt. 


Und so kann das ganze Weltall voller hilfsbedürftiger Seelen sein, es 
wird nicht eine Seele die göttliche Fürsorge zu entbehren brauchen, weil 
auch das Lichtreich unendlich ist und die Seligkeit dieser im Lichtreich 
sich befindlichen Seelen darin besteht, von Mir Aufgaben 
entgegenzunehmen und sich in der Erfüllung zu überbieten. Was Mein 
geworden ist durch Gestaltung zur Liebe, steht auch in unmittelbarer 
Verbindung mit Mir, und Mein Wille, Meine Kraft und Meine Weisheit 
erfüllen ein solches zur Liebe gewordenes Wesen, so daß es sich 
ewiglich nicht mehr von Mir trennt und nun voller Liebe sich dem 
Geistigen zuwendet, das diese Seligkeit nicht mit ihm teilen kann, 
seiner Unvollkommenheit wegen, und das zu erlösen die Lichtwesen 
drängt. 


Es steht dem Unerlösten mit der gleichen Liebe gegenüber wie Ich 
Selbst, aus Dessen Liebekraft alles hervorgegangen ist. Folglich wird es 
sich auch aller Meiner Geschöpfe annehmen, sie betreuen und ihre 
Lebenslage lenken, so daß ein jeder Mensch auf Erden seinen geistigen 
Betreuer hat und dieser wieder, als völlig Mir verbunden, nichts anderes 
wollen und denken kann als Ich Selbst und sonach das Geschöpf sich 
von Mir Selbst geführt und betreut fühlen kann und es auch ist. 


Ich stehe über allem, und ein Heer seliger Geister umgibt Mich, doch 
auch das kleinste unscheinbarste Wesen genießet Meine Fürsorge, 
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Meinen Schutz und wird nicht vergessen von Mir, und ob dies auch den 
Menschen unverständlich ist, weil ihr Wissen und ihre Kraft nur 
beschränkt ist und sie diese Beschränkung auch bei Mir voraussetzen, so 
lange, wie sie selbst unvollkommen sind und sich von der Macht und 
dem Licht des Vollkommenen keinen Begriff machen können ... 
Amen 


BD 5536 17.11.1952 
Hilfswille und Arbeit der Lichtwesen .... 


Es werden unzählige Möglichkeiten geschaffen, den Seelen zu helfen 
auf Erden und im Jenseits, die noch verfinsterten Geistes sind und 
darum unselig. Jegliche Tätigkeit der Lichtwesen erstreckt sich auf die 
Hilfeleistung gegenüber dem Unvollkommenen, das auf Erden weilt 
oder auch unvollkommen in das geistige Reich eingegangen ist. 
Jegliches Bemühen gilt dem Erlösen des Geistigen, also Lichtzuführung 
in die Finsternis, sei es auf Erden oder auch im geistigen Reich. 


Und da die Annahme des Lichtes nicht unter Zwang erreicht werden 
kann, müssen stets die Begebenheiten an die Seelen herantreten, die in 
ihnen den Willen anregen, sich in dieser oder jener Weise zu betätigen, 
sie werden also gleichsam schicksalsmäßig zu einer Willensäußerung 
gedrängt; es treten ihnen Wesen des geistigen Reiches oder auch 
Menschen auf Erden nahe, die sie beeinflussen, gedanklich tätig zu 
werden, und jeder Einfluß kann zu einer für die Seele günstigen 
Willensänderung führen, die ihr geistige Reife einträgt. 


Und so kann alles, was auf Erden an den Menschen herantritt, geeignet 
sein dafür, es kann das ganze Erdenleben dieser geistigen Entwicklung 
dienen bei rechter Einstellung des Menschen, und es können die 
einzelnen Begebenheiten ebendiese rechte Einstellung zu Gott zeitigen, 
und dann hat das Erdenleben auch dem Menschen die Erlösung 
gebracht. Ebenso aber ist auch noch das Einwirken der Lichtwesen in 
der Geistwelt zu erwarten, die fortsetzen, was auf Erden ihnen nicht 
gelungen ist. Auch im geistigen Reich wird das Wesen gedanklich 
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beeinflußt, denn wie auch die Umgebung sein mag, alles der Seele 
Begegnende verfolgt nur den einen Zweck, ihre Gedanken anzuregen, 
damit sie sich selbst und ihre falsche Einstellung erkenne und zu 
wandeln suche. Immer wird das Denken rege gehalten, und stets so, daß 
sie ihren eigenen Zustand erkennen lerne und eine Wandlung anstrebt. 
Auch diese Hinweise kommen von seiten der Lichtwesen, die ihr 
Erlösungswerk an den Seelen fortsetzen, weil ihre Liebe sie antreibt, sie 
aus ihrer unglücklichen Lage zu befreien. 


Und darum ist kein Mensch und kein Wesen des geistigen Reiches ohne 
Betreuung, nur werden die Bemühungen nicht erkannt, solange die 
Erkenntnis um geistige Dinge nicht vorhanden ist. Der Zusammenhang 
von der geistigen Welt und den Menschen ist nur wenigen bekannt, die 
Mehrzahl leugnet jede Verbindung und nützet darum auch nicht die 
durch solche Verbindung gewonnenen Erkenntnisse. 


Und solange glauben sie auch nicht, daß alle Geschehnisse im 
menschlichen Dasein vorbedacht sind und zur geistigen Reife führen 
können, jedoch nicht müssen, weil es jedem Menschen überlassen 
bleibt, aus jedem Erleben für seine geistige Entwicklung einen Nutzen 
zu ziehen. Und ebenso wird auch im Jenseits den Seelen zum Aufstieg 
verholfen von seiten der Lichtwesen, jedoch immer dem freien Willen 
Rechnung getragen, denn auch dort ist die freie Entscheidung für Gott 
oder für Seinen Gegner maßgebend für die Aufwärtsentwicklung der 
Seele .... Doch keine Seele wird aufgegeben, wenn sie sich falsch 
entscheidet .... Es wird um sie gerungen stets und ständig, bis sie doch 
einmal den rechten Willensentscheid getroffen hat, bis sie sich freiwillig 
zu und für Gott bekennt, Den sie einmal finden muß und auch finden 
wird, um dann auch überaus selig zu sein...... Amen 


BD 6503 16.3.1956 
Schutzgeist im Leben .... 


Einer jeden Seele ist ein Schutzgeist beigegeben, der sie führet von 
Beginn des Erdenlebens bis zum Tode. Doch dieser Schutzgeist muß 
auch den freien Willen des Menschen achten, ansonsten es ohne Frage 
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wäre, daß der Mensch sein Ziel erreicht; aber er tut alles, um die Seele so 
zu beeinflussen, daß sie nach oben strebt. Wo aber der Widerstand noch 
zu groß ist, dort muß er sich beschränken auf das Abwehren von 
unlauteren Geistwesen, daß sie nicht den Menschen in Besitz nehmen, 
denn dieses ist ihm erlaubt, daß er so lange sich zwischen diese 
Geistwesen und den Menschen stellt, wie der Mensch selbst nicht zu 
ihnen verlangt, d.h., wie er noch nicht ungewöhnliche Laster und 
Begierden in sich erweckt, die dann jenen Geistern den Eingang zu ihm 
ermöglichen. 


Die Schutzgeister sind darum immer bemüht, die Seele zu besänftigen, 
um sie vor jenen Ungeistern zu bewahren; sie suchen ferner den 
Menschen immer geistig anzuregen, sie wirken so auf den Menschen 
ein, daß die guten Triebe in ihm angesprochen werden, daß der Mensch 
veranlaßt wird, über sich selbst nachzudenken .... 


Die Schutzgeister versuchen alles, den Menschen geistig zu lenken, und 
sie hindern darum auch oft die Erfüllung irdischer Wünsche, und sie 
sind es, die mitunter störend eingreifen, wenn der Mensch in Gefahr ist, 
sich irdisch zu verlieren, und die jede Möglichkeit schaffen, geistigen 
Kontakt herzustellen, sei es mit der geistigen Welt oder auch mit 
Erdenmenschen, die geistig streben .... Immer werden sie versuchen, das 
Denken der Menschen geistig zu richten, weil sie erkennen, was dem 
Menschen fehlt, und sie äußerst besorgt sind, sie zum Ziel zu führen 
noch auf Erden. 


Wenn es den Schutzgeistern gelingt, die Sinne des Menschen vorerst 
geistig zu richten, dann werden sie ihm viele Gelegenheiten schaffen, 
daß sich die Seele erproben und vollenden kann, sie werden auch die 
passenden Bindungen unter den Menschen fördern, denn sie wissen es, 
wie sie gegenseitig reagieren, und sie können auch die Erfolge 
vorausschauen und ihnen gemäß das Leben ihrer Schützlinge gestalten. 


Denn sie sind Gott-gleichen Willens, sie handeln nur in Seinem 
Auftrag, erleuchtet von Ihm und erfüllt mit Seiner Kraft. Und so geht 
kein Mensch schutz- oder führungslos durch das Erdenleben, allen 
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Menschen stehen Führer zur Seite, nur dürfen sie nicht Widerstand 
leisten, d.h., sie müssen willig sein, sich von ihnen lenken zu lassen, was 
sie zum Ausdruck bringen durch das Gebet .... durch den bewußten 
Anruf Gottes um Seinen Schutz und Seine Gnade und durch den 
Willen, das zu tun, was Zweck des Erdendaseins ist .... 


Dann kann er sich bedenkenlos der Führung geistiger Wesen 
überlassen, und sein Denken, Wollen und Handeln wird recht sein. 
Aber auch denen, die Gott noch nicht erkennen, stehen die 
Schutzgeister zur Seite .... nur ist es für sie bedeutend schwerer, Einfluß 
zu gewinnen, aber sie geben ihre Schützlinge nicht auf bis zur Stunde 
des Todes .... Denn der Mensch selbst ist zu schwach, und er würde 
versagen, wenn ihm nicht geistige Hilfestellung geleistet würde. 


Der Mensch ist ein Kind der Welt, weil er ein Kind dessen ist, dem die 
Welt gehört .... und im Menschen wird stets das Verlangen nach der 
Welt überwiegen, und sein Erdengang wäre erfolglos, wenn nicht sein 
Schutzgeist auch sich zeitweise hervordrängen und sich äußern würde, 
was stets der Fall ist, wenn der Mensch nachdenklich wird, wenn die 
Welt ihn nicht befriedigt, dann wird er angesprochen von jenem 
Schutzgeist, der jeden Gedanken des Menschen verfolgt und sofort sich 
einschaltet, wenn er eine Gelegenheit dazu erkennt. 


Und sein Einwirken wird darin bestehen, dem Menschen die Güter der 
Welt als wertlos hinzustellen und ihm geistige Güter begehrenswert zu 
machen. Wenn ihm dies gelingt, dann wendet sich der Mensch mehr 
und mehr ab von der Welt; wenn aber dessen Widerstand noch zu groß 
ist, wird der Mensch solche Gedanken unwillig abwehren und sich 
wieder der Welt zuwenden. Doch das innere Drängen des Schutzgeistes 
läßt nicht nach, und es ergeben sich immer wieder Gelegenheiten, wo er 
hervortreten und sich äußern kann. 


Und übergroß ist die Freude der geistigen Wesen, wenn es ihnen 
gelingt, einen Menschen zu wandeln .... wenn sie sich von der Welt ab- 
und dem geistigen Reich zuwenden. Dann wird mit verstärkten Kräften 
und verstärktem Liebewillen an ihm gearbeitet, dann ist der Mensch 
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umgeben von Lichtwesen, und alles unlautere Geistige wird von ihm 
verdrängt, und dann ist auch Aussicht, daß der Mensch sich auf Erden 
noch vollendet, denn der Einfluß der Lichtwelt ist nun immer stärker, 
und jeglicher Widerstand des Menschen ist gebrochen, und das 
bedeutet gänzliche Hingabe an Gott.... Amen 


BD 6636 5.9.1956 


Schutzgeist .... 
Geistige Führer .... 


Ein treuer geistiger Führer begleitet euch auf allen euren Wegen durch 
das Erdenleben .... Niemals seid ihr ohne geistigen Schutz, und wenn 
jener Führer sowie die Lichtwesen, die euch umgeben, unbeschränkt 
wirken dürften, wäre euer Ausreifen auf dieser Erde gesichert, weil 
deren Liebe zu euch alles tun möchte, was euch nach oben verhelfen 
kann. Aber sie dürfen nicht unbeschränkt an euch tätig sein, weil euer 
Wille selbst ihnen Schranken setzt .... 


Sie können auch nur diesem Willen entsprechend auf euch einwirken, 
und oft verwehret ihr Menschen jenen euch leitenden Wesen ihr 
Wirken, weil sich euer Wille dagegenrichtet. Aber dennoch verlassen 
euch eure Führer nicht, und sie werden ihren Einfluß immer wieder auf 
euch auszuüben suchen bis zu eurem Tode. 


Also seid ihr ständig von Schutzgeistern umgeben, und ihr könntet euch 
auch immer an diese wenden um Hilfe, doch die Hilfe dürfen sie euch 
immer erst dann zuteil werden lassen, wenn ihr zuvor die Bindung mit 
Mir hergestellt habt, weil dies Gesetz ist, daß die Lichtwesen immer nur 
Meinen Willen ausführen, daß sie immer nur in Meinem Willen tätig 
sind. Ein Gott-verbundener-Mensch also kann wahrhaft sorglos durch 
das Erdenleben gehen .... weil diesem stets liebereiche Hilfe gewährt 
wird, wenn er nach innigem Gebet zu Mir sich nun Meinen Helfern 
übergibt und auch sie um Schutz und Hilfe angeht. Jene Schutzgeister 
und Führer sind Licht- und Kraft-durchflutet, und ihnen ist es daher 
auch leicht möglich, euer Erdendasein so zu gestalten, daß es für euch 
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tragbar ist .... Es ist ihnen möglich, euch aus Nöten zu befreien, die 
irdisch an euch herantreten oder durch Einwirken schlechter Kräfte 
hervorgerufen werden .... Jenen Schutzgeistern übergebe Ich euch, 
sowie ihr selbst vorerst euch Mir verbunden habt durch euren Willen, 
durch eure Gesinnung, durch Liebewerke und durch das Gebet. Also 
kann sich ein Mensch, der Mir ergeben ist, auch immer behütet wissen 
von Mir Selbst, und Meine himmlischen Diener führen nun das aus, 
was Mein Wille ist ..... 


Und Mein Wille wird immer auf euer Wohl bedacht sein, die ihr euch 
Mir schon hingegeben habt und Meinen Schutz begehret. Und so wisset 
ihr, daß ihr niemals allein seid, und ob ihr noch so einsam oder 
weltverlassen euch dünkt .... Ihr seid von Scharen hilfswilliger 
Geistwesen umgeben, die unter der Anleitung eures Schutzgeistes euch 
ihre Fürsorge angedeihen lassen und euch vor leiblichem und geistigem 
Schaden behüten. Falsch aber wäre es, wenn ihr euch nur allein diesen 
Wesen verbinden möchtet in einem gewissen Aberglauben, wenn ihr 
etwas anderes in ihnen sehen würdet als Meine Diener, die erst dann an 
euch wirken dürfen, wenn ihr die Bindung mit Mir schon hergestellt 


habt .... 


Denn sowie ihr ohne Glauben an Mich und ohne Liebe zu Mir geistige 
Wesen rufet um Hilfe, dann rufet ihr Gegenkräfte an und gebet euch in 
ihre Gewalt .... Denn auch diese Gegenkräfte sind in eurer Nähe und 
harren nur der Gelegenheit, Besitz von euch ergreifen zu können, und 
diese Gelegenheit ist immer dann, wenn Ich ausgeschaltet werde aus 
eurem Denken, wenn ihr ohne Mich lebet und schaffet auf dieser Erde. 


Dann kann auch euer geistiger Führer sich nicht vordrängen, weil euer 
Wille selbst ihm dies verbietet. Und desto eifriger sind nun die 
Gegenkräfte am Werk, die ihr ebenso um euch spüren könnet wie die 
guten, in Meinem Auftrag wirkenden Wesen. Aber ihr verfallet 
unweigerlich jenen schlechten Kräften, weil diese eine große Macht 
haben und sie auch anwenden, weil euer Wille ihnen dazu das Recht 
gibt .... Niemals aber brauchet ihr diese schlechten Kräfte zu fürchten, 
wenn euer Wille immer nur Mir gilt und ihr euch Meinem Schutz 
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anempfehlet. Denn dann stehen Mir zahlreiche Helfer zur Seite, die 
euch dienen wollen. Und dann wird euer Erdenlebensweg immer unter 
dem Schutz eures geistigen Führers stehen, den Ich Selbst euch 
beigegeben habe von eurer Geburt an bis zu eurem Tode... Amen 


BD 7012 8.1.1958 


Rettungsarbeit der Lichtwesen an den ihnen 
anvertrauten Menschen .... 


Was sich abspielt im geistigen Reich, das ist euch Menschen verborgen, 
aber die Wesen des Lichtes wissen um das Schicksal, das der Erde und 
ihren Bewohnern bevorsteht. Und überaus eifrig sind sie daher am 
Werk, Rettungsarbeit zu leisten und alle Menschen anzurühren durch 
Geschehen verschiedenster Art, um sie zum Nachdenken zu 
veranlassen und dann sich selbst Eingang zu verschaffen in Form von 
Gedanken. Immer wieder versuchen sie es bei denen, die ihnen 
anvertraut sind, denen sie als Schutzgeist zugesellt wurden bei Beginn 
ihres Mensch-Seins .... 


Ihre Sorge gilt ihnen von der Geburt an bis zum Tode. Und mit Liebe 
und Eifer kommen sie dieser Aufgabe nach, die nicht immer leicht ist, 
wenn sich die Menschen ihrem Einfluß widersetzen und eigene Wege 
gehen. Denn auch die Lichtwesen dürfen keinerlei Zwang anwenden, 
und gerade die Willensfreiheit des Menschen erschwert oft den 
Rettungsakt an dessen Seele. 


Doch Tausende von Möglichkeiten stehen ihnen zur Verfügung, und 
stets werden auch diese Möglichkeiten ausgenützt, weil sie wissen, wie 
nahe das Ende ist und welchem Los die Seelen entgegengehen, die sie 
nicht gewinnen konnten. Aber sie müssen auch oft in schmerzhafter 
Weise ihr Ziel zu erreichen suchen, sie können ihnen Nöte und Leiden 
aller Art nicht ersparen, weil diese erst ihnen den Zutritt gewähren, weil 
dann erst die Menschen ihre Gedanken anders richten als bisher. Da die 
Lichtwesen nun im Wissen stehen, sowohl um das Kommende als auch 
um den Reifezustand der ihnen anvertrauten Seelen, ist auch kein 
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Aufschub geraten, sie können nicht warten, bis sich langsam das 
Denken der Menschen wandelt, sie müssen vorgreifen und gewaltsame 
Erschütterungen jenes Denkens veranlassen, denn ihre Liebe bestimmt 
sie dazu, sollen die Seelen nicht verlorengehen. Und von Gott aus steht 
ihnen auch die Macht zu, ihrem Ermessen nach zu handeln, denn es ist 
nur der Wille Gottes, der sie erfüllt und zu ihrem Vorgehen treibt. 


Und wenn ihr Menschen nun jedes Unheil, jeden Unglücksfall und 
jedes leidvolle Geschehen so betrachtet, daß viele Lichtwesen um ihre 
ihnen anbefohlenen Schützlinge ringen und daß sich also alle jene 
Lichtwesen daran beteiligen, Rettungsarbeit zu leisten an den Seelen 
der Betroffenen und auch deren Angehörigen, dann wird euch auch die 
Anhäufung solcher leidvollen Ereignisse verständlich sein, denn jene 
Lichtwesen erkannten solche als eine Möglichkeit und wandten sie 
daher auch an. Die Liebe jener Lichtwesen ist übergroß zu den 
unglücklichen Seelen, die noch in der Finsternis weilen, und sie 
möchten ihnen Licht bringen. 


Darum wird im geistigen Reich auch stets Übereinstimmung herrschen, 
sowie Rettungs-Möglichkeiten geplant werden, weil alle voll Liebe sind 
zu den Menschen auf der Erde und sie auch in ihrer Weisheit erkennen, 
welchen Vorteil leidvolle Geschehen bieten, die ihr Menschen nicht 
begreifen könnet. Die geistige Wende, die kommen wird, wirkt sich 
auch im geistigen Reich in erhöhter Hilfsbereitschaft aus, und wo nur 
die Möglichkeit besteht, einer Seele zu Hilfe zu kommen, dort wird sie 
auch ausgenützt. 


Und darum wird auch jeder Weinbergsarbeiter auf der Erde immer die 
Unterstützung der Lichtwelt erfahren, und ihre Rettungsarbeit wird 
eine gemeinsame sein, indem die Lichtwesen auch jene veranlassen, 
bestimmte Weinbergsarbeiten auszuführen, d.h., die Knechte im 
Weinberg des Herrn werden in ihrer Tätigkeit sehr oft von jenen 
Lichtwesen geleitet, weil einziges Bestreben dieser ist, Menschenherzen 
zu erschließen, die Gedanken der Menschen hinzulenken in das 
jenseitige Reich .... auf daß dann die Lichtwesen ihre Arbeit fortsetzen 
können und ratend und helfend auch den Menschen beistehen, deren 
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Wohl und Seelenheil sie betreuen .... Alles ist gefügt nach dem weisen 
Plan Gottes, und ihr Menschen werdet gelenkt, sowie ihr nur euch 
lenken lasset und ihm nicht widersteht. In der Endzeit aber wird sich 
alles drängen, überstürzen und anhäufen .... Denn die Zeit eilet, und das 
Ende istnahe.... Amen 


BD 8086 24.1.1962 
Zugesellung des Führergeistes .... 


Die geistigen Vorgänge, die den Abfall der Geister begründeten, können 
euch Menschen immer nur angedeutet werden, denn es gibt keine 
Vergleichsmöglichkeiten, die euch begreiflich wären, und ihr müßt erst 
in einem erhöhten Reifezustand eurer Seele sein, um ganz tief in 
geistiges Wissen eindringen zu können. Dennoch werdet ihr der 
Wahrheit gemäß belehrt von Mir, wenn Mein Geist in euch wirksam 
werden kann. Und ihr werdet dann auch stets erkennen können, wenn 
euch Irrtum geboten wird, denn wo Mein Geist wirket, ist auch das 
Denken recht. 


Und Ich will euch eine Erklärung geben, die ihr niemals euch selbst zu 
geben fähig wäret. Es trat das von Mir einst Erschaffene heraus aus 
Meiner ewigen Ordnung und fiel von Mir ab .... Was Ich erschaffen 
hatte, waren Wesen, ich-bewußte, denkfähige Geschöpfe mit freiem 
Willen .... Es waren geistige Produkte Meiner Liebekraft .... 


Diese Wesen fielen von Mir ab. Und also spielte sich ein Akt ab im 
geistigen Reich, der überaus schwerwiegend war für dieses von Mir 
abgefallene Geistige selbst, denn er war Anlaß zu einem Wirken und 
Schaffen Meinerseits, er war Anlaß aller sichtbaren Schöpfungen, er war 
Anlaß zu einem Heilsplan, wie ihn nur Ich Selbst in Meiner Liebe, 
Weisheit und Macht entwerfen konnte, weil es galt, alles von Mir 
abgefallene Geistige wieder zurückzugewinnen und ihm wieder die 
Seligkeit zu verschaffen, die es freiwillig dahingegeben hatte .... Und 
alles lichtvolle, bei Mir verbliebene Geistige beteiligt sich an diesem 
Rückführungs-Prozeß, weil darin seine Seligkeit besteht, Mir zu dienen 
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nach Meinem Willen .... Und also wisset ihr nun von gefallenen und 
nicht-gefallenen Wesen, ihr wisset, daß es zwei Reiche gibt, die jene 
Wesen bewohnen, und ihr wisset, daß Ich nur ein Ziel kenne, die 
abgefallenen geistigen Wesen wieder in einen Zustand zu versetzen, in 
dem sie unermeßlich selig sein können. Alles unselige Geistige, das in 
weiter Entfernung von Mir verharrt, soll "erlöst" werden aus diesem 
Zustand, und alles selige Geistige, das bei Mir verblieb, beteiligt sich an 
der Erlösung der gefallenen Brüder .... 


Solange das Gefallene durch die Schöpfungen der Erde hindurchgeht, 
bewegt es sich im Mußgesetz, und das selige Geistige beteiligt sich am 
Erschaffen irdischer Schöpfungen, in denen jenes Geistige Aufenthalt 
nehmen und den Weg zur Höhe zurücklegen kann .... bis es dann als 
"Seele" eines Menschen die letzte Wegstrecke zurücklegen muß, wo der 
einst gefallene Urgeist seine letzte Willensprobe abzulegen hat .... Und 
nun ist es auch verständlich, daß dem Menschen in jeder Weise Hilfe 
geleistet wird, sein Ziel zu erreichen .... 


Doch der Wille des Menschen ist frei .... Vom Lichtreich aus kann also 
diese Hilfe nur gewährt werden, wenn der Mensch keinen Widerstand 
leistet .... Von Beginn seiner Verkörperung als Mensch ist ihm ein 
Schutzgeist zugesellt, der ihn betreut, aber niemals gegen seinen Willen 
auf ihn einwirken kann .... Doch dieser Schutzgeist wird auch die 
irdischen Geschehen, dem "Willen Gottes" gemäß, so an den Menschen 
herantreten lassen, daß er daraus seelischen Nutzen ziehen kann ..... 
doch im Zwang niemals ein Ausreifen der Seele anstreben, weil dies 
Meinem Willen widerspricht. 


Dieser Schutzgeist begleitet den Menschen von Beginn seines 
Erdenlaufes, doch nicht immer mit Erfolg .... Seine Liebe zu dem 
Unerlösten ist übergroß, denn es sind dies immer Lichtwesen, 
ansonsten ihnen nicht die Betreuung eines Erdenmenschen zugewiesen 
würde. Dennoch wirket auch dessen Liebe begrenzt, immer dem Willen 
des Menschen entsprechend, aber es wird das Lichtwesen immer als 
Führergeist ihm zur Seite stehen, so daß der Mensch niemals ohne Hilfe 
ist, wenn er sich nur helfen lassen will. Gibt der Mensch nun dessen 
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Drängen nach, das ihn zum Liebewirken anregt, daß er den 
Liebefunken in sich entzündet, daß er den Geist erweckt, der Mein 
Anteil ist von Ewigkeit .... so kann Ich Selbst nun auf den Menschen 
einwirken durch Meinen Geist, und dann wird auch der Schutzgeist des 
Menschen mehr Einfluß auf ihn haben, weil dessen Wille immer nur 
das gleiche anstrebt, was Ich Selbst durch Geisteswirken im Menschen 
erreichen will: Liebe zu üben, also die innere Wesenswandlung zur 
Liebe zu vollziehen .... 


Geht dann der Mensch bei seinem Abscheiden in das Lichtreich ein, 
dann wird er auch von jenem Schutzgeist empfangen, den die Seele 
auch erkennt als ihren ständigen Erdenbegleiter .... Aber die Seele selbst 
ist eine Individualität für sich, sie ist der einst gefallene Urgeist, der 
sich selbst durch den Gang durch die Tiefe zur Vollendung brachte, 
wenn auch immer wieder unterstützt von geistigen Helfern, die in 
inniger Liebe sich erlösend betätigen und dazu auch ständig 
Gelegenheit haben. 


Es ist ein jedes Geistwesen eine Individualität für sich, nur in 
verschiedenem Reifegrad stehend und im Zusammenschluß wirkend, 
wenn dies nötig ist, daß übergroße Kraft erfordert wird, die das einzelne 
Wesen noch nicht besitzet .... So wie die Liebe Jesu allen Seinen 
gefallenen Brüdern galt, so auch beteiligt sich die Liebe aller Lichtwesen 
an der Erlösung jener Gefallenen, und ihre Betreuung erfahren schon 
die noch in der Schöpfung gebundenen Partikelchen einer Urseele, 
eines Urgeistes, der den Weg zur Höhe zurücklegen muß .... 


Immer wieder sind sie am Erschaffen der Außenformen beteiligt, die 
diese Partikelchen durchwandern müssen .... Denn Ich lasse die 
Lichtwesen zu ihrer eigenen Beglückung tätig, und ihre Liebe nimmt 
sich alles dessen an, was unselig ist und ihnen zur Betreuung übergeben 
wurde .... Das also ist unter "jenseitigem Geist" zu verstehen, der sich 
der Seele im Erdenleben beigesellt. Nicht aber ist diese "Seele" nur ein 
Teil des gefallenen Urgeistes, das sich nun erst wieder als Mensch 
vereinigen muß mit "ihrem Geist" .... Doch mit Meinem Vatergeist von 
Ewigkeit muß sich der "Geistesfunke" einen, der als Mein Anteil in einer 
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jeden Seele schlummert, den Ich Selbst in Meiner Gnade und 
Barmherzigkeit als ein kleines Liebefünkchen diesem Urgeist beigeselle, 
weil er als Folge seines einstigen Abfalles, als Folge der Abwehr Meiner 
Liebekraft, noch bar jeder Liebe ist .... 


Es ist wohl schwer, die geistigen Vorgänge einstens in Meinem Reich zu 
begreifen, doch die Erklärungen, die Ich euch gab, genügen, daß ihr 
euch im rechten Denken bewegt, daß ihr euch von irrigen Annahmen 
frei machen könnet, die euch immer wieder Mein Gegner zuzuführen 
sucht, um die reine Wahrheit zu untergraben und in eure Herzen 
Zweifel zu senken .... Ich kläre euch verständlich auf, weil es ihm schon 
gelungen ist, leichte Schatten über das Licht zu breiten, das nicht genug 
gehütet wurde von Trübungen solcher Art, das aber dennoch hell 
leuchten wird dem, der in der Wahrheit zu stehen begehrt ..... Amen 


BD 8868 14.10.1964 


Keine Rangunterschiede der erschaffenen Wesen .... 
Begriffe „Engel“ und „Erzengel“ ohne Berechtigung .... 


Glaubet es Mir, daß Ich noch viele Irrtümer berichtigen muß, sollet ihr 
euch in der Wahrheit bewegen und auch für diese eintreten. Ihr habt 
eine ganz falsche Auffassung von Meiner Schöpferkraft, die unbegrenzt 
ist und auch mit unbegrenzter Kraftfülle die erschaffenen Wesen 
bedacht hat, die also gleichfalls wie Ich unentwegt Schöpfungen 
hinausstellen konnten in das Universum, die keinerlei Beschränkungen 
kannten .... 


Und also könnet ihr auch keine Unterschiede machen in den Graden 
der Erschaffungsmacht jener Wesen, die Mir treu verblieben sind, also 
nicht freiwillig sich in eine andere Sphäre begeben haben, als es die war, 
wo Ich Selbst inmitten Meiner Heerscharen das Bereich Meiner 
Schaffenskraft habe .... Alle Wesen sind vollkommen erschaffen 
worden, und das bedeutet, daß kein Wesen einer Beschränkung 
unterliegt, daß aber jedem Wesen eine Aufgabe gestellt ist, die es 
gewissenhaft erfüllt. Es ist aber nicht eine Aufgabe wichtiger als die 
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andere, und so auch besteht kein Rangunterschied .... die Liebe aller 
jener Wesen gipfelt in der Liebe zu Mir, und wohl streben sie Mich stets 
an, um nun auch stets mehr beglückt werden zu können durch die 
Erwiderung Meiner Liebe, für die ihr Menschen keinen Maßstab 
anlegen könnet. Nur kann der Liebegrad jener Wesen verschieden sein, 
die die Tiefe überwunden haben, ohne die Gotteskindschaft auf Erden 
erreicht zu haben, die aber dennoch in einem Lichtgrad stehen und 
diesen ständig zu erhöhen suchen. 


Und es kennet deren Seligkeit keine Grenzen, daß sie der Tiefe 
entflohen sind und sie also einen Gang ihrer Entwicklung zurücklegen 
mußten. Sie sind sich auch der nunmehrigen Seligkeit bewußt, und ihr 
Leben in der Ewigkeit ist ein einziger Lob- und Dankgesang .... 


Auch diese sind zum Erschaffen und Beleben des Alls zugelassen, doch 
immer entsprechend ihrer Lichtfülle, die sich ständig steigert. Also es 
kennt alles Vollkommene keine Begrenzung, zufolge dessen kann es 
auch keine Wesen geben, die einen Vorrang besitzen, und eure 
Vorstellung, diese Wesen einteilen zu wollen in mehr oder weniger 
Befähigte, ist irrig, denn die Vollkommenheit schaltet solches aus. 


Es sind dies immer menschliche Begriffe, da ihr mehr oder weniger 
mangelhaft gestaltet seid und also diese Eigenschaften auch übertragen 
wollet aufjene Wesen, die über alles vollkommen gestaltet sind. 


Ob nun das kleinste oder das größte Wesen geschaffen wird .... es 
braucht alles die gleiche Schöpferkraft, denn es ist das gleiche 
Wunderwerk in Meiner Schöpfung, und die höchste Vollkommenheit 
der Wesen besteht darin, daß eines dem anderen dienet, daß keines 
einen Vorrang einnehmen will vor dem anderen und daß folglich weder 
der Ausdruck "Engel" noch "Erzengel" berechtigt ist, sondern alle Wesen 
zu der großen Schar Meiner geschaffenen Urgeister gehören, daß nur ihr 
Menschen euch rangmäßig diese Geisterwelt vorstellet, genau wie ihr 
euch auf Erden Abstufungen schaffet. Solange ihr noch einen niedrigen 
Reifegrad besitzet, ist auch der Liebegrad verschieden, und ihr könnet 
nicht schaffen in Kraft und Macht. Und diesen Liebegrad müsset ihr 
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ständig zu erhöhen suchen, bis ihr wieder in dem Urzustand angelangt 
seid, aus dem euer Fall zur Tiefe stattgefunden hat. Doch es gehört dazu 
auch, daß ihr die Gotteskindschaft auf der Erde erreichet und es kann zu 
diesem Zweck ein Lichtwesen noch einmal zur Erde zurückkehren 
zwecks einer Mission, wenn es auf der Erde versagt hat, aber dennoch 
im Jenseits einen Lichtgrad erreicht, der diese nochmalige 
Verkörperung zuläßt, wie aber auch jeder nicht-gefallene Geist diesen 
Gang durch die Tiefe gehen kann, um seinen freien Willen zu erproben, 
der aber niemals absinken kann, sondern der Schaffensdrang in jenem 
Urgeist immer mächtiger wird. 


Dann fordert er stets mehr Meine Liebekraft an und strebt Mich an und 
schaffet also mit Meiner Kraft, die ihn ganz erfüllt. Die 
Vollkommenheit aber ist unbegrenzt oder, was vollkommen ist, kennt 
keine Begrenzung. Es ist gleich Mir mächtig und kann schaffen und 
erschaffen das Größte wie das Kleinste, denn immer dienet es und 
verhilft dem noch Unseligen zur Seligkeit .... 


Erst wenn ihr wisset, was die "Liebe" ureigentlich ist, könnet ihr dies 
verstehen, und darum werte Ich alles nach dem Grade der Liebe, doch 
dieses Bewerten höret auf, sowie das Wesen vollkommen ist .... denn 
vollkommen sein heißt, unbegrenzt selig zu sein, dann gilt eines jeden 
Wesens Liebe nur Mir als dem höchsten vollkommenen Wesen, Das 
diese seine Liebesehnsucht immer erfüllt und sie dennoch ewig kein 
Ende nimmt... Amen 


Zungenreden 
BD 5270 11.12.1951 


Formen des Geistwirkens .... Verschiedene Gaben 
des Geistes .... Heilen .... Zungenreden .... 


In der Liebe zu Mir und zum Nächsten ist das Wirken Meines Geistes 
begründet, also wird von Meinem Geist stets der Mensch erfüllt sein, 
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der ein Liebeleben führt, der dem Nächsten hilfreich beisteht in 
geistiger wie in irdischer Not und der Mir in tiefer Liebe und Demut 
ergeben ist, so daß er stets Meinen Willen zu erfüllen sich bemüht. In 
ihm also kann Mein Geist wirksam werden .... Und er äußert sich nun in 
vielerlei Weise .... 


Viele Gaben des Geistes können dem Menschen verliehen werden, doch 
selten nur werden alle zusammen an einem Menschen erkenntlich, 
denn die Seelenreife und geistigen Fähigkeiten sind verschieden bei 
jedem einzelnen Menschen, und es wird also dort Mein Geist besonders 
hervortreten, wo gewisse Voraussetzungen vorhanden sind, daß die 
Gaben des Geistes recht zur Geltung kommen, auf daß die 
Mitmenschen daran erkennen, wie der Geist Gottes im Menschen 
wirken kann .... 


Wo die rechte Liebe ist, wird auch der Glaube mächtig sein .... ein 
mächtiger, lebendiger Glaube aber vermag alles, und dann wirket Mein 
Geist so, daß die Kraft des Glaubens ersichtlich wird .... Dann kann der 
Mensch Kranke heilen, Schwächezustände beheben, Teufel austreiben 
und also ungewöhnliche Erfolge erzielen, die körperliche Leiden 
betreffen. Dann ist Mein Geist offensichtlich tätig und gibt Zeugnis von 
Meiner Liebe und Kraft .... 


Wieder andere, die in der Liebe stehen, haben schicksalsmäßig die 
Möglichkeit, aufklärend unter der Menschheit zu wirken .... Dann ist 
das Wirken Meines Geistes in anderer Weise erkennbar, dann wird 
durch Meinen Geist dem Menschen ein Wissen erschlossen, das ihn 
befähigt zu lehrender Tätigkeit. 


Dann wird der Mensch von Meinem Geist belehrt, sein Denken wird 
geordnet, sein Empfinden verfeinert, sein geistiges Ohr geschult, daß es 
vernehmen kann die Stimme des Geistes, die ihm alles vermittelt, was 
durch ihn den Mitmenschen gesagt werden soll. Es kann also dann der 
Mensch predigen im Geist Gottes .... Mein Geist ist wirksam, sowie der 
Mensch für Mich und Mein Reich arbeiten will aus Liebe zu Mir und zu 
den Mitmenschen .... Eine weitere Gabe des Geistes ist die Gabe der 
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Weissagung, das Sehen in die Zukunft und Verkünden dessen, um die 
Mitmenschen zu warnen und zu ermahnen, sich geistig vorzubereiten 
auf ein plötzliches Ende, auf Ereignisse, die eine geistige Begründung 
und einen geistigen Zweck haben. Auch dieses Verkünden kommender 
Ereignisse ist eine Arbeit für Mich und Mein Reich und darum die 
Sehergabe als Geistwirken anzusprechen, weil nur geistige Erfolge 
dadurch erzielt werden sollen und die Menschheit niemals ungewarnt 
von einem Gericht überrascht werden soll, sondern, so sie gläubig ist, 
seelischen Nutzen aus solchen Weissagungen ziehen kann. 


Nur ein von Meinem Geist erfüllter Mensch wird die Mitmenschen 
aufmerksam machen auf kommende Gerichte und sie zu einem 
Lebenswandel ermahnen, der Mir wohlgefällt, denn er weiß um die 
geistige Not, und seine Liebe treibt ihn zu erlösender Tätigkeit .... Eine 
weitere Form Meines Geistwirkens ist die Gabe, zu den Menschen in 
allen ihnen verständlichen Sprachen zu reden .... Welche Sprache der 
Mensch auch spricht, er hört seine Muttersprache von dem, der vom 
Geist getrieben zu ihm redet, er versteht jedes Wort, er wird 
angesprochen von Meinem Geist, der sich in dem Sprecher äußert. 


In dieser Weise aber wirket Mein Geist nur dann, wenn es nötig ist, 
d.h., wenn Menschen aller Nationalität versammelt sind, im Verlangen, 
Mein Wort zu hören, und zu diesen ein von Meinem Geist erfüllter 
Mensch spricht im Liebedrang, ihnen zu helfen, von Meiner Liebe, 
Macht und Weisheit zu reden, sie mit Mir also bekannt zu machen und 
ihnen das Evangelium zu predigen. Dann wird er sprechen können in 
seiner gewohnten Sprache und doch von allen verstanden werden, die 
es in ihrer Muttersprache vernehmen .... 


Dann ist Mein Geistwirken so offensichtlich, daß es nicht mehr 
angezweifelt werden kann, doch ein jeder Schwachgläubige nimmt an, 
es sei in seiner Sprache geredet worden, und darum ist auch dieses 
Geistwirken für den Schwachgläubigen kein Glaubenszwang, doch für 
den Geweckten ein so offenkundiger Beweis, der aber auch den 
stärksten Glauben und die uneigennützigste Liebe erfordert, um von 
Mir den Menschen gegeben werden zu können. Mein Geist wirket, wo 
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er will und wie er will .... Immer aber ist erleuchtetes Denken, Erkennen 
der Wahrheit und geistiges Streben ein sicheres Zeichen, daß Meinem 
Geist das Wirken gestattet ist von seiten des Menschen, der also durch 
ein Liebeleben sich seinem Wirken öffnet und nun auch sicher sein Ziel 
auf Erden erreicht .... den Zusammenschluß zu finden mit Mir, dem 
Vatergeist von Ewigkeit.... Amen 


BD 6013a 31.7.1954 
Verschiedene Gaben des Geistes .... 


Der Geist aus Gott äußert sich in mancherlei Weise, denn je nach 
Fähigkeit, nach der geistigen Reife kann er im Menschen wirken .... und 
auch die Wesensart des Menschen ist bestimmend, welche Gabe des 
Geistes ihm zuteil wird. Eine Geistesgabe zu empfangen setzt immer 
das Gestalten zur Liebe voraus, also eine Wandlung des Wesens im 
freien Willen. Es kann sich der Geist Gottes nur in ein Gefäß ergießen, 
das tauglich ist zur Aufnahme .... ein Gefäß, das also hergerichtet wurde 
durch uneigennütziges Liebewirken zum Empfang des göttlichen 
Liebestrahles .... 


Es kann keine Gabe des Geistes erwartet werden von einem Menschen, 
der diese Umgestaltung zur Liebe noch nicht vollzogen hat. Folglich 
also sind die Gaben des Geistes immer nur Auswirkung eines 
Lebenswandels in Liebe, niemals aber willkürlich verliehene Gaben .... 
Sie müssen also "angestrebt" werden, was wohl ein jeder kann, aber 
selten nur getan wird. 


In welcher Weise nun der Geist Gottes wirksam wird, das entspricht der 
Aufgabe, die einem vom Geist Gottes beschatteten Menschen im 
Erdenleben gestellt worden ist, die Gottes Weisheit wohl erkannte als 
segenbringend für die Menschheit, die aber doch den freien Willen des 
Menschen voraussetzt. Gott weiß es wahrlich, wer Ihm dienen will und 
wie dieser sich gestaltet, und Er stellt daher den Menschen an den Platz, 
wo er am wirksamsten tätig sein kann .... Die Menschen in der Endzeit 
müssen aufgerüttelt werden, weil sie völlig verflachen in ihrem Denken 
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und daher ungewöhnlich beeindruckt werden müssen, um aus ihrer 
Ruhe aufgestört zu werden. Aber auch ungewöhnliche Erscheinungen 
haben eine ganz natürliche Erklärung; doch was dem einen natürlich 
erscheint, ist dem anderen unfaßbar, weil er geistig blind ist. Diesen 
"Blinden im Geist" also wird ein "Sehender" gegenübergestellt, ein 
Mensch, der sich von seiner Erdgebundenheit lösen kann und gleichsam 
entrückt wird in das geistige Reich und der aus diesem geistigen Reich 
zurückkehrt zur Erde mit einer Gabe, die irdisch nicht gewonnen 
werden kann .... 


Er wird mit Kräften arbeiten, die ihm-unmöglich-Scheinendes möglich 
machen .... er wird durch das Wort Kranke heilen können oder 
hellschauend in die Zukunft zu blicken vermögen, er wird tiefste 
Weisheit besitzen und also auch den Mitmenschen vermitteln können 
.... oder ihm wird offenbar sein, was den Menschen sonst verhüllt ist .... 
Er wird in fremden Sprachen reden können .... es wird sichtlich das 
Wirken des göttlichen Geistes zutage treten .... doch nur dann, wenn es 
gilt, die Seelen der Menschen für das Reich Gottes zu gewinnen, denn 
der Geist Gottes wirket nur geistig auf die Menschen, niemals aber, um 
irdische Interessen zu fördern. 


Es wird also der Besitzer einer Geistesgabe immer ein Arbeiter im 
Weinberg des Herrn sein .... Er wird durch diese Gabe ein Vertreter 
Gottes auf Erden sein, der Sein Reich aufbauen und vergrößern will und 
sich dies zur Lebensaufgabe gesetzt hat. Nur durch diese bereitwilligen 
Diener Gottes wird sich Sein Geist äußern, den Mitmenschen 
erkenntlich, wenngleich ein jeder Mensch erfüllt sein kann mit Seinem 
Geist und also auch hell und klar erkennt und befähigt ist, seine 
Erkenntnis den Mitmenschen weiterzugeben. Sie können jedoch immer 
nur bedacht werden ihrem Willen entsprechend, und Bedingung zum 
Empfang einer offensichtlichen Geistesgabe ist, daß sie arbeiten wollen 
für Gott und Sein Reich. 


Denn Gott will Sich durch Menschen der gesamten Menschheit 
offenbaren. Gott will erkannt werden in Seinem Wirken, und darum 
muß sich ein Mensch als Mittler finden, solange Gott Selbst nicht den 
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Menschen entgegentreten kann, solange Unglaube und geistige 
Blindheit dieses völlig ausschalten. Und so geht daraus hervor, daß Gott 
Selbst Sich offenbart durch Seinen Geist, der durch einen Menschen 
sich äußert, wenn es gilt, die Menschen zum Glauben zu führen, ihnen 
Licht zu geben, ihre Augen zu öffnen für das Licht, das von oben auf die 
Menschen herabstrahlt .... wenn es gilt, den Menschen den Zweck ihres 
Erdenlebens vorzustellen und den Weg zum Ziel zu erleuchten .... 


Alle Gaben des Geistes haben nur den einen Zweck, auf die Seelen der 
Menschen einzuwirken in göttlichem Sinn. Dann werden Kräfte in 
einem Menschen ausgelöst, die sichtlich ein göttliches Einströmen 
bezeugen .... das Einströmen einer Kraft, die in Gott ihren Ausgang hat 
.... die Kraft des göttlichen Geistes .... Amen 


BD 6013b 1.8.1954 


Zungenreden .... 
Warnung vor falschem Geist .... 


Und dann wird der Mensch Dinge vollbringen, die den Mitmenschen 
nicht natürlich erscheinen, die die natürliche Fähigkeit eines Menschen 
weit übertreffen .... er wird wissen um Dinge, die den Menschen sonst 
verborgen sind, er wird überzeugt und verständlich die Mitmenschen 
aufklären können über Dinge, die ein Mensch mit seinem Verstand 
allein nicht ergründen kann .... er wird Gebiete betreten können, die 
den Mitmenschen nicht zugänglich sind .... 


Er wird die Kraft haben, Kranke zu heilen, Wunder zu wirken oder auch 
hellschauend in die Zukunft zu blicken vermögen, es werden in ihm 
Fähigkeiten zutage treten, die er niemals in sich entwickelt hat .... er 
wird fremde Sprachen reden und auch verstehen können, wenn dieses 
nötig ist und der seelischen Entwicklung der Mitmenschen dient .... Er 
wird in jeder Weise beeinflußt werden von göttlicher Kraft .... doch 
zumeist nur eine dieser Geistesgaben besitzen, weil die 
Voraussetzungen für jede Geistesgabe andere sind, selten aber alle 
Voraussetzungen bei einem Menschen zu finden sind. Eine jede dieser 
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Geistesgaben muß aber ihren Zweck erfüllen, d.h., aus einer jeden muß 
Nutzen gezogen werden können .... Die Gabe der Krankenheilung wird 
außer der körperlichen Gesundung unstreitbar auch zur Gesundung der 
Seelen beitragen, weil die Menschen glauben lernen an die Kraft des 
Geistes, der durch den starken Glauben des Heilers sowohl als auch der 
Kranken zur Entäußerung veranlaßt wird. Ebenso können auch 
Voraussagen künftiger Geschehen die Menschen bewegen zur 
Änderung ihres Lebenswandels, zur Buße und Rückkehr, weil diese 
Voraussagen immer nur die irdischen Auswirkungen des geistigen 
Tiefstandes der Menschen betreffen .... 


Das Verkünden der Wahrheit durch den göttlichen Geist trägt ebenfalls 
zur Erweckung des Glaubens und zur Wandlung der Lebensführung bei 
und ist sonach wieder nur als geistiger Faktor von größter Wichtigkeit 
zu bewerten. Nur, was dazu beiträgt, geistige Erfolge zu erzielen, das 
kann als Wirken des Geistes bezeichnet werden, denn was seinen 
Ausgang hat in Gott, das kann nicht anders als lichtvoll sein .... Es muß 
Licht bringen und Unklares aufdecken, es kann keine noch tiefere 
Finsternis ausstrahlen, als schon unter der Menschheit ist .... 


Es kann aber auch der Geist Gottes einwirken auf einen Menschen, um 
ihm selbst den Zustand der Finsternis zu nehmen, um ein Licht 
anzuzünden im Herzen des Menschen .... um die Seele ihrer Hüllen zu 
entblößen, so daß die Seele jubelt und jauchzet und lobpreisend ihres 
Gottes und Vaters gedenket, Der ihr Erleuchtung schenkt. 


Diese Einwirkung gilt mehr der Seele als dem Verstand des Menschen, 
weshalb diese Geistesgabe den Menschen nicht erkenntlich zu sein 
braucht, aber auch zuweilen den äußeren Menschen so stark berührt, 
daß er sich in unverständlichen Worten kundzugeben sucht .... ein 
Vorgang, den die Menschen mit „Zungenreden“ bezeichnen, der aber 
immer nur den Menschen selbst betrifft .... eine Geistesgabe, die fast 
jeder Erweckte sein eigen nennen kann, die aber nur in den seltensten 
Fällen so stark ist, daß der Mitmensch eine Veränderung wahrnehmen 
kann. Denn jeder Mensch, dessen Geist erweckt ist, spürt die Berührung 
seiner Seele in der Art, daß sich lobend und dankend seine Seele zu Gott 
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erhebt, daß sie sich Ihm hingibt und daß sie inneren Frieden findet und 
Glückseligkeit .... Dann redet sein Ich mit Gott in Gedanken, dann 
spricht er ohne Worte unausgesetzt mit Gott .... Und diese Gabe des 
Geistes sollen alle anstreben für sich selbst, um dann auch eintreten zu 
können für Gott und Sein Reich den Mitmenschen gegenüber, um dann 
selbst als Sein Mitarbeiter die Erlösungsarbeit auszuführen, die gesegnet 
1St. 


Gewarnt werden soll aber vor falschem Geist, denn auch dieser macht 
sich bemerkbar, wo er einschlüpfen kann, wo Hochmut, 
Selbstgefälligkeit, Geltungsbedürfnis noch in Seelen vorherrscht, die 
dann auch jenem Geist die Möglichkeit geben, sich zu äußern in einer 
Weise, die gleichfalls unnatürlich anmutet, doch statt Licht nur Wirrnis 
und Unruhe hinterläßt .... durch Zustände, die auf ernste Mitmenschen 
abstoßend wirken und nur bei denen Freude und Zustimmung 
auslösen, die selbst jenem Geist angehören. 


Darum: Glaubet nicht jedem Geist .... und prüfet, indem ihr den 
Lichtschein beachtet, in welcher Stärke er aufleuchtet .... Denn Gott ist 
Licht .... was von Gott ausgeht, ist Licht .... und so müssen die göttlichen 
Geistesgaben unbedingt strahlendes Licht hinterlassen, ansonsten es 
Blendwerke des Satans sind, mit denen er besonders in der Endzeit die 
Augen der Menschen sowie deren Seelen blenden will, auf daß sie in 
noch größere Finsternis stürzen und unfähig sind, das rechte Licht zu 
erkennen..... Amen 


BD 7855 20.3.1961 


Göttliches Geistwirken .... 
Zungenreden .... 1. 


Mein Wille ist es, daß in euch Klarheit ist, daß ihr Antwort erhaltet auf 
die Fragen, die euch innerlich bewegen und die ihr Mir zur 
Beantwortung vortragt. Denn es gilt, noch viele Irrtümer zu berichtigen, 
die euch Menschen zugetragen wurden von unwissender Seite aus und 
die aufzuklären nur durch Meinen Geist möglich ist, weil dieser euch in 
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alle Wahrheit leitet. Mein Geist allein kann euch die rechte Antwort 
geben, aber es muß Mein Geist sich auch äußern können, was einen 
gewissen Reifegrad der Seele voraussetzt. 


Und es ist für euch Menschen ganz gewiß von Segen, wenn ihr diesem 
Geist in euch nicht wehret, wenn ihr ihm sein Wirken gestattet, indem 
ihr selbst euch so zubereitet, daß Ich Meinen Geist in euch einstrahlen 
lassen kann .... daß also der Geistesfunke in euch Verbindung sucht mit 
dem Vatergeist von Ewigkeit und dieser euch nun lehret, daß er euch 
aufklärt, euch Kenntnis gibt von geistigem Wissen, daß er euch einführt 
in die Wahrheit .... 


Denn weil ihr selbst euch noch in der Finsternis des Geistes bewegt, 
solange nicht Mein Licht in euch leuchten kann, brauchet ihr nötig ein 
Licht, das Ich Selbst in euch entzünde, wenn ihr lebet nach Meinem 
Willen, wenn ihr also jene Seelenreife euch erarbeitet, die ein Wirken 
Meines Geistes in euch zuläßt .... Und nun frage Ich euch: Worin 
besteht wohl der Segen Meines Geisteswirkens für euch Menschen, 
wenn euch nur unverständliche Worte entgegenschallen? .... 


Wenn ein Mensch in Verzückung gerät und redet, wovon ihr kein Wort 
versteht? .... Glaubet ihr, daß so Mein Geist wirket? Glaubet ihr, daß 
ihr dadurch erleuchtet werdet im Denken, daß ihr zur Erkenntnis 
gelanget, daß euch dadurch ein wahrheitsgemäßes Wissen vermittelt 
wird? .... Und ihr nennt dies „Zungenreden“ und wisset nicht, was ihr 
mit einem solchen Gewirr von Worten anfangen sollet, die 
ausgesprochen werden von Menschen, derer sich üble Geister 
bemächtigen, die sich zur Geltung bringen wollen und nicht kontrolliert 
werden zu können glauben .... 


Ein solches „Geistwirken“ ist Trug der Geister .... die Besitz nehmen 
können von Menschen, in denen noch der Geltungsdrang zu groß ist, 
die hervortreten wollen und die sich selbst in Ekstase steigern .... Denn 
was von Mir kommt, ist licht und klar, es verbreitet nicht erneute 
Finsternis unter den Menschen. Und solange ihr also Dinge erlebet, die 
euch kein Licht, keine volle Klarheit schenken, wirke nicht Ich, Der Ich 
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das Licht bin von Ewigkeit .... Ihr Menschen brauchet doch immer nur 
daran den Maßstab anzulegen, ob und was ihr gewinnet an Licht und 
Erkenntnis .... Und ihr habt eine klare Beantwortung der Frage, wer am 
Wirken ist .... Denn niemals werden sich Kräfte äußern in einer Weise, 
die nur verwirrt, und niemals werde Ich es wollen, daß ihr aus einer 
Frage und Unklarheit in die andere gestürzt werdet, und Selbst dafür 
Mein Wirken ausstrahlen .... Ich will, daß unter den Menschen Licht 
werde, die selbst das Licht begehren, aber Ich will auch, daß ihr euch an 
Mich Selbst wendet und daß ihr eure Herzen so gestaltet, daß Ich Selbst 
durch Meinen Geist in euch wirken kann .... 


Ich will nicht, daß ihr euch unreifen Geistern überlasset, die euch in 
immer größere Finsternis stürzen und es auch können, weil ihr selbst 
nur wollet, daß euch „ein Geist“ erfülle .... nicht aber, daß ihr selbst den 
Geistesfunken in euch zum Leben erwecket durch die Liebe, der dann 
Verbindung sucht mit dem Vatergeist von Ewigkeit .... Und dieser Geist 
wird euch dann wahrlich einführen in die Wahrheit, er wird klar und 
verständlich zu euch reden, er wird euch Licht geben, so ihr nur 
ernstlich das Licht begehret..... Amen 


BD 7856 22.u.23.3.1961 


Göttliches Geistwirken .... 
Zungenreden .... II. 


Aus Meiner Liebe und Gnade sollet ihr ständig empfangen dürfen, euch 
soll niemals karg zugemessen werden, ihr sollet bedacht werden eurem 
Verlangen gemäß. Und so auch sollet ihr belehrt werden, wenn ihr 
unwissend seid, es soll euch Geistesgut zugeführt werden, sowie ihr es 
benötigt zu eurer Seele Heil. 


Es soll in euch Licht werden, und dieses Licht erstrahlt in euch durch 
das Wirken Meines Geistes, weil Ich euch liebe. Und niemals wird das, 
was Ich euch gebe, eure Finsternis vermehren, niemals wird es 
beitragen, die Nacht des Geistes über euch zu breiten, denn wenn das 
„Ewige Licht“ euch Seinen Liebestrahl zusendet, müsset ihr selbst im 
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Licht stehen, es muß hell werden in euch. Diese Grundwahrheit 
vergesset nicht, und ihr werdet dann auch immer ein rechtes Urteil 
fällen, wenn ein solches von euch verlangt wird über geistiges Wirken, 
dessen Ausgang umstritten ist. 


Was von Mir kommt, kann immer nur Licht sein und immer nur Licht 
in euch entzünden .... Was dagegen euch kein Licht zu bringen vermag, 
das ist nicht von Mir, sondern hat seinen Ausgang bei Meinem Gegner, 
dessen größtes Bestreben ist, euch in der Nacht des Geistes zu halten. 
Nun setzet aber nicht den Einwand dagegen, daß ihr nicht fähig wäret, 
ein rechtes Urteil zu fällen .... denn sowie ihr euch nur an Mich wendet 
mit der Bitte um Erleuchtung des Geistes, sowie diese Bitte aus tiefstem 
Herzen kommt und um der reinen Wahrheit willen ausgesprochen 
wird, dürfet ihr euch auch wahrlich darauf verlassen, daß sie euch erfüllt 
wird, denn Ich freue Mich eines jeden Menschen, dem die Wahrheit 
heilig ist, der nach ihr strebet und der sich an Mich Selbst wendet, Der 
Ich die Ewige Wahrheit bin. 


Ich lasse euch nicht in der Nacht des Geistes, und ihr werdet immer 
dann die rechten Gedanken haben und hell und klar erkennen, ob ein 
Geistesgut in Mir oder in Meinem Gegner seinen Ursprung hat. Aber 
nur wenige Menschen begehren ernstlich die Wahrheit, und darum 
kann den anderen vieles als Wahrheit vorgesetzt werden, ohne daß sie 
den Irrtum erkennen. 


Denn sie nehmen dann auch gedankenlos alles an, und sie vertreten es 
wieder ihren Mitmenschen gegenüber als Wahrheit und bringen immer 
mehr Finsternis in die Menschheit. Von Meiner Seite aus kann keine 
gewaltsame Ausrottung solcher Irrlehren stattfinden, weil die 
Menschen immer wieder dem Wirken Meines Gegners verfallen und 
ihm Zugang gewähren, solange sie (nicht = d. Hg.) ernstlich das Licht 
begehren und von Mir erbitten, und weil so lange ein Gegenwirken 
Meinerseits ohne Erfolg bleibt des freien Willens der Menschen wegen. 
Und so kann Ich immer nur denen Licht schenken, die der Finsternis 
entfliehen wollen; aber diese werden auch durchstrahlt von Meinem 
Liebelicht, und sie werden jederzeit erkennen, wo sich Mein Gegner 
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eingeschaltet hat, um die Gedanken der Menschen zu verwirren. Und 
sie werden wissen, daß das niemals Mein Wirken sein kann, was den 
Menschen Rätsel zu lösen aufgibt .... daß niemals Ich am Wirken bin, 
wenn Menschen reden, was niemand verstehen kann .... wenn sie sich 
als vom „Geist Gottes erfüllt“ ausgeben und dem Mitmenschen keinerlei 
Licht zu geben vermögen. 


Glaubet nicht einem jeglichen Geist, sondern prüfet ernstlich .... Denn 
auch Mein Gegengeist ist am Wirken, besonders in der Zeit des Endes, 
und er wird immer mehr Verwirrung anrichten, und er wird sich auch 
hinter Meinem Wort verstecken, hinter dem Buche der Väter. 


Er wird euch Menschen in den Irrtum hineinziehen und dies auch 
können, weil ihr glaubet, in der Wahrheit zu stehen, und darum nicht 
ernstlich die Wahrheit begehret, wozu ihr Mich anrufen müsset um 
Erleuchtung. Ihr glaubt, die Wahrheit aus dem Buche der Bücher 
schöpfen zu können, und ihr versäumet es, Mich um den rechten Geist 
zu bitten, daß ihr jenes Buch auch recht verstehet, daß ihr nicht den 
Buchstaben leset, aber nicht den Geist erfasset, der hinter den 
Buchstaben sich verbirgt. Denn der Buchstabe tötet, der Geist erst 
macht lebendig. 


Des Wortes geistigen Sinn aber erfasset ihr erst dann, wenn in euch 
selbst Licht entzündet ist, wenn in euch Mein Geist wirken kann, der 
euch von innen heraus erhellt, so daß ihr nun auch begreifet des 
geschriebenen Wortes Sinn. Und immer sollet ihr prüfen, ob ihr 
lichtvollst aufgeklärt werdet .... Denn nur das ist von Mir, was euch 
diese lichtvolle Aufklärung gibt. Was ihr nicht begreifet trotz guten 
Willens, was euch in erneutes Fragen versetzt, das ist nicht von Mir .... 


Und ihr könnet es unbedenklich ablehnen als Wirken Meines 
Gegengeistes und brauchet nicht zu fürchten, eurer Ablehnung wegen 
zur Verantwortung gezogen zu werden .... Denn immer wird das Licht 
euch wohltätig berühren, während die Finsternis euch zurückschrecken 
lässet, die ihr nach Licht verlangt. Und solange ihr fraget, solange ihr 
nicht klar sehet, wirket nicht Mein Geist, sondern es ist der am Werk, 
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der wider das Licht, d.h. wider die Wahrheit, ankämpfet, und diesen 
sollet ihr fliehen ..... Amen 


BD 8641 10.10.1963 


Hinweis auf Wirken des Gegners .... 
(Zungenreden) .... 


Glaubet es, daß Mein Gegner alles versuchen wird, um Mich außer 
Kraft zu setzen, um Mein Wirken zu entkräften, um zu verhindern, daß 
ihr Menschen Mein Wort vernehmet, das für euch ein Licht bedeutet in 
der Finsternis. Und er wird immer Menschen finden, die ihm zu Willen 
sind, er wird diese zu betören suchen, so daß sie glauben, Mir Selbst zu 
dienen, und doch seine Diener sind. 


Es ist ihm schon in großem Maße gelungen, die Menschen zu irritieren, 
ihnen Blendlichter anzuzünden, so daß sie im Schein eines Lichtes zu 
stehen glauben, doch von dem Licht der Wahrheit weit entfernt sind. 
Und Ich kann sein Wirken nicht gewaltsam ausschalten, weil der 
Mensch selbst zu entscheiden hat, ob er ihn oder Mich Selbst anhöret .... 
Doch sowie der ernste Wille vorhanden ist, in der Wahrheit zu stehen, 
werden sie auch diese zu erkennen vermögen. 


Es könnte kein Mensch Mein Wort aus der Höhe ablehnen, wenn er nur 
innig Mir verbunden wäre und von Mir reine Wahrheit begehrte .... 
Doch sowie er gleichgültig ist oder fanatisch an seinem Geistesgut 
festhält, von dem er nicht den Ausgang weiß, wird er auch nicht die 
Wahrheit erkennen können, und er wird sein eigenes Geistesgut 
verbreiten. 


Und fürchtet Mein Gegner seine Willenswandlung, so sucht er, ihn mit 
immer stärkeren Truglichtern zu blenden. Und dann glaubt der Mensch 
an ein göttliches Wirken und wird doch nur von Meinem Gegner in die 
Irre geführt. Und will er nun ein ganz klares Licht bekommen, dann 
muß es ihm vor allem ernst sein darum, er muß Mich Selbst darum 
bitten, daß Ich ihn vor jeder Täuschung durch den Gegner bewahre .... 
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Und Ich werde ihn schützen und ihm ein Licht schenken .... dessen 
kann er versichert sein. Ich weiß es, welche Mittel Mein Gegner 
anwendet und daß darum die Menschen in großer Gefahr sind, seinen 
Versuchungen zum Opfer zu fallen. 


Und dennoch kann ich ihnen erst dann offensichtlich beistehen, wenn 
Ich erkenne, daß es ihr Wille ist, Mir zu dienen und der Wahrheit .... 
Dann ist die Macht des Gegners gebrochen. Es wird ihm dann nicht 
mehr gelingen, seine Trugkünste anzubringen, denn er wird dann stets 
erkannt werden als der, der er ist .... Mein Gegner hat große Möglichkeit 
zu seinem Wirken gegen Mich, denn er tritt auf im Gewand eines 
Lichtengels, er scheut sich nicht, sich Meines Namens zu bedienen und 
größte Verwirrung anzurichten unter den Menschen. 


Die reine Wahrheit deckt sein Wirken auf, und jeder, der in dieser 
Wahrheit steht, wird ihn erkennen, sowie er guten Willens ist. Ihr 
Menschen traget daher eine große Verantwortung, weil ihr selbst es 
seid, die ihm sein Wirken gestatten, weil ihr selbst auch sein Wirken 
verhindern könnet, wenn ihr euch ernstlich seiner Macht und seinem 
Einfluß entziehen wollet .... Denn diesen ernsten Willen werde ich stets 
fördern, indem Ich euch die Kraft gebe, ihn in die Tat umzusetzen. Es 
ist immer nur eine gewisse Gleichgültigkeit, die ihm sein Wirken an 
euch gestattet. 


Und wollet ihr euch daraus befreien, dann wendet er oft stärkere Mittel 
an, um euch in seinen Bann zu schlagen: indem er euch zu verblüffen 
sucht durch ungewöhnliche Erscheinungen. Dann aber merket auf: Sein 
Wirken wird euch kein klares Licht schenken, sondern immer 
unverständliche Ergebnisse zeitigen, die euch verblüffen, weil sie 
mystischen Charakter haben, also übernatürlich anmuten, doch im 
Grunde nur üble Täuschungen sind, aus denen ihr keinerlei Gewinn 
ziehen werdet. 


Kann euch klarer Aufschluß gegeben werden als durch Mein Wort? Das 
allen verständlich ist und nur einen guten Willen erfordert, um von 
euch als „Licht“ empfunden zu werden? Sowie euch etwas 
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unverständlich ist, lehnet es ab, denn Ich, euer Vater von Ewigkeit, 
werde Mich immer Meinen Kindern gegenüber verständlich äußern, 
nicht aber in einer Weise, daß ihr noch verwirrter werdet als zuvor .... 


Wo Mein Geist sich äußert, dort strahlt hellstes Licht .... wo der Geist 
Meines Gegners am Wirken ist, werdet ihr in stets tiefere Finsternis 
geraten, und daran schon erkennet ihr, was ihr von Erlebnissen zu 
halten habet, die alle zu den Enderscheinungen gehören, wo Mein 
Gegner alles versucht, um die Menschen für sich zu gewinnen. Darum 
seid achtsam und verlieret euch nicht an ihn, denn sowie ihr Mich innig 
bittet um Meinen Schutz, gehöret ihr Mir an, und er wird nichts 
ausrichten können wider Mich ...... Amen 


BD 8642 12.10.1963 


„Zungenreden“ .... 
(Nach Debatte über Fürbitte erhalten) 


Ihr brauchet immer nur euch von Mir ein Licht anfordern, und Ich 
werde euch auch erleuchten, weil es Mein Wille ist, daß ihr in vollster 
Wahrheit dahingehet, die ihr Mir dienen sollet als Träger des Lichtes 
und der Wahrheit. Glaubet es Mir, daß nur von Mir die rechte 
Wahrheit euch zuströmen kann, und haltet euch daher immer nur fest 
an Mich, Der Ich die Ewige Wahrheit bin. Immer wieder betone Ich es, 
daß die ganze Menschheit im Dunkel dahingeht, daß sich überall Irrtum 
eingeschlichen und festgesetzt hat und daß die Menschen sich nur 
schwer frei machen können, weil sie zu tief im Irrtum verstrickt sind. 


Überall möchte Ich das Licht der Wahrheit anzünden, wo nur die 
Menschen willig sind, Mir zu dienen und in Meinem Willen zu leben. 
Doch wer sich nicht völlig frei macht von übernommenem Geistesgut, 
wer sich nicht vom Irrtum zu lösen vermag und das deshalb nicht kann, 
weil das Verlangen nach der alleinigen Wahrheit aus Mir ihn nicht in 
dem Maß erfüllt, daß er erkennen würde, was dieser Meiner Wahrheit 
widerspricht .... Er wird sich auch innerlich wehren, wenn ihm reine 
Wahrheit aus Mir angeboten wird. Denn ihr Menschen habt euch im 


528 


Laufe der Zeit selbst ein Glaubensgebäude errichtet, das viele Fehler 
aufzuweisen hat, und ihr erkennet sie nicht, weil in euch eine gewisse 
geistige Überheblichkeit ist, die euch hindert, tief demütig die reine 
Wahrheit zu erbitten. Und selbst wenn Ich euch einen Wahrheitsträger 
in den Weg treten lasse, der euch Aufklärung geben kann, suchet ihr 
ihm wieder euer irriges Geistesgut aufzudrängen und erkennet dessen 
Mission nicht.an .... 


Und wiederum glaubet ihr, Mir zu dienen .... Ich aber beauftrage Meine 
Lichtträger, das Geistesgut zu verbreiten, das sie von Mir Selbst 
empfangen haben, und nichts anzunehmen, was davon abweicht, weil 
eine Lehre, die dagegenspricht, nimmermehr von Mir ihren Ausgang 
genommen haben kann .... Und ihr vertretet eine Irrlehre, die ihr die 
Menschen zu hindern suchet an der Fürbitte für die Seelen der 
Verstorbenen .... Lasset euch das gesagt sein, daß ihr die Menschen 
irreführet und sie hindert an der Ausführung eines Liebewerkes, wenn 
ihr ihnen nur die geringste Beschränkung auferlegt in der Fürbitte für 
arme Seelen .... Ich Selbst widerspreche Mir wahrlich nicht, und Ich 
werde nicht dem einen diese, dem anderen jene Lehre übermitteln .... 


Und wenn ihr glaubet, euch das Buch der Bücher zur Richtschnur 
nehmen zu müssen, so will Ich euch sagen, daß ihr vieles mißverstehet, 
daß eure Auslegung nicht immer der Wahrheit entspricht, daß ihr euch 
Begriffe zu eigen gemacht habt, die völlig von der Wahrheit abweichen 
.... Ich will euch sagen, daß ihr nicht viel geistigen Gewinn verbuchen 
könnet, solange ihr nicht voll in der Wahrheit stehet, und ob ihr gleich 
zu ungewöhnlichem Wirken euch berufen glaubet. 


Vollste Wahrheit ist Grundbedingung zu segensreichem Wirken 
unter den Menschen. Und diese besitzet ihr noch nicht, solange ihr 
solche Ansichten verbreitet, die Meiner Liebe und Weisheit 
widersprechen .... solange ihr selbst euch in Situationen gefallet, die ihr 
selbst euch vortäuschet, die gleichfalls keine Zeichen göttlichen 
Wirkens sind, die niemals Licht schenken, sondern nur verwirren, denn 
euer Gott und Vater wird Sich nicht euch Menschen gegenüber so 
äußern, daß ihr Ihn nicht verstehen könnet, sondern ihr erst enträtseln 
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müsset und dies wieder nur euer eigenes Verstandesgut ist, niemals 
aber Mein Wort. Unterleget Mir nicht ein solches Wirken an euch, das 
weder Meine Liebe noch Meine Weisheit bezeuget, sondern wisset, daß 
Ich Mich immer so äußern werde, daß ein jeder Mich verstehen kann 
und sich von Mir angesprochen fühlet. 


Es sollen die Menschen nicht in noch größere Verwirrung gestürzt 
werden, denn die Finsternis ist schon tief genug, als daß sie noch 
verstärkt werden sollte .... Und wenn Ich euch mit Lichtträgern 
zusammenführe, dann nehmet das Licht an und bedenket euch 
ernstlich, was ihr wohl zu geben fähig seid, die ihr euch noch solcher 
äußeren Formen bedienet, weil ihr nicht wisset, was unter „geistigen 
Gaben“ zu verstehen ist, weil ihr Gebräuche übernahmet, die sinnlos 
sind und keinerlei Wert haben für das Ausreifen der Seelen derer, die 
euch anhören (Zungenreden). 


Wohl sollen in euch alle Fähigkeiten wiedererweckt werden, die ihr 
durch euren Sündenfall dahingegeben hattet .... Doch dann müsset ihr 
vorerst die eine Wahrheit erkennen, und dann werdet ihr keine 
Irrlehren verbreiten, ihr werdet nicht von den Menschen das Gegenteil 
dessen verlangen, was Ich Selbst von ihnen fordere: daß sie sich in Liebe 
der Verstorbenen annehmen, daß sie durch ihre Fürbitte den Seelen 
Kraft zuwenden, die völlig kraftlos und auf Hilfe angewiesen sind von 
seiten der Menschen und der Lichtwesen im jenseitigen Reich. Solange 
ihr eine solche Irrlehre verbreitet, seid ihr selbst noch nicht in die 
Wahrheit eingedrungen und könnet somit auch nicht eure 
Mitmenschen belehren. 


Ich aber suche überallhin noch das Licht der Wahrheit zu leiten, und 
Ich werde auch Meine Lichtträger jederzeit mit der Kraft versehen, 
dieses Licht weiterzuleiten, Ich werde alles tun, um gegen den Irrtum 
vorzugehen, denn niemals kann Irrtum sich segensreich auswirken, weil 
er ein Mittel Meines Gegners ist, der wider die Wahrheit ankämpfen 
wird bis zum Ende. Doch die Wahrheit wird siegen, denn die Wahrheit 
bin ich Selbst, und das Licht der Wahrheit wird hell hinausstrahlen in 
die Dunkelheit, es wird Meines Gegners Wirken ersichtlich machen, es 
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wird jede Irrlehre herausstellen und widerlegen, und es wird die 
Wahrheit beseligen jeden Menschen, der guten Willens ist..... Amen 


BD 8835 2.8.1964 
Über das Zungenreden .... 


Ihr sollet in aller Wahrheit eure Mitmenschen belehren, und darum 
müsset ihr vorerst die Wahrheit selbst von Mir in Empfang nehmen. 
Und immer wieder sage Ich euch, daß ihr mit der Wahrheit helles Licht 
empfanget, daß es nicht dunkel bleibt in euch, daß ihr euch alles 
erklären könnet und so also euch Aufschluß gegeben wird über die 
verschiedenen „Gaben des Geistes“, die ihr auch selbst feststellen 
könnet an denen, die in ihrem Besitz sind. 


Denn ihr werdet ungewöhnliche Fähigkeiten zugeben müssen, wenn 
ein Mensch die Gabe der Krankenheilung hat .... ihr werdet auch die 
Gabe der Weissagung nicht leugnen können ... wie auch 
ungewöhnliches Wissen euch offensichtlich sein wird .... alles Dinge, 
über die der Mensch sonst nicht verfügt, Kräfte, die sich in einem 
Menschen äußern und die nicht geleugnet werden können als 
göttliches Wirken zum Heil der Seelen. Doch ihr fraget Mich im 
besonderen um die „Gabe des „Zungenredens“ .... 


Es ist euch von Mir aus schon eine einfache Erklärung zugegangen, daß 
diese Gabe ein besonderes Zeichen innigster Bindung mit Mir ist, doch 
so erklärt, daß Ich durch einen Menschen rede, der Völker 
verschiedener Nationen anspricht, und daß diese ihn in ihrer 
Muttersprache hören, daß ein jeder Mensch glaubt, er spricht zu ihnen 
in ihrer Sprache, und daß diese Gabe ein so offensichtliches Zeichen 
Meines Wirkens ist .... wie es gewesen ist bei der „Ausgießung des 
Geistes“ über Meine Jünger .... verstanden sie doch alle Anwesenden in 
ihrer Muttersprache .... Sie redeten also in „fremden Zungen“ .... nicht 
aber, daß ein Mensch eine euch unverständliche Sprache daherredet 
und nun glaubet, von „Meinem Geist erfüllt, zu sein .... Es ist dies eine 
völlige Verdrehung der Schrift, in der wohl gesprochen wird von dem 
seligen Gefühl der inneren Bindung mit Mir, die den Menschen zur 
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Lobpreisung Meines Wesens veranlaßt, die in aller Stille stattfindet, in 
einem Gebet, das nur die Zunge .... nicht aber der Mund .... ausspricht. 
Ich frage euch ganz ernstlich, was ein solches Gebet, das der Mund in 
unverständlicher Sprache ausspricht, für einen Sinn hätte, wenn dazu 
ein Ausleger gehört .... 


Kann Ich Selbst Mich nicht euch Menschen gegenüber äußern, daß ihr 
Mich klar verstehet? Ich will euch Licht geben .... wozu soll Ich Mich 
eines Übersetzers bedienen, der nun auch erst von Meinem Geist 
erleuchtet sein muß, um euch ein Licht geben zu können? 


Ich bin ein klarer und wahrer Gott, und Ich wüßte wahrlich keinen 
Anlaß, euch erst ein Durcheinander von Worten zu bieten, das euch ein 
anderer übersetzen muß. Gerade diese Darstellung des Zungenredens 
hat die Menschen dazu veranlaßt, diese Gabe krampfhaft zu suchen, 
und so sind Sekten entstanden, die sich als Anhänger einer 
Pfingstgemeinde zusammentun, um gerade diese Gabe in der falschen 
Erkenntnis zu erlangen .... Wenn Ich Mich den Menschen gegenüber 
äußere, so gebe Ich ihnen immer ein Licht, aber derer bediene Ich Mich 
nicht, die sich verworren äußern und einen Ausleger brauchen, der 
ebensowenig Licht verbreiteten kann. 


Ich frage euch, was Mich wohl dazu bewegen sollte, euch in einer 
Sprache anzureden, die ihr nicht verstehet? Ihr verstehet die Worte in 
der Schrift falsch, soweit sie als Mein Wort gelten dürfen .... denn es ist 
auch in diesen Meinem Evangelium hinzugefügten „Brief“ Irrtum 
gebracht worden. Es sind Worte hinzugefügt worden, die nicht „Mein 
Wort“ waren (sind), und diese legt ihr euch noch falsch aus und kommet 
somit aus dem Irrtum nicht mehr heraus. 


Aber gerade diese Worte bilden die Grundlehren derer, die angeblich 
den „Pfingstgeist“ in sich haben .... Und sie verwirren die Menschen, 
weil sie sich nicht auf die reine Wahrheit stützen, die Ich Selbst zur Erde 
leite, ihr vielmehr feindlich gegenüberstehen .... Denn diese reine Lehre 
erkennen sie nicht an, und das muß euch schon ein Beweis sein, daß sie 
auf falschen Grundsätzen aufgebaut haben. Wer so erfüllt von Meinem 
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Geist zu sein glaubt, daß er also in „fremden Zungen“ redet, der muß 
auch selbst übersetzen können, und das im Geist und in der Wahrheit, 
da es nicht Mein Wille ist, die Menschen zu verwirren im Geist, 
sondern ihren Geist zu erhellen. 


Und diese Übersetzung muß also übereinstimmen mit dem Geistesgut, 
das Ich von oben zur Erde leite, ansonsten ihr sie verwerfen könnet als 
Irrtum. Licht gebe Ich euch allen, und diesem Licht dürfet ihr euch nicht 
verschließen, denn die Gnadengabe ist unermeßlich, die euch geboten 
wird von oben, und der Irrtum ist ebenfalls von so großem Umfang, daß 
Ich also Selbst tätig werden muß, um euch wieder zum Licht zu 
verhelfen .... Und selig, der das Licht annimmt, das ihm leuchtet .... 
Amen 


Prädesteinationslehre .... Zufall .... 
BD 1807 12.2.1941 


Die göttliche Gnade muß erbeten werden .... 
Nicht wahllos .... (Prädestination) 


Wer sich zu Mir hingezogen fühlt, wer in jeder Not und Trübsal zu Mir 
flüchtet, dessen Bitten will Ich erhören. Denn er erkennt Mich als 
seinen Vater an, und sein Flehen ist kindlich und vertrauend. Und 
immer ist der Vater bereit, die Not Seiner Kinder zu verringern, und so 
will auch Ich euch erretten und euch den Frieden geben. 


Es ist nur um eurer Seelen willig nötig, daß ihr in Bedrängnis kommt, 
auf daß ihr Mich suchet und eure Herzen den Ruf zu Mir emporsenden. 
Denn nur das Leid bringt euch Mir näher. Verlassen seid ihr jedoch 
niemals, so ihr nur Mich nicht aufgebet, so ihr euch nicht von Mir 
abwendet. Und darum vertrauet allzeit auf Meine Liebe, und harret, bis 
euch Hilfe kommt. Des Menschen eigener Verdienst ist es niemals, so er 
zur Höhe gelangt, sondern es bewirkt dies die Gnade Gottes. Es darf 
den Menschen aber nicht abhalten, an sich zu arbeiten, er darf niemals 
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denken, daß er nun nichts dazu tun braucht, sondern sich nur auf die 
Gnade Gottes verlassen kann. Er wird nur dann der Gnade Gottes 
gewürdigt werden, wenn er durch seine Taten, durch sein Verhalten, 
sein Denken und Handeln den Beweis erbringt, daß er zur Höhe will. 
Dieser Wille, der ihn nun im Gebet die Hilfe Gottes erbitten läßt, trägt 
ihm nun die Gnade ein, die wieder die Vervollkommnung der Seele 
nach sich zieht. 


Es ist also die göttliche Gnade keineswegs ein Geschenk Gottes, das 
dem Menschen wahllos zugeht, womit also der eine Mensch bedacht 
wird, während der andere Mensch darben müßte .... Nein, die göttliche 
Gnade steht jedem Menschen ungemessen zur Verfügung. Es wird kein 
Mensch vergeblich die Gnade Gottes erbitten. Nimmermehr aber kann 
sie dem Menschen vermittelt werden, ohne daß sie angefordert wird, 
und darum wird das einzige Verdienst des Menschen darin bestehen, 
daß er sich immer und immer wieder im Gebet an den himmlischen 
Vater wendet und demütig um Dessen Gnade bittet. 


Alles übrige bewirkt dann die Liebe Gottes selbst an einem Menschen, 
der also seinen Willen Gott dahingab und die Kraftzufuhr von Gott 
bewußt in Anspruch nimmt. Und es ist daher irrig, anzunehmen, daß 
Gott je nach Belieben den Menschen Seine Gnade zuwendet .... Es wäre 
dies ein Akt größter Ungerechtigkeit, denn es könnten dann nur immer 
die Menschen selig werden, die durch göttliche Gnade auserwählt 
wären. Es würde dann also das bewußte Streben nach der 
Vollkommenheit jeden Sinn verlieren, denn es könnte 
verständlicherweise die Frage dabei aufgeworfen werden: Gehöre ich zu 
denen, die Gott auserwählt hat für das ewige Reich? .... 


Es müßte eine solche Anschauung dazu führen, daß der Mensch die 
Seelenarbeit vernachlässigt und immer nur den Einwand geltend 
machen möchte, daß nur die göttliche Gnade ihn frei machen könne, 
diese aber nicht errungen werden kann, sondern der Mensch in Ruhe 
und Geduld warten müsse, bis die Gnade Gottes ihm zufließe, und so 
das nicht der Fall ist, er verlorengehen müsse auf ewig .... Wer diese 
Anschauung hat, ist in einer entsetzlichen geistigen Verfassung. Er muß 
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zweifeln an der Liebe Gottes, an Seiner Güte und Barmherzigkeit, er 
müßte ferner sein Erdenleben als nutzlos ansehen, so nicht die Gnade 
Gottes ihm beschieden ist .... Und dabei hat es der Mensch selbst in der 
Hand, sich der göttlichen Gnade unbeschränkt zu bedienen. Es steht 
jedem Menschen frei, sooft er will, zu Gott zu kommen, d.h., im Gebet 
alles das anzufordern, was schlichthin Gnade genannt wird. 


Je inniger es darum bittet, desto reichlicher bedenkt Gott das Erdenkind 
und nun erst kann es so auf Erden wandeln, wie es Gott wohlgefällig ist 

. Es ist also sein Lebenswandel dann wohl nicht mehr eigenes 
Verdienst, aber daß er diesen so führen kann, wie er es nun tut, ist nun 
das Wirken der göttlichen Gnade, .... Bitten kann ein jeder Mensch, also 
wird er auch empfangen seinem Gebet entsprechend. Er wird mit der 
Gnade Gottes bedacht werden und nun erfolgreich den Weg zur Höhe 
zurücklegen ..... Amen 


BD 2117 16.10.1941 


Gottes Fügung .... Verkehrter Wille .... 
Lebensweg ist vorgezeichnet .... Keine Zufalligkeiten .... 


Es ist kein blinder Zufall, wie die Ereignisse des Lebens an den 
Menschen herantreten, sondern alles ist göttliche Fügung und seit 
Ewigkeiten vorbestimmt. Eines jeden Menschen Lebensweg ist 
vorgezeichnet bis ins kleinste, und ob es auch scheinen mag, als sei der 
menschliche Wille daran beteiligt, so ist er es nur insofern, als Gott um 
den menschlichen Willen weiß seit Ewigkeit und Er also auch weiß, in 
welcher Weise der Mensch die Freiheit seines Willens gebraucht. 


Und diesem Willen entsprechend ist das Leben geformt worden von 
Gott, noch ehe es der Mensch zu leben begann. Es kann also der 
Mensch nichts dazu tun, sein Leben in eine völlig andere Bahn zu 
lenken, als Gott es bestimmt hat, wie umgekehrt auch keine 
Zufälligkeiten mitspielen an der Gestaltung des Erdenlebens. Und 
daher soll alles, ob günstig oder ungünstig scheinende Umänderungen 
des Lebens, mit Dank und Ergebung hingenommen werden, denn sie 


535 


bezwecken nur die Höherentwicklung der Seele, sie sind immer nur 
wieder neue Möglichkeiten zum Ausreifen dieser. Es ist ganz irrig, 
anzunehmen, daß der Mensch dies oder jenes hätte abwenden können 
durch seinen Willen und seine Tätigkeit. 


Wie sich auch der Wille des Menschen entscheidet, immer werden die 
Ergebnisse dem Plan entsprechen, den Gott gefaßt hat seit Ewigkeit, 
womit jedoch der Mensch nicht seiner Verantwortung enthoben ist, so 
er den Willen in verkehrter Weise tätig werden läßt. 


Es hat Gott eben diesem verkehrten Willen des Menschen schon 
Rechnung getragen, also die Folgen dessen wieder zu 
Aufstiegsmöglichkeiten für die Seele werden lassen. Diese Folge aber 
entspricht nicht dem verkehrten Willen des Menschen, also kann der 
Mensch wohl im verkehrten Willen eine Tat ausführen, die Auswirkung 
dieser Tat aber bestimmt nicht er, sondern Gott .... 


Und also fügt Gott ein jedes Geschehen, Er läßt die Ereignisse so 
aufeinanderfolgen, wie sie der Seele des Menschen förderlich sind, und 
es kann der Mensch nicht das Geringste dazu tun, diesen einmal 
gefaßten Plan Gottes zu durchkreuzen. 


Einen Zufall gibt es nicht, mögen die Geschehnisse noch so wunderbar 
anmuten, immer ist der Wille Gottes Anlaß, wie das Leben des 
einzelnen verläuft .... Denn immer läßt Gott den freien Willen des 
Menschen gelten, und da Er um ihn weiß seit Ewigkeit, hat Er diesem 
freien Willen entsprechend sein Leben geformt... Amen 


BD 2199 31.12.1941 
Auswirkung des Gott-zuwider-gerichteten Willens .... 


Gegen den Willen Gottes ist des Menschen Wille machtlos, und ob er 
sich noch so weise und kraftvoll wähnt. Jeder Eingriff in die göttliche 
Ordnung straft sich selbst, denn dann richtet sich der menschliche Wille 
gegen den göttlichen Willen, und es hat dies zur Folge, daß sich ein 
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solches Vorgehen am Menschen selbst auswirkt insofern, als daß durch 
seinen Willen Leid und Not über ihn kommt. Es ist kein Zufall, wenn 
der Mensch oft darunter leiden muß, was er selbst veranlaßt oder 
angestrebt hat. Denn oft hat er durch eigenen Willen dem Willen 
Gottes entgegen gearbeitet, und er muß nun die Auswirkung dessen an 
sich selbst verspüren. 


Und dieser Zustand ist zur Zeit auf Erden vorherrschend, daß der 
menschliche Wille den göttlichen Willen nicht mehr achtet .... daß er 
seine Freiheit mißbraucht zu Handlungen, die wider die göttliche 
Ordnung verstoßen, und daß sich daraus Zustände ergeben, die für den 
Menschen selbst außerordentlich leidvoll sind. Gott duldet es nicht, daß 
Sein Wille mißachtet wird. 


Er hindert zwar den Willen des Menschen nicht, verständlicherweise 
aber kann nicht etwas gut sein, was dem göttlichen Willen 
zuwidergerichtet ist. 


Und was nicht gut ist, kann auch in seiner Auswirkung nicht dem 
Menschen zum Vorteil gereichen. Folglich schädigt sich der Mensch 
selbst durch seinen Gott-entgegen gerichteten Willen .... Und dies 
sowoHl geistig, als auch irdisch .... 


Ein geistiger Rückgang ist zu verzeichnen, so der Wille Gottes nicht 
beachtet wird, und irdische Not muß als Gegenmittel nun von seiten 
Gottes angewandt werden, um den geistigen Rückgang aufzuhalten, 
bzw. ihn zu beheben. 


Und gegen solche ist der Mensch machtlos und er kann sie erst dann 
verringern, wenn er den Willen Gottes zu erfüllen sucht, also seinen 
geistigen Tiefstand erkennt und ihn zu beheben sucht. Dann stellt sich 
sein Wille nicht mehr gegen den göttlichen Willen; er lebt in der 
göttlichen Ordnung und er verringert infolgedessen auch den 
Leidenszustand, der nur die Auswirkung seines gegen Gott gerichteten 
Willens war... Amen 
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BD 5845 5.1.1954 


Vorbestimmtes Schicksal .... 
Gottes Liebe und Hilfe .... 


Den Kranken und Schwachen nähere Ich Mich, um sie zu heilen und zu 
stärken .... zu den Betrübten und Bedrängten komme Ich, um sie zu 
trösten und ihnen Meinen Beistand zuzusichern .... die Verfolgten 
nehme Ich in Meine Arme, auf daß sie bei Mir wieder eine Heimat 
finden, und die Gefallenen hebe Ich auf und helfe ihnen, daß sie festen 
Fuß fassen und fröhlich sind. Ich komme zu allen, die nur mit einem 
Gedanken Mich rufen, die an einen Gott und Vater glauben, die Mich 
nicht abweisen, wenn Ich ihnen helfen will .... 


Und sie alle können sich glücklich preisen, daß Mein Ohr ihren Ruf 
hört, daß Mein Auge ihre Not sieht und daß Mein Herz ihnen gehört, 
weil sie Meine Kinder sind .... weil sie glauben. Doch Ich trete auch 
allen Ungläubigen nahe, Ich suche Mich ihnen bekannt zu machen als 
Helfer, um sie anzuregen, Meine Hilfe zu erbitten oder dankend 
anzunehmen .... ja, Ich trete den Ungläubigen oft nahe in Form von Not 
und Kummer, auf daß sie Meiner gedenken sollen, von Dem sie wohl 
wissen, doch nichts wissen wollen. 


Denn es ist kein Mensch, der völlig ohne Wissen wäre über den 
Schöpfer und Erhalter aller Dinge .... Was aber vielen fehlt, ist der 
Glaube um die Verbindung zwischen Schöpfer und Geschöpf, und 
dieser Unglaube läßt sie nicht die Verbindung suchen die sie aber 
überzeugen würde von Mir und Meinem Wirken, und auch überzeugen 
könnte von der großen Liebe, die Mich mit allem Geschaffenen 
verbindet .... Der Glaube daran beseligt den Menschen und lässet ihn 
auch den Weg finden zu Mir, sowie er in Not ist .... 


Ansonsten die Not unerträglich wäre, so Ich nicht darum wüßte und 
nicht mit Meiner Hilfe überall dort sein könnte, wo Glaube ist. Daß 
immer wieder ein Ausweg ist, daß immer wieder eine Zeit der Not und 
Leiden abgelöst wird von einer erträglichen Zeit, das ist kein Zufall, 
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keine Selbstverständlichkeit .... Es ist Mein Eingreifen, Meine Führung, 
es ist Mein Walten und Wirken, das im Schicksal eines Menschen 
deutlich zu erkennen ist. Und es sollte jeder Schicksalsweg einen 
Menschen zum Glauben führen an Mich, doch wer Mich nicht 
anerkennt, der lehnt auch ein vorbestimmtes Schicksal ab, er sucht alles 
mit eigener Kraft oder Kraftlosigkeit zu erklären, ohne sich darüber klar 
zu sein, von wo er die Kraft bezieht und warum er auch kraftlos sein 
kann .... 


Die Anerkennung Meiner Selbst und ein Ruf zu Mir würde wahrlich 
große Änderung seines Denkens und auch des geistigen und irdischen 
Zustandes zur Folge haben während des Erdenlebens .... Ich versage 
Mich keinem, der zu Mir rufet, doch Ich halte Mich zurück, wo Mir 
offener Widerstand entgegengesetzt wird, wo die Ablehnung Meiner 
Selbst so groß ist, daß auch Nöte des Leibes keine Änderung des 
Denkens zuwege bringen. 


Und dann ist große Gefahr, daß der sich einschaltet, der sein Ziel 
erreicht hat, Mich gänzlich zu verdrängen .... Und dieser gibt reichlich 
im Erdenleben, nimmt aber alles, was zum Leben in der Ewigkeit 
führen könnte .... Er vergiftet die Seele und liefert sie dem Tode aus, der 
weit schmerzlicher ist als das schwerste Erdenleben, denn dieses 
vergeht, die Seele aber muß leiden ewiglich .... bis sie einmal Mich 
anerkennt und rufet um Hilfe .... die ihr dann auch gewährt wird .... 
Amen 


BD 6757 7.2.1957 


Prädestination? .... 
Verschiedenes Gnadenmaß? .... 


Kein Mensch soll sagen oder glauben, daß er nicht so begnadet worden 
sei wie mancher seiner Mitmenschen und daß ihm daher ein Aufstieg 
auf dieser Erde nicht so leicht gemacht sei wie jenem .... Es ist dies eine 
irrige Ansicht, die jeder Berechtigung entbehrt. Ihr müsset wissen, daß 
ihr alle inmitten eines Gnadenstromes euch befindet und daß ihr alle 
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darin untertauchen könnet, um die Gnadenwirkung in ganzer Stärke zu 
erfahren .... daß dies aber euer freier Wille ist, ob ihr diese Wirkung an 
euch zulasset oder heraussteiget aus dem Strom göttlicher Liebe und 
also unberührt bleibt .... Und ihr müsset auch als erstes darauf 
hingewiesen werden, daß der göttliche Erlöser Jesus Christus für alle 
Menschen gestorben ist am Kreuz, daß Er für alle Menschen einen 
Gnadenschatz durch Seinen Tod erworben hat, also alle Menschen der 
Gnaden des Erlösungswerkes teilhaftig werden können, wenn sie an Ihn 
glauben .... 


Und zu den Gnaden des Erlösungswerkes gehört die Stärkung des 
Willens .... Diese also wird jeder erfahren, der an den göttlichen Erlöser 
Jesus Christus glaubt und Ihn um Erlösung bittet. Und der verstärkte 
Wille nützet nun auch die Gnaden aus, die ihm zuströmen .... Aber 
auch der noch Ungläubige wird Gnaden ohne Maß zugewendet 
bekommen, weil die Liebe Gottes unendlich ist und auch dieser den 
Weg finden soll zu Jesus Christus. Aber der an sich noch schwache 
Wille wird selten sich berühren lassen von dem Gnadenstrom, es wird 
sich der Mensch verschließen den Gnadengaben, und also können sie 
auch nicht wirksam werden, weil jeglicher Widerstand ihre Wirkung 


aufhebt. 


Es kann aber auch der Mensch nicht sagen, daß es ihm unmöglich sei, 
eine Gnadengabe auszuwerten. Denn seinen Willen kann er frei 
richten, wie es ihm beliebt .... also auch zu Gott oder .... wenn er Diesen 
noch nicht erkennt .... zum Guten. Und dann wird er schon erfaßt von 
der Liebe Gottes und einen Schritt weitergeführt. Und er wird auch bald 
erkennen lernen, daß er ohne inneren Widerstand gleichsam getragen 
wird .... geführt, gelenkt dorthin, wo Gnaden ausgeteilt werden. 


Immer wieder fließen ihm Gnadenströme zu, und gibt er sich deren 
Wirkung hin, dann wird er sehr bald erkennen, daß auch er 
ungewöhnlich begnadet ist, daß aber dies sein eigener Wille zugelassen 
hat .... Gnaden also stehen euch Menschen allen zur Verfügung 
unbegrenzt, denn der Gnadenstrom Gottes versiegt nicht .... Aber es 
steht euch auch allen frei, wie und ob ihr die Wirksamkeit der Gnaden 
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zulasset und sie auswertet. Die Liebe Gottes gilt allen Seinen 
Geschöpfen, und gerade die Ihm noch widersetzlichen Menschen 
bedürfen großer Gnadenzufuhr, aber niemals werden die Gnaden 
zwingend auf den Menschen einwirken. Und die Willensfreiheit 
erklärt darum auch die Verschiedenheit der Menschen auf Erden, nicht 
aber der verschieden-starke Zustrom von Gnaden. Und noch irriger ist 
die Ansicht, daß von Gott aus schon die Menschen bestimmt seien zur 
Seligwerdung oder zur Verdammung .... 


Eine solche Lehre stellt die Liebe Gottes in Frage, sie macht das 
Erlösungswerk Jesu Christi hinfällig, das für alle Menschen vollbracht 
wurde, und sie würde auch das Streben der Menschen nach Vollendung 
gänzlich untergraben .... Diese Irrlehre kann aber bei nur etwas gutem 
Willen und Glauben erkannt werden als Irrlehre, weil sie die 
"Wesenheit Gottes", die höchste "Vollkommenheit", zweifelhaft 
erscheinen lässet. Sie würde auch eine Willensfreiheit des Menschen in 
Frage stellen und somit den ganzen Erdenlebenszweck .... der nur in der 
freien Entscheidung des Willens besteht. 


Und auf daß diese Willens-Entscheidung möglich ist und dem Wesen 
die Rückkehr zur Seligkeit bringt, lässet Gott unentwegt Seinen 
Gnadenstrom den Menschen zufließen .... Also es kann jeder Mensch 
zur Seligkeit gelangen, wenn er nur die Gnaden annimmt und sie 
nützet. Ein unverdientes Geschenk sind wohl die Gnaden für die 
Menschen, weil sie selbst sich einstens von der Liebe Gottes 
willensmäßig gelöst haben und durch diese Sünde sie sich alles 
verscherzten, was ihnen als Geschöpf Gottes eigen war. 


Doch die Liebe Gottes ist größer, und sie bietet daher den gefallenen 
Geschöpfen immer wieder die Mittel an, die eine Rückkehr zu Ihm 
ermöglichen .... Sie teilet Gnaden aus unbeschränkt .... 


Aber sie wird niemals durch Gnaden die Willensfreiheit antasten oder 
beschränken .... Doch das Ausreifen der Menschen auf Erden hängt 
immer von der Annahme dieser Gnaden ab, nicht aber von dem Maß, 
das jedem Menschen zuströmt.... Amen 
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BD 7006 30.12.1957 


(Philipper) .... 


Prädestination .... 


Zur Seligkeit auserkoren seid ihr alle, nur bestimmet ihr selbst den 
Zeitpunkt, da euch das Lichtreich aufnehmen kann. Und so kann wohl 
das Wesen immer wieder zurückstreben zur Tiefe, und es kann seinen 
Weg zurück zu Mir endlos verlängern, es kann wohl Ewigkeiten in 
einem erbarmungswürdigen Zustand sich befinden, in einer Entfernung 
von Mir, die es nicht aus eigener Kraft überbrücken kann und daher von 
einer Art Verdammnis gesprochen werden könnte, die aber nicht Mein 
Wille über das Wesen verhängt hat, sondern in die es sich selbst stürzte 
aus eigenem Willen .... 


Dennoch kommt auch das finsterste Wesen einmal zum Licht, und 
selbst Mein Gegner wird sich einmal wieder im Licht Meiner 
Liebesonne befinden, und Mein Liebestrahl wird ihn unermeßlich 
beseligen .... Aber es wird noch Ewigkeiten dauern, bis er seinen 
Widerstand gegen Mich aufgibt. Und so auch wird es Wesen geben, die 
immer und immer wieder sich in seine Gewalt begeben, deren 
Widerstand gegen Mich nicht nachläßt und die darum auch Ewigkeiten 
unglückselig sind, wenngleich sie immer wieder die Möglichkeit haben, 
Meine Hand zu ergreifen, die sie ziehet heim in das Vaterhaus. 


Und Ich weiß um das Schicksal einer jeden Seele, aber dennoch erfährt 
sie unausgesetzt Meine Gnade, und Ich ziehe im Stadium als Mensch 
stets Meinen Willen zurück, damit ihr Wille sich ganz frei entscheide. 
Darum ist es falsch, zu sagen, das Los einer Seele sei von Mir aus 
bestimmt zur Seligkeit oder zur Verdammnis .... Es ist deshalb falsch, 
weil Ich Selbst alle Menschen zu Mir ziehen will und darum auch für 
alle Menschen gestorben bin am Kreuz. 


Daß Ich um den Willen einer jeden einzelnen Seele weiß, bedeutet 
nicht, daß Ich den Willen richte .... Denn wäre allein Mein Wille 
bestimmend, so wären wahrlich alle Seelen schon ins Vaterhaus 
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zurückgekehrt, da Mir dazu auch die Macht und Kraft zu Gebote steht. 
Also kann Ich niemals die Seele eines Menschen zur "Verdammnis" 
bestimmt haben .... Es könnte Mir niemals "wohlgefallen", eine Seele 
wieder in das Verderben zu stürzen, denn Ich bin die Liebe Selbst .... 
Nur ein unerweckter Geist kann die Worte der Schrift so falsch 
verstehen, und nur ein unerweckter Geist kann sie so auslegen, daß Ich 
Selbst Mir Seelen erwähle oder verstoße zur Seligwerdung oder 
Verdammung. 


Es steht euch Menschen wahrlich frei, wie ihr euch entscheidet, und so 
schaffet ihr euch auch selbst das Los nach eurem Leibestode. Ihr könnet 
unbegrenzt selig sein, aber auch euch selbst das Los der Verdammung 
schaffen, weil Ich in keiner Weise einen Zwang auf euch ausübe, wie ihr 
aber auch von Meinem Gegner nicht gezwungen werden könnt .... und 
ob dessen Macht noch so groß ist .... Während eurer Erdenlebenszeit 
stehen euch aber auch unbegrenzt Gnaden zur Verfügung, die Ich euch 
erworben habe durch Meinen Tod am Kreuz. 


Ihr brauchet also nicht schwach zu sein ... Doch nur eure 
Willensfreiheit bestimmt euer Denken, Wollen und Handeln, und ihr 
hättet gewißlich keinen freien Willen, wenn euer Los nach dem Tode 
schon von Mir aus vorbestimmt wäre. Alle seid ihr berufen .... daß aber 
nur wenige auserwählt sind, gründet sich nur auf den freien Willen des 
Menschen, nicht auf willkürlich verliehene Gnaden. 


Diese irrige Ansicht muß immer wieder widerlegt werden, denn sie 
wirkt sich lähmend aus auf viele Menschen, denen dadurch die selige 
Gewißheit fehlt, ihr Ziel auf Erden erreichen zu können, und die darum 
auch lau sind in ihrem Streben. Immer müßt ihr daran denken, daß Ich 
ein Gott der Liebe, Weisheit und Macht bin .... und eine Lehre, die eines 
davon in Zweifel stellt, ist eine Irrlehre .... Wie aber könntet ihr Meine 
Liebe damit in Einklang bringen, daß Ich selig mache oder verdamme 
nach "Meinem Wohlgefallen"? Darum strebet ernstlich danach, die 
Stunde eurer Erlösung nicht hinauszuschieben, denn ihr selbst 
bestimmt die Zeit, wo ihr zurückkehrt zu Mir, wo Ich euch 
wiederaufnehmen kann in euer Vaterhaus..... Amen 
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BD 7162 8.7.1958 
Jegliches Geschehen soll der Seele zur Vollendung dienen .... 


Jedes Geschehen hat seinen Zweck und seine Begründung, weil alles 
vom Willen Gottes abhängig ist und darum auch alles von Seiner 
Weisheit bedacht ist und von Seiner Liebe so gefügt wird, wie es gut ist 
für die Seele des Menschen. Immer nur ist die Wirkung auf die Seele das 
Ausschlaggebende, die zwar auch negativ sein kann, weil der Wille des 
Menschen es bestimmt, die aber stets auch positiv möglich ist. 


Oft muß der Körper wohl Leid oder auch Unpäßlichkeiten aller Arten 
auf sich nehmen; doch sowie nur die Seele einen Fortschritt in ihrer 
geistigen Entwicklung erzielt, sind jene Leiden unbedeutend, denn sie 
sind immer nur zeitbedingt, während die Seele den unreifen Zustand 
Ewigkeiten hindurch behalten kann, was ihr unsägliche Qualen im 
geistigen Reich bereitet. Immer soll sich der Mensch dessen bewußt 
sein, daß Gottes Liebe, Weisheit und Macht sein Lebensschicksal 
bestimmen, daß nichts willkürlich über einen Menschen kommt, daß 
nichts Zufall ist, daß immer ein gütiger, treusorgender Vater Seinem 
Kind, das sich verirrt hat, helfen will, zu Ihm zurückzufinden .... 


Und immer soll der Mensch darum zu Gott als seinem "Vater" rufen 
und Ihm dadurch zu erkennen geben, daß es zu Ihm zurückkommen 
will. Immer soll er ergeben sich in den Willen Gottes fügen, auch wenn 
ihm ein Kreuz auferlegt wird, das ihm fast untragbar scheint, denn Einer 
gesellt Sich ihm als Kreuzträger zur Seite, wenn Er nur darum gebeten 
wird. Doch was der menschliche Körper abträgt in diesem Leben, das 
wird die Seele einst dankbar erkennen, wenn sie lauter und klar den 
Körper verlassen kann, um einzugehen in das jenseitige Reich. 


Denn obgleich die göttliche Liebe einem jeden Geschöpf Leid ersparen 
möchte, ist solches doch nicht zu umgehen, denn der Mensch gedenket 
auf Erden nicht so sehr seiner Seele, um alles zu tun, sie von ihren 
Schlacken zu befreien. Und darum müssen Hilfsmittel angewendet 
werden, die oft schmerzhaft sind, aber doch Erfolg verheißen. Doch die 
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Gewißheit, daß über allem Gottes Wille steht, Der in Sich die Liebe ist, 
sollte euch Menschen alles leichter ertragen lassen und euch auch ein 
Trost sein, daß ihr niemals euch selbst überlassen seid, daß immer Einer 
ist, Der um euer geistiges Ausreifen, um euer geistiges Wohl, bedacht 
ist. Und dieser Eine wird es nie zulassen, daß etwas grund- und 
zwecklos über euch kommt, denn Seine Liebe, Weisheit und Macht ist 
unbegrenzt, und immer wird Seine Liebe und Weisheit bestimmend 
sein, wenn Sein Wille und Seine Macht sich äußern. 


Darum kann jede Minute für euch von Nutzen sein, ihr könnet 
geistigen Erfolg ziehen aus jedem Erleben, aus allem Geschehen, aus 
jedem körperlichen Ungemach, das euch betrifft. Denn sowie ihr es 
betrachten lernet als ein Hilfsmittel zum Ausreifen eurer Seelen, werdet 
ihr auch alles tun, um nur der Seele zur Reife zu verhelfen, und bald 
wird auch euer Kreuz von euch genommen werden, denn es drückt euch 
nur so lange, bis es seinen Zweck erfüllt hat. 


Wollet ihr aber gänzlich ohne Leid durch das Erdenleben gehen, so 
müsset ihr auch pur Liebe sein .... und das werden nur wenige 
Menschen erreichen, daß ihre Seelen sich durch die Liebe entschlacken. 
Zumeist werden sie das Leid als Hilfsmittel benötigen, weil die Zeit 
ihres Erdenwandels nur kurz ist und doch der Seele die höchst- 
möglichste Vollendung bringen soll. Darum segnet auch das Leid, 
ergebet euch darein, und danket eurem himmlischen Vater, daß Seine 
Liebe euch gilt, die nur immer euer Bestes will... Amen 


BD 8477 24.4.1963 


Es gibt keinen Zufall... 
Nichts ist willkürlich .... 


Glaubet es, daß es keinen Zufall gibt, sondern daß alles göttliche 
Fügung ist und daß sich eines jeden Menschen Lebenslauf abspielt nach 
göttlichem Willen .... Denn was auch nicht Meinem Willen entspricht, 
das ist dann Meine Zulassung, um für euch einen geistigen Vorteil zu 
schaffen, wenn ihr alles in der rechten Weise ausnützet .... Doch ihr seid 
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nicht einer blinden Willkür überlassen, ein jedes Erleben während eures 
Lebenswandels hat seine Begründung und dienet einem Zweck .... Was 
ihr jedoch daraus machet, ist euch selbst überlassen, weil es um die 
Erprobung eures Willens im Erdenleben geht. Und auf daß ihr nun alles 
Geschehen recht auswertet, sollet ihr euch immer Meinen Beistand 
erbeten, und wahrlich, ihr werdet recht denken und handeln, weil Ich 
Selbst euch nicht falsch führen werde, wenn ihr euch von selbst Mir 
anvertraut .... 


Und so ist alles, was an euch herantritt, von Mir bestimmt oder 
zugelassen zum Zwecke eurer Vollendung .... Seid ihr nun ständig mit 
Mir verbunden durch Liebewirken, inniges Gebet oder Gedanken, die 
Mir gelten, so könnet ihr auch dessen gewiß sein, daß ihr nicht wider 
Meinen Willen denken und handeln werdet, denn Ich werde dann jedes 
Tun von euch segnen, und ihr werdet ausreifen an euren Seelen .... 


Und so sollet ihr alles, was täglich an euch herantritt, betrachten als 
Mein direktes Wirken an euch, denn Ich lenke alle Fäden, Ich knüpfe 
Bindungen an, Ich führe zusammen, die Mir dienen sollen, und nütze 
jede Gelegenheit aus, euch Menschen einzuführen in die Wahrheit, die 
ihr diese innig begehret .... 


Denn dies ist in der letzten Zeit das Wichtigste, weil von der Wahrheit 
allein das Bestehen der Willensprobe abhängt, die euer Los bestimmt in 
kommender Zeit. Es werden Lichtfunken aufblitzen auf der Erde und 
die dunkle Nacht zerreißen, doch immer nur wenige streben diesen 
Lichtfunken zu, die Mehrzahl aber fühlt sich wohl in der Nacht und 
flieht das Licht .... Doch auch Blendlichter werden aufleuchten und 
Verwirrung stiften, denn ihr Schein wird nicht bestehenbleiben und die 
Menschen in tieferes Dunkel stürzen als zuvor .... 


Wo aber das Verlangen nach Licht vorhanden ist, dort wird sich auch 
das Dunkel lichten, und die Menschen werden herausfinden zum Licht 
des Tages .... Euch allen soll Licht werden, die ihr danach verlanget, und 
immer sollet ihr nur aufmerken, von wo euch ein Licht entgegenstrahlt 
.... Wenn es helle Leuchtkraft hat, wird es euch wohltätig berühren, ihr 
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werdet das Dunkel durchdringen können und glücklich sein ob des 
Lichtes, das euch leuchtet .... Jedoch Blendlichter werden euch 
verwirren, ihr werdet keine volle Klarheit finden und euch daher nicht 
wohl fühlen können, wenn es euch um die reine Wahrheit geht .... wenn 
ihr ernsthaft nur nach der reinen Wahrheit verlangt .... Ich aber kenne 
die Meinen, und also kann Ich sie auch ansprechen, und sie werden die 
Stimme des Vaters erkennen, und sowie Ich Selbst sie ansprechen kann, 
sind sie gerettet für Zeit und Ewigkeit .... 


Und darum ist für euch Menschen nur das eine wichtig, daß ihr keinen 
Weg allein gehet, ohne Mich um Führung gebeten zu haben. Denn 
dieses Gebet garantiert euch Meinen Schutz und Meine Hilfe, wo ihr 
allein noch zu schwach und unerfahren seid, ein rechtes Licht von 
einem Blendlicht zu unterscheiden. 


Ich aber lege euch die rechten Gedanken in das Herz, und ihr werdet 
euch dann auch immer in der Wahrheit bewegen, weil ihr sie suchet .... 
Ich kann Mir allerorten Gefäße zubereiten, die also alle Bedingungen 
erfüllen, die das "Wirken Meines Geistes" in ihnen zulassen .... 


Und wer erweckten Geistes ist, der weiß es auch, ob und wann Ich 
Selbst spreche, denn Meine Schafe erkennen Meine Stimme .... Und 
wenn Ich Offenbarungen zur Erde leiten kann, dann sorge Ich auch für 
deren Verbreitung .... 


Doch auch Mein Gegner tut das gleiche, indem auch er sich zu äußern 
sucht den Menschen gegenüber, die leichtgläubig sind und ihm sein 
Wirken ermöglichen, und auch er wird den Irrtum zu verbreiten suchen 
und Menschen finden, die ihm behilflich sind .... 


Dennoch wird die Wahrheit leuchten wie ein hellstrahlendes Licht, 
während der Gegner nur Blendlichter anzuzünden vermag, welche die 
Finsternis nur verstärken, aber nicht verjagen .... Der freie Wille muß 
aber den Menschen belassen bleiben, und dieser freie Wille muß die 
Wahrheit ernstlich begehren und sie von Mir Selbst erbitten..... Amen 
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Wiederverkörperung - Re-Inkarnation 
BD 0786 24.2.1939 


Weg der Seele vor dem Erdendasein .... 
Wiederverkörperungslehre .... 


In undenklich langen Zeiten ist die menschliche Seele ihren Weg zuvor 
gegangen durch Tausende Verkörperungen jeglicher Art. Es hat diese 
Zeit eine gewisse Reife zustande gebracht, die nun im letzten Stadium 
als Mensch noch zu höherer Vollkommenheit führen soll. Das Wissen 
darum sollte genügen, um die äußerste Kraft anzuwenden, den 
Vollkommenheitszustand zu erreichen, doch gerade dieses Wissen wird 
von den meisten Menschen gänzlich verworfen. 


Es besteht leider oft die irrige Ansicht, daß sich eine Seele nicht erst 
gestalten muß zu dem, was sie ist, sondern dem Lebewesen innewohnt 
in immer gleicher Art und daß man von einer Seele nur bei einem 
Menschen sprechen kann, wenn man ein nach dem Tode 
fortbestehendes Etwas überhaupt gelten lassen will. Dem Tier wird 
jegliche Seele oder geistige Substanz abgesprochen .... und ebendies 
führt zu völlig falschen Ansichten, indem die überaus zwingende 
Notwendigkeit aller Lebewesen außer dem Menschen gar nicht erkannt 
wird. Es ist daher von größter Bedeutung, sich die abwechslungsreiche, 
unbeschreiblich oft erfolgte Umgestaltung der äußeren Hülle vor Augen 
zu halten, um sich dann erst der ganzen Verantwortung als Mensch im 
Erdenleben bewußt zu werden. 


Wäre jegliihem Wesen nur eine einmalige Verkörperung zugedacht, 
dann müßten die Bedingungen dieser Verkörperung so außerordentlich 
schwere sein, sollten sie zu dem zur ewigen Seligkeit erforderlichen 
Reifezustand führen, denn der Abstand eines solchen Geistwesens von 
der ewigen Gottheit ist zu unermeßlich groß, als daß er in so kurzer Zeit 
wesentlich verringert werden könnte. Es hat darum der Schöpfer allen 
Wesen diesen einen Muß-Zustand zugedacht, in welchem nach 
göttlichem Willen jedes Geschöpf ohne eigene Verantwortung einer 
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Höherentwicklung zustrebt. Dieses Vorstadium der menschlichen Seele 
in aller Vielgestaltigkeit zu durchleben ist von so ungeheurer 
Bedeutung, daß sich erst daraus die ganze Verantwortung ergibt, die der 
Mensch seiner Seele gegenüber trägt, denn es hat diese Seele gerungen 
in unglaublichster Weise und allen Widerständen getrotzt .... sie hat so 
unendliche Aufgaben erfüllen und sich in allem dem Willen Gottes 
unterstellen müssen, sie ist einen Weg gegangen, der nicht leicht war .... 
der aber der einzige Weg war, um die Seele so zu bilden, daß sie die 
letzte große Kraftprobe im Menschen bestehen kann, wenn der Wille zu 
bestehen in ihr mächtig wird. 


Jedes menschliche Wesen ist daher als solches eine Welt in sich .... es ist 
ein Schöpfungswerk, das alles auf Erden Bestehende und dem 
menschlichen Auge Sichtbare in allerfeinster Verkleinerung in sich birgt 

.. es ist die menschliche Seele durch alle diese Schöpfungswunder 
hindurchgegangen und hat nun in ihrer letzten Verkörperung einen 
ungeheuren Kampf zu bestehen, soll nicht das Jahrtausende währende 
Ringen bis zum Stadium des Menschen vergeblich gewesen sein. Dieser 
Verantwortung soll sich der Mensch vollauf bewußt bleiben und Gott 
um Kraft bitten, um die letzte Aufgabe auf Erden zu erfüllen und somit 
der Seele Erlösung zu bringen aus unendlich lang währender Not .... 
Amen 


BD 0787 25.2.1939 


Weg der Seele vor dem Erdendasein .... 
Wiederverkörperungslehre .... (Fortsetzung zu Nr. 786) 


Vergegenwärtigt euch die Größe und Allmacht Gottes, und ihr werdet 
dann erst fassen können die unermeßliche Liebe, die euch Erdenkinder 
umfängt, daß jedes noch so kleinste Lebewesen in immerwährender 
Obhut des himmlischen Vaters steht und nim-mermehr zuschanden 
werden kann, denn die Liebe Gottes hat unzählige Mittel und Wege, 
um auch das allerunwürdigste .... sich dem Willen Gottes bewußt 
widersetzende Wesen doch noch auf den Weg der Erkenntnis zu leiten, 
wenn auch oft nach unsagbar langer Zeit. Es werden immer wieder neue 
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Hüllen dem Wesen zugewiesen, und immer wieder ist der Werdegang 
dieser durch so viele Widerstände eine neue Gelegenheit zum 
Ausreifen. Eine möglichst hohe geistige Reife im Erdenleben zu erzielen 
ist jedoch für die Seele äußerst gewinnbringend, denn der Kampf im 
Erdenleben ist wohl an sich schwer und fordert viel Überwindung, 
Ausdauer und Arbeit, doch es sind wiederum gerade im Erdenleben 
dem Wesen überreich Vergünstigungen geboten, die ein Ausreifen 
schon in verhältnismäßig kurzer Zeit ermöglichen. 


Wo sich aber der Wille des Menschen in krasse Abwehr stellt zu den 
ihm gebotenen Erleichterungen, dort ist ein Vervollkommnen in Frage 
gestellt, ja oft sogar eher ein Rückschritt zu verzeichnen .... Nun ist die 
Liebe des Vaters im Himmel immer und immer darauf bedacht, das 
Wesen seiner letzten Bestimmung zuzuführen, und zwar wird nun auch 
im Jenseits der Seele Gelegenheit geboten, an ihrer Vollendung zu 
arbeiten und sich in den Zustand zu erheben, der ein Loslösen von aller 
Materie zur Folge hat. 


Es ist dies ein weit schwereres Beginnen in einer Welt, wo alles 
Greifbare nur in der Einbildung des Wesens besteht, wo die Seele 
gleichsam noch in allen Begierden und weltlichen Gelüsten verstrickt 
ist, wo sie allen Anfeindungen solcher Art ausgesetzt ist und sich nicht 
durch eigene Kraft daraus befreien kann, wo alle Begierden, die im 
Erdenleben zur Erfüllung des irdischen Verlangens beitrugen, nun zur 
Qual werden, da sie nicht mehr erfüllt werden können und so lange der 
Seele diesen qualvollen Zustand bereiten, bis sie sich bewußt davon 
abwendet und Verlangen nach reingeistigem Genuß verspürt. 


Einem solchen Verlangen wird sofort entsprochen werden durch die in 
der Liebe tätigen vollkommeneren Geistwesen, die alles daransetzen, 
eine unglückliche Seele von ihrem Zustand zu befreien. Die Hilfe wird 
der Seele sofort gewährt, nur ihr Wille muß allein tätig geworden sein 
und sich abwenden von dem, was sie noch mit der Erde und dem 
weltlichen Verlangen verbindet. Wo und wie dieses Umformen der 
Wesen vor sich geht, ist den Menschen noch immer Anlaß gewesen zu 
Streitfragen, die Wiederverkörperung auf Erden betreffend. So genüge 
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es euch, zu wissen, daß wohl unendliche Zeiten vergehen und unzählige 
Hüllen in verschiedenartigster Gestaltung eure Seele umschlossen 
haben .... daß alle diese Lebewesen durch Gottes Willen Aufenthalt 
nahmen in, auf und über der Erde, immer jedoch im engsten 
Zusammenhang stehend mit der eben zum Zweck des Ausreifens 
bestehenden Erde .... daß das letzte Stadium als Mensch gleichfalls nur 
auf der Erde durchlebt werden kann .... daß aber mit dem Verlassen des 
irdischen Leibes die Seele in ein nunmehr von der Erde völlig 
unabhängiges Reich übergeht, ganz gleich, welchen Reifezustand die 
Seele auf der Erde erlangt hat. 


Es sind für deren Weiterentwicklung die undenklichsten Gelegenheiten 
auch außerhalb dieser Erde, und hat die Seele einmal ihre körperliche 
irdische Hülle verlassen und ihr der Jahrtausende währende Aufenthalt 
auf der Erde nicht die letzte Reife gebracht, so setzt im Jenseits ein so 
unsagbar schweres Ringen ein, das das im Erdenleben weit übertrifft, 
und es wäre eine Rückverkörperung auf die Erde etwa das gleiche, als 
ob der Vater einem unmündigen Kind gegenüber, das ihm den 
Gehorsam verweigert, immer und immer wieder Nachsicht walten läßt, 
anstatt es in eine strenge Schule zu geben, die es das Falsche seines 
Handelns erkennen läßt .... (Unterbrechung) 


BD 0788 25.2.1959 


Weg der Seele vor dem Erdendasein .... 
Wiederverkörperungslehre .... (Fortsetzung zu Nr. 786 und 787) 


Wie weit sich des himmlischen Vaters Sorge um Seine Kinder auf Erden 
erstreckt, ist daraus ersichtlich, daß eine jede Verkörperung zuvor schon 
die möglichste geistige Entwicklung gewährleistet, die in dieser Form 
erreicht werden kann, so daß die Seele des Menschen bei ihrem Eintritt 
in den Fleischleib sich in einem bestimmten Reifegrad befindet und nun 
die letzte Verkörperung vollauf genügt zur Gewinnung der 
Gotteskindschaft, wenn es sich der Mensch angelegen sein läßt, das 
Erdenleben nach Kräften auszunützen zum geistigen Fortschritt. Ist 
diese Gnadenzeit durch eigenen Willen oder Widerstand nutzlos oder 
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wenig erfolgreich für die Seele verstrichen, so ist dies um so 
bedauerlicher, als daß nun das Wesen eben die Folgen seines 
Widerstands selbst zu tragen hat, d.h. sich gleichzeitig alles unreife und 
unvollendete Geistige auch als Leid und Strafe auswirkt .... Es wird im 
gleichen Maß die Seele leiden, als sie ihre Schwächen und Fehler 
erkennt und sich von diesen nicht mehr, wie auf Erden, selbst befreien 
kann .... Die Gnadenzeit der eigenen Erlösung ist vorüber, und so das 
Erlösungs- und Liebeswerk der vollkommenen Wesen nicht einsetzen 
würde, um der Seele beizustehen und sie zur Höhe zu bringen, wäre die 
Seele nun rettungslos verloren. 


Es ist nun aber eine falsche Annahme, ein nutzlos verbrachtes 
Erdenleben beliebig wieder auf sich nehmen zu können, um die 
versäumte Selbsterlösung nachzuholen. 


Wenn solches vom Herrn der Schöpfung vorgesehen wäre ohne 
Ausnahme, so bedurfte es wahrlich nicht des Erlösungswerkes des 
göttlichen Heilands, denn es stände dann jedem Wesen ohne weiteres 
frei, das einmal verfehlte oder schlecht genützte Erdenleben beliebig zu 
wiederholen, und es wäre so der übergroße Segen des Erlösungswerkes 
erheblich verringert, wohingegen aber gerade für die kurze Dauer des 
Erdenlebens durch das Erlösungswerk dem Menschen Gnaden ohne 
Maßen erworben wurden, um eben ein restloses Freiwerden von der 
Materie in dieser Zeit zu ermöglichen, obzwar es einem jeden Menschen 
überlassen bleibt, diesen Gnadenweg zu wählen, resp. sich nutzbar zu 
machen oder die Leidenszeit im Jenseits mit allen Qualen auf sich zu 
nehmen. 


Die unendliche Liebe Gottes läßt kein Wesen dem ewigen Untergang 
verfallen, und der Läuterungsmöglichkeiten sind endlos viele, doch die 
Erdenzeit zu nützen wird euch nur einmal gestattet sein, bis auf die 
wenigen Fälle, wo der Herr eine besondere Aufgabe oder Absicht damit 
verknüpft .... die aber niemals zu verallgemeinern sind. Es ist die Lehre 
von der Wiederverkörperung allemal zum Schaden für die Menschen, 
denn sie werden in einer gewissen Lauheit des Geistes immer darin 
ihren Trost oder ihre Begründung suchen, daß sie alles ihnen 
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Mangelnde einmal nachholen können, und wird eine solche Lehre 
niemals segensreich sein, denn nur rastloses Arbeiten an sich selbst 
vermag ihnen den Erfolg einzubringen, daß sie befriedigt auf ihr Leben 
dereinst zurückblicken können aus während die 
Wiederverkörperungslehre immer ein Hintertürchen offenläßt, deren 
sich die Schwachen, Nachlässigen und Lauen bedienen. Keine Minute 
eures Lebens sollt ihr euer Ziel vergessen, immer nur die 
Wiedervereinigung mit Gott anstreben und die Erdenzeit bis aufs 
äußerste auszunützen versuchen, nur dann macht ihr euch würdig der 
sorgsamen liebevollen Fürsorge, die Gott der Herr euch angedeihen 
ließ während des unendlich langen Weges, den ihr bis zu eurem 
Erdendasein gegangen seid... Amen 


BD 2873 7.9.1943 
Lehre der Wiederverkörperung irrig..... Gesetz .... 


Es sind die göttlichen Gesetze seit Ewigkeit festgelegt, und diesen 
Gesetzen gemäß vollzieht sich die gesamte Höherentwicklung im 
materiellen wie im geistigen Reich. Es bestehen Schöpfungen 
mannigfaltigster Art, gleichfalls materiell und geistig. Und alle diese 
Schöpfungen haben nur den Zweck, das Gott-ferne Geistige wieder zu 
Ihm zurückzuleiten. Doch jedes Stadium der Entwicklung ist 
verschieden, wie auch die einzelnen Schöpfungen ganz verschieden 
sind. 


Also werden sie auch immer dem Geistigen zum Aufenthalt dienen, 
dessen Reifegrad sie angepaßt sind in ihrer Beschaffenheit. Immer wird 
eine Aufwärtsentwicklung des Geistigen zu verzeichnen sein, sowie es 
im Mußzustand durch die materielle Schöpfung wandelt .... Ein 
Stillstand oder ein Rückgang der Entwicklung kann eintreten im letzten 
Stadium der materiellen Schöpfung, als Mensch .... 


Dann aber kommt das Geistige unweigerlich in das jenseitige Reich, das 
keine materiellen Schöpfungen mehr aufzuweisen hat. Auch dann kann 
wieder ein Stillstand oder ein Rückgang zu verzeichnen sein, weil auch 
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im geistigen Reich das Wesen den freien Willen behält, der nur äußerst 
geschwächt ist, sowie das Wesen nur einen niederen Reifegrad erreicht 
hat. Gleich wie im Erdendasein hängt aber die Höherentwicklung von 
einer Tätigkeit ab, und diese Tätigkeit ist es, die den Menschen auf 
Erden völlig unklar ist und auch bleiben muß, weil sie deren Bedeutung 
nicht erfassen, die aber andererseits von irdischen Schöpfungen 
abhängig gemacht wird. Also es glauben die Menschen, daß jegliche 
Tätigkeit irdische, d.h. materielle Schöpfungen bedingt. 


Und folglich vertreten sie die Ansicht, daß die Seele wieder in die 
Sphäre zurückgeht, wo sie zuvor ihre Höherentwicklung außer acht 
ließ, daß sie also wieder zur Erde zurückkommt, um dort fortzusetzen, 
wo sie aufgehört hat .... daß sie also ihren unterbrochenen 
Entwicklungsgang jederzeit wiederholen kann bis zur letzten 
Vollendung .... 


Und diese Annahme führt zu einer Lehre, die keineswegs der Wahrheit 
entspricht, die aber überall Anklang findet und daher weit verbreitet ist 

.. zur Lehre der Wiederverkörperung auf Erden .... Es können nur 
wenige Menschen ermessen, wie unheilvoll gerade diese Lehre ist für 
die Menschheit, so sie nicht widerlegt und berichtigt wird. 


Es wird dadurch gewissermaßen das göttliche Gesetz umgestoßen, daß 
nach dem Plane göttlicher Weisheit alles fortschreiten muß, will es zur 
Höhe gelangen. Es wäre eine Wiederverkörperung der Seele auf der 
Erde eine Rückentwicklung, die von Gott aus stattfinden würde, also 
dem göttlichen Gesetz gänzlich widersprechen müßte, das ständigen 
Fortschritt beweiset ? 


Das Wesen selbst kann wohl aus freiem Willen sich rückschrittlich 
entwickeln, niemals aber wird durch den Willen Gottes es rückversetzt 
in einen Zustand, den es schon einmal überwunden hat. Und niemals 
wird es beliebig einen Prozeß wiederholen dürfen, in dem es zuvor 
versagt hat. Denn tausende und aber tausend Möglichkeiten hat es 
noch, sich weiterzuentwickeln, jedoch stets auf anderen Schöpfungen 
unter gänzlich anderen Bedingungen .... Amen 
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BD 2875 2.2.1943 


Phase der Entwicklung einmalig in einer Erlösungsperiode .... 
Verkörperung von Lichtwesen .... 
Mission - Gotteskindschaft .... 


Jede Phase in der Entwicklung des Geistigen ist nur einmalig im 
Zeitraum einer Erlösungsperiode, selbst wenn es den Zustand des freien 
Willens nicht ausnützt. Dann geht diese Entwicklungsphase ergebnislos 
vorüber an dem Geistigen, und die Folgen dessen muß es im geistigen 
Reich auf sich nehmen. Doch dem gänzlich Gott-widersetzlichen 
Geistigen, dem der endlos lange Erdengang nicht den Widerstand zu 
brechen vermochte, wird erneut die Gelegenheit dazu geboten in einer 
neuen Schöpfungsepoche, wo es in einer wieder beginnenden 
Erdperiode, in der festesten Form verkörpert, eine neue Phase der 
Entwicklung durchleben kann. 


Und es ist dann also dem Geistigen, das sich wieder zur Menschenseele 
hinauf im Mußzustand entwickelt, der Aufenthalt in einem 
menschlichen Körper gewährt zur letzten Erprobung seines Willens. 
Diese Wiederverkörperung also kann stattfinden, ist aber ein Vorgang 
von so ungeheurer Tragweite, daß sie als Furchtbarstes den Menschen 
vorgestellt werden sollte, wenn es auch ein Erbarmungsakt Gottes ist, 
auf daß das Geistige nach endlosen Zeiten der Gefangenschaft erlöst 
werde. Daß aber die menschliche Seele, nachdem sie schon einmal den 
Erdenweg zurückgelegt hat, sich zwecks Ausreifens wieder auf der 
gleichen Erde inkarniert, ist irrig .... 


Versetzt Gott eine schon dem geistigen Licht-Reich angehörende Seele 
wieder auf die Erde, dann ist dies nur ein Akt der Hilfsbereitschaft, 
denn es liegt einer solchen Seele eine Aufgabe ob, die zur Erlösung des 
unfreien Geistigen auf der Erde erfüllt werden muß .... Es verkörpert 
sich also ein Lichtwesen auf der Erde, das schon die seelische Reife 
erlangt hat, um auf Erden nun segensreich zu wirken, wenn es auch 
scheinbar den Gang der geistigen Entwicklung genau so zurücklegen 
muß wie jeder andere Mensch. Ein Zurückversetzen zur Erde zum 
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Zwecke des Ausreifens, um das Versäumte eines früheren Erdenlebens 
nachzuholen, entspräche nicht der Weisheit Gottes, denn es würde die 
aufsteigende Entwicklung dadurch unterbrochen werden; es würde das 
Rückversetzen aus dem geistigen in den materiellen Zustand ein 
Rückgang sein und dies ein Zeichen des Sich-von-Gott-entfernen- 
Wollens, also kein geistiges Streben kennzeichnen. Für das zu Gott 
Strebende aber gibt es im geistigen Reich wahrlich Möglichkeiten 
genug, wo sich das Geistige beweisen und also reifen und sich zur Höhe 
entwickeln kann. 


Dagegen können geistig hochstehende Wesen, die jedoch nicht den 
Grad der Gotteskindschaft erreicht haben, durch eine Verkörperung auf 
Erden zum Zwecke einer Mission, die dann auch mit unsagbar 
schweren Lebensbedingungen verknüpft ist, zur Gotteskindschaft 
gelangen, was aber immer einen bestimmten Reifegrad im Jenseits 
schon voraussetzt. Es ist die Wiederverkörperungslehre eine von 
Menschen aufgestellte Lehre, die ihren Wünschen entspricht und die 
deshalb immer und immer wieder verfochten wird, weil die Wahrheit, 
die zur Erde geleitet wird, von vielen nicht recht verstanden und also so 
gewandelt wird, wie es ihnen wünschenswert erscheint. 


Denn das Verlangen nach der diesirdischen Welt ist bei jenen noch zu 
groß, und darum ist ihnen der Gedanke tröstlich und beruhigend, noch 
einmal zur Erde zurückkehren zu dürfen. Doch für die geistige 
Entwicklung des Menschen ist diese Lehre der Wiederverkörperung 
eine Hemmung, und darum wird immer und immer wieder dagegen 
angekämpft werden von denen, welche die reine Wahrheit verbreiten 
sollen.... Amen 


BD 4457 11.10.1948 


Ankündigung des Endes .... 
„Ihr habt nur noch wenig Zeit ....“ 


Es bleibt euch nur noch wenig Zeit, und ihr müsset euch ernstlich 
vorbereiten für den Tag, da sich ein Akt der Zerstörung vollziehen wird, 
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wie er noch nicht erlebt worden ist. Und ob Ich auch immer wieder 
dieses euch ankündige, ihr steht Meinen Worten zweifelnd gegenüber 
und seid darum lau in eurer Seelenarbeit .... Und ihr habt nur noch 
wenig Zeit .... Doch anders als durch Mein Wort kann Ich euch nicht 
aufmerksam machen; glaubet ihr diesem nicht, so werdet ihr 
erschrecken, so die letzten Anzeichen in Erscheinung treten. 


Ich werde euch wohl kurze Zeit zuvor noch einmal warnen, doch auch 
diesen Worten werdet ihr nicht mehr Glauben schenken als den 
vorangegangenen Ankündigungen, weil euch Meine Langmut irritiert, 
weil ihr nicht verstehen könnt, daß Ich um der noch zu rettenden Seelen 
willen verzögere, wenngleich die Zeit längst erfüllt ist. Einige wenige 
sind noch zu retten, diesen will Ich den endlos langen Gang einer 
Wiederverkörperung auf der neuen Erde ersparen, und darum habe Ich 
Geduld und verzögere noch. 


Doch auch die letzte Frist nimmt ein Ende, darum nehmet Meine Worte 
ernst, daß euch nur noch wenig Zeit bleibt und ihr jeden Tag bereuen 
werdet, den ihr nicht recht ausnützet für eure Seele. Und überraschend 
schnell wird eine Wendung eintreten im Weltgeschehen, und wenige 
Tage genügen, um euch in eine völlig neue Lage zu versetzen. 


Und dann gedenket Meiner Worte, und stellet das Geistige vor das 
Irdische, denn die Sorge um letzteres ist belanglos, da ihr euch nichts 
erhalten könnet, was Ich euch nicht erhalten will, und es in Meinem 
Willen und Meiner Macht liegt, euch irdisch zu schützen und zu 
versorgen. Denket nur an eure Seele, seid hilfsbereit und gebewillig, wo 
die Not an euch herangetragen wird, und tretet mit Mir in innige 
Verbindung, auf daß ihr die Kraft empfanget, durchzuhalten und allen 
Anforderungen des Lebens gerecht zu werden. 


Holet euch ständig Kraft aus Meinem Wort, denn in ihm habt ihr einen 
Kraftquell, an dem ihr euch erquicken könnet und der niemals 
versiegen wird. Seid stets bereit für Mich, und Ich werde euch nicht 
verlassen, was auch über euch kommen mag.... Amen 
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BD 4559 6.2.1949 


Lehre der Wiederverkörperung .... 
(Tantra-Kundgebung) 


Was ihr zu wissen begehrt, wird euch kundgetan, sowie ihr eure Fragen 
Mir zur Beantwortung vorlegt .... Es ist von größter Bedeutung für alle 
Menschen, so sie sich das Ausreifen der Seelen im Erdenleben zum Ziel 
setzen, so sie fest daran glauben, daß sie sich dereinst verantworten 
müssen vor einem Gott der Gerechtigkeit, wie weit sie ihr Erdenleben 
ausgewertet haben. Dieser Glaube spornt den Menschen an zu 
äußerster Regsamkeit in geistiger Beziehung. 


Also ist es auch verständlich, daß ein Glaube an öftere Möglichkeiten 
einer Aufwärtsentwicklung durch mehr-malige Verkörperung auf dieser 
Erde den Menschen lauer werden läßt in seiner Seelenarbeit und daß 
dieser Glaube eine Gefahr ist, weil er gewissermaßen das Streben nach 
höchstmöglicher Seelenreife verringert, zudem aber auch Meine 
Gerechtigkeit in Frage stellt. Denn wie sollte Ich dann wohl den einen 
oder den anderen zur Verantwortung ziehen, so Ich nicht einem jeden 
Menschen die Wiederverkörperung auf der Erde gestattete? 


In welcher Weise sollte die Entlohnung derer vor sich gehen, die sich 
nach Meinem Willen zur Liebe wandeln während des Erdenlebens, 
wenn Ich dem, der versagt hat, die gleiche Gelegenheit gebe, einmal 
oder noch mehrmals sich zum Zwecke der Aufwärtsentwicklung zu 
verkörpern. Also hätte jeder Mensch letzten Endes den gleichen Grad 
der Vollkommenheit erreicht .... Die Lichtstärke bestimmt im geistigen 
Reich auch den Seligkeitsgrad. 


Die Lichtstärke nun, die der Mensch auf Erden im freien Willen erreicht 
hat, ist bestimmend für den Wirkungskreis, der ihm im geistigen Reich 
zugeteilt wird, wo er nun mehr und mehr zunehmen kann an Weisheit 
und Kraft, also auch an Seligkeit. Und seine Tätigkeit ist wieder das 
Zuleiten von Licht und Kraft an die Wesen, die licht- und kraftlos sind, 
die Hilfe bedürfen auf Erden sowohl als auch im geistigen Reich. Diese 
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Tätigkeit ist ungemein beglückend, so daß ihr keine Tätigkeit auf Erden 
gleichgestellt werden kann. Daraus geht hervor, daß jedes Wesen, das 
fähig ist, Licht und Kraft an bedürftige Seelen auszuteilen, diese 
Tätigkeit ausleben will, weil es sich selbst damit ungemein beglückt, 
denn es nimmt die Kraft von Mir entgegen und ist also gewissermaßen 
Umleitungsstation für Meine Kraftausstrahlung. 


Diesen Beglückungsvorgang sucht jedes Wesen auszuführen, sowie es 
nur einen Schimmer von Erkenntnis hat, also nicht mehr im tiefsten 
Dunkel des Geistes steht. Dann aber tauscht es nimmermehr freiwillig 
den Aufenthalt im geistigen Reich mit dem auf der Erde, es sehnet sich 
nimmermehr nach der materiellen Hülle zurück, denn die 
Möglichkeiten aufwärtszusteigen sind im geistigen Reich ebenso 
vorhanden, wenn der Liebewille einmal erwacht ist bei denen, die auch 
nur einen Schimmer von Erkenntnis haben. 


Inkarnieren kann sich die Seele wohl, wenn sie selbst den Willen dazu 
hat und ein edles Motiv dieser Inkarnierung zugrunde liegt. .... 
Hilfeleistung den Mitmenschen gegenüber oder auch ein Abtragen 
einer großen Schuld, die hinderlich war, daß die Seele einen höheren 
Reifegrad erlangte. 


Dann ist es keine Rückversetzung durch Meinen Willen, sondern der 
Wille der Seele selbst ist ausschlaggebend, da nun aber jeder Seele das 
Rückerinnerungsvermögen genommen wird, was der Seele auch 
vorgestellt wird, ist eine solche Inkarnierung mit größter Gefahr 
verbunden, da die Seele ebensogut auch absinken kann im freien 
Willen, weil sie den Entwicklungsgang wie jeder Mensch zurücklegen 
muß und ihre fleischlichen Triebe gerade dort besonders hervortreten, 
wo die gleiche Versuchung an sie herantritt, die sie schuldig werden ließ 
bei ihrer Verkörperung. 


Stellt eine Seele die Tätigkeit im geistigen Reich dagegen, die ihr wohl 
langsam, aber sicher auch jenen Reifegrad einträgt, während der geistige 
Erfolg einer nochmaligen Inkarnierung fragwürdig ist, so wählet sie weit 
eher das Los im geistigen Reich, bleibt aber dennoch der Erde 
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verbunden insofern, als daß sie sich der Seelen auf Erden annimmt und 
deren Schicksal betreut, immer dort helfend, wo sie selbst auf Erden 
versagt hat, weshalb jedoch die Annahme irrig ist, daß sich dieselbe 
Seele wieder als Mensch verkörpert hat. Immer muß dem 
entgegengesetzt werden, daß dem Menschen auf Erden jede 
Gelegenheit geboten wird, sich aufwärtszuent-wickeln, daß die 
Gnadenzufuhr unbegrenzt ist, daß der Wille des Menschen durch das 
Erlösungswerk eine Stärkung erfahren kann, die jedes Versagen 
unmöglich macht, daß es ihm also voll und ganz freisteht, den hohen 
Lichtgrad zu erreichen, und daß diese Vergünstigungen nicht 
willkürlich zurückgewiesen werden dürfen, um dann wieder aufs neue 
angefordert zu werden. 


Es hat der Mensch freien Willen, für dessen Nutzung er sich dereinst 
verantworten muß und er auch die Folgen tragen muß, die in einem 
verschieden gestalteten Los im Jenseits bestehen und die er nicht dann 
einfach umgehen kann durch eine nochmalige Verkörperung, deren 
Erfolg wieder fraglich ist, weil ihm jede Rückerinnerung genommen ist. 
Sein Wille zwar entscheidet, also er wird inkarniert, wenn er will, doch 
dieser Wille ist eine Seltenheit, weshalb also von einer öfteren 
Inkarnierung nicht gesprochen werden kann, zudem auch diese Lehre 
eine Gefahr ist für die Menschen, daß sie ihren Erdengang nicht ernst 
genug nehmen immer im Hinblick auf eine Wiederholung, die jedoch 
ausbleibt.... Amen 


BD 4590 17.3.1949 


Wiederverkörperungslehre - Irrlebre .... 
Gestirne .... 


Lasset euch durch vermeintliche Widersprüche nicht beirren, sondern 
suchet die Erklärung nur darin, daß eure Auffassungsfähigkeit mitunter 
nicht genügt, etwas recht zu verstehen, wo aber auch ein Widerspruch 
nicht zu bestehen braucht, sondern nur von euch angenommen wird. Es 
genüge euch zu wissen, daß Ich Selbst euch niemals falsch belehre und 
daß Ich euch stets das Wissen vermittle so, daß ihr für eure Seele einen 
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Nutzen daraus ziehet .... Die Karmalehre nun ist nicht geeignet, euch zu 
erhöhtem geistigen Streben zu veranlassen, sie ist vielmehr ein 
Beweggrund zu eurer lauen Lebensführung im geistigen Sinn. Schon 
darum ist sie für die Seele wenig nutzbringend, und es findet nicht 
Meine volle Zustimmung, daß ihr Menschen mit einer nochmaligen 
Wiederkehr zur Erde rechnet und dadurch nachlässiger in eurem 
Streben werdet. 


Die Aufwärtsentwicklung des Geistigen wird zwar von Mir aus in jeder 
Weise gefördert, und wo Ich eine sichere Möglichkeit erkenne, eurer 
Seele zur Reife zu verhelfen, dort bin Ich auch zu jeder Zustimmung 
bereit, immer jedoch die Gesetze Meiner ewigen Ordnung zugrunde 
legend, niemals aber willkürlich Gelegenheiten schaffend .... Und so 
muß es euch verständlich sein, daß Ich euch nicht hinweisen werde auf 
einen nochmaligen Entwicklungsgang auf dieser Erde, der ein völliges 
Versagen von euch während des Erdenlebens voraussetzt, sondern euch 
vor diesem Versagen hüten möchte und euch daher ermahne, warne 
und belehre, um ein Versagen zu verhindern. 


Es wäre eine falsche Erziehungsart, so Ich euch einen anderen Weg in 
Aussicht stellte zur Erreichung des Zieles, wo ihr noch den rechten Weg 
vor euch habt, also ihn gehen sollet und auch könnet bei rechter 
Richtung eures Willens. Und wenn Ich euch die endlos vielen 
Verkörperungen zuvor vorstelle, dann auch nur deshalb, um euch die 
große Verantwortung für den kurzen Erdenlebensgang bewußt werden 
zu lassen. Also es soll das Wissen darum nur beitragen zu erhöhtem 
Streben, nicht aber, daß ihr daraus falsche Schlüsse ziehet und 
nachlässiger in eurem Streben werdet in der Hoffnung auf eine 
Wiederholung einer Verkörperung auf dieser Erde, so ihr das Ziel nicht 
erreichet. 


Mein Geist kläret euch sicher auf, und so ihr euch nun vertrauensvoll an 
Mich wendet, gebe Ich euch durch Meine Diener Aufschluß, wie weit 
euer Denken recht ist. Wüßtet ihr um die unendlich vielen 
Ausreifungsmöglichkeiten auf den unendlich vielen Gestirnen im 
Universum, dann würdet ihr nie und nimmer auf den Gedanken 
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kommen, daß eine Seele wieder zurückversetzt wird auf die Erde. Wohl 
aber muß die Seele, die noch nicht völlig ausgereift ist, noch viele 
Verkörperungen erleben, wo sie sich immer wieder bewähren, also 
aufwärtsentwickeln kann. Die Lehre einer Wiederverkörperung der 
Seele beruht also wohl auf Wahrheit, doch es besagt dies nicht, daß die 
Seele im Fleisch geboren auf dieser Erde sich wieder einfindet, sondern 
es sind damit die vielen Möglichkeiten einer Weiterentwicklung auf 
anderen Schöpfungen bezeichnet, wo die Seele in einer materiellen oder 
geistigen Form wieder vor Aufgaben gestellt wird, deren Erfüllen ihr 
einen Aufstieg sichert. 


Wenn eine Seele wiederholt dieser Erde zugeführt wird, so ist das ein 
Ausnahmefall, der eine geistige Mission voraussetzt, nicht aber 
verallgemeinert werden kann. Unvollkommen von der Erde 
abgeschiedene Seelen werden sich gleichfort auf der Erde lebend 
wähnen, sie werden sich in Gegenden aufhalten, von denen sie glauben, 
in überaus öde, unfruchtbare Landstrecken versetzt worden zu sein, und 
doch befinden sie sich auf einem anderen Gestirn, das ihrer Seelenreife 
entsprechend mit Schöpfungen primitivster Art versehen ist und daher 
auch für die Seelen einen dürftigen, bedrückenden Aufenthalt bedeuten 

.. eine Läuterungsmöglichkeit für sehr materiell gesinnte Menschen, 
die ihre Begierden ablegen sollen, um dann, je nach ihrem Willen, auf 
ein anderes Schöpfungswerk versetzt werden zu können zwecks 
weiteren Aufstiegs. 


Weil ihr noch zu sehr dieser Erde Liebhaber seid, legt ihr dem Wort 
„Wiederverkörperung“ auch nur die Bedeutung bei, daß diese Erde der 
Aufenthalt einer wiederverkörperten Seele ist, während ihr aber das 
unfaßbar große Schöpfungswerk Meiner Liebe bedenken solltet, das 
doch nur der unzähligen Geistwesen wegen entstanden ist, die den Weg 
zur Vollendung gehen müssen und ihn auch gehen in irgendeiner 
Weise .... in materiellen Schöpfungen, solange die Seele nicht 
vergeistigt, also lichtempfänglich geworden ist, und in geistigen 
Schöpfungen, wo auch die vergeistigte Seele ständig aufwärtsschreiten 
kann, wo sie sich immer mehr kristallisiert und fähig macht zur 
Aufnahme der Ausstrahlung Meiner Selbst. Stellet euch die 
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Unendlichkeit vor, betrachtet den gestirnten Himmel, dessen unzählige 
Sterne Schöpfungen sind Meines Liebewillens, bestimmt zur Aufnahme 
entwicklungsbedürftiger Seelen .... und ihr werdet einsehen, daß diese 
Erde nicht allein Träger ist von Wesen, die zur Höhe streben sollen und 
daß es wahrlich nicht nötig ist, Seelen, die im Erdenleben versagten, 
erneut auf diese Erde zu versetzen, die zwar die einzige Station ist zur 
Erreichung der Gotteskindschaft, doch nicht beliebig und zu 
wiederholten Malen gewählt werden kann als Ausreifungsstation. 


Und so wird die Lehre einer öfteren Wiederverkörperung auf dieser 
Erde als Irrlehre erklärt werden müssen, die bekämpft werden muß als 
schädlich für die Seelen, weil sie den Willen der Menschen schwächt 
und die ernste Umwandlung des Wesens gefährdet, durch die Aussicht, 
das Versäumte in einem nochmaligen Leben nachholen zu können bis 
zur letzten Vollendung... Amen 


BD 4758 11.10.1949 


Wiederverkörperung .... 
Lichtwesen - Mission .... 


Ich werde euch niemals dem Irrtum preisgeben, so ihr nach der 
Wahrheit verlangt. Und wo es euch an der rechten Erkenntnis mangelt, 
wo ihr euch eine falsche Vorstellung macht, dort kläre Ich Selbst euch 
auf, weil Ich nicht will, daß euer Denken falsch ist. Ihr wandelt zwar 
nur kurze Zeit als Mensch auf dieser Erde, doch es ist diese Zeit nicht zu 
kurz bemessen, um selig werden zu können. 


Ihr könnet während eures Erdenlebens das Wesen völlig wandeln, ihr 
könnet die Ichliebe, die zu Beginn des Erdenlebens stark in euch 
entwickelt ist, völlig ablegen und in uneigennützige Nächstenliebe 
umwandeln, und ihr erreichet dadurch einen Reifezustand, der euch ein 
Eingehen in die Sphären des Lichtes gestattet, so daß ihr also selig seid 
.... Doch der Grad der Seligkeit im geistigen Reich ist sehr verschieden, 
je nach der Beschaffenheit der Seele, in welchem Maß sie 
aufnahmefähig ist für die Lichtstrahlungen, die sie unmittelbar 


563 


berühren, die von Mir ihren Ausgang nehmen und also Meine 
Gegenwart bedingen, was sonach Zusammenschluß mit Mir bedeutet, 
der nur stattfinden kann mit einem Wesen, das sich zur Liebe gestaltet 
hat. Also wird der Grad der Liebe auch den Grad der Seligkeit 
bestimmen .... Der Mensch kann noch auf Erden sehr wohl diesen 
Liebegrad erreichen und als Mein rechtes Kind von dieser Erde 
scheiden. 


Dann ist unbegrenzte Seligkeit sein Los. Er kann aber auch es nicht zu 
dieser Vollendung bringen und doch durch Liebeswirken auf Erden 
seine Seele lichtempfänglih machen. Er hat also dann die 
Erdenlebensprobe bestanden, indem sein Wille sich Mir zuwandte, was 
er durch Liebeswirken Mir bewiesen hat. Das Lichtreich nimmt nun 
seine Seele auf, wo sie sich nun weiter zur Höhe entwickeln kann, doch 
niemals den Grad erreichen wird, den ein auf Erden ernstlich nach 
Vollkommenheit strebender Mensch erreichen kann, weil dessen Seele 
von Mir ergriffen wird und Meine Lichtstrahlung keinen Widerstand 
mehr findet, weil die Seele durch die Liebe kristallisiert ist und Mein 
Licht sie nun durchstrahlen kann voll und ganz. 


Und nun werdet ihr es verstehen, daß dieser Grad der Seligkeit eben nur 
ein Erdenleben zur Voraussetzung haben kann, ansonsten der 
Verdienst verringert wäre, also auch der Lohn geschmälert werden 
müßte. Ihr werdet verstehen, daß der Zusammenschluß mit Mir auf 
Erden schon gefunden werden muß in völlig freiem Willen und unter 
Aufbietung aller Kraft und daß eben diese Seligkeit die Gegengabe ist 
für die restlose Hingabe an Mich, die auch Ich mit Meiner ungeteilten 
Liebe entlohne. 


Und es geht daraus hervor, daß es ein Akt der Ungerechtigkeit von Mir 
wäre, wenn Ich den gleichen Lohn auch den Seelen zuwende, die das 
Erdenleben nicht in gleicher Weise ausnützten .... Es stehen jedem 
Menschen gleich viel Ausreifungsmöglichkeiten zu, es stehen ihm alle 
Hilfsmittel zu Gebote, er kann Gnaden anfordern, bzw. nutzen in 
jedem Maß, und bei rechter Nützung seines Willens kann jeder Mensch 
das Ziel erreichen, vollkommen zu werden, weil nur ein Gestalten zur 
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Liebe verlangt wird und Liebe jeder Mensch üben kann, wenn er nur 
will .... Ich verlange wahrlich von euch Menschen nichts Unerfüllbares, 
weil euch ja eins zu Gebote steht: die Hilfe durch Jesus Christus, die 
darin besteht, daß der recht gerichtete Wille die Stärkung erfährt, um in 
die Tat umgesetzt werden zu können. Ihr Menschen könnt alle selig 
werden, wenn ihr es nur wollt .... 


Folglich muß der recht gerichtete Wille entsprechend gelohnt werden, 
es muß die Seele anders bedacht werden im geistigen Reich als eine 
solche, die nachlässig war im Erdenleben in der Selbsterziehung, die es 
wenig ernst nahm im Streben nach Vollkommenheit. Und es muß eine 
solche Seele verständlicherweise in einem anderen Lichtgrad stehen, 
wenngleich auch sie selig genannt werden kann, weil sie sich aus der 
Finsternis, aus dem Zustand völliger Unkenntnis, emporgeschwungen 
hat, weil sie zur Lichtempfängerin geworden ist, wenn auch in 
schwächerem Maße .... 


Es kann die Seele steigen im geistigen Reich zu immer größerer 
Seligkeit, denn die Lichtstrahlungen, die sie unausgesetzt empfängt, 
erhöhen ihren Lichtgrad und so erklärt sich daraus, daß eine 
Rückverkörperung auf die Erde zum Zwecke des Ausreifens unnötig 
und auch zwecklos wäre insofern, als daß der Seele die Rückerinnerung 
genommen werden muß und wieder nur der freie Wille entscheidend 
wäre, der sich genausogut nach unten wenden könnte, und dann der 
schon erreichte Lichtgrad gefährdet ist; wohingegen im geistigen Reich 
die Seele behält, was sie einmal besitzt, und sie damit arbeiten kann mit 
sicherstem Erfolg. 


Es ist die Rückkehr eines Lichtwesens auf die Erde zum Zwecke einer 
Mission ein Akt größter Liebe und Barmherzigkeit, weil das Leben im 
Fleisch jeder freigewordenen Seele unerträglich dünkt, sowie sie nur 
einen Schimmer von Erkenntnis besitzt. Ein Wesen, das so 
unvollkommen die Erde verläßt, daß es in tiefster Dunkelheit ist, 
befindet sich wohl in Erdennähe, doch zumeist unbewußt seines 
verlorenen Leibeslebens. Sein Verlangen nach materiellen Gütern der 
Erde ist riesengroß, doch ein solches Wesen wieder auf die Erde 
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zurückversetzen, wäre wahrlich weder weise noch liebevoll, denn sein 
Wille würde niemals eine Höherentwicklung anstreben, weil die Gier 
nach der Materie überwunden werden muß, was auf Erden weit 
schwerer ist als im geistigen Reich, wo das Wesen die Unwirklichkeit 
der Materie erkennen kann, und ein Lösen davon schon den Beginn des 
Aufstiegs zur Höhe bedeutet. Ein Wesen mit einem schwachen 
Schimmer der Erkenntnis fühlt sich in seinem geistigen Zustand 
überaus wohl und verlangt nimmermehr nach der Fessel des 
Erdenlebens zurück. 


Einen schwachen Schimmer der Erkenntnis haben aber heißt, ein 
geringes Wissen zu besitzen, das der Wahrheit entspricht, und dieser 
Besitz schon macht das Wesen selig, weil es mit seinem geistigen 
Reichtum arbeiten kann .... also die Liebe treibt es, von seinem Besitz 
abzugeben an die Seelen, die in Not sind. Jedes Liebeswerk aber erhöht 
den Lichtzustrom, es vermehrt das Wissen und erhöht die Seligkeit. 


Ein solches Wesen gibt nimmermehr den freien geistigen Zustand auf, 
um zur Erde zurückzukehren, da es erkennt, daß es im geistigen Reich 
aufwärtssteigen kann und seine Tätigkeit benötigt wird .... Verkörpert 
sich dagegen ein Lichtwesen auf der Erde, so ist dies ein Akt größter 
Liebe und Barmherzigkeit, wozu schon ein hoher Liebegrad gehört, 
denn es gilt eine Hilfeleistung für die irrenden und in größter Finsternis 
wandelnden Menschen, die eine ungewöhnliche Hilfe benötigen, um 
nicht abzusinken in die Tiefe. Eine solche Rückversetzung kann dem 
Lichtwesen die Gotteskindschaft eintragen .... den höchsten Grad der 
Vollkommenheit, der aber nur im Erdenleben gewonnen werden kann; 
denn die Seele geht den gleichen Weg im Fleisch mit allen 
Anfechtungen von seiten der Finsternis. 


Sie hat keinerlei Vergünstigungen ihrer zuvorigen Reife wegen, nur ist 
ein völliges Absinken zur Tiefe unmöglich, weil sie im Schutz der 
geistigen vollkommenen Seelen steht, die ihr wohl helfen, aber dennoch 
nicht ihren Willen zwingen. Sie muß als Mensch ringen und kämpfen 
und ist ohne jegliche Rückerinnerung. Sie muß ein Liebeleben führen, 
um nun den Mitmenschen als Führer zu dienen. Das Erdenlos solcher 
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Seele wird weit schwerer sein, doch sie erreicht das Ziel, weil Liebe sie 
zu ihrem Erdengang bewog und die Liebe eine Kraft ist, die alles 
besiegt, die alles erreicht, und da sie den Zusammenschluß mit der 
ewigen Liebe Selbst bedeutet, auch immer bei Mir Unterstützung finden 
wird... Amen 


BD 4913 11.6.1950 


Rückentwicklung niemals Wille Gottes .... 
Wiederverkörperung .... Umgekehrter Prozeß .... 
Neubannung .... Lichtwesen .... 


Ein umgekehrter Prozeß findet nun statt, wohl durch Meinen Willen 
eingeleitet, doch durch menschlichen Willen selbst bestimmt. Es kann 
als ein Akt der Rückentwicklung angesehen werden, wenn schon als 
Mensch verkörpertes Geistiges wieder in der festen Materie gebunden 
wird, als einen Akt also, den Mein Wille herbeiführt, Der Ich doch nur 
laut Meiner Ordnung von Ewigkeit fortschreitende Entwicklung 
begünstige. Doch auch dieser Akt hat das gleiche in Meiner Ordnung 
begründete Prinzip aufzuweisen .... 


Denn das Geistige ist durch menschlichen Willen schon gefallen in die 
Tiefe, aus der Ich es wieder auf einem langsamen Wege zur Höhe leite. 
Es ist also eine Rückentwicklung, jedoch nicht durch Meinen, sondern 
durch Menschenwillen vor sich gegangen, während Mein Wille wieder 
die aufsteigende Entwicklung ermöglicht und also nun ein neuer 
Heilungsprozeß beginnt nach dem Ende dieser Erde, ein 
Heilungsprozeß, der unsagbar schmerzlich ist und kein Ende zu 
nehmen scheint und doch das einzigste Mittel ist, dem Gefallenen 
wieder zur Höhe zu verhelfen. 


Was also Mein Erlösungswerk nicht vollbracht hat, muß dieser Prozeß 
zuwege bringen: was leicht möglich war, muß, weil nicht angestrebt, 
äußerst schwer errungen werden .... die Erlösung aus der Form, die 
Freiwerdung des Geistigen und Erweckung aus der Nacht zum Licht. 
Ich habe es den Menschen leichtgemacht durch Meinen Kreuzestod, die 
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Menschen aber nahmen Meine Gnadengabe nicht an, Ich habe das Leid 
auf Meine Schultern genommen, sie aber wiesen Meine Hilfe ab, und 
daher müssen sie es selbst auf sich nehmen und endlos lange Zeit es 
tragen. Sie waren schon hoch oben und stürzten sich selbst tief hinab .... 
Und Meine Liebe und Erbarmung schafft ihnen nun neue 
Möglichkeiten, die Höhe wieder zu erreichen. In riesenhafter 
Geschwindigkeit hat sich der Aufwärtsentwicklungsprozeß wieder 
rückwärts abgespielt; der Mensch ist nach allen vorangehenden 
Entwicklungsstufen in der kurzen Erdenzeit zurückgegangen im freien 
Willen und dort wieder angelangt, wo er war vor undenklich langer Zeit 
.... bei der Materie, die er mit allen Sinnen anstrebt und die also auch 
sein Los sein wird. 


Doch immer muß klargestellt werden, daß niemals Mein Wille diesen 
Rückgang veranlaßt hat, sondern der menschliche Wille selbst, und daß 
nun erst Mein Wille eingreift, indem er Einhalt gebietet und nun der 
festen Materie, die dieses gefallene Geistige birgt, eine dienende 
Bestimmung zuweiset, damit das Geistige wieder Schritt für Schritt zur 
Höhe steigt, jedoch in gebundenem Willen, weil anders es nicht 
möglich wäre. 


Und somit kommt Mein Wille wieder zum Ausdruck, und also auch, 
daß von Mir aus nur eine Aufwärtsentwicklung begünstigt wird, jede 
Rückentwicklung aber den menschlichen Willen zum Anlaß hat. Es ist 
daher der Gedanke absurd, daß etwas schon Ausgereiftes eine 
Rückentwicklung erfährt durch Meinen Willen .... daß also ein Wesen, 
das sich schon aus der materiellen Hülle befreit hat und in geistige 
Sphären eingegangen ist, durch Meinen Willen wieder eine körperliche 
Hülle erhält, die gleichzeitig das Rückbewußtsein dem Wesen nimmt, 
und es erneut eine Willensprobe ablegen muß .... die es also schon 
einmal bestanden hatte, aber nun ebensogut versagen könnte im freien 
Willen. 


Zum Zwecke einer Aufwärtsentwicklung benötigt eine solche Seele, die 
schon die Willensprobe bestanden hat, nicht eine neue Verkörperung 
als Mensch, da es im geistigen Reich viele Gelegenheiten gibt, um 
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immer vollkommener zu werden. Hat aber eine Seele die Willensprobe 
nicht bestanden, dann wird sie noch weniger auf die Erde rückversetzt, 
weil diese Rückversetzung dann durch Meinen Willen stattfinden 
müßte, aber nun ein Akt wider Meine ewige Ordnung wäre, weil von 
Mir aus nur ständiger Fortschritt, nicht aber Stillstand oder Rückschritt 
begünstigt wird. Ist dagegen der Akt der Verkörperung einer Seele auf 
der Erde aus Meinem Willen zugelassen, dann bezweckt er nicht das 
Erreichen eines versäumten Reifegrades, sondern lediglich das Erfüllen 
einer Mission an der in geistiger Not befindlichen Menschheit, das wohl 
dem Wesen einen höheren Reifegrad eintragen kann, jedoch nicht 
solches zum Anlaß hat. 


Seelen, die sich auf Erden verkörpern, können wohl schon einen 
gewissen Reifegrad haben, wenn sie von anderen Sternen kommen, um 
auf Erden zur höchsten Reife zu gelangen. Für diese Seelen bedeutet es 
aber keine Rückversetzung in ein schon überwundenes Stadium, was 
aber der Fall wäre, so eine Seele aus dem geistigen Reich, die schon 
einmal Erdenbewohner war, wieder zur Erde rückversetzt würde 
zwecks Aufwärtsentwicklung. 


Zudem könnte es für eine solche Seele nicht von Segen sein, da ihr die 
Rückerinnerung genommen wäre und sie somit nicht die früher 
gewonnenen Erkenntnisse nützen könnte, sondern sich aus freiem 
Willen genau wie das erste Mal entscheiden müßte, was jedoch auch zu 
einem völligen Sturz nach unten führen könnte. Wer zur Höhe strebt, 
findet auch im geistigen Reich genügend Gelegenheit, zur Höhe zu 
gelangen .... wer zur Erde strebt, der ist noch in ihrem Bann und wird 
von Mir aus nimmer zurückversetzt. 


Wer jedoch im Licht steht und aus Liebe zu dem Unerlösten zur Erde 
niedersteigen will, dem wird diese Rückverkörperung gestattet, die aber 
nie und nimmer ein Absinken zur Tiefe zur Folge haben kann, weil die 
Seele von oben kommt und trotz Unkenntnis ihrer Herkunft genügend 
Kraft besitzt, um Widerstand zu leisten gegen alle Versuchungen auf 
Erden. Denn ein Wesen des Lichtes lasse Ich nimmermehr fallen. Es 
wird immer seine Mission erfüllen, wenngleich es auch stets im freien 
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Willen handelt und lebt auf Erden. Sein Wille aber ist und bleibt Mir 
zugewandt, weil es auch in sich die Liebe hat, die Mich erkennt und 
ewig nicht mehr verlieren will. Und so wird, was zur Höhe will, ewig 
von Mir unterstützt werden .... es wird, was nach der Tiefe verlangt, 
nicht von Mir gehindert werden. Immer aber ist Mein Grundprinzip die 
Aufwärtsentwicklung, das auch immer erkannt werden wird von denen, 
die zur Höhe streben. Was daher aufwärts führt, ist Mein Wille, jeder 
Rückgang aber Wille des Menschen, der nicht von Mir in seiner Freiheit 
angetastet wird.... Amen 


BD 5062 12.u.13.2.1951 
Reinkarnation .... 


Es wird euch ein Licht gegeben von oben, sowie es noch dunkel ist in 
euch. Und Meine Boten sind angewiesen, allen das Licht zugänglich zu 
machen, die es begehren. Was zur Erhellung des Geistes beiträgt, wird 
ihnen vermittelt, auf daß sie wohl die Wahrheit vom Irrtum zu 
unterscheiden vermögen und stets Den erkennen, Der die ewige 
Wahrheit Selbst ist. Ihr, Meine Erdenkinder, ihr seid zur höchsten 
Seligkeit bestimmet, die Ich euch bereiten kann; doch stets nach eurem 
Willen wird der Seligkeitsgrad beschaffen sein, denn diesen bestimme 
Ich nicht. 


Die höchste Seligkeit aber setzt auch höchste Anforderungen an euren 
Willen voraus, denn um die Gotteskindschaft zu erlangen, die euch das 
Erbe des Vaters sichert, müsset ihr auch vollkommen sein, wie euer 
Vater im Himmel vollkommen ist. Ich fordere viel von euch 
Erdenkindern, aber Ich gebe noch unendlich viel mehr. Was Ich von 
euch fordere, ist völliges Unterstellen unter Meinen Willen und 
Umgestalten zur Liebe in hohem Grade. 


Denn unendlich verschieden kann der Grad der Seligkeit sein im 
ewigen Leben, immer nach dem Grad der Liebe, die ihr in euch 
aufflammen lasset und zur Tätigkeit entfaltet. Diese Liebetätigkeit also 
bestimmet den Reifegrad und somit auch den Seligkeitsgrad, woraus 
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hervorgeht, daß die Gotteskindschaft ein völliges Liebeleben auf Erden 
bedingt, daß das Wesen des Menschen während des Erdenlebens 
umgestaltet wird zur Liebe, zu Meinem Ebenbild, zu Meinem rechten 
Kind, für das Ich alle Wonnen bereitet habe, wie Ich es verheißen habe. 
Ein einmaliger Erdenwandel muß dieser Seele die Gotteskindschaft 
eingetragen haben, weil dieser hohe Reifegrad nicht mehr im jenseitigen 
Reich erzielt werden kann, wenngleich ein Wesen auch dort noch zu 
ungeahnter Lichtfülle gelangen kann. 


Jedoch kann ein Lichtwesen, so es zwecks einer Führermission noch 
einmal sich auf Erden im Fleisch verkörpert, sich die Gotteskindschaft 
erwerben, was aber ein überaus leidvolles und schweres Erdenleben 
bedingt, nebst einer erlösenden Tätigkeit auf Erden, die Anlaß seiner 
nochmaligen Verkörperung war. Nur in hohem Lichtgrad stehende 
Wesen streben eine noch-malige Verkörperung auf Erden an, jedoch 
lediglich aus Liebe zu den irrenden Menschen, denen sie Hilfe bringen 
wollen in Zeiten größter geistiger Not. 


Dagegen ist jede Licht-empfangende Seele im geistigen Reich auch selig 
zu nennen in einem gewissen Grade, und diese Seligkeit genügt, in ihr 
den Hilfswillen auszulösen gegenüber den noch in Dunkelheit 
schmachtenden Wesen, um deren Zustand sie wissen und ihn beheben 
wollen. Es gibt keine Lichtseele, die diesen Hilfswillen nicht in sich hat, 
weil Lichtempfang Liebe voraussetzt und Liebe sich ständig äußern will. 
Jegliches Liebeswirken im geistigen Reich erhöht die Seligkeit der 
Wesen, und ein solches Wesen verlangt nimmermehr nach der Erde 
zurück, ersieht sie doch ein ungeheures Arbeitsfeld für ihre Liebekraft 
und spürt auch die immer zunehmende Lichtfülle und Seligkeit. 


Entgegen seinem Willen wird aber kein Wesen auf die Erde 
rückversetzt, weil dies gegen Meine göttliche Ordnung verstoßen 
würde. Bei Lichtwesen, auch niederen Grades, ist dieser Wille nicht 
anzutreffen, ausgenommen ungewöhnlich hohe Geistwesen steigen zur 
Erde herab, um oben erwähnte Mission auszuführen. Sowie nur ein 
geringer Erkenntnisgrad einer Seele eigen ist, weiß sie auch um die 
Möglichkeit einer Weiterentwicklung im geistigen Reich, denn dann ist 
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die Liebe in ihr entzündet, ansonsten sie noch völlig im Dunkeln wäre. 
Ist nun aber eine Seele noch blind im Geist, dann kann in ihr das 
Verlangen nach der Erde auftauchen, doch niemals zum Zwecke 
geistigen Ausreifens, sondern es ist nur das Verlangen nach der Materie, 
was sie zur Erde zieht, und diesem Verlangen wird von Meiner Seite aus 
nicht entsprochen .... Denn dieses Verlangen ist im jenseitigen Reich 
leichter zu besiegen als auf Erden, und ohne Überwinden dieses 
Verlangens gibt es kein Licht, keinen geistigen Aufstieg. 


Wer auf Erden es versäumt hat, sich ein Fünkchen des Erkennens zu 
erwerben, was also Liebeswirken zur Voraussetzung hat, der ist auch im 
Jenseits in tiefem Dunkel, und ein Rückversetzen dessen zur Erde wäre 
kein Akt der Erbarmung, wohl aber ein Zuwiderhandeln Meiner ewigen 
Ordnung, die ständigen Fortschritt verfolgt und jeglichen Rückschritt 
durch Meinen Willen ausschließt. Eine Rückverkörperung aber wäre in 
diesem Falle eine ungerechte Ausgleichung im Versagen der Seele auf 
Erden, es wäre keine Liebe und Gnade Meinerseits, sondern eine 
ungeheure Belastung für die Seele, die ein zweites Mal die 
Verantwortung auf sich nehmen müßte ohne Sicherheit, ihr Ziel zu 
erreichen. 


Und sie würde ihr Ziel auch nicht erreichen, weil verständlicherweise 
die nochmalige Verkörperung weit schwerere Anforderungen an sie 
stellen müßte, um die außergewöhnliche Vergünstigung auszugleichen, 
ihr Wille aber wiederum frei bliebe .... Sie hätte also zweimal eine 
Willensprobe abzulegen, was ebensoviel bedeuten würde, als wollte Ich 
die Erdenlebenszeit für einen Menschen ums Doppelte erhöhen und 
also ein bestehendes Naturgesetz umgehen .... 


Zudem würde eine Seele, die einmal auf Erden versagt hat, von Meinem 
Gegner aufs neue gefesselt und ihr Wille geschwächt werden, denn der 
Weg zu Mir, zum göttlichen Erlöser, wird ihr vom Satan verlegt durch 
die Welt, denn ihr galt das Sehnen wie auch der Materie {und sie erhält, 
wonach sie begehrt} .... Stets ist der Wille des Wesens allein 
bestimmend, doch eben dieser Wille gilt nicht einer Rückversetzung zur 
Erde, so die Seele nur einen Schimmer von Erkenntnis besitzt. Einer 
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noch völlig im Dunklen irrenden Seele aber wird die Rückversetzung 
nicht gewährt, weil Meine Weisheit um die Gefahr und zumeist 
Erfolglosigkeit eines nochmaligen Erdenganges weiß und Meine Liebe 
keinen Rückschritt, sondern nur einen Aufstieg fördert. Mein Gesetz 
von Ewigkeit ist Aufbau und Fortschritt .... von Mir aus werden nur 
Aufwärtsentwicklungsmöglichkeiten begünstigt, die zwar auch erfolglos 
bleiben können, doch dann des Willens des Wesens wegen. Einen 
Rückschritt kann nur dessen Wille veranlassen, niemals aber Mein 
Wille. 


Einzelfälle einer Rückversetzung auf die Erde haben ihren besonderen 
Grund, berechtigen aber nicht zu der Annahme, daß jede Seele 
willkürlich wieder zur Erde zurückkommen kann, wenn sie einmal 
diesen Gang zurückgelegt hat ohne oder mit geringem Erfolg. Doch daß 
sich die Seele immer wieder inkarniert, das steht fest, weil sie ihre 
Aufwärtsentwicklung im jenseitigen Reich fortsetzen soll und dies 
immer eine ihr zugewiesene Tätigkeit bedingt, die sie in einer neuen 
Verkörperung ausführt auf einer der unzähligen Schöpfungen, die alle 
als Ausreifungsstationen für das Geistige dienen. 


Doch die Tätigkeit und Aufgaben sind anderer Art als auf der Erde und 
euch Menschen auch nicht verständlich zu machen, nur bleibt das 
Erlösungs- und Ausreifungsprinzip immer die dienende Liebe. 
Unzählige Möglichkeiten stehen Mir zu Gebote, auf die noch unreif von 
der Erde abgeschiedenen Seelen günstig einzuwirken. 


Eine ungewöhnlich Erfolg-verheißende war das Leben auf dieser Erde, 
dessen Ungenützt-Lassen aber nimmermehr in der Weise wettgemacht 
werden kann, daß das Wesen beliebige Male sich wieder auf der Erde 
verkörpert, weshalb die Lehre einer Wiederverkörperung irreführend 
ist, also nicht von vereinzelten, begründeten Fällen auf eine 
Wiederverkörperung jeder Seele auf dieser Erde geschlossen werden 
darf, die weit eher nachteilig als von Vorteil für die Seele wäre. Der freie 
Willensentscheid einer Seele muß auf Erden abgelegt werden und kann 
auch in einem Erdenleben abgelegt werden mit Hilfe des göttlichen 
Erlösers Jesus Christus ... Wer Ihn ablehnt, hat sich eine 
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außergewöhnliche Gnade verscherzt, und er muß ringen im Jenseits, bis 
er zur Erkenntnis gelangt und Seine Hilfe noch drüben in Anspruch 
nimmt. Der Kreuzestod Jesu ist von so gewaltiger Bedeutung für die 
Erlösung des gesamten Geistigen, daß nur der Wille des Menschen 
bereit zu sein braucht, um erlöst zu werden, daß aber ein Wille, der 
versagt, auch die Folgen tragen muß: eine unsagbar schwerere 
Aufwärtsentwicklung im geistigen Reich oder ein Absinken in die tiefste 
Tiefe, das wieder den Gang durch die gesamte materielle Schöpfung 
nach sich zieht .... eine Reinkarnation von nicht wünschenswerter 
Bedeutung .... ein endlos lang anhaltender Qualzustand, bis das 
Stadium des freien Willens als Mensch wieder erreicht ist, das ihm nun 
eine erneute Möglichkeit gibt, den Willensentscheid zu treffen. 


Kein Wesen wird auf ewig verlorengehen, doch wann es zur Seligkeit 
gelangt, bestimmt der Wille des Menschen selbst. Doch das Gesetz der 
ewigen Ordnung bleibt bestehen, denn ihm liegt Meine Weisheit und 
Liebe zugrunde, die ewig unveränderlich sind..... Amen 


BD 5188 13.8.1951 


Reinkarnation .... 
Irrlehre .... Gotteskindschaft .... 


Ihr werdet euch stets von der Wahrheit entfernen, sowie ihr die 
Bindung mit Mir lockert und nur denket mit eurem Weltverstand, der 
die geistige Wahrheit nicht erkennen kann. Denn der Verstand will sich 
immer eine Erklärung so geben, wie es seinen Wünschen und 
Berechnungen entspricht, die Wahrheit aber stimmt nicht immer damit 
überein. 


Die Gedanken des Menschen sollen zwar nicht ausgeschaltet werden, 
aber immer in geistigen Fragen dem Geist in sich den Vorrang lassen, 
also sich erst von Mir beschenken lassen durch seinen Geist, um dann 
gedanklich die Gaben zu verwerten. Ich will euch stets ein helles Licht 
geben, doch ihr selbst dürfet keine Wand davorstellen, durch die das 
Licht nicht mehr durchdringen kann. Und eine Wand richtet ihr selbst 
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auf, sowie ihr selbst gedanklich tätig werdet in einer Richtung, die euch 
zusagt .... Ihr Menschen wünschet, daß ihr lebet auf Erden, und wollet 
zumeist das Erdenleben ungern dahingeben. Und also gehen eure 
Gedanken solche Wege, und euer Wunschtraum ist ein mehrfaches 
Leben, weil ihr laut göttlichem Naturgesetz es selbst euch nicht 
verlängern könnet. Von diesem Blickfeld aus suchen sich nun eure 
Gedanken die Wege zur Erfüllung dieses Wunsches, und euch ist die 
Wiederverkörperungslehre willkommen, und ihr bewertet sie als 
Wahrheit, wenngleich sie nur eine Teilwahrheit enthält. 


Die Wiederverkörperung, wie ihr sie euch vorstellt, weil ihr es so 
wünschet, wäre gewissermaßen die Wiederholung eines 
Entwicklungsstadiums, weil der Mensch auf Erden versagt hat oder 
nicht die Vollreife erlangte, die er sehr wohl erlangen kann .... Es muß 
euch Menschen doch aber verständlich sein, daß solches nur einen 
ständigen Wechsel des Aufenthaltes für die Seele bedeuten würde, die 
also nun nach Belieben bald das irdische, bald das geistige Reich 
bewohnen würde. 


Und es wäre das gleich einer Stockung im Kreislauf von Ewigkeit, ein 
Auf-immer-derselben-Stufe-Verharren, oder, solange der freie Wille 
nicht ausgeschaltet ist, auch ein Absinken für die Seele sein könnte, weil 
der freie Wille einem Menschen immer gegeben wird, laut dessen er 
sich nach oben oder nach unten entwickeln kann. 


Es muß euch ferner klar sein, daß alle Gestirne die gleiche Bestimmung 
haben, den Wesen geistige Ausbildungsmöglichkeiten zu geben, und 
daß sonach die Weiterentwicklung nicht unbedingt von der 
fleischlichen Rückkehr zur Erde abhängig ist, ja eine solche eher den 
bisherigen Reifegrad gefährden könnte, weil die Erde noch zuviel 
unreifes Geistiges birgt, das einen schlechten Einfluß ausüben kann auf 
die Seelen, die im Erdenleben versagten und darum eine neue Rückkehr 
verlangten. Einer zur Erde rückverlangenden Seele wird zwar der 
Wunsch gewährt, weil der Wille auch im jenseitigen Reich frei und 
sonach bestimmend ist für ihren Seelenzustand, jedoch ihr Menschen 
habt dann nicht mehr das Verlangen nach der Erde, wie es jetzt bei euch 
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vorherrscht, ihr wollet nicht mehr den schweren irdischen Leib 
anziehen, sondern ihr seid, als einmal im geistigen Reich zu noch so 
geringer Erkenntnis gelangt, mit der euch umgebenden Sphäre schon so 
vertraut, daß ihr sie ausnützet, wie es euch möglich ist, und dadurch 
einen weit höheren Reifegrad erreichen könnet mit Sicherheit, als ihr 
euch durch einen nochmaligen Erdengang erzielet. 


Ich kann euch nur immer wieder das gleiche sagen: Ihr habt Irrtum 
einschleichen lassen durch eigenes Denken in das geistige Gut, das euch 
als Wahrheit von Mir geboten wurde, ihr habt Einzelfälle 
verallgemeinert .... weshalb wohl die Wiederverkörperungslehre nicht 
gänzlich abgelehnt werden kann, jedoch in der von euch dargebotenen 
Weise sich zu einer Irrlehre ausgebildet hat, die Ich immer wieder 
berichtigen werde, auf daß ihr euch nicht in einer Annahme verrennt, 
die eure Aufwärtsentwicklung hier auf Erden gefährdet, die euch lau 
und nachlässig werden (lässet = d. Hg.) in der Arbeit an euch selbst. 


Die Fälle der Rückversetzung einer Seele zur Erde sind so selten und 
stets besonders begründet, doch es ist falsch, aus diesen Tatsachen 
feststehende Lehren machen zu wollen, die das Denken der Menschen 
nur verwirren und die alleinige Wahrheit zweifelhaft erscheinen lassen. 
Ihr Menschen könnet auf Erden unvorstellbar viel erreichen, ihr könnet 
während eines Erdenlebens den höchsten Grad der Reife, die 
Gotteskindschaft, erreichen, denn dafür bin Ich Selbst als Mensch Jesus 
am Kreuz gestorben .... 


Und es wird euch stets Mein Wille kundgetan durch Mein Wort, und 
ein unermeßlicher Gnadenschatz steht euch ständig zur Verfügung .... 
Wer aber alles dessen nicht achtet und sein seelisches Ausreifen nicht 
anstrebt, der wird auch unwiderruflich die Folgen tragen müssen im 
geistigen Reich, doch durch Meine übergroße Liebe und Barmherzigkeit 
auch dann noch zur Höhe steigen können, wenn es sein Wille ist, denn 
Ich habe wahrlich viele Schulhäuser in Meinem Universum, wo ihr 
noch viel nachholen doch nimmermehr den Grad der Gotteskindschaft 
erreichet (könnet = d. Hg. ), der euch zu Meinen Erben macht, den ihr 
aber nur auf Erden erreichen könnet...... Amen 
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BD 5522 1.11.1952 


Gotteskindschaft nur auf Erde .... 
Weiterentwicklung im Jenseits .... 


Der Ausreifungsprozeß wird von Gott aus stets gefördert, doch im 
Stadium des freien Willens kann das Geistige auch Widerstand leisten, 
und dann tritt der Wille Gottes zurück, und der Wille des Menschen 
entscheidet. Geht nun die Entwicklung des Menschen nicht vorwärts 
oder gar zurück, dann hat der Wille des Menschen Widerstand geleistet 
dem Bemühen Gottes, ihm vorwärtszuhelfen, und dann muß auch das 
Geistige im Menschen, die Seele, die Folgen tragen .... einen Zustand im 
Jenseits, der dem noch unentwickelten Geistigen angepaßt ist .... ohne 
Licht und ohne Kraft. 


Widerstand gegen Gott ist immer Licht- und Kraftlosigkeit, weil von 
Gott allein das Licht und die Kraft ausgeht und Widerstand gegen Gott 
immer Ablehnung Seines Liebekraftstromes bedeutet. Dieser Zustand 
nun kann wohl auch im Jenseits geändert werden, doch wieder nur 
unter Aufgeben des Widerstandes gegen Gott, also williges Annehmen 
dessen, was ihm auch im Jenseits angeboten wird, doch gleichfalls ohne 
Zwang. 


Es ist aber auf Erden eine große Gnade Gottes außer acht gelassen 
worden, es ist Seine liebevolle Hilfe zurückgewiesen worden, und es hat 
das verständlicherweise Folgen, die niemals gänzlich aufgehoben 
werden können, weshalb wohl eine Besserung des Elendszustandes im 
Jenseits erzielt werden kann, niemals aber das gleiche erreicht wird, was 
auf Erden möglich war .... die Gotteskindschaft .... Es ist ferner nicht 
möglich, willkürlich wieder zur Erde zurückzukehren, um das 
Versäumte nachzuholen .... 


Der freie Wille des Menschen hat auf Erden eine Entscheidung 
getroffen, und dieser gemäß ist das Leben im jenseitigen Reich. Doch 
Gottes große Güte und Barmherzigkeit verhilft allen Wesen zur 
Seligkeit, und diese Seligkeit ist in so vielen Graden möglich, so daß 
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stets dem Willen des Wesens Rechnung getragen wird. Um einen 
höheren Grad der Seligkeit zu erreichen, ist eine nochmalige 
Verkörperung auf der Erde nicht gestattet, jedoch kann eine Seele, 
getrieben von der Liebe und ihrem übergroßen Hilfswillen, eine 
Wiederverkörperung erbitten von Gott, um auf der Erde eine Mission 
auszuführen, die der Rettung von Erdenseelen gilt .... Es ist auch ein 
erhöhter Reifegrad Folge davon, der aber durch ein äußerst schweres 
Erdenleben erworben werden muß. 


Zudem ist die sich nun auf der Erde verkörpernde Seele schon in einem 
gewissen Lichtgrad, so daß von einer Aufwärtsentwicklung eines noch 
unvollkommenen Wesens nicht gesprochen werden kann, das nun 
durch ein nochmaliges Erdenleben das nachholen möchte, was sie 
versäumt hat. 


Denn Gott gibt der Seele auch im Jenseits die Möglichkeit, zur Höhe zu 
schreiten, doch es müssen nun die Bedingungen zur 
Aufwärtsentwicklung andere sein, weil sie die ihnen gewährte 
Gnadenzuwendung, die das Erdenleben als Mensch an sich schon war, 
ungenützt ließ, weil sie im freien Willen versagt hat und darum auch 
nur unter schwereren Bedingungen erreichen kann, daß sie selig wird. 


Zahllose Sphären gibt es und zahllose Seligkeitsgrade .... Alle Seelen 
können selig werden und durch eigenen Willen den Seligkeitsgrad 
erhöhen. Doch die höchste Seligkeit eines Gotteskindes bleibt der Seele 
verwehrt, die auf Erden versagte, denn es ist möglich, diesen Grad auf 
Erden zu erreichen unter Nutzung der Gnade Gottes im freien Willen. 


Es ist die Gotteskindschaft die Krönung eines Erdenlebens, das ganz 
nach dem Willen Gottes, in treuester Liebe zu Gott und zum Nächsten, 
geführt wird .... es ist die Gotteskindschaft das Geschenk des 
himmlischen Vaters an Seine Kinder, die das Erdenleben ausnutzten, 
um der letzten Schlacken sich zu entäußern, die durch ein rechtes 
Liebeleben während des Erdenlebens werden, was sie waren von 
Anbeginn .... göttliche Wesen voller Licht und voller Kraft... Amen 
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BD 6854 18.-20.6.1957 
Alle Schöpfungen im Universum sind Schulhäuser .... 


Es werden die Menschen selten die Wahrheit erkennen, solange sie 
noch an irrigem Gedankengut festhalten und gleichsam immer erst auf 
irrigen Gedanken aufbauen und sich nicht davon frei zu machen 
versuchen. Es ist darum jede Irrlehre eine gute Waffe des Gegners, mit 
der er auch gegen die reine Wahrheit angeht und oft sogar den Sieg 
davonträgt. Hat erst einmal eine Irrlehre Wurzel gefaßt, dann ist sie 
weit schwerer auszureißen, und es ist leichter, einen völlig unwissenden 
Menschen zu belehren, als einen, der schon ein Wissen aufgenommen 
hat, das aber falsch ist. 


Und immer gibt es nur einen Weg zur Wahrheit .... Mich Selbst darum 
anzugehen im vollen Wahrheitsverlangen .... Wer diesen Weg geht, der 
wird sich auch frei zu machen vermögen von Irrtum, denn dieser wird 
ihm plötzlich auch als Irrtum erscheinen, weil Ich jedem Menschen 
helfe, zur Wahrheit zu gelangen, der Mich darum angegangen ist .... 


Wer sich den ganzen Gang der Entwicklung vor Augen führt, wer 
einmal ernstlich darüber nachdenkt, welchen Sinn und Zweck das 
Erdenleben überhaupt hat .... wer sich die Frage vorlegt, was einen 
weisen Schöpfer dazu bewegen konnte, die Schöpfungen erstehen zu 
lassen und den Menschen inmitten diese Schöpfungen zu setzen, der 
geht auch mit aller Gründlichkeit der Frage nach, in welchem 
Verhältnis er selbst steht zu seinem Schöpfer .... Und er wird nicht eher 
ruhen, bis er eine ihn befriedigende Antwort erhält. 


Doch diese kann ihm nur der Schöpfer Selbst geben, aus Dem er seinen 
Ausgang genommen hat. Mein Liebe- und Heilsplan nun wird der 
Mensch nicht gleich überschauen und verstehen können, weil er nur 
eine mangelhafte Erkenntnis besitzt, wenn er nicht ein vorbildliches 
Liebeleben führt. Aber er kann diesen Mangel beheben durch ein Leben 
in uneigennütziger Nächstenliebe .... Und sowie er nun die Kenntnis 
erlangt hat von Meinem Liebe- und Heilsplan, ist es ihm unmöglich, 
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einem irrigen Gedanken in sich noch Raum zu geben, weil ihm dann 
alles klar ersichtlich ist, was Mich und Meinen Schöpfergeist bewog, die 
gesamte Schöpfung und also auch euch Menschen erstehen zu lassen. Es 
war Liebe in unbegrenztem Maß, Die Sich äußern wollte, Die also 
Wesen erschuf und aus Sich herausstellte, die höchst vollkommen 
waren. Und diese Wesen waren so geschaffen, daß sie gleichfalls wirken 
und gestalten konnten nach eigenem Willen. 


Sie standen unermeßlich hoch und fielen in die Tiefe .... ebenfalls im 
freien Willen. Aber sie müssen unweigerlich wieder zu der Höhe 
gelangen, auf der sie uranfänglich gestanden hatten. Sie fielen im freien 
Willen und müssen auch im freien Willen den Aufstieg zurücklegen. 
Ich aber, Dessen endlose Liebe sie erschuf und Dessen endlose Liebe die 
Geschöpfe ewig besitzen werden, verhelfe diesen gefallenen Wesen 
ständig zur Höhe. 


Niemals werde Ich ein Wesen, das Ich liebe und das sich schon 
heraufgearbeitet hat, zurückstoßen oder ihm den Aufstieg verwehren, 
weil dies Meiner unendlichen Liebe widersprechen würde .... Dagegen 
tue Ich alles, um es unausgesetzt zur Höhe zu ziehen, aber Ich zwinge es 
nicht dazu. Ich lasse dem Wesen seine Freiheit, vorausgesetzt, daß es 
das Stadium im Ichbewußtsein erreicht hat .... zum Unterschied von 
dem Stadium seiner Entwicklung, wo es im Mußgesetz zur Höhe steigt. 
In diesem Zustand also steigt es nach Meinem Willen aufwärts, weil es 
sonst ewiglich nicht zur Höhe gelangen könnte, weil es dazu nicht mehr 
fähig ist ..... 


Sowie es aber die Freiheit seines Willens zurückerlangt hat, wird 
keinerlei Zwang mehr auf das Wesen ausgeübt, aber stets und ständig 
ihm dazu verholfen, daß es die Höhe erreichen kann, wenn es will .... 
Es wird ein Gnadenmaß ausgeschüttet, das vollauf dazu genügt, auf 
Erden wieder den Urzustand zu erreichen, wenn es recht genützt wird. 
Meine Liebe und Erbarmung gilt unausgesetzt den Wesen, die als 
Mensch auf Erden verkörpert sind ihrer letzten Willensprobe wegen, 
und Ich bedenke sie wahrlich nicht karg .... Ich tue alles, was nur 
geeignet ist, um sie der Vollendung zuzuführen. Es ist also dem Wesen 
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möglich, diese Vollendung zu erreichen. Und so ist es also auch ein 
gewisses Versagen, ein Unausgenütztlassen der Gnade, ein innerlicher 
Widerstand, wenn es die Vollendung nicht erreicht. Es ist dies dann 
eigene Schuld, deren Folgen es selbst tragen muß, weil ihm alles zu 
Gebote stand, weil der Mensch achtlos daran vorüberging, was ihm 
Meine Liebe und Erbarmung darbot .... Es war der Gang zuvor, bis zur 
Verkörperung als Mensch, ein immerwährender Aufstieg .... die Seele 
hatte schon eine hohe Stufe erreicht, als sie sich verkörpern durfte. 


Und der freie Wille im Stadium als Mensch kann ihr wieder einen 
Rückfall zur Tiefe eintragen .... Niemals aber wird Mein Wille einen 
Rückschritt veranlassen, niemals werde Ich das Wesen rückversetzen 
in einen Zustand, der schon hinter ihm liegt, den es also schon 
überwunden hatte, sondern diesen Zustand hat sich das Wesen selbst 
geschaffen, es ist freiwillig dahin zurückgekehrt, wo es lange zuvor 
geweilt hatin unsäglicher Qual. 


Der freie Wille ließ solches zu, der aber auch ebensogut sich nach oben 
wenden konnte, der das herrlichste Ziel anstreben konnte: die restlose 
Vereinigung mit Mir .... Daß nun der freie Wille der Menschen auf 
Erden weit mehr mißbraucht, als recht gerichtet wird, ist nur die Folge 
des Nichtanerkennens des Erlösungswerkes Jesu Christi .... 


Es wäre der Abfall zur Tiefe nicht möglich, wenn sich der Mensch 
gläubig an Ihn um Hilfe wenden möchte, Der gestorben ist am Kreuz, 
um den Menschen Willensstärkung zu erwerben .... Und es wird 
niemals ein Mensch während der Erdenzeit seine Vollendung erreichen 
können ohne Jesus Christus, weil er noch mit der Last seiner Urschuld 
behaftet ist, die Meinem Gegner Macht gibt über ihn. 


Und geht nun die Seele unerlöst ein in das jenseitige Reich, dann ist sie 
im gleichen Schwächezustand wie auf Erden, und sie benötigt genauso 
wie auf Erden die Hilfe des göttlichen Erlösers, um aus der Tiefe zur 
Höhe zu gelangen .... Auch im Jenseits wird ihr Hilfe angeboten, aber 
wieder ihr der freie Wille belassen, sie anzunehmen oder abzulehnen. 
Und so kann sie auch dann noch steigen oder fallen .... Sie wird aber 
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niemals von Mir zur Höhe gedrängt oder in die Tiefe hinabgestoßen, sie 
geht selbst ihren Weg in völliger Willensfreiheit. Und so auch würde 
ein nochmaliger Erdengang als Mensch nur stattfinden können, wenn es 
des Wesens eigener Wille wäre, denn Mein Wille ist eine 
Rückversetzung in einen schon zurückgelegten Zustand nicht, weil Ich 
wahrlich genug andere Möglichkeiten habe, um dem Wesen einen 
Fortschritt in seiner Entwicklung zu verschaffen. Ein unreif von der 
Erde abgeschiedenes Wesen aber ist gänzlich geschwächten Willens. 


Es weiß auch zumeist nicht, daß es schon im Jenseits weilt, sondern es 
wähnt sich noch auf Erden und hadert nur mit seinem Schicksal, weil es 
nur Qualen und Unglückseligkeit empfindet .... Doch es hält sich 
vorwiegend in der Nähe der Menschen auf Erden auf, die gleichen 
Geistes sind, also auch in gleicher Unvollkommenheit. Und es sucht 
sich selbst durch jene Menschen zu äußern, es überträgt seine Gedanken 
auf jene und treibt sie oft zu Handlungen an, die es selbst auf Erden tun 
wollte oder getan hat .... 


Niemals aber wird einer solchen Seele eine Wiederverkörperung auf 
Erden gestattet, selbst wenn es ihr Wille wäre, weil für diese Seele ein 
nochmaliger Gang auf Erden auch eine vergrößerte Gefahr eines noch 
tieferen Absturzes wäre und dies Meine Liebe und Weisheit erkennt 
und verhütet. Mit zunehmender Erkenntnis ist auch der Wille eines 
Wesens im Jenseits gestärkt, und dann wäre es wohl möglich, daß der 
freie Wille wieder selbst eine Entscheidung trifft und ein Ziel anstrebt 
.... Zunehmende Erkenntnis aber bedeutet auch Licht .... 


Und in diesem Lichtschimmer ersieht die Seele nun auch das 
Tätigkeitsfeld, das sie erwartet, und sie ersieht gleichzeitig auch den 
sicheren Aufstieg zur Höhe .... Ihr freier Wille richtet sich nun so sicher 
auf das vor ihr liegende Ziel und würde nimmermehr zurückverlangen 
zur Erde, die dem Wesen nun erscheint wie eine Kerkerhaft, der sie 
entronnen ist und die sie niemals freiwillig wieder aufsuchen würde .... 
Es werden ihr aber im jenseitigen Reich wieder Aufgaben gestellt, es 
wird von ihr eine dienende Tätigkeit gefordert, die ihre volle Aktivität 
verlangt. Entsprechend ihrer geistigen Reife nun findet jene Tätigkeit in 
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einem Meiner endlos-vielen Schulhäuser statt, worunter also die 
zahllosen Schöpfungen außerhalb der Erde zu verstehen sind .... die 
Welten und Gestirne, die alle geistige Wesen bergen zum Zwecke ihrer 
Weiterentwicklung. Jene Welten also sind auch aus Meinem 
Liebewillen entstanden, und sie nehmen immer wieder neue Wesen 
auf, deren Reifegrad gerade diesem oder jenem Gestirn entspricht, auf 
dem sie nun die ihnen gestellte Aufgabe erfüllen können: wieder in 
dienender Liebe sich am Erlösungswerk zu beteiligen. Die Seele braucht 
dazu keine irdisch-materielle Außenform. 


Doch sie ist ichbewußt und also auch jederzeit und überall fähig, sich 
selbst zu erkennen und eigenmächtig zu wirken aus Meiner Kraft, sowie 
sie nur lichtempfänglich geworden ist. Und sie hat dann auch nur das 
Bestreben, auch den Seelen zum Lichtempfang zu verhelfen, die noch in 
der Dunkelheit dahinwandeln, was sie gut erkennen kann. Und wie an 
einen Alpdruck denkt sie an die Zeit auf Erden zurück, wo sie von einer 
schweren Hülle umgeben war und keine Freiheit besaß. 


Nur in ganz besonderen Fällen wird sich die Seele zu einem 
nochmaligen Erdengang freiwillig entschließen, aber dann ist sie schon 
in einem Maße lichtdurchstrahlt, daß sie ersieht, welche Hilfeleistung es 
für die Menschen auf der Erde bedeutet, wenn ihnen eine direkte 
Verbindung geschaffen wird vom Reiche des Lichtes aus .... Und um die 
Menschen in den Segen einer solchen Verbindung zu setzen, nimmt sie 
freiwillig diese Mission auf sich, die sie als Lichtwesen auch als überaus 
kurzfristig erkennt. 


Ein solches Lichtwesen kann auch nicht mehr im Erdenleben absinken, 
denn obgleich es unter den gleichen Lebensbedingungen auf der Erde 
weilt, hat doch die Seele soviel Kraft und sie löset niemals den Kontakt 
mit Mir und bezieht also auch fortgesetzt die Kraft von Mir, um ihre 
Mission erfolgreich zu Ende zu führen .... Es braucht also die 
Willensprobe nicht mehr abzulegen, die von jedem noch 
unvollkommenen Wesen gefordert wird. Hat ein unvollkommenes 
Wesen einmal die ihm reichlich zufließenden Gnaden ungenützt 
gelassen, so muß es auch die Folgen seiner Versäumnis tragen .... Es 
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kann nicht erwarten, daß ihm immer und immer wieder die gleichen 
Möglichkeiten geboten werden, an denen es auch wieder vorübergehen 
kann in seiner Blindheit und in seinem Widerstand gegen Mich. Aber 
Meine Liebe und Erbarmung lässet kein Wesen fallen, und was es auf 
dieser Erde nicht erreicht, kann ihm in Meinen endlos vielen 
Schulhäusern doch noch zuteil werden .... es kann einmal zur Seligkeit 
gelangen, wenn auch nach endlos langer Zeit.... Amen 


BD 8000 23.9.1961 
Wiederverkörperung aus besonderer Begründung .... 


Jeder einst gefallene Urgeist muß sich selbst im freien Willen zur 
Vollendung bringen. Und das erfordert eine endlos lange Zeit der 
Entwicklung aus der tiefsten Tiefe zur Höhe. Es ist dieser 
Entwicklungsprozeß ein Vorgang, der Meiner ständigen Hilfe bedarf, 
weil das Wesen anfänglich so schwach ist, weil es über keinerlei Kraft 
verfügt, so daß Meine Kraft mithelfen muß, um diese 
Aufwärtsentwicklung möglich zu machen. 


Ich mußte den gefallenen Wesenheiten immer so viel Kraft zuführen, 
daß sie eine ihnen zugewiesene Bestimmung erfüllen konnten .... Es 
mußte ihnen eine dienende Tätigkeit ermöglicht werden, und es schritt 
das Geistige unwiderruflich in seiner Entwicklung fort. 


Immer wieder habe Ich euch erklärt, warum diese dienende Tätigkeit 
verrichtet werden mußte und daß undenkliche Zeiten dazu nötig waren, 
bis das gefallene Urwesen sich als Mensch verkörpern durfte .... In 
diesem letzten Stadium als Mensch besitzt das Urwesen jedoch den 
freien Willen, der sowohl die letzte Vollendung zustande bringen als 
auch den erneuten Abfall zur Tiefe veranlassen kann. 


Der freie Wille also kann die restlose Freiwerdung aus der Form 
anstreben, und es wird dem Menschen dann auch die Kraft zugehen, 
das Werk der Vollendung auszuführen. Und er geht dann als lichtvoller 
Geist in die Ewigkeit ein, er betritt Mein Reich des Lichtes und der 
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Seligkeit und schreitet nun auch ständig zur Höhe, weil der Grad der 
Vollkommenheit keine Begrenzung kennt, weil das Streben zu Mir 
niemals aufhört und doch unsäglich beseligt .... Versagt der Mensch auf 
Erden in seiner letzten Willensprobe, so ist dennoch sein Erdendasein 
beendet mit seinem Leibestode .... er geht in das jenseitige Reich ein, 
findet jedoch keinen Eingang in lichtvolle Sphären. 


Er weilet in der Finsternis oder auch in der Dämmerung, je nach dem 
Reifegrad der Seele, aber immer entsprechend seinem Lebenswandel, 
den der Mensch auf Erden geführt hat. Und nun also muß die Seele die 
Folgen tragen .... Es kann ihr keine Glückseligkeit gewährt werden, weil 
das Gesetz ewiger Ordnung auch Gerechtigkeit fordert. 


Die Seelen, die ohne jegliches Licht sind, bewegen sich zumeist noch in 
Erdsphären, sie sind oft noch erdgebunden, so daß sie sich an Menschen 
anklammern und diese nun zu bestimmen suchen, ganz nach ihrem 
Willen und ihren Anschauungen zu handeln, so daß (sie = d. Hg.) oft 
das eigentliche Wesen des Menschen .... dessen Seele 

zurückdrängen, also selbst Besitz ergreifen von der Form, und nun 
gewissermaßen ein zweites Leben führen auf der Erde ohne jegliche 
Berechtigung .... und die eigentliche Seele des Menschen hat keine 
Kraft, sich durchzusetzen und diesen Ungeist aus sich zu vertreiben. 


Der Mensch wird geplagt von Leiden und Schmerzen aller Art, die jener 
Ungeist über ihn bringt, bis es dieser Seele gelingt, eine starke Bindung 
mit Mir herzustellen, die es Mir dann ermöglicht, den Ungeist 
auszutreiben, der nun auch erkennt, daß er nicht mehr auf Erden lebt .... 
Solchen erdgebundenen Seelen nun eine nochmalige Rückkehr zur Erde 
zu gestatten würde nur das sichere erneute Versagen zur Folge haben, 
da diese Seelen ohne jegliche Rückerinnerung und doch wieder im 
Besitz des freien Willens zur Erde kämen .... 


Eine solche Rückverkörperung dürfet ihr Menschen also niemals 
annehmen .... Ihr dürfet auch nicht an eine Rückversetzung der Seele 
zur Erde glauben zum Zwecke ihrer Vollendung, wenn sie auf Erden 
versagte oder den Grad der Vollendung nicht erreichte und ihn nun zu 
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erreichen glaubt. Bedenket, ihr Menschen, daß Mein Gnadenmaß 
unbegrenzt ist, das Ich euch zur Verfügung stelle .... bedenket auch, daß 
Ich für euch das Erlösungswerk vollbracht habe, daß es einer jeden 
Seele möglich ist, erlöst von dieser Erde zu scheiden, und daß dann 
eine solche Seele wahrlich noch im Jenseits zur Höhe steigen und 
unermeßlich selig werden kann .... Es wird nun zwar auch der freie 
Wille jeder Seele im geistigen Reich beachtet, und verlangt die Seele 
nun zurück zur Erde, dann wird ihr das Verlangen erfüllt .... Aber sie 
nimmt ein großes Risiko auf sich, daß sie auch zurücksinken kann zur 
Tiefe, weil wieder der freie Wille im Erdenleben bestimmend ist. 


Eine Seele aber, die nur einen ganz kleinen Lichtschimmer aufweisen 
kann, erkennt die Ausreifungsmöglichkeiten im Jenseits, und sie wehrt 
sich dagegen, nochmals einen Fleischleib zu tragen .... Und einer völlig 
lichtlosen Seele wird niemals eine Rückkehr zur Erde gestattet, denn sie 
muß erst eine Sinnesänderung bezeugen, und dann ist sie selbst auch 
nicht mehr bereit, den erneuten Gang über die Erde zu gehen. 


Doch in der Endzeit sind Fälle von Wiederverkörperung zugelassen, die 
jedoch ihre besondere Begründung haben: einmal zum Zwecke einer 
Mission, wo sich Lichtwesen zur Erde begeben, der großen geistigen 
Not wegen .... deren Verkörperung aber nicht in den Menschen den 
Glauben aufkommen lassen darf, daß eine jede Seele zurückkehrt zur 
Erde zwecks höherer Reife .... 


Doch es gibt auch Seelen, die .... sowie ihnen ein kleiner Schimmer der 
Erkenntnis leuchtet .... ihre große Schuld erkennen, die sie im 
Erdenleben auf sich geladen haben .... Einzelfälle, die große Sühne 
fordern, die zwar auch im Jenseits abgetragen werden könnte, die aber 
jene Seelen zu der großen Bitte veranlaßt, auf Erden diese Schuld 
abtragen zu dürfen .... und die auch bereit sind, zugleich eine dienende 
Mission zu erfüllen .... 


Doch es dürfen niemals solche Fälle verallgemeinert werden, weil dies 
eine große Irreführung ist, die sich nur zum Unheil der Menschen 
auswirken kann. Und diese Seelen werden auch ungewöhnliche 
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Leidensschicksale auf sich nehmen müssen, die oft die Mitmenschen an 
Meiner Liebe zweifeln lassen könnten, die aber eben in der großen 
Schuld jener Seelen zu erklären sind, die (die = d. Hg.) eigentliche 
Begründung deren Erdenlebens ist. 


Der tiefe, lebendige Glaube an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk 
ist Garantie dafür, daß jegliche Schuld durch Sein Blut getilgt ist .... Jene 
Seelen aber fanden nicht die Erlösung durch Jesus Christus in ihrem 
Erdenleben und nahmen daher die große Schuld mit hinüber in das 
geistige Reich. 


Doch um jenen erneuten Erdengang gehen zu dürfen, muß die Seele 
schon zu einem bestimmten Lichtgrad gekommen sein .... sie muß den 
Weg zu Jesus Christus im Jenseits gefunden haben, sie muß Vergebung 
dieser Schuld erbeten und dann in völlig freiem Willen zu dem 
Sühnewerk sich entschlossen und diesen von Mir erbeten haben .... 
ansonsten ihr eine Rückkehr zur Erde verweigert wird. Immer sage Ich, 
daß die Lehre einer Wiederverkörperung eine Irrlehre ist, wenn sie 
angewendet wird für alle Menschen, die unvollkommen von dieser Erde 
abgeschieden sind. 


Und immer habe Ich von besonderen Begründungen gesprochen, die 
eine solche Rückverkörperung rechtfertigen. Die Gnade Meiner Liebe 
nicht angenommen oder ausgewertet zu haben ist eine erneute 
Versündigung gegen Meine Liebe, und diese Sünde könnet ihr nicht 
beliebig mit einer nochmaligen Rückkehr zur Erde abtun .... Ihr habt die 
Möglichkeit, durch Jesu Blut euch reinzuwaschen von aller Schuld, 
solange ihr auf Erden weilet .... 


Und Meine Liebe zu euch tut wahrlich alles, um euch zur Vollendung 
zu verhelfen. Und diese Liebe dürfet ihr nicht zurückweisen, ansonsten 
euch im Jenseits ein qualvolles Los erwartet, wie es Meine Gerechtigkeit 
verlangt, selbst wenn Meine Liebe übergroß ist und euch auch dann 
noch helfen wird, daß ihr einmal zum Licht gelanget. Denn auch Meine 
Liebe kann nur im Rahmen göttlicher Ordnung wirken .... Amen 
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BD 8180 17.5.1962 
Über die Lehre der Wiederverkörperung .... 


Durch die Stimme des Geistes kann Ich Mich euch mitteilen, wenn ihr 
es ernstlich begehret, von Mir belehrt zu werden. Ich will nur, daß ihr in 
der Wahrheit wandelt, daß euer Denken nicht falsche Wege geht, daß 
ihr durch irrige Lehren so beeinflußt werdet von dem, der die Wahrheit 
untergraben will, weil sie euch ein Licht gibt, in dem er selbst und sein 
Treiben beleuchtet wird. 


Und darum sollet ihr annehmen, was Ich euch sage durch Meinen Geist: 
Es wird euch verständlich sein, daß Mein Gegner alles tun wird, um 
euch in der Finsternis des Geistes zu erhalten, in der er auch 
unbeschränkte Macht über euch hat, denn sowie ihr in der Wahrheit 
steht, seid ihr für ihn verloren .... 


Er wird also immer euer Denken falsch richten .... und jeder falsche 
Gedanke hat tausend andere falsche Gedanken zur Folge, und so sorget 
er dafür, daß auch das Wissen um Zweck und Sinn eures Erdenlebens 
euch vorenthalten bleibt, daß ihr euch ein ganz falsches Bild macht von 
eurer Erdenaufgabe und er euch auch lau zu erhalten sucht in jeglichem 
geistigen Streben .... 


Er sucht in euch die Liebe zur Welt zu erhalten, und er wird euch daher 
auch immer eine Wiederholung eures Erdenlebens als wünschenswert 
vorstellen und euch auch Beweise dafür schaffen, denn euer Streben 
nach Vollendung wird dann geschwächt, sowie ihr glaubet, immer 
wieder diese Erde betreten zu dürfen, wenn ihr die Vollendung noch 
nicht erreichet. 


Es ist diese Vorstellung von seiten Meines Gegners eines seiner 
beliebtesten Mittel, und darum hat auch die Lehre der 
Wiederverkörperung viel Anklang gefunden, und sie ist schwer 
auszurotten, weil Mein Gegner sehr geschickt arbeitet, um die 
Glaubwürdigkeit dieser Lehre zu bekräftigen. 
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Doch es braucht kein Mensch seiner List zu unterliegen, denn sowie er 
im ernsten Wahrheitsverlangen steht und sich an Mich Selbst wendet, 
wird er auch die Unsinnigkeit dessen erkennen, was jener ihm 
vorgesetzt hat, und er wird klar auch die Wahrheit im Herzen spüren, er 
wird eine Abwehr empfinden gegen das, was von Meinem Gegner 
ausgegangen ist, denn sein ernstes Verlangen nach der Wahrheit 
garantiert ihm auch solche .... 


Sehr viele Menschen unterliegen seinem Einfluß auf diesem Gebiet, 
weil die Menschen selbst es wollen, daß sie wieder zur Erde 
zurückkehren, weil die Liebe zur Welt noch zu groß ist in ihnen und für 
sie der Gedanke tröstlich ist, das Erdenleben wiederholt führen zu 
können .... Doch immer wieder sei es euch gesagt, daß ihr irregeführt 
wurdet, die ihr an eine beliebige Wiederverkörperung glaubt .... wenn 
es auch Einzelfälle gibt, die ihre besondere Begründung haben, aber 
nicht verallgemeinert werden dürfen. 


Denn in Meinem Heilsplan von Ewigkeit sind wahrlich alle 
Möglichkeiten vorgesehen, die euer Ausreifen während eines 
Erdenlebens gewährleisten .... denn jegliche Schwäche könnet ihr selbst 
beheben, weil Ich dafür am Kreuz für euch gestorben bin, daß Ich euch 
die Willensstärke erwarb und ihr jederzeit Mich anrufen könnet in 
Jesus, dem Erlöser von Sünde und Tod, und ihr dann auch jenen Grad 
auf Erden erreichet, der euch den Eingang in das Lichtreich sichert .... 
wo ihr steigen könnet in endlose Höhe, weil es dann keine Begrenzung 
mehr für euch gibt .... 


Nützet ihr aber euer Erdenleben nicht aus, so daß ihr unerlöst in das 
jenseitige Reich eingehet, so würde euch auch eine nochmalige 
Verkörperung auf Erden nichts nützen, denn der freie Wille bleibt euch 
belassen, die Rückerinnerung jedoch wird euch genommen, und ihr 
steht dann in weit größerer Gefahr, abzusinken zur Tiefe, was von Mir 
aus jedoch niemals begünstigt, sondern verhindert wird. 


Und kann euch auf Erden schon ein Licht entzündet werden, daß euch 
das Wissen erschlossen ist um euren einstigen Abfall von Mir und um 
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Meinen Plan der Rückführung, dann seht ihr auch klar den Weg vor 
euch, den ihr zurücklegen müsset, um euch zu vollenden, und dann 
erkennet ihr auch solche Lehren als Irrlehren, die euch einen 
nochmaligen Erdenweg verheißen, denn sie widersprechen dann 
Meinem Heilsplan von Ewigkeit, der in aller Weisheit und Liebe von 
Mir aufgebaut wurde, um euch die Freiwerdung aus der Form zu 
ermöglichen, wozu zwar der freie Wille von euch erforderlich ist. 


Und auf daß sich euer Wille recht entscheide, wird euch immer wieder 
die Wahrheit zugeführt von Mir Selbst, so ihr diese erbittet, so ihr selbst 
in der Wahrheit zu stehen begehrt. Doch verständlich wird es euch auch 
sein, daß Mein Gegner alle Macht nützet, die ihr selbst ihm einräumt .... 
daß er euch irrige Lehren vorsetzen wird, solange ihr nicht durch ernstes 
Wahrheitsverlangen sein Wirken abwehret .... Doch niemals wird er 
sich mit seinem Irrtum durchsetzen können, wo Ich Selbst als die Ewige 


Wahrheit angegangen werde um Schutz vor Irrtum .... weil er dort 

völlig machtlos ist, weil das Licht, das von Mir Selbst ausstrahlt, ihn 

entlarvt und er daher immer dieses Licht fliehen wird..... Amen 

BD 8291 4.10.1962 
Wiederverkörperung oder Besessenbeit? .... 


Ihr dürfet nicht einen Fall der DBesessenheit als eine 
Wiederverkörperung einer Seele ansehen, als ein Rückversetzen aus 
dem jenseitigen Reich auf die Erde zum Zwecke eines erneuten 
Erdenganges als Mensch. Es halten sich niedere Geister, d.h. schon 
durch das Fleisch gegangene Seelen, die in tiefster Finsternis 
abgeschieden sind, immer noch in Erdnähe auf .... Das Lichtreich ist 
ihnen verschlossen, und sie toben sich also aus im Reiche der 
niedrigsten Geister, das überall dort ist, wo sich diese Geister aufhalten. 


Sie können sich nicht lösen von den Orten ihres Wirkens auf der Erde, 
und sie bedrängen die Menschen in jeder Weise, vorwiegend aber in der 
Form, daß sie ihre Gedanken, ihre bösen Triebe und Leidenschaften auf 
jene Menschen zu übertragen suchen, die Anlagen haben, die ihrer 
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eigenen Wesensart gleichen. Und diese sind leicht zu beeinflussen und 
kommen willig deren Wünschen nach, indem sie ausführen, wozu sie 
von jenen Geistwesen gedrängt werden .... 


Dieser Einfluß ist sehr oft festzustellen, wenn die Menschen nicht 
bewußt sich frei machen und ihre Triebe bekämpfen und Mich bitten 
um Hilfe .... Sind sie aber ungläubig, dann haben jene Geisteskräfte 
leichtes Spiel .... Und sie werden sich stets mehr austoben und die 
Menschen antreiben zu Gott-widrigen Handlungen .... was in der 
letzten Zeit vor dem Ende ganz besonders in Erscheinung treten wird .... 
Aber immer nur sind diese Beeinflussungen gedanklich, es sind keine 
Fälle von Besessenheit .... 


Doch auch solche treten in der Endzeit ganz offensichtlich in 
Erscheinung .... daß Menschen völlig beherrscht werden und es für die 
Mitmenschen unbegreiflich ist, was ein Mensch vollbringt an Bosheit 
und Verbrechen verschiedenster Art .... Diese Menschen können nicht 
von innen heraus die nötige Widerstandskraft aufbringen, sie sind 
gänzlich geschwächten Willens, und dann gelingt es solchen 
Ungeistern, gänzlich Besitz zu nehmen vom Körper und sich nun in 
diesem Körper auszutoben, alle schlechten Eigenschaften auf ihn zu 
übertragen und Handlungen auszuführen, die sie in ihrem Leben als 
Mensch getan haben. 


Es gelingt ihnen, die Seele des Menschen zu verdrängen und ihren 
eigenen Willen zum Durchbruch kommen zu lassen .... Der Ungeist 
nimmt widerrechtlich einen menschlichen Körper in Besitz, aus dem er 
aber auch jederzeit wieder hinausgejagt werden kann, wenn es der Seele 
selbst oder einem Menschen aus ihrer Umgebung gelingt, sich ganz 
innig Mir hinzugeben und Mich um Hilfe anzugehen .... Dann kann 
und werde Ich jenem Ungeist gebieten, die körperliche Hülle zu 
verlassen .... 


Doch der Unglaube und die Lieblosigkeit der Menschen verhindert oft 
Mein Eingreifen, und es ist eine solche Besitzergreifung auch von Mir 
zugelassen zum Zwecke der Läuterung der betroffenen Seele selbst und 
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auch ihrer Umgebung, so wie es auch möglich ist, daß der Ungeist, 
wenn er sich ausgetobt hat, sich eines Besseren besinnt, wenn er die 
verheerenden Auswirkungen seines bösen Willens erkennt .... Denn 
zuweilen wird der Mensch für seine Untaten zur Rechenschaft gezogen 
und muß nun einen langen Leidensweg gehen, und es wird dem Ungeist 
dann jede weitere Möglichkeit genommen, den Menschen anzustiften 
zu Handlungen, die er selbst begehen würde, wenn er als Mensch noch 
auf der Erde lebte .... 


Dann verläßt er von selbst den Körper, und die eigentliche Seele nimmt 
nun auch den Leidenszustand willig auf sich, wenngleich sie frei ist von 
jeglicher Schuld, doch zur Läuterung trägt sie die Strafe und kann 
dadurch eher ausreifen als in einem in Lauheit geführten Erdenleben 
ohne eine besondere Schuld. Und diesen Unterschied sollet ihr immer 
machen, daß Fälle von Besessenheit keine Wiederverkörperung von 
finsteren Seelen sind .... 


Ihr sollet wissen, daß in der Endzeit die Hölle alles ausgestoßen hat und 
der Fürst der Finsternis seinen Anhang zu äußerstem Wirken veranlaßt 
.... Ihr sollet wissen, daß sich auch diese Ungeister noch retten können 
vor dem Lose einer Neubannung, wenn sie es wollen, denn bald kommt 
der Tag der Abrechnung, und es wird jedes Wesen zur Rechenschaft 
gezogen, wie es die Zeit genützt hat, die ihm zu seiner Freiwerdung aus 
der Gewalt Meines Gegners zugebilligt worden ist... Amen 


BD 8648 18.10.1963 
Antwort auf Frage über Wiederverkörperung .... 


Solange ihr Menschen über die Erde geht, seid ihr noch unvollkommen, 
und das bedeutet auch, daß euer Wissen noch Begrenzungen unterliegt, 
daß ihr nicht alles fassen könnet .... Dennoch unterweise Ich euch 
eurem Reifegrad gemäß, und an euch selbst liegt es daher, euer Wissen 
zu erhöhen, indem ihr euren Liebegrad erhöhet, der immer der 
Maßstab eurer seelischen Reife sein wird. Seid ihr liebeerfüllt, dann 
werdet ihr auch alles klar zu durchschauen vermögen .... Mangelt euch 
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die Liebe, dann wird es euch auch an Verständnis mangeln, selbst wenn 
ihr vollste Aufklärung empfanget. Denn das Wissen wird erst dann zur 
Erkenntnis, wenn durch die Liebe der Geist in euch geweckt wird. Doch 
Meine direkte Ansprache von oben soll dazu beitragen, daß euer 
Liebewille gestärkt wird, daß ihr Mich verstandesmäßig erkennen 
lernen sollet und dann auch die Liebe in euch entzündet wird zu Dem, 
Der euch erschaffen hat .... 


Und darum werde Ich euch auch immer eure Bitte erfüllen, euch 
Aufklärung zugehen zu lassen, auf daß ihr Mich als liebenden Vater zu 
erkennen vermögt und Meine Liebe zu euch mit Gegenliebe erwidert. 
Euch ist Mein Rückführungsplan nicht unbekannt, und so wisset ihr 
auch darum, daß jede Seele einmal den Gang über die Erde antreten 
muß, der dann die letzte Wegstrecke ist vor der Einkehr in das jenseitige 
Reich. 


Ihr wisset auch, daß dieser Erdengang unterschiedlichen Erfolg zeitigt 
bei den verschiedenen Menschen und daß dies Folge ist des freien 
Willens Meiner Geschöpfe, den Ich niemals antasten werde, weil er das 
Merkmal eines göttlichen Geschöpfes ist. Ihr wisset ferner, daß euch für 
dieses Leben als Mensch ein Liebefünkchen beigegeben ist, das euch 
erst die Rückwandlung zu eurem Urwesen ermöglicht, wenn ihr dieses 
Liebefünkchen in euch entzündet und zu einer hellen Flamme 
auflodern lasset. 


Hat eine Seele den Gang durch die Erdschöpfung im gebundenen 
Willen zurückgelegt, daß sie nun den Reifegrad erreicht hat, der zur 
Verkörperung als Mensch Voraussetzung ist, so wird auch der göttliche 
Liebefunke ihr beigesellt, ganz gleich, wo und in welcher Kulturstufe sie 
zur Welt kommt. Und der Mensch selbst hat es in seiner Hand, diesen 
Liebefunken zu nähren oder ihn gänzlich in sich zu ersticken. Je größer 
noch sein innerer Widerstand ist gegen das Gute, Göttliche, desto mehr 
wird er in seinem seelischen Ausreifen zurückbleiben. 


Aber das Gefühl für Gut und Böse ist in jedem Menschen vorhanden, 
weil er .... wie Ich das schon oft erklärt habe .... an sich selbst die 
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Ausführung von Gut und Böse empfindet und weil er auch den stillen 
Mahner, die Stimme des Gewissens, in sich hat. 


Daß ihm auch der Begriff fehlen kann, in welchem Maßstab er den 
Mitmenschen gegenüber der inneren Stimme Gehör schenken soll, ist 
deshalb möglich, weil sein innerer Widerstand gegen Mich noch so 
stark ist und er also unter der Gewalt Meines Gegners steht. Und dann 
kann sein Erdengang ihm kaum die letzte Reife eintragen, und er wird 
ihn wiederholen müssen. 


Nun aber ist die Annahme von euch Menschen falsch, daß er beliebig 
aus dem jenseitigen Reich wieder zur Erde zurückkehren kann und sich 
das so oft wiederholt, bis er einmal die nötige Reife erreicht hat .... Denn 
auch im jenseitigen Reich wird die Seele Möglichkeit haben, sich 
aufwärtszuentwickeln, wenn sie ihren inneren Widerstand aufgibt .... 


Doch sie kann ebenso tief absinken in die Finsternis, und es können 
endlose Zeiten vergehen, wenn sie die Hilfe nicht annimmt, die ihr 
angeboten wird, um sie aus der Hölle zu erlösen .... Dann wird sie stets 
mehr verhärtet, und sie wird erneut den Gang durch die Erdschöpfung 
hindurchgehen müssen .... Und dieses kann sich mehr als einmal 
wiederholen, und je nachdem ihr innerer Widerstand nachläßt, wird 
auch die Verkörperung als Mensch nun in solchen Lebenslagen 
stattfinden, wo die meiste Aussicht besteht, in einem Erdenleben 
auszureifen. 


Ihr alle vergesset die vielen Schulungsstationen, die in Meiner 
Schöpfung bereitstehen zur Aufnahme von Seelen allen Reifegrades .... 
Wenn euch gesagt wird, die Seele des Menschen geht in das jenseitige 
Reich ein, so versteht ihr noch nicht recht, was unter letzterem alles zu 
verstehen ist: Alles außerhalb des Erdenlebens ist „Jenseits“ .... Und 
alle Gestirne bergen Geistiges in den verschiedensten 
Entwicklungsgraden, wo wahrlich jede Seele ihren Entwicklungsgang 
fortsetzen kann, wenn sie nicht so hartnäckig in ihrem Widerstand 
verharrt, daß sie in schöpfungslosen Räumen ihr Unwesen treibt zur 
eigenen Qual. Auch dann kann sie noch einmal zur Besinnung 
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kommen, denn Meine Liebe und Barmherzigkeit gibt keine Seele auf 
und gibt jeder Seele immer die Möglichkeit, zu einem Lichtschimmer zu 
kommen und die Wandlung an sich selbst zu vollziehen, indem sie 
erstmalig ihren Widerstand aufgibt und zugänglich ist den 
Belehrungen, die ihr auch im jenseitigen Reich zuteil werden. 


Und Ich weiß wahrlich auch die geistige Verfassung einer jeden Seele, 
Ich weiß auch um die jeder einzelnen Seele zuträglichen, Erfolg 
versprechenden Ausreifungsmöglichkeiten .... Aber diese ersehe Ich 
niemals in einem nochmaligen Erdengang als Mensch, in einem 
Rückversetzen der Seele auf die Erde .... wenn nicht ganz besondere 
Gründe vorliegen, welche wieder nur die Rettung schwacher Seelen 
bezwecken. 


Ich bin kein ungerechter Gott, Der Seine Geschöpfe aus einer Laune 
heraus verschieden bedenket und dadurch nicht jedem Menschen die 
gleichen Möglichkeiten geboten werden .... Aber es spielt auch bei Mir 
die Zeit keine Rolle .... Ich erreiche Mein Ziel .... Jedoch niemals würde 
Ich dieses Ziel erreichen durch immer sich wiederholende Einzeugung 
als Mensch auf dieser Erde, weil Ich eines nicht tun kann aus Meinem 
Willen heraus: den Willen des Menschen zu zwingen, daß er sich recht 
entscheide .... den Menschen zu einem recht gerichteten Willen 
veranlassen durch Meine Macht. Sein freier Wille kann immer wieder 
versagen und der Erdengang vergeblich sein. 


Jede Seele lebt ihr Eigenleben, und Ich weiß genau um die Erfolge, die 
sie noch erreichen kann, weil Ich ihren Willen kenne. Und 
entsprechend kann und werde Ich das Erdenleben des Menschen 
verkürzen oder verlängern .... Ich werde vorzeitig abrufen, wo ein 
Rückfall zu fürchten ist, um nicht den schon erreichten Reifegrad zu 
gefährden, und Ich werde denen ein hohes Alter schenken, wo eine 
Erhöhung des Reifegrades oder noch eine Umkehr zu Mir ersichtlich ist, 
um für letztere Seelen den Entwicklungsgang im Jenseits zu 
ermöglichen. Doch glaubet nicht, daß der jeweilige menschliche 
Kulturstand einen Einfluß hat auf die Entwicklung der Seele .... weil ein 
Liebeleben nicht abhängig ist von äußeren Dingen oder von einem 
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erhöhten irdischen Wissen, weil es zu jeder Zeit und allerorten um das 
Entzünden des Liebefunkens im Herzen geht, das jedoch unabhängig ist 
von Kultur und Sitte, weil es ein rein geistiger Vorgang im Menschen 
ist, wenn er diesen Liebefunken in sich entzündet, und dazu stets das 
Zusammenleben mit anderen Menschen und die ihn umgebende 
göttliche Schöpfung ihn anregen kann. 


Also wird auch der primitivste Mensch seine Seelenreife erhöhen 
können, und sonderlich dann, wenn ihm auch die Kenntnis gegeben 
wird von dem göttlichen Erlöser Jesus Christus .... die ihm auch im 
Jenseits noch vermittelt werden kann, wenn die Seele nur eines guten 
Willens ist... Amen 


BD 8844 22.8.1964 


Rassefragen .... 
Wiederverkörperungslehre .... 


Es sind diese Fragen nicht so einfach zu beantworten, weil ihr alles 
unter dem Gesichtspunkt betrachtet, daß ihr Menschen euch nur im 
Erdenleben aufwärtsentwickelt. Es wird euch immer wieder gesagt, daß 
dieses Erdenleben der einzige Weg ist, die Gotteskindschaft zu 
erreichen .... daß ihr also bei gutem Willen diese auch erreichen könnt 
„... Doch es ist dies nur den wenigsten Menschen möglich, besonders in 
der Zeit des Endes, wo die Liebe gänzlich erkaltet ist. 


Ihr bedenket aber nicht, daß die Entwicklung im jenseitigen Reich 
weitergeht, daß Ich „viele Schulhäuser“ habe, wo fortgesetzt werden 
kann .... wieder bei gutem Willen .... was auf Erden versäumt wurde, 
jedoch jenes Ziel, die Gotteskindschaft, nicht mehr erreicht werden 
kann .... wo aber auch das Wesen wieder absinken kann in die Tiefe und 
dann Meine erbarmende Liebe, die eure Fürbitte anfordert, den Wesen 
zu Hilfe kommt .... Ihr müsset immer mit ewigen Zeiten rechnen, 
sowie eine Erlösung durch Jesus Christus nicht erfolgen konnte .... Vor 
Mir aber sind tausend Jahre wie ein Tag .... Und wenn ihr nun die Frage 
aufwerfet, ob sich eine Ausgleichsmöglichkeit bietet für jene, die Mein 
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Wille inkarniert hat als Neger, so stelle Ich euch die Gegenfrage: Wisset 
ihr, ob ein weißer Mensch nicht seine Inkarnierung mißbraucht zu Gott- 
widrigem Tun? Was nützet es diesem, wenn er im Wissen weit über 
dem ersteren steht, wenn er völlig glaubenslos und ohne Liebe sein 
Leben verbringt, wo hingegen der erstere von Gemüt gut sein kann und 
also weit über dem anderen steht. 


Es ist die Glaubenslosigkeit das größte Übel, das einem Menschen 
anhaften kann, denn er steht noch in einer argen Fessel dessen, der ihn 
herabzieht. Und diese Menschen sind auch nicht in einer Erdperiode 
zu erretten; doch sie kehren nicht als Mensch wieder zur Erde zurück, 
sondern ihre Bannung in der Materie erfolgt sowie auch die im 
Jenseitsbefindlichen, die zur Tiefe gesunken sind und bei denen das 
Erlösungswerk keinen Erfolg hatte. Dann also genügt nicht eine 
Erlösungsepoche .... wie aber auch die sogenannten „halbwilden“ 
Menschenrassen ihre erste Verkörperung auf dieser Erde erleben, die 
gleichfalls .... wenn sie jenseits ihre Weiterentwicklung nicht anstreben 
.... nerabsinken und erneut wieder gebannt werden. Diese Bannung also 
findet statt immer bei der Auflösung der Erde zum Zwecke der 
Wiederherstellung göttlicher Ordnung .... 


Jedoch ist dies keine Wiederverkörperung, wie ihr Menschen sie euch 
vorstellt, daß ihr eine solche beliebig erwünschet und sie euch auch 
erfüllt wird .... Ihr stellet euch alles begrenzt vor, sowohl im Hinblick 
auf die Zeit als auch auf den Ort, wo ihr hinversetzt werdet .... Ihr 
rechnet nicht mit Ewigkeitsbegriffen, die eben für euch Menschen 
schwerwiegend sind .... Und vor einem solchen Ewigkeitsbegriff steht 
ihr, wenn das Werk der Umgestaltung der Erde vor sich geht .... 


Dann werden alle Menschen wieder den Entwicklungsgang von vorn 
beginnen müssen, doch nicht so, wie ihr es wünschet, daß ihr zwecks 
Vervollkommnung wieder auf die Erde zurückkehrt. Ein Vollkommen- 
Werden ist auf dieser Erde möglich, erfordert aber euren ganzen 
Willen und euren ganzen Einsatz .... Daß dieses aber nicht mehr 
angestrebt wird, dafür geben euch die Menschen selbst die Erklärung, 
denn sie sind lieblos und gänzlich bar jeglichen Glaubens. Wo jedoch 
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Jesus Christus ernstlich angerufen wird im Geist und in der Wahrheit 
.... wo Er noch als Erlöser erkannt und anerkannt wird, dort ist auch die 
Liebe, und diese garantiert auch, daß der Mensch „vollkommen wird, 
wie sein Vater im Himmel vollkommen ist“. 


Einer noch unreif abgeschiedenen Seele gesellen sich im Jenseits 
zahllose Helfer bei und leiten sie sicher zur Höhe .... Ist sie jedoch 
unwillig, dann sinkt sie zur Tiefe, kann aber auch da noch Erlösung 
finden .... und sind alle Mühen der lichtvollen Welt vergeblich, dann 
wird sie am Ende wieder neu gebannt .... Wenn ihr nun wisset, daß der 
Liebegrad maßgebend ist für den Grad der Erkenntnis, den die Seele 
beim Abscheiden von dieser Welt hat, dann werdet ihr es auch 
verstehen, daß alle Geistesrichtungen, welche bestrebt sind, die Liebe 
zur Entfaltung zu bringen, auch das Erkennen Jesu Christi vor oder 
nach ihrem Ableben zur Folge haben. 


Und wieder werden diese auch Erlösung finden, sowie sie Ihn erkennen 
.... Es wäre also auch dann nicht nötig, sich nochmals auf der Erde zu 
verkörpern, um nun also den Glauben an Ihn zu finden. Doch eines ist 
zu bedenken, daß auch diese Geistesrichtungen Kenntnis haben zuvor 
schon von dem göttlichen Erlöser und daß es an ihnen selbst liegt, ob sie 
sich von Mir Hilfe erbitten, ihnen rechte Aufklärung zukommen zu 
lassen. .... 


Denn diese Forderung von Mir ist berechtigt, daß man Mich Selbst um 
Aufklärung angeht über solche Probleme, die nur Ich Selbst zu lösen 
vermag .... und daß Ich auch diejenigen belehre, die den ernsten Willen 
haben, darüber in der Wahrheit zu stehen. Und sowie sie dieses nicht 
unterlassen, werden sie auch Anwärter auf die Gotteskindschaft sein, 
denn sie werden .... wo sie es können .... auch ihr Wissen verbreiten. 


Die Notwendigkeit einer Reinkarnation auf dieser Erde ist also in 
keinem Fall gegeben, dagegen wird von seiten der Lichtwelt eine 
nochmalige Inkarnierung erbeten um einer Mission willen, die nur ein 
Lichtgeist auf dieser Erde erfüllen kann, die dann aber auch dem Wesen 


598 


die Gotteskindschaft eintragen kann, es aber selbst ohne Wissen ist, nur 
ahnet durch die Mission, die ihm aufgetragen wurde..... Amen 


Auferstehung des Fleisches, Auferstehung der Toten .... 
Seelenschlaf..... 


BD 5851 11.1.1954 


Tote in Christus .... 
Entrückung .... 


Wenn von der Auferstehung der Toten gesprochen wird, dann ist 
darunter die Erweckung der geistig Toten zu verstehen, die auch im 
jenseitigen Reich, nach dem irdischen Ableben, noch zu dieser 
Erweckung gelangen können, weil das Werk der Erlösung 
ununterbrochen fortgesetzt wird von seiten derer, die durch Jesus 
Christus die Erlösung schon gefunden haben, die vom geistigen Tode 
schon aufgestanden sind auf Erden oder auch im Jenseits. Nicht eines 
Meiner Wesen verharrt im Zustand des Todes auf ewig, immer wieder 
wird der Nacht des Todes abgerungen, wer dem Licht des Kreuzes 
Christi folgt und also aufersteht zu neuem Leben. 


Die Erweckung der Toten am jüngsten Tage ist also nur ein geistig zu 
verstehender Vorgang, denn wie Mein Kommen in den Wolken vorerst 
auch nur geistig zu verstehen ist, daß Ich im Wort zu den Menschen 
herniedersteige, um eine letzte Rettungsaktion vor dem Ende 
einzuleiten .... so auch steige Ich hinab in die Finsternis, in die Hölle, 
und lasse auch dort Lichtstrahlen aufblitzen, Ich halte das Kreuz auch 
den Wesen der Finsternis entgegen, um ihnen den Weg zu Mir zu 
erleuchten, und auch dieses Rettungswerk wird nicht erfolglos sein, und 
viele werden aus ihren Gräbern auferstehen zum Leben. 


Die aber in der Finsternis verharren wollen, die Mich nicht anerkennen 
wollen, das sind keine „Toten in Christo“ .... Sie können nicht aus dem 
Reiche der Finsternis versetzt werden in das Reich des Lichtes, und 
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diese sind es, die ihren Entwicklungsgang auf Erden wieder beginnen 
müssen, die gebunden werden in der festesten Materie der neuen Erde 

. „Tote in Christo“ also sind die aus der Tiefe Erlösten, zum 
Unterschied derer, die Mich auf Erden schon gefunden haben, die im 
lebendigen Glauben an Mich stehen und am Ende als Meine Kinder 
von dieser Erde genommen werden, wie es geschrieben steht .... 


Denn Ich werde wiederkommen in großer Pracht und Herrlichkeit .... 
und Ich werde die Meinen holen und sie lebenden Leibes versetzen an 
einen Ort des Friedens .... Ich werde wiederkommen, wie Ich einst 
aufgefahren bin zum Himmel .... in strahlendstem Licht und sichtbar 
den Meinen .... Und Mein geistiges Wiederkommen im Wort und in 
den Herzen der Menschen soll es diesen Meinen Kindern möglich 
machen, sich so zu gestalten, daß sie Mich erschauen können, denn es 
werden Mich nur die Menschen zu sehen vermögen, die bewußt Mein 
geworden sind durch einen Lebenswandel in Liebe zu Mir und zum 
Nächsten .... 


Auf daß sich nun, die guten Willens sind, umgestalten können zu 
Wesen der Liebe und des Lichtes, lasse Ich ihnen zuvor auch die Kraft 
zugehen, Ich übermittle ihnen Mein Wort, das Kraft aus Mir in höchster 
Wirksamkeit ist. Und wer es annimmt im Glauben an Mich und die 
Wahrheit Meines Wortes von Ewigkeit, der wird Mich auch überzeugt 
erwarten, und Ich werde ihn nicht enttäuschen, denn es kommet der 
Tag des Endes unwiderruflich, es kommt der Tag der Entrückung der 
Meinen und der Auferstehung aller, die durch Jesus Christus Erlösung 
fanden auf Erden oder auch im geistigen Reich ..... Amen 


BD 6000 13.7.1954 
Auferstehung des Fleisches .... 


Der Wille zur Wahrheit garantiert rechtes Denken und rechte 
Erkenntnis .... Ihr, die ihr in der Wahrheit zu stehen begehret, ihr 
werdet reinste Wahrheit empfangen und keinen Irrtum zu fürchten 
brauchen und darum stets gesegnet sein, so ihr die Wahrheit verbreiten 
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wollet. Was euch noch unklar ist .... was euch zu Zweifeln Anlaß gibt .... 
unterbreitet Mir, auf daß Ich euch belehren kann und es in euch Licht 
werde .... Die Lehre der Auferstehung des Fleisches .... so wie ihr 
Menschen sie gern verstehen möchtet .... wird hinfällig, so ihr schon 
etwas in geistiges Wissen eingedrungen seid, sowie ihr der Wahrheit 
nähergekommen und den Sinn aller Meiner Worte geistig zu erklären 
versuchet. Denn was Ich gesprochen habe, ist Wahrheit, die ewig 
unveränderlich bestehenbleibt .... doch den Sinn, den ihr daraus zu 
lesen suchet, habe Ich wahrlich nicht in Mein Wort gelegt .... 


Den geistigen Sinn Meiner Worte zu fassen ist aber jedem Menschen 
möglich, der nur ernsthaft nach der Wahrheit trachtet. Wer Mich Selbst 
um Verständnis bittet, wer also in die Wahrheit einzudringen suchet, 
wird bald licht und klar erkennen des Wortes geistigen Sinn, und er 
wird nicht am Buchstaben hängenbleiben .... „Auferstehung des 
Fleisches ....“ 


Es sind diese Worte für euch Menschen gleichbedeutend mit „Leben 
nach dem Tode ....“ Für euch Menschen bedeutet „Leben“ das gleiche 
wie „im Fleisch dahergehend ....“, solange euer Geist noch nicht erweckt 
ist, solange euch noch fremd ist, was unter „Leben“ eigentlich zu 
verstehen ist. Menschen, die nicht an ein Fortleben glauben, wähnen ihr 
Dasein beendet mit ihrem Leibestode. 


Für sie bedeutet das Verweilen in ihrer körperlichen Hülle „Leben“; sie 
wissen aber, daß sie durch den Tod diese Hülle verlieren, und sie 
glauben auch nicht an eine Dreiteilung .... Körper, Seele und Geist .... 
Für sie besteht nur der Leib, das „Fleisch“, und mit dessen Tode ist für 
sie der Begriff „Leben“ erloschen. Auferstehung des Fleisches bedeutet 
für sie Auferstehung des Leibes. 


Sie verstehen darunter nur ihre körperliche Hülle, und es ist eine harte 
Lehre .... die „Auferstehung des Fleisches“, für welche der Glaube von 
den Menschen gefordert wird .... Dennoch kann sie von Segen sein, 
wenn der Mensch durch diese Lehre an eine Auferstehung .... an ein 
Leben nach dem Tode, glaubt. Denn mit diesem Glauben wandelt er 
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auch sein Wesen, und dieser Wandel kann zur Erweckung führen, zur 
Durchstrahlung mit Meinem Geist .... Und dann versteht er auch das 
Wort „Auferstehung des Fleisches ....“ Dann fasset er dessen geistigen 
Sinn .... Auferstehung heißt vom Tode zum Leben erwachen .... sich 
erheben aus einem Schlafzustand .... aus dem Dunkel zu treten in das 
Licht .... Und so wird erstmalig alles ans Tageslicht treten, was zuvor 
verborgen lag im Dunkel der Nacht .... Es ersteht und es offenbart sich 
.... es wird lebendig, um zu zeugen .... 


Im toten Zustand geschieht nichts, was bezeugt werden könnte, doch 
was im Leben geschah, in dem Zustand, als ihr im Fleisch auf Erden 
wandeltet, das tritt nun hervor, das offenbart sich, das steht auf, um nun 
zu zeugen für oder wider euch .... Nicht aber, daß der materielle 
Fleischleib sich wieder aus dem Staube erhebt, um euch aufs neue zu 
umkleiden zu neuem Leben. 


Denn dieser Fleischleib ist nur eine vergängliche Hülle für die Seele, die 
unvergänglich ist, die nicht sterben kann, die aber geistig tot sein kann 
beim Abscheiden von der Erde, die auch im jenseitigen Reich noch zum 
Leben erwachen kann .... die also auch dort noch auferstehen kann .... 
wenn sie zu Jesus Christus findet, Der ihr nun das „Leben“ gibt .... 


Auch Jesus Christus nahm Fleisch an, als Er zur Erde kam, und auch 
dieses Fleisch mußte den irdischen Tod erleiden; auch Jesus stand auf 
von den Toten, um euch Menschen zu zeugen, daß auch euer Leben mit 
dem Leibestod nicht beendet ist, daß auch eure Seele auferstehen kann 
zum ewigen Leben .... Er aber ließ zum Zeichen der Wahrheit Seiner 
Worte auch Seinen Leib auferstehen. 


Dennoch war es keine Auferstehung des Fleisches, denn Sein Leib war 
vergeistigt. Die Seele hatte das Geisteskleid angezogen und alle 
geistigen Substanzen entnommen aus dem irdischen Leib, weil dieser 
durch Sein Leben und Sterben schon völlig vergeistigt war .... also die 
materiellen Substanzen des Körpers, die im Grunde gleichfalls geistige 
Substanzen sind, hatten ihre Endbestimmung schon auf Erden erreicht 
und konnten sich also der Seele anschließen und .... weil Jesus es so 
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wollte .... auch Seinen Jüngern sichtbar werden zur Stärkung ihres 
Glaubens. Und da vollkommenes Geistiges nicht erdgebunden ist, 
konnte Sich Jesus in geistige Sphären erheben .... als Er auffuhr gen 
Himmel .... Auch ihr Menschen werdet nach eurer Auferstehung einen 
Leib haben .... ein geistiges Kleid, und dieses eben wird beschaffen sein 
nach dem Fleisch, denn „was ihr gesäet habt, werdet ihr ernten ....“ 
Habet ihr gesündigt im Fleisch, so wird euer Seelenkleid das verraten; 
habet ihr gute Werke verrichtet in Liebe, so werdet ihr strahlen und also 
auch erkenntlich sein. 


Doch niemals wird eure Seele das schwere Erdenkleid wieder anlegen, 
das nur für die kurze Erdenzeit ihr Aufenthalt war, um sich in der 
materiellen Welt behaupten zu können .... Wer um Sinn und Zweck der 
materiellen Schöpfung weiß, um den Werdegang des gefallenen 
Geistigen durch diese Schöpfung zum Zwecke des Aufstieges zu Mir, 
der benötigt solche Erklärungen auch nicht, und doch soll er auch 
widerlegen können eine Lehre, die unsinnig ist durch falsche 
Auslegung. 


So ihr aber durchaus von der Auferstehung des „Fleisches“ sprechen 
wollet, dann lasset euch genügen die Erklärung, daß Mein Wort 
auferstehen wird, zu zeugen für oder wider euch .... Ich bin das Fleisch- 
gewordene Wort .... und Ich trete jedem Menschen nahe im Wort .... 
Und so der letzte Tag gekommen ist, so ihr alle vor Gericht erscheinen 
müsset, so wird Mein Wort selbst euch zum Gericht werden .... euch, 
die ihr Mein Wort entgegennahmet und es je nach eurem Willen 
ausgewertet habt .... 


Das Fleisch wird auferstehen .... denn es wurde euch zur Nahrung 
angeboten, ihr solltet Mein „Fleisch essen“ und Mein „Blut trinken“, ihr 
solltet Mein Wort hungrig entgegennehmen und euch stärken lassen .... 
Und ihr werdet euch verantworten müssen vor Mir, wie ihr Meine 
Liebegabe genützet habt. Diese Erklärung entspricht gleichfalls der 
Wahrheit, und sie soll euch anspornen, euer Leben im Fleisch auf dieser 
Erde zu nützen, indem ihr euch von Ihm speisen und tränken lasset, 
Der das Wort ist von Ewigkeit, Das um euretwillen „Fleisch“ geworden 
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ist .... Aus jeglicher Erklärung wird euch wahre Weisheit 
entgegenleuchten, selbst wenn ihr Menschen noch nicht in geistiges 
Wissen eingedrungen seid. Und jede Meiner Erklärungen werdet ihr 
bereitwillig annehmen, so ihr erweckten Geistes seid, denn sie werden 
euch befriedigen, während die falsche Auslegung Meines Wortes in 
euch einen Abwehrwillen erregt und auch erregen muß, weil diese 
falsche Auslegung ihren Ausgang hat bei Meinem Gegner, dessen Ziel 
ist, die Gedanken des Menschen zu verwirren, ihn von der Wahrheit 
abzudrängen und ihm jeglichen Glauben zu nehmen an ein Fortleben 
nach dem Tode. 


Eine solche falsche Auslegung beweiset auch den geistigen Tiefstand 
der Menschen und auch derer, die Mein Wort den Menschen bringen 
und selbst noch nicht in den Sinn Meiner Worte eingedrungen sind .... 
Der Buchstabe tötet .... erst der Geist erweckt zum Leben .... Und diesen 
Geist sollet ihr alle anfordern, ihr sollet beten um erleuchtetes Denken 
und streben nach der reinen Wahrheit, und euer Gebet wird wahrlich 
nicht an Meinen Ohren verhallen ..... Amen 


BD 6811 21.4.1957 
Auferstehung des Toten zum Leben .... 


Die Menschheit lag in Banden .... und sie wäre ewiglich nicht befreit 
worden, wenn Ich Mich nicht geopfert hätte, um die Seelen der 
Menschen freizukaufen von dem, der sie gebunden hielt. Und Meine 
übergroße Liebe bewog Mich, das Opfer zu bringen, einen Kaufpreis zu 
zahlen, der Mir das Recht gab, Meinem Gegner die Seelen zu entreißen, 
wenn diese selbst sich von ihm lösen und Mir nachfolgen wollten. 


Das Opfer, das Ich dargebracht habe durch Meinen Tod am Kreuz, galt 
aber allem einst gefallenen Geistigen, es galt den Menschen der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, es war dargebracht 
worden für das Geistige, das als Mensch einmal den Gang auf der Erde 
zurückgelegt hat und noch zurücklegen muß. Ich habe für jedes Wesen 
die Freiheit erkauft und bezahlt mit Meinem Blut, das einst von 
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Meinem Gegner zur Tiefe gezogen wurde und dort in Fesseln gehalten 
wird, und es braucht kein Wesen länger in der Tiefe zu verweilen, wie 
es sein eigener Wille ist. Aber es muß sich selbst aus der Tiefe 
heraussehnen, es muß nach oben verlangen, es muß wieder zu Mir 
zurückverlangen, von Dem es sich einst freiwillig abwandte. Es war also 
durch seine einstmalige Abkehr von Mir zu Tode gekommen, denn die 
Tiefe bedeutete für das Wesen völlige Licht- und Kraftlosigkeit, den 
Zustand des Todes .... 


Auf daß es also vom Tode auferstehen sollte zum Leben, auf daß das 
Wesen seinem Grabe entsteigen und heraustreten konnte zu neuem 
Leben, erkaufte Ich durch Meinen Tod dem Toten das Leben, und es 
braucht kein Wesen ewig dem Tode verfallen zu sein, es kann ein jedes 
Wesen auferstehen, gleichwie Ich Selbst auferstanden bin am dritten 
Tage .... Es wird aber Mein Gegner die Wesen hindern wollen, seinem 
Bereich zu entfliehen, und darum muß ihnen geholfen werden, weil sie 
allein sich nicht erheben können und weil Mein Gegner das Grab fest 
verschlossen hält, das die Wesen der Finsternis umfängt. 


Ein Ruf zu Mir aber durchdringt auch die dichtesten Gräber, ein Ruf zu 
Mir in Jesus Christus lässet Mich Selbst zu Hilfe eilen der schwachen 
und gequälten Seele, und Mir Selbst kann Mein Gegner wahrlich nicht 
standhalten, er muß weichen, weil Ich das Lösegeld gezahlt habe und er 
also kein Anrecht mehr hat auf die Seele, die heraussteigen will aus dem 
Grabe der Finsternis, aus dem Grabe der Sünde und des Verderbens .... 
Verstehet ihr nun die Bedeutung Meines Erlösungswerkes, Meines 
Kreuzesopfers, das vollbracht wurde zur Rettung des Einst-Gefallenen? 


Verstehet ihr, warum erst euer eigener Wille diese Erlösung zustande 
bringt, warum ihr selbst dem Grabe entsteigen wollen müsset, bevor 
Ich den Grabstein hinwegwälzen kann? 


Mein Gegner hat ein Anrecht auf euch, solange ihr ihm dieses Recht 
einräumet, solange ihr euch nicht wehret gegen die Fessel, die er euch 
angelegt hat, solange ihr nicht nach Dem rufet, Der allein diese Fesseln 
zu lösen vermag. Nur euer Wille ist nötig, und ihr seid frei .... Denn die 
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Kraft dazu, euch zu befreien, geht euch zu, sowie ihr Mich in Jesus 
Christus anerkennt, sowie ihr von Ihm erlöst zu werden begehrt und 
Seine Hilfe erbittet. Dann kann Mein Gegner euch nicht mehr halten, 
dann muß er euch freigeben, dann muß er es dulden, daß Ich den 
Grabstein hinwegwälze und euch zur Auferstehung verhelfe, denn das 
Recht dazu habe Ich durch Meinen Tod am Kreuz erworben. .... 


Ich habe das Lösegeld gezahlt für euch, und darum ist es nicht 
gleichgültig, ob ihr Menschen auf Erden den göttlichen Erlöser Jesus 
Christus anerkennet oder nicht .... weil ihr unglückselig seid, solange ihr 
im Grabe liegt .... Und so wird für jede Seele einmal der Tag der 
Auferstehung kommen, wie Ich Selbst auferstanden bin am dritten 
Tage, und ihr werdet leben und ewig das Leben nicht mehr verlieren .... 
Amen 


BD 7262 21.1.1959 


Auferstehung .... 
Verwesen des Fleischleibes .... 


Alle, die ihr lebet auf Erden, ihr werdet sterben dem Leibe nach, aber 
eure Seele wird auferstehen zum Leben oder auch im Tode verharren, 
wenn sie nicht das Leben angestrebt hat auf Erden. Es ist also die 
Auferstehung euch allen gewiß, die ihr zu leben begehrt .... Denn die 
nicht an die Auferstehung glauben, die begehren auch nicht das Leben 
ihrer Seele, sondern nur das irdische Leibesleben ist ihnen vielleicht 
begehrenswert, und dieses suchen sie sich zu verlängern, soweit es in 
ihren eigenen Kräften steht. 


Aber sie werden sterben und ewiglich noch im Tode verbleiben, 
wenngleich auch ihnen einmal die Auferstehung sicher ist .... Wer aber 
das Leben seiner Seele sucht und erstrebt, der kann auch gewiß sein, 
daß sie auferstehen wird zum Leben nach dem leiblichen Tode, denn 
dafür hat Jesus Christus den Beweis geliefert, Der am dritten Tage 
auferstand von den Toten, Der den Tod überwunden hat und den, der 
den Tod in die Welt brachte. Seine Auferstehung wird zwar 
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angezweifelt von Gläubigen und Ungläubigen, denn selbst die 
Gläubigen können dieses größte Wunder nicht fassen und sind oft 
geneigt, leise Zweifel aufkommen zu lassen, solange sie nur „glauben“, 
aber noch nicht diesen Glauben zum rechten Leben erweckt haben. 
Sowie aber Mein Geist wirken kann im Menschen, sind ihm auch diese 
Zweifel geklärt, und die Auferstehung Jesu Christi wird ihm nun ein 
klarer Beweis sein für die eigene Auferstehung, und er wird wissen, daß 
er nicht sterben wird, sondern nur aus dem diesseitigen Leben eingehet 
in das jenseitige Reich, wo er leben wird in Ewigkeit. 


Die „Auferstehung“ Jesu Christi ist ein ständig von Menschen 
umstrittenes Problem, denn die Menschen wollen einerseits zweifeln, 
andererseits daraus eine Auferstehung „des Fleisches“ ableiten, weil sie 
glauben, daß auch Jesus im Fleisch auferstanden ist am dritten Tage .... 
Ihnen ist es noch nicht klar, daß Jesus Sich nur deshalb den Menschen 
sichtbar gemacht hat, um ihnen zum Glauben zu verhelfen, daß diese 
aber immer nur Seinen geistigen Leib sahen, der sich ihrem geistigen 
Auge schaubar vorstellte. Alle Substanzen Seines leiblichen Körpers 
hatten sich durch Seinen Kreuzestod vergeistigt, und also hatte der 
„Mensch“ Jesus ein Geisteskleid angezogen, als Er sichtbar vor Seine 
Jünger trat.... 


Und dieses Geisteskleid werdet ihr Menschen auch anlegen bei eurer 
Auferstehung zum Leben .... Der materielle Leib bleibt zurück und geht 
den Gang der Aufwärtsentwicklung seiner Substanzen weiter; der 
Fleischleib also verweset, und seine Substanzen beleben wieder andere 
Formen, die noch im Anfang ihrer Entwicklung stehen .... Also werden 
sie niemals mehr die Seele umschließen, sie werden niemals mehr der 
Seele eine Hülle bieten und mit ihr zugleich auferstehen .... 


Und dennoch wird die Seele auferstehen, wenn sie auf Erden Meinen 
Willen erfüllt hat, wenn sie danach strebt, zum Leben einzugehen, das 
Ich ihr verheißen habe, als Ich als Mensch Jesus wandelte auf Erden. 
Eine Auferstehung ist euch allen gewiß, doch die Zeit bestimmt ihr 
selbst. Aber eine „Auferstehung des Fleisches“ müsset ihr euch recht 
vorstellen, denn wohl werden eure Werke im Fleisch gewertet, und 
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diesen nach wird dann die Auferstehung sein .... zum Leben, oder auch: 
Eure Werke werden zeugen wider euch und euch den Tod geben, die 
Bannung in der festen Materie. Und diese ist ein wieder endlose Zeiten 
währender Zustand der Ohnmacht und Finsternis, ein Zustand des 
Todes, den ihr jedoch selbst anstrebtet auf Erden, weil ihr ohne 
Glauben waret, daß ihr zum Leben bestimmt seid, nicht aber zum Tode, 
den ihr selbst euch schaffet .... 


Darum bin Ich auferstanden von den Toten, um euch Menschen diesen 
Beweis zu bringen .... Und doch könnt ihr auch dieses nur glauben, 
wenn ihr durch ein Leben in Liebe euren Geist erweckt, der euch nun 
alles erklären und euch belehren wird, und ihr dann auch überzeugt zu 
glauben vermögt, was euch nicht bewiesen werden kann. Strebet das 
Leben an, und ihr werdet ewiglich keinen Tod zu fürchten brauchen, ihr 
werdet leben ewiglich in Kraft und Licht und Freiheit.... Amen 


BD 8991 7.6.1965 
Lehre vom Seelenschlaf .... 


Daß ihr gewillt seid, euch für Mein von oben euch zugeleitetes Wort 
einzusetzen, veranlaßt Mich, euch auch darüber ein Wissen zu 
erschließen, welchen Irrtum ihr bisher vertreten habt. Es ist die Lehre 
über den Seelenschlaf, die euch ein völlig falsches Bild gibt von der 
Seele und ihrem Zustand, wenn sie das geistige Reich betritt. 


Diese Lehre wird begründet mit der Behauptung, daß nirgends in der 
Schrift von einer unsterblichen Seele gesprochen wird .... die aber 
widerlegt werden kann mit dem einen Satz: „Wer an Mich glaubt, der 
wird leben in Ewigkeit ....“ Und der Schlaf ist ein Bruder des Todes .... 
also wird ein Schlafender nicht leben, sondern tot sein, er wird in 
dunkler Nacht dem Zustand des Todes verfallen, also kann von einem 
Leben in Ewigkeit keine Rede sein. 


Und schlimm ist es für euch alle, die ihr in diesem Bewußtsein von der 
Erde scheidet, denn euch fehlt wahrlich jede Kenntnis, und es wird 
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lange dauern, bis ihr zu einem Schimmer von Erkenntnis gelangt. Denn 
wahrlich, ihr gehet völlig blind von dieser Erde, und ihr werdet drüben 
nur dann ein wenig Licht bekommen, wenn euer Erdenwandel ein 
Leben in Liebe gewesen ist. 


Aber bevor ihr euch nicht von dieser Irrlehre löset, werdet ihr auch 
nicht wissen, daß ihr gestorben seid, weil ihr euch noch im Zustand des 
Ichbewußtseins befindet, das für euch auch das Bewußtsein des 
Weiterlebens ist, nur ihr euch in andere Gegenden versetzt glaubet, 
aber ewig nicht zur Ruhe kommen werdet .... zu der Ruhe, die für euch 
der Schlafzustand bedeutet. Und so werdet ihr immer noch leben, aber 
nicht im Zustand der Seligkeit, sondern in verwirrtem Denken, das 
entsprechend der Lehre ist, die ihr als Mensch vertreten habt auf Erden. 


Alles, was aus Mir hervorgegangen ist, bleibt bestehen bis in alle 
Ewigkeit, aber es kann im Zustand des Todes eingehen in das jenseitige 
Reich, und diesen Todeszustand wählet ihr alle, die ihr diese Irrlehre 
verbreitet. Und ihr strebet nicht das Leben an, das euer Los sein soll, 
wenn ihr das geistige Reich betretet. Denn dann erst beginnt euer 
Leben, vorausgesetzt, daß ihr ein Leben in Liebe führet und euch von 
dieser Irrlehre zu trennen vermögt. 


Denn ob ihr auch glaubet an eine „Auferstehung am jüngsten Tage“, wo 
alle, die in ihren Gräbern ruhen, erweckt werden, so wird dies auch 
euer Los sein, daß ihr nicht eher zum Leben kommet, bis ihr die 
Unsinnigkeit dieser Lehre einsehet, und euer Dasein in der jenseitigen 
Welt wird eben so sein, daß ihr in Untätigkeit, im Zustand des Schlafes, 
verharret ewige Zeiten hindurch oder ihr euch solange in einer Welt 
beweget, die ihr immer noch als die Erde ansehet, die ihr schon längst 
verlassen habt. 


Gerade ihr Menschen, die ihr diese Irrlehre vertretet, ihr wisset nicht, 
welchem Ungeist ihr verfallen seid, und ihr werdet ein Übermaß von 
Liebe aufbringen müssen, auf daß ihr plötzlich erkennet, wie es sich in 
Wirklichkeit verhält, und ihr könnet von Glück reden, wenn ihr auf 
Erden einen Fürbitter zurücklasset, der euch hilft, zur rechten 
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Erkenntnis zu kommen. Immer aber ist der Liebegrad entscheidend, 
daß euch bei eurem Abscheiden von der Erde die Erkenntnis 


blitzschnell überfällt. 


Doch weil ihr nicht an die „Unsterblichkeit der Seele“ glaubet, glaubet 
ihr auch nicht an eine Vermittlung aus dem geistigen Reich, die euch 
Kenntnis geben würde, und das ist euer Nachteil, denn es würde euch 
Aufschluß gegeben von dem ständigen Aufstieg der Seelen, die in das 
jenseitige Reich eingehen, und ihr würdet diese Irrlehre ablehnen als 
satanisch und nur darauf hinzielend, euch von dem jenseitigen Aufstieg 
zurückzuhalten, der euch bald das rechte Leben eintragen würde, das 
ihr alle einmal erreichen sollet..... Amen 


Das Fortleben der Seele nach dem irdischen Ableben .... 
Das Leben im Jenseits .... 


BD 1496 28.6.1940 


Lebensanschauung abhängig vom Glauben 
an Fortleben der Seele ..... 


Die Lebensauffassungen der einzelnen Menschen sind ganz 
verschieden, denn sie sind immer das Produkt der Geistesrichtung des 
einzelnen. Unstreitbar aber wird der Mensch sich bejahend einstellen 
zum Leben, d.h. es als irgendwie sinnreich erkennen, so er sich selbst als 
ein Geschöpf betrachtet, das eine Aufgabe auf Erden hat. 


Der Mensch jedoch, dem es nicht annehmbar erscheint, daß alle 
Schöpfung Mittel zum Zweck ist und er als Mensch gewissermaßen 
Veranlassung zu jeglichem Schöpfungswerk, dem wird das ganze Leben 
sinnlos erscheinen, und es ist ihm der Gedanke angenehm, sein 
Erdenleben eigenmächtig beenden zu können, weil er Anstoß nimmt an 
allen jenen Ereignissen und Leiden, die den Menschen auferlegt sind 
von oben. Er hat keine rechten Beweise für die Annahme, daß das 
Leben seiner Seele mit dem leiblichen Tode beendet ist, und doch 
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nimmt er dies so sicher an, daß er sein Leben auf der Erde danach 
einrichtet, d.h., er lebt ohne jegliches Verantwortungsgefühl, weil er es 
für unmöglich hält, daß er sich jemals verantworten müsse. 


Er hat keine rechten Beweise und setzet doch diese Annahme seinem 
Erdenwandel voraus. Es ist seine Lebensanschauung begründet in der 
Annahme des Nicht-Seins nach dem Tode. Er hat keinen Antrieb, 
keinen Glauben, der ihm anderes Denken lehrt. Nur unwiderlegbare 
Beweise eines Fortlebens nach dem Tode würde seine bisherige 
Lebensanschauung ändern, diese jedoch können ihm nicht gegeben 
werden, weil ein solcherart erweckter Glaube keinen Wert hätte vor 
Gott .... 


Also kann er ein positives Wissen über das Weiterleben der Seele nicht 
bekommen, er muß die Lehren darüber eben nur "glauben", er muß sich 
selbst zu diesem Glauben durchringen, wozu ihm Hilfsmittel zur 
Genüge zu Gebote stehen. Erst wenn er diese Überzeugung gewonnen 
hat, beginnt seine Lebensanschauung wankend zu werden. Er wird nun 
Vergleiche anstellen, er wird selbst nicht mehr das anerkennen wollen, 
wofür er sich zuvor eingesetzt hat, er wird eine Umwandlung der 
äußeren Lebensverhältnisse begrüßen, die ihm behilflich sind, seine 
falschen Meinungen gänzlich aufzugeben und nun das Erdenleben 
völlig anders zu betrachten. 


Und also ringt sich der willige Mensch selbst hindurch, so er nur seine 
Aufmerksamkeit diesem Problem schenkt, das zu lösen ihn reizt und 
also zu geistigem Forschen anregt. Hat der Mensch diese Klippe 
überwunden, ist die Gefahr für ihn vorüber, denn nun werden dessen 
Gedanken gelenkt, immer der ewigen Wahrheit entgegen, und er wird 
nun auch das Erdenleben ergeben und geduldig auf sich nehmen, denn 
er weiß, daß nur kurze Zeit ihm das Erdenleben beschieden ist und daß 
er diese Zeit nützen muß und die Verbindung lösen, die ihn falsches 
Denken lehrte. 


Nun wird es ihm klar, wie irrig die Ergebnisse eines so verbildeten 
Denkens sind. Der Glaube an Gott ist die Grundmauer, auf der ein jedes 
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Gebäude ruhen soll, doch ohne den Glauben kann dem Menschen die 
Wahrheit nicht vermittelt werden und er also auch nicht zu jener 
Lebensanschauung gelangen, die alles bejaht, d.h., die der Weg ist zur 
rechten Erkenntnis .... Amen 


BD 1815 16.2.1941 
Bestrebungen des Gegners, alles Mystische als Irrtum binzustellen .... 


Es gibt Dinge, die der Mensch sich nicht zu erklären vermag und die er 
deshalb als unlösbares Problem von sich weist. Er ist nicht wißbegierig 
und grübelt daher auch nicht darüber nach, und so werden ihm jene 
Dinge auch immer unerklärlich bleiben, da sein Wille die Lösung nicht 
anstrebt. 


Was nun nicht erklärlich erscheint, kann jedoch nicht als "nicht-seiend" 
abgetan werden oder mit mangelhafter Beweisführung in das Gebiet des 
Betruges oder der Zauberei verworfen werden. 


Es gilt dies insbesondere für alle mystischen Erscheinungen, die mit 
bloßem Menschenverstand nicht zu enträtseln sind und ohne Bedenken 
daher abgetan werden als bewußte Irreführung oder krankhafte 
Machination eines Menschen. 


Mystische Erscheinungen werden nur von Mystikern erklärt werden 
können, d.h., nur der geistig strebende Mensch dringt in geistige 
Gebiete ein, doch mit nur Verstandesdenken ausgestattete Menschen 
werden niemals den Schleier lüften können, und sie suchen daher 
jeglichen Glauben an überirdische Dinge, an überirdisches Wirken auch 
bei den Mitmenschen zu zerstören. 


Und dies nennen sie dann Aufklärung und breiten nun einen Schleier 
über das, was der Mensch als Wichtigstes erkennen sollte .... über das 
Wirken jenseitiger Geisteskräfte, die dadurch den Menschen den 
Beweis erbringen möchten, daß das Leben nach dem Tode auf Erden 
nicht beendet ist .... O Welt voller Ungläubigen und Spötter .... Wo 
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euch ein sichtbares Zeichen geboten wird, dort suchet ihr, es zu 
entkräften, und ihr verwehret dadurch den jenseitigen Wesen den 
Zugang zu euch. Ihr wollt mit eurer Weisheit das Wirken dieser Kräfte 
zunichte machen. Es behagt euch mehr, geistiges Streben tiefdenkender 
Menschen lächerlich zu machen vor den Augen der Welt, und ihr 
verriegelt euch gewissermaßen selbst den Eingang in jenes Reich, aus 
dem den Menschen Zeichen gesandt werden, auf daß ihnen das 
Erkennen leicht werde. 


Und es kommt sichtlich das Wirken schlechter Kräfte an jenen 
Menschen zum Ausdruck, die alles Geistige, alles Überirdische leugnen 
mit vollster Überzeugung. 


Sie reden dem Widersacher das Wort, denn dieser ist es, der den 
Glauben an das Fortleben nach dem Tode, ein Leben in der Ewigkeit 
und eine Stunde der Verantwortung zerstören will. 


Und die Menschen gehen sogleich in dessen Willen ein und scheuen 
nicht davor zurück, bedenkenlos den Glauben hinzugeben, also nur zu 
bejahen, was ihnen greifbar oder sichtbar ist, alles Übernatürlich- 
Scheinende aber ableugnen. Wie hoch bewertet doch der Mensch seinen 
Verstand .... und wie wenig erreicht er damit, so nicht Gott Selbst ihm 
beisteht und ihn in das Erkennen leitet. 


Doch wiederum ist der menschliche Verstand für die Menschheit 
maßgebend .... Sie nimmt bedingungslos an, was durch diesen ihr 
unterbreitet wird. 


Sie gibt die gewonnenen geistigen Wahrheiten oft ohne Bedenken hin, 
weil es der Gegner Gottes versteht, durch überzeugtes Reden 
aufzutrumpfen, und so findet er überall willige Zuhörer, denn die Welt 
will lieber hören, daß das Leben mit dem leiblichen Tode sein Ende hat. 


Und sie wird daher bereitwillig beistimmen, wenn Äußerungen aus der 
geistigen Welt als Phantasie, Betrug oder Irrtum bezeichnet und daher 
restlos verworfen werden ...... Amen 
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BD 2767 7.6.1943 


Glaube an ein Fortleben der Seele .... 
Gnade Gottes .... 


Durch die Gnade Gottes wird euch ein Weg gezeigt, der unweigerlich 
zur Höhe führen muß, so ihr ihn beschreitet. Keine Gabe von oben ist 
so segensreich als die Darbietung des göttlichen Wortes, denn dieses 
gibt euch die Richtlinien für euren Erdenlebenswandel und unterbreitet 
euch den Willen Gottes. 


Und das Erfüllen des göttlichen Wortes ist ein geistiger Fortschritt, und 
letzterer ist Sinn und Zweck des Erdenlebens. In welcher geistigen Not 
sich die Menschheit befindet, wie erschrecklich niedrig der seelische 
Reifegrad dieser ist, das wissen die Menschen nicht, weil sie eine 
geistige Höherentwicklung auf Erden nicht gelten lassen wollen, weil sie 
seelisch und leiblich nur an die Erde gefesselt sind, weil alles Sinnen 
und Trachten nur auf irdische Güter gerichtet ist und sie eine seelische 
Vervollkommnung als Zweck des Erdenlebens für Phantasie oder 
Einbildung halten, die des Menschen Wille selbst gebärt und die auch 
nicht unter Beweis gestellt werden kann. 


Der Glaube an ein Fortleben nach dem Tode ist nur noch bei wenigen 
vertreten, doch erst dieser Glaube macht die Notwendigkeit einer 
Höherentwicklung auf Erden verständlich, denn dann erst hat die 
gesamte Schöpfung einen Sinn .... nämlich der Höherentwicklung des 
Geistes zu dienen .... 


Doch da den Menschen dieser Glaube fehlt, da sie ein Leben der Seele 
nach dem Tode verneinen, erkennen sie keinen geistigen Zweck der 
Schöpfung, sondern sie betrachten alles nur von dem Gesichtspunkt 
aus, daß das Erdenleben selbst Sinn und Zweck ist, daß also alles nur ist, 
um dem Körper zu dienen, um dessen Wohl zur höchsten Entfaltung zu 
bringen. Und es ist dies eine Einstellung, die des Menschen Reifegrad 
nicht hebt, sondern ihn weit eher zum Sinken kommen läßt, wenn dem 
Menschen nicht geholfen wird, wenn die Liebe Gottes nicht einsetzt 
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und ihm Seine Gnade vermittelt wird, auf daß er sehend werde. Und 
diese Gnade strömt ihnen nun zu, jedoch von vielen Menschen 
unerkannt, ansonsten sie hochbeglückt wären und den Kampf auf Erden 
mit erhöhter Widerstandskraft ausführen könnten. 


Die Menschen aber sind blind im Geiste .... sie erkennen die reinste 
Wahrheit aus den Himmeln nicht, sie sehen nur die Welt, für alles 
Irdische haben sie Verständnis, und darüber hinauszublicken, um 
verborgene Dinge zu wissen, dazu fehlt ihnen der Antrieb von innen, 
weil niemand ihnen den Beweis eines Fortlebens nach dem Tode 
erbringen kann .... (Unterbrechung) 


BD 3699 27.2.1946 


Glaube an Unsterblichkeit der Seele .... 
Wahrheit .... 


Des Leibes Tod ist nicht der Seele Ende .... Diese Erkenntnis, der 
Glaube daran, fehlt den Menschen, und darum werten sie das 
Erdenleben nicht aus, wie es Meinem Willen entspricht. Sie schaffen 
sich gewissermaßen nur Ordnung für ihren Leib, nicht aber für ihre 
Seele .... sie handeln ihrer Seele gegenüber verantwortungslos, weil sie 
von ihrer Existenz und von ihrer Unsterblichkeit nicht überzeugt sind. 
Und darum muß ihnen als erstes die Unsterblichkeit der Seele 
vorgehalten werden, so eure Bemühungen, sie zu einem anderen 
Lebenswandel zu veranlassen, Erfolg haben sollen. Doch der Glaube 
daran erfordert auch eigenes Nachdenken, das ihren eigenen Willen 
bedingt und nicht zwangsmäßig erreicht werden kann. 


Die Unsterblichkeit der Seele wird auch den Sinn und Zweck des 
Erdenlebens verständlich machen, und dann erst ist die Möglichkeit 
gegeben, daß der Mensch sich wandle, daß er das Leben der Seele als 
wichtiger erkennt als das des Leibes. Es sind zwei große Gefahren, in 
denen die Menschheit schwebt .... Der Unglaube an die Seele und ihre 
Unsterblichkeit und die irrigen Lehren, die auch dem an die 
Unsterblichkeit der Seele Glaubenden hinderlich sind zum geistigen 
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Aufstieg, weil sie ihm ein falsches Bild der ewigen Gottheit geben und 
weil die Menschen dann zumeist eines versäumen .... die innige 
Verbindung mit Mir herzustellen gedanklich oder auch durch rechtes 
Gebet ..... 


Nur dies verbürgt ihnen geistigen Aufstieg, weil Ich Selbst dann 
wirksam werden kann. Und darum gilt die wichtigste Arbeit Meiner 
Diener auf Erden dem Ausrotten irriger Lehren und dem Erwecken des 
Glaubens an ein Fortleben nach dem Tode .... Und es werden die 
Menschen Meine Diener anhören müssen, wollen sie Erfolg haben in 
der kurzen Erdenzeit, die ihnen noch bis zum Ende verbleibt. 


Sie werden sich nur dort vollwahre Erklärungen holen können, wo 
solche vom Himmel herab geboten werden; sie werden sowohl über das 
Leben der Seele nach dem Tode als auch über die Lehre Christi nur 
mittelbar oder unmittelbar von Mir belehrt werden können, dann aber 
kann ihr Glaube ein überzeugter werden, der allen Einwänden 
standhalten wird, der geistigen Aufstieg sichert und der Seele ein ewiges 
Leben einträgt in Seligkeit, andernfalls das Los der Seele ein unseliges 
ist, weil sie nie und nimmer aufhört zu sein, jedoch in dem Zustand in 
der Ewigkeit ist, den sie sich selbst geschaffen hat durch ihren Willen, 
durch ihren Unglauben und einen Meinem Willen widersprechenden 
Lebenswandel. 


Wer fest an die Unsterblichkeit der Seele glaubt, wird auch viel eher die 
Arbeit an seiner Seele in Angriff nehmen, doch lau und träge oder 
gänzlich unfähig und unwillig dazu bleibt der Mensch, der sein Leben 
mit dem Tode des Leibes beendet glaubt. Ihr Meine Diener könnet 
darum nicht ernstlich genug ihnen das Fortleben der Seele vorstellen, 
wenngleich ihr es ihnen nicht beweisen könnet. 


Doch durch ernstes Nachdenken darüber kann der Mensch auch in sich 
zur Überzeugung gelangen, daß eure Rede Wahrheit ist, weil Ich Selbst 
ihnen helfe, das Rechte zu erkennen, so sie nur ernstlich wollen und 
euch nicht ungehört abweisen. Das Erdenleben gewinnt eine ganz 
andere Bedeutung für den Glaubenden, er betrachtet es dann nicht 
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mehr als Selbstzweck, sondern nur als Mittel zum Zweck und hält sich 
seinen Lebenswandel selbst vor, den er dann je nach seiner 
Willensstärke zu bessern sucht. Und sowie ihm die reine Wahrheit 
unterbreitet wird, festigt sich auch sein Glaube, während irrige Lehren 
ihn nur zerstören und den Menschen in die Finsternis zurücksinken 
lassen .... 


Darum muß die Wahrheit verbreitet werden, um den Seelen das Leben 
zu bringen, denn Irrtum und Lüge ist der Seele Tod im geistigen Reich, 
der aber nicht ein Vergehen ihrer selbst, sondern nur völlige 
Kraftlosigkeit bedeutet und darum ein Zustand äußerster Qual ist, den 
Ich von jeder Seele abwenden möchte und ihr darum immer wieder 
Boten zusende, die ihr Hilfe bringen sollen, ehe es zu spätist...... Amen 


BD 4723 25.8.1949 
Unsterblichkeit der Seele .... 
Falsche Lehren führen zur Glaubenslosigkeit .... 


Eine rechte Aufklärung tut euch not, denn irrige Lehren verfinstern 
euren Geist und geben euch ein falsches Bild von Meinem 
Schöpferwillen und Meinem Schöpfergeist, sie lassen weder Meine 
Liebe noch Meine Weisheit erkennen und hindern euch so, die 
Liebesflamme in euren Herzen zu entzünden, die euch Mir näherbringt. 
Falsche Lehren können zur Glaubenslosigkeit führen, falsche Lehren 
können jeglichen Glauben zerstören, wenn sie nicht berichtigt werden, 
und darum will Ich immer wieder euch Klarheit geben um euer selbst 
willen, die ihr doch nur durch den Glauben und die Liebe selig werden 
könnet. Was sollte euch wohl eine Lehre nützen, welche die 
Unsterblichkeit der Seele in Frage stellt? 


Die Seele ist etwas Geistiges, während der Leib Materie ist .... der Leib 
kann wohl sterben, d.h. vergehen und sich auflösen in seine Substanz, 
die Seele aber, das Geistige, ist unvergänglich, sie muß bestehen 
bleiben, entflieht nur dem Leib, sowie dieser seine Aufgabe als Hülle 
der Seele auf Erden erfüllt hat. Sie verläßt die materielle äußere Form, 
um in geistigen Sphären ihren Entwicklungsgang fortzusetzen, d.h., zu 
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immer höherer Reife zu gelangen, so sie einen bestimmten Reifegrad 
auf Erden erreicht hat, oder aber im Zustand völliger Unreife, so der 
Erdenlauf für sie erfolglos war, je nach ihrem Willen, im gleichen 
Zustand zu verharren oder aber zu sinken in die Finsternis, doch immer 
in Sphären, die außerhalb der irdisch-materiellen Welt zu verstehen 
sind. 


Es gibt also wohl für die Seele einen toten Zustand, unter dem jedoch 
nicht das Ausgelöschtsein zu verstehen ist, sondern nur ein Zustand 
völliger Licht- und Kraftlosigkeit, ein Zustand der Ohnmacht, doch 
immer mit dem Bewußtsein der Existenz. Das Existenzbewußtsein 
verliert die Seele nie, nur kann es für sie der Inbegriff der Seligkeit sein, 
wie aber auch unsagbarer Qualen, immer entsprechend dem 
Lebenswandel, den der Mensch auf Erden geführt hat. Es entspricht also 
das Leben der Seele dem Leben im Fleisch auf dieser Erde. 


Die Werke des Fleisches also bestimmen das Los und den 
Aufenthaltsort der Seele nach ihrem Tode, und es ist der Todestag der 
jüngste Tag für den Menschen, nach dem sie aufersteht zum Leben im 
Licht oder in Finsternis .... 


Die Seele ist etwas Geistiges, das nie und nimmer aufhören kann zu 
sein, das auch nicht vorübergehend ausgelöscht ist, sondern immer und 
ewig lebt, nur daß ein Bestehen in der Finsternis nicht Leben genannt 
werden kann, sondern ein geistiger Tod ist, jedoch auch nicht von 
einem Zustand der Ruhe gesprochen werden kann. Eine Ruhe bis zum 
jüngsten Tage ist eine falsche Vorstellung, denn die Seelen, die untätig 
sind, sind es nur zur eigenen Qual, während Tätigkeit das wahre Leben 
einer Seele ist, das aber einen gewissen Reifegrad bedingt, den die Seele 
leicht auf Erden erreichen kann, wenn sie guten Willens ist. 


Die Seelen weilen im geistigen Reich und können doch ständig in 
Erdnähe sein, nur befinden sie sich außerhalb der materiellen Welt, also 
nicht mehr in einer materiellen Form gebunden, sondern sie sind freie 
geistige Wesen, so sie lichtvoll sind, dagegen noch gefesselte Wesen, im 
Zustand der Dunkelheit, weil die totale Kraftlosigkeit eine Fessel für sie 
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bedeutet. Doch sterben kann die Seele niemals, sie entflieht nur dem 
Körper, der damit sein irdisches Leben beendet hat..... Amen 


BD 4820 19.1.1950 
Zustand im Jenseits .... 


Habt ihr einmal die Pforte des Todes durchschritten, so werdet ihr die 
körperliche Hülle nicht mehr spüren, sondern leicht und frei euch 
bewegen können, ihr werdet nicht gehindert werden zu weilen, wo ihr 
wollt; es wird keinerlei Zwang auf euch ausgeübt werden. Und dennoch 
kann dieser Zustand auch für euch qualvoll sein, und zwar, wenn ihr 
euch in der Finsternis befindet, wenn es um euch lichtlos ist und ihr 
nichts zu erschauen vermögt. Diese geistige Blindheit ist verbunden mit 
völliger Kraftlosigkeit und mit einer Willensschwäche, die sich nicht aus 
ihrer Lethargie erheben kann. 


Es ist also nichts von außen Wahrnehmbares, was euch beeinflußt, 
sondern in euch selbst kann noch eine Fessel sein, die euch hindert am 
Leben, d.h. an einer Tätigkeit nach dem Willen Gottes, die jedoch alle 
die Seelen ausführen dürfen, die beim Verlassen der Erde 
lichtempfänglich sind und also in ein Reich versetzt werden, wo sie stets 
Schöneres schauen dürfen. Dieses Reich mit allen Herrlichkeiten zu 
bewohnen ist ein unermeßliches Glück für die aus dem Leben 
geschiedenen Seelen, denn sie lassen alles Irdische, Schwere, Leidvolle 
und Unvollkommene zurück und sind nun in seelischer Verbundenheit 
mit Geistwesen, die voller Liebe, Weisheit und Kraft sind. 


Und daran nimmt die Seele von nun an teil und ersieht immer Neues 
und ihre geistigen Sinne Fesselndes, sie sieht Schöpfungen, die überaus 
herrlich anzusehen sind in ihrer Gestalt und nicht verglichen werden 
können mit irdischen Schöpfungen. Zudem ist sie nicht mehr an Zeit 
und Raum gebunden, sie kann weilen, wo sie will und sich sowohl in 
die Vergangenheit als auch in die Zukunft versetzen. 


Es gibt für sie kein Raum- und Zeitgesetz, sowie die Seele vollkommen 
geworden ist, also in das Lichtreich Eingang gefunden hat. Dennoch 
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sind auch dort die Lichtgrade verschieden, was zu immer eifrigerem 
Streben anregt und auch die Wesen miteinander vereinigt, um mit 
vereinter Kraft schaffen und gestalten zu können. Das Wirken in Liebe 
ist auch in diesem Reich höchstes Gesetz, weshalb die Lichtwesen in 
vollendeter Harmonie füreinander tätig sind, Glück spendend und 
Glück empfangend. Ihre ständige Arbeit gilt aber den Seelen der 
Finsternis, die sie in äußerster Not wissen und helfend belehren 
möchten. 


Wo geistige Finsternis ist, dort ist auch kein Lebenstrieb, die Wesen 
sind völlig apathisch, wenn sie nicht zornglühend und rachedurstig sind 
und in ständigem Kampf miteinander liegen. Letztere brauchen endlose 
Zeiten, bis sie zur Ruhe kommen und in den apathischen Zustand 
verfallen. Doch erst dann ist ihnen zu helfen von seiten der Lichtwesen. 
Im Gegensatz zu diesen sind die unvollkommenen Wesen zumeist 
voller Eigenliebe und daher schwer den Belehrungen zugänglich, die 
das Liebegebot zum Inhalt haben. 


Doch die Lichtwesen sind voller Geduld und werden nie müde, ihnen 
beizustehen, so daß fast stets mit einem geistigen Aufstieg zu rechnen 
ist, wo die Wesen ihre schlechten Triebe abgelegt haben und sich nicht 
mehr gegenseitig zu zerfleischen suchen. Der Zustand der 
Teilnahmslosigkeit ist immer das Vorstadium des Erwachens aus dem 
Schlafe, und es bedarf nur einer liebenden Unterstützung, daß auch 
diese Seelen einen Lichtschimmer bekommen und sehend werden. 
Doch es währet oft lange Zeit, weil auch im geistigen Reich der freie 
Wille vorangestellt wird, der unangetastet bleiben muß, soll das Wesen 
selig werden... Amen 


BD 5332 8.3.1952 


Zustand der Seelen im Jenseits .... 
Irrglaube - Unglaube - Liebe .... 


Unbegreiflich ist es vielen Menschen, daß sie direkte Verbindung haben 
können mit Mir, die bewiesen ist durch Meine Ansprache, durch das 
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Vernehmen Meines Wortes in gedanklicher Form. Und das ist ein 
Zeichen der Entfernung von Mir einerseits wie andererseits eines toten 
Glaubens, eines Glaubens, der wohl traditionell übernommen wurde, 
aber nicht lebendig ist .... Es ist ein schulmäßig übernommenes Wissen, 
das nur selten gedanklich so verarbeitet wird, daß der Mensch Stellung 
dazu nimmt. 


Auch aus solchem übernommenen Wissen könnten die Menschen 
ableiten, daß Sich die ewige Gottheit offenbaren muß und wird, doch 
auch der Glaube an die ewige Gottheit ist schwach, und darum werden 
auch die Glaubenslehren nicht ernst genommen, so daß ein geistiger 
Fortschritt erzielt würde, der schon darin besteht, daß der Mensch die 
Verbindung mit Mir herzustellen sucht. 


Ich muß vorerst ernstlich anerkannt werden, ehe Ich Mich einem 
Menschen offenbaren kann .... Und dieser überzeugte Glaube an Mich 
fehlt unendlich vielen Menschen, und dies ist der Grund, daß sie auch 
in geistiger Finsternis leben und in dieser Finsternis in das jenseitige 
Reich eingehen. 


Was sie auf Erden versäumten, muß nun im Jenseits unbedingt 
nachgeholt werden .... sie müssen nachdenken .... und sie werden oft 
dazu zu schwach sein aus eigener Schuld. Folgen ihnen Liebewerke in 
die Ewigkeit nach, so sind sie nicht völlig kraftlos, trotz des Unglaubens, 
und ihre Kraft besteht darin, daß ihnen die Erinnerung nicht ganz 
genommen ist an das Wissen, das sie auf Erden nicht ernst nahmen, daß 
sie also nun nachdenken können, während die glaubenslosen Seelen, 
denen keine Werke der Liebe gefolgt sind, in unsagbarer Not sich 
befinden, weil sie nicht fähig sind, klare Gedanken zu fassen und sich 
mit diesen auseinanderzusetzen. 


Dennoch können auch diese Seelen belehrt werden im geistigen Reich 
von Seelen, die ihnen verständlich das darbieten können, was sie wissen 
müssen .... wenn sie ihre Belehrungen annehmen wollen. Fürbitte für 
diese Seelen zu leisten ist ein Werk größter Liebe und Barmherzigkeit, 
damit sie Kraft zum Wollen bekommen und bei den Kreisen Zugang 
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suchen, wo ihnen Aufklärung gegeben werden kann. Werke der Liebe 
können jedes Manko ausgleichen und die Seele gläubig werden lassen, 
doch die geistige Finsternis wird erst von ihnen weichen, wenn sie Jesus 
Christus anerkennen, weil Er allein ihre Schuld tilgen kann, die der 
Unglaube auf Erden gezeitigt hat. 


Irregeleitetes Denken kann schnell recht gerichtet werden, wo Liebe 
und Glaube vorhanden waren auf Erden, doch ungläubige Menschen 
müssen erst eingeführt werden in ein Wissen, weil sie es auf Erden vor 
sich selbst nicht gelten lassen wollten, auch wenn sie es ihren 
Mitmenschen gegenüber vertreten haben. 


Ich kann den Seelen nicht schlagartig die Erkenntnis geben, die Mich 
nicht anerkennen und deren Liebe nicht Mir oder ihren Mitmenschen 
galt .... Ich kann ihnen nur die Möglichkeit geben, sich ein Wissen 
anzueignen unter der Voraussetzung, daß ihr Wille nicht mehr Mir 
widersetzlich ist .... Dann ist Meine erbarmende Liebe auch bereit, 
ihnen Licht zu geben, so sie danach verlangen. Dann wird ihnen wieder 
das Evangelium zugeführt, das sie nun im freien Willen annehmen oder 
auch ablehnen können. 


Und je nach ihrem Willen zum Guten und ihrem Verlangen nach 
Belehrungen wird ihnen nun Meine Lehre Licht geben und der Aufstieg 
vonstatten gehen. 


Doch viel Leid und Qualen in der Finsternis gehen voran, ehe eine 
ungläubig von der Erde abgeschiedene Seele von einem Lichtstrahl 
berührt wird und ihm nachgeht; dann aber ist sie auch bereit zur 
Wesenswandlung, so sie einmal die Wohltat des Lichtes empfunden 
hat, die sie nun ständig begehrt, bis es ihr zuteil geworden ist .... 


Die Finsternis gibt ihre Seelen nur selten frei, doch Ich weiß es, wann 
Ich die Pforten öffnen und den Seelen die Freiheit geben kann, Ich weiß 
es, wann sie für einen Lichtstrahl empfänglich sind, und Ich helfe ihnen, 
den Weg zu finden, der endlich zu Mir führt und zur Seligkeit .... 
Amen 
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BD 5360 10.4.1952 


Wiedersehen im Jenseits .... 
Reifegrad .... 


Es gibt für alle ein seliges Wiedersehen im geistigen Reich, die in einer 
bestimmten Reife das Erdenleben verlassen und also mit geistigen 
Augen zu schauen vermögen, d.h. also: die Guten werden sich 
wiedersehen, die Bösen aber so lange nicht, bis sie selbst sich ebenfalls 
gewandelt haben und gut sein wollen. 


Es ist eine bestimmte Erkenntnisstufe nötig, daß die Wesen sich 
schauen können, weil auch die völlige Einsamkeit, das Auf-sich-selbst- 
angewiesen-Sein, die erste große erzieherische Wirkung haben soll, daß 
sie über ihren Zustand nachdenken so lange, bis sie zu einem Ergebnis 
gekommen sind, wo ihnen weitergeholfen werden kann. 


Böse Wesen sind zwar mit gleichen bösen zusammen, doch bleibt jedes 
Wesen unerkennbar für das andere. Sie kennen sich nur gegenseitig an 
ihren Handlungen als Gegner und befeinden sich daher stets. 


Doch die Seelen, die noch besserungsfähig sind, die ohne Glauben 
abgeschieden sind und doch nicht zu den gänzlich schlechten Seelen 
gezählt werden können, müssen zur Erkenntnis ihrer 
erbarmungswürdigen Lage gebracht werden, um endlich eine Änderung 
dieser anzustreben, was dann schon ein Schritt nach oben bedeutet. 


Die Einsamkeit quält solche Seelen ganz besonders, die sich nach ihren 
Lieben sehnen und sie nicht finden können. Diese aber können in ihrer 
Nähe sein und ihnen helfen wollen, doch für die unreifen Seelen 
bleiben sie unsichtbar, bis sie nach Wandlung ihrer Gesinnung ihre 
Bereitwilligkeit zeigen, aufgeklärt zu werden. Dann treten ihnen oft ihre 
Lieben entgegen, doch immer noch unerkannt. 


Erst in einem gewissen Reifegrad dürfen sie sich der Seele zu erkennen 
geben, und es ist dies ein unsagbares Glück, das auch stets ein Ansporn 
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ist zum Aufstieg für die Seelen, die nun erst die Realität des geistigen 
Reiches erkennen und willig sind, sich restlos einzufügen in den Willen 
Gottes .... Ein Wiedersehen im Jenseits vorzeitig würde auf die Wesen 
insofern zwangsmäßig einwirken, als sie nun an ein Fortleben der Seele 
glauben müßten, während sie sehr oft selbst noch nicht von ihrem 
eigenen Tode Kenntnis haben, sich nur in eine andere Gegend versetzt 
glauben und daher sich oft gegen ihr Schicksal aufbäumen. 


Sie müssen aber durch eigenes Nachdenken so weit kommen, daß sie 
sich hilferufend an Jesus Christus wenden .... Und den Glauben an Ihn 
müssen sie selbst gewinnen, wenn ihnen von seiten hilfswilliger Wesen 
das Wissen darüber nahegebracht wird. Sie müssen ihre Not erkennen, 
ihre Ohnmacht und auch den Ausweg .... Jesus Christus, der göttliche 
Erlöser .... 


Dann erst kann ihnen so viel Licht zugeleitet werden, daß sie selbst 
sehend werden; ohne diesen Glauben aber sind sie verfinsterten Geistes, 
und sie erkennen nichts als nur eine überaus trostlose öde Gegend, die 
sie unaufhörlich durchwandern, in Not und Qual, denn sie darben und 
leiden entsetzlich, und sie finden keinen Ausweg, bis sie mit sich zu 
Gericht gehen und sich zu wandeln suchen oder auch durch trotziges 
Aufbäumen noch tiefer absinken und völlig verhärten in ihren 
Empfindungen. 


Sie sind niemals verlassen von ihren Lieben, doch laut göttlichem 
Gesetz ist diesen der Zutritt so lange verwehrt, bis die Seele nach oben 
verlangt, bis sie eine Besserung ihrer Lage wünscht und ihre Gedanken 
weich und bittend werden. 


Dann wird ihr von allen Seiten Hilfe gewährt, und sie kann sehr schnell 
zur Höhe steigen und alle ihre Lieben wiedersehen .... Ein 
unbeschreibliches Glück aber ist denen gewährt, die im Licht 
abscheiden von dieser Erde und drüben alle ihre Lieben wiederfinden, 
die vor ihnen in das geistige Reich eingegangen sind .... 


(Fortsetzung am 15.4.1952 Nr. 5365) 
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BD 5365 15.4.1952 
Wiedersehen im Jenseits im Lichtreich .... 


Es ist ein unvergleichlich seliger Moment, wenn die Seele von der Erde 
abscheidet und eintritt in das Lichtreich, in Sphären, wo es nichts 
Unschönes mehr gibt, wo die Seele von einer Welle beseligenden 
Lichtes umfangen wird, wo sich ihr überschöne Wesen nahen und ihr 
ein Maß von Liebe entgegenbringen, das sie fast überwältigt. 


Die Lichtstrahlungen sind ihrem Reifezustand angepaßt, also immer in 
dem Grade, daß sie wohl unvorstellbar beseligen, nicht aber die Seele 
verzehren, was ein Übermaß von Licht wohl könnte, für das die Seele 
noch nicht aufnahmefähig ist .... 


In unendlicher Weite sieht sie die wunderbarsten Schöpfungen, denn 
ihr geistiges Auge hat nun die Fähigkeit, geistige Schöpfungen 
erschauen zu können, die nicht mehr Materie sind und doch 
genausowahrhaft vor ihr erstehen, also keine Selbsttäuschung sind. 


Und inmitten dieser Schönheit, die ihr Auge erblickt, findet sie ihre 
Lieben, die ihr vorangegangen sind in dem Reifegrad, daß das 
Lichtreich sie aufnehmen konnte .... 


Für die Menschen ist die Seligkeit eines solchen Wiedersehens nicht 
auszudenken, doch im geistigen Reich ist die Seele fähig, tiefere 
Eindrücke aufzunehmen, ohne zu vergehen, und sie empfindet bewußt 
die Seligkeit, die Gott ihr bereitet, und singt Ihm im Herzen Lob und 
Dank, wie sie überhaupt, so das Lichtreich ihre Heimat geworden ist, in 
Liebe erglüht zum Vater, Der ihr alle diese Seligkeiten bereitet hat ..... 


Das Zusammenwirken mit Seelen im gleichen Reifegrade erhöht ihre 
Kraft und ihren Tätigkeitswillen, und diesen wendet sie nun den Seelen 
zu, die noch weit unter ihr stehen, um ihnen zu verhelfen zur gleichen 
Seligkeit. Und sie nimmt sich in erbarmender Liebe derer an, die ihr 
nahestanden auf Erden und noch in unteren Sphären weilen, die auf der 
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Erde durch Unglauben und Lieblosigkeit in ihrer geistigen Entwicklung 
zurückgeblieben sind und darum im Jenseits noch unselig in der 
Finsternis oder im Dämmerlicht weilen .... Sie erkennt wohl diese 
Seelen und kann sich ihnen auch nahen und ihnen ihre Hilfe anbieten, 
doch sie selbst wird von jenen Seelen nicht erkannt, und darum wird 
auch oft ihre Hilfe abgewiesen .... Doch die Liebe und Geduld einer 
Lichtseele ist unentwegt bemüht um diese Seelen und erreicht es auch 
einmal, daß sie Einfluß gewinnt. 


Ihre Seligkeit, die sie in der ständigen Liebeausstrahlung Gottes 
empfängt, die unvergleichlichen Schöpfungen des Lichtreiches und das 
Zusammenwirken mit Wesen, mit denen sie in beglückender Liebe 
verbunden ist, gibt ihr ständig den Auftrieb zu erlösender Tätigkeit, sie 
findet selbst ihre Beglückung darin, zu geben, was sie selbst empfängt; 
sie findet stets Erfüllung ihres Sehnens nach Gott und kann nicht anders 
als gleichfalls beglücken wollen. 


Die Herrlichkeit des Lichtreiches den Menschen auf der Erde zu 
beschreiben ist unmöglich, weil eben eine ausgereifte Seele nur die 
Lichtfülle ertragen und daher auch die Seligkeit verstehen kann und 
dafür der noch unvollkommene Mensch kein Verständnis hat. 


Doch eines soll und kann er glauben, daß es ein Wiedersehen gibt im 
jenseitigen Reich, daß der Tod kein Ende setzt dem eigentlichen Leben 
der Seele und daß diese Seelen einander erkennen, wenn ein bestimmter 
Reifegrad erreicht ist, den aber viele Seelen noch nicht besitzen. 


Und darum kann es auch für manche Seele lange dauern, bis sie das 
Glück der Vereinigung mit ihren Lieben erfährt; doch das Verlangen 
danach ist oft der Anlaß zum Streben nach der Höhe. 


Die Liebekraft der Seelen ist ständig tätig, um aus der Tiefe die Seelen 
zu erlösen und ihnen zu verhelfen zur Seligkeit, zum Eingehen in das 
Reich, wo strahlendes Licht sie umfängt, wo sie Gott schauen können 
und alle Not ein Endehhat.... Amen 


626 


BD 6682 1.11.1956 


Verkehr mit dem jenseitigen Reich .... 
Warnung vor spiritistischen Zusammenkünften .... 


Alle Voraussetzungen müssen vorhanden sein, wollet ihr in einen 
gesegneten Verkehr treten mit dem geistigen Reich, wollet ihr selbst 
geistigen Gewinn erzielen und eine von Mir gewollte Zusammenarbeit 
leisten mit den Lichtwesen im geistigen Reich, die der Erlösung unreifer 
Seelen gilt. Jeder Verkehr mit dem Jenseits, den ihr anknüpfet ohne jene 
Voraussetzungen, ist eine Gefahr für euch selbst wie auch für die noch 
unreifen jenseitigen Seelen. 


Solange ein Mensch irdisch gesinnt ist, wird er wenig Verlangen haben, 
eine geistige Verbindung anzuknüpfen. Tut er es aber dennoch, dann 
sind es nur irdische Fragen, die ihn dazu bewegen, in der Hoffnung, 
darauf Antwort zu erhalten. Der Wille, mit dem jenseitigen Reich 
Verbindung zu haben, gestattet nun auch jenseitigen Wesen den 
Zugang zu ihm, denn er öffnet sich .... ganz gleich, in welcher Weise er 
dies tut, ob gedanklich oder auch mit irdischen Hilfsmitteln, wenn er 
spiritistische Zusammenkünfte besucht oder durch Medien sich 
belehren lässet. 


Eine solche Verbindung aber trägt ihm keinerlei Segen ein, sie ist 
vielmehr für ihn eine große Gefahr, vor der nicht genug gewarnt werden 
kann. Denn was sich an Ungeistern an ihn nun herandrängt, das würde 
euch erschrecken lassen, könntet ihr es mit euren leiblichen Augen 
ersehen. 


Und diese Ungeister nehmen Beschlag von dem Menschen, sie 
antworten ihm auf seine Fragen, doch immer nur so, wie es ihrem 
Dunkelheitszustand entspricht .... und sie suchen ihn stets mehr an die 
Materie zu ketten, der sie selbst noch ebenso behaftet sind, wie sie auf 
Erden waren. Hütet euch vor solchen Verbindungen .... Denn sie 
ziehen euch herab, selbst wenn ihr dadurch zum Glauben an ein 
Fortleben der Seele nach dem Tode gelanget .... Denn diese Geister 
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werden euch nicht dazu veranlassen, Seelenarbeit an euch selbst zu 
leisten, und an ihren sich oft widersprechenden Äußerungen könntet ihr 
auch leicht erkennen, daß ihr es mit Ungeistern zu tun habt .... Erste 
Voraussetzung zu einem segensreichen Verkehr mit der geistigen Welt 
ist ein starkes Wahrheitsverlangen, der innere Drang, von Wesen, die 
im Wissen stehen, Wahrheit entgegenzunehmen, jedoch nur ein solches 
Wissen, das geistigen Inhalts ist .... 


Also es dürfen keinerlei irdische Fragen jenen Wesen gestellt werden, 
die aufihren Ruf sich ihnen gegenüber äußern. Ein solcher Verkehr mit 
der geistigen Welt kann viel Segen bringen, selbst wenn er anfangs auch 
mit irdischen Hilfsmitteln oder durch ein Medium stattfindet, denn er 
führt mit Sicherheit bald zu nur geistigem Verkehr, den Ich euch allen 
anempfehle, weil ihr dann den sicheren Weg beschritten habt, ständig 
geführt und belehrt zu werden von Mir durch Meinen Geist .... denn 
jedes Lichtwesen, das in Meinem Auftrag euch belehrt, wird euch auch 
Kenntnis geben, wie ihr zur Vollendung gelangen könnet. 


Euer Wille, euer Reifezustand, euer Liebegrad ist immer 
ausschlaggebend, sowie ihr eine Verbindung mit der geistigen Welt 
herstellet, denn entsprechend nahen sich euch die gleichen Wesen .... 
Und da ihr Menschen alle noch mit Schwächen behaftet seid, müsset ihr 
auch das Erscheinen solcher Wesen fürchten und darum euch zuvor 
Mir anempfehlen, daß Ich euch schütze vor ihnen. .... 


Und diese Bitte wird immer der beste Schutz sein, denn wer mit Mir 
eine solche Verbindung herstellt, der kann gewiß sein, daß sie ihm 
niemals zum Schaden gereichen wird. Sehr selten aber sind es rein 
geistige Fragen, die die Menschen Verbindung suchen lassen mit der 
jenseitigen Welt.... 


Die Neugier, zu wissen, wie es in diesem Reich zugeht, persönliche 
Bindungen mit Verstorbenen und erwünschte Ratschläge sind weit 
mehr der Anlaß, und wenn ihnen auch kein direkter Schaden erwächst 
an ihren Seelen, so doch auch wenig Vorteil, denn die Ergebnisse 
befriedigen mehr die Sinne als die Seele .... Die geistige Welt steht 
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ständig in Verbindung mit der Erde und ihren Bewohnern, und sie wird 
jede ernste Bindung mit allen Kräften zu erhalten oder auszuweiten 
suchen. Und darum werde Ich jeden Menschen segnen, der eine so 
ernste Bindung anknüpft, daß im günstigsten Sinne auf die Menschen 
und auf viele Seelen im Jenseits eingewirkt werden kann .... Aber Ich 
werde auch zu größter Vorsicht gemahnen die Menschen, die sich nur 
einen Einblick verschaffen möchten in Gebiete, die ihnen noch 
verschlossen sind. 


Denn sie können sehr leicht in die Gewalt von Kräften geraten, von 
denen sie sich nur schwer zu lösen vermögen .... wohingegen 
Wahrheitsverlangende, ernstlich Strebende ruhig jene Brücke betreten 
dürfen, weil diesen die rechten Boten entgegentreten, die ihnen Schutz 
gewähren und ihnen das Licht vermitteln, das ihnen zuträglich ist .... 
Amen 


BD 7343 21.u.22.4.1959 
Fortleben der Seele nach dem Tode .... 


Eines darf euch gewiß sein, daß ihr lebet, auch wenn euer Leib dem 
Tode verfällt .... Doch von euch selbst hängt es ab, in welchem Zustand 
ihr lebet nach eurem Leibestode, ob euer Leben ein seliges ist, das also 
auch wahrhaft Leben genannt werden kann, oder ob ihr in 
Lichtlosigkeit und Ohnmacht euch befindet, die gleichbedeutend sind 
mit Tod, ihr aber doch das Bewußtsein eurer Existenz behaltet und 
darum Qualen erleiden müsset. 


Aber niemals wird das eintreten, daß ihr völlig vergeht, daß ihr nichts 
mehr wisset von euch selbst und daß euer Dasein ausgelöscht ist. Und 
eben, weil ihr bestehenbleibt, sollte es eure Sorge sein, euch einen 
beglückenden Zustand zu schaffen, solange ihr als Mensch auf dieser 
Erde weilt. Denn euer Los dereinst im jenseitigen Reiche ist eure 
eigenste Willensangelegenheit, ihr selbst gestaltet es euch je nach eurem 
Lebenswandel, den ihr auf Erden führt. Ist es ein Wandel in 
uneigennütziger Nächstenliebe, so könnet ihr auch gewiß sein, daß 
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euch ein glückseliges Los erwartet .... Lebet ihr aber nur eurem eigenen 
Ich, mangelt es euch an jener Liebe zum Nächsten und also auch zu 
Gott, dann könnet ihr auch mit Sicherheit einen qualvollen Zustand 
erwarten, denn dann seid ihr arm und unglückselig zu nennen, weil 
euch alles fehlt .... das Licht, die Kraft und die Freiheit, aber ihr alle 
empfindet es als namenlose Qual. Daß ihr Menschen auf Erden so 
wenig an ein Fortleben glaubt, ist auch bestimmend für eure 
Lebensführung, denn ihr seid verantwortungslos eurer Seele gegenüber, 
weil ihr nicht glaubet, daß sie bestehenbleibt, wenn auch euer Leib 
vergeht. 


Und ihr glaubet nicht, daß die Seele doch euer eigentliches Ich ist, daß 
sie genau so empfindet wie im Erdenleben, daß sie sich sehnet nach 
Glück und Helligkeit und daß sie bitter bereut, wenn sie nur einmal 
einen Lichtschimmer der Erkenntnis gewonnen hat, wo sie ihre 
eigentliche Erdenaufgabe erkennt und zurückschauend sich die 
bittersten Vorwürfe macht, sie nicht erfüllt zu haben .... während die 
Seelen Lob und Dank singen, die in lichtvolle Sphären eingehen dürfen, 
und voller Kraft und Freiheit nun tätig sein können zu ihrer 
Beglückung. 


Ein Vergehen gibt es nicht, doch in welcher Verfassung die Seele ihr 
Bestehen empfindet, das entscheidet ihr Menschen selbst noch auf 
Erden, denn diese Zeit ist euch gegeben worden, daß ihr den 
Seelenzustand bessert, der zu Beginn der Verkörperung noch sehr 
mangelhaft ist, und es soll daher die Arbeit (an) der Seele des Menschen 
sein, sich selbst ein rechtes, unvergängliches "Leben" zu geben, damit sie 
einmal in Freiheit und Licht eingehen kann in das Reich, wo sie nun 
wirken kann je nach ihrem Reifezustand, der wohl in verschiedenen 
Graden möglich ist, aber immer dann Leben genannt werden kann, 
wenn die Seele einmal das Reich des Lichtes betreten darf. 


Es kann die Seele aber auch am Ende des Erdenlebens genauso 
mangelhaft gestaltet sein, ja sich sogar noch mehr verfinstert haben, und 
dann ist ihr Zustand gleich dem Todeszustand, dann hat sie das 
Erdenleben mißbraucht, sie hat die Gnade der Verkörperung nicht 
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ausgenützt, und sie wird doch nicht vergehen .... Es ist dies ein sehr 
trauriger, erbarmungswürdiger Zustand und doch eigene Schuld, denn 
der Wille des Menschen allein entscheidet das Los der Seele, und dieser 
Wille ist frei. Wenn es doch die Menschen glauben möchten, daß es ein 
Weiterbestehen nach dem Leibestode gibt .... dann würden sie doch 
verantwortungsbewußter leben auf Erden und sich bemühen, aus der 
tiefsten Tiefe emporzusteigen .... Doch auch zum Glauben kann kein 
Mensch gezwungen werden, doch jedem wird geholfen, zum Glauben 
zu gelangen ...... Amen 


BD 7560 27.3.1960 
An die Welhtlinge .... 


Ihr dürfet euch keinen trügerischen Hoffnungen hingeben, daß ihr 
glaubet, noch viel Zeit zu haben zu eurer geistigen Vollendung. Ihr 
solltet nicht einen Tag länger zögern, eure Seelenarbeit in Angriff zu 
nehmen, wenn ihr nicht schon auf rechten Wegen wandelt und geistig 
strebet. Ihr solltet euch immer nur vorzustellen suchen, daß ihr 
plötzlich abgerufen würdet, und euch nun fragen, ob ihr wohl bestehen 
könntet vor Meinen Augen. 


Und ihr solltet euch nur die Frage vorlegen, wie ihr zu Jesus Christus 
steht .... Ihr alle, die ihr Ihn noch nicht gefunden habt, ihr seid in großer 
Gefahr, daß eure Seele verlorengeht, daß sie in Not und Finsternis das 
jenseitige Reich betritt, weil sie noch keine Erlösung gefunden hat. Ihr 
alle, die ihr noch keine Bekenner Jesu Christi seid, ihr werdet besonders 
angesprochen von Mir, daß ihr nur noch wenig Zeit habt und diese Zeit 
nützen sollet, indem ihr Verbindung suchet mit Jesus Christus, dem 
göttlichen Erlöser, auf daß ihr auch die Verbindung findet mit Mir, Der 
Ich in Ihm das Erlösungswerk vollbracht habe. 


Ihr steht noch mitten in der Welt, und die Welt lässet selten nur geistige 
Gedanken in euch aufkommen. Aber Ich spreche euch an, daß ihr euch 
ernstlich besinnet, daß ihr euch ein nahes Ende vorstellet und daß ihr 
eurer Seele gedenket, die in großer Not ist. Ihr Weltmenschen habt nur 
wenig Glauben, und dennoch solltet ihr einmal darüber nachdenken, 
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daß ihr nicht vergeht, wenn auch euer Leib stirbt .... Und ihr solltet euch 
dann euer Los vorzustellen suchen, das nicht anders sein kann, als euer 
Lebenswandel gewesen ist. Und wenn ihr nicht an ein Fortleben der 
Seele glaubet, so wünschet euch nur einmal ernsthaft, daß ihr recht 
denken möget, daß euch ein kleines Licht geschenkt werde .... 


Bittet Mich darum, wenn ihr noch glaubet an einen Gott und Schöpfer 
von Ewigkeit .... Und wahrlich, Ich werde euch ein Licht schenken, 
denn Ich will nicht, daß ihr verlorengehet, aber ihr müsset den ersten 
Schritt tun zu Mir, Den ihr im tiefsten Innern nicht werdet leugnen 
können .... 


Lasset die kurze Zeit, die euch noch bleibt, nicht ungenützt 
vorübergehen, fraget euch, ob ihr recht wandelt, und bemühet euch, den 
Willen Dessen zu erfüllen, Der euch das Leben gab .... Suchet die 
Bindung mit Mir in Jesus Christus, und ihr habt alles getan, um eure 
Seele zu retten .... 


Und darum suchet, euch Kenntnis zu verschaffen über Jesus Christus, 
den göttlichen Erlöser, haltet nicht eure Ohren verschlossen, wenn euch 
solche zugeleitet wird .... Glaubet, wenn euch ein nahes Ende verkündet 
wird .... höret die Verkünder an und denket über ihre Worte nach, denn 
Ich Selbst spreche euch durch jene an, weil Ich euch Rettung bringen 
möchte vor dem Ende .... 


Und bedenket auch die Vergänglichkeit der Welt und aller irdischen 
Güter .... Und Ich will jeden guten Gedanken segnen, Ich will euren 
Willen stärken und euch helfen, daß ihr den rechten Weg findet und 
euch löset von allem, was euch noch gefangenhält .... 


Ich will euch helfen, wenn ihr nur eurer Seele gedenket und sie 
bewahren wollet vor dem Lose, dem sie entgegengeht, wenn ihr euch 
nicht wandelt .... Glaubet es, daß euch nicht mehr viel Zeit bleibt, und 
nützet diese Zeit eifrig für euer Seelenheil ...... Amen 
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BD 7656 26.7.1960 
Die Seele wird ernten, was sie gesät hat .... 


Ihr sollt euch keinen trügerischen Gedanken hingeben, daß ihr euch 
Schätze sammeln könnt für euer irdisches Leben, denn diese werdet ihr 
wieder verlieren schneller, als ihr sie euch erworben habt. Ich warne 
euch davor, nach irdischen Gütern zu trachten und euer Herz daran zu 
hängen, und Ich zeige euch immer wieder, wie vergänglich das ist, was 
der Welt angehört. 


Wieviel Zeit und Mühe lasset ihr es euch kosten, wenn es gilt, die 
Schätze der Welt zu sammeln, und wie selten nur denket ihr daran, daß 
sie euch nicht erhalten bleiben, daß ihr sie hergeben müsset, wenn ihr 
von der Erde scheidet, daß sie aber euch auch anderweitig genommen 
werden können, wenn dies Mein Wille ist. Ihr achtet nur dessen, was 
der Welt angehört und was doch vergänglich ist; des Unvergänglichen 
aber achtet ihr nicht .... ihr sorget nur für den Körper und gedenket nicht 
eurer Seele .... 


Und ihr nützet so eure Lebenskraft verkehrt, ihr nützet sie nur für euer 
körperliches Wohlbehagen, aber der Seele bereitet ihr bedenkenlos ein 
unseliges Los in der Ewigkeit, denn ihr gebet ihr nicht während des 
Erdenlebens, was allein ihr dienet zur Vollendung, ihr lasset sie darben, 
während ihr den Körper übermäßig bedenket, ohne jemals davon einen 
Nutzen zu haben. Denn auch euer irdisches Leben kann von einem Tag 
zum anderen beendet sein, und dann geht ihr arm und leer ein in das 
jenseitige Reich und müsset große Qualen leiden. 


Ihr sollet einmal nachdenken, daß ihr selbst euer Leben nicht in der 
Hand habt, daß euer Leben auf Erden nur kurz bemessen sein kann und 
daß der Tod jeden Tag an euch herantreten kann, ohne daß ihr ihm 
wehren könnet. Und ihr solltet an das "Nachher" denken .... aber ihr 
glaubet es nicht, daß ihr nicht ausgelöscht seid mit dem Moment des 
Todes; ihr glaubet nicht an ein Fortleben der Seele und daß dieses 
Leben dann sein wird entsprechend eurem Erdenwandel und eurer 
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Sorge um das Heil eurer Seele. Und dieser Unglaube ist auch Anlaß, daß 
ihr gedankenlos in den Tag hineinlebet, daß ihr euch nicht einmal fraget 
um Sinn und Zweck eures Erdenlebens. 


Ihr seid zufrieden, wenn ihr euch irdisch schaffet, was euch gefällt, 
wenn ihr dem Körper Wohlbehagen schaffet und der irdischen Güter 
viele sammelt für die Zukunft .... Und ihr wisset nicht, ob ihr überhaupt 
noch eine Zukunft habt. Aber ihr wisset alle, daß ihr einmal sterben 
müsset .... Und dieses Wissen sollte euch doch bewußt das Erdenleben 
auswerten lassen. Doch es ist der Glaube, der euch mangelt, der Glaube 
an einen Gott und Schöpfer, Der einmal von euch Verantwortung 
fordern wird für euren Erdenlebenswandel. 


Und weil ihr nicht glaubt, seid ihr gleichgültig. Aber die Stunde eurer 
Verantwortung kommt, dessen könnt ihr alle gewiß sein, und eure Reue 
wird einst bitter sein, wenn ihr euch in größter Armut des Geistes im 
jenseitigen Reich einfindet und euch einmal die Erkenntnis kommt, was 
ihr versäumtet auf Erden aus eigener Schuld. 


Denn es ist eine Gnade, daß ihr euch verkörpern durftet auf Erden, und 
diese Gnade ungenützt gelassen zu haben wird die Seele dereinst bitter 
bereuen, weil sie niemals das nachholen kann, was sie versäumte, 
wenngleich ihr auch im jenseitigen Reich geholfen wird, aus der Tiefe 
emporzusteigen, aber unter weit schwierigeren Umständen, als dies auf 
der Erde möglich ist oder war. 


Ihr solltet nicht so gedankenlos dahinleben, denn es kommt für jeden 
Menschen die Stunde, da er den irdischen Leib verlassen muß und nun 
die Seele in das geistige Reich eingeht .... Doch es kann diese Stunde 
große Freude und Seligkeit bringen, aber auch große Finsternis und 
Qual .... jedoch immer, wie es der Mensch selbst gewollt hat und wie er 
es durch sein Erdenleben unter Beweis gestellt hat .... Er wird ernten, 
was er gesät hat, er wird eingehen in das Reich des Lichtes und der 
Seligkeit, oder die Finsternis wird ihn aufnehmen und nicht eher 
freigeben, bis die Seele sich gewandelt hat in ihrer Gesinnung und nun 
mit liebender Unterstützung den Weg zur Höhe geht... Amen 
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Geistige Wiedergeburt der Seele .... 
BD 1875 4.4.1941 


Wiedergeburt des Geistes .... 


Von der Stunde der geistigen Wiedergeburt an ist der Mensch in einer 
ständigen Betreuung der jenseitigen Wesen, die, Gott dem Herrn 
dienend, sich seiner annehmen. Hat der Mensch bewußt Fühlung 
genommen mit der geistigen Welt und ist nun sein Streben darauf 
gerichtet, einen Gott wohlgefälligen Lebenswandel zu führen, so 
schließt er gewissermaßen mit dem irdischen Leben ab, weil er mehr 
den Fortschritt der Seele anstrebt als weltlichen Erfolg. 


Er ist also ein neuer Mensch geworden, er hat neue Ziele vor Augen, in 
sein ganzes Leben ist eine Wandlung eingetreten, er beachtet mehr sein 
Seelenleben, er sucht sich nach göttlichem Willen zu gestalten. 


Und also ist dies die geistige Wiedergeburt, wo der Geist im Menschen 
erwacht, wo er sich frei entfalten kann, um mit dem Geistigen außer sich 
in Verbindung zu treten. Nun ist es eine Leichtigkeit für die jenseitigen 
Wesen, den Menschen zu beeinflussen, das zu tun, was gut ist, d.h. 
gerecht vor Gott. Nur darf er nicht offenen Widerstand leisten gegen 
jene Kräfte, die ihm wohlwollen. 


Er darf nicht, so es ihn drängt zu einer guten Tat, aus kleinlichen 
irdischen Bedenken diesem Drängen seinen Willen entgegensetzen und 
nun gegen seine innere Überzeugung etwas anderes tun, denken oder 
reden. Er muß, so er sich einmal dem göttlichen Willen unterstellt hat, 
sich nun auch gläubig der ewigen Gottheit anvertrauen. 


Dann ist er auch jeder Verantwortung für sein Erdenleben enthoben. 
Denn alle geistigen Wesen, die Gott dienen wollen, bestimmen nun den 
Menschen zu seinem Lebenswandel. Es muß der Mensch wohl noch 
ringen, auf daß sein Reifezustand sich erhöhe, jedoch niemals braucht er 
zu fürchten, daß sein Geist wieder in die Finsternis zurückfallen und 
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den Menschen auf eine längst überwundene Stufe drängen könnte. Dies 
verhindern die jenseitigen Lichtwesen, sofern der Mensch betet um 
Kraft und Stärke des Glaubens. Denn dies Gebet bekundet immer 
wieder den zu Gott gerichteten Willen, und es kann der Mensch nicht 
Unrecht tun, solange er sich Gott Selbst zuwendet. Es ist der Mensch 
nicht vollkommen, und daher wird er vor der Welt, d.h. vor den 
Weltmenschen, noch so mancher Schwäche gezeiht werden, und er 
selbst wird auch oft nicht mit sich selbst zufrieden sein. 


Er kann aber niemals in den Abgrund stürzen, also die Wiedergeburt 
des Geistes bleibt bestehen, trotz äußerer Mängel und Fehler. Nur muß 
das Gebet noch inniger und öfter angewendet werden, auf daß die Kraft 
zum Guten vermehrt wird und nun diese Kraft den Menschen zugehen 
kann durch wirksame Lichtwesen, die sich der Menschen annehmen 
und ihnen helfen, so sie in der Not der Seele sind..... Amen 


BD 1876 5.4.1941 
Hingabe des Willens geistige Wiedergeburt .... 


An der freien Entscheidung darf zwar der Mensch nicht gehindert 
werden, jedoch es öffnet ein nach Gott verlangender Mensch sein Herz 
den gedanklichen Übermittlungen der jenseitigen Wesen, und es dringt 
deren Einfluß durch. Selbst die inneren Kämpfe, die er zu bestehen hat, 
sind nur zur Festigung seines Glaubens und zur Erhöhung seines 
Gottverlangens zugelassen, und es braucht der Mensch nicht zu 
fürchten, der Macht des Bösen gänzlich zu verfallen. 


Das läßt die Liebe der Lichtwesen nicht mehr zu, und es trägt deren 
Macht den Sieg davon. In der Erkenntnis stehend, muß der Mensch 
zwar den Anforderungen Gottes zuerst gerecht werden, er muß den 
Unvollkommenheitszustand als Qual empfinden und ihn beheben 
wollen, dann wird auch seine Kraft erhöht und er überwindet schnell 
solche Zustände der Niedergeschlagenheit und scheinbaren Entfernung 
von Gott. Ist der Mensch aber einmal wiedergeboren im Geist, so gehört 
er dieser Erde nicht mehr an. Er weiß, daß sie nur ein Übergang ist zur 
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eigentlichen Heimat des Geistes, und nimmt alles Leid und jede 
Prüfung ergeben entgegen. Er verlangt mit allen Trieben nach der 
Erlösung aus der Form, er hat den Weg zu Gott eingeschlagen und geht 
von ihm nicht mehr ab. Nur muß er oft die Steine und Hindernisse aus 
dem Weg räumen, die diesen Weg zu einem beschwerlichen machen 
und eben den ganzen Willen des Menschen erfordern. Die Hingabe des 
Willens ist die geistige Wiedergeburt .... 


Was durch endlose Zeiten hindurch im gebundenen einem anderen 
Willen verharrt hat, das tritt in ein neues Stadium ein .... Der Gott 
abgewandte Wille gibt seinen einstigen Widerstand auf, und es verlangt 
das Wesen zu Gott zurück. Es gibt den eigenen Willen hin, um 
nunmehr so denken und handeln zu wollen, wie es dem göttlichen 
Willen entspricht. Es erkennt Gott über sich an und will Ihm dienen. .... 
Und Gott schützet ein solches Wesen vor dem Rückfall, Er streckt ihm 
hilfreich die Hand entgegen und zieht es empor .... Und sein Lebensweg 
wird von Stund an zur Höhe führen, dem Licht entgegen ..... Amen 


BD 2021 9.8.1941 


Geistige Wiedergeburt .... 
Mittler .... Aufgabe 


Der Moment der geistigen Wiedergeburt ist ungemein erhebend für die 
Seele und doch dem Körper nur wenig spürbar, da die geistige 
Wiedergeburt eine Vereinigung der Seele mit dem Geist in sich ist und 
ein Trennen vom Körper bedeutet. Es hat der Körper wenig Anteil an 
diesem Akt der Vereinigung, und daher ist dies oft sehr schwer, solange 
der Körper noch nicht still geworden ist, d.h., solange er noch einen 
gewissen Widerstand der Seele entgegensetzt, so sie diese Vereinigung 
mit dem Geist eingehen will. Und doch gibt inniges Gebet der Seele die 
Kraft, ihren Willen zur Ausführung zu bringen. 


Und es soll das Gebet daher als Gegenmittel angewandt werden, wenn 
das Verlangen des Körpers zu stark ist und die Seele schwach zu werden 
droht. Der Geist im Menschen ringt gleichfalls um die Seele und möchte 
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ihr die Wonnen des Zusammenschlusses eintragen, und so die Seele 
dann seinem Drängen nicht nachkommt, gewinnt der Körper 
Übermacht, und es wird sein Begehren erfüllt .... 


Der Geist im Menschen kann die Seele nicht zwingen, genau wie der 
Körper keinen Zwang ausüben kann auf diese. Es ist der Seele 
freigestellt, wofür sie sich entscheidet. Die Entscheidung für den Geist 
aber trägt der Seele geistigen Lohn ein, während nur irdischer Lohn der 
Seele winkt, so sie sich für den Körper entscheidet. 


Der geistige Lohn ist eine Total-Umgestaltung seines Denkens, ewige 
Wahrheit und Wissen, also Licht .... Der irdische Lohn sind die Güter 
dieser Welt, die unbeständig sind und vergänglich mit dem leiblichen 
Tode des Menschen. Der Mensch, der wiedergeboren ist im Geist, 
braucht keinen irdischen Tod mehr zu fürchten, denn sein Leben währt 
ewig, und er legt den Erdenleib nur ab, um in das ewige Leben 
einzugehen ohne jede Außenhülle. 


Er ist also wiedergeboren zu einem neuen Leben, in dem es keinen Tod 
mehr gibt. Die Wiedergeburt des Geistes schließt jedoch irdische 
Freuden und weltlichen Genuß aus, denn Geist und Körper zugleich 
kann nicht bedacht werden. 


Es kann die Seele sich nur für eines von beiden entscheiden. Wer 
sonach nur weltlich gesinnt ist, wird niemals von der Wiedergeburt des 
Geistes reden können. 


Er muß alles Weltliche meiden und völlig sich davon trennen im 
Herzen, dann erst kann die Seele die Verbindung mit dem Geist 
eingehen, und das völlige Verschmelzen beider hat die Wiedergeburt 
zur Folge, die unvorstellbar beseligend ist, weil sie den Menschen 
empfangswürdig macht für die Weisheiten aus Gott, weil sie ihn zum 
Lichtträger macht und folglich zu einem Bindeglied zwischen Gott und 
den Menschen. Ein Mittler sein zu können, der den Mitmenschen den 
göttlichen Willen kundgeben darf, ist eine Gnade von größter 
Bedeutung und verbunden mit einer Aufgabe, deren Erfüllen wieder 
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höchste Seelenreife gewährleistet, und wiederum machen sich nur 
wenige Menschen dieser Gnade würdig, und nur wenige Menschen 
bieten sich Gott zum Dienst an und bitten Ihn um eine Erdenaufgabe 
zum Wohl der Mitmenschen. 


Diese wenigen aber bedenket Gott mit Seiner Liebe und Gnade im 
Übermaß, und sie dürfen diese Gnade und Liebe anfordern zu jeder Zeit 
.... Immer wird Gott ihren Bitten Gehör schenken und sie mit Kraft 
bedenken, auf daß sie fähig sind, ihre Aufgabe zu erfüllen, auf daß die 
Kraft des Geistes in ihnen wirke zum Segen der Menschheit... Amen 


BD 2360 7.6.1942 


Wiedergeburt des Geistes .... 


Der Wendepunkt im Leben ist die Wiedergeburt des Geistes .... der 
Moment, wo ihr bewußt der Geisteskraft inne werdet, die euch durch 
Meine Liebe zuströmt. Sowie ihr fühlet, daß ihr unzertrennlich mit Mir 
verbunden seid, sowie ihr euch bewußt werdet, daß es ohne Mich kein 
Sein gibt für euch, sowie ihr Mich fühlet in eurer Nähe und nun dieses 
Bewußtsein euer ganzes Leben bestimmt, drängt der Geistesfunke in 
euch Mir als seinem Vatergeist entgegen, und nun seid ihr erwacht zum 
eigentlichen Leben, ihr seid wiedergeboren im Geist .... 


Und nun strebet ihr Mir bewußt entgegen, euer Wollen und Denken ist 
Mir zugewandt, euer Handeln Meinem Willen entsprechend. Und nun 
erfasse Ich euch und ziehe euch zu Mir empor .... Ich lasse euch keinen 
Schritt mehr allein gehen, überallhin begleite Ich euch, Ich bin um euch 
und achte eines jeden Gedankens, der Mich suchet .... Ich höre jede 
Frage eures Herzens, jeden Bittruf, jeden Seufzer nach Meiner Liebe, 
und Ich helfe euch, auch wenn ihr es nicht gleich spüret .... Die Liebe zu 
euch ist grenzenlos, und Meine Sorge um euch immerwährend, und so 
lasse Ich keines Meiner Geschöpfe ohne Beistand. 


Und Meiner Kinder gedenke Ich ganz besonders, denn diese sind Meine 
Kinder, die zu Mir gefunden haben, die aus eigenem Antrieb sich Mir 
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anvertrauen .... Ihnen gehört Meine ganze Liebe .... Die geistige 
Wiedergeburt ist gleich der aufgehenden Sonne .... immer strahlender 
erscheint diese am Firmament, bis sie in ihrer ganzen Pracht am 
Himmel steht, licht- und wärmespendend Meine Schöpfungswerke 
durchstrahlt und neue Schöpfungen zum Leben erweckt und am Leben 
erhält ..... 


Ist der Mensch wiedergeboren im Geist, so gibt es keinen Stillstand 
mehr. Immer heller und strahlender wird es um ihn, denn ihn 
durchstrahlet ja Meine Liebekraft, Mein Geist .... Und also nimmt er 
ständig zu an Licht und Kraft, und er strahlet sein Licht gleichfalls aus 
auf alles, was ihn umgibt. 


Die geistige Wiedergeburt ist das Erwachen zum ewigen Leben, und es 
wird der geistig Wiedergeborene gleichfalls das Leblose zum Leben 
erwecken können, denn wo sein Licht hinfällt, dort durchdringt es mit 
seinem hellen Schein die Dunkelheit, und wo Licht ist, ist Leben .... wo 
Licht ist, bin Ich Selbst, und Ich bringe allen das Leben, die es begehren, 
die es bewußt von Mir verlangen, die sich gleichfalls sehnend Mir 
zuwenden, also Mich anerkennen. 


Ich gebe euch Mein Wort und damit das sichtbare Zeichen Meiner 
Liebe, Ich gebe euch Kraft, die sich wieder äußert im vermehrten 
Verlangen nach Mir, denn dieses Verlangen ist das Zeichen, daß Mein 
Vatergeist den Geistesfunken in euch zu Sich zieht .... und so sollt ihr 
glücklich sein, wenn ihr Sehnsucht empfindet nach Mir, denn ebenso 
drängt Mein Geist dem euren entgegen. 


Und eure Herzen können sich nicht mehr von Mir lösen, denn Ich lasse 
sie nicht, so sie sich Mir einmal hingegeben haben .... __Ich bin der 
Geist der Wahrheit, Ich bin das Leben, Ich bin die Liebe und der 
Urgrund alles Seins. Wen Ich mit Meiner Liebe bedenke, der wird sein 
von Ewigkeit zu Ewigkeit .... Er wird leben und sich in der vollsten 
Wahrheit befinden; es wird kein Trug und kein Schein dort sein, wo er 
ist; er wird sein, was Ich bin .... ein Geist voller Macht und Kraft aus Mir 
.... Er wird Liebe ausstrahlen und unvorstellbar glücklich sein, wieder 
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den Geschöpfen Meinen Geist vermitteln zu können, wieder zum Leben 
erwecken zu können, was leblos war .... Er wird Mir in allem ähnlich 
sein, denn Mein Geist durchflutet ihn, und also kann er nichts anderes 
sein, als Ich bin, ein Wesen voller Liebe, Kraft, Weisheit und Macht .... 
Und also werdet ihr in Ewigkeit die glücklichsten Geschöpfe sein, in 
Liebe miteinander verbunden und Mir immer nahe .... 


Und was ihr begehret, werdet ihr empfangen, denn ihr werdet nur 
Meine Liebe begehren, und diese durchstrahlt euch fortgesetzt, auf daß 
ihr tätig sein könnt zu eurer unendlichen Beglückung in Meinem 
Reiche, das eines jeden Anteil ist, der sich mit Mir verbindet in Zeit und 
Ewigkeit.... Amen 


BD 3266 23.9.1944 


Geistige Wiedergeburt .... 
Gnade .... 


Der Gnadenakt der geistigen Wiedergeburt ist ein Beweis des recht 
genützten freien Willens .... Denn nicht der göttliche Wille 
bewerkstelligt diese geistige Wiedergeburt, ansonsten wohl kein 
Mensch in der Dunkelheit des Geistes verblieb, weil Gott jedes Seiner 
Geschöpfe liebt und diese Liebe niemals erkaltet. 


Die geistige Wiedergeburt ist aber ein Zeichen des Fortschritts, sie ist 
eine Stufe zur Vollendung, und diese kann nur im freien Willen erreicht 
werden. Dennoch ist die geistige Wiedergeburt ein Gnadenakt, d.h., die 
göttliche Gnade hat ihn bewirkt, denn ohne Gnade ist der Mensch 
unfähig, auch nur einen Schritt weiterzukommen auf dem Wege der 
Vollendung. 


Also es hat der freie Wille die dem Menschen zur Verfügung stehende 
göttliche Gnade gewertet in der rechten Weise, er hat sie an sich wirken 
lassen, der freie Wille hat sie begehrt und in Empfang genommen, und 
die Auswirkung der göttlichen Gnade ist die geistige Wiedergeburt. 
Wiedergeboren im Geist kann also nur der sein, der bewußt seinen 
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Willen Gott zugewandt hat, der Ihn anstrebt und mit Ihm in 
Verbindung tritt durch inniges Gebet und der darum sich öffnet zum 
Empfang Seiner Gnadengabe .... Seines Wortes und mit dem Wort 
Seiner Kraft .... Und somit ist die Erweckung des Geistes im Menschen 
ein Gnadenakt .... ein Sichtbarwerden der göttlichen Liebe, die sich nun 
dem Menschen durch Seinen Geist offenbart. 


Ohne den Willen des Menschen kommt die Erweckung des Geistes 
nicht zustande, es sei denn, die Seele ist gebunden durch starke Macht 
des Satans, der sie beherrscht wider ihren Willen .... Dann kann Gott 
die Gewalt des Satans brechen und den Geist im Menschen (befreien = 
d. Hg.) ohne dessen bewußtes Zutun, da er in einem solchen besessenen 
Zustand seines freien Willens beraubt ist. 


Dennoch hat die Seele dann schon eine bestimmte Reife und ist nicht 
mehr Gott-widersetzlich, also sowie der Mensch wieder über seinen 
Willen verfügen kann, wendet er sich auch Gott zu. Dann tritt die 
Gnade Gottes noch offensichtlicher in Erscheinung, weil gleichzeitig 
mit der Erweckung des Geistes eine Krankenheilung verbunden ist, die 
stets als Gnadengeschenk Gottes beachtet werden muß. 


Hat aber die geistige Wiedergeburt stattgefunden, dann muß der Wille 
des Menschen ständig tätig bleiben, es muß der Mensch ständig um 
Gnadenzufuhr bitten, er muß ständig sich dieser Gnade öffnen und sie 
nützen, denn das Erwecken des Geistes bedeutet eigentlich einen 
ständigen Empfang dessen, was die Liebe Gottes den Menschen zur 
Erreichung der Vollkommenheit zuwendet .... 


Und alles dieses ist Gnade .... immer aber erst dann vom Menschen in 
Empfang zu nehmen, so er in völlig freiem Willen sich ihr öffnet. Der 
freie Wille fordert die Gnade an, der freie Wille nimmt sie entgegen, die 
Gnade wieder erwecket den Geist zum Leben, und des Geistes Tätigkeit 
ist wieder das Vermitteln von Gnadengaben .... Denn alles Göttliche ist, 
so es dem Menschen zugänglich gemacht wird, Gnade, weil der Mensch 
in seinem niederen Reifezustand nicht würdig ist, mit göttlicher Gabe in 
Berührung zu kommen. Doch die Liebe Gottes sieht über die 
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Unwürdigkeit des Menschen hinweg und gewähret ihm göttliche Gabe, 
sowie der Mensch willig ist, diese anzunehmen. Der Wille wird durch 
das Gebet bekundet und durch Liebeswirken, denn letzteres ist die 
unmittelbare Verbindung mit Gott, die dem Menschen die Gnade 
verstärkt einträgt. Ist der Mensch geistig wiedergeboren, so ist also die 
Gnade Gottes an ihm wirksam geworden, und dann bleibt der Mensch 
auch in Seiner Gnade, denn der Geist lenket und führet ihn nun und 
regt ihn zu ständiger Liebetätigkeit an, als deren Folge ihm ständig die 
Gnade Gottes zuströmt. 


Und darum kann ein geistig Wiedergeborener nicht mehr fallen, er 
kann sich nicht mehr von Gott entfernen, weil dies die göttliche Gnade 
verhindert, die Liebe Gottes, die den Menschen hält und ständig 
betreut. Der Mensch verdienet wahrlich nicht das Übermaß von Gnade, 
das ihm zur Verfügung steht, denn er ist, solange er auf Erden weilt, 
nicht so gut und vollkommen, daß er sie zu Recht zu beanspruchen 
hätte, doch er kann es werden, so er die Gnade nützet, denn sie ist das 
Hilfsmittel, das dem Menschen zur Verfügung steht, um vollkommen 
zu werden. Alles, was dazu beiträgt, daß der Mensch sich zur Höhe 
entwickelt, kann Gnade genannt werden. Und so ist auch das Leid eine 
Gnade, das bei rechter Nützung unendlich viel Segen bringen kann und 
der Seele geistigen Fortschritt sichert. 


Leid muß auch der Mensch auf sich nehmen, dessen Geist erwacht ist 
zum Leben, der also geistig wiedergeboren ist, denn das Leid soll ihn 
ausreifen, es soll ihn läutern, weil keine Seele, auch die Geistig- 
Wiedergeborener, schon so klar und rein ist, daß sie keinen 
Läuterungsprozeß mehr benötigte. Und darum ist auch das Leid als 
Gnade anzusehen, wie alles, was auch dem Geistig-Erweckten zur 
Höherentwicklung verhilft. 


Denn die höchstmöglichste Reife auf Erden zu erlangen soll das Ziel 
dessen sein, der geistig wiedergeboren ist. Doch ohne die Gnade Gottes 
kann er das Ziel nicht erreichen, mit Seiner Gnade aber vermag er alles. 
Gott aber stellt ihm frei, welches Gnadenmaß er sich erwerben will, 
welches Gnadenmaß er anfordert und er durch Sich-Öffnen empfangen 
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will. Der geistig Wiedergeborene aber wird nicht nachlassen im Gebet 
um Zuwendung von Gnade, und darum wird er ständig Gott zustreben 
und von Seiner Liebe erfaßt werden, die ihn nun nie und nimmer 
fallenlässet, sondern seiner Seele unablässig zur Höhe verhilft .... 
Amen 


BD 4893 9.5.1950 
Geistige Wiedergeburt der Seele ..... 


Zur geistigen Wiedergeburt will Ich allen verhelfen, die eines guten 
Willens sind. Denn mit der geistigen Wiedergeburt beginnt erst das 
ewige Leben, der Zustand der Freiheit und Kraft, der Zustand der 
Seligkeit. Was noch von der Materie umhüllt ist, was noch in ihren 
Banden schmachtet, ist unfrei und schwach und verschwendet jegliche 
Lebenskraft wieder nur zur Vermehrung der Materie. 


Die Seele aber, die sich von ihr löst, beginnt frei zu werden und in eine 
andere Sphäre hinüberzugleiten, wenngleich sie noch auf der Erde 
weilt. Die Seele erkennt ihre wahre Bestimmung und stellt zu Mir, 
ihrem Vater und Schöpfer von Ewigkeit, ein anderes Verhältnis her, ein 
Verhältnis, das mehr dem Urverhältnis entspricht, wenn auch noch in 
primitiver Form. 


Sie strebt von einem Reich ab, dem anderen Reich zu, sie tritt hinaus in 
eine Welt, die ihr zuvor fremd war .... sie wird neu geboren .... Und 
diese Wiedergeburt vollzieht sich offensichtlich, wenn ein geistiges 
Streben an Stelle des irdischen Strebens tritt, wenn die Welt mit ihren 
Anforderungen nicht mehr an erster Stelle steht, sondern nur noch 
soweit beachtet wird, wie es die Erhaltung des irdischen Leibes 
erfordert. Geistige Wiedergeburt ist die Folge des innigen gedanklichen 
Zusammenschlusses mit Mir durch ein rechtes Gebet oder durch 
Liebeswirken. .... 


Ich Selbst werde zur Annäherung an eine solche Seele veranlaßt im 
Moment, da sie Mich sucht, da sie Mich anstrebt. Denn dann gilt ihr 
Wille Mir, dann ist schon der Zweck des Erdenlebens erfüllt, eine 
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Willenswandlung hat sich vollzogen, die auch eine Wesenswandlung 
nach sich zieht, ein Angleichen an Mein Urwesen, das in sich Liebe ist. 
Die Seele ist hinausgetreten in ein geistiges Leben und beginnt nun 
ihren geistigen Aufstieg, der mit Sicherheit auch erzielt wird, sowie sie 
einmal Meine Hand erfaßt hat und sich von Mir ziehen lässet. 


Um zur geistigen Wiedergeburt zu gelangen, muß also vorerst die Seele 
das irdische Verlangen begraben haben, sie darf nicht mehr gebunden 
sein an ihre alte Hülle durch solche Begierden, die das Wohl des 
Körpers zum Ziel haben; sie muß ohne Bedenken Verzicht leisten 
können auf das, was die Welt ihr bietet, weil sie nicht in der irdischen 
und der geistigen Welt zugleich sein kann, der Eintritt in die geistige 
Welt aber erst dann stattfindet, wenn sie die irdische Welt restlos 
überwunden hat. Denn es ist das Leben der Seele, nicht das des Körpers, 
das neu beginnen soll. 


Der Körper kann wohl noch auf Erden sein, muß sich aber nun dem 
Willen der Seele fügen, also er wird von ihr bestimmt zum weiteren 
Erdenleben. Ich will allen verhelfen zur geistigen Wiedergeburt, die 
eines guten Willens sind .... Und Meine Hilfe gilt zunächst dem 
Menschen in der Weise, daß Ich ihm von der Materie frei zu werden 
helfe, was zwar oft einen schmerzhaften Eingriff Meinerseits bedeutet, 
doch immer nur zum Heil der Seele dienen soll, auf daß sie die Materie 
überwinden lerne, auf daß sie ein neues Leben suche, ein Leben mit 
unvergänglichen Gütern, auf daß sie dem Reich zustrebe, das ihr wahre 
Heimat ist, in dem sie frei ist von jeglicher Fessel und voller Licht und 
Kraft, in dem sie selig sein kann bis in alle Ewigkeit.... Amen 


BD 6117 23.11.1954 


Wiedergeburt .... 
Vergeblicher Erdenlebensweg bei Nichterlangung .... 


Vergeblich ist euer Erdenlebensweg, wenn er eurer Seele keinen 
geistigen Fortschritt bringt .... wenn es euch nicht gelingt in dieser Zeit, 
euch in geistige Sphären zu schwingen, die zu enge Bindung mit der 


645 


Erde .... mit dem materiellen Besitz .... zu lösen .... wenn ihr nicht auf 
Erden die geistige Wiedergeburt erlanget. Eure Seele soll aus einer 
dunklen Haft heraustreten in ein lichtvolles Leben, sie soll frei werden 
von jeder materiellen Fessel, denn sie ist ein Geist und fühlt sich nur 
wohl im geistigen Reich, wenn sie jeder Fessel ledig ist. 


Der irdische Körper ist eine Fessel für die Seele und, seine Begehren 
sind immer materieller Art .... Läßt sie sich von ihm bestimmen, dann 
bleibt sie in Unfreiheit, sie bleibt irdisch gesinnt, und jegliches geistige 
Verlangen wird in ihr erstickt. Sie muß sich frei machen von 
körperlichen Begierden, sie darf dem Körper nicht gewähren, was er 
verlangt, denn sie ist der Träger des Willens, und sie bestimmt über sich 
selbst .... 


Gelingt es ihr, den Körper zu überwinden oder ihn gar ihren eigenen 
Wünschen oder dem von ihr erkannten "Besseren" geneigt zu machen, 
dann findet sie eine gar gewaltige Unterstützung von seiten des in ihr 
sich bergenden Geistes, der sie mehr und mehr dem geistigen Reich 
zudrängt, der ihr die Schätze des geistigen Reiches darbietet und sie ihr 
als allein begehrenswert vorstellt .... 


Sowie sich die Seele den geistigen Belehrungen zugänglich zeigt, ist ihr 
Los in der Ewigkeit schon entschieden, der Aufstieg ist ihr gesichert, 
und der Erdenlebensweg hat ihr Erfolg eingetragen für die Ewigkeit .... 
Aber der Kampf der Seele zuvor ist schwer, wenn der Körper in jeder 
Weise auf sie einwirket, wenn sie zu schwach ist, ihm Widerstand zu 
leisten, wenn der Körper Oberherrschaft behält und die Seele umnebelt, 
daß sie nun willenlos sich ihm ergibt .... 


Sowie die Welt euch Menschen reizet, sowie ihr dieser alles 
abzugewinnen sucht, sowie ihr alle geistigen Gedanken verjaget, so sie 
in euch auftauchen, seid ihr in großer Gefahr, denn ihr erkennet nicht 
euren Erdenlebenszweck, ihr strebet völlig andere Ziele an als die, 
zwecks Erreichung derer ihr auf Erden weilet .... Euer Erdenleben geht 
bald vorüber, und alles, was ihr euch errungen habet an irdisch 
materiellen Gütern, das müsset ihr zurücklassen in der Stunde des 
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Todes .... Und unglückselig werdet ihr sein, wenn ihr nicht im Besitz 
geistiger Güter in das jenseitige Reich eingeht .... Lasset euren 
Erdenwandel kein Leerlauf gewesen sein, suchet euch frei zu machen 
von allem, was nur dem Körper nützet, der Seele aber keinen Vorteil 


bringt. 


Und strebet das Reich an, das eure wahre Heimat ist und das ihr 
unabwendbar auch wieder betretet, so euer leibliches Ende gekommen 
ist .... das nur sehr verschieden sein kann, je nachdem eure Seele 
beschaffen ist .... Darum wandelt euch, und schaffet und wirket für das 
geistige Reich, solange euch noch das Erdenleben belassen ist .... denn 
eure Reue wird groß sein, wenn es zu spätist.... Amen 


BD 6593 12.7.1956 
Neugeburt der Seele gleich Auferstehung .... 


Der Tag der Neugeburt ist auch gleichzeitig der Tag der Auferstehung 
für euch .... Sowie sich eure Seele besinnet auf ihren Erdenlebenszweck, 
sowie sie im freien Willen Fühlung nimmt mit Mir, mit dem geistigen 
Reich, sowie sie beginnet, Mich und Mein Reich anzustreben, tritt sie 
heraus aus ihrem Grabe der Finsternis, sie erwacht zu neuem Leben .... 
Denn die Neugeburt der Seele ist ebender Wechsel aus dem Bereich 
Meines Gegners in Mein Bereich. 


Die Seele weilet noch auf der Erde, aber sie wurde in die Finsternis 
hineingeboren bei Beginn ihrer Verkörperung als Mensch und hat sich 
im freien Willen zum Licht durchgerungen, sie ist also ihrem Grabe 
entstiegen, sowie sie sich mit Hilfe Jesu Christi befreien konnte aus 
ihrer Hülle, sowie sie nun eine geistige Wiedergeburt erlangt hat, sowie 
ihr Sinnen und Trachten nun geistig gerichtet ist .... 


Also hat sie auch eine Auferstehung erlebt aus der Nacht des Todes zum 
Licht des Tages .... Es ist also mit dem "Tag der Auferstehung" dieser 
Wechsel gemeint, den die Seele noch auf Erden vornehmen kann und 
der ihr auch im jenseitigen Reich ein "Leben" in Licht und Kraft 
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garantiert ..... wohingegen auch Seelen im Zustand des Todes verbleiben 
können nach ihrem Abscheiden von dieser Erde, aber doch nicht 
vergangen sind .... Denn keine Seele wird vergehen können, und ob sie 
noch so unreif abscheidet von dieser Erde, nur wird sie in einem 
totenähnlichen Zustand sich befinden, ohne Kraft und in dichtester 
Finsternis .... Sie besteht, ist aber doch nicht auferstanden zum Leben .... 


Eine Auferstehung ist jedem Menschen gewiß, der im Erdenleben sich 
bemüht, die Verbindung zum geistigen Reich herzustellen .... der also 
willensmäßig einen Aufstieg zur Höhe anstrebt, der sich nicht an dem 
Erdendasein allein genügen lässet, sondern ein höheres Wesen 
anerkennt, sich Ihm anvertraut und gänzlich hingibt .... dessen Seele 
also eine Neugeburt erlebt, wenn er diese innere Wandlung vollzieht 
und sich im freien Willen Mir hingibt .... 


Und eine solche Seele wird auch den irdischen Tod nicht zu fürchten 
brauchen, denn sie entflieht nur der äußeren Hülle, dem Fleischleib, 
und geht verklärten Leibes ein in das jenseitige Reich, weil sie einmal 
unvergänglich ist und weil sie auch den Tod überwunden hat, die 
Finsternis und Kraftlosigkeit, die ein "Leben" im geistigen Reich 
ausschließen .... und weil etwas Lebendes auch sichtbar ist dem 
gleichfalls Lebenden .... 


Und die Seele ist glücklich, sich ihres Fleischleibes entledigen zu 
können, der nur eine Fessel war für sie, solange sie auf Erden lebte. 
Aber auch die unreifen Seelen entledigen sich dieser leiblichen Hülle 
und bleiben dennoch gefesselt, sie verbleiben in ihrem Grabe, in der 
Finsternis, im Zustand der Unkenntnis, zur eigenen Qual und Not .... 


Doch auch sie können noch auferstehen zum Leben im jenseitigen 
Reich, auch sie können heraustreten aus ihrem Grabe, auch sie können 
zum Licht gelangen mit Hilfe Jesu Christi, wenn sie Ihn, Der 
auferstanden ist von den Toten, Der den Tod besiegt hat, anrufen, daß 
Er den Stein wegwälzen möge vor ihrem Grabe, daß Er die 
Sündenschuld, die sie in der Nacht des Todes, im Grabe, festhielt .... 
hinwegnehmen möge, auf daß auch sie heraustreten können in das 
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Licht des Tages .... Alle Menschen können auferstehen, aber Jesus 
Christus muß ihnen Beistand gewähren .... Und wird Er auf Erden 
schon angerufen um Seine Hilfe, um Erlösung von Sünde und Tod, so 
kann auch die Seele schon auf Erden ihre Auferstehung erleben, und 
diese wird dann ewiglich nicht mehr sterben, auch wenn der Mensch 
irdisch den Tod erleidet. 


Doch jede Seele ist unsterblich .... d.h., sie vergeht nicht mehr, und ob 
sie noch so sehr im Grabe ihrer Sünde steckt, sie muß die Dunkelheit 
ihres Grabes ertragen, sie muß ihre völlige Kraftlosigkeit einsehen, 
ihrem Grabe erstehen zu können .... sie kann es nicht und ist auf Hilfe 
angewiesen .... 


Und so sie also eine Hilfeleistung annimmt, die ihr in Liebe angeboten 
wird, dann wird sie auch Dessen gedenken, Der allein ihr zur 
Auferstehung verhelfen kann .... Sie wird Jesus Christus anrufen, Der 
Selbst Seinem Grabe entstieg, Der den Tod überwunden hat und Der 
jede Fessel lösen kann .... Der Seine Hand bietet jeder Seele, daß sie 
dem Grabe entsteigen kann, um nun zum Leben einzugehen, das sie 
nun auch nicht mehr verlieren kann ..... Amen 


Ewige Verdammung 
BD 6155 5.1.1955 
Es gibt keine ewige Verdammung .... 


Es gibt keine ewige Trennung von Gott, es gibt keine ewige 
Verdammung, keinen ewigen Tod .... Denn die unendliche Liebe Gottes 
schaltet solches aus, die sich eines jeden Wesens annimmt, die sich eines 
jeden Wesens erbarmt, und ob es noch so tief abgesunken ist, und die 
auch niemals Seinem Gegner auf ewig das überlassen wird, was aus der 
ewigen Liebe hervorgegangen ist. Doch es gibt eine Trennung von Gott 
unendlich lange Zeiträume hindurch, die aber niemals Gottes Wille, 
sondern der Wille des Wesens selbst ist .... also auch von keiner 


649 


Verdammung durch Gott gesprochen werden kann. Wenn das Wesen 
so unendlich weit von Gott entfernt ist, dann ist es seine eigene Schuld, 
sein eigenster Wille, und es kann jederzeit diese Trennung verringern, 
es kann jederzeit zu Gott zurückkehren, weil Gott ihm jede Hilfe 
angedeihen läßt, sowie nur das Wesen selbst des Willens ist, zu Gott 
zurückzukehren .... Den unglückseligen Zustand schafft sich also das 
Wesen selbst, und der unglückselige Zustand besteht darin, daß es dem 
Wesen an Licht und Kraft gebricht, je weiter es sich von Gott entfernt, 
weil es die Liebe Gottes zurückweiset, die Licht und Kraft für das 
Wesen bedeutet .... 


Es ist aber Gottes Liebe unentwegt bemüht, das durch die 
Kraftlosigkeit-tote-Wesen wieder zum Leben zurückzurufen .... es ist 
die Liebe Gottes stets bereit, Kraft und Licht auszustrahlen auf das 
Wesen, doch immer unter Beachtung Seiner ewigen Ordnung, des 
Gesetzes, das auf Seine Vollkommenheit gegründet ist .... Und darum 
kann die Zeitdauer der Entfernung von Gott für ein Wesen endlos lang 
sein .... der Begriff „Ewigkeit“ ist also nicht ganz unberechtigt, nur ist 
nicht ein Zustand, der niemals endet, darunter zu verstehen. 


Für das Wesen aber, das sich von Gott getrennt hat, besteht immer die 
Möglichkeit, seinem unglückseligen Zustand ein Ende zu machen, denn 
es bleibt niemals sich selbst überlassen, sondern wird immer von Gott 
mit Seiner Liebe verfolgt .... Immer werden Rettungsmöglichkeiten ihm 
geboten, und immer ist es seinem freien Willen überlassen, diese 
auszunützen .... Denn Gottes Liebe ist unbegrenzt, sie ist nicht 
nachtragend, sie ist immer bereit, zu helfen, zu retten, zu beglücken und 
selig zu machen, denn es sind immer Seine Geschöpfe, die Seine 
Liebekraft einst ins Leben rief .... und die Er nie und nimmer aufgeben 
wird, und ob ewige Zeiten vergehen .... 


Doch unmöglich ist es, einem Wesen ein licht- und kraftvolles Leben 
zurückzugeben, das sich selbst verschließt dem Urquell von Licht und 
Kraft .... Der freie Wille ist Merkmal alles Göttlichen, und den freien 
Willen ausschalten bedeutete Entgöttlichen des Wesens .... es ewig 
unvollkommen zu belassen und darum auch ewig unglückselig .... doch 
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eine Unglückseligkeit, die Gottes Wille wäre .... Gott aber will Seinen 
Geschöpfen ewige Glückseligkeit verschaffen, und darum belässet Er 
ihnen den freien Willen, demzufolge nun das Wesen selbst bestimmen 
kann, ob und wie lange es sich von Gott entfernt hält oder nach Gottes 
Liebe und Gegenwart verlangt .... Doch ewig wird kein Wesen vom 
Angesicht Gottes verstoßen sein, denn Seine Liebe ist so stark, daß sie 
alles wieder zu Sich zurückführt, was einstmals von Ihm seinen 
Ausgang nahm .... Amen 


BD 6420 9.12.1955 


„Ewige Verdammnis“ .... 
Licht .... Wille des Luzifer? .... 


In Meinem Reich wird unausgesetzt Licht in Empfang genommen und 
Licht ausgestrahlt. Der Lichtstrom flutet ununterbrochen und beseligt 
alle Wesen, die lichtempfänglich sind. Ihre ständig sich erhöhende 
Seligkeit erhöht auch ständig ihre Liebefülle, und so müssen diese 
Lichtwesen auch ununterbrochen tätig sein, weil die Liebe sie dazu 
antreibt. 


Und ihre Tätigkeit besteht im Weiterstrahlen des Lichtes, das sie von 
Mir empfangen, weil sie die Qual der Finsternis kennen und allen 
Seelen helfen wollen, dieser zu entfliehen .... sie verbreiten Licht auch in 
den dunklen Sphären, nur müssen sie dort annahmewillige Seelen 
finden, die das Licht begehren. Jede willige Seele empfängt Licht .... Ich 
stelle keine anderen Bedingungen als die, daß die Seele will, daß ihr 
Licht werde .... um sie dann auch reichlich mit Licht zu versorgen direkt 
oder durch Licht- und Liebeboten, die in Meinem Auftrag tätig sind. 


Und ob eine Seele weilet in der tiefsten Finsternis .... ihrem Verlangen 
nach Licht wird immer entsprochen, und es bedeutet dies schon 
Erlösung aus der Finsternis, denn Meine ständige Sorge gilt doch der 
Befreiung der Seele aus der Tiefe, der Rückführung in Mein Reich, wo 
Licht und Seligkeit ist .... Glaubet ihr also, daß Ich eine willige Seele 
unbeachtet in der Tiefe ließe? 
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Glaubet ihr, daß Ich sie schmachten ließe, daß Ich Mich nicht ihrer 
erbarmte, so sie verlangt, der Finsternis zu entfliehen? Euch Menschen 
wird gelehrt von „ewiger Verdammnis“ .... Und es ist dieses Wort gleich 
einem Richterspruch eines zürnenden und strafenden Gottes, Der Ich 
nicht bin .... Ich bin ein Gott der Liebe und der Gerechtigkeit. 


Weil Meine Gerechtigkeit euch bedenken muß eurem Seelenzustand 
gemäß, der oft so schrecklich ist, daß nur die tiefste Tiefe euer 
Aufenthalt sein kann, darum tut Meine Liebe alles, um euch vor diesem 
Los zu bewahren. Und Meine Liebe holt euch auch aus dieser Finsternis 
heraus, wenn ihr Mir nur keinen Widerstand leistet .... 


Der Widerstand ist es, der Mich hindert, daß Meine Liebe sich den 
Seelen nahet, denn Ich zwinge sie nicht zur Seligkeit .... Wo aber der 
Widerstand nachläßt oder ganz aufgegeben ist, dort kann nun auch 
Mein Liebestrahl seine Wirkung ausüben, dort kann Licht einströmen 
in Fülle, und ein qualvoller Zustand wird beendet sein für ewig. Und 
nun wisset ihr auch, daß Ich keine ewige Verdammung will .... daß Ich 
befreie jede Seele, die nach Befreiung verlangt. 


Denn dafür starb Ich am Kreuz, daß diese Erlösung, diese Befreiung aus 
der Gewalt des Satans, stattfinden kann, weil laut göttlicher 
Gerechtigkeit die Sünde euch in der Tiefe gefesselt halten müßte und 
ewig es daraus keine Befreiung geben könnte, wenn nicht die 
Sündenschuld getilgt worden wäre eben durch das Kreuzesopfer, und 
dieses Kreuzesopfer wurde für alle gebracht .... Kein Wesen ist davon 
ausgeschlossen, und darum kann es auch aus der Hölle eine Erlösung 
geben für die Seele, die ihr entfliehen will .... Und glaubet ihr wohl, daß 
Mein Gegner von dieser Erlösung ausgeschlossen wäre? Glaubet ihr, 
daß nicht auch er in den Segen Meines Kreuzesopfers gelangen könnte, 
wenn dies sein Wille wäre? .... 


Daß er aber noch immer wütet gegen Mich, daß er alle Mittel anwendet, 
um Mich euch Menschen zu entfremden, daß er die Menschheit so 
beeinflußt, daß sie auf einem Geisteszustand angelangt ist, der eine 
Auflösung der Erd-Schöpfungen erforderlich macht .... das ist ein 
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Zeichen, daß sein Wille sich noch nicht gewandelt hat, es ist ein 
Zeichen, daß er noch in stärkster Gegnerschaft steht zu Mir, daß es ihm 
nicht daran gelegen ist, zurückzukehren zu Mir .... 


Aber er ist voller Falsch, und was er unternimmt .... er tut es immer nur 
in der Absicht, Seelen zu gewinnen, die er zu verlieren glaubt .... Denn 
wahrlich, seine Willenswandlung würde von Mir unterstützt werden 
durch ungewöhnliche Liebeanstrahlung, und das Rettungswerk an 
diesem erst-gefallenen Wesen wäre gelungen .... Doch dieser Zeitpunkt 
ist noch endlos fern .... Einmal aber werde Ich auch ihn gewinnen, weil 
Meine Liebe kein Wesen auf ewig verdammt.... Amen 


BD 6550 19.5.1956 


Gottes unendliche Liebe .... 
Ewige Verdammnis .... 


Ihr kennet die Liebe und Barmherzigkeit Gottes nicht und Seine 
unaufhörlichen Bemühungen, euch, Seine Geschöpfe, aus der Tiefe zur 
Höhe zu verhelfen. Nichts will Er in der Tiefe belassen, alles einst 
Gefallene soll wieder zurückkehren zu Ihm, um in Seiner Nähe 
unaussprechlich selig sein zu können. Was von Ihm getrennt ist, was in 
großer Entfernung von Ihm weilet, das ist unselig und erbarmet Ihn .... 


Und Seine Liebe locket und rufet, daß dieses Unselige sich Ihm wieder 
zuwende, von Dem es sich freiwillig abgewendet hatte .... Doch alles 
geschieht ohne Zwang, es kann nicht zwangsweise eingewirkt werden 
auf jene Wesen, daß sie zu Gott zurückkehren, es kann nur durch Liebe 
die Rückkehr zu Ihm erreicht werden, aber daß sie einmal stattfindet, 
das ist sicher, denn Gottes Liebe gibt nichts auf, was Ihm gehört, was 
aus Ihm hervorgegangen ist. 


Weil aber nur die Liebe das gefallene Wesen so beeinflussen kann, daß 
es freiwillig zurückkehrt, darum muß die Liebeanstrahlung immer 
wieder das Wesen berühren, so lange, bis es sich öffnet und von der 
Kraft der Liebe bestimmt wird, sich Gott wieder zu nähern. Und dieser 
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Vorgang findet statt im Erdenleben, wenn der Mensch sich dessen 
bewußt wird, daß er gelenkt und geführt wird von einer höheren Macht, 
daß er sich jener Macht nun hingibt und er seiner inneren Stimme folgt, 
die eine leise Ansprache Gottes ist .... Dann ist sein Widerstand 
gebrochen und das Wesen auf dem Wege der Rückkehr zu Gott ..... denn 
nun zieht es die Liebe Gottes, und Seine Barmherzigkeit hilft auch dem 
noch Unwürdigen zur Höhe. Gottes Liebe ist unendlich. 


Und darum kann kein Wesen auf ewig verlorengehen .... Gottes Liebe 
und Seine Barmherzigkeit verfolgen das in die Tiefe Gesunkene, und 
darum gibt es auch aus der Hölle eine Erlösung, weil die Liebe Gottes 
größer ist als die Schuld des Sünders .... und weil die Barmherzigkeit die 
Schwäche des Gefallenen ausgleichen möchte, und darum wird jedes 
Wesen so lange von Gottes Liebe umworben, bis es sich öffnet und 
einen Strahl in sich wirken lässet. 


Und dann ist auch der Bann gebrochen, denn die Liebe hat große Kraft. 
Darum dürfen die Menschen nicht von einer „ewigen Verdammung“ 
reden .... Denn eine ewige Verdammung setzt einen strengen, 
liebelosen Richter voraus, der dem Wesen jede Freiheit nimmt und 
unbarmherzig sein Urteil fällt .... Gott aber will nicht den Zustand, in 
dem sich das Unselige befindet, in den es geraten ist aus eigener Schuld, 
im freien Willen .... Gott will das Unselige daraus erretten, Er will es zur 
Seligkeit führen, Er will es mit Seiner Liebe anstrahlen, und Seine 
Barmherzigkeit macht keinen Unterschied der Größe der 
Sündenschuld. Aber Er zwingt kein Wesen zur Seligkeit .... 


Und darum können solche unglückselige Zustände auch Ewigkeiten 
dauern, denn sie müssen von dem Wesen selbst beendet werden .... Daß 
alle Hilfe ihnen gewährt wird, könnet ihr Menschen glauben, weil 
Gottes Liebe unendlich ist und sie auch niemals nachlassen oder sich 
verringern wird, und ob Seine Geschöpfe noch so lange im Widerstand 
verharren .... Gott zürnet nicht, sondern es erbarmet Ihn die 
Unglückseligkeit jener Geschöpfe, doch Er kann sie nicht in einen 
Seligkeitszustand versetzen aus Seiner Macht heraus, weil dies weder 
Seiner Gerechtigkeit noch der Willensfreiheit Seiner Geschöpfe 
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entspräche .... Also wird Er nur auf den Willen der Seelen so 
einzuwirken suchen, daß diese freiwillig sich Ihm zukehren .... Dann 
aber ist auch eine restlose Rückkehr garantiert, denn die Liebe Gottes ist 
von solcher Gewalt, daß sie alles besiegt, wo nur ihre Wirksamkeit 
zugelassen wird .... 


Und einmal wird jedes Wesen zu Ihm zurückgekehrt sein, einmal wird 
auch die Tiefe alles freigeben müssen, weil die Liebe Gottes stärker ist 
als der Haß und weil auch der Gegner Gottes sich einmal freiwillig Gott 
wieder zuwenden wird, wenngleich dies noch Ewigkeiten dauert, aber 
die Liebe Gottes wird ihn besiegen .... Amen 


BD 7279 10.2.1959 
Gott ist ein „Gott der Liebe“, nicht ein Gott des Zornes .... 


Meine Liebe und Erbarmung lässet es nicht zu, daß sich ein Wesen ewig 
im Tode befindet, daß es ewig den Qualen der Hölle ausgesetzt ist, daß 
es ewig nicht erlöst wird .... Es gibt keine ewige Verdammnis, und auch 
Mein erstgeschaffenes Wesen .... nun Mein Gegner .... wird einst wieder 
von Mir angenommen werden und in höchste Seligkeit eingehen 
können, wenn es an der Zeit ist. 


Denn Ich bin ein Gott der Liebe, nicht aber ein Gott des Zornes, Der 
alles erbarmungslos verdammt, was sich einmal Ihm widersetzt hat. Ein 
Gott der Liebe aber strafet nicht, sondern Er sucht das Gefallene 
aufzurichten, Er sucht es emporzuheben aus der Tiefe zur Höhe, Er will, 
daß das Verlorene wieder den Weg zurückfindet zu Ihm, bei Dem es 
jederzeit liebevolle Aufnahme findet, weil Ich ein Gott der Liebe bin. 


Und so wird niemals der Zustand der Trennung von Meinen einst- 
gefallenen Geschöpfen ewig währen, er wird einmal beendet sein, und 
die innigste Gemeinschaft wird jedes Wesen wieder mit Mir verbinden, 
wie es war im Anbeginn. Doch es können die Zeiträume einer 
Trennung unermeßlich groß sein. Es kann sich das Wesen wohl 
Ewigkeiten in der Entfernung von Mir und also in einem unglückseligen 
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Zustand befinden, und es bestimmt selbst die Zeitdauer seiner Abkehr 
von Mir. Also schafft es sich auch selbst den Zustand der Hölle, denn 
nicht Ich verdamme das Wesen ob seiner einstigen Sündenschuld, 
sondern das Wesen selbst schafft sich den Abstand von Mir, das Wesen 
selbst strebte die Entfernung an und muß daher auch selbst die 
Annäherung anstreben, weil es von Mir uranfänglich frei geschaffen 
wurde und diese seine Freiheit mißbraucht hat. 


Darum kommt es einmal wieder in den Zustand der Freiheit und muß 
dann also auch die Rückkehr zu Mir bewerkstelligen. Einen Zustand, 
den sich das Wesen selbst geschaffen hat, muß es auch selbst beenden, 
will es wieder ein wahrhaft glückseliges Wesen werden und nicht nur 
eine Marionette sein, die Mein Willen an einen Platz stellt, den es selbst 
nicht begehrt hat. 


Es ist das Wesen so lange im Zustand des Todes, wenn es in der 
Entfernung von Mir sich befindet, und Mein Wille ist und bleibt, dem 
Wesen das Leben wiederzugeben, das es verlor durch eigene Schuld .... 


Also kann nicht von einer Verdammung Meinerseits die Rede sein, die 
Mich als einen unbarmherzigen Richter hinstellt, der eine Schuld mit 
der entsetzlichsten Strafe belegt .... ewig von Mir getrennt zu sein .... 
Mein Wesen ist Liebe, und selbst das sündig-gewordene Geschöpf 
besitzt noch Meine Liebe, weil Meine Urnatur nichts anderes als Liebe 
kennt... 


Und Liebe sucht stets zu beglücken, niemals aber zu strafen oder zu 
verbannen, denn ihr seid Meine Kinder, die Ich aus Meiner Liebe 
heraus schuf und die auch Meine Liebe immer und ewig besitzen 
werden, auch wenn sie sich in weitester Entfernung von Mir befinden. 
Und wenn sie sich in der Hölle aufhalten, wenn sie sich scharenweise 
zusammenfinden in wahrhaft satanischer Gesinnung, so sucht Meine 
Liebe, sie auch dann noch zu retten und sie zu lösen von Meinem 
Gegner, dem sie noch anhangen. Und alles versuche Ich, um sie wieder 
zurückzugewinnen und ihrem Herrn zu entreißen. Aber es geht das 
nicht zwangsweise, sondern erfordert auch ihren eigenen Willen .... und 
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dieser ist es, der die Zeitdauer ihrer Trennung von Mir oft Ewigkeiten 
ausdehnt und ihr Menschen dann eine „ewige Verdammung“ für 
glaubhaft haltet, wenn ihr so belehrt werdet. Ihr sollt immer an Meine 
Liebe denken, die nicht aufhöret, und ein liebender Vater überläßt Sein 
Kind nicht ewig Seinem Feind und Gegner .... 


Ein liebender Vater wird Sein Kind verfolgen, wo es auch sei, und ihm 
immer einen Weg zeigen, der wieder zurückführt zu Sich, ins 
Vaterhaus. Aber die Gerechtigkeit gebietet auch, daß das Kind diesen 
Weg selbst gehen muß, weil es sich auf ebendiesem Wege einst 
entfernte vom Vater .... die Gerechtigkeit gebietet, daß das Kind sein 
Unrecht erkennt und reuig zum Vater fleht, daß Er ihm helfen möge, 
den weiten und schweren Weg zurücklegen zu können .... 


Und Ich werde wahrlich nicht zögern, diesem Kind zu Hilfe zu 
kommen, Ich werde ihm entgegengehen und alles tun, um seinen 
Rückweg abzukürzen, aber Ich werde ihm auch immer den freien 
Willen belassen, gleichfalls die Nähe des Vaters zu suchen, wie Ich die 
Nähe Meines Kindes suche und Mich ihm nicht versage. 


Denn Meine Liebe währet ewig, darum will Ich nicht ewig von Meinem 
Kind getrennt sein. Doch es muß auch seine Liebe Mir schenken, und es 
wird dann wahrlich vom Tode zum Leben erweckt, es wird leben 
ewiglich in Meinem Reich und selig sein ..... Amen 


BD 7910 4.6.1961 
Lehre der Verdammung ist Irrlehre .... 


Fürchtet nicht, daß ihr verlorengehet, wenn ihr Mich im Herzen traget 
.... glaubet nicht, daß ein rächender Gott euch strafen wird für eure 
Sünden, daß Er kein Erbarmen kennet, daß Er euch auf ewig 
verdammet .... Ich bin ein Gott der Liebe und der Barmherzigkeit, und 
Ich helfe euch nur immer aus der Tiefe empor, in die ihr selbst euch 
gestürzt habt im freien Willen. Durch eure Sünde habt ihr euch selbst in 
einen Zustand versetzt, der unselig ist; ihr habt euch selbst den 
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Leidenszustand geschaffen, in dem ihr euch befindet .... Ich aber werde 
immer euch beistehen, aus der Tiefe herauszufinden, Ich werde immer 
wieder euch dazu verhelfen, daß ihr wieder selig werdet, wie ihr es 
waret im Anbeginn. Das Böse habt ihr selbst gewollt und an euch 
herangezogen, und die Auswirkung dessen kann niemals Seligkeit sein, 
sondern ein unseliger Zustand ist Folge dessen, was ihr freiwillig 
anstrebtet und getan habt ..... 


Euer Gott und Vater aber liebt euch, denn ihr seid aus Seiner Liebe 
hervorgegangen .... und diese Liebe höret nimmer auf. Sie wird also 
stets bestrebt sein, euch wieder zurückzugewinnen, und sie wird alles 
tun, euch wieder ein seliges Los zu schaffen, wozu jedoch euer freier 
Wille gehört. Denn so wie ihr einst freiwillig von Mir gegangen seid, so 
wie ihr einst freiwillig eine schwere Sünde auf euch geladen habt, so 
auch müsset ihr freiwillig wieder zu Mir zurückkehren, ihr müsset eure 
Schuld einsehen, bereuen und um Vergebung der Schuld bitten .... und 
alles wird sein wie im Anbeginn, ihr werdet in der Verbindung mit Mir 
überaus selig sein .... 


Also dürfet ihr immer glauben an einen Gott der Liebe und 
Barmherzigkeit .... denn ob Ich auch ein gerechter Gott bin, so 
überlasse Ich euch doch nicht eurem selbstgewählten Schicksal oder 
belege euch mit Strafen .... Und darum ist es falsch, zu sagen, daß Ich 
euch verdamme für eure Sünden .... sondern Ich stelle dieser Ansicht 
das Werk Meiner Liebe und Erbarmung entgegen: Meinen Opfertod am 
Kreuz für eure Sünden. 


Wollte Ich euch auf ewig verdammen für eure einstige Sündenschuld, 
dann wäre Mein Erlösungswerk wahrlich nicht nötig gewesen. So aber 
gab Ich euch einen Beweis Meiner Liebe und Erbarmung .... Ich opferte 
Mich Selbst, Ich starb für euch, Ich gab für eure Sündenschuld Mein 
Leben hin am Kreuz .... Schon daraus könnet ihr erkennen, daß die 
Lehre von der ewigen Verdammnis eine Irrlehre ist, denn Mein 
Erlösungswerk beweiset euch das Gegenteil .... es beweiset euch einen 
Gott der Liebe und Erbarmung, Der Sich Selbst hingibt, um eure Schuld 
zu tilgen, Der also nimmermehr euch auf ewig verdammen wird .... 
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Ein strafender Gott ist kein rechtes Bild von Mir und Meinem Wesen, 
Der Ich die Liebe bin und nimmermehr Meine Geschöpfe in noch 
größeres Elend stürzen werde, als sie schon erfahren haben durch ihren 
Abfall von Mir .... Ich will sie wieder zurückgewinnen, und Ich nahm 
deshalb ihre Schuld auf Mich, um sie zu tilgen, weil Mich das Los alles 
Gefallenen erbarmte und Ich ihm emporhelfen will zur Höhe. 


Aber das Geschöpf .... der Mensch im letzten Stadium auf der Erde .... 
kann sich auch weigern, Meine Erbarmung anzunehmen, und sich also 
in weiter Entfernung von Mir eigenwillig bewegen, dann ist er auch 
unglückselig, dann schafft er sich selbst das Los der Verdammnis, das er 
aber auch jederzeit selbst beenden kann, wenn er sich nur an Mich 
wendet, wenn er Mein Erlösungswerk anerkennt und es für sich auch in 
Anspruch nimmt .... 


Immer wird er in Mir den liebenden Vater finden, Der Seinem Kind 
helfen will, Der Selbst nach Seinem Kind verlangt und Er ihm ständig 
helfend zur Seite steht .... Nur, daß Er den freien Willen des Kindes 
achtet, daß Er es nicht zur Rückkehr zwingt. 


Dann aber ist auch sein Los so lange unselig, bis die freiwillige 
Zuwendung zu Mir erfolgt ist .... Ich bin ein Gott der Liebe und der 
Barmherzigkeit .... Doch die Gerechtigkeit, die auch zu Meinem 
vollkommenen Wesen gehört, verbietet es, euch, die ihr sündig 
geworden seid durch eigene Schuld, ein seliges Los zu bereiten. .... 


Ihr müsset zuvor die Entsühnung eurer Schuld durch Meine Erlösung 
annehmen, ihr müsset euch zu Mir bekennen in Jesus Christus und zu 
denen gehören wollen, für die Ich Mein Blut vergossen habe am Kreuz 
... Und ihr werdet wahrlich nicht mehr von einem Gott des Zornes 
sprechen, Der euch unbarmherzig verdammt .... 


Ihr werdet Meine Liebe an euch selbst erfahren, denn Der eure einstige 
Sündenschuld auf Sich genommen und sie entsühnt hat, Der wird Sich 
wieder mit euch vereinen und euch durchstrahlen mit Seiner Liebekraft, 
und ihr werdet selig sein und bleiben bis in alle Ewigkeit... Amen 
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BD 8035 7.11.1961 


Falsches Bild von Gott .... 
Irrlebren .... 


Welches Zerrbild erhaltet ihr von Meinem Wesen, wenn Ich euch als 
ein Gott des Zornes und der Rache, als ein gestrenger Richter ohne 
Erbarmen, hingestellt werde, der immer nur strafet und verurteilt, doch 
niemals Gnade walten lässet .... Einen solchen Gott werdet ihr immer 
nur fürchten können, ihr werdet aus Furcht ihm Gehorsam erweisen, 
ihr werdet auch seine Gebote nur aus Furcht vor Strafe erfüllen, aber ihr 
werdet ihn niemals lieben können, so wie Ich von euch geliebt werden 
will ..... 


Und solange euch also von Mir ein solches Bild entworfen wird, 
wandelt ihr nicht in der Wahrheit, ihr befindet euch in geistiger 
Finsternis, und ihr werdet schwerlich euer Ziel erreichen, den 
Zusammenschluß mit Mir zu finden .... Denn nur die Liebe bringt 
solches zuwege, und diese Liebe werdet ihr kaum für ein Wesen 
empfinden können, das euch so vorgestellt wird. 


Ich aber will eure Liebe gewinnen, nur vollstes Zutrauen, Ich will als 
treuer Vater von euch erkannt werden, Der mit Seinen Kindern eng 
verbunden zu sein wünscht durch die Liebe. Und darum müsset ihr 
auch ein rechtes Bild von Mir gewinnen, es muß euch die Wahrheit 
geschenkt werden über Mein Wesen, das in sich Liebe, Weisheit und 
Macht ist .... das höchst vollkommen ist und das ihr auch lieben könnet, 
wenn ihr euch von Meiner Liebe umfangen fühlet, die euch gilt bis in 
alle Ewigkeit .... 


Einen Gott, der euch strafet, wenn ihr euch vergangen habt, den werdet 
ihr wohl fürchten, aber nicht lieben können .... Ich aber strafe euch 
nicht, sondern helfe euch immer nur, aus eurem sündhaften Zustand 
herauszukommen, und Ich schenke euch Kraft und Gnade, damit ihr es 
könnet. Und niemals werde Ich das Sündig-Gewordene in die Tiefe 
stürzen, niemals werde Ich es verdammen, sondern immer nur es aus 
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der Tiefe emporzuheben suchen, weil es Mich erbarmt, daß es selbst 
den Weg zur Tiefe genommen hat .... Und alle Mittel, die Ich anwende, 
um das Gefallene, das Sündig-Gewordene, wieder zur Höhe zu bringen, 
sind Beweise Meiner Liebe, niemals aber Strafakte, die mit Meiner 
unendlichen Liebe unvereinbar sind .... 


Und ihr brauchet solchen Lehren niemals Glauben zu schenken, die 
Mich als einen rächenden und strafenden Gott hinstellen .... Und so 
auch dürfet ihr die Lehre der ewigen Verdammung als eine große 
Irrlehre ablehnen, denn Ich verdamme niemals ein Geschöpf..... 
sondern es ist im freien Willen selbst der Tiefe zugestrebt, und stets nur 
will Ich es aus der Tiefe wieder befreien. 


Daß Meine Gerechtigkeit nun aber nicht ausgeschaltet werden darf, 
erklärt euch nur, daß Ich nicht einem Wesen Glückseligkeit schenken 
kann, das freiwillig sich von Mir entfernt hat und der Tiefe zugestrebt 
ist .... Doch wenn ihr an Mich denket, dann sollt ihr immer nur euch 
einen gütigen, überaus liebevollen Vater vorstellen, Der stets bereit ist, 
Seine Liebe zu verschenken an euch, Der aber durch Seine 
Vollkommenheit auch nicht ungeachtet der ewigen Ordnung wirken 
kann .... 


Doch dem Wesen steht jederzeit der Weg offen zu Mir .... Auch das 
Zutiefst-Gefallene braucht nur Mir die Hände verlangend 
entgegenzustrecken, und Ich werde diese Hände ergreifen und sie 
emporziehen zur Höhe, weil Meine Liebe und Mein Erbarmen so groß 
ist, daß Ich alle Schuld übersehe, wenn das Wesen freiwillig sich Mir 
übergibt .... denn dann kann Ich die Schuld streichen, weil Ich im 
Menschen Jesus dafür Mein Blut vergossen habe, also die Schuld getilgt 
wurde, wie es die Gerechtigkeit fordert. 


Und wird euch Menschen Mein Wesen in aller Wahrhaftigkeit 
dargestellt, so wird es euch auch nicht schwerfallen, den Weg zu Mir zu 
nehmen im freien Willen .... Doch einen Gott, Den ihr fürchten müsset, 
Dem bringet ihr wenig Liebe entgegen, und darum muß euch Menschen 
die reine Wahrheit zugeführt werden .... ein geistiges Wissen, das euch 
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klaren Aufschluß gibt über Mich Selbst, euren Gott und Schöpfer, Der 
euer Vater sein will .... Denn Irrlehren können euch nicht zur Seligkeit 
führen. Und darum müssen diese gebrandmarkt werden, denn sie sind 
von Meinem Gegner ausgegangen, der euch in der Finsternis des 
Geistes erhalten will .... der alles tut, um zu verhindern, daß ihr den 
Weg zu Mir findet .... der die Furcht vor Mir in die Menschenherzen 
pflanzt, um die Liebe nicht aufkommen zu lassen, die das Kind mit dem 
Vater verbindet .... Ich aber will eure Liebe gewinnen, und darum werde 
Ich euch auch immer wieder die Wahrheit zuführen über Mich und 
Mein Wesen, und ihr werdet glücklich sein, wenn ihr in der Wahrheit 
wandelt... Amen 


BD 8740 30.1.1964 
Aufklärung über den freien Willen .... 


Ich will euch wahrlich zur Seligkeit verhelfen, solange ihr noch als 
Mensch über die Erde gehet. Und alle Mittel wende Ich an, die euch zur 
Vollendung führen können .... Doch euren freien Willen taste Ich nicht 
an, denn dieser ist das Merkmal eines göttlichen Geschöpfes, das 
einstmals aus Meiner Liebe hervorgegangen ist. 


Ohne freien Willen wäret ihr wohl Werke, die Mein Schöpferwille 
erstehen ließ, die aber tot wären in sich, die nur rein mechanisch 
ausführen würden, was Mein Wille ist ... Doch solche 
unvollkommenen Wesen habe Ich Mir nicht erschaffen, sondern Kinder 
Meiner Liebe, die wohl auch noch so lange Meine „Geschöpfe“ sind, bis 
ihr freier Wille sie zu Meinen „Kindern“ werden lässet, daß sie den 
freien Willen gänzlich dem Meinen unterordnen, obwohl sie selbst ihn 
auch nach jeder Richtung hin verkehren können .... 


Ihr, die ihr als Mensch über die Erde gehet, ihr hattet euren freien 
Willen einstmals falsch gerichtet, er wandte sich von Mir ab, und das 
war euer Abfall von Mir .... Da aber nichts verlorengehen kann, das von 
Mir seinen Ursprung hat, kehret ihr auch sicher einmal wieder zu Mir 
zurück, und diesen Weg der Rückkehr zu Mir habe Ich Selbst euch 
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geschaffen. Ihr verhärtetet in eurer Substanz, und Ich formte diese 
Substanz zu Schöpfungswerken verschiedenster Art .... Und in dieser 
Zeit war euer Wille gebunden, d.h., ihr ginget im Mußgesetz wieder den 
langsamen Weg aus der Tiefe empor zur Höhe, bis ihr wieder den 
Reifegrad erreicht hattet, daß euch der freie Wille wieder 
zurückgegeben wurde und daß ihr diesen nun im Stadium als Mensch 
recht richten, d.h. Mir wieder zuwenden sollet. 


Dann unterstellet ihr also ohne Zwang euren Willen dem Meinen und 
gelanget wieder zur Vollkommenheit, ihr seid aber nun nicht mehr 
Meine „Geschöpfe“, sondern ihr seid zu Meinen „Kindern“ geworden, 
die in ewiger Glückseligkeit schaffen und gestalten können mit Mir und 
in Meinem Willen, der nun auch der eure geworden ist .... Ich aber weiß 
seit Ewigkeit, wie sich der freie Wille des Menschen entscheidet, und 
entsprechend ist auch sein Erdenschicksal bestimmt .... immer so, daß er 
sich recht entscheiden kann, wenngleich der Mensch keinem Zwang 
unterliegt. 


Das innere Wollen und Denken wird niemand bestimmen können und 
von Mir aus auch niemals bestimmt oder in eine gewisse Richtung 
gedrängt werden .... Nur wird er immer sich sein Los selbst bereiten, 
d.h., er kann den Weg der Rückkehr endlos verlängern, ihn aber auch 
sehr verkürzen .... einmal aber kehret er sicher zu Mir zurück. 


Solange der freie Wille noch nicht Mir gilt, ist der Mensch noch 
Angehör Meines Gegners, der ihn zu Fall gebracht hat .... Doch weder 
Ich Selbst noch er wirken zwangsmäßig auf den Willen des Menschen 
ein, ansonsten seine Seligwerdung ewig nicht erreicht werden könnte, 
denn der freie Wille ist die Ursache des Abfalles gewesen, und im freien 
Willen muß auch wieder die Rückkehr zu Mir erfolgen. 


Daß Ich von Ewigkeit um die Richtung eures Willens als Mensch weiß, 
berechtigt euch nicht zu der Annahme, daß Ich Selbst den 
Seligkeitszustand bestimme, daß Ich Selbst .... d.h. Mein Wille .... die 
Menschen auserwähle zur Seligwerdung oder Verdammung .... Eine 
solche Auffassung widerspricht völlig Meinem Wesen, das in sich Liebe 
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ist und Weisheit und Macht .... Die Liebe zu Meinen Geschöpfen ist so 
endlos tief, daß sie ständig wirbt um deren Liebe, daß sie alles tut, um in 
kürzester Zeit eure Seligkeit, euren Aufstieg zu Mir, zu erreichen .... 


Meine Weisheit kennt auch alle Wege, und Mir ist auch alles möglich, 
nur eines nicht: den Willen Meiner Geschöpfe unfrei zu machen, weil 
dies gegen das Gesetz Meiner ewigen Ordnung verstößt .... weil Ich von 
Mir aus etwas Vollkommen-Erschaffenes nicht unvollkommen machen 
kann, was jedoch das Wesen selbst jederzeit kann: sich zu einem Mir 
gegensätzlichen Wesen verkehren .... eben weil es einen freien Willen 
hat und weil der freie Wille auch das Attribut eines göttlichen 
Geschöpfes ist und bleiben wird. 


Denn ob ihr euch auch endlos weit entferntet von Mir, ihr könnet kraft 
eures freien Willens jederzeit zu Mir zurückkehren, und dann erst 
werdet ihr den Vollkommenheitsgrad erreicht haben, den Ich Selbst 
aber nicht schaffen konnte .... Ich konnte wohl aus Mir heraus höchst 
vollkommene Wesen erstehen lassen, die Wesen aber mußten im freien 
Willen in der Vollkommenheit verbleiben, obwohl sie auch sich 
wandeln konnten in das Gegenteil. 


Also es muß das Wesen selbst diesen hohen Grad der Vollkommenheit 
anstreben und zuwege bringen, um dann in Wahrheit ein „Kind Gottes“ 
zu sein, das nun auch das Erbe des Vaters antreten kann .... weil es 
vollkommen wurde, wie der Vater im Himmel vollkommen ist .... 
Amen 


BD 8969 26.4.1965 
Ist der Wille das Erste oder die Gnade .... 


Lasset euch genügen an Meiner Gnade, denn Ich bedenke euch reichlich 
damit, weil ihr nur durch Gnaden selig werden könnet. Und Ich will, 
daß ihr euch immer dessen bewußt seid, welches Gnadengeschenk für 
euch das Erdenleben ist, das euch aber erst auf den rechten Weg bringt, 
wenn ihr es auch auswertet als solches, denn ebenso könnet ihr es 
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ungenützt an euch vorübergehen lassen, und ihr stehet dort, wo ihr zu 
Anfang eurer Verkörperung standet, es ist für euch ein Leerlauf 
gewesen. Und Meiner Gnadengaben Höchstes und Wertvollstes ist 
Mein Wort, das ihr zu hören vermögt jederzeit, wenn ihr es zu hören 
begehret. Doch tief im Herzen müsset ihr danach verlangen, dann ist 
euer Geistesohr aufgeschlossen, und ihr vernehmet Mich, und ihr 
werdet beglückt sein, denn ihr tretet dann in den Urzustand ein, es ist 
euer Weg nicht mehr weit zur Vollendung, wo euch Mein Wort ertönte 
und ihr unermeßlich selig waret. 


Darum müsset ihr stets euren Willen tätig werden lassen, damit ihr die 
Gnaden, die euch geboten werden, auch annehmet .... Also ist der Wille 
das Erste, und ob euch auch die Gnaden zugehen ungemessen .... wenn 
der Wille nicht bereit ist, sie anzunehmen und auszuwerten, dann zieht 
ihr keinerlei Nutzen daraus, und euer Zustand ändert sich nicht, ihr 
bleibt unvollkommen, wie ihr zu Anbeginn eurer Verkörperung 
gewesen seid. 


Es ist also falsch, zu sagen, daß Ich die Gnaden austeile nach Meinem 
Gutdünken, denn euch allen steht das gleiche Maß an Gnaden zur 
Verfügung, ansonsten Ich Selbst die Vollendung Meiner Geschöpfe 
bestimmen würde .... Es ist dieser Gedanke so falsch, daß Ich Selbst 
euch „auserwählt habe zur Seligwerdung oder zur Verdammung“ .... wo 
dies doch allein euer freier Wille bestimmt. 


Über die Freiheit des Willens ist euch schon genügend Auskunft 
gegeben worden, so daß ihr jeden solchen Einwand widerlegen könnet 
... Und dennoch wird er vertreten von denen, die auf Grund falsch 
verstandener Schriftstellen jene Behauptungen aufstellen, wie: „Gott ist 
es, Der in euch wirket, das Wollen und das Vollbringen .... nach Seinem 
Wohlgefallen.“ 


Auch diese Schriftstelle wird völlig falsch ausgelegt, wenn ihr dadurch 
glaubet, daß Ich alles bewerkstellige nach Meinem Willen .... Ich wirke 
wohl in euch, weil ihr nichts tun könntet, ohne die Kraft von Mir zu 
empfangen .... Ich bin es auch gewesen, Der euch mit dem freien Willen 
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ausstattete, ihr aber müsset diesen Willen selbst zur Entfaltung bringen, 
und Ich bedenke euch daher mit einem Gnadenmaß, das euch auch die 
Vollendung mit Sicherheit einträgt, wenn ihr es nützet, wozu aber 
immer erst der Wille bereit sein muß. 


Und deshalb tragt ihr eine große Verantwortung, und es kämpfen um 
euren Willen sowohl die Lichtwesen als auch die Kräfte der Finsternis, 
die einen, um den Willen Mir zuzuwenden und dem Guten gänzlich 
geneigt zu machen, während das Bestreben der finsteren Kräfte ist, 
eurem Willen eine falsche Richtung zu geben, also von Mir ab, und 
euch so hindern, die Vollendung anzustreben. 


Aber dennoch werdet ihr jederzeit einen Gnadenreichtum empfangen 
können, weil dieser euren Willen dazu veranlassen kann, daß ihr ihn 
recht nützet, und es immer nur darauf ankommt, ob ihr Mich erkennet 
als den Gnadenquell .... dann wird auch euer Wille bereit sein .... Und 
wird euch also Mein Wort geboten, das in ungewöhnlicher Weise zur 
Erde geleitet wird, dann könnte jeder Mensch es erkennen als eine 
ungewöhnliche Gnade, denn auch der Verstand brauchte sich nur zu 
fragen, wie es zustande kommt, und es müßte dem Menschen zu 
denken geben .... Wenn er es aber trotzdem ablehnet, dann ist sein 
Wille dagegengerichtet, und dieser Wille ist entscheidend .... 


Dann besteht er die Willensprobe nicht, und entsprechend ist auch sein 
Los in der Ewigkeit, wenn er nicht noch dort sich ändert und langsam 
zur Erkenntnis kommt.... Amen 


Hölle 
BD 4062 13.u.14.6.1947 


Hölle .... 
Gerichtete Materie .... 


Solange das Geistige in der festen Form gebunden ist, kann von 
gerichteter Materie gesprochen werden, von der Seele, die sich im 
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Gericht befindet, denn sie ist gebannt durch Beschluß Dessen, von Dem 
sie als Kraft einst ausgegangen ist. Gerichtete Materie ist sonach alles, 
was in unendlich langen Zeiträumen noch keine wesentliche 
Veränderung oder Auflösung erfahren hat, was also gewissermaßen 
noch kein Leben verrät, denn das darin gebundene Geistige ist völlig 
kraftlos und leidet entsetzliche Qualen, weil es sich nicht selbst befreien 
kann. 


Und es ist dies ein erbarmungswürdiger Zustand, es ist ein Zustand, der 
mit Hölle bezeichnet werden kann, der für das Wesen zur Ewigkeit wird 
und sich erst dann bessert, wenn das Wesen dem Licht zustrebt, d.h., 
wenn eine ihm angebotene Unterstützung nicht mehr abgelehnt wird. 
Es ist die Umgebung, die das Wesen unsagbar quält, denn es befindet 
sich in tiefster Dunkelheit. 


Die Materie hält es gefangen .... es ist gefesselt und verharrt desto länger 
im Widerstand gegen Gott und wird immer kraftloser, denn die 
Liebekraft Gottes mangelt dem Wesen, das sich fern von Ihm hält, und 
mangelnde Liebekraft Gottes wirkt sich aus in ständiger Verhärtung, 
und so wird die Kerkerhaft des Geistigen nicht erträglicher mit der 
Länge der Zeit, sondern eher verschärft, soll das Wesen doch wieder 
zurückfinden zu Gott, von Dem es sich in freiem Willen entfernt hat, 
obwohl ihm die Möglichkeit geboten war, sich Ihm zu nähern. 


Dieser Zustand des Verhärtens der Materie tritt ein, wenn Gott dem 
Geistigen Seine Liebekraft entzieht, und da das Wesen nun einmal Kraft 
aus Gott zum Ursprung hat, alles Göttliche selig ist, Unseligkeit aber ein 
Zustand der Pein, so kann also die Gottferne als Hölle angesehen 
werden, denn es widerspricht gänzlich dem Urzustand und der 
Bestimmung des von Gott ausgegangenen Wesenhaften, obgleich ihm 
auch in der weitesten Entfernung von Gott das Bewußtsein seines Ichs 


fehlt, aber doch jegliche Qual empfindet. 


Doch die Erkenntnis mangelt ihm, denn diese ist die unausbleibliche 
Folge der Gottferne, in welcher das Wesenhafte steht. Folglich ist auch 
eine Änderung seines Zustandes, eine Verbesserung seiner Lage eine 
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Frage endlos langer Zeit. Es ist eine Ewigkeit für das gebundene 
Geistige, und es würde niemals eine Änderung eintreten, so das Wesen 
allein sie bewirken sollte durch seinen Willen, denn dieser ist bis aufs 
äußerste geschwächt und erfährt keinen Auftrieb, wenn ihm nicht von 
seiten der göttlichen Barmherzigkeit Hilfe geboten wird. 


Und dieses geschieht unweigerlich, doch welche Zeiten Gott benötigt, 
um das Ihm widersetzliche Geistige zur Aufgabe seines Widerstandes 
zu bestimmen, das ist von den Menschen auf dieser Erde nicht zu 
ermessen, doch gänzlich fallen lässet Gottes Barmherzigkeit keines 
Seiner Geschöpfe, denn sie sind aus Seiner Liebe hervorgegangen, und 
die Liebe Gottes höret nimmer auf. Materielle Schöpfungen sind ein 
ständiger Beweis der Liebe Gottes, sie sind ein Ausdruck Seiner tiefsten 
Erbarmung und aber auch ein Zeugnis Seiner Gerechtigkeit, sowie die 
große Schuld einer Versündigung gegen Gott eine Strafe erfordert, ein 
Abbüßen der Sündenschuld. 

Und wieder findet der Begriff "ewige Zeiten" seine Anwendung, denn 
ein Mensch kann während seiner Lebensdauer keine Vergehen oder 
Auflösung oder Veränderung gewisser Schöpfungen feststellen, und 
diese sind es, die das zur Hölle verdammte Geistige in sich bergen. Und 
doch kommt einmal auch für das härteste materielle Schöpfungswerk 
der Zeitpunkt des Berstens, der das in ihm gebundene geistige Wesen 
frei gibt .... Einmal ist die Barmherzigkeit Gottes größer als Sein Zorn, 
und einmal tritt auch das Geistige wieder in den 
Aufwärtsentwicklungsprozeß ein, einmal lassen die Qualen der Hölle 
nach, sie verringern sich, so der Gerechtigkeit Gottes die schuldige 
Sühne geleistet worden ist. 


Dann tritt die Liebe Gottes wieder in Kraft, und sie hebt das zutiefst 
Gefallene wieder zu Sich empor. Denn die Liebe Gottes überstrahlt 
alles, die Liebe Gottes lässet keine ewige Verdammnis zu, für die Liebe 
Gottes gibt es keine ständige Trennung von Ihm, denn Er verlangt nach 
Seinen Geschöpfen, und Er lässet nicht von ihnen, sondern suchet sie zu 
beglücken, weil sie Sein sind und bleiben werden bis in alle Ewigkeit .... 
Amen 
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BD 4575 28.2.1949 
„Sie aßen und tranken ....“ wie vor der Sündflut .... 


Wie zur Zeit vor der Sündflut, so wird es auch nun wieder werden, so es 
dem Ende zugeht. Der Menschen wird sich eine erhöhte Lebenslust 
bemächtigen und die Welt wird mit allen Reizen auf sie einwirken. Die 
Menschen werden sich nicht mehr beherrschen können und wollen und 
skrupellos das Leben genießen in Sündhaftigkeit. Denn es werden keine 
reinen Freuden sein, die sie begehren, sondern die Sünde wird überall 
vorherrschen, die Ichliebe wird jegliche Nächstenliebe verdrängen, und 
darum werden die Menschen sündig, weil sie dem Nächsten Schaden 
zufügen, um nur ihrem Körper Erfüllung der Wünsche zu verschaffen. 


Es wird das Eigentum des Nächsten nicht geachtet werden und also 
verstoßen gegen alle Gebote. In erhöhtem Lebensgenuß wird die 
Stimme des Gewissens erstickt und in vollen Zügen genossen, was die 
Welt bietet .... Die Welt aber ist das Reich des Gegners von Mir, und 
also kann von der Welt nur Schlechtes kommen, sie kann für die Seele 
nur eine Gefahr bedeuten, denn was dem Körper erfüllt wird, muß die 
Seele büßen, sie muß bezahlen, was der Körper verlangt. 


Scheinbar also werden die Menschen sich des Glückes erfreuen dürfen, 
nur wer zu den Meinen zählt, der weiß, welche Stunde geschlagen hat, 
so die Menschen sich im Taumel des Genusses zu betäuben suchen. 
Dann ist das Ende ganz nahe, denn Ich habe euch dies schon lange 
angekündigt, daß es sein wird wie vor der Sündflut .... sie aßen und 
tranken, sie freiten und ließen sich freien und achteten nicht der 
Mahnungen und Warnungen von oben. 


Und es wird schwer sein, diesen Menschen das Evangelium zu 
predigen, denn da sie nur das irdische Leben achten und anstreben, 
fehlt ihnen jegliches Verständnis für das geistige Leben, und darum 
verlachen und verspotten sie jeden Wahrheitsträger, der sie zu bekehren 
suchen wird. Doch mitten in den Freudentaumel kommt das letzte 
Gericht .... Und darum wird es entsetzlich sein für alle, die in der 
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irdischen Welt ihren Gott sehen, denn sie werden aus der Höhe stürzen 
in die Tiefe, aus der Freude in die größte Angst, sie werden aus dem 
Himmel stürzen in die Hölle .... Denn die Welt mit ihren Reizen war ihr 
Himmel, sie aber wird vernichtet werden ... und schärfste 
Gefangenschaft ist das Los derer, die ihre Freiheit auf Erden falsch 
nützten, die in der Sünde leben und auch in der Sünde sterben. 


Hütet euch vor der Welt, denn sie ist eine große Gefahr für euch .... sie 
bietet euch wohl jetzt noch manches Begehrenswerte, doch leistet 
darauf lieber Verzicht, und trachtet nach den himmlischen Freuden, die 
nachher kommen, und entbehret, auf daß ihr dann in aller Fülle die 
Freuden des Himmels genießen könnet. 


Gehöret nicht zu jenen, die nur sich selbst lieben und dem Körper jeden 
Genuß verschaffen wollen. Kurz ist der Freudentaumel, doch ein 
entsetzliches Erwachen folgt ihm, wie es angekündigt ist in Wort und 
Schrift .... Die Menschheit aber ist in großer Gefahr, denn sie ist schon 
jetzt geblendet von dem Truglicht der Welt, und sie bleibt nicht stehen 
in ihren Ansprüchen, sondern wird sie erhöhen .... Sie steuert mit 
Riesenschritten dem letzten Ende entgegen .... sie sucht das Leben und 
wird den Tod finden, sie sucht die Freude und geht ins Verderben .... 
Amen 


BD 4488 17.11.1948 
Himmel und Hölle .... 


Wer sich Mir zu eigen gibt, den lasse Ich ewig nicht mehr fallen. Doch 
wer im Widerstand gegen Mich verharrt, der steht in großer Gefahr, 
Meine Liebekraft ganz entbehren zu müssen und in seiner Ursubstanz 
zu verhärten, ein überaus qualvoller Zustand, den Ich verhüten möchte. 


Diese Wahrheit nun, die seit Beginn den Menschen nicht verheimlicht 
wurde, hat den Begriff "Himmel und Hölle" geschaffen, eines seligen 
und eines unseligen Zustandes, der in der Vorstellung des Menschen 
räumlich begrenzt ist, bis zuletzt die eigentliche Wahrheit .... der 
Zustand .... in der Vorstellung der Menschen zurücktrat und nur noch 
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der Ort bestehenblieb, den sich die Phantasie in allen Farben ausmalte, 
und dadurch vielen irrigen Gedanken Raum gegeben wurde, so daß die 
Wahrheit gänzlich entstellt ist und der Mensch keine Kenntnis mehr 
davon hat, was eigentlich Himmel und Hölle bedeutet. 


Leben und Tod sind Himmel und Hölle .... Emsige, beglückende 
Tätigkeit in strahlendstem Licht ist Leben .... Kraftlosigkeit, Ohnmacht 
und tiefste Dunkelheit ist Tod .... Und jeder Zustand kann nach oben 
und nach unten ständig zunehmen, bis das höchste Ziel, selige 
Verschmelzung mit Mir, oder der tiefste Absturz, endlos weite 
Entfernung von Mir, erreicht ist .... Unvorstellbar ist die Seligkeit, 
unvorstellbar die Qual und das Leid der Verdammten, die Ewigkeiten 
schmachten und keine Kraft zur Erlösung mehr haben. 


Dieser Seelen sollet ihr gedenken .... Irrig ist die Lehre, daß es keine 
Erlösung mehr aus der Hölle gibt, daß diese Seelen auf ewig von Mir 
verdammt sind .... 


Nicht Ich verdamme sie, sondern sie selbst haben die Verdammnis 
gewählt, nicht Ich stürze sie in die Tiefe, sondern sie selbst sind dem 
tiefsten Abgrund zugestrebt; doch Meine Liebe lässet nichts auf ewig in 
dieser weiten Entfernung, und darum gibt es auch aus der Hölle eine 
Erlösung, weil Ich auch für diese Wesen gestorben bin am Kreuz und 
ihre Schuld auf Mich nahm, weil Meine Liebe größer ist als Mein Zorn, 
als Meine Gerechtigkeit. 


Auch die Hölle wird ihre letzten Opfer herausgeben müssen, d.h., auch 
die festeste Materie wird einmal aufgelöst werden und das Geistige 
darin frei werden zum Zwecke des Aufstieges zum Leben .... Denn die 
Hölle, wie ihr Menschen sie euch vorstellt, besteht nicht als ein ewig 
brennender Feuerherd, sie ist kein Ort, der die Verdammten birgt; die 
Hölle ist ein Zustand, dessen Qualen nicht zu beschreiben sind, ein 
Zustand, der auf Erden damit beginnt, daß die Menschen Mich nicht 
anerkennen, also sich lossagen von Mir und ohne Meine Liebekraft 
bleiben. Sie leben dann wohl noch das körperliche Leben ohne Mich 
und empfinden den kraftlosen Zustand, den die Entfernung von Mir mit 


6/1 


sich bringt, noch nicht als Qual, doch sowie das Leibesleben zu Ende ist, 
setzen die Qualen ein: das Bewußtsein, völlig ohne Kraft und doch zu 
sein .... Es ist anfangs noch die Möglichkeit, im Jenseits den Widerstand 
aufzugeben, so die Seele den Vorstellungen wissender Wesen Gehör 
schenkt, doch selten nur werden diese Möglichkeiten ausgewertet, und 
die Seele sinkt immer tiefer, und die Entfernung von Mir wird immer 
größer, die Kraftlosigkeit nimmt zu bis zur endlichen Verhärtung .... zur 
Neubannung in festester Materie .... 


Dann ist eine endlos lange Entwicklungsperiode vorübergegangen ohne 
Erfolg für das einstmals in der Materie gebundene und nun freie 
Geistige, das als Mensch aus eigenem Antrieb streben sollte danach, 
jeder materiellen Fessel ledig zu werden. Daß es nun versagt hat, ist sein 
freier Wille, denn Ich lasse es wahrlich nicht fehlen an direkten 
Mahnungen und Warnungen. 


Die Hölle hat aber weit größere Anziehungskraft als der Himmel .... 
und es strebt der Mensch mit größtem Eifer doch wieder die Materie an, 
die die Seele längst überwunden hatte. Und sie ist nun auch sein Los .... 
sie wird wieder die Hülle des Geistigen, das bei seiner letzten 
Willensprobe versagte. Die Hölle hat ihre Pforten weit geöffnet, und 
freiwillig gehen durch diese Pforte zahllose Seelen ein in die Finsternis. 


Die Hölle wird triumphieren, d.h., ihr Fürst hat zahlenmäßig großen 
Erfolg, jedoch Ich entwinde ihm alle diese Seelen, die Ich in der neuen 
Schöpfung wieder einzeuge und Meinem Gegner jegliche Macht über 
diese Wesenheiten nehme, indem Ich ihn gleichfalls binde mitten in die 
Erde .... d.h. die festeste Hülle wird ihm als Fessel gegeben, die er nicht 
eher verlassen kann, bis durch Menschenwillen er wieder an die Macht 
kommt, indem die Menschen wieder materielle Güter begehren und 
sich von Mir stets mehr und mehr entfernen. 


Dann kämpfet er wieder um die Seelen, und dieser Kampf ist 
zugelassen, auf daß sich die Seelen bewähren und sich entscheiden für 
Mich oder für ihn, weil ohne rechten Entscheid kein Mensch selig 
werden kann... Amen 
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BD 5991 3.7.1954 
Begriff der Hölle und ihrer Qualen .... 


Ein verklärter Leib und eine verklärte Seele sind aufgefahren zum 
Himmel, als Ich Mein Erlösungswerk vollbracht hatte .... Nur was sich 
restlos vergeistigt hat, das kann in lichtvolle Höhen eingehen .... also 
eingehen in das Himmelreich .... 


Wenn euch Menschen dies verständlich ist, so wird auch euch das zu 
verstehen möglich sein, daß alles unreif von der Erde Abscheidende 
auch in der Tiefe bleibt .... daß es noch so viel Belastendes tragen muß, 
das den Flug zur Höhe hindert, daß es im Irdischen festgehalten bleibt 
und also auch in irdischer Umgebung weilt, wenngleich der Tod seinen 
Aufenthalt auf der Erde beendet hat .... 


Ihr werdet es verstehen, daß die Seele .... das Geistige .... die also 
eingehüllt ist von unreinen Substanzen, von irdischem Verlangen und 
die noch ganz im materiellen Denken steckt, völlig lichtundurchlässig 
ist und ihr verfinsterter Zustand kein Zustand der Seligkeit sein kann .... 
Ihr werdet es verstehen, daß das Reich, darin sie weilt, endlos weit 
entfernt ist von dem Reich, in das Ich einging im verklärten Leib .... 


Und ihr werdet es verstehen, daß jenes Reich die Hölle genannt wird im 
Gegensatz zum Reiche des Lichtes, das nur höchst selige Wesen birgt. 
Eine unreife Seele nimmt alle ihre schlechten Eigenschaften und 
Leidenschaften hinüber in das Totenreich, und sie wird sich ihrem 
Wesen entsprechend dort austoben wollen .... 


Sie wird die gleichen Leidenschaften entfesseln bei den Seelen, in deren 
Umgebung sie ist, und es wird daher keine Ruhe und Frieden sein, 
sondern stets werden Kämpfe entbrennen um die Oberherrschaft, weil 
diese Wesen immer nur irdische Ziele verfolgen, die auf Erden ihren 
Lebensinhalt ausmachten. Solche Kämpfe und Streitigkeiten tragen 
nicht zu ihrer Befreiung bei, sie verschlimmern sich selbst ihr Los, sie 
wüten gegen sich selbst und geraten immer tiefer in Abhängigkeit von 
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dem, in dessen Reich sie weilen. Ihr Innerstes wird zerwühlt von Haß 
und Neid, sie entbrennen in Rachsucht, und wie ein Feuer lodert in 
ihnen der Haß auf, der alles vernichten möchte .... Und was sie auch tun 
in ihrer Wut .... es befriedigt sie nicht und befreit sie nicht von ihrem 
Hafßzustand .... Es ist eine ständige Glut des Hasses in ihnen, ein Feuer 
der schlechtesten Leidenschaften, ein Brand ohne Ende .... es sei denn, 
sie nehmen den Rat an von den Wesen, die ihnen zur Hilfeleistung sich 
nahen, um sie herauszuführen aus der Hölle ihrer eigenen 
Leidenschaften .... Verstehet ihr nun, was die Hölle eigentlich ist? 


Daß darunter ein Zustand zu verstehen ist, der schlimmer ist wie ein 
Feuer, weil er nur die zerstörenden Eigenschaften dessen hat, nicht 
aber nur Läuterungseigenschaften .... und daß ein solcher Zustand 
Ewigkeiten währen kann, weil auch die Bemühungen der hilfswilligen 
Wesen ohne Erfolg bleiben können bei den Seelen, deren Hüllen noch 
undurchdringlich sind, und auch die Liebe der helfenden Wesen nicht 
die Hüllen zu durchdringen vermag. 


Unzählige Möglichkeiten sind von Meiner Liebe den Seelen 
erschlossen, die von der Erde abscheiden als wenig oder gar nicht 
ausgereift .... Und darum sind auch die Sphären so unterschiedlich, in 
denen diese Seelen weilen, von der tiefsten Tiefe bis hinauf zur Höhe 
sind unzählige Zwischenstufen, je nach der Umhüllung der Seele, 
wieweit diese undurchlässig ist oder schon schwache Lichtstrahlen 
auffangen kann. Und doch ist die Hölle .... das Reich der dämonischen, 
haßverzerrten und mißgestalteten Seelen .... am dichtesten bevölkert, 
weil diese Seelen noch völlig materiell gesinnt sind und all ihre Liebe 
nur dem Reich gilt, das Meinem Gegner angehört. 


Und dieser versteht es wahrlich, die Gier zu entfachen und alle 
schlechten Triebe und Eigenschaften zu entfalten. Er schürt den Brand 
an zu höchster Glut, der auch nimmermehr erlöschen wird in seinem 
Reich .... dem zu entfliehen es aber doch möglich ist mit Hilfe Dessen, 
Der stärker ist als er .... mit Hilfe Jesu Christi, des göttlichen Erlösers .... 
Ich fuhr zwar hinauf in den Himmel .... aber als Erlöser der Menschen 
aus Sünde und Tod steige Ich auch hinab zur Hölle und bringe Rettung 
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denen, die sich erretten lassen wollen .... Denn es gibt auch aus der 
Hölle einen Weg, der herausführt .... es leuchtet auch in der Hölle das 
Kreuz Christi auf und kann die Seelen sänftigen .... Es kann das Licht 
des Kreuzes eine Seele so berühren, daß sie des ewigen Kampfes müde 
sich klammert an den Rettungsbalken des Kreuzes und ihre tiefe Schuld 
gestrichen wird um der erbarmenden Liebe Jesu willen .... Es gibt auch 
aus der Hölle eine Erlösung, denn Meine Liebe ist größer als alle Schuld 
Amen 


BD 6864 3.7.1957 


Erde ist Stätte des Verderbens .... 
Teufel .... 


Der Gegenfürst setzet auch alle seine Vasallen ein, um im letzten Kampf 
auf dieser Erde den Sieg zu erringen, und die Finsternis aller dieser 
Wesen lässet sie glauben an einen Sieg. Zwar hat er auf Erden bei den 
Menschen größeren Erfolg mit zunehmender Annäherung des 
Gerichtes, des letzten Tages dieser Erde .... Doch der scheinbare Sieg ist 
für ihn sicherer Verlust, denn die er gewonnen zu haben glaubt, werden 
seinem Einfluß wieder entzogen, um aufs neue gebannt zu werden in 
die Materie zwecks ihrer Aufwärtsentwicklung. 


Und auch viele seiner Vasallen werden gebannt in der harten Form, 
weil sie so weit in die Tiefe hinabgesunken sind, daß die geistige 
Substanz sich verhärtet, also das Wesen wieder seines Ichbewußtseins 
verlustig geht und in einzelnen Partikelchen den nochmaligen Gang 
über die Erde gehen muß. Es sind auch viele dieser niedrigen Wesen in 
der letzten Zeit auf Erden verkörpert, und es wurde dies zugelassen von 
Gott, denn es sollte auch ihnen eine Möglichkeit gegeben werden, doch 
noch Erlösung zu finden in ihrem Erdengang als Mensch .... 


Doch mit wenigen Ausnahmen nützen diese Wesen nur die 
Gelegenheit, auf die Mitmenschen im schlechten Sinne einzuwirken, 
also sie bekennen offen und frei ihre Zugehörigkeit zum Gegner Gottes, 
und es wird sie daher auch das gleiche Los erwarten wie ihn ..... 
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gebunden zu werden wieder auf endlos lange Zeit. Es könnte wahrlich 
ein solches Wesen Erlösung finden, weil es auch auf Erden zur Kenntnis 
gelangt über Jesus Christus und sich nur Ihm zu ergeben brauchte, um 
von seinem bisherigen Herrn frei zu werden .... Aber sie sind bis in den 
Grund ihres Herzens schlecht und voll des satanischen Geistes .... Und 
mit diesen also arbeitet der Gegenfürst, und wahrlich erfolgreich 
insofern, als daß er die Rückkehr zu Gott für viele Menschen erschwert, 
daß ihr Einfluß weit größer ist als der der Lichtwesen, die im Auftrag 
Gottes gleichfalls unentwegt tätig sind auf Erden, direkt oder auch 
indirekt. 


Denn auch viele Lichtwesen sind auf Erden verkörpert in Anbetracht 
der Zustände in der letzten Zeit. Denn beide Herren kämpfen um die 
Seele der Menschen, und beide Herren wenden auch alle Mittel an, die 
ihnen zu Gebote stehen, um also Einfluß zu gewinnen auf die Seelen .... 


Und so kommt die Zeit des Endes immer näher, und immer mehr 
werdet ihr Menschen bedrängt werden von der Gegenmacht, immer 
offensichtlicher wird das Wirken satanischer Kräfte zutage treten, und 
immer seltener wird Ruhe und Frieden unter den Menschen zu finden 
sein, denn selbst, die den Frieden suchen, die werden sich nicht 
schützen können gegen den Einfluß jener Mächte .... 


Aber sie sollen sich nicht hinreißen lassen, sie sollen ergeben tragen und 
nur immer Gott anrufen um Seinen Beistand .... Sie sollen sich 
vertrauend allem guten Geistigen übergeben, daß sie schlichten, wo 
Streit unvermeidlich scheint, denn das sind des Gegners Mittel, die 
Menschen gegeneinander aufzuhetzen, sie in Erregung zu bringen, den 
Frieden zu stören, und er findet so viele Menschen, die es ihm 
gleichtun, die durch ihre Handlungsweise es beweisen, daß sie sein sind, 
die sich nicht wehren dagegen, daß sie von satanischen Kräften in Besitz 
genommen werden, und nun auch bereitwillig ausführen, was jene von 
ihnen verlangen. 


Und es sind Scheußlichkeiten, wie sie nur in der Hölle ausgebrütet 
werden können, so daß am Ende wahre Teufel die Erde beleben werden 
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und für die wenigen guten, gläubigen und Gott-getreuen Menschen 
kein Platz mehr ist. Die Erde ist eine Stätte des Verderbens geworden 
und muß darum von dieser Höllenbrut wieder gesäubert werden ..... 
Denn sie soll als Ausreifungsstation dienen dem Geistigen, das kurz vor 
seiner Vollendung steht, und sie bietet dazu bald keine Möglichkeit 
mehr. 


Darum findet eine gewaltsame Reinigungsaktion statt, und was der 
Gegner gewonnen zu haben glaubt, wird seiner Gewalt entzogen .... die 
neuen Schöpfungen werden das Geistige aufnehmen, es wird der 
Gegner samt seinem Anhang gebunden .... Und es wird Friede sein auf 
der neuen Erde, die wahrlich als Paradies wieder erstehen wird für alle, 
die Gott treu verbleiben ..... Amen 


BD 7049 26.2.1958 
Satanisches Wirken .... 
Gegenwirken verkörperter Lichtwesen .... 


Die Hölle hat ihre Pforten geöffnet, und es treiben die Bewohner dieser 
Hölle ihr Unwesen auf der Erde, teils verkörpert als Mensch, teils geistig 
einwirkend auf die Gedanken der Menschen oder auch, daß sie den 
eigenen Willen der Seele zurückdrängen und von dem Körper Besitz 
nehmen .... Und darum wird in der Endzeit auch das Wirken des Satans 
offensichtlich sein, denn die Menschen vermögen ihm zuwenig 
Widerstand zu leisten, weil ihnen die Kraft der Liebe fehlt, gegen die er 
machtlos ist. 


Aber von seiten Gottes wird auch den Menschen Hilfe gewährt, soweit 
diese annahmewillig sind. Auch von Seiner Seite ist ungewöhnliches 
Wirken zu verzeichnen, und im gleichen Maße, wie sich die Kräfte der 
finsteren Welten äußern und die Menschen ungewöhnlich bedrängen, 
sind auch Kräfte des Lichtes am Werk, die ebenfalls gedanklich den 
Menschen beistehen, aber auch in fleischlichen Verkörperungen den 
Menschen zu Hilfe kommen, die als Mensch mitten unter Menschen 
weilen und also den Kraftstrom aus Gott ihnen zuführen und somit als 
Mittler dienen zwischen Gott und den Menschen, Der ihnen Hilfe 
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bringen will im Kampf wider den Satan. Und so wird es auch erklärlich 
sein, daß diese Lichtbringer überall auf der Erde anzutreffen sind, daß 
sie aber nicht erkannt werden als solche von den Menschen, die zum 
Anhang des Gegners gezählt werden müssen. Es ist in der Endzeit fast 
unmöglich geworden, daß Gott Sich äußern kann durch einen 
Menschen, dessen Seele den Gang durch die Schöpfung genommen hat 
.... Es wäre daher eine Verbindung von Ihm zu den Menschen kaum 
möglich, wenn sich nicht Seelen des Lichtes zum Gang über die Erde 
erbieten würden, um den Menschen zu helfen, die noch nicht völlig in 
der Gewalt des Gegners sind .... 


Es sollten zwar alle Menschen sich zum Aufnahmegefäß des göttlichen 
Geistes gestalten, um nun auch die Stimme des Vaters zu vernehmen, 
und es wäre dies auch möglich, wenn die Menschen ein Liebeleben 
führten nach dem Willen Gottes. Aber sie sind weit davon entfernt, die 
Eigenliebe beherrscht sie, und daher hat der Gegner Gottes Gewalt über 
die Menschen bekommen, die er auch nützet zu ihrem Verderben. 


Aber es gibt auch viele schwache, noch unentschiedene Menschen, die 
ihm noch nicht gänzlich verfallen sind, und um derentwillen steigen 
Lichtwesen in großer Zahl zur Erde, und Gott Selbst spricht durch diese 
Lichtwesen jene an. Und es ist dies eine unerhörte Gnade, es ist 
gleichsam ein Gegenwirken, das dem Gegner noch viele Seelen 
entreißen kann, die sich dieser Gnade aufschließen und sich ansprechen 
lassen von Gott. 


Aber es werden auch solche Gnadenbeweise Gottes nicht zwingend auf 
die Menschen wirken, es wird jedem einzelnen freistehen, ob er sich 
ansprechen lassen will oder seine Ohren und (sein = d. Hg.) Herz 
verschließet, wenn ihm ein Lichtträger entgegentritt. Die Erde ist voll 
des satanischen Geistes, weil der Fürst der Hölle seine Vasallen der 
Erde zugeführt hat, die nun ihre böse Gesinnung auf die Menschen zu 
übertragen suchen. 


Und es gelingt ihnen in erschreckendem Maße. Und so stehen sich die 
Geister gegenüber .... ob sie als Mensch verkörpert sind oder geistig auf 
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diese einzuwirken suchen .... Das Lichtreich und das Reich der 
Finsternis hat sich zur Erde begeben, und es findet der geistige Kampf 
auf der Erde statt wie auch im geistigen Reich. Die Wesen des Lichtes 
werden für Gott und Sein Reich streiten mit einer Waffe, die ihnen Gott 
Selbst zuträgt: mit der reinen Wahrheit, die überallhin Licht ausstrahlen 
kann. 


Und wer sich in diesem Lichtkreis bewegt, der wird auch Kraft 
empfangen, den finsteren Kräften Widerstand zu leisten .... Diese aber 
haben als Waffen die Güter der Welt. Und sie treiben die Menschen an 
zu immer größerer Gier nach irdisch-materiellen Werten, zur 
Sinneslust, zur Herrschsucht, und sie verfinstern stets mehr den Geist 
derer, die ihnen verfallen. 


Und so streitet das Licht gegen die Finsternis, das Gute gegen das Böse, 
die Wahrheit gegen die Lüge .... es streiten die Wesen, die von oben 
kommen, gegen die Bewohner der Hölle .... doch erstere mit der Kraft 
aus Gott, während letztere vom Satan ihre Kraft beziehen. Doch den 
Menschen ist es überlassen, wer den Sieg davonträgt. Aber sie sind 
nicht hilflos der Gewalt des Feindes ihrer Seelen ausgeliefert, sie werden 
stets Helfer zur Seite haben, sowie nur der Gedanke oder Wille in ihnen 
auftaucht, von böser Gewalt frei zu werden. 


So arg auch in der Endzeit das Treiben und Wüten des Gegners von 
Gott ist, es braucht kein Mensch ihm zu erliegen, denn die Hilfe Gottes 
ist jedem Menschen sicher, der nicht dem Gegner verfallen will .... Und 
darum wirket Gott Selbst durch Seine Lichtwesen auf die Menschen ein, 
die sich Ihm im freien Willen zugesellen, um die Bindung zwischen der 
finsteren und der lichtvollen Welt herzustellen. 


Und es werden daher immer häufiger solche Lichtboten unter den 
Menschen auftreten, es wird Gott immer dringlicher zu den Menschen 
sprechen, und Sein Wirken wird desto offensichtlicher sein, je mehr das 
Wüten des Gegners von Gott erkennbar wird. Denn der Kampf 
zwischen Ihm und dem Gegner wird währen bis zum Ende, bis dessen 
Macht gebrochen ist, bis er samt seinem Anhang gebunden wird und 


6/9 


eine neue friedliche Zeit hereinbricht, wo er die Menschen nicht mehr 
bedrängen kann und der geistige Kampf für eine Zeit sein Ende 
gefunden hat. Und dann wird Friede sein auf Erden, und die Menschen 
werden in ständigem Verband stehen mit Gott, mit den Lichtwesen, die 
unter ihnen weilen und sie weiterhin belehren werden, wie es zuvor 
geschah, daß sie die Stimme Gottes auch direkt vernehmen werden und 
also sie ein seliges Leben führen werden im Paradies der neuen Erde .... 
Amen 


Erlösung .... Erlöser .... 
Erlösungswerk .... 


BD 2316 28.4.1942 
Größe der Schuld der Menschen erkannte Jesus Christus .... 


Die Größe eurer Schuld Gott gegenüber könnt ihr Menschen nicht 
ermessen, und daher ist euch auch das Erlösungswerk Christi nicht in 
seiner ganzen Bedeutung klarzumachen, bevor ihr nicht in geistiges 
Wissen eingedrungen seid. Und deshalb ist auch der Ablehnungswille 
oft so stark, weil der Erlösungsgedanke nicht vereinbar ist mit dem 
Freiheitsgefühl, das im Menschen stark entwickelt ist. 


Also er kennt die Gebundenheit seines Willens nicht an, solange ihm 
das Wissen darüber fehlt .... folglich auch nicht Den, Der ihn aus der 
Gebundenheit erlöste, weil er den gebundenen Zustand auf Erden nicht 
als Qual empfindet, da er doch freien Willen hat. Er weiß es nicht, daß 
er sich aus diesem gebundenen Zustand ewige Zeiten hindurch nicht 
befreien könnte, wenn Jesus Christus durch Seinen Tod am Kreuze 
nicht das Erlösungswerk für ihn vollbracht hätte. 


Er weiß nicht um die Macht des Bösen, der großen Einfluß hat auf 
seinen Willen, solange er auf Erden weilt, und daß er, trotzdem sein 
Wille frei ist, diesem Einfluß verfällt, weil er selbst zu schwach ist, um 
Widerstand entgegensetzen zu können. Und er weiß nicht um die 
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Auswirkung, um die entsetzlichen Folgen eines Versagens dieses freien 
Willens .... Er weiß es nicht, daß der Widersacher ihn wieder in Ketten 
schlägt Ewigkeiten hindurch und daß er in unerträglicher Qual 
schmachten muß im Jenseits, wenn er das einstige Unrecht gegen Gott 
selbst abbüßen müßte, denn er weiß nicht um die Größe seiner Schuld 
.... Jesus Christus aber erkannte diese als Mensch, d.h., der Mensch 
Jesus war durch Seinen Lebenswandel in Liebe eingedrungen in das 
tiefste Wissen um den Urzustand alles Wesenhaften, um seine 
übergroße Verfehlung und dessen Auswirkung, daß Er erkannte den 
schwachen Willen des Menschen und dessen Widerstandslosigkeit dem 
Feind seiner Seele gegenüber. 


Und Er wollte den Menschen verhelfen zu einem starken Willen, der 
den Versuchungen des Feindes standhält und die Zeit seines 
Erdenwandels nützen kann zur endgültigen Freiwerdung von ihm und 
seiner Gewalt, d.h. seinem Einfluß. Und um diese verstärkte 
Willenskraft für die Menschen zu erkaufen, gab Er Sein Leben hin am 
Kreuz. 


Sein Blut war der Kaufpreis, der den Menschen Erlösung bringen sollte 
aus größter Not, die Er in Seiner Vollkommenheit wohl übersah und 
daher von jedem einzelnen Menschen abwenden wollte. Seine 
übergroße Liebe wollte das Leid der unerlösten Seelen im Jenseits 
verringern, denn Er wußte, daß kein Mensch aus eigener Kraft sich auf 
Erden frei machen konnte von der entsetzlichen Schuld, die das Wesen 
auf sich geladen hatte durch seinen Abfall von Gott. 


Das Erkennen dieser Schuld trieb Seinen Willen zu äußerster 
Betätigung an, und Er vollbrachte ein Werk, das nie ein Mensch zuvor 
auszuführen bereit war, weil dies tiefste Liebe erforderte, und das auch 
nie ein Mensch zuvor auszuführen fähig war, denn es setzte dieses 
Erlösungswerk eine ungeheure Willenskraft voraus, die der Mensch 
Jesus durch Sein Wirken in Liebe und Seinen Lebenswandel zur 
höchsten Entfaltung brachte. Und an diesem Erlösungswerk sollte die 
ganze Menschheit Anteil haben. Er starb nicht nur für eine Generation, 
sondern für alle Menschen, die als unerlöste Wesen den Gang durch das 
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Erdenleben gehen müssen, um endgültig frei zu werden. Doch die 
Bereitwilligkeit, sich erlösen zu lassen, muß vorausgehen, um auch der 
Segnungen des Erlösungswerkes teilhaftig werden zu können. Es muß 
der Mensch das Erlösungswerk sowohl als auch den göttlichen Erlöser 
Jesus Christus anerkennen, will er zu denen gehören, von denen die 
entsetzliche Schuld gegen Gott genommen wurde durch Jesus Christus, 
Der Sich Selbst als Sühne hingab, um die Sündenschuld aller Wesen zu 
verringern und ihnen Erlösung zu bringen .... Amen 


BD 5213 16.9.1951 


Jesus Christus .... 
Erlöser - Gottmensch .... 


Ich bin in Mein Reich eingegangen, als Ich das Erlösungswerk 
vollbracht hatte. Ich weilte als Mensch mitten unter den Menschen, Ich 
lehrte sie als Gott, Ich wirkte Wunder als Gott und starb wieder den 
Tod am Kreuze als Mensch .... Es ist dies ein Mysterium, das euch 
Menschen nicht so leicht zu enthüllen ist, solange ihr nicht um den 
Werdegang jedes einzelnen Menschen wisset, solange ihr nicht den 
Sinn und Zweck eures Erdenlebens erkannt habt und den Vorgang der 
Vergöttlichung eines Menschen versteht. 


Der Mensch ist als solcher noch verbunden mit der Materie, sowohl 
seinem Körper als auch seinen Gedanken nach, solange diese sich nicht 
von der Welt ab- und Gott zuwenden .... Und solange wird er auch nicht 
das Mysterium Jesus - Mensch und Gottes Sohn zugleich .... begreifen 
und auch für die in aller Wahrheit gegebene Erklärung kein Verständnis 
aufbringen. Er kann aber dennoch darüber belehrt werden, damit das 
Geistige in ihm sich zu rühren beginnt und ihm Gelegenheit gegeben 
wird, sich zu entfalten .... 


Ich habe auf Erden als Gott gewirkt und als Mensch gelitten, weil die 
Gottheit in Mir nicht leiden konnte, also das Erlösungswerk für die 
Menschheit von einem Menschen vollbracht werden mußte, wenn es 
der gesamten Menschheit zugute kommen sollte. Und diese Leiden 
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waren und mußten so unsagbar groß sein, damit sie der Menschheit die 
Größe ihrer Schuld vor Augen führten, damit das Erlösungswerk nicht 
zu gering bewertet wurde, auch wenn die Menschen an den göttlichen 
Erlöser Jesus Christus glaubten. Ein Mensch kann die Qualen und 
Leiden Meines Kreuzganges nicht ermessen, ihm würden die Sinne 
schwinden, so er nur einen rechten Begriff davon gewinnen könnte, 
denn es ging über die menschliche Kraft, und doch ertrug Ich sie als 
Mensch .... Nur ein geringes Teil dieser Leiden würde genügt haben, das 
Leben eines Menschen zu beenden, denn Ich empfand sie noch viel 
tiefer als ein normaler Mensch. 


Doch Mein Leib war durch seine Vergeistigung ungeheuer willensstark 
und nahm daher alles auf sich, was noch zur Befreiung der Menschheit 
von ihrer ungeheuren Sündenschuld beitragen konnte .... Ich ging den 
Gang zum Kreuz bewußt, Ich nahm den Tod am Kreuze bewußt auf 
Mich. Was das bedeutet, könnet ihr Menschen nicht ermessen .... Ich 
wollte leiden, um die Menschen zu erlösen .... Und darum blieb Mir 
nichts erspart, und die entsetzlichste Schilderung Meiner Leiden und 
Qualen wäre noch nicht annähernd ausreichend, um sie euch vorstellen 
zu können. 


Und es mußte darum die Gottheit aus Mir, aus dem Menschen Jesus, 
heraustreten und Ihm allein das Werk zu vollbringen überlassen. 
Darum ging auch ein entsetzlicher Kampf voraus, den der Mensch Jesus 
zuvor ausfechten mußte, um sich außerhalb der in Ihm weilenden 
Gottheit zu stellen und stark zu bleiben. 


Der Mensch Jesus litt unvorstellbar, und das nur aus Liebe zur 
Menschheit, die in größter geistiger Not war. Und um dieser 
übergroßen Liebe willen nahm Ich das Opfer an, ansonsten Ich 
nimmermehr hätte ein Wesen so leiden lassen, das völlig schuldlos war 
und Mir so nahestand .... Ich nahm das Opfer an und gab den Menschen 
Jesus in die Hände seiner Feinde und Peiniger .... 


Denn das Werk, das Er vollbrachte, galt für die ganze Ewigkeit, es 
bedeutete die Erlösung für das gesamte unselige Geistige, das den Weg 
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zurückfinden soll ins Vaterhaus .... Die Seele des Menschen Jesus 
erkannte dies alles und war als Geistwesen bereit zu jeder Sühne, zu 
jeder Hilfe, die es dem unerlösten Geistigen leisten konnte .... Doch ein 
solches Opfer mußte ein Mensch bringen, der in gleicher Schwäche auf 
Erden wandelte, um den Menschen einen gangbaren Weg zu zeigen zu 
Mir, zu ihrem Vater von Ewigkeit ..... 


Darum verkörperte Sich ein höchstes Lichtwesen als Mensch und 
brachte als Mensch mit allen Schwächen und Fehlern auf Erden den 
Beweis, daß sich durch recht genützten Willen und ein Leben in 
uneigennütziger Nächstenliebe auf Erden schon eine Einigung des 
Geistes erzielen läßt mit Mir, dem Vatergeist von Ewigkeit, daß diese 
Einigung dem Menschen ein Übermaß von Kraft einträgt, daß also der 
Mensch im Verband mit Mir Wunder zu wirken imstande ist, daß er in 
die tiefste Weisheit eindringen kann, daß er um alles auf Erden und im 
geistigen Reich weiß und daß er sich selbst, seinen Körper und seine 
Seele völlig vergeistigen kann auf Erden durch die Liebe. 


Diesen Beweis konnte und mußte nur ein Mensch bringen, ansonsten 
die Menschheit nicht den gleichen Weg gehen würde, der zum Ziel 
führt .... zu Mir ins Vaterhaus. Dennoch waren die Menschen ohne 
Hilfe zu schwach, eben weil ihnen der Wille zur Liebe fehlte. Und Jesus 
wußte um diese Schwäche des Willens als Folge der einstigen Sünde 
und wollte ihnen verhelfen zu einem verstärkten Willen. 


Ich war wohl in Ihm, dem Menschen Jesus, doch Ich beeinflußte nicht 
Seinen Willen; Er handelte und dachte als Mensch und zog Mich doch 
in aller Fülle in Sein Herz .... Denn Mein Urwesen ist Liebe, und Seine 
übergroße Liebe stellte den Zusammenschluß her mit Mir .... Er wurde 
eins mit Mir .... Der Mensch Jesus hat wohl auf Erden das Bitterste 
erlitten, doch Er hat durch Seine Liebe das Höchste errungen .... 


Er stieg als hohes Lichtwesen zur Erde und kehrte als Gott wieder in das 
Lichtreich zurück, denn Er ist völlig verschmolzen durch die Liebe mit 
Mir, Der Ich euch Menschen nun als Heiland Jesus Christus schaubar 
geworden bin, Der Ich nun auch durch Jesus Christus mit einem jeden 
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von euch in Verkehr treten kann, weil Er für euch die Sündenschuld 
gesühnt hat durch Seinen Tod am Kreuze, durch Seine 
unbeschreiblichen Leiden, weil Seine Liebe zu euch übergroß war .... 
Amen 


BD 5891 1.3.1954 
Vergebung der Sünden durch Jesus Christus .... 


Es ist keine Sünde so groß, daß sie nicht Vergebung fände bei Mir, so ihr 
Menschen dafür Vergebung verlangt .... Jegliche Schuld wird von euch 
genommen, wenn ihr um Jesu Christi willen frei zu werden verlanget, 
wenn ihr die Schuld Ihm unterbreitet, Der für euch am Kreuz gestorben 
ist .... wenn ihr von Ihm erlöst werden wollet von eurer Sündenschuld. 
Er hat für euch die Schuld gebüßt, Er hat sie auf Sich genommen und 
dafür Genugtuung geleistet .... Ihr könnet also frei werden von jeglicher 
Sündenschuld, wenn ihr den Weg zu Ihm nehmet, Der als Mensch für 
euch das Erlösungswerk vollbracht hat .... 


Dessen Liebe die Brücke schlug zwischen Mir und euch und Der 
deshalb nicht übergangen werden darf, wollet ihr die Vergebung eurer 
Schuld erlangen .... Ich verlange die Anerkennung Jesu als Gottes Sohn 
und Erlöser der Welt, weil ihr dann Mich Selbst anerkennt, mit Dem 
der Mensch Jesus Sich vereinigt hat .... Denn Ich Selbst war im 
Menschen Jesus, Dessen Herz voller Liebe war .... Seine Liebe also 
brachte das Opfer für euch, und diese Liebe war Ich Selbst .... 


Und die Liebe verstehet und verzeihet, die Liebe tilgt jede Schuld, die 
Liebe will euch erretten und euch alle Seligkeiten des Himmels bereiten 
.... Die Liebe ist um euch besorgt, weil sie euch erfassen will, um euch 
Seligkeit zu schenken. Also wird die Liebe auch keinen Sünder 
fallenlassen, doch wie lange der Sünder sich mit seiner Schuld belastet, 
ist von seinem Willen abhängig .... 


Meine unendliche Liebe, die für euch als Mensch den Tod am Kreuz 
erleiden wollte, um eure Sündenschuld zu tilgen, wird wahrlich nicht 
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vor der Größe einer Schuld zurückschrecken; sie ist für alle bereit 
gewesen zu sterben und tilget sonach auch die größte Schuld, so nur der 
Mensch bereit ist, sie Mir Selbst als dem Erlöser Jesus Christus zu 
gestehen und um Vergebung zu bitten. Denn es kann nur erlöst werden 
von seiner Schuld, der den "Erlöser" anerkennt .... der also unter Sein 
Kreuz sich stellt und zu denen gehören will, für die der Mensch Jesus 
gestorben ist .... 


Und wären eure Sünden so rot wie Blut, Ich will euch weißwaschen wie 
Schnee .... Ihr alle .... auch die mit schwerster Schuld Beladenen ..... 
könnet zu Mir kommen im Vertrauen, daß euch um Meines Namens 
willen eure Sünden vergeben werden. Doch Ich kann nimmermehr die 
Schuld von euch nehmen, solange ihr euch von Mir abwendet, solange 
ihr das Erlösungswerk Jesu Christi nicht anerkennet, denn so lange auch 
erkennet ihr Mich Selbst nicht an, Der Ich Mich als Mensch Jesus 
verkörpert habe, Der Ich als der Heiland Jesus Christus für euch ein 
schaubarer Gott wurde. 


Meine Ursubstanz ist Liebe, und die Liebe verkörperte sich in Jesus .... 
Ohne Liebe hätte der Mensch Jesus das Erlösungswerk nicht 
vollbringen können .... Also war Ich Selbst es, Der für euch Menschen 
gestorben ist, denn Ich Selbst war im Menschen Jesus Seiner 
unendlichen Liebe wegen, die Er zu euch Menschen empfand, weil Er 
euch in der Tiefe wußte, aus der Er euch emporheben wollte. 


Darum nahm Er euch die Last ab, die euch immer wieder niederdrückte, 
die euch den Weg zur Höhe nicht gehen ließ .... Er machte euch frei von 
dieser Last, und also war für euch auch der Weg frei zu Mir .... Es 
konnte euch die ewige Liebe annehmen, weil die trennende Schuld von 
euch genommen war .... weil sie ihre Sühne gefunden hatte durch den 
Kreuzestod. Darum braucht kein Sünder eine ewige Verdammnis zu 
fürchten, denn jegliche Sündenschuld wird getilgt von Jesus Christus, 
sowie Er anerkannt wird als Gottes Sohn und Erlöser der Welt .... sowie 
der Sünder durch die Anerkennung Jesu Mich Selbst anerkennt und 
Meine Liebe nun auch den größten Sünder aufnimmt und ihn befreit 
von aller Schuld... Amen 
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BD 5931 15.4.1954 
Jesus Christus ist die Pforte zum Lichtreich .... 


Es wird euch wahrlich die Pforte geöffnet zum Himmelreich, so ihr nur 
eingehen wollet in dieses und euch an den rechten Pförtner wendet .... 
an Jesus Christus, Der Selbst euch dann einführet in Sein Reich .... Es 
gibt keine andere Pforte, wo ihr den göttlichen Erlöser Jesus Christus 
ausschalten könnet und dennoch zur Seligkeit gelanget .... Ohne Jesus 
Christus bleiben euch die Pforten verschlossen, und ihr müsset 
außerhalb des Lichtreiches verharren, bis auch ihr euch entschließet, 
euch Ihm und Seiner Führung anzuvertrauen .... bis ihr Ihn anerkennet 
als den alleinigen Weg zum Licht, als den Erretter und Erlöser aller 
Menschen, die ohne Ihn in Not und Elend leben, sei es auf Erden oder 
auch im geistigen Reich. 


Ihr alle müsset euch Ihm ergeben, ihr alle müsset den Weg betreten, den 
Er euch gewiesen hat zur Zeit Seines Erdenwandels .... ihr alle müsset 
Ihm nachfolgen, dann führt euer Weg direkt in das Himmelreich, dann 
seid ihr zurückgekehrt zum Vater, von Dem ihr einst ausgegangen seid 
.... Doch ohne Jesus Christus geht ihr ständig in die Irre, ohne Jesus 
Christus sehet ihr nicht den rechten Weg. Vor euch ist alles lichtlos, und 
ihr merket es nicht, daß ihr abwärts wandelt anstatt zur Höhe .... Ihr 
müsset Jesus zu eurem Führer erwählen, und ihr müsset widerstandslos 


Ihm folgen. 


Denn durch Jesus Christus und Sein Erlösungswerk sind erst die 
Pforten zum Himmelreich erschlossen worden, durch Jesus Christus 
und Seinen Kreuzestod ist der Weg angebahnt worden für euch 
Menschen .... Er ist ihn für euch gegangen, den Weg der Sühne und 
unendlicher Leiden, Er hat euch alle Hindernisse hinweggeräumt, die 
euch den Weg zum Vater versperrten, und Er hat euch Selbst die Last 
abgenommen, auf daß ihr nun frei und leicht hinansteigen könnet, so 
ihr Ihm nur folget, Der euch vorangegangen ist .... Darum wird keine 
Seele Eingang finden in das Reich des Friedens und des Lichtes, die 
Jesus Christus ablehnt .... die Ihn und Sein Erlösungswerk nicht 
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anerkennt und darum auch nicht von ihrer großen Sündenschuld befreit 
ist ..... die immer wieder zu Boden fällt und sich nicht allein erheben 
kann in lichte Höhen, die auch keinen Weg sieht, der aufwärts führt, 
sondern ständig abwärts schreitet, weil ihr der göttliche Führer Jesus 
Christus nicht beistehen kann, solange sie Ihm sich widersetzt. 


Er allein ist die Pforte zur Ewigkeit, Er allein nimmt auf in Sein Reich 
oder verwehrt den Eintritt den Seelen, die nach dem Leibestode das 
geistige Reich betreten .... Er allein sondert die Seelen aus, je nach ihrem 
Willen .... und selig, die Sein waren schon auf Erden; selig, die Ihn 
anerkennen als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, die in Ihm ihren 
Vater von Ewigkeit sehen und sich Ihm auch angeschlossen haben für 
alle Ewigkeit .... 


Diese führt Er ein in Sein Reich, das Seligkeiten bietet ohne Zahl .... 
Doch verschlossen bleiben die Pforten zum Himmelreich Seinen 
Gegnern, die endlos lange noch draußen verweilen müssen, bis auch sie 
den Einen anrufen, Der sie zum Licht führen kann .... Jesus Christus, 
Der die Welt erlöst hat von Tod und Sünde.... Amen 


BD 6307 9.7.1955 
Erlösung nur durch Jesus Christus .... 


Keinem Menschen ist es unmöglich, sich zu erlösen aus der Fesselung, 
die sein Los war durch den einstigen Abfall von Mir, denn durch 
Meinen Tod am Kreuz könnet ihr euch in den Besitz von Kraft setzen, 
die euch zuvor gänzlich mangelte, und ihr könnet Widerstand leisten, 
was euch zuvor unmöglich war. 


Ihr Menschen begreifet nicht die Bedeutung Meines Erlösungswerkes, 
und Worte allein genügen auch nicht, wenn ihr selbst euch nicht 
gedanklich damit auseinandersetzet, warum dieses Erlösungswerk für 
euch so notwendig war, warum ein Mensch sterben mußte, damit ihr 
frei wurdet, damit ihr Kraft beziehen konntet für eure Erlösung .... Ihr 
begreifet nicht, daß Ich euch dadurch nur eine Möglichkeit geschaffen 
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habe, die einstige Höhe zu erreichen, den Platz wieder einzunehmen, 
den ihr einst freiwillig aufgabet .... Ihr selbst könnet in eurem 
unvollkommenen Zustand nicht ermessen, wie ihr früher beschaffen 
waret, aber ihr könnet es wieder erreichen, in den Urzustand 
einzugehen .... eben durch Mein Erlösungswerk, weil Ich Selbst durch 
Meinen Tod am Kreuz das große Vergehen wider Mich entsühnte, 
indem Ich als Mensch unsagbar für euch gelitten habe und einen 
überaus qualvollen Tod gestorben bin .... Ihr bleibt zwar so lange noch 
gefesselt, wie ihr euch dem Erlösungswerk entgegenstellt, denn solange 
ihr ein Gnadengeschenk, das Meine Liebe euch bietet, nicht annehmet, 
seid ihr gänzlich unfähig, euch zu befreien, ihr bleibt ohne Kraft und 
ohne Licht in der Gewalt dessen, von dem Ich euch befreien will. 


Die Kraft aber ist nur von Mir Selbst in Empfang zu nehmen, und 
darum müsset ihr Mich auch anerkennen als Den, Der euch die 
Erlösung bringt von eurer Sünde und dem darauf folgenden Tod ..... 
Sowie ihr aber den Erlöser Jesus Christus anerkennet, in Dem Ich Mich 
Selbst verkörpert habe, um für euch die Sündenschuld zu tilgen, wird es 
euch leichtfallen, euch zu befreien von Meinem Gegner, denn nun kann 
Ich euch Kraft und Gnade vermitteln in reichstem Maß .... 


Keinen Augenblick brauchet ihr nun zu zweifeln, daß ihr frei werdet, 
denn diese Befreiung habe Ich schon für euch erkauft durch Mein Blut, 
das Ich für euch vergossen habe .... Also kann Mein Gegner euch nicht 
mehr zurückhalten, wenn ihr euch von ihm lösen wollet. Er hat seine 
Macht über euch verloren, sowie ihr euch an Mich wendet in Jesus 
Christus .... sowie ihr euch unter Mein Kreuz stellet und dadurch 
bekennet, daß ihr Mein seid und bleiben wollet in Ewigkeit. Dieser 
Wille kann in euch darum erwachen, weil Ich dafür gestorben bin, daß 
euer Wille eine Stärkung erfahre, weil Ich euch das erworben habe, was 
euch Mein Gegner vorenthält .... Stärkung des Willens .... 


Denn der Wille allein entscheidet, ob ihr zu Mir zurückkehret oder bei 
ihm verbleiben wollet als sein Anhang .... Doch auf daß ihr diese 
Willensstärkung erfahret, müsset ihr also von dem durch Meinen Tod 
am Kreuz erworbenen Gnadenschatz Gebrauch machen .... Nur aus 
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diesem Quell könnet ihr Kraft schöpfen zum Widerstand, denn nur 
durch den Tod Jesu ist der Gnadenborn geöffnet und euch Menschen 
zugänglich gemacht worden. Und darum muß Jesus anerkannt werden 
als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, der Mir nur Hülle war vor den 
Augen der Menschen, auf daß Ich Selbst das Rettungswerk für euch 
Menschen leisten konnte .... Denn ihr waret auch Mein Anteil, und 
unermüdlich ist Meine Sorge um das einst Gefallene, daß es wieder zu 
Mir zurückkehrt im freien Willen .... 


Darum mußte euer Wille eine Stärkung erfahren, denn aus eigener 
Kraft würdet ihr niemals euren Willen gewandelt haben und den 
Rückweg zu Mir gegangen sein, denn dieses wurde verhindert von 
Meinem Gegner, in dessen Gewalt ihr euch befandet seit eurem Absturz 
in die Tiefe und von dem Ich euch darum erlöst habe. Alle könnet ihr 
frei werden von ihm, doch nur, so ihr den Weg zum Kreuz nehmet und 
euch nun Mir als eurem Herrn empfehlet, Der Ich wahrlich euch helfe 
und die Kraft gebe, euch endgültig zu lösen aus den Fesseln des Todes 
Amen 


BD 6663 6.10.1956 
Die Kraft des Namens Jesu .... 


Wenn ihr Meinen Namen in tiefer Andacht aussprechet, so erwächst 
euch geistige Kraft im Übermaß daraus, denn ihr bekundet damit euren 
Glauben an Mich, eure Ehrfurcht und Liebe, die ihr dem göttlichen 
Erlöser Jesus Christus schenket, und diesen Glauben kann Ich belohnen 
mit Kraftzufuhr, die ihr alle nötig brauchet. Und so ihr euch nun in 
Meinem Namen versammelt, dann seid ihr alle Kraft-durchströmt, und 
eure Seele empfindet Meine Gegenwart, denn Ich weile dann mitten 
unter euch, weil ihr Mich durch eure gläubigen Gedanken euch 
gegenwärtig sein lasset..... 


Und ihr befindet euch in einem Entwicklungsabschnitt, der eine 
Erlösung garantiert, sowie ihr euch zu Mir in Jesus Christus bekennet .... 
Seit Meinem Kreuzestod also ist eure Erlösung abhängig davon, ob ihr 
dieses Mein Erlösungswerk des Menschen Jesus anerkennt, ob ihr 
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glaubet, daß euer Gott und Schöpfer zur Erde herabgestiegen ist, um im 
Menschen Jesus das Erlösungswerk für euch zu vollbringen .... Ihr 
müsset also diesen euren Glauben bezeugen, und ihr tuet dies, wenn ihr 
Meinen Namen gläubig aussprechet, wenn ihr in Jesus Christus euren 
Gott und Vater erkennet und dies also durch Nennung Meines Namens 
zum Ausdruck bringt. Den Ruf, den ihr zu Mir in Jesus Christus sendet, 
werde Ich immer hören und erhören, und er wird Mich bei euch 
gegenwärtig sein lassen. 


Und jede Zusammenkunft in Meinem Namen will Ich segnen .... Ich 
will eure Gedanken lenken, euren Geist erhellen, Ich will Selbst zu euch 
sprechen, und Ich kann dies nun auch, weil Ich mitten unter euch sein 
kann, weil ihr an Mich glaubet. Und darum sollet ihr euch des öfteren 
zusammenfinden, und wo zwei oder drei in Meinem Namen 
versammelt sind, da bin Ich mitten unter ihnen .... Ich kann Mich also 
jederzeit einschalten in eure Reden, in eure Gedanken, Ich kann alles 
das euch vermitteln, wessen ihr bedürfet zur Zeit; 


Ich kann euch aufklären, wo ihr noch im Zweifel seid, und Ich kann 
euch raten und helfen, denn Ihr alle brauchet Meinen Rat und Meine 
Hilfe, ihr alle seid noch schwachen Kindlein gleich, die an der Hand 
geführt werden müssen dem rechten Ziel entgegen. Aber ihr machet 
eine solche Führung dann auch möglich, sowie ihr nur Meinen Namen 
mit gläubigem Herzen aussprechet. 


Und darum werden die Menschen nicht sagen können: „Hier ist 
Christus .... da ist Christus ....“, denn Ich bin nicht örtlich zu suchen, Ich 
bin nur dort, wo ein gläubiges Menschenherz Mich gegenwärtig sein 
lässet durch Liebewirken und wo im lebendigen Glauben an Mein 
Erlösungswerk Mein Name in kleinem Kreise andächtig ausgesprochen 
wird .... Denn nur der durch die Liebe lebendig-gewordene Glaube 
erkennt und bekennt Mich als den Erlöser Jesus Christus, und er lässet 
Meine Gegenwart zu. 


Und so kann Ich wohl überall verkündet werden und doch nur in 
wenigen Herzen Aufenthalt nehmen, weil Mein Name eben nur von 
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wenigen Menschen in vollster Überzeugung ausgesprochen wird, daß 
Ich ihnen Erlösung brachte durch Meinen Kreuzestod, und weil auch 
nur für diese wenigen Mein Name die Kraft hat, ihre Seele zu 
durchdringen und wahrhaft lebendig zu machen .... 


Und offensichtlich werden diese Meinen Segen spüren, sie werden sich 
Mir so innig verbunden fühlen und also verkehren mit Mir, wie ein 
Kind mit seinem Vater verkehrt, sie werden sich Meiner Gegenwart 
bewußt sein, und Harmonie und innerer Friede wird ihr Anteil sein, 
weil .... wo Ich bin .... Friede ist und Seligkeit. Amen 


BD 6932 1.10.1957 
Die Brücke zu Mir ist Jesus Christus .... 


Für euch alle habe Ich Mein Blut vergossen, die ihr in Sünde und 
Unseligkeit lebet, die ihr noch das Erdenkleid traget, das Beweis ist für 
einen Zustand, der nicht Mein Wille und nicht Mein Werk ist, sondern 
euren eigenen Willen und dessen Ausführung zur Begründung hatte. 
Ihr seid als Mensch unvollkommene Geschöpfe, denn ihr seid abhängig 
von einer höheren Macht, ihr seid nicht freie, kraftvolle Wesen, die 
uneingeschränkt wirken können, denn ihr hattet euch selbst die Freiheit 
und die Kraft verscherzt, ihr hattet auch das Licht der Erkenntnis 
hingegeben, ihr machtet euch selbst zu unseligen Geschöpfen in 
verblendetem Denken. 


Und darum wandelt ihr nun über die Erde, und ihr habt die 
Möglichkeit, euren einstmaligen seligen und vollkommenen Zustand 
wieder zurückzugewinnen, weil Meine übergroße Liebe und 
Barmherzigkeit euch die Hand reicht, weil Ich für euch eine Brücke 
erbaut habe, die euch die Rückkehr zu Mir ermöglicht .... weil Ich für 
euch alle das Erlösungswerk vollbracht habe, das die große Schuld 
tilgte, die Anlaß war eures unseligen Zustandes. 


Ihr Menschen aber seid euch dessen nicht bewußt, daß ihr nur zum 
Zwecke einer Wesenswandlung über die Erde geht, daß ihr 
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unvollkommen, also unselig, seid und wieder vollkommen werden 
sollet, um auch zu unbegrenzter Seligkeit zu gelangen .... Euch genügt 
dieses mangelhafte Erdendasein, das ihr nicht verlieren möchtet, und 
darum tut ihr selbst nichts dazu, jene Brücke zu betreten, die Ich erbaut 
habe, um zu Mir gelangen zu können. 


Ihr traget kein Verlangen in euch nach eurer wahren Heimat, weil ihr 
bar jeder Erkenntnis seid, was ihr uranfänglich gewesen seid .... Und ihr 
würdet diese Erkenntnis gewinnen können, wenn ihr euch nur 
entschließen würdet, auf Erden ein Leben in Liebe zu führen .... Dann 
würdet ihr auch die Brücke erschauen und sie betreten wollen. 


Ihr würdet Mich und Mein Erlösungswerk erkennen und verstehen 
lernen, ihr würdet euch zu Mir hingezogen fühlen, weil ihr plötzlich die 
Gewißheit hättet, daß Ich allein euch zurückholen kann in euer 
Vaterhaus. Ich habe für euch alle Mein Blut vergossen, auf daß es euch 
reinwaschen sollte von eurer Schuld .... Ihr Menschen verstehet diese 
Worte nicht, solange ihr es an einem Liebeleben fehlen lasset .... 


Dann ist euch sowohl Meine Menschwerdung als auch Mein 
Erlösungswerk unverständlich und zweifelhaft. Ihr könnet dann nicht 
an Mich glauben, weil erst die Liebe den Glauben zum Leben erweckt 
.... Aber Liebewerke verrichten könnet ihr, wenn nur euer Wille gut ist. 
Euer Wille aber ist frei .... Der Wille kann jedoch angeregt werden zum 
Guten, zu gutem Handeln, zu einem Leben in Liebe. 


Und dieses geschieht durch die Zuleitung Meines Wortes. Und so 
werdet ihr es verstehen, daß es überaus nötig ist, die Menschen immer 
wieder anzureden und ihnen die Liebelehre zu verkünden, die Ich als 
Mensch Jesus auf Erden predigte .... Die Menschen können nur durch 
Ansprache darauf hingewiesen werden, sich eines Liebelebens zu 
bemühen, und sie können dann erst den Glauben gewinnen und 
bewußt nun zu Mir in Jesus Christus kommen, Der Ich alle aufnehme, 
weil Ich für alle gestorben bin am Kreuz. Aber Ich kann die Menschen 
nicht unter Mein Kreuz zwingen .... und freiwillig werden immer nur 
die kommen, die guten Willens und nicht völlig bar jeder Liebe sind .... 
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Obgleich nun Mein Blut für alle Menschen geflossen ist, werden nicht 
alle Menschen in den Segen des Erlösungswerkes kommen, denn der 
Wille des Menschen selbst muß bereit sein, sich erlösen zu lassen, und 
das bedeutet, daß er Mich anerkennen muß, daß er im freien Willen den 
Weg nehmen (muß = d. Hg.) zum Kreuz, auf daß er sich also in seiner 
Schwäche und Mangelhaftigkeit Mir Selbst anvertraut und Mich bittet 
um Hilfe, daß er sich selbst als schuldig erkennt und bekennt und 
wieder zurückverlangt zu seinem Gott und Vater, von Dem er sich einst 
abwandte im freien Willen. 


Er muß die Brücke betreten, d.h., er muß die Bindung finden von dieser 
Erde in das geistige Reich; er muß erkennen, daß nicht die Erde seine 
Heimat ist, er muß diese Heimat suchen außerhalb der Erde, er muß 
sich selbst als mangelhaftes Geschöpf erkennen und seinen Schöpfer 
bitten, Sich seiner anzunehmen, es muß das Kind zum Vater verlangen. 


Dann hat es auch sicher die Brücke betreten, die Ich Selbst erbaut habe 
durch Meinen Kreuzestod, und dann wird auch der göttliche Erlöser 
Jesus Christus voll und ganz in Seiner Mission erkannt werden, weil Er 
Selbst die Brücke ist, die zu Mir führt, weil der Mensch dann sicher den 
Weg zum Kreuz nimmt und Ich ihm nun auch die Pforte öffnen kann 
zur Seligkeit.... Amen 


BD 7147 18.6.1958 
Gott wurde schaubar in Jesus Christus .... 


Wer sich zu Mir bekennt, der wird auch aufgenommen werden in Mein 
Reich, denn er ist schon ein Anwärter Meines Reiches, sowie er wieder 
den Weg zurückgefunden hat zu Mir, von Dem er sich einst getrennt 
hat in freiem Willen. Er erkannte Mich nicht mehr an, und dies war die 
Sünde wider Mich, seinen Gott und Schöpfer von Ewigkeit, die nicht 
anders getilgt werden konnte als durch die bewußte Anerkennung 
Meiner Selbst .... Und auf daß dies dem Menschen möglich wurde, habe 
Ich Selbst Mich in dem Menschen Jesus verkörpert .... Denn es war der 
Grund des Abfalles von Mir, daß Meine Geschöpfe Mich nicht zu 
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schauen vermochten .... Darum wandten sie sich dem zu, der ihnen 
schaubar war, der an ihrem Entstehen gleichsam mitbeteiligt war und 
der selbst sich trotz hellster Erkenntnis willensmäßig trennte von der 
Gottheit, Die auch er nicht schauen konnte. 


Und darum bin Ich in Jesus Christus euch Menschen zu einem 
schaubaren Gott geworden, und der Anlaß, Mir die Anerkennung zu 
verweigern, fiel durch diese Meine Menschwerdung nun eigentlich weg. 
Aber die Anerkennung Meiner Selbst setzt nun auch gleichzeitig die 
Anerkennung des Erlösungswerkes Jesu Christi voraus .... 


Es ist durch die große Schuld der Ursünde für euch Menschen eine 
Erlösung davon nötig geworden, es mußte erst die Schuld getilgt sein, 
weil Ich sündig gewordene Geschöpfe nicht mehr aufnehmen konnte, 
oder auch: weil Meine Gerechtigkeit eine Sühne für diese Schuld 
forderte, die dann erst wieder das alte Verhältnis herstellte zwischen 
den Geschöpfen und Mir .... das durch jene Sünde gestört worden war. 


Durch den Menschen Jesus nun wurde dieses Sühnewerk für die 
Menschheit dargebracht, doch in diesem Menschen Jesus manifestierte 
Ich Selbst Mich, denn Ich Selbst wollte euch Menschen erlösen von der 
großen Schuld, nur mußte Ich Mich dazu einer menschlichen Hülle 
bedienen, die dann aber auch für ewig Mich in sich bergen sollte, auf 
daß Meine Wesen nun ihren Gott und Schöpfer schauen konnten, auf 
daß sie in Ihm nun ihren Vater erkennen und lieben konnten, Dem sie 
sich nun ohne Scheu nahen dürfen, ohne vergehen zu müssen vor 
Seiner Liebeglut .... 


Und es hat also jeder Mensch den Rückweg angetreten ins Vaterhaus, 
der den göttlichen Erlöser Jesus Christus anerkennt, weil er gleichzeitig 
Mich Selbst in Ihm anerkennt und nun durch das Erlösungswerk auch 
seine Ursünde getilgt ist. Er wird also nun auch aufgenommen in Mein 
Reich, Ich komme als Vater Meinem Kind entgegen, denn Ich Selbst 
habe Mich niemals von ihm getrennt, nur ließ Ich seinen Willen gelten, 
der sich von Mir abwandte, weil er frei war. Und so auch muß nun der 
freie Wille wieder tätig werden und die Rückkehr zu Mir erstreben. 
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Und das beweiset der Mensch durch die bewußte Anerkennung Jesu 
Christi und Seines Erlösungswerkes und die bewußte Bindung mit Ihm 
durch seinen Ruf und Bitte um Erlösung. Denn er fühlt es, daß er 
gebunden ist, solange er Mich in Jesus Christus noch nicht gefunden 
hat. Die Anerkennung Meiner Selbst ist ein freier Willensakt, der aber 
einen Ewigkeiten-währenden Zustand wandelt, der vom Tode zum 
Leben führt, der aus der Nacht herausführt zum Licht .... 


Denn die Anerkennung Meiner Selbst in Jesus Christus wird auch 
unwiderruflich eine Wesenswandlung nach sich ziehen, es wird der 
Mensch wieder eintreten in die göttliche Ordnung .... er verläßt das 
Gebiet, das ewige Zeiten sein Aufenthalt war, und geht in lichtvolle 
Sphären ein, wenngleich sein Körper noch auf der Erde weilt .... Aber 
die Seele .... das Geistige, das einst gefallen war .... strebt wieder ihrer 
Heimat zu, denn das Anerkennen Meiner Selbst in Jesus Christus wird 
immer verbunden sein mit Kraft und Lichtzufuhr, so daß der Mensch 
erkennt, was gut und recht ist, und auch sein Wollen und Handeln nun 
gut und recht sein muß. 


Denn nun gehe Ich nicht mehr von der Seite Meines Kindes, das zu Mir 
gefunden hat, und in Meiner Führung wird es auch sicher sein Ziel 
erreichen, es wird als Mein Kind angenommen werden im Vaterhaus, 
wo es leben wird in Freiheit und Licht und Seligkeit, wo es schaffen 
wird mit Mir und in Meinem Willen, wie es seine Bestimmung ist und 
war von Anbeginn.... Amen 


BD 7664 3.8.1960 
Rechte Einstellung zum Erlösungswerk .... 


Es ist die Kreuzigung Jesu der Sühneakt gewesen für die Sünden der 
gesamten Menschheit. Alle Sünden der Menschen hat Er auf Sich 
genommen, als Er den Weg ging zum Kreuz, denn körperlich und 
geistig hat Er unsäglich gelitten, weil die Sündenschuld übergroß war, 
die Er tilgen wollte. Es war die Ursünde des Abfalls der Geistwesen von 
Gott, welche die Menschen niemals selbst hätten abbüßen können, und 
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es waren die Sünden, die alle Menschen im Erdenleben begehen ..... 
Doch Er hat das Kreuzesopfer in Liebe dargebracht, um die Menschen 
zu erlösen. Kein Mensch ist sich der Größe dieses Erbarmungswerkes 
bewußt, und kein Mensch kann es während des Erdenlebens ermessen, 
welche unerhörte Gnade es bedeutet, daß er sich an Jesus Christus 
wenden kann um Vergebung seiner großen Schuld. 


Denn nur diese Vergebung öffnet ihm das Tor zum Lichtreich, weil ein 
schuldbeladenes Wesen niemals eingehen kann in jenes Reich, weil es 
ewiglich im Reiche der Finsternis bleiben müßte, hätte es diese 
Vergebung durch Jesus Christus nicht .... Und es kann auch kein 
Mensch ermessen, welche Qualen und Schmerzen der Mensch Jesus für 
die sündige Menschheit erlitten hat, die der bitterste Tod am Kreuz erst 
beendete .... es kann kein Mensch ermessen, was Er an Leiden und 
Demütigungen auf Sich genommen hat aus Liebe zu Seinen 
Mitmenschen, die Er in tiefster geistiger Not wußte .... 


Er wollte diese große Not von den Menschen nehmen, Er wollte ihnen, 
die Seine gefallenen Brüder waren, den Weg zum Vater ebnen, Er 
wollte ihre Sündenschuld tilgen, weil dies die "Gerechtigkeit" Gottes 
erforderte, daß Sühne geleistet wurde für jene Sündenschuld. Doch die 
Menschen müssen Sein Erlösungswerk anerkennen .... sie müssen 
wollen, daß Er auch für sie gestorben ist, sie müssen selbst ihre Schuld 
bekennen vor Ihm und Ihn bitten um Vergebung .... 


Das ist alles, was von ihnen verlangt wird, um dann aber auch aus ihrer 
Sündhaftigkeit freizukommen, um wieder ein Anrecht zu haben für das 
geistige Reich, wo Freiheit ist und Licht und Seligkeit .... Jesus Christus, 
den göttlichen Erlöser, anerkennen und selbst den Weg nehmen zu Ihm 
.... das ist alles, was von den Menschen verlangt wird, was aber auch 
jeder Mensch von sich aus im freien Willen tun muß, um zu den 
Erlösten zu gehören, für die Er Sein Blut vergossen hat .... Das 
Erlösungswerk hat stattgefunden für alle Menschen der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft .... Doch der eigene freie Wille ist 
erforderlich, daß der Mensch selbst frei wird von seiner Sündenschuld, 
ansonsten die ganze geistige Welt schlagartig erlöst wäre und auch 
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einen Erdenlebenswandel überflüssig machte, wenn es nach dem 
Kreuzestod nur noch "erlöste" Seelen gäbe .... 


Es wird der freie Wille für diese Erlösung nicht ausgeschaltet, und also 
muß es der Mensch selbst wollen, daß Jesus auch ihn erlöst haben möge 
durch Seinen Tod .... er muß es wollen, zu den Erlösten zu gehören, und 
also Ihn bewußt bitten darum. 


Und alle Menschen sollen sich bewußt werden, daß sie selbst also zuvor 
die rechte Einstellung haben müssen zu Ihm, dem göttlichen Erlöser .... 
sie sollen an Ihn glauben und sich Ihm in Gedanken verbinden, sie 
sollen zu Ihm beten, daß Er sie retten möge, daß Er sie befreien möge 
von der Sünde und ihren Folgen .... Und darum müssen sie Ihn 
anerkennen. Dann aber besitzen sie einen lebendigen Glauben und also 
auch die rechte Einstellung zu Ihm, und dann werden sie auch zu jenen 
gehören, für die Sein Blut geflossen ist am Kreuz. 


Ohne Ihn und Seine Erlösung aber verbleibt der Mensch in der 
Finsternis, er verbleibt in dem Reiche, das dem Gegner Gottes gehört, er 
hat keine Bindung mit Gott, Der Sich Selbst in Jesus verkörpert hat, er 
steht außerhalb derer, für die Jesus gestorben ist am Kreuz. Und dann 
kann er auch nicht gerettet werden aus der geistigen Not, dann wird er 
unter der Last der Sünde zusammenbrechen und sich ohne Hilfe nicht 
mehr erheben können .... Denn nur der göttliche Erlöser Jesus Christus 
kann ihn befreien von seiner Schuld..... Amen 


BD 7717 1.10.1960 
Der Weg zum Kreuz muß eingeschlagen werden .... 


Alle kehret ihr wieder zur himmlischen Heimat zurück, alle werdet ihr 
wieder von Meinen Vaterarmen umfangen, und alle werdet ihr 
unermeßlich selig sein. Dies ist euch gewiß, die ihr im Fleisch auf dieser 
Erde oder auch im jenseitigen Reich noch unvollendet seid. Denn 
einmal wird die Zeit kommen, wo euer Herz liebedurchglüht ist und 
dem Vaterherzen entgegendrängt, und dann habe Ich Mein Ziel 
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erreicht, das Ich Mir setzte bei der Erschaffung der Geister. Und wenn 
nur Meine Liebe ausschlaggebend wäre, dann würden euch alle schon 
lange die himmlischen Gefilde aufgenommen haben, denn Ich sehne 
Mich nach Meinen Kindern, und Ich möchte sie unermeßlich beseligen. 
Aber Meine Liebe kann nicht handeln wider Mein Gesetz von Ewigkeit 
.... Und dieses fordert die freiwillige Rückkehr des Wesenhaften, das 
von Mir einst ausgegangen war und sich auch im freien Willen von Mir 
entfernt hatte. 


Und so ist der Weg zur Höhe für euch Menschen .... die ihr die einst 
gefallenen Urgeister seid .... von ganz verschieden langer Dauer. Er 
kann in kurzer Zeit zurückgelegt werden, er kann aber auch Ewigkeiten 
erfordern, er kann mehrere Entwicklungsperioden benötigen und für 
euch auch endlos lange Zeiten in Qual und Gebundenheit bedeuten .... 
Aber ihr erreichet einmal euer Ziel. Ihr wisset als Mensch nicht um den 
qualvollen Zustand der Gebundenheit, Ich aber weiß darum, und Ich 
liebe euch und möchte euch gern die Qual ersparen, auf daß ihr nicht 
wieder in den gleichen Zustand zurücksinket, den ihr als Mensch schon 
lange überwunden habt. 


Darum biete Ich Selbst Mich euch als Führer an auf eurem 
Erdenlebenswege, darum geselle Ich Mich euch zu auf dem Pilgerpfad, 
um euch den kürzesten Weg zu zeigen, der zur Höhe führt. Und dieser 
Weg führt zum Kreuz .... Der Weg zur Höhe führt zu Jesus Christus, 
und wer diesen Weg geht, der gelangt ganz sicher zu Mir zurück ins 
Vaterhaus, weil Jesus Christus und Ich eins ist .... weil ihr Mich Selbst 
anerkennet, wenn ihr Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennt und also 
euch von Ihm erlösen lasset, Der für euch die Schuld des einstigen 
Abfalles von Mir getilgt hat. 


Dieser Weg muß auf Erden oder auch im Jenseits unwiderruflich 
beschritten werden, der Weg zum Kreuz .... weil dann auch Meine Liebe 
wieder tätig werden kann, die um der Gerechtigkeit willen zurücktreten 
mußte, als ihr gefallen seid. Der Gerechtigkeit aber ist Genüge getan 
worden durch den Menschen Jesus, in Dem Ich Selbst Mich verkörpert 
habe .... Meine Liebe also hat den Ausgleich geschaffen, es ist nicht die 
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Gerechtigkeit ausgeschaltet worden, denn Ich nahm als Mensch ein 
Übermaß von Leiden und Schmerzen auf Mich als Sühneopfer für die 
große Schuld, die euer Abfall von Mir einst gewesen ist .... 


Aber euer Wille muß dieses Sühneopfer nun auch annehmen, euer 
Wille muß die Vergebung der Schuld bewußt erbitten, ihr müsset euch 
selbst also schuldig bekennen unter dem Kreuz .... Ihr müsset im freien 
Willen den göttlichen Erlöser Jesus Christus anrufen um Vergebung 
der Sündenschuld, um Sein Erbarmen und Seine Gnade .... Ihr müsset 
den Weg zum Kreuz nehmen .... 


Und dann kann Meine Liebe euch wieder erfassen, denn ihr erkennet 
Mich Selbst dann an, Dem Ihr einstens eure Anerkennung verweigertet, 
denn Er und Ich sind eins, Ich Selbst habe euch am Kreuz erlöst von 
Sünde und Tod im Menschen Jesus .... Und habt ihr einmal diesen Weg 
zum Kreuz eingeschlagen, dann ist auch euer Erdengang vollendet, 
dann ist die Entwicklungsstufe erreicht, die euch den Eingang ins 
geistige Reich sichert. 


Dann brauchet ihr einen nochmaligen Gang durch die Erdschöpfung 
nicht mehr zu fürchten, dann könnet ihr im geistigen Reich immer 
höher steigen, Meine Liebe wird euch ziehen, und eure Liebe zu Mir 
wird immer stärker werden .... Vater und Kind werden sich 
zusammenschließen, und die Seligkeiten werden unbegrenzt sein, die 
Ich Meinen Kindern bereite, weil auch Meine Liebe unbegrenzt ist und 
sich ewiglich verschenken will... Amen 


BD 7863 Ostern 2.4.1961 


Urlicht von Ewigkeit .... 
Jesus Christus .... 


Es ist Mein Geist in euch wirksam geworden, wenn ihr es ermöglicht, 
daß Ich euch ansprechen kann, daß Ich euch Mein Wort zuleite und ihr 
dies im Herzen vernehmet als Meine direkte Ansprache. Und dieses 
Wort soll euch die Wahrheit vermitteln, die ihr brauchet, um selig 


700 


werden zu können. Alles, was zu wissen für euch nötig ist, das wird 
euch kundgetan durch die Stimme des Geistes. Denn solange Ich nicht 
euch Selbst belehren kann, seid ihr blind im Geist, d.h., ihr seid ohne 
jegliche Erkenntnis, ihr seid ohne inneres Licht. 


Ich aber bin das Urlicht von Ewigkeit, und alles Wesenhafte, was aus 
Mir hervorgegangen ist, soll sich in diesem Licht bewegen, ansonsten es 
nicht selig sein kann .... Also lasse Ich Mein Licht verströmen in die 
Unendlichkeit; Ich durchstrahle alles Wesenhafte, das Mir keine 
Abwehr entgegensetzt .... Ich lasse Mein Licht zur Erde niederstrahlen, 
Ich führe es den Menschen zu, die zu Beginn ihrer Verkörperung 
lichtlos sind .... 


Ich führe sie ein in die Wahrheit, in ein wahrheitsgemäßes Wissen, das 
ihnen auch ihr Dasein auf Erden erklärlich macht und das ihnen über 
Sinn und Zweck ihres Lebens Aufschluß gibt .... Und dieses Wissen 
bedeutet für sie Licht, das vom Ewigen Licht ausgeht und auch wieder 
zum Ewigen Licht zurückführt. Dieses Wissen ist sehr umfangreich, 
denn es umfaßt Meinen gesamten Heilsplan, es umfaßt das Werk 
Meiner Erschaffung, den Abfall des Erschaffenen und seine 
Rückführung zu Mir .... 


Es ist ein Akt Meiner übergroßen Liebe zu euch, daß Ich euch dieses 
Wissen zuleite, daß Ich euch wieder ein Licht schenke, die ihr dieses 
Licht einstens zurückgewiesen habt und dadurch verfinsterten Geistes 
wurdet. Aber ihr sollt nicht ewig in dieser Finsternis belassen bleiben, 
und Ich Selbst will euch daher euren Erdenweg erleuchten, auf dem ihr 
wieder zurückgelangen könnet zu Mir .... 


Wenn ihr wisset um euren einstigen Abfall von Mir, um eure Ursünde, 
die Anlaß gewesen ist, daß ihr einmal den Gang als Mensch über die 
Erde nehmen müsset, dann wird euch auch alles andere Wissen 
verständlich werden .... Und wenn Ich Selbst euch also dieses Wissen 
vermitteln kann durch die Stimme des Geistes, dann seid ihr Mir schon 
erheblich nahegekommen, dann habt ihr euch schon getrennt von dem, 
der euch einst mit zur Tiefe hinabgerissen hatte .... Ihr habt dann die 
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Bindung mit Mir hergestellt, ansonsten Ich nicht zu euch reden könnte 
.... Ihr seid frei geworden, ihr seid der Gewalt des Gegners entronnen, 
ihr habt euch bewußt Mir zugewendet, euer Wille verlangt wieder nach 
Mir, von Dem ihr einst euren Ausgang genommen habt .... 


Und ihr habt euch frei machen können, weil euch der göttliche Erlöser 
Jesus Christus dazu verholfen hat, ohne Den es euch niemals möglich 
sein würde, aus der Knechtschaft des Satans frei zu werden. Und das 
Wissen um den göttlichen Erlöser Jesus Christus ist das stärkste Licht, 
das euch durch Meine Liebe zustrahlt, denn es bestimmt eure Seligkeit 
.... Von diesem Licht müsset ihr durchdrungen sein, denn solange ihr 
ohne Kenntnis seid von dem großen Erbarmungswerk des Menschen 
Jesus, werdet ihr verfinsterten Geistes dahingehen und ein anderes 
Licht nicht zu erkennen vermögen. 


Denn in Jesus Christus stieg Ich Selbst, das Urlicht von Ewigkeit, zur 
Erde, um die Finsternis aufzulösen, um in den Herzen der Menschen 
ein Liebelicht anzuzünden, das ihnen den Weg erleuchtete zur Höhe. 
Ihr Menschen alle kommet auf eurem Erdengang an eine Wegkreuzung 
.... Und dann werdet ihr hingewiesen werden auf Jesus Christus, und ihr 
müsset dann den Weg nehmen zu Ihm, Der am Kreuz für euch 
Menschen gestorben ist, um die Ursünde eures Abfalles von Mir zu 
tilgen .... 


Meine übergroße Liebe wird euch allen das Wissen um Ihn zu 
unterbreiten suchen, ein Licht werde Ich euch allen auch zuvor schon 
schenken, indem Ich euch über Jesus und Seine Mission aufzuklären 
suche .... Aber in euch selbst muß dann erst dieses Licht Nahrung 
finden und aufleuchten zu einer hellen Flamme. Ihr selbst müsset euch 
im freien Willen Ihm zuwenden .... 


Und dann ist eure Rückkehr zu Mir auch gesichert, Der Ich Selbst in 
Jesus das Erlösungswerk am Kreuz vollbracht habe .... In der Finsternis 
des Geistes mangelt euch jegliches Wissen, und Finsternis des Geistes 
ist dann, wenn Mein Gegner euch von dem Licht abzudrängen sucht, 
wenn er euch hindert am Liebewirken, weil die Liebe das Licht ist von 
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Ewigkeit .... Und Ich werde euch daher immer nur anregen zum 
Liebewirken und dies tun durch die Stimme des Gewissens, solange Ich 
euch nicht direkt ansprechen kann .... Aber Mein Geistesfunke in euch 
äußert sich vorerst ganz leise, auf daß euch nur eine kleine Hilfe 
geleistet wird .... 


Und euer Wille entscheidet dann. Und wenn er sich entschieden hat für 
Mich, dann wird Mein Licht stets heller in ihm leuchten; er erkennet 
Jesus Christus, er erkennt Mich in Ihm, und nimmermehr wird er 
zurückfallen in die Finsternis, denn Mein Licht zieht ihn zur Höhe, im 
Licht erkennt er den Weg, und er erreichet sein Ziel .... er vereinigt sich 
mit Mir aufewig.... Amen 


BD 7986 7.9.1961 
Die Liebe vollbrachte das Erlösungswerk .... 


Die Liebe des Menschen Jesus zu Seinen Mitmenschen war so groß, daß 
sie Ihn bewog, schwerstes Leid auf Sich zu nehmen, um ihnen dadurch 
zu helfen, weil Er ihre große geistige Not erkannte, ihre Unseligkeit und 
ihre Hilflosigkeit, sich von Meinem Gegner frei zu machen aus eigener 
Kraft .... Die Liebe des Menschen Jesus gab Ihm hellstes Licht über den 
Zustand der Menschen, über dessen Ursache und einzige 
Rettungsmöglichkeit .... 


Die Liebe opferte sich also selbst für deren Erlösung, denn Er erkannte 
auch kraft Seiner Liebe die Mission, die Er Selbst übernommen hatte .... 
Er wußte es, daß Er Sich Selbst Mir erboten hatte, zur Erde 
herabzusteigen, in einer menschlichen Hülle Aufenthalt zu nehmen 
und diese so zu gestalten, daß sie Mir Selbst zur Hülle dienen konnte 
.... dem großen Geist der Unendlichkeit, Der unbegrenzt war, doch eine 
menschliche Hülle voll und ganz durchstrahlen konnte. Und also wurde 
Ich Selbst Mensch, d. h., Meine Liebekraft, Meine Ursubstanz, erfüllte 
gänzlich eine menschliche Form, die eine reine Seele von oben bang .... 
eine Seele aus dem Reiche des Lichtes, die sich selbst erboten hatte, für 
die große Urschuld der gefallenen Geister ein Sühnewerk zu leisten, wie 
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dies Meine Gerechtigkeit verlangte, um die gefallenen Wesen 
wiederaufnehmen zu können in Mein Reich. Der Mensch Jesus war 
diese Seele des Lichtes, Er war die menschliche Form, die Ich Mir zum 
Aufenthalt wählte und in der Ich Selbst das Erlösungswerk für euch 
vollbracht habe .... 


Unermeßliches Leid mußte der Mensch Jesus erdulden während Seines 
Erdenwandels, weil Seine Seele die Finsternis empfand, in der sie 
weilen mußte, und weil Er Seinen Leidensweg krönte mit Seinem Tod 
am Kreuz, der unermeßlich qualvoll war und den Menschen der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft die Freiheit brachte aus 
den Händen der Macht, die Mir feindlich gesinnt war und das Geistige 
einst zur Tiefe hinabgerissen hatte .... 


Doch Er muß anerkannt werden als Erlöser Jesus Christus, in Dem die 
Ewige Gottheit Selbst das Tilgungswerk für die große Sündenschuld 
vollbracht hat. Denn erst diese Anerkennung bringt ihm die Lösung von 
Meinem Gegner .... Die Anerkennung Jesu als Hülle Meiner Selbst 
bedeutet für den Menschen auch das Freiwerden von der einstigen 


Schuld. 


Und diese Anerkennung muß lebendig sein, nicht nur tote Worte, die 
der Mund ausspricht, sondern überzeugter Glaube daran, daß Er und 
Ich eins wurden .... daß Jesus Gott ist, daß Ich Selbst in dem Menschen 
Jesus gewesen bin und also Ich Selbst die Menschen erlöste von Sünde 
und Tod. Um zu diesem lebendigen, d.h. überzeugten Glauben zu 
gelangen, müsset ihr in der Liebe leben .... Ihr müsset dem Menschen 
Jesus nachfolgen, Dessen Leben ein unausgesetztes Liebewirken war .... 


Und wenn ihr nur des Willens seid, wird Er auch diesen Willen stärken, 
auf daß ihr euch überzeugt zu Ihm bekennet und dadurch auch die 
Gnaden des Erlösungswerkes in Anspruch nehmen dürfet, die euch 
volle Erlösung sichern. Ihr sollet wissen um die große Bedeutung Seiner 
Niederkunft, um Seine Mission und um das Geheimnis Meiner 
Menschwerdung in Ihm .... Ihr sollt wissen, daß Er nur die schaubare 
Hülle gewesen ist für Mich Selbst, Der Ich als unendlicher Geist euch 
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nicht schaubar sein konnte und Mir daher Selbst eine Hülle erwählte, 
die Ich voll und ganz durchstrahlen konnte, auf daß ihr Mich nun 
schauen könnet, wenn ihr dieses Mein Erlösungswerk anerkennet und 
das Opfer des Menschen Jesus annehmen wollet .... wenn ihr selbst die 
Tilgung eurer Urschuld begehret und darum unter das Kreuz flüchtet 
mit eurer Schuld. 


Und sie wird euch wahrlich abgenommen werden, ihr werdet frei sein 
und wiedereingehen können in Mein Reich des Lichtes und der 
Seligkeit, und ihr werdet Mich Selbst dann schauen können in Ihm .... in 
Jesus Christus, in Dem Ich Selbst für euch am Kreuz gestorben bin .... 
Denn es war die Liebe, Die in Jesus zur Erde herniederstieg, es war die 
Liebe, Die Ihn erfüllte und Die für euch Menschen das schwerste Opfer 
vollbrachte, und diese Liebe war Ich Selbst... Amen 


BD 8152 16.4.1962 
Die geistige Begründung des Erlösungswerkes .... 


In der Nacht des Todes wäret ihr rettungslos versunken, wenn Meine 
Liebe nicht das Erbarmungswerk vollbracht hätte, das euch erlöste von 
Sünde und Tod. Es gab für euch keine andere Rettung mehr, als daß ein 
Sühnewerk für eure einstige Sündenschuld geleistet wurde, damit ihr 
wieder frei würdet von einer unermeßlichen Schuld, die euch ewig in 
der Nacht des Todes gehalten hätte. 


Und es ist diese Sühneleistung .... das Erlösungswerk Jesu Christi .... 
von so großer Bedeutung, daß ihr Menschen nicht oft genug Kenntnis 
nehmen könnet, daß ihr dieses Erlösungswerk auch für euch in 
Anspruch nehmen müsset, um von jener entsetzlichen Schuld eurer 
einstigen Abkehr von Mir frei zu werden und nach eurem Leibestode 
wiedereingehen zu können in das Reich des Lichtes und der Seligkeit. 
Denn dieses Reich war euch verschlossen .... Und es blieb verschlossen, 
bis Ich Selbst zur Erde niederstieg, um im Menschen Jesus die Sühne zu 
leisten für euch, für eure ungeheure Schuld, die ihr selbst nicht hättet 
entsühnen können. Kein Mensch ist sich der Größe jener einstigen 
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Schuld bewußt, und kein Mensch kann das Erbarmungswerk in seiner 
Tiefe fassen, das der Mensch Jesus für Seine gefallenen Brüder geleistet 
hat, in Dem Ich Selbst Mich verkörpert habe, das Ich eine menschliche 
Form benötigte, die Mich aufnahm .... ansonsten Mein Verweilen unter 
den Menschen unmöglich gewesen wäre, die vergangen wären 
angesichts des Lichtes und der Kraft, die Mein Wesen ausstrahlt, weil es 
vollkommen ist .... 


Der Mensch Jesus, Dessen Seele aus dem Reiche des Lichtes zur Erde 
kam, bot Mir diese Hülle, d.h., Er Selbst hat Mein Wesen, das in sich 
Liebe ist, völlig in Sich aufgenommen, und diese Liebe leistete nun 
Genugtuung für die Sündenschuld der gesamten Menschheit .... Als 
"Gott" hätte Ich nicht leiden können, der "Mensch" Jesus aber nahm ein 
Maß von Leiden auf Sich, das über Seine menschliche Kraft gegangen 
wäre, wenn nicht die "Liebe" in Ihm Seine Außenhülle gestärkt hätte, 
also die Kraft war, die Ihn Sein Werk vollbringen ließ .... 


Immer wieder muß es den Menschen vorgestellt werden, daß die 
Niederkunft Jesu, Meines Sohnes, Den Ich Selbst zur Erde sandte, eine 
tiefe geistige Begründung hatte, daß nicht nur ein Mensch einen 
Leidensweg gegangen ist aus irdischen Motiven heraus, an Dem sich die 
Mitmenschen vergriffen in ihrem Haß, weil sie Ihn irdischer 
Verfehlungen verdächtigten .... 


Die Leiden und Schmerzen, die der Mensch Jesus ertragen hat, um 
Seinen Mitmenschen Rettung zu bringen aus größter geistiger Not, 
waren gänzlich anderer Art..... 


Er befand Sich, als völlig rein und sündenlos, mitten im Reich der 
Sünde, und es litt Seine Seele unermeßliche Qualen, erkannte sie doch, 
daß das Reich der Finsternis die Menschen in seinem Bann hielt, daß sie 
selbst zu schwach waren, um sich jemals frei machen zu können von 
dem Fürsten der Finsternis, und da die Seele aus dem Reiche des Lichtes 
zur Erde kam, war ihr die Erde eine besondere Qual, die sie aber nicht 
kraft ihres Lichtes durchbrechen konnte um der Willensfreiheit der 
Menschen wegen .... Die Menschen sollten selbst zum Licht in sich 
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kommen, indem sie in der Liebe lebten .... Und darum predigte Er ihnen 
vordringlich die Liebegebote; darum versuchte Er, den Menschen 
Aufklärung zu geben über die große geistige Not, in der sie sich 
befanden .... Aber das große Barmherzigkeitswerk, die entsetzlichen 
Leiden und Nöte, die erst mit dem Kreuzestod endeten, mußte 
vollbracht werden, sollte die Sühne für die Sündenschuld der 
Menschheit geleistet werden .... 


Und diesen entsetzlichen Leidensweg sah der Mensch Jesus vor Sich 
und Er ging ihn bewußt .... weil die Liebe in Ihm Antrieb war, weil Ich 
Selbst in Ihm war, Der Ich die Menschheit erlösen wollte von Sünde 
und Tod. Es soll euch Menschen immer wieder verständlich gemacht 
werden, daß ihr nicht an dem göttlichen Erlöser Jesus Christus 
vorübergehen dürfet; 


ihr sollt es glauben, daß ihr rettungslos verloren seid, wenn ihr Sein 
Erbarmungswerk nicht annehmet, wenn ihr nicht selbst im freien 
Willen euch erlösen lasset, denn das Tor zum Lichtreich ist und bleibt 
verschlossen für jede Seele, die noch mit ihrer Urschuld belastet ist, für 
die nur der göttliche Erlöser Jesus Christus Sühne leisten konnte und Er 
darum auch gebeten werden muß, daß auch ihre Schuld getilgt sein 
möge durch Seine Liebe und Gnade .... ansonsten die Seele ewiglich 
belastet bleibt und niemals in das Reich des Lichtes und der Seligkeit 
eingehen kann .... 


Der Kreuzestod Jesu ist keine nur menschliche Angelegenheit, er ist von 
so unerhörter Bedeutung für die gesamte Menschheit der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, daß ihr Menschen 
immer wieder Stellung nehmen müsset zu dem Erlösungswerk Jesu, in 
Dessen Hülle Ich Selbst .... die Ewige Gottheit .... Mich manifestierte, 
weil Ich Selbst die Menschen erlösen wollte von Sünde und Tod .... 


Gehet nicht an Dem vorüber, Der Sich mit Mir Selbst vereinigt hat .... 
Gehet nicht an Jesus Christus vorüber, Der Mich Selbst in Sich barg, um 
euch zu erlösen, weil ihr sonst rettungslos versunken wäret in Sünde 
und Tod.... Amen 
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BD 8171 7.5.1962 
Das Sühneopfer des Menschen Jesus .... 


Der Sich ans Kreuz schlagen ließ, Der wußte um alle geistigen und 
irdischen Nöte der Menschen, die Folge waren der Sündenschuld ..... 
Und darum wollte Er die Sündenschuld der Menschheit tilgen, Er 
wollte alle Leiden auf Sich nehmen, Er wollte Seinen Mitmenschen 
Hilfe bringen in ihrer Not .... Es war der Mensch Jesus, Dessen 
übergroße Liebe Ihm auch die Erkenntnis eintrug von der 
unglückseligen Verfassung der Menschen und deren Ursache .... 


Er wußte es, daß sie niemals selbst sich aus ihrer Not befreien konnten, 
weil Er auch um den Anlaß ihres Menschseins wußte, um ihren 
einstigen Abfall von Gott, ihrem Schöpfer, im freien Willen. Und dieser 
Mensch Jesus bot Sich Selbst Seinem Gott und Vater von Ewigkeit als 
Sühneopfer an .... Er wollte die große Schuld der Menschen tilgen, Er 
wollte ihnen wieder den Weg frei machen zum Vater .... Er wollte Selbst 
Sein Leben hingeben, um Seinen Mitmenschen das Leben 
wiederzuschenken, das sie durch ihren Abfall von Gott verloren hatten, 
denn sie befanden sich im Zustand des Todes, sie waren gefesselt in der 
Gewalt des Gegners von Gott. Und dieser Gewalt die Menschen zu 
entreißen war der Wille und das Werk des Menschen Jesus, Dessen 
Seele zwecks dieser Mission aus dem Lichtreich zur Erde herabkam. 


Ihn veranlaßte eine übergroße Liebe zu diesem Heilsplan, denn Er 
stand in dauernder Verbindung mit der Ewigen Liebe; Er war erfüllt 
von der Liebe zum Vater, und diese Liebe bewog Ihn, einen Weg 
entsetzlicher Leiden und Qualen zu gehen, um die Sündenschuld zu 
entsühnen, die auf der gesamten Menschheit lastete. Und die Liebe in 
Ihm nahm ständig zu, die Ewige Liebe Selbst nahm Aufenthalt in dem 
Menschen Jesus, Der Sich zur Wohnung herrichtete für Seinen Vater, 
Der die Liebe Selbst war .... Und Diese in Ihm wohnende Liebe gab Ihm 
Kraft, ein Werk der Barmherzigkeit zu vollbringen, das einmalig war 
und bleiben wird .... daß Er Sein Leben hingab für die Menschen, daß Er 
den schmerzvollsten Tod erlitt am Kreuz und so die Sündenschuld tilgte 
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für die gesamte Menschheit, für die Menschen der Vergangenheit, der 
Gegenwart und der Zukunft .... Nur die Liebe konnte ein solches Werk 
vollbringen .... Gott als die Ewige Liebe war in dem Menschen Jesus .... 
also hatte Gott Selbst das Kreuzesopfer dargebracht und die 
Menschheit erlöst vom ewigen Tode. 


Die Gerechtigkeit Gottes ließ es nicht zu, daß eine Sündenschuld 
ungesühnt blieb .... die Gerechtigkeit Gottes machte es auch unmöglich, 
das sündig-gewordene Wesen aufzunehmen in Sein Reich des Lichtes 
und der Seligkeit .... 


Und es hätte daher die Menschheit ewig in ihrem unglückseligen 
Zustand verharren müssen, weil sie selbst sich nicht davon befreien 
konnte, wenn sich nicht eine Seele des Lichtes ihrer Not erbarmt hätte 

.. wenn nicht eine Seele des Lichtes sich erboten hätte, anstelle der 
sündig gewordenen Wesen ein Sühneopfer darzubringen und der 
Gerechtigkeit Gottes Genüge zu tun .... Aber dieses Sühneopfer ist 
unermeßlich leidvoll gewesen, es hätte niemals ein Mensch dieses Maß 
von Qualen ertragen, wenn ihm nicht ein Übermaß von Liebe die Kraft 
gegeben hätte, durchzuhalten bis zum Ende .... wenn nicht Gott Selbst, 
die "Ewige Liebe", in dem Menschen Jesus gewesen wäre und Jesus also 
zu den übermenschlichen Leiden fähig war eben durch die Kraft der 
Liebe .... 


Doch es hat der Mensch Jesus unsäglich gelitten und darum die große 
Sündenschuld Gott gegenüber abgegolten, damit für die Menschen der 
Weg wieder frei wurde zum Vater, die bewußt sich unter das Kreuz 
stellen .... die an dem Erlösungswerk Jesu Anteil nehmen wollen, die 
Ihn angehen um vermehrte Willenskraft, um Vergebung ihrer 
Sündenschuld und die in Ihm auch den Vater Selbst erkennen und 
anerkennen .... 


Es wird kein Mensch gezwungen, es steht ihm völlig frei, ob und wie er 
sich zu Jesus Christus und Seinem Erlösungswerk einstellt, aber es wird 
ihm immer wieder Aufschluß gegeben, was der Mensch Jesus getan hat 
für Seine Mitmenschen und Wer es war, Der in dem Menschen Jesus 
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dieses Erlösungswerk vollbrachte. Und es wird immer wieder darauf 
hingewiesen, daß kein Mensch an Ihm, dem göttlichen Erlöser Jesus 
Christus, vorübergehen darf, will er wieder in das Reich des Lichtes und 
der Seligkeit eingehen, wo er einst weilte vor seinem Sündenfall .... 
Jesus hat die große Schuld entsühnt, aber Er muß nun auch bewußt 
angegangen werden .... 


Er muß gebeten werden, daß Sein Blut auch für den Menschen 
vergossen worden sei, der Ihm diese Bitte vorträgt. Es muß der Mensch 
freiwillig zu Ihm unter Sein Kreuz flüchten .... 


Und er wird wahrlich erlöst sein von aller Schuld, er wird heimkehren 
können zum Vater, Der Sich sehnet nach Seinen Kindern, aber sie erst 
dann wiederaufnehmen kann in Sein Reich, wenn alle Schuld getilgt ist 
durch Jesus Christus, den Sohn Gottes und Erlöser der Welt... Amen 


BD 8528 14.6.1963 
Erklärung und Bedeutung des Erlösungswerkes .... 


Wenn euch über das Erlösungswerk Jesu Christi immer wieder 
Erklärungen zugehen, so geschieht dies deshalb, weil wenige Menschen 
nur die tiefe Bedeutung dessen ermessen und darum es immer wieder 
gesagt werden muß, daß das Erdenleben nicht seinen Zweck erfüllt hat, 
wenn der Mensch nicht in diesem zu Jesus Christus und Seinem 
Erlösungswerk Stellung nimmt. Denn davon allein hängt seine 
Erlösung von der großen Urschuld ab, die er selbst niemals abtragen 
kann, und ob er auch immer wieder zur Erde zurückkehren würde .... 


Jene Urschuld bestand in der freiwilligen Abkehr von Mir, dem 
Zurückweisen Meiner Liebekraft, in der Überheblichkeit der Wesen, die 
sich auch ohne Meine Kraftzufuhr kraftvoll wähnten .... Und die Sünde 
war deshalb so groß, weil die Wesen lichtdurchstrahlt waren, also in 
hellster Erkenntnis standen .... Sie lehnten sich bewußt gegen Mich auf, 
Den sie nicht sahen, aber doch erkannten als ihren Gott und Schöpfer, 
und sie folgten dem Wesen, das sie schauen konnten, das als erster aus 
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Mir hervorgegangen war und auch als erster von Mir abfiel und Mich 
und Meine Liebe zurückwies .... Der ganze Abfall der Wesen war ein 
Vergehen gegen Mich, das so schwer war, daß sie nimmermehr Mir für 
diese Schuld hätten Sühne leisten können und es auch niemals von 
selbst getan hätten, vielmehr sie sich Mir feindlich gegenüberstellten 
und sich ständig weiter von Mir entfernten .... Sie wiesen Meine 
Liebekraft ab, die nun auch nicht mehr wirken konnte, weil sie auf 
Widerstand stieß .... 


Und also verloren diese Wesen ihr Leben, weil die Lebenskraft, die 
Liebe, sie nicht mehr durchströmte .... Sie verhärteten in sich, es war die 
einst als Wesen ausgestrahlte Kraft leblos, sie betätigte sich nicht mehr, 
und alles war tot, was einst als lebendiges Wesen erschaffen wurde .... 


Daß diese von Mir einst ausgestrahlte Kraft nun umgeformt wurde zur 
Schöpfung, ist euch immer wieder erklärt worden, und auch der Gang 
der gefallenen Wesen durch diese Schöpfung bis hinauf zum Menschen 
.... Nun ist das Wesen wieder ichbewußt und schon zu einem gewissen 
Reifegrad gelangt .... aber es ist immer noch belastet mit der großen 
Urschuld, für die es selbst niemals Sühne leisten kann, weder im 
Erdenleben noch im jenseitigen Reich .... 


Aber es soll einmal wieder zurückkehren, und es kann dies nur 
geschehen durch Tilgung der Urschuld, die durch ein Opfer 
unvergleichlicher Art von einem Menschen vollbracht wurde, Der Sich 
Mir Selbst als Sühne-Opfer anbot, Der Sein Leben hingab unter 
entsetzlichen Qualen aus Liebe zu den Mitmenschen, deren 
Unseligkeitszustand Er erkannte, und Der ihnen helfen wollte, zu Mir 
zurückzu-finden und wieder eingehen zu können in das Reich des 
Lichtes und der Seligkeit .... 


Die große Sünde des Abfalles von Mir konnte nur durch die Liebe 
getilgt werden .... Liebe aber brachte kein Mensch mehr auf, da das 
Wesen jede Liebeanstrahlung zurückgewiesen hatte .... Es konnte nur 
ein Wesen diese Sühne leisten, das selbst von Liebe durchstrahlt war, 
das innigst mit Mir als der Ewigen Liebe verbunden war .... Ein Mensch 
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aber war durch sein einstiges Heraustreten aus der ewigen Ordnung 
nicht mehr liebefähig in dem Maße, daß er ein solches Opfer der 
Hingabe hätte bringen können .... Und so erbot Sich ein Wesen des 
Lichtes .... ein Urgeist, Der Mir treu verblieb bei jenem Abfall der 
Geister und Der daher noch voller Liebe war, Mir dieses Opfer zu 
bringen, denn nur ein solches Liebeopfer konnte Ich annehmen als 
Sühne, weil die Urschuld in der Ablehnung der Liebe aus Mir bestand 
... Und es hat jene Seele des Lichtes, die sich im Menschen Jesus 
verkörperte, ein einmaliges Opfer gebracht .... Jesus gab Sein Leben hin 
am Kreuz, um den Menschen .... jenen einst gefallenen Wesen .... die 
Seligkeit, das Leben, wieder zurückzukaufen. 


Er starb am Kreuz und litt unsäglich für die gesamte Menschheit .... Und 
Ich ließ Mir an diesem Opfer, das die Liebe brachte, genügen .... Denn 
die Liebe ist Mein Urwesen, und also war Ich Selbst in dem Menschen 
Jesus, Ich Selbst entsühnte die große Schuld .... 


Und ihr Menschen müsset im Erdenleben dieses Opfer Jesu auch 
anerkennen, ihr müsset durch seine Anerkennung auch Mich Selbst 
anerkennen und gleichsam bekennen, daß ihr euch wider Mich 
versündigt habt, indem ihr nun wieder euch als Meine Geschöpfe 
fühlet, indem ihr Mir wieder eure Liebe schenket, indem ihr Mich Selbst 
in Jesus anerkennet und Mich bittet um Vergebung eurer großen Schuld 
.... Ihr müsset bewußt von eurer Schuld frei werden wollen und zu Dem 
gehen, Der für euch die Sühne geleistet hat. 


Ihr könnet nicht an Jesus Christus vorübergehen, ansonsten ihr ewig 
eurer Schuld nicht ledig werdet .... Bedenket es, daß alles, was ihr um 
euch sehet, das ganze Weltall mit allen Schöpfungen, nur entstanden ist 
als Folge eures einstigen Sündenfalles .... bedenket, welche Auswirkung 
dieser Abfall von Mir hatte und daß nun Einer gekommen ist zur Erde, 
Der eure große Schuld auf Sich nahm und damit den Weg zum Kreuz 
ging .... damit das Rückführungswerk aus der Tiefe heraus zur Höhe 
auch mit dem letzten Erfolg beendet werden konnte, daß das Wesen 
wieder rein und schuldlos vor das Angesicht des Vaters treten darf .... 
Und ihr werdet dann auch die große Bedeutung des Erlösungswerkes 
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Jesu erkennen und wissen, daß dies euer eigentlicher Erdenlebenszweck 
ist, mit Ihm .... dem göttlichen Erlöser Jesus Christus .... in Verbindung 
zu treten und von Ihm nun geführt zu werden auf den rechten Weg, der 
heimführt ins Vaterhaus. Bedenket, daß ihr in keiner Weise selbst die 
Urschuld tilgen könnet, daß ihr die Hilfe Dessen annehmen müsset, 
Der allein voll Liebe war und der göttlichen Liebe Selbst .... Meiner 
immerwährenden Anstrahlung .... nicht wehrte, Der Sich Selbst zum 
Aufnahmegefäß Meiner Liebe gestaltete und Mir Wohnung bereitete, 
so daß Ich voll und ganz von Ihm Besitz nehmen konnte .... 


Bedenket, daß die Ewige Liebe Selbst für euch die Sündenschuld getilgt 
hat, und nehmet dieses Erbarmungswerk an, wenn ihr selig werden 
wollet und wieder zurückkehren zum Vater, von Dem ihr einst als 
höchst vollkommen ausgegangen seid .... Und gehet nicht an Jesus 
Christus vorüber, denn ohne Ihn könnet ihr nicht selig werden ..... 
Amen 


BD 8864 8.10.1964 
Gott kann nicht die Sünden "verzeihen" .... 


Meine Liebe ist wahrlich so groß, daß Ich alle eure Schuld streichen 
möchte, denn es hat Meine Liebe euch erstehen lassen, und diese 
wandelt sich ewig nicht. Doch Ich würde gegen Mein Gesetz von 
Ewigkeit verstoßen, Ich würde nicht mehr vollkommen sein, wenn die 
Gerechtigkeit umgangen würde, die nun einmal Sühne verlangt für jede 
Sünde. Und zudem mußte ein Mensch den Kaufpreis für eure Seelen 
zahlen, denn ihr gehörtet ebenso Meinem Gegner an, dem Ich das Recht 
an euch nicht streitig machen wollte. 


Er hätte niemals euch freigegeben, wenn nicht ein Mensch ihn durch die 
Liebe besiegt hätte, so daß er nicht mehr fähig war, die Seele 
zurückzuhalten, die sich von ihm lösen wollte. Denn die große Schuld 
fesselte die Seelen an Meinen Gegner, und er lockerte die Fessel nicht, 
bis sie ihm der Mensch Jesus durch Sein Erlösungswerk aus der Hand 
wand, es aber einem jeden einzelnen Menschen freistand sich Seiner 
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Hilfe zu bedienen. Es gilt nun, während des Erdenlebens .... im Zustand 
des freien Willens .... die Entscheidung zu treffen: das Rettungswerk des 
Menschen Jesus anzuerkennen und die Erlösung von der Fessel des 
Satans anzunehmen. Doch kampflos entlässet er die Seinen nicht, die 
ihm freiwillig in die Tiefe gefolgt sind. Es ist dies sein Anhang, seine 
Macht, die er nicht freiwillig losgibt. Und darum gehörte ein übergroßes 
Liebewerk dazu, ein Erbarmungswerk, das nur ein Engelsgeist 
ausführen konnte, weil kein Mensch auf Erden zu solcher Liebe fähig 
war, weil diese völlig bar waren jeder Liebe. 


Der Abstand von den gefallenen Wesen war zu groß, als daß sie Liebe 
empfinden konnten und darum ein Gebet um Freiwerdung von ihrer 
einstigen Schuld ganz ausgeschlossen war. 


Es mußte Sich die "Liebe" opfern und also auch Selbst das Werk der 
Erlösung vollbringen in dem Menschen Jesus, Der darum die 
entsetzlichsten Leiden und Schmerzen auf Sich genommen hat aus 
Liebe, gegen die Mein Gegner machtlos war und er also die Seelen 
freigeben mußte, die das Erlösungswerk annahmen, das ihnen den 
verstärkten Willen eintrug ... denn allein ... für diese 
Willensstärkung bin Ich am Kreuz gestorben, denn durch die Sünde 
des Abfalles war der Wille aufs äußerste geschwächt, und kein Wesen 
hätte sich erheben können wider seinen Kerkermeister. 


Es war dieser Kreuzweg nötig, denn nun erkannte der Gegner die Macht 
und Kraft der Liebe, die zu solchem Erbarmungswerk fähig war, und 
dieser Liebe mußte er sich ergeben, denn sie war größer als sein Haß, sie 
ringt ihm alle Seelen ab, die frei werden wollen von ihm .... er kann sie 
nicht halten, weil sie nun auch die Größe ihrer Schuld erkennen und mit 
der Bitte um Vergebung den Beweis liefern, wieder zurückkehren zu 
wollen zu Dem, Der sie erschaffen hatte .... 


Aber auch, daß Ich euch ein schaubarer Gott sein wollte, bewog Mich, 
in dem Menschen Jesus Mich zu verkörpern, Der ein solches Maß von 
Liebe für Seine gefallenen Brüder empfand, daß Er den größten 
Leidensweg auf Erden ging und ihn mit dem Tod am Kreuze beendete. 
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Diese Menschwerdung in Jesus war gleichfalls der Beweggrund zu 
Seinen unermeßlichen Leiden, denn die Wesen konnten Mich einstens 
nicht erschauen, und das war der Grund des Abfalles von Mir .... Darum 
wählte Ich eine den Menschen sichtbare Form, um ihnen also schaubar 
zu sein, aber es mußte die Form auch die tiefsten Tiefen überwunden 
haben durch die Liebe, wozu auch das Leiden und Sterben am Kreuz 
gehörte, um sich völlig zu vergeistigen, auf daß die Form nun Meine 
Liebe ganz in sich aufnehmen konnte, um so also für die Seelen der 
Menschen ein schaubarer Gott zu sein, Den sie sehen konnten von 
Angesicht zu Angesicht, wenn sie selbst durch die Liebe eins geworden 
sind und mit Mir den Zusammenschluß gefunden haben .... 


Ihr Menschen könntet euch ewig Mich nicht vorstellen, weil Ich ein 
ewiges Feuer bin, Das euch restlos verzehren würde. Und das wußte 
auch der Lichtträger .... Luzifer .... und begehrte dennoch, Mich zu 
schauen. Er stand in hellstem Licht und stellte daher sich selbst hin als 
"Schöpfer", aus dem die Wesen ausgegangen waren .... 


Und auch die Wesen wußten es, daß er einen Anfang genommen hatte, 
aber sie folgten dennoch ihm in die Tiefe. Und von dieser Schuld .... 
wider bessere Erkenntnis .... kann euch nur der Erlöser Jesus Christus 
befreien, Er allein konnte den Sühnepreis zahlen an euren Gegner für 
alle Seelen, die frei sein wollen von ihm. Denn in Jesus war Ich Selbst, 
als die ewige Liebe, Ich gab Mich Selbst für die Sünden der Menschheit 
hin .... und wurde in der sichtbaren Hülle des Menschen Jesus für euch 
zu einem schaubaren Gott ..... 


Und gleichzeitig wurde von dem Menschen Jesus Meiner Gerechtigkeit 
Sühne geleistet, denn es kann keine Schuld ungesühnt bleiben, will Ich 
nicht Selbst gegen das Gesetz Meiner ewigen Ordnung verstoßen. Aber 
da sie die "Liebe" tilgte, kann ein jeder seiner Schuld ledig werden, denn 
im Grunde war ja Ich Selbst es, Der das "Erlösungswerk" vollbrachte, 
nur daß Ich Mich einer menschlichen Form bediente, die Mich Selbst in 
aller Fülle in sich barg, die aber mit allen Leiden und Qualen die 
Menschheit loskaufte von dem, der ein gleiches Anrecht hatte auf diese 
Seelen, weil sie ihm freiwillig gefolgt waren ...... Amen 
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Nachfolge Jesu 
BD 1359 28.3.1940 


Forderungen .... 
Nachfolge Jesu .... Sündenvergebung .... 


Die Forderungen, die Gott nun an den Menschen stellt, sind heut die 
gleichen wie zur Zeit des Wandelns Jesu auf Erden. Es gab der Herr 
Sein Blut hin für alle Sünder, und Er nahm also auch die Sündenschuld 
aller auf Sich. Es standen jedem Menschen die Gnaden des 
Erlösungswerkes zu, so er es als solches anerkannte. Und das gleiche 
verlangt der Herr noch heut. Es muß die Göttlichkeit Jesu anerkannt 
werden und die unendliche Liebe Gottes zu den Menschen, daß Er alle 
Sündenschuld dieser getilgt hat mit Seinem Blut. 


Die Gabe Gottes, die Tilgung der Sündenschuld, war ein unverdientes 
Geschenk, das nur die übergroße Liebe Gottes den Menschen bot. Doch 
es kann dieses Geschenk nimmermehr dem Menschen zugeteilt 
werden, der es bewußt ablehnt. Es muß der Mensch seine Unwürdigkeit 
erkennen, er muß sich dessen bewußt sein, wie tief er durch seine Sünde 
gesunken ist und wie weit er sich von der ewigen Gottheit entfernt hat. 


Er muß in der Erkenntnis seiner Unwürdigkeit den Vater im Himmel 
um Erbarmen anflehen, Ihm seine Unwürdigkeit gestehen und um des 
Erlösungswerkes willen, um der übergroßen Liebe Jesu willen um 
Befreiung von seiner Sündenschuld bitten im tiefsten Glauben an Jesus 
Christus, den göttlichen Erlöser. 


So der Mensch Ihm nun alle seine Sünden darstellt, so er klein und 
niedrig wird vor der erbarmenden Liebe Gottes, so er nun in tiefster 
Demut um Gnade fleht und sich und seine Sündenschuld dem ewigen 
Richter anheimstellt zum Urteilsspruch, wird der Herr Gnade für Recht 
ergehen lassen .... Er wird um Seines Sohnes willen alle Schuld tilgen 
und voll Erbarmen Sich zu diesem Kinde neigen, das bewußt sich die 
Gnade des Erlösungswerkes erbeten und die Nachfolge Jesu anzutreten 
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sich entschlossen hat .... Denn wer um Jesu willen erlöst zu werden 
begehrt, wird auch bestrebt sein, seinen Lebenswandel zu gestalten 
nach dem Willen des Herrn. Er wird sich den göttlichen Erlöser zum 
Vorbild nehmen, er wird Ihm nachzufolgen trachten, und es wird das 
Erlösungswerk für ihn nicht nur ein Akt einmaliger Sündenvergebung 
sein, sondern der Anlaß zu einem völlig neuen Leben .... 


Es wird alle Schuld von ihm genommen sein und mit ihr auch die Macht 
des Widersachers gebrochen werden, jemals großen Einfluß auszuüben 
auf einen solchen Menschen, der sich bewußt dem Herrn und Heiland 
zu eigen gab, indem er in den Kreis jener trat, für die der Herr Sein 
Leben hingab ..... Amen 


BD 1834 27.2.1941 
Nachfolge Jesu .... 


Es gibt nur einen Weg, der zum ewigen Leben führt und zur 
Vereinigung mit Gott .... der Weg über Jesus Christus, und es wird, wer 
Christus abweiset, niemals durch die Pforte des Himmels zur ewigen 
Seligkeit eingehen können. Es muß der Mensch den gleichen Weg 
wandeln, den Jesus auf Erden ging, den Weg der Liebe und des Leides, 
denn nur durch die Liebe kann er sich erlösen und durch das Leid die 
Sündenschuld verringern. 


Und um dies zu können, müssen ihm die durch Jesu Kreuzestod 
erworbenen Gnaden vermittelt werden, die er wiederum nur 
empfangen kann, wenn er Jesus Christus als Erlöser und Gottes Sohn 
anerkennt. 


Er muß im Glauben stehen an den göttlichen Erlöser .... er muß 
glauben, daß Gott Selbst Ihn zur Erde gesandt hat, um nun in aller Fülle 
in Ihm Wohnung nehmen zu können .... er muß glauben, daß die 
göttliche Liebe Selbst zu den Menschen herabgestiegen ist, und dann 
beweiset er erst den Glauben an Gott, wenn er das Erlösungswerk als 
einen Akt der größten Liebe zu den Menschen anerkennt und teilhaben 
möchte an dem Segen des Erlösungswerkes. Jesus sagt: „Niemand 
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kommt zum Vater denn durch Mich ....“ Es spricht Jesus diese Worte 
nicht als Mensch, sondern es sind diese Worte geistig zu verstehen. Er 
Selbst war pur Liebe, und also muß der Mensch sich zur Liebe gestalten, 
um mit dem Vater, Der die Liebe Selbst ist, vereinigt zu sein. Steht aber 
der Mensch in der Liebe, dann wird er auch erkennen, daß Jesus 
Christus auch der Inbegriff der ewigen Gottheit ist. Er wird Christus 
nicht mehr von Gott zu trennen vermögen, und also wird die Liebe der 
einzige Weg sein, zu Gott zu gelangen. 


So aber der Mensch Christus nicht anerkennt, kann er nimmer im 
rechten Denken stehen. Und ob er auch Gott bejahen will, es ist dies 
kein tiefer Glaube, der Gott und Christus voneinander trennt. Er macht 
sich einen falschen Begriff von der ewigen Gottheit. Die christliche 
Lehre schreibt als Wichtigstes die beiden Gebote vor: Du sollst Gott 
lieben über alles und deinen Nächsten wie dich selbst. 


Um dieses Gebot erfüllen zu können, muß er selbst Liebe sein, und also 
muß er den gleichen Weg gehen, den Jesus auf Erden ging; er muß 
Liebe austeilen auf allen seinen Lebenswegen, und da Gott die Liebe 
Selbst ist, zieht er durch jedes Werk der Liebe die ewige Gottheit zu sich 
heran, also vereinigt er sich mit Ihr, und es findet dann das gleiche statt, 
was Jesus zu den Worten veranlaßte: "Der Vater und ist eins ....“ 


Er vereinigte Sich durch Seine übergroße Liebe gleichfalls mit Gott, so 
daß Er mit vollem Recht diese Worte aussprechen konnte, denn Sein 
Wesen war völlig durchdrungen vom göttlichen Geist, also war der 
Vater .... die ewige Gottheit .... im Sohn, in Dem, was von Ihm 
ausgegangen war, und konnten ewig nicht mehr getrennt werden 
voneinander. Und dieses Verschmelzen mit der Urkraft wird immer die 
Folge inniger Liebe zu Gott und zu den Menschen sein, also ist die 
Liebe der Weg, der zu Gott führt. 


Es war das Erlösungswerk das größte Liebeswerk eines Menschen für 
die gesamte Menschheit. Wer dieses nicht anerkennt, muß bar sein 
jeder Liebe, ansonsten er den Zusammenhang klarstens erkennen 
möchte und jeder Zweifel über die Gottheit Jesu schwinden würde. 
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Ohne Liebe jedoch wird der Weg zur Höhe niemals zurückgelegt 
werden können, denn es folgt der Mensch dann nicht Jesus nach; er 
gehört nicht zu denen, die durch Seinen Tod am Kreuz erlöst wurden, 
und ist somit für Ewigkeiten verloren ...... Amen 


BD 2166 25.11.1941 


Gottes Wort - Liebelehre .... 
Nachfolge Jesu .... 


Prüfet ihr die Lehren, die euch von oben geboten werden, so leget 
immer den Maßstab an dem an, was euch durch Schrift und Wort 
vermittelt wurde über das Wandeln des Herrn auf Erden. Er predigte 
die Liebe und Er lebte danach. Und was euch von oben geboten wird, ist 
gleichfalls als Gottes Wort erkennbar, so es die Liebe predigt und den 
Menschen antreibt, Jesus nachzufolgen. 


Was euch von oben geboten wird, ist nur das Wissen um Dinge, welche 
die unendliche Liebe Gottes bezeugen, Seine Weisheit und Seine 
Allmacht. Dieses Wissen soll euch Menschen zum Streben nach der 
Vollkommenheit veranlassen, es soll euch zum Glauben leiten, und es 
soll euch Gott lieben lehren, denn nur durch die Liebe erreichet ihr das 
höchste Ziel, die Vereinigung mit Gott. 


Alles, was dazu beiträgt, daß die Liebe in euch wächst, ist von Gott, 
folglich müssen auch die Offenbarungen göttlichen Ursprungs sein, die 
der Mensch empfängt, der Gott in Liebe dienen möchte, denn ihn treibt 
nur die Liebe zu Gott, und sein Wille ist Ihm zugewandt. Was sich aber 
Gott zu eigen gibt, unterliegt nicht mehr der Macht des Gegners von 
Gott, es sei denn, weltliche Interessen nehmen ihn wieder gefangen. 


Dann ist auch er in der Gefahr, den Versuchungen der Welt zu erliegen. 
Dann aber wehret Gott den Kräften, die das Erdenkind bedenken 
wollen mit geistigem Wissen. Er wehret aber auch den Gegenkräften, 
des Menschen Denken so zu beeinflussen, daß er Dinge niederschreibt, 
die Seinem Willen nicht entsprechen. Denn Gott lässet nicht fallen, die 
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nur schwach wurden, sondern Er hilft ihnen, daß sie wieder erstarken 
und ihren Willen Gott unterstellen. Gott gibt, was Er für nötig erachtet, 
auch wenn es den Menschen unbegreiflich erscheint .... 


Er wird aber auch das Unbegreifliche klären, so es an der Zeit ist. Zum 
Glauben und zur Liebe sollen die Kundgaben führen, und es wird dem 
willigen Menschen leichtfallen, gläubig und liebetätig zu werden, so er 
ernsthaft bestrebt ist, das göttliche Wort zu befolgen .... 


Er wird erkennen, daß es das gleiche Wort ist, das Jesus den Menschen 
auf Erden verkündete, und er wird sich gedrängt fühlen, danach zu 
leben, um der Verheißungen willen, die ihm wertvoller erscheinen als 
irdisches Gut. Und also strebt er geistiges Gut an. Gott aber lohnet den 
Eifer dessen, der sich bemüht, Ihm zum Wohlgefallen zu leben. Und Er 
gibt ihm Klarheit des Geistes, Er ist ihm geistiger und leiblicher Führer 
während seines Erdenwandels und Er gibt ihm vollste Erkenntnis seiner 
eigentlichen Bestimmung..... Amen 


BD 2354 31.5.1942 


Rechte Nachfolger Christi .... 
Liebeleben .... 


Meine rechten Nachfolger sind von Meinem Geist durchdrungen, und 
so sie in Meinem Namen Zeichen und Wunder tun, wirke Ich Selbst 
durch sie .... Und es muß ihr Lebenswandel gleich sein Meinem Wandel 
auf Erden als Mensch, also es muß ein Leben in Liebeswirken sein, und 
so sie nun Meine Lehre predigen und Mich anrufen zur Bekräftigung 
dessen, was sie lehren, werden sie auch wirken können gleich Mir, also 
Wunder vollbringen, an denen die Menschen die Wahrheit ihrer 
Sendung erkennen. 


So aber Menschen kommen in Meinem Namen und der Welt das Heil 
bringen wollen .... so sie sich als Christus ausgeben, nicht aber auch als 
Christus leben, werden auch ihre Zeichen und Wunder nicht echt sein, 
d.h. nicht ein Wirken mit Hilfe der Kraft aus Mir, sondern es werden 
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die Menschen die Kräfte der Natur auszunützen verstehen, ihre 
Fähigkeit aber nicht offen bekennen, sondern die Menschen im 
Glauben lassen, daß ihnen als Abgesandte Gottes alle Kraft zur 
Verfügung stehe, auf daß sie großen Anhang finden und sie ihre irdische 
Macht vermehren können. 


Denn es suchen die falschen Christi und die falschen Propheten nur 
Anerkennung, Ruhm und Ehre von seiten der Menschen. Sie streben 
nach Weltreichtum, nach Macht und Ansehen, sie geben nicht Gott die 
Ehre, sondern suchen Ihn zu verdrängen und sich selbst an Dessen 
Stelle zu setzen .... 


Und daran sollt ihr Menschen deren Treiben erkennen, daß sie wohl in 
Meinem Namen predigen, doch nicht in Meinem Namen Zeichen und 
Wunder tun, die wahrhaft als Wunder anzusprechen wären. Denn 
falsche Wunder wird ein jeder vollbringen können, doch vollbringen 
wollen nur die Menschen, die völlig glaubenslos sind, also in engster 
Verbindung stehen mit dem Fürsten der Finsternis, der seine Macht 
nützet, um den Willen des Menschen seinem Willen gefügig zu 
machen. Und dieses Nützen des Willens bringt Dinge zuwege, die dem 
Menschen als Wunder scheinen, solange er selbst in geistiger 
Dunkelheit sich befindet... Amen 


BD 4534 7.1.1949 


Rechte Lehrkraft .... 
Wabrkeit - Irrtum .... 


Die Menschen müssen sich einer guten Lehrkraft übergeben, wollen sie 
recht unterrichtet werden, doch eine Belehrung brauchen sie, solange 
sie nicht zu Mir Selbst in die Schule gehen. Direkt von Mir belehrt 
werden könnten sie zu jeder Zeit, doch es fehlt am Wissen darum und 
am Glauben. So müssen sie nun das Wissen anderswo entgegennehmen 
und sollen nur darauf achten, daß der Lehrende selbst in der Wahrheit 
steht und also sie recht belehren kann. Es muß ihnen selbst so wichtig 
sein, in der Wahrheit unterwiesen zu werden, und deshalb sollen sie 
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auch prüfen, woher der Lehrende sein Wissen genommen hat; sie sollen 
sich erst klar darüber werden, in welchem Verhältnis der Lehrende zu 
Mir steht. Dazu zwar müssen sie selbst erst glauben an Mich als 
Schöpfer und Vater von Ewigkeit, sie müssen innerlich eine Gottheit 
anerkennen und das Bestreben haben, diese Gottheit kennenzulernen. 


Das ist erste Voraussetzung, ansonsten kaum ein Mensch in geistiges 
Wissen einzudringen versuchen wird. Es muß ein Unterschied gemacht 
werden zwischen Menschen, die sich belehren lassen, und solchen, die 
belehrt werden wollen .... 


Erstere lassen sich widerstandslos in eine Schule drängen, sie lassen sich 
von Lehrkräften ergreifen, die Subjekte suchen, denen sie ihr Wissen, 
ihre Anschauungen vermitteln wollen. Letztere suchen sich selbst eine 
Schule, um Wissen zu empfangen, und diesen ist es ernst um die 
Gewinnung der Wahrheit. 


Diesen Suchenden komme Ich entgegen und führe ihnen die rechte 
Lehrkraft zu. Doch da auch Mein Gegner eure Seele gewinnen will, 
wird er nicht verfehlen, auch die Vertreter des Irrtums ihnen in den 
Weg zu führen. Es werden auch untaugliche Lehrkräfte den Weg dessen 
kreuzen, der die Wahrheit sucht, und darum sollen euch Hinweise 
gegeben werden, daß und wie ihr prüfen sollet, um euch den rechten 
Lehrkräften anzuvertrauen. 


Und wieder sei es gesagt, daß euer Augenmerk erst darauf gelenkt sein 
muß, wie der Lehrende selbst zu Mir steht, ob er Mein Wort lebendig 
vertritt oder nur seine Lippen Mein Wort weitergeben, was dem 
ernstlich Suchenden sehr bald erkennbar ist, denn das lebendig 
wiedergegebene Wort zündet im Herzen des Zuhörers, während das 
tote Wort ermüdet und den Menschen unlustig macht zuzuhören. 


Es kann nun zwar der nach der Wahrheit hungernde Mensch auch aus 
diesem toten Wort einen gewissen Nutzen ziehen, dennoch wird er es 
spüren, daß solche Belehrungen ihn nicht befriedigen, daß er nach mehr 
verlangt, und dann soll er diesem Verlangen nachgeben und sich eine 
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andere Lehrkraft suchen. Lehrkräfte aber, die den Menschen anregen zu 
eifrigen Debatten, die Mein Wort lebendig wiedergeben und im Herzen 
Widerhall finden, die selbst Gott-verbunden sind und dies durch ein 
gütiges liebevolles Wesen erkennen lassen, sind die rechten Vertreter 
Meines Wortes und im Besitz der Wahrheit. Und diesen könnet ihr 
euch vertrauensvoll überlassen, sie werden euch recht belehren und 
dazu beitragen, daß ihr selbst bald die innige Verbindung herstellet mit 
Mir und somit von Meinem Geist direkt belehrt werden könnet 
gedanklich oder durch das innere Wort. 


Der Ursprung ihres Wissens kann zwar bei beiden Lehrkräften der 
gleiche sein, beide können durch Studium die Kenntnis gewonnen 
haben, und dennoch sind ihre Fähigkeiten als Lehrkraft verschieden 
und somit auch ihr Wissen je nach ihrer Seelenreife reinste Wahrheit 
oder mit Irrtum durchsetzt. 


Darum müsset ihr stets achten auf den Lebenswandel, den der Lehrende 
führt, wie weit der Mensch in der Nachfolge Christi lebt, d.h., wie weit 
er von der Liebe zum Nächsten durchdrungen ist, die seinem ganzen 
Wesen den Stempel aufdrückt und immer erkennbar sein wird, weil die 
Liebe sich selbst nicht verbirgt. 


Die Wahrheit wird immer dort sein, wo die Liebe ist, weil sie nicht 
schulmäßig gewonnen, sondern erst durch Geisteswirken, das Folge 
eines Liebelebens ist, erkannt und in Besitz genommen werden kann. 
Und so wird einem Lehrenden stets anzumerken sein, ob er eigenes 
Gedankengut oder nur Worte empfindet, die im Herzen noch nicht den 
rechten Widerhall gefunden haben und daher nicht lebendig 
wiedergegeben werden können. 


Prüfet die Lehrenden, und suchet euch die geeignete Lehrkraft aus, 
denn mit beiden werdet ihr in Berührung kommen. Die rechten werden 
euch von Mir zugeführt, doch auch den anderen der Zutritt zu euch 
nicht verwehrt, weil ihr euch selbst entscheiden sollet und dies auch 
könnet, so ihr ernsten Willens seid, in der Wahrheit unterwiesen zu 
werden ..... Amen 
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BD 5577 14.1.1953 


Gottes Geist im Menschen Jesus .... 
Nachfolge .... 


Des göttlichen Geistes voll könnet ihr Menschen sein, so ihr lebet in der 
Nachfolge Jesu .... Er war als Mensch nicht anders als ihr, Sein Leben 
war nur ein Kämpfen und Ringen wider die Begierden, die Er gleich 
euch empfand, aber unterdrücken wollte aus Liebe zu Mir. Sein Leben 
war ein Leben in Liebe zum Nächsten, den Er in Not wußte und dem Er 
helfen wollte. Was Er vollbrachte, das könntet ihr Menschen auch 
vollbringen, so es euch ernst wäre, Mich Selbst in aller Fülle in euch 
aufzunehmen. 


Seine Seele war wohl aus dem Reiche des Lichtes, doch sie erkannte sich 
nicht als solche, bevor der Mensch Jesus von Meinem Liebegeist 
durchflutet war. 


Zuweilen wohl sprach Mein Geist aus Ihm, dann redete der Mensch 
Jesus übernatürlich weise und versetzte die Mitmenschen in Staunen .... 
Doch sowie sich Mein Geist wieder verbarg, fühlte Sich Jesus genauso 
als Mensch, wie ihr und Sein zuweilen hellerer Geisteszustand verwirrte 
und ängstigte Ihn; 


Er war verschlossen, doch Mir in immer innigerer Liebe zugewandt, die 
Ihm dann auch das Licht gab über Seine Erdenaufgabe .... Es mußte der 
Mensch Jesus ringen mit allen Gewalten, die wider Ihn waren, Er mußte 
alles erleben und erleiden, was nur ein Mensch erleiden kann, denn Er 
ist euch Menschen den Weg vorangegangen, den auch ihr gehen sollet 
und könnet mit Seiner Hilfe. Ihm Selbst half Ich mit Meiner Liebekraft, 
die Er ständig anforderte und Sich erwarb durch Sein Liebeleben. 


Und diese ungewöhnliche Zufuhr von Liebekraft befähigte Ihn, das 
Erlösungswerk zu vollbringen .... Auch ihr Menschen könntet 
Ungewöhnliches vollbringen, so ihr selbst durch Liebeswirken euch 
Meine Liebekraft aneignen möchtet; doch euch fehlt der Wille, der im 
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Menschen Jesus aber überstark entwickelt war, jedoch wieder nur als 
Folge der Liebe, die Er in Sich zur Entfaltung brachte. Seine Seele 
empfand als Seele des Lichtes die große geistige Not der Umwelt, und 
ihr Hilfswille war darum so stark und regte den Menschen Jesus an zum 
Wirken in Liebe .... 


Auch ihr Menschen sehet um euch Not, geistige und irdische, und so ihr 
helfen wolltet, würde euch auch die Kraft zugehen .... denn dem Willen 
wird Rechnung getragen .... 


Und auch ihr könntet voll des göttlichen Geistes sein, weil jedes 
Liebewerk euch Meine Liebekraft eintragen und also Mein Geist in euch 
wirksam werden könnte. Die Nachfolge Jesu würde wahrlich nicht von 
euch Menschen verlangt werden, wenn sie nicht zu erfüllen wäre. 


Denn immer wieder muß betont werden, daß Jesus als Mensch Seinen 
Weg auf Erden gewandelt ist und daß alle göttlichen Eigenschaften 
Seine als Mensch erworbenen Verdienste waren, daß nicht die Gottheit 
Ihn bestimmte zu Seinem Lebensweg, sondern daß der Mensch Sich die 
Gottheit untertan machte .... wohlverstanden: daß die Liebe des 
Menschen Jesus Mich zur schrankenlosen Liebeentäußerung bewog, 
weil Ich gegen die Liebe machtlos bin, weil Ich Selbst die Liebe bin von 
Ewigkeit ..... 


Der Mensch Jesus hat Mich Selbst bezwungen mit Mir, Er hat getan, 
was Ich Selbst tun mußte .... was Mein Urwesen verlangt .... die 
Liebekraft wirken zu lassen .... Und jeder Mensch, der in Liebe wirket, 
zwingt Mich zur Selbstentäußerung .... 


Doch es ist dieser Zwang das beglückendste Gefühl für Mich, Der Ich 
stets Mich verschenken möchte, doch nur nach Meinem Gesetz von 
Ewigkeit Mich verschenken kann, wo Mir Liebe entgegenkommt. Die 
Liebe muß das Wesen mit Mir verbinden, dann ist es erfüllt von 
Meinem Geist, von Meiner Liebekraft, und dann kann es wirken in und 
mit Mir, dann ist der Mensch den Weg der Nachfolge Jesu gegangen, 
der zur Vereinigung führt mit Mir.... Amen 
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BD 5672 10.5.1953 


Willensprobe auf Erden .... 
Nachfolge Jesu .... Verbindung .... 


Nur in der Verbindung mit Mir findet ihr eure Seligkeit .... Ihr habt 
euch einst freiwillig von Mir getrennt und wurdet dadurch unselig, ihr 
müsset freiwillig zu Mir zurückkehren, um auch in den Zustand der 
Seligkeit versetzt zu sein, der daher nur in der Verbindung mit Mir zu 
finden ist. Nichts kann euch ersetzen, was ihr in Mir und mit Mir findet, 
und darum ist auch jedes Streben nach anderer Richtung ein Leerlauf 
für eure Seele, die nur aufgehalten wird auf dem Wege zur Vollendung, 
die ihre Rückkehr zu Mir nur verlängert, sowie sie ein anderes Ziel 
anstrebt als die Vereinigung mit Mir. 


Ich allein will euer Ziel sein, weil Ich allein euch die Seligkeit geben 
kann, die ihr verloren habt aus eigener Schuld. Darum wird all Meine 
Sorge sein, euren Willen Mir zuzuwenden, Ich werde euch immer so 
lenken oder euer Schicksal so fügen, daß ihr zu Mir Zuflucht zu nehmen 
gedrängt werdet .... doch immer unter Achtung eures freien Willens. 
Weil euer Wille selbst ausschlaggebend ist, besteht aber auch die 
Gefahr, daß ihr diesen verkehrt richtet, daß ihr etwas anderes anstrebt 
und so die Rückkehr zu Mir verzögert. 


Denn Mein Gegner suchet gleichfalls euren Willen zu bestimmen, 
wenngleich er nicht zwangsmäßig auf euch einwirken kann. Er stellt 
euch immer andere Ziele vor Augen, die ihr verfolgen sollet, um euch 
von dem allein rechten Ziel abzulenken .... Doch schwerlich werdet ihr 
auf Umwegen zum Ziel gelangen. Eure Erdenzeit als Mensch geht 
schnell vorüber, es ist euch nur eine kurze Frist zugebilligt, wo ihr die 
endgültige Vereinigung mit Mir erreichen könnet, und sowie ihr diese 
kurze Zeit nicht weise ausnützet, ist sie für euch verloren. 


Es ist euch Menschen durch Jesus Christus ganz klar der Weg gewiesen 
worden, wo ihr zur gänzlichen Vereinigung mit Mir gelangen könnet; 
ihr brauchet nur den Weg der Nachfolge Jesu zu gehen, um sicher zu 
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Mir zu gelangen, doch ihr müsset bewußt diesen Weg zurücklegen, ihr 
müsset eure Hände nach Mir ausstrecken, damit Ich euch erfassen kann 

. ihr müsset also gedanklich durch inniges Gebet mit Mir in 
Verbindung treten und durch ein Leben in Liebe die Kraft aus Mir in 
Empfang nehmen, die nun schon die eingegangene Verbindung mit Mir 
beweiset. Nur so könnet ihr auf Erden zum Ziel gelangen, nur so 
erfüllet ihr eure Erdenaufgabe, nur so kehret ihr euren Willen bewußt 
Mir zu, und ihr werdet angenommen von Mir. 


Euer Erdenleben bezweckt nur die Erprobung eures Willens, der sich 
einst von Mir ab und Meinem Gegner zuwandte und der sich nun von 
ihm lösen und Mir wieder voll und ganz ergeben soll .... Ihr sollet in 
unmittelbare Verbindung treten mit Mir .... Verstehet ihr, was Ich von 
euch verlange? Daß Ich allein euer Herz erfüllen will, daß ihr es für 
Mich allein zubereiten sollet, daß Ich euer Herr und König sein will, 
daß Ich keine fremden Götter neben Mir dulden kann, denen ihr eure 
Gedanken zuwendet, weil diese dann stets einer gänzlichen 
Vereinigung mit Mir im Wege stehen, denn Ich will eure ungeteilte 
Liebe, euer ungeteiltes Herz und euren Willen besitzen. 


Einstens solltet ihr euch entscheiden zwischen Mir und Meinem 
Gegner, dem ihr jedoch in blinder Liebe folgtet und Mich verließet. So 
sollet ihr nun auf Erden alles verlassen und Mir allein folgen .... dann 
bestehet ihr eure Erdenlebensprobe, ihr richtet euren Willen recht, und 
ihr erwerbet euch wieder das Anrecht auf die Seligkeit, die ewig währet. 


Und weil euer einstiger Abfall von Mir seine Begründung hatte darin, 
daß ihr Mich nicht zu schauen vermochtet, weil Ich euch den Weg der 
Rückkehr zu Mir leichtmachen wollte, bin Ich Selbst euch schaubar 
geworden in Jesus Christus, auf daß ihr Ihn nun lieben und anstreben 
sollet und dadurch euch zu Mir bekennet, Der Ich Selbst Mich in Jesus 
Christus verkörpert habe, um euch Menschen ein schaubarer Gott zu 
sein, Dem ihr nun eure ganze Liebe schenken und euch Seine Liebe 
erwerben könnet, Der euch aufnehmen will in Sein Reich, um euch auf 
ewig Seligkeiten zu bereiten, die ihr nur in der gänzlichen Verbindung 
mit Mir genießen könnet.... Amen 
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BD 5726 18.7.1953 


Starker Glaube .... 
Nachfolge Jesu .... 


Folget Mir nach, und ihr werdet einen eisernen Glauben erlangen .... 
Der Glaube kann nicht eher lebendig werden im Menschen, als bis er 
ein Liebeleben führt, bis er den Weg geht, den Ich Selbst gegangen bin 
auf Erden, den Weg uneigennütziger Nächstenliebe .... Ihr könnet wohl 
auch euch einen Verstandesglauben erwerben, d.h. verstandesmäßig 
durch logische Folgerungen in euch die Überzeugung gewinnen von 
Mir als Schöpfer und Erhalter oder auch von Dem, Der Sich für euch 
ans Kreuz schlagen ließ .... ihr glaubet dann auch, doch ihr könnet mit 
einem solchen Glauben nicht viel anfangen .... er ist lediglich eine 
Feststellung von Tatsachen, die zwar auch nicht bewiesen werden 
können, aber euch doch nicht mehr zweifeln lassen .... Was aber ist ein 
lebendiger Glaube? 


Ein Glaube, der lebt und dessen Leben bewiesen oder bekräftigt wird 
durch Wirken ungewöhnlicher Art .... Ein Glaube, der sich 
Ungewöhnliches zutraut im festen Bewußtsein, mit Meiner 
Unterstützung es auch zuwege zu bringen .... Ein lebendiger Glaube 
beweiset seine Kraft, er setzt Meine Hilfe, ohne zu zweifeln, voraus, und 
es vermag der Mensch, durch einen solchen Glauben Dinge zu 
vollbringen, die als Wunder angesehen werden und doch nur die 
Auswirkungen eines lebendigen Glaubens sind. 


Und ein solcher Glaube ist nur durch ein Leben in uneigennütziger 
Nächstenliebe zu gewinnen, nach Meinem Beispiel auf Erden, weil die 
Liebe die Kraft ist, die alles bewirket. Wer in der Liebe lebt, der nimmt 
so viel Kraft von Mir entgegen, daß er sie irgendwie wirken lassen 
möchte, er fühlt auch durch sein Liebewirken Meine Gegenwart, und 
dieses Bewußtsein lässet ihn auch alles zur Ausführung bringen, was 
ihm sein Herz eingibt .... Liebe und lebendiger Glaube sind nicht 
voneinander zu trennen; darum soll den Menschen als erstes die Liebe 
gepredigt werden, auf daß sie zu diesem lebendigen Glauben gelangen, 
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denn der Verstandesglaube ersetzt den lebendigen Glauben nicht, denn 
er wird versagen, sowie große Not an den Menschen herantritt, er wird 
zusammenschrumpfen, es wird der Mensch im wahren Sinne des 
Wortes kleingläubig sein, vielleicht sogar den Glauben aufgeben, weil 
diesem die Kraft der Liebe fehlt. Um einen festen Glauben ringen und 
ihn zu erreichen suchen heißt, sich stets mehr und mehr in der Liebe zu 
üben, sich selbst zu überwinden und die Ichliebe in uneigennützige 
Nächstenliebe zu wandeln .... 


Dieses erfordert ein Ringen wider alle Begierden, aber sein Kampf trägt 
einen hohen Lohn ein, denn wer im lebendigen Glauben steht, der 
kennt keine Angst, keine Sorge und keinen Zweifel mehr, er fühlt sich 
geborgen in Mir, an Den er glaubt, er fühlt sich nicht mehr einsam, 
sondern er geht jeden Schritt mit Mir, Der in ihm lebt und Der alles mit 
ihm schaffet und wirket .... Wer im lebendigen Glauben steht, der ist 
Sieger über Leben und Tod, denn ihm steht die Kraft aus Gott zur 
Verfügung, er ist so innig mit Mir verbunden, daß er sich auch stets 


Meiner Kraft bedienet und alles vollbringet, weil er glaubt..... Amen 
BD 5791 16.10.1953 
Weg nach Golgatba .... 

Nachfolge Jesu .... 


Den Weg nach Golgatha zu gehen ist die rechte Nachfolge Christi .... 
Ihr werdet das nicht verstehen, so ihr glaubet, daß Jesus Christus für 
euch diesen Weg gegangen ist, daß Er eurer Sünden wegen alle Qualen 
dieses Kreuzganges auf Sich nahm, euch also das Leid abgenommen 
und Selbst für euch getragen hat .... Und ihr seid auch darüber im 
rechten Glauben .... 


Er hat für euch die Schuld getilgt durch Seine Leiden und Sterben am 
Kreuz .... Die Krönung Seines Erdenganges aber war die Vereinigung 
mit Seinem Vater von Ewigkeit .... Er schloß Sich auf ewig mit Ihm 
zusammen .... Er und der Vater wurden eins .... Und um dieses Ziel zu 
erreichen, ist die Nachfolge Jesu der einzige Weg .... um dieses Ziel zu 
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erreichen, muß der Mensch auch ein leidvolles Erdenleben auf sich 
nehmen, er muß geduldig den Erdenweg zu Ende gehen, und ob er ihm 
noch so großes Leid, noch so große Trübsal und Entbehrungen bringt 
... Er muß den Kelch austrinken bis zur Neige und nur immer den 
göttlichen Herrn und Heiland vor Augen halten, Dem nachzufolgen 
sein ganzes Streben ist, und Dem auch er vereint sein möchte bis in alle 
Ewigkeit ..... 


Von Ihm wird dem Menschen auch Kraft zugehen, und so der Mensch 
schwach wird, steht der Heiland Jesus Christus neben ihm und stützet 
ihn, Er hilft ihm das Kreuz tragen, bis er sein Ziel erreicht hat .... Und 
nun werdet ihr begreifen, warum fromme, Gott-ergebene Menschen oft 
von Leid und Krankheit verfolgt sind, warum ihnen ein Kreuz 
aufgebürdet wurde, das ihnen fast untragbar erscheint .... 


Es geht um die Kindschaft Gottes, um den Zusammenschluß mit Ihm in 
der Weise, daß sie - als dem Vater am nächsten stehend - unbegrenzt 
Kraft und Licht empfangen können und unbegrenzte Seligkeit 
empfinden, die nur die gänzliche Vereinigung mit Ihm auslösen kann, 
und dieser Zustand daher das Köstlichste ist, was auf Erden erreicht 
werden kann, doch unter großen Opfern, unter Hingabe alles dessen, 
was auf Erden der Mensch als angenehm empfindet .... Er muß in 
Wahrheit den Weg nach Golgatha gehen .... er darf die Welt nicht mehr 
sehen, er muß mit ihr abgewandten Blicken Schritt für Schritt 
zurücklegen in Not und Qual. 


Er muß wissen, daß sein Körper nur für die Seele leidet, damit diese 
dann als völlig gereinigt vor das Angesicht Gottes treten kann, um vom 
Vater mit tiefster Liebe angenommen zu werden, als Sein Kind, das Ihm 
zuliebe Ihm nachgefolgt ist, das Ihm zuliebe den Kreuzgang auf Erden 
zurücklegte und das Er nun in alle Rechte eines Kindes einführt .... denn 
es hat - als schon zum Vater zurückgekehrt - nun auch noch auf Erden 
die Probe abgelegt und bestanden, die jedes geschaffene Engelswesen 
zur völligen Verschmelzung mit seinem Schöpfer und Vater von 
Ewigkeit bestehen muß, um als vollendet nun schaffen und wirken zu 
können im Reiche desLichtes.... Amen 
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BD 6053 15.9.1954 
Weg der Nachfolge Jesu .... 


Der Weg, den ihr gehet, soll der Weg der Nachfolge Jesu sein; ihr sollt 
euch Ihn zum Vorbild nehmen, ihr sollet leben auf Erden, wie Er es 
euch vorgelebt hat .... ihr sollet ein Leben in Liebe führen und auch das 
Leid ergeben auf euch nehmen, das euch auferlegt wird, auf daß ihr 
ausreifet an eurer Seele. Der Mensch Jesus ist euch den Weg 
vorangegangen, weshalb ihr Ihm nun folgen könnet und ihr auch sicher 
dann euer Ziel erreichet: zum Vater zurückzukehren, von Dem ihr einst 
ausgegangen seid. 


Und Jesus hat euch diesen Weg aufgezeigt, indem Er euch die Gebote 
der Gottes- und Nächstenliebe gab, durch deren Befolgen ihr den Weg 
der Nachfolge Jesu wandelt .... Doch es erfordert dies euren Willen und 
ein Überwinden eurer selbst, ein Zurückstellen der eigenen Wünsche 
und Begierden, um dem Nächsten zu helfen, so er Hilfe bedarf. Die 
Liebe soll in euch entzündet werden, weil anders das Ziel nicht erreicht 
werden kann .... die Vereinigung mit Gott, Der Selbst die Liebe ist und 
darum auch nur durch die Liebe gewonnen werden kann. 


Der Mensch Jesus war erfüllt von der Liebe zu Seinen Mitmenschen, 
und darum konnte Er Sich auch mit Gott zusammenschließen, Er 
konnte die Ewige Gottheit in Sich aufnehmen, Die nur mit einem 
Menschen Sich vereinigen kann, der sich zur Liebe gestaltet hat .... 


Und dieses allein ist Zweck und Ziel des Menschen im Erdenleben, daß 
sich sein ganzes Wesen zur Liebe wandelt ..... daß er die Ichliebe aufgibt, 
daß er nur immer geben und beglücken möchte und also sich selbst 
vergöttlicht, weil die Liebe göttlich ist und der Mensch, der zur Liebe 
sich gestaltet, zu einem göttlichen Wesen wird. Je weniger der Mensch 
an sich selbst denkt und je mehr er in Liebe austeilet seinen 
Mitmenschen, desto näher ist er seinem Ziel und desto näher ist ihm 
auch Gott Selbst, dann geht er den rechten Weg zu Ihm, und Gott Selbst 
kommt ihm entgegen .... Dann wird er aber auch Leid tragen ohne 
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Murten, er wird sich selbst fühlen als ein Kreuzträger und das Kreuz 
gern auf seine Schultern nehmen, denn er nimmt sich Jesus zum 
Vorbild, er folgt Ihm nach .... er geht den Weg, den Jesus ihm 
vorangegangen ist .... den alle gehen müssen, um zur ewigen Seligkeit 
zu gelangen ...... Amen 


BD 6562 3.6.1956 


Kreuzgang .... 
Nachfolge Jesu .... 


Der Menschen Erdengang wird ein Kreuzgang sein und bleiben, wenn 
er zur Höhe führen soll, es sei denn, er übergibt sich so vollvertrauend 
Mir, daß Ich ihm sein Kreuz abnehme oder tragen helfen kann; dann 
wird er unbelastet wandeln können zur Höhe, denn dann ist er schon 
voll und ganz Mir gehörig, und er brauchet keine besonderen 
Läuterungsvorgänge mehr auf dieser Erde. 


Aber es ist dies selten, und wen das Kreuz noch sehr belastet, der soll 
nicht darüber unglücklich sein, denn es ist immer ein Zeichen, daß er 
den rechten Weg geht. Denn die falschen Wege sind eben und 
freudenreich, und es genießet der Mensch sein Leben. Ich bin nicht 
umsonst den Weg zum Kreuz euch vorangegangen mit der 
Aufforderung, Mir nachzufolgen .... 


Daran müsset ihr stets denken, daß .... wenn ihr ein Kreuz zu tragen 
habt .... ihr in Meiner Nachfolge wandelt. Aber wenn es euch zu schwer 
dünkt, dann wendet euch nur vertrauensvoll an Mich, und Ich werde 
euch unter die Arme greifen, Ich werde euch das Kreuz tragen helfen, 
solange es nötig ist, daß ihr selbst damit noch belastet seid. Und Ich 
werde euch Kraft geben .... sowie ihr nur diese erbittet. 


Gehet nur nicht allein euren Erdenweg, gedenket Meiner und lasset 
Mich neben euch einhergehen, dann brauchet ihr auch nicht zu 
fürchten, zusammenzubrechen unter eurer Last, denn Ich weiß es, wann 
es für euch zu schwer wird, und Ich nehme es euch dann wahrlich ab. 


732 


Oft schon ist an euch Menschen der Hinweis ergangen, daß die Not 
zunehmen wird, je näher es dem Ende ist .... und daß der nur noch 
kurze Weg daher besonders steil sein muß, wenn er zum Ziel führen 
soll. Und oft schon seid ihr daher ermahnt worden, euch viel Kraft 
anzufordern im Gebet und zu erwerben durch Liebewirken .... 


Und ihr könnet es glauben, daß euch auch die Kraft zugehen wird, so 
ihr Mich darum angehet, weil Ich nicht mehr über einen Menschen 
kommen lasse, als zu bewältigen er fähig ist. Und immer will Ich durch 
Not und Trübsal euch Menschen anregen, euch Mir zu verbinden, euch 
Mir immer inniger anzuschließen, denn dann wird alles für euch 
erträglich sein, ihr werdet das größte Ungemach bezwingen können, ihr 
werdet aus jeder Not herausgeführt werden .... 


Nur verlasset euch nicht auf euch selbst und eure Kraft, weil diese nicht 
ausreichet, den Lebenskampf zu bestehen, wenn ihr euch nicht dem 
ausliefern wollet, der euch irdisch reichlich gibt, aber euch geistig alles 
nimmt. Diesen lasset nicht euer Herr werden, sondern ertraget lieber 
das schwerste Kreuz, weil es euch nicht lange mehr belasten wird, 
während ihr jenem Herrn wieder endlose Zeiten verfallen seid für nur 
diese kurze Erdenzeit, die euch noch bleibt. 


Glaubet Mir, daß ihr wahrlich im Vorteil seid jenen gegenüber, die 
sorglos durch das Erdenleben dahingehen .... glaubet Mir, daß Ich um 
alle eure Sorgen weiß und ob Ich auch scheinbar Mich zurückhalte .... es 
wird Meine Hilfe nicht ausbleiben, sowie ihr nur Mir vertrauet. 


Aber daß Nöte über euch kommen, das ist nicht unbegründet, denn es 
geht allein um eure Seele, die von der irdischen Not zwar nicht 
betroffen ist, aber in weit größerer Not sich befindet, solange sie sich 
nicht Mir hingibt, daß Ich sie führe und ihr zuwende, was sie benötigt 
zum Ausreifen .... Darum habe Ich gesagt: „Suchet zuerst das Reich 
Gottes und Seine Gerechtigkeit .... alles andere wird euch zufallen ....“ 
An diese Worte denket und glaubet, daß Ich euch stets gebe, was ihr 
brauchet, wenn ihr zuvor Meine Bedingung erfüllet: Mich und Mein 
Reich zu suchen mit allem Ernst und Eifer .... Und das euch auferlegte 
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Kreuz soll nur dazu beitragen, daß ihr euch umsehet nach Dem, Der es 
euch tragen helfen will.... Amen 


BD 7874 16.4.1961 
Die rechte Nachfolge Jesu .... 


Der ist Mein rechter Nachfolger, der sich bemüht, Mir-gleich zu leben 
auf Erden, der im Leid standhält und es ergeben trägt und der die Liebe 
in sich zur Entfaltung bringt, denn dieser wird ausreifen an seiner Seele. 
Ich kann immer nur zur "Nachfolge Jesu" ermahnen, denn der Mensch 
Jesus ist diesen Weg gegangen auf Erden .... Sein Leben ist wahrlich 
schwer gewesen, doch Er trug es ergeben, Er nahm den Kampf auf gegen 
die Finsternis, d.h., Er suchte überall die Ordnung wiederherzustellen 
und den Menschen ein Licht zu bringen, weshalb sie sich in der 
Finsternis des Geistes befanden und was sie tun sollten, um aus dieser 
Finsternis herauszukommen. 


Er ging bewußt den Weg des Leidens und der Liebe .... Und darum 
gestaltete Er Sich Selbst so, daß Ich in Ihm Aufenthalt nehmen konnte 
.... Und diesen Weg sollet ihr alle gehen und durch Liebe und Leid euch 
so zu gestalten suchen, daß Ich Selbst euch gegenwärtig sein kann, Der 
Ich die Ewige Liebe bin. Ihr müsset Mir nachfolgen, ihr müsset das 
Leben nachzuleben suchen, das Ich geführt habe im Menschen Jesus. 
Und es gehört dazu als erstes der Wille, mit Mir euch wieder zu 
vereinigen .... 


Nur die Liebe bringt diese Vereinigung zuwege, und das Leid 
entschlackt eure Seele, die noch viele unreife Partikelchen birgt. Es 
vergeistigt auch den Körper, daß er sich auch dem Begehren des Geistes 
in euch anschließt, daß er zugleich mit der Seele ausreifet und der 
Zusammenschluß mit Mir nun stattfinden kann. Diese Läuterung muß 
vorangegangen sein, und zum Zwecke der Läuterung seid ihr auf der 
Erde .... Und sowie ihr euch Mich zum Vorbild nehmet, wird auch euer 
Erdenwandel nicht vergeblich sein, er wird euch das Ziel eintragen: 
völlige Vergeistigung und Zusammenschluß mit Mir .... Es mußte euch 
ein Mensch zum Vorbild dienen, ansonsten ihr stets den Einwand 
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erbracht hättet, Mir nicht nachfolgen zu können, weil dies über eure 
Fähigkeit, über eure Kraft gehe .... Aber der Weg, den Ich gegangen bin 
als Selbst Mensch auf der Erde, war so ausgerichtet, daß ein jeder 
Mensch Mir darauf folgen konnte. 


Es wird nichts Unmögliches von euch verlangt, es wird nichts verlangt, 
was der sündige Mensch nicht vollbringen kann, denn allen euren 
Schwächen und Fehlern habe Ich Rechnung getragen, in eines jeden 
Menschen Veranlagung und Verhältnisse habe Ich Mich hineingelebt 
.... denn was es auch sei .... lebet ihr in der Liebe, dann sammelt ihr euch 
auch Kraft, die euch auch das Schwerste vollbringen lässet .... Ihr wachst 
über euch selbst hinaus, denn ihr bezieht die Kraft aus Mir, wie Ich 
durch die Liebe, die in Mir war, auch über die Kraft verfügt habe, die 
Mich den Kampf mit der Finsternis, den Kampf gegen alle 
Versuchungen durch Meinen Gegner, über alle Begierden des Fleisches, 
siegreich bestehen ließ .... 


Die Liebe ist Kraft, und darum mußte Ich als erstes die Liebe predigen 
und Selbst in der Liebe leben, um euch ein rechtes Beispiel zu geben 
von dem Lebenswandel, der euch aus der Tiefe herausführt zur Höhe, 
der euch die Freiheit vom Gegner bringt, denn die Liebe ist die einzige 
Waffe, der er erliegt. Ihr müsset Mir nachfolgen, wollet ihr frei werden 
aus seiner Gewalt .... 


Und auch das Leid ist nicht zu umgehen, denn es soll eure Seele hell 
und klar werden, die bei der Verkörperung als Mensch noch voller 
Schlacken ist, weil sie sich noch im Bereich dessen aufhält, der sein 
Wesen verkehrte, der also im wahrsten Sinne des Wortes "schlecht" 
genannt werden konnte und dessen Wesen ihr euch angeglichen habt, 
als ihr von Mir abstrebtet zur Tiefe, als ihr ihm gefolgt seid im freien 
Willen .... 


Die Seelenpartikelchen sind zwar durch den Gang durch die 
Schöpfungen um vieles gereinigter, als sie sich zur Seele des Menschen 
wieder zusammenschlossen, aber es sind noch viele Schlacken 
abzustoßen, was immer nur Liebe und Leid zuwege bringen .... Die 
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Vergebung eurer Sündenschuld ist euch zwar sicher, sowie ihr Mich in 
Jesus Christus anerkennet und um ihre Vergebung bittet .... Und das 
bedeutet, daß ihr dann beim Abscheiden von dieser Welt auch die 
Pforte zum Lichtreich geöffnet finden werdet .... Aber das Licht, das 
euch nun entgegenstrahlt, ist sehr unterschiedlich in seinem Grad .... 


Und überaus selig werdet ihr sein, wenn eure Seele voll und ganz 
durchstrahlt werden kann, wenn das Licht keine Schlacken mehr 
vorfindet, die noch aufgelöst werden müssen .... Und weil ihr es auf 
Erden schon erreichen könnet, daß eure Seele hell und lichtdurchlässig 
ist bei ihrem Abscheiden von der Erde, darum sollet ihr auch alles Leid 
auf Erden ergeben und geduldig tragen .... ihr sollt immer bedenken, 
daß es nur förderlich für eure Seelenreife ist, ihr sollt euch nicht aller 
Leiden zu entledigen suchen, ihr sollt immer beten: „Vater, Dein Wille 
geschehe ....“ 


Denn Ich weiß es, warum Ich euch den Weg des Leidens gehen lasse 
und warum Ich die Worte gesprochen habe: „Folget Mir nach ....“ Wenn 
ihr immer euch vorzustellen suchet, daß Ich euch den Weg 
vorangegangen bin, der um vieles schwerer und leidvoller gewesen ist 
als der eure, dann sollet ihr aus Liebe zu Mir alles auf euch nehmen, was 
Ich über euch sende oder zulasse, denn es ist das kleine Kreuzlein, das 
euch zu tragen auferlegt wurde für euer Erdenleben und das immer nur 
heilsam ist für eure Seele... Amen 


Die liebende Fürbitte für den Nächsten .... für Verstorbene 
BD 3582 20.10.1945 
Fürbitte durch Mitmenschen .... 

Wie wenig weise ist es, die direkte Verbindung mit Gott zu umgehen 
und sich eines Mitmenschen bedienen zu wollen, dessen Gebet ihm 


nützen soll. Gott achtet nur des Gebetes, das in tiefster Liebe für den 
Nächsten zu Ihm emporgesandt wird, und die Liebekraft kommt nun 
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dem Bedürftigen zustatten. Jedes andere Gebet aber ist nutzlos. In 
Seiner erbarmenden Liebe sendet Gott über den Menschen Leid und 
Not, um ihn zu bewegen, sich Ihm Selbst schrankenlos anzuvertrauen, 
um ihn zu bewegen, das rechte Verhältnis eines Kindes zum Vater 
herzustellen, weil dann erst die Kraft der göttlichen Liebe das Herz des 
Menschen berühren kann und seiner Seele durch diesen Kraftzustrom 
geholfen wird, sich geistig aufwärtszuentwickeln. 


Wird diese innige Verbindung außer acht gelassen, dann ist der 
Kraftzustrom nur gering und auch nur garantiert, wenn die Fürbitte für 
den Mitmenschen aus liebendem Herzen kommt .... ansonsten der 
Mensch gänzlich ohne Kraft bleibt und seine Seele darben muß. 
Niemals kann ein Mensch für seinen Mitmenschen die Umgestaltung 
des Wesens erzielen, sondern dieser muß selbst tätig sein, er muß selbst 
seinen Willen Gott zuwenden und sich mit Ihm in Verbindung setzen, 
um Kraft empfangen zu können. 


Nur ist die liebende Fürbitte insofern nützlich für ihn, daß ihm Kraft 
zugeführt wird, die seinen geschwächten Willen hebt .... daß er also 
durch die Fürbitte die Kraft empfängt, sich selbst Gott zuzuwenden. 
Diese Kraftzufuhr ist Auswirkung der Liebe des Mitmenschen; ohne 
Liebe aber ist jedes Gebet nutzlos, denn nur die tiefe Liebe wird 
bewirken, daß ein Gebet im Geist und in der Wahrheit zu Gott gesandt 
wird, und dann auch Erfolg haben. Gott verlangt die Verbindung mit 
Ihm, die jeder Mensch herstellen kann, wenn er will. Wer sich auf das 
Gebet eines Mitmenschen verläßt, dessen Wille gilt noch nicht Gott, 
und so wird auch jenes Gebet wirkungslos bleiben. 


Der Mensch kann mit einem innigen Stoßseufzer weit mehr erreichen, 
als ein langes Gebet vermag, das diese Innigkeit missen läßt, wie auch 
der innige Gedanke an Gott ihm mehr Kraft einträgt als ein Gebet der 
Fürbitte durch Mitmenschen. Doch Gott bewertet den Liebesgrad 
dessen, der betet für seinen Mitmenschen, weil immer Liebe 
kraftspendend ist und also auch eine liebende Fürbitte nicht 
wirkungslos bleibt. Und darum kommt immer wieder über den 
einzelnen Menschen großes Leid und bittere Not, weil er Dessen nicht 
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vergessen soll, Der allein ihm helfen kann, weil er das rechte Verhältnis 
herstellen soll, das allein ihm die Kraftzufuhr von Gott sichert, und weil 
er selbst tätig werden muß, um Erfolg verzeichnen zu können für seine 
Seele. 


Und das sollen die Menschen nicht vergessen, daß niemals der 
Mitmensch ihnen die Verantwortung abnehmen kann, daß ein jeder 
sich selbst verantworten muß und darum auch selbst an sich tätig 
werden muß .... und daß sie diese Tätigkeit nur ausführen können mit 
Hilfe Gottes, Den sie in innigem Gebet anrufen müssen um Kraft und 
liebevolle Betreuung, auf daß sie ihr Ziel erreichen, auf daß ihre Seelen 
ausreifen auf Erden... Amen 


BD 3602 14.11.1945 
Not und Qualen unreifer Seelen im Jenseits .... 


Unnennbare Qualen muß die Seele ausstehen, die völlig unreif eingeht 
in das geistige Reich, doch vorstellbar ist die Art dieser Qualen nicht für 
euch Erdenmenschen, wenngleich ihr euch das ärgste Los auf Erden als 
Vergleich denkt. Denn die Qualen sind mehr geistiger Art, bedingt von 
der Umgebung der Seele, die je nach ihrem Reifezustand tiefste 
Dunkelheit oder Dämmerlicht ist, aber stets Qualen auslöst für das 
Wesen, das licht- und kraftvoll zu sein begehrt, weil dies sein Urzustand 
war. 


Der Sinn nach irdischem Gut ist zwar bei solchen Seelen auch stark 
ausgeprägt und ebenfalls Ursache großer Qualen, doch der Zustand der 
Finsternis ist für sie unerträglich und bedeutet für sie äußerste Not. Und 
ihr geschwächter Wille hindert sie daran, dem Licht zuzustreben, wenn 
es wie ein Fünkchen in ihre lichtlose Umgebung fällt, um die Seelen 
anzuregen, dem Lichtstrahl nachzugehen, um den Quell des Lichtes zu 
finden. Hat die Seele erst diese Willensschwäche überwunden .... durch 
Kraftzufuhr einer liebenden Fürbitte von seiten der Menschen .... dann 
ist ihr Los schon wesentlich besser, denn das Wissen um lichte 
Momente gibt ihr die Hoffnung, ihren Zustand verändern zu können, 
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und sie achtet nun jeder geringsten Dämmerung, jeder Erhellung ihrer 
Umgebung durch solche Lichtstrahlen. Und sowie sie selbst in ihren 
Schein tritt, fühlt sie eine Besserung ihrer Lage, denn das Licht berührt 
sie wohltätig und gibt ihr Kraft. Sie wird aber erst von einem Lichtstrahl 
berührt, so sie danach Verlangen trägt, und es kann dies ewige Zeiten 
dauern, ehe sie sich selbst durch Verlangen nach Veränderung, nach 
Licht, aus ihrer trostlosen Lage befreit. 


Denn der Wille der Seele ist ausschlaggebend und daher zumeist so 
geschwächt oder völlig Gott abgewandt, daß die Lichtstrahlen keinen 
Zugang finden zu ihr. Da das Wesen uranfänglich licht- und kraftvoll 
war, wird es sich auch nur in einem Zustand von Licht und Kraft wohl 
fühlen und jeden Mangel als Qual empfinden müssen, die Art der 
Qualen aber ist unvorstellbar für die Menschen, doch voller Erbarmen 
sollen sie jener Seelen gedenken, die ohne Hilfe durch menschliche 
Liebe verlassen sind und Ewigkeiten in einem trostlosen Zustand 
verharren müssen, ehe sie davon erlöst werden. 


Die Menschen sollen sich das traurigste Erdenlos vorstellen und wissen, 
daß es noch nicht die Qualen einer unreifen Seele im Jenseits erreicht, 
und ihr darum ihre Liebe schenken .... inniges Gebet für diese Seelen, 
daß sie ihre Willensschwäche verlieren, daß sie selbst die Kraft nun 
aufbringen, nach Licht zu verlangen, daß auch in ihnen die Liebe rege 
wird, daß sie sich betätigen möchten und in Liebe wirken .... Sowie der 
Wille der Seele diese Richtung angenommen hat, ist ihr qualvoller 
Zustand beendet, und durch Zufuhr von Licht und Kraft wird sie in die 
Lage versetzt, an ihrer Aufwärtsentwicklung zu arbeiten und 
nachzuholen im Jenseits, was sie auf Erden versäumte .... in Liebe zu 
wirken .... 


Denn nur durch die Liebe kann sie sich erlösen und nur durch 
Liebeswirken wieder Licht und Kraft empfangen, also ihre Umgebung 
zu einer lichtvollen gestalten, was Seligkeit für sie bedeutet. Diesen 
Seelen zu helfen in ihrer Not ist ein Werk christlicher Nächstenliebe 
von unerhörter Bedeutung, denn sie sind völlig hilflos und nur auf die 
Hilfe der Menschen durch liebende Fürbitte angewiesen. Und darum 
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halten sie sich oft in der Nähe solcher Menschen auf, die ihnen 
nahestanden auf Erden, um sie um Kraft zu bitten, um Hilfe aus ihrer 
qualvollen Lage. Sie selbst wissen nicht, in welcher Weise ihnen zu 
helfen ist, weil sie in ihrer Unwissenheit und ihrer geistigen Dunkelheit 
auch nicht um den Segen eines liebenden Gebetes wissen. 


Doch unbewußt versprechen sie sich Hilfe durch Menschen, und diese 
sollt ihr ihnen bringen, die ihr erweckten Geistes seid und wisset um die 
Qualen einer unvollkommen abgeschiedenen Seele, wenn ihr sie auch 
nicht in ihrer Tiefe ermessen könnt. 


Helfet ihnen durch inniges Gedenken und Gebet, führet ihnen dadurch 
Kraft zu, suchet die Seelen auf den Segen des Liebewirkens 
hinzuweisen, und stellet ihnen in Gedanken vor, daß sie sich nur 
erlösen können durch die Liebe .... machet sie empfindlich für das Leid 
anderer Seelen, und suchet sie also zu liebender Hilfe anzuregen, ihnen 
immer durch euer Gebet die Kraft vermittelnd, ihrem Willen die rechte 
Richtung zu geben .... und ihr werdet ein barmherziges Werk der 
Nächstenliebe ausüben, das euch die Seelen ewig danken werden, so sie 
einmal der größten Finsternis entflohen sind und eifrig zur Höhe 
streben ..... Amen 


BD 5161 30.6.1951 
Kraft der Fürbitte .... 


Die Kraft der Fürbitte für die Verstorbenen sollet ihr allen denen 
vermitteln, die von euch gegangen sind, ganz gleich, in welchem 
Reifegrad ihr sie wähnet, denn sie benötigen alle noch Kraft und sind 
dankbar für jede Hilfe. 


Es ist ein beglückendes Bewußtsein, Seelen aus der Tiefe emporgeholfen 
zu haben, und ihr werdet das erst richtig erkennen, so ihr selbst im 
jenseitigen Reich angelangt seid und die Not sehet, in der viele Seelen 
schmachten, weil sie ohne Fürbitte sind, weil sie keinen Menschen auf 
Erden haben, der ihrer in Liebe gedenket und ihnen die Kraft zuwendet, 
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die sie benötigen, um aufwärtszusteigen. Es ist ein ungeheurer Eifer, in 
dem die Seelen schaffen, sowie sie nur einmal die Kraft der Liebe 
erfahren haben und nun diese Kraft nützen, doch der erste Anstoß muß 
ihnen gegeben werden eben durch liebende Fürbitte von seiten der 
Menschen, weil diese am ehesten sie berührt und ihre 
Gedankenrichtung wandelt. 


Diese Fürbitte muß aber bewußt geleistet werden, d.h. in dem Vorsatz, 
den Seelen zu helfen in ihrer Aufwärtsentwicklung. Ihr Menschen sollet 
wissen, daß eure Fürbitte von Wert ist und sollet nun euch mit der Not 
der abgeschiedenen Seelen vertraut machen und aus liebendem Herzen 
ein Gebet emporsenden um Kraftzuwendung für diese Seelen. 


Und diese Kraftzuwendung werden sie dann sicher erfahren und auch 
die Liebe dankbar empfinden, die ihnen galt und sie zu gleicher Liebe 
veranlaßt, die nun auf ihre Umgebung ausstrahlt und wie ein schwaches 
Licht wirket, das allen Seelen wohltut. Ihr Menschen könnet so 
unsagbar erlösend euch betätigen, so ihr nur den Willen habt, Not und 
Leid zu lindern .... 


Denn dieser Wille treibt euch zum Gebet, das aus dem Herzen kommt 
und das allein nur erlösende Kraft hat. Alles, was ihr tut, müsset ihr 
bewußt tun, nicht als äußere Form oder Lippengebet, denn dieses hat 
keine Wirkung, weil der bewußte Hilfswille nicht tätig ist. Nur die 
Liebe erlöset .... das soll euch immer wieder gesagt werden. Mit Liebe 
erreichet ihr unvorstellbar viel, ihr könnet durch liebende Fürbitte so 
viel strahlendes Licht in die Dunkelheit hineintragen, daß sich dort 
viele Seelen zusammenfinden und von dem Lichtstrahl berührt werden, 
immer mit dem Erfolg, daß das Gefühl der Liebe auch in ihnen erwacht 
und sich betätigen will. 


Liebende Fürbitte ist ein ungeheurer Kraftstrom, der seine Wirkung 
niemals verfehlen wird. Schließet alle eure Lieben in diese Fürbitte ein, 
rufet sie in Gedanken zu euch und sagt ihnen, daß ihr ihnen helfen 
wollet und daß sie still und widerstandslos eure Hilfe annehmen sollen; 
belehret sie in Gedanken, daß es auch für sie einen Aufstieg gibt, so sie 
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sich der Kraft bedienen wollen, die ihr ihnen durch Fürbitte zuwendet. 
Und weiset sie stets zu Jesus Christus hin .... Einer nur kann sie erlösen, 
und dieser Eine ist nur durch die Liebe zu gewinnen. Darum stellet 
ihnen vor, daß sie mit der ihnen vermittelten Kraft wieder helfen sollen 
den Seelen, die gleichfalls in großer Not sind, daß dieses Liebeswirken 
an jenen Seelen sie immer näherführt zu Jesus Christus, Der dann alle 
zu Sich zieht in größtem Erbarmen und sie einführt in das Reich des 
Lichtes .... 


Habt ihr einer Seele verholfen zur rechten Anwendung der ihnen 
zugehenden Kraft, dann ist ihr Aufstieg gesichert, dann ist die 
Willensschwäche und Kraftlosigkeit gewichen, und sie strebt eifrig zur 
Höhe und ziehet zahllose Seelen mit sich hinauf, weil sie ihre 
Erkenntnis nun auch jenen vermittelt und also eine einzige rechte 
Fürbitte ungeahnten Segen nach sich zieht .... 


Ihr Menschen auf Erden, unterschätzet nicht die Kraft der Fürbitte, 
doch denket immer daran, daß sie aus liebendem Herzen kommen muß, 
um wirklich kraftspendend zu sein .... Und schließet alle eure Lieben 
ein, denn sie benötigen alle noch Kraft und danken es euch ewiglich, so 
ihr ihre noch schwache Kraft vermehret und ihrer in Liebe gedenket .... 
Amen 


BD 6351 10.9.1955 
Macht der Fürbitte für das Unerlöste .... 


Ihr kennet nicht die Macht der Fürbitte, die in Liebe geleistet wird .... 
Ihr würdet unendlich viel dazu beitragen, daß den Seelen im Jenseits 
das Reich des Lichtes erschlossen werden kann, wie ihr aber auch den 
Menschen auf der Erde durch Fürbitte verhelfen könnet zur 
Willenswandlung, weil sie gleich ist einer Kraftzuwendung, die immer 
eine gute Wirkung haben muß. Ihr alle seid befähigt, Menschen auf 
einem niederen Reifegrad eine Hilfestellung zu leisten, wenn ihr sie nur 
aufrichtig in euer Gebet einschließet, wenn eure Liebe ihnen helfen 
möchte und ihr euch nun an Mich wendet im Gebet, das ihrer Rettung 
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gilt .... Nur etwas mehr Liebe brauchte unter euch Menschen zu sein, 
die euren Mitmenschen gilt, und es wäre wahrlich ein höherer Reifegrad 
unter den Menschen zu verzeichnen .... 


Doch zumeist wenden sich die Menschen, die schon mehr im Licht 
stehen, von denen ab, die durch ihr Gebaren ihre Zugehörigkeit zum 
Gegner beweisen, weil sie das Böse wohl verabscheuen, aber nicht 
bedenken, daß sie dem Mitmenschen helfen sollten, vom Bösen 
loszukommen. .... 


Eine tiefe Liebe ergreift auch das Unglückselige, und diese Liebe solltet 
ihr in euch entzünden, ihr sollet wissen, daß die Gewalt Meines 
Gegners noch sehr groß ist und er dieser Menschen Herr und Meister ist 
.... Ihr sollet wissen, daß ihre Kraft nicht ausreicht und sie deshalb ihm 
verfallen sind, weil ihr Wille falsch gerichtet ist .... Ihr sollt aber auch 
bedenken, daß alle Menschen Meine Geschöpfe sind, um deren 
Rückkehr Ich stets bemüht bin, und daß Ich Mich freue über jedes 
einzelne Wesen, das den Weg zurück zu Mir findet ..... 


Darum leistet ihr auch Mir Selbst eine große Hilfe, wenn ihr euch derer 
annehmet im Gebet .... wenn ihr in diesen Mir noch fernstehenden 
Menschen eure Brüder sehet, die noch in größter Dunkelheit 
schmachten .... Ihr müsset versuchen, euch deren Seelen vorzustellen als 
überaus erbarmungswürdige, hilflose Geschöpfe, die dankbar sind für 
jeden Beistand, für jede Kraftzuwendung, doch in ihrer Finsternis nicht 
wissen, daß sie selbst sich diese Kraft verschaffen könnten, durch den 
Anruf des göttlichen Erlösers Jesus Christus .... 


Dieses Wissen kann ihnen nicht zwangsläufig vermittelt werden, und 
sie lehnen es auch ab, wenn ihr es ihnen bringen wollet .... aber sie 
werden die Kraftzuwendung spüren, die sie empfangen als Auswirkung 
eurer liebenden Fürbitte .... Ein Gebet, das ihr für andere zu Mir richtet, 
bewerte Ich, als sei es von diesen selbst zu Mir emporgestiegen .... 


Denn nun kann Ich im Lauf Meiner ewigen Ordnung wirken .... Ich 
kann der Seele nun etwas geben, obwohl sie es selbst nicht angefordert 
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hat, wenngleich der Seele doch der freie Wille belassen bleibt, die ihr 
nun zuströmende Kraft recht zu nützen .... Eine liebende Fürbitte 
bewirkt aber auch die Willenswandlung dessen, dem sie gilt, denn es ist 
eine geistige Bitte, die Mein Ohr erreicht, die immer Erfüllung finden 
wird. Darum lege Ich euch Menschen ganz besonders dringend alle eure 
Lieben ans Herz, sei es auf Erden oder auch im Jenseits, daß ihr ihnen 
Hilfe bringet in geistiger Not .... Gedenket aller derer, von denen ihr 
wisset, daß sie noch nicht den rechten Weg zu Mir gefunden haben, 
nehmet euch aller im Gebet an, die noch in den Händen Meines 
Gegners sind .... 


Ringet sie diesem ab durch liebende Fürbitte, denn eure Liebe gibt Mir 
nun das Recht zu einer Kraftversorgung, das Mir sonst darum nicht 
zusteht, weil Ich Meinem Gegner sein Recht nicht streitig mache, dem 
sich jene Seelen selbst zu eigen gegeben haben durch ihren Willen .... 
Meine Kraftzuwendung aber wird immer nur dazu beitragen, den 
Willen zu wandeln, und eure liebende Fürbitte gibt jenen Seelen diese 
Kraft. 


Liebende Fürbitte könnte wahrlich eine große Wandlung auf Erden 
bewirken, doch ihr Menschen gedenket zuwenig derer, die in geistiger 
Not sind, für die es nur den liebenden Beistand von euch Menschen 
gibt, daß ihnen geholfen werde, solange sie nicht selbst den Helfer und 
Erretter anrufen .... was jedoch Mein Gegner verhindert und auch 
verhindern kann, weil die Menschen ihm hörig sind. 


Durch ein Gebet in Liebe für diese Seelen aber rufet ihr Mich Selbst zu 
Hilfe, und um eurer Liebe willen bin Ich auch zur Hilfe bereit .... 
Darum nützet alle die Kraft der Fürbitte, und seid gewiß, daß ihr 
sowohl den Seelen als auch Mir Selbst eine übergroße Liebe erweiset, 
die Ich lohnen werde .... 


Denn Ich will nicht verdammen, sondern erlösen, und so auch sollet ihr 
in Liebe der unglücklichen Seelen gedenken, nicht in Haß oder 
Verachtung, denn alle sind sie nur die Opfer dessen, der Mein Gegner 
ist... Amen 
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BD 6422 11.12.1955 
Bereitschaft zur Erlöserarbeit .... 


Ihr erkläret Mir eure Bereitschaft zur Erlöserarbeit schon dadurch, daß 
euch die Seelen dauern, die in Unseligkeit dahingehen, sei es auf Erden 
oder auch im geistigen Reich, denn euer Hilfswille wird gleichzeitig 
einsetzen, wenn ihr in erbarmender Liebe derer gedenket oder sie Mir 
anempfehlet .... Dann weiß Ich auch, daß ihr bereit seid, mitzuhelfen an 
der Erlösung dieser Seelen. Es würde unendlich viel Erlöserarbeit getan 
werden, wenn die Menschen um die übergroße Not aller dieser Seelen 
wüßten, die sich noch in den Händen ihres Peinigers befinden .... 


Es kann ihnen aber nicht offensichtlich dieser Qualzustand gezeigt 
werden, weil dann ein Grauen sie erfassen und auch zu ihrer eigenen 
Seelenarbeit unfähig machen würde. Doch schon der Gedanke, daß sich 
diese Seelen in Not befinden, sollte die Menschen veranlassen oder 
anregen zur Hilfe an ihnen, und schon diese Hilfsbereitschaft würde 
sich segensreich auswirken. Denn diese Seelen fühlen es, wenn ihrer in 
Liebe gedacht wird .... 


Die Auswirkung eurer Gedanken könnet ihr euch nicht vorstellen, 
sowohl in guter als auch in schlechter Richtung .... Und darum schon 
soll euer Denken immer liebeerfüllt sein, weil es dann auch immer 
guten Einfluß ausübt auf alle Menschen, mit denen ihr euch in 
Gedanken befaßet .... 


Und sind eure Gedanken nun vorwiegend geistiger Art, so wirken sie 
sich auch geistig aus, und ihr könnet nichts Besseres tun, als immer der 
Not der Seelen zu gedenken und diese beheben zu wollen .... 


Jede Seele, die in euren Gedankenkreis hineingezogen wird, empfindet 
gute Gedanken als Kräftigung und als Anlaß zur Willenswandlung. Die 
Wirkung auf die Seelen im Jenseits könnet ihr auf Erden noch nicht 
feststellen, wenngleich ihr es sicher glauben könnet .... Doch die 
Wirkung auf Erdenmenschen werdet ihr verfolgen können, wenn ihr 
diese ihrer geistigen Not wegen in euer Gebet einschließet, wenn ihr in 
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Liebe ihnen helfen möchtet, wenn euer Wille nicht nachlässet, um 
deren Seelen zu ringen .... wenn ihr sie nicht aus euren Gedanken 
ausschaltet, sondern ihnen so lange Hilfestellung leistet, bis sie sich 
erhoben haben und nun selbst stark genug sind, den Weg nach oben 
zurückzulegen .... 


Eure Gedanken sind Kräfte .... und sind sie von der Liebe bestimmt, 
dann sind sie auch eine Waffe, mit der ihr den Feind der Seelen 
besiegen könnet und die Seelen retten, denen eure Liebe gilt .... 


Jener ist nur durch die Liebe zu besiegen, denn dieser kann er nicht 
widerstehen. Er flieht und lässet von seinem Opfer ab .... Und nun 
werdet ihr auch verstehen, in welcher Weise ihr Erlöserarbeit verrichten 
könnet, die sich sowohl auf die Menschen auf der Erde als auch auf die 
Seelen im jenseitigen Reich erstrecken kann .... 


Schließet sie in eure liebende Fürbitte ein, gedenket ihrer mit 
erbarmendem Hilfswillen, redet sie an in Gedanken und lasset sie die 
Kraft eurer Liebe fühlen .... 


Nehmet euch aller Seelen an, die ihr in Not wisset, und tretet mit dieser 
Liebe für diese Seelen vor Mich hin .... Und Ich bin gern bereit, jenen 
Seelen die Kraft zuzuwenden, die eure Liebe ihnen vermitteln möchte. 
Dann könnet ihr Mir stets Mitarbeiter sein in erlösendem Sinn, dann 
wird euch selbst immer mehr Kraft zuströmen, und dann kann Ich auch 
ungewöhnlich einwirken auf die Seelen, für die ihr Mich um Hilfe 
bittet. 


Kein Gebet von euch ist erfolglos, und oft fehlt nur ein geringer Anstoß, 
daß die Seelen zu Mir finden, und er kann durch eure liebende Fürbitte 
ausgelöst werden .... 


Wisset, daß ihr alle Mir helfen könnet und daß ihr alle Mir 
willkommene Mitarbeiter seid, wenn ihr nur liebenden Herzens zur 
Mithilfe bereit seid, denn es ist große Not, sowohl auf Erden als auch im 
geistigen Reich ..... Amen 
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BD 6483 24.2.1956 
Erlöserarbeit wirkt sich im Jenseits aus .... 


Viele Seelen stehen in Erwartung des geistigen Gnadenstromes, den sie 
dankbar empfangen und sich daran laben und kräftigen. Die geistige 
Welt bietet ihnen wohl das gleiche, doch diese Seelen sind noch 
erdgebunden, und darum halten sie sich mehr in Erdregionen auf, bis 
sie so viel Kraft entgegengenommen haben, daß sie sich 
aufwärtsschwingen können .... d.h., daß sie nun auch annehmen, was 
ihnen im geistigen Reich von den Wesen des Lichtes geboten wird, weil 
sie die gleiche Kraftwirkung darin erkennen. 


Es ist aber das Darbieten geistiger Kost durch Erdenmenschen eine 
überaus große Hilfe für die Seelen, die noch nicht lange im jenseitigen 
Reich weilen, die völlig gleichgültig auf Erden lebten und keinerlei 
geistige Güter hinübernehmen konnten, weil sie niemals solche 
anstrebten, ohne aber schlecht gesinnt gewesen zu sein .... 


Jenen Seelen wird nun eine Möglichkeit geboten, sich Licht zu 
verschaffen, ohne daß sie zwangsmäßig zur Annahme veranlaßt werden 
... Es ist dies eine besondere Gnade, daß ihnen nach ihrem Ableben 
noch einmal geistiges Wissen zugeführt wird und sie sich wieder 
entscheiden können zur Annahme oder Ablehnung, bevor eine endlose 
einsame Gegend sie aufnimmt, die sie durchwandern müssen, bis sie 
zum gleichen gelangen, was ihnen nun dargeboten wird .... 


Nur ganz vereinzelt blitzen in den Erdspähren Lichter auf, die sie 
anlocken, und gesegnet, die diesen Lichtstrahlen nachgehen und zu 
Menschen kommen, die geistig streben, die Verbindung haben mit dem 
Lichtreich und die auch jener unglücklichen Seelen gedenken, die in 
geistiger Armut schmachten .... Das Ungewöhnliche eines Lichtstrahles 
in dunkler Umgebung läßt so manche Seele zur Besinnung kommen, 
und sowie ihr fragende Gedanken auftauchen, wird sich immer eine 
Gelegenheit finden, wo ihr Antwort gegeben wird .... Und hat sie 
einmal nur teilgenommen an Belehrungen solcher Art, dann zieht es sie 
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immer wieder dorthin zurück, wo sie Licht entdeckt hat. Dann ist sie 
der tiefsten Finsternis entronnen, sie hat die letzte Gnadengabe noch 
genützt zu ihrem Heil .... Dieses Reich der erdgebundenen Seelen ist 
überaus dicht bevölkert, und es kann an jenen Seelen erfolgreiche 
Arbeit geleistet werden, weshalb ihr Menschen immer belagert seid, 
sowie ihr nur eure Gedanken geistig richtet und euch verbindet mit dem 
Reiche des Lichtes .... 


In Anbetracht des nahen Endes und des geistigen Tiefstandes der 
Menschen ist eine ungewöhnliche Hilfsaktion dringend geboten, denn 
es werden noch viele Menschen abgerufen werden, die alle nicht jenen 
Reifegrad aufweisen können, der den Eingang in das Lichtreich 
gestattet, die aber auch davor bewahrt werden sollen, noch in die Tiefe 
abzusinken im jenseitigen Reich. 


Wo aber auf Erden Erlöserarbeit verrichtet wird, wo bewußt oder 
unbewußt jenen Seelen Hilfe gebracht wird durch gute Gedanken, 
liebende Fürbitte oder geistige Belehrungen, dort können noch viele 
Seelen in kurzer Zeit eine geistige Erweckung erleben, wenn sie nicht 
ganz verstockt sind und dann Gefahr laufen abzusinken oder sehr lange 
Zeit zu ihrer Sinneswandlung benötigen, die immer eine Zeit der Qual 
und Finsternis, der Unglückseligkeit sein wird. 


Da aber auch jede Seele, die bereit ist, geistige Belehrungen 
anzunehmen, zum Licht gelangt und nun ihrerseits die erlösende 
Tätigkeit fortsetzt an den Seelen, die noch in finsteren Regionen weilen, 
kann die kleinste irdische Erlöserarbeit schon weite Kreise ziehen und 
wird darum auch immer gesegnet sein. Weit mehr wird oft erreicht im 
jenseitigen Reich als auf Erden, wo die Welt die Menschen hindert an 
geistigem Streben. 


Denn auf Erden kann tauben Ohren gepredigt werden, im geistigen 
Reich aber warten unzählige Seelen auf die Ansprache Gottes, und 
niemals wird eine solche Ansprache ohne Eindruck bleiben, es sei denn, 
eine Seele ist ganz Gott-gegnerisch eingestellt und noch in der Gewalt 
des Satans .... Dann aber wird sie auch nicht verbleiben an jenen Stätten, 


748 


wo das Licht strahlt, sondern sich abwenden in finstere Bereiche. Doch 
auch ihnen folgen die Seelen, die Erlösung fanden .... um wieder in der 
Tiefe Erlöserarbeit zu verrichten .... Unermeßlich viel könnet ihr 
Menschen beitragen zur Erlösung des Geistigen, sowie ihr nur selbst 
eure Gedanken schweifen lasset in das Reich des Lichtes, denn dann 
wird auch ein Licht erstrahlen bei euch, dem die Seelen nun zueilen .... 


Umfasset alle diese Seelen mit eurer Liebe, suchet ihnen das 

Evangelium der Liebe zu vermitteln und lehret sie glauben an Jesus 

Christus .... Dann wird Er Selbst sie führen zum Licht und zur Seligkeit 
Amen 


BD 6577 19.6.1956 
Liebende Fürbitte für Weltmenschen .... 


Es verklingt sehr oft Mein Wort ungehört, weil es nur leise das Herz des 
Menschen berührt, weil es nicht laut und vernehmlich ertönt wie alles, 
was von der Welt ausgeht und von den Menschen zumeist nicht 
überhört wird. Doch wer sich öffnet, der wird es auch vernehmen .... 


Das Öffnen aber ist der freie Wille des Menschen, und darum muß sich 
ein jeder selbst verantworten, ob Mein Wort Eingang fand in sein Herz, 
denn es erklingt einem jeden Menschen immer und immer wieder, 
wenn er es überhört, weil Meine Liebe und Barmherzigkeit nicht ruht, 
um eine verlorene Seele zu retten, solange sie auf Erden weilt. Und oft 
wird Not und Krankheit Meine Bemühungen unterstützen, aber 
niemals werde Ich zwangsweise auf einen Menschen einwirken, denn es 
wäre dies verfehlt. 


Das wirksamste Mittel aber ist liebende Fürbitte für solche Menschen, 
die der Welt noch zu stark verbunden sind und darum das feine Tönen 
Meiner Ansprache in sich nicht vernehmen können, denn gedanklich 
werde Ich sie immer ansprechen, aber es nicht verhindern, wenn auch 
solche Gedanken unwillig abgewehrt werden, weil sie den eigenen 
Wünschen entgegengerichtet sind. Die Verantwortung für seine 
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Einstellung trägt der Mensch selbst, er wird aber immer eine liebende 
Fürbitte spüren als zeitweise Aufgeschlossenheit für geistige Dinge, die 
auch einmal zur Änderung der Willensrichtung führen kann, so daß 
dann das Ohr des Herzens sich öffnet, wenn Mein Wort erklingt. 


Die Welt hat große Macht und kann auch gänzlich die Herrschaft 
gewinnen über einen Menschen, liebende Fürbitte aber ist eine ebenso 
starke Macht und ringet oft die Seelen der Welt ab, die ihr schon 
verfallen waren, weil immer Meine Kraft am Wirken ist, wo Liebe ist .... 
Und eine Seele, die stark der Welt verhaftet war, kann plötzlich ihre 
Wertlosigkeit, ihre Schalheit erkennen und etwas begehren, was sie 
mehr befriedigt, wenn sich ein Mensch ihrer in Liebe annimmt und ihr 
beisteht durch Fürbitte, die Kraftzufuhr für jene Seelen bedeutet. 


Und wahrlich sage Ich euch: Eure Liebe erreichet mehr als Mein Gegner 
mit all seiner Macht, denn dieser Waffe ist er nicht gewachsen, und wo 
Liebe ringet, gibt er die Seele frei, weil dort Ich Selbst ihm die Seelen 
abringe und er Mir nicht widerstehen kann. Wäre die Liebe mehr unter 
euch Menschen, so wäre auch die geistige Not geringer, denn ihr 
könntet allen denen zum Leben verhelfen, die ihr in euer liebendes 
Gebet einschließen würdet .... 


Denn kein liebender Gedanke ist wirkungslos, wenngleich Ich den 
freien Willen eines noch widersetzlichen Menschen achte .... Aber auch 
dieser wird sich wandeln unter eurer Fürbitte, so Liebe euch dazu 
veranlaßt. Es muß für euch ein überaus tröstlicher Gedanke sein, keinen 
Menschen verloren zu wissen, für den ihr euch in liebender Fürsorge 
einsetzet .... 


Eure Liebe zieht noch aus der Tiefe zurück, die schon versunken sind, 
eure Liebe kann den härtesten Widerstand brechen, sie kann ein 
verhärtetes Herz erweichen, sie kann einer Seele zum Retter werden, 
weil die Liebe alles erreicht. Und ihr Menschen könnet somit Mir 
ständig helfen, das Verlorene Mir zurückzubringen, wo Meine Liebe 
sich still verhalten muß der Willensfreiheit wegen und weil das Gesetz 
Meiner ewigen Ordnung nicht umgangen werden kann, ansonsten Ich 
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wahrlich alles Gefallene errettete aus seiner Not. Und diese Not ist 
darum besonders groß, weil wenige Menschen nur denen ihre Liebe 
schenken, die in Gefahr sind verlorenzugehen. Darum rede Ich alle 
Menschen an durch Mein Wort, und Ich ermahne sie zur Liebe, auf daß 
sie alle in ihre liebenden Gedanken und liebenden Gebete einschließen, 
die eine solche Hilfe benötigen, um auch selbst ihre Herzen zu öffnen, 
wenn ihnen Mein Wort ertönt. 


Die Welt ist eine große Gefahr, aber sie kann gebannt werden durch die 
Kraft der Liebe .... Das sollet ihr alle beherzigen und wissen, daß auch 
ihr selbst viel dazu beitragen könnet, der Welt, d.h. Meinem Gegner, 
die Opfer zu entreißen, weil ihr selbst die Waffen gebrauchet, denen er 
erliegt .... wenn ihr in Liebe euch derer annehmet, die der Welt verfallen 
sind. 


Ihr könnet sie retten, und auf daß in euch die Liebe entflammt, 
gedenket der unsagbaren Not, in der die Seele eines solchen Menschen 
sich befindet .... die so schwach ist, daß sie keinen Widerstand mehr 
leisten kann und darum zuvor Kraftzufuhr benötigt, um sich zu befreien 
aus unbarmherziger Gewalt .... Helfet ihr und schenket ihr die Kraft 
durch liebende Fürbitte, und sie wird es euch danken ewiglich .... 
Amen 


BD 6582 28.6.1956 
Fürbitte für Mitmenschen .... 


In der Nacht des Geistes zu leben auf dieser Erde ist das Los aller derer, 
die noch gefesselt sind vom Gegner Gottes, die noch nicht Erlösung 
fanden durch Jesus Christus .... die darum in Erkenntnislosigkeit und 
Schwäche ihren Erdenweg wandeln, blind im Geist und ohne Kraft, sich 
von jenem Gegner zu lösen. 


Die Seelen dieser Menschen sind von dichtesten Hüllen umgeben, und 
es kann kein Lichtstrahl hindurchdringen und die Seele erleuchten. Sie 
hat den Fleischleib bezogen im Willen, darin auszureifen, doch von 
Beginn ihrer Verkörperung dem Fleischleib stets nachgegeben, der dem 
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Gegner ein willkommenes Werkzeug war, die Seele am Ausreifen zu 
verhindern .... Die Seele, das Geistige im Menschen, führt nun ein 
erbarmungswürdiges Leben in ihrem Körper, denn was dieser auch tut, 
es hüllt die Seele stets dichter ein und macht es ihr unmöglich, ins Licht 
zu treten, wenn ihr keine Hilfe gewährt wird. Und so der Mensch nur 
seinem Körper lebt und also von seiner Seite keine Wandlung zu 
erwarten ist, muß die Hilfe von außen kommen .... es muß die Seele 
befreit werden aus jener Gewalt, die sich des Körpers bemächtigte .... 


Und an diesem Befreiungswerk sollen sich die Mitmenschen beteiligen, 
die schon Erlösung gefunden haben .... was immer nur dadurch 
geschehen kann, daß jene Seele Jesus Christus anempfohlen wird, Der 
allein sie erlösen kann aus ihrer Not, Der sie befreien kann aus der 
Gewalt Seines Gegners. Der kürzeste Weg der Rettung solcher Seelen 
ist, daß dem Menschen der göttliche Erlöser Jesus Christus vorgestellt 
wird, daß ihm die Liebelehre Jesu verkündet wird, damit der Mensch 
selbst sich wandle und zu Ihm seinen Weg nimmt, der wahrlich auch 
Erfolg bringen wird für die Seele, derer Sich nun Jesus Christus Selbst 
annimmt ..... 


Ist aber der Mensch völlig in der Gewalt des Satans, dann wird er keine 
Lehre über die Erlösung durch Jesus Christus annehmen wollen, er wird 
der göttlichen Liebelehre feindlich gegenüberstehen, weil der Gegner es 
verstanden hat, die Ichliebe großzuziehen, und er wird also nicht im 
geringsten seiner Seele zu Hilfe kommen und die Hüllen aufzulösen 
suchen, weil dies nur durch Liebewerke geschehen kann, woran ihn die 
Ichliebe hindert. 


Und nun muß der Mitmensch sich erbarmend für eine solche Seele 
einsetzen, er muß ihr an Liebe zuwenden, was der eigene Körper ihr 
versagt .... Sie kann nur Rettung finden durch Liebe, und sie empfindet 
jeden liebevollen Gedanken wohltätig, sie empfindet ihn wie einen 
Lichtfunken, wie eine Kraftzuwendung, und es gelingt ihr auch 
mitunter, die körperliche Hülle zu beeinflussen im guten Sinne .... Jede 
Seele kann gerettet werden, wenn ihr in Liebe Beistand gewährt wird .... 
Das sollte euch Menschen allen zu denken geben, denn ihr alle könnet 
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euch erlösend beteiligen, wenn nur eure Herzen liebefähig und 
liebewillig sind. Eure Liebe kann zwar nicht die Schuld solcher Seelen 
auf sich nehmen und dafür Sühne leisten, doch sie kann ihnen die Kraft 
vermitteln, ihren Willen zu wandeln und selbst den Weg zu nehmen zu 
Jesus Christus, zum Kreuz, wo ihnen Erlösung wird. Die Seele ist das 
Denken, Fühlen und Wollen im Menschen .... Wenn der Seele durch 
selbstlose Liebe also Kraft zugeführt wird, dann wird sie auch den 
Menschen von innen bestimmen zum rechten Denken und Wollen, 
dann wird durch den Liebefunken die Finsternis in ihr durchbrochen, 
sie erkennt ihre verkehrte Willensrichtung und geht mit sich selbst ins 
Gericht .... 


Es beginnt der Mensch nachzudenken über sein Leben, und eine 
Wandlung ist desto sicherer, je mehr Liebe ihm von seiten des 
Mitmenschen zugewandt wird, denn Liebe ist Kraft, die niemals 
wirkungslos bleibt. Darum ist liebende Fürbitte niemals vergebens, und 
es kann kein Mensch verlorengehen, der von liebenden Gedanken 
verfolgt wird, der in das Gebet eingeschlossen wird, der dem göttlichen 
Erlöser Jesus Christus anempfohlen wird .... 


Was keine Vorstellungen menschlicherseits erreichen können, das kann 
doch durch inniges Gebet erreicht werden, wenn die Liebe zu der 
schwachen verfinsterten Seele Triebkraft ist, die ihr Licht und Kraft 
bringen möchte .... Und es braucht kein Mensch verlorenzugehen, wenn 
nur eines Mitmenschen Liebe sich seiner erbarmte...... Amen 


BD 7633 26.6.1960 
Not und Hilfe der Seelen im Jenseits .... 


Euch wird alles geboten, was euch dienlich ist zum Ausreifen der 
Seelen. Denn ihr weilet nur zu dem Zweck auf dieser Erde, daß die Seele 
ausreifet, daß sie sich vergeistigt, daß sie fähig wird, in das Lichtreich 
einzugehen, wenn sie abscheidet von dieser Erde. Und es ist euch die 
Erdenlebenszeit zugebilligt worden für dieses Ausreifen, oder auch, es 
ist die letzte Zeit eurer Verkörperung auf der Erde, da eure Seele als 
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Mensch noch die Möglichkeit hat, jeglicher Außenform ledig zu werden 
und als freier Geist eingehen zu können in die Ewigkeit. Denn sie kann 
auch ihren Leib verlassen und doch noch gefesselt sein, sie kann ihre 
geistige Freiheit noch nicht zurückerlangt haben, wenn sie das 
Erdenleben nicht recht ausgewertet hat. Aber dann ist ihr auch die 
Möglichkeit genommen, aus eigener Kraft jemals frei zu werden im 
jenseitigen Reich, denn diese Kraft besitzet sie nicht mehr, weil sie die 
Lebenskraft bei dem Tode des Leibes verliert und geistige Kraft sie nicht 
hinübernehmen konnte, weil sie versäumte sich solche auf Erden zu 
erwerben. 


Und dann ist eine solche Seele übel dran, denn sie ist angewiesen auf 
die Hilfe der Lichtwesen oder auf liebende Fürbitte, doch in einer 
Weise, daß ihr Wille dabei frei bleibt und dieser sich selten anders 
richtet, als es auf Erden der Fall war .... daß die Lichtwesen Ablehnung 
erfahren, wie auch auf Erden jeder Mensch Ablehnung erfuhr, der die 
Seele in günstiger Weise belehren wollte. Und dann bleibt der Seele nur 
noch die Fürbitte .... Und glücklich kann sie sich preisen, wenn ihr gute 
Gedanken ins geistige Reich nachfolgen, wenn sich ihrer liebende 
Mitmenschen annehmen und bei Gott für solche armen Seelen Fürbitte 
einlegen .... 


Denn diese werden die Kraft der Liebe erfahren, die ihr durch jenes 
Gebet zugeht, und die Kraft der Liebe vermag oft, das Denken der Seele 
zu wandeln, die Kraft der Liebe vermag ihr ein kleines Licht zu 
schenken, das ihr den weiten Weg im jenseitigen Reich erleuchtet. Aber 
übel sind die Seelen dran, die sich wenig Liebe auf Erden erworben 
haben .... denen wenige gute Gedanken nachfolgen und die noch zu 
unreif sind, um selbst ihr Denken zu ordnen und sich Hilfe zu erbitten. 


Die Seelen dürfen in keiner Weise gezwungen werden zur Änderung 
ihres Willens, sie können nur beeinflußt werden und müssen sich nun 
freiwillig diesem Einfluß hingeben, dann kann ihr Zustand langsam 
eine Besserung erfahren, und sie zeigen sich dann auch den 
Bemühungen der Lichtwesen aufgeschlossener und nehmen deren 
Belehrungen an. Darum kann es oft ewige Zeiten dauern, bis eine Seele 
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aus ihrer Nacht erwacht, bis sie nach Licht verlangt und dem Licht 
zustrebt, wenn es ihr zeitweise aufleuchtet. Denn Gott lässet keine Seele 
ewig in ihrer Not, doch Er läßt ihr immer die Freiheit des Willens, 
ansonsten es wahrlich keine unerlöste Seele mehr geben würde auf 
Erden und auch im jenseitigen Reich. Denn es muß die Seele Erlösung 
gefunden haben durch Jesus Christus .... Und findet sie diese nicht auf 
Erden, so muß sie Ihn im geistigen Reich suchen und finden. Und das 
benötigt oft lange Belehrungen, bis sie zum Glauben an den göttlichen 
Erlöser gefunden hat und zu Ihm rufet um Hilfe .... 


Dann aber ist auch ihre Erlösung gesichert, dann geht sie unaufhaltsam 
den Weg zur Höhe auch im geistigen Reich, denn dann hat sie sich Dem 
übergeben, Der gestorben ist am Kreuz, um die Menschen zu erlösen .... 
Aber es ist die Zeit des Erdenwandels als Mensch dazu bestimmt, der 
Seele Erlösung zu bringen. 


Sie soll im Erdenleben als Mensch zu Jesus Christus finden, sie soll Ihm 
noch auf Erden ihre Schuld übergeben und Ihn innig bitten, daß Er sie 
frei machen möge von aller Schuld um Seines Blutes willen, das Er als 
Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen, die einst gefallen sind und einmal 
zur Erprobung ihres Willens über die Erde gehen, um die letzte 
Seelenreife zu gewinnen. 


Und sie kann sich glücklich preisen, wenn sie noch vor ihrem 
Leibestode zum göttlichen Erlöser Jesus Christus gefunden hat .... Dann 
wird sie wahrlich erlöst eingehen können in das jenseitige Reich, dann 
wird keine Finsternis sie umfangen, sie wird kein Leid und keine Qual 
mehr zu erdulden brauchen, sie wird frei sein von jeglicher Fessel und 
in Licht und Kraft nun selig sein dürfen im geistigen Reich, im Reiche 
des Lichtes, das nur die erlösten Seelen betreten dürfen und das 
wahrlich einer jeden Seele rechte Heimat ist, nach der sie sich sehnen 
soll und alles tun auf Erden, um in diese Heimat wiedereingehen zu 
können, wenn ihr Erdenwandel beendet ist. Dann wird sie selig sein 
und bleiben, dann hat sie das Erdenleben recht ausgewertet .... dann ist 
sie frei geworden von jeglicher Fessel, und sie wird selig sein in dieser 
Freiheit.... Amen 
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BD 7839 2.3.1961 
Hinweisen der jenseitigen Seelen auf Jesus Christus .... 


Wer sich zu Mir bekennet im jenseitigen Reich, der ist auch gerettet für 
alle Ewigkeit .... Sowie die Seelen, die noch in der Finsternis oder in der 
Dämmerung weilen, Meinem Namen keine Abwehr mehr 
entgegensetzen, wenn ihnen durch Lichtboten in Verkleidung oder 
durch gedankliche Übermittlung von liebenden Menschen von Mir und 
Meinem Erlösungswerk gekündet wird, weicht auch die Finsternis von 
ihnen .... es wird schon die Kraft Meines Namens an ihnen wirken und 
sie hintreiben zu Mir, sie werden Mich zu suchen beginnen, und Ich 
werde Mich auch finden lassen .... 


Aber es ist und bleibt der Wille der Seelen frei, und darum kann auch 
lange Zeit vergehen, bevor sie Mich annehmen, bevor die Kraft der 
Fürbitte durch Menschen wirksam wird oder die Lichtboten Erfolg 
haben, die sich ihnen unerkannt beigesellen und ihnen Mein 
Evangelium bringen. 


Doch die Bemühungen um diese Seelen werden nicht aufgegeben, und 
es ist daher von großem Segen, wenn Seelen bewußt herbeigerufen 
werden, wo geistige Gespräche stattfinden, wo des Erlösungswerkes 
Erwähnung getan wird, auf daß auch diese Seelen immer wieder 
hingewiesen werden zu Jesus Christus, auf daß sie doch freiwillig den 
Weg nehmen zu Mir und Mich um Vergebung ihrer Schuld bitten .... 


Denn solange sie nicht selig sind, sind sie auch mit ihrer Schuld noch 
belastet, und ihre Unseligkeit kann sie dazu veranlassen, eine Besserung 
ihrer Lage anzustreben und nachzudenken über sich selbst, über ihr 
Leben auf Erden und ihr Verhältnis zu Mir, ihrem Gott und Schöpfer 
von Ewigkeit. Der Abwehrwille wird schon verringert, wenn sie 
liebende Fürbitte erfährt von seiten der Menschen, wenn ihrer liebend 
gedacht wird, wenn sie den Hilfswillen spürt. Dann verringert sich auch 
ihr Widerstand gegen die Hilfe, die ihr im jenseitigen Reich immer 
wieder geboten wird, und Aufgeben des Widerstandes ist schon 
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beginnender Aufstieg, denn jeder Regung einer solchen Seele wird 
Rechnung getragen und ihr ein kleines Licht geschenkt, das sie beglückt 
und ihr Verlangen danach vergrößert. Es müssen die Seelen im Jenseits 
zu Mir finden, wenn sie Mich auf Erden nicht schon gefunden haben. 


Und ihr Menschen könnet sehr viel dazu beitragen, wenn ihr des 
öfteren an die Seelen denkt, die in Not sind .... wenn ihr jeder Seele, die 
sich in eure Gedanken drängt, immer nur den Hinweis gebet, sich an 
Mich zu wenden, an den göttlichen Erlöser Jesus Christus, Der allein ihr 
zur Seligkeit verhelfen kann. Eure liebenden Gedanken, die jenen 
Seelen gelten, sind wie Lichtfunken, die in ihnen Freude auslösen und 
derer sie immer achten und deren Ausgang sie zueilen. 


Auf Erden hielten sie sich von jeder geistigen Belehrung fern, sie lebten 
nur ihr irdisches Leben, und so gingen sie ohne jegliche geistigen Güter 
ein in das geistige Reich nach ihrem Tode .... 


Nun müssen sie sich erst geistige Güter erwerben im freien Willen, sie 
dürfen keinen Widerstand leisten, wenn ihnen in Liebe das Evangelium 
vorgetragen wird, und sie müssen dieses auch in Liebe weitergeben an 
jene, die gleich ihnen beschaffen sind und sich ihre Lage verbessern 
möchten. 


Sowie ihr Menschen euch aber jener Seelen annehmet, sind diese nicht 
verloren; eure Gedanken werden sie immer zu euch ziehen, und sie 
werden von euch in Empfang nehmen können, was sie bisher 
zurückwiesen .... nun aber als wohltätig empfinden, weil eure Liebe es 
ihnen zuwendet .... 


Denn die Liebe ist eine Kraft, die nicht wirkungslos bleibt .... Gedenket 
oft jener Seelen, die noch schmachten in Finsternis, die noch nicht zu 
Mir in Jesus gefunden haben; zeiget ihnen den Weg und bringet ihnen 
das Evangelium nahe; und ihr werdet eine segensreiche Erlösungsarbeit 
leisten, die sehr bedeutsam ist, besonders in der Endzeit, weil sich noch 
viele Seelen lösen sollen aus der Tiefe, auf daß sie nicht der 
Neubannung anheimfallen, wenn das Ende gekommen ist..... Amen 
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BD 8224 26.7.1962 
Qualvolles Los der Seelen im Jenseits .... 


Wer sich der Welt verschrieben hat, der muß und wird den Tod 
fürchten, denn der Mensch ist nicht vergangen, wenn er stirbt, doch die 
Seele hat ihn verlassen, die nicht sterben kann und die nun im geistigen 
Reich weiterbesteht in einem Zustand, der ihrem Erdenleben entspricht. 


Die Seele kann (nun) erst in das wahre Leben eingehen, das ewig währet 
und ein Zustand ist der Glückseligkeit, weil sie in vollster Freiheit, in 
Licht und Kraft nun schaffen kann nach ihrem Willen, der aber auch 
Mein Wille ist, weil sie sich Meinem Willen völlig untergeordnet hat .... 
Doch sie kann auch in einem qualvollen Zustand im jenseitigen Reich 
weilen, in Finsternis und Ohnmacht und doch im Bewußtsein ihrer 
selbst. Dann kann man wohl von Tod sprechen, aber nicht von einem 
Zustand völligen Vergehens .... Und gerade darin besteht ihre Qual, daß 
sie es weiß, in welcher Kraftfülle sie auf Erden lebte, und nun 
ohnmächtig ist und zu jeder Leistung unfähig .... 


Daß sie das Ichbewußtsein behält, bedeutet für sie ebendie erhöhte 
Qual, kann aber auch der Seele dazu verhelfen, daß sie aus diesem toten 
Zustand heraustritt, daß sie den Helfern, die ihr im jenseitigen Reich 
entgegentreten, Gehör schenkt und auch ihren Anweisungen folgt, die 
der Seele schon eine leichte Besserung eintragen. 


Doch es ist äußerst schwer, die Seelen dazu zu veranlassen, sich anderer 
unglückseliger Seelen anzunehmen, weil sie immer nur mit sich selbst 
beschäftigt sind, weil ihnen die Liebe mangelt wie auf Erden und immer 
noch die Eigenliebe vorwiegend ist. 


Doch nur durch Liebe kann der Seele ein Aufstieg im Jenseits möglich 
sein .... Sie selbst muß liebende Fürbitte empfangen, die sie als Kraft 
spürt, und es dann auch möglich ist, daß sie ihren Willen wandelt. Und 
sie muß selbst in sich die Liebe erwecken, indem sie auch ihrer Not- 
leidenden Brüder im Jenseits achtet und zu kleinen Hilfeleistungen 
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bereit ist .... Diese werden auch dann als Kraftzustrom von der Seele 
empfunden, und der Liebewille wird angeregt, der allein die Seele aus 
ihrer qualvollen Lage befreien kann. Geht sie in völliger geistiger 
Finsternis in das jenseitige Reich ein, dann kann es sehr lange dauern, 
bis sie sich ihrer elenden Lage bewußt ist und sich nach einer Besserung 
sehnt..... 


Doch sowie einmal das Verlangen in ihr rege wird, ihren Todeszustand 
zu wandeln, sowie sie erkennt, daß sie nicht mehr auf Erden weilt und 
dennoch nicht vergangen ist, wird sie auch nachdenken über ihre Lage 
und aus ihr herauszukommen suchen. Und schon dieser Wille führt ihr 
Helfer zu, Lichtwesen, die in Verkleidung zu ihr kommen und ihr 
verständlich zu machen suchen, daß sie auch aus ihrer Lage 
herauskommen kann, wenn sie dazu den Willen hat .... Gerade die 
völlig ungläubig von der Erde abgeschiedenen Menschen benötigen viel 
Fürbitte menschlicherseits, damit sie im Jenseits jenen Willen 
aufbringen und eine Besserung ihrer Lage anstreben. 


Denn jedes Gebet für diese Seelen vermittelt ihnen Kraftzufuhr, und 
niemals geht diese Kraft verloren, wenn nur die Seele auf Erden 
Menschen zurückläßt, die ihrer in Fürbitte gedenken .... 


Ihr Menschen könnet daher viel dazu beitragen, daß auch jene Seelen 
den Tod überwinden, daß sie drüben noch zum Leben kommen. ..... 
Denn solange die Seele ichbewußt ist, gebe Ich sie nicht auf, denn so 
lange ist sie auch fähig, ihren Willen zu wandeln, der sich dann nur zu 
Jesus Christus zu richten brauchet und ihr die Erlösung auch sicher ist. 


Sinkt sie aber so tief ab, daß kein Lichtfunke sie mehr erreicht, dann 
strebt sie immer weiter der Tiefe zu und verhärtet wieder, und das 
bedeutet auch wieder Auflösung und Verlust des Ichbewußtseins, es 
bedeutet erneute Bannung in der Materie und Beginn einer neuen 
Erlösungsperiode, weil kein Wesen auf ewig verlorengeht .... weil kein 
Wesen ewig tot bleibt, sondern einmal in aller Gewißheit wieder zum 
Leben gelangt, das ewig währet. Es wird auch im jenseitigen Reich 
gerungen um jene Seelen, daß sie diese Neubannung nicht mehr 
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durchzumachen brauchen, und jeder Mensch, der in Liebe jener Seelen 
gedenket, der ist an der Erlösungsarbeit beteiligt, und ihm werden es die 
Seelen ewiglich danken, daß er sie aus der Nacht des Todes zum Licht 
des Tages führte. Denn es kann nicht vergehen, was als Wesen von Mir 
einst seinen Ausgang nahm, doch erst, wenn dieses Erschaffene in 
Freiheit, Licht und Kraft tätig sein kann, ist es zum Leben gekommen, 
das nun aber ewiglich nicht mehr verloren geht.... Amen 


BD 8441 17.3.1963 
Kraft der liebenden Fürbitte für Ungläubige .... 


Wie weit entfernt sind die Menschen noch von Mir, die keinen Glauben 
haben an einen Gott und Schöpfer, die sich nur als Produkt einer 
Naturkraft ansehen und nichts anerkennen wollen, was hinweiset auf 
eine machtvolle Wesenheit .... In ihnen ist der Abwehrwille noch 
ungebrochen, sie lehnen Mich ab und wollen keine Bindung mit Mir, 
und darum sind sie noch gänzlich in der Gewalt Meines Gegners, sie 
sind seine Helfer, weil sie auch ihre Mitmenschen überzeugen wollen 
davon, daß es nichts gibt, das als eine weisheitsvolle Macht 
anzuerkennen wäre. 


Sie gehen wohl den Weg über die Erde als Mensch, sie befinden sich 
aber ganz nahe dem Abgrund, in den Mein Gegner sie wieder 
hineinstürzen wird, wenn sie sich nicht vor ihrem Tode noch eines 
anderen besinnen .... 


Denn für solche völlig ungläubige Menschen ist auch ein Aufstieg im 
jenseitigen Reich schwerlich zu erwarten, weil sie keiner Aufklärung 
zugänglich sind und auf ihrem Standpunkt beharren werden. Sie 
mißbrauchen im Erdenleben auch die Gabe des Verstandes, denn sie 
könnten auch auf dem Verstandeswege zu anderen Folgerungen 
kommen, wenn sie den ernsten Willen hätten, ein rechtes Licht zu 
bekommen über den Zweck ihres Daseins auf dieser Erde. Solche 
Gedanken aber .... wenn sie auftauchen in ihnen .... werden abgewehrt, 
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und es gibt keine andere Möglichkeit, ihnen zum Glauben zu verhelfen, 
denn Beweise wären Zwangsmittel, die aber niemals angewendet 
werden. Zumeist sind auch solche ungläubige Menschen verhärteten 
Herzens, und da es ihnen also an der Liebe fehlt, bleibt es auch in ihrem 
Herzen dunkel, und nur der Gegenwille ist stark, der auch versuchen 
wird, auf die Mitmenschen im gleichen Sinne einzuwirken, weil er als 
Anhänger des Gegners von diesem angeregt wird zum Wirken für ihn. 


Und wollet ihr solche Menschen zu überzeugen suchen von der 
Wahrheit, so werdet ihr kaum einen Erfolg verzeichnen können, und 
das einzige, was ihr für sie tun könnet, ist Fürbitte, weil .... wenn diese 
in Liebe geleistet wird .... sie als Kraft wieder auf jene Menschen 
zurückstrahlt und dann auch eine Wirkung haben kann, daß der 
Mensch nachdenkt und sein Abwehrwille schwächer wird .... Und 
darum sollet ihr aller Ungläubigen auch im Gebet gedenken, daß ihre 
Herzen sich berühren lassen von der Kraft der Fürbitte .... Ihr sollet 
immer daran denken, daß diese Seelen noch ganz in der Gewalt Meines 
Gegners sind und ihnen Hilfe geleistet werden muß, sollen sie 
freikommen von ihm .... 


Zwangsweise kann er nicht gewandelt werden, Meine direkte 
Liebeanstrahlung wehret er ab, und sie verliert daher auch an 
Wirksamkeit .... eure Liebe aber macht die Zuwendung von Kraft 
möglich, die er wohltätig empfindet und die sein Denken wandeln 
kann, ohne daß er dazu gezwungen wird. 


Und wenn ihr bedenket, daß eine solche Seele überaus schwach ist und 
darum dem Gegner keinen Widerstand leisten kann, dann sollte euch 
diese Schwäche erbarmen und euren Liebewillen anregen, alles zu tun, 
was zu ihrer Rettung möglich ist ..... Und in diesem Falle bleibt allein die 
liebende Fürbitte, die dem Gegner doch noch die Seele abringen kann, 
weil sie nicht ohne Wirkung bleibt. 


Der freie Wille ist das Göttliche im Menschen, und doch ist dieser freie 
Wille auch der Anlaß zum tiefsten Fall gewesen, und er ist es auch noch 
immer .... darum also auch die Rückkehr einer gefallenen Seele oft 
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ewige Zeiten erfordert, wenn nicht Liebe ihr zu Hilfe kommet während 
ihres Erdendaseins. Denn die Liebe vermag alles .... Und der Liebe 
erliegt der Gegner .... Dann kann er die Seele nicht halten, sie wird sich 
frei machen von ihm und Dem zustreben, Der die Liebe ist .... 


Also wird sie Mich nun auch anerkennen als ihren Gott und Schöpfer, 
und sie ist dann gerettet für Zeit und Ewigkeit .... Es brauchte kein 
Mensch auf Erden verlorenzugehen, wenn für jede Seele innig gebetet 
würde aus tiefer Liebe heraus .... Denn nur ein solches Gebet ist von 
Erfolg, nicht aber Lippengebete von Massen, die nicht im Geist und in 
der Wahrheit zu Mir emporsteigen, sondern zumeist Formgebete sind 
ohne Kraft ..... 


Doch wenn sich ein jeder Mensch die Errettung einer Seele nur zum 
Ziel setzen würde, daß er dieser Seele seine Liebe zuwendet und Mich 
bittet um Rettung, auf daß sie nicht wieder für endlose Zeiten 
verlorengehe .... wahrlich, es würden die Menschen sich wandeln und 
zu einem rechten Glauben gelangen, und sie würden alles tun, um ihren 
Erdenlebenszweck zu erfüllen .... 


Doch die Liebe ist erkaltet unter den Menschen, und ein jeder denkt nur 
an sich selbst, er kann daher auch nicht glauben, und er kann auch nicht 
zum Ziel gelangen, sondern er steuert unbeirrt wieder dem Abgrund zu 
und muß einen endlos langen Weg noch einmal beginnen in Qual und 
Unseligkeit .... Denn Meine Macht kann nicht eingreifen, wo der Wille 
gegen Mich gerichtet ist... Amen 


BD 8745 5.2.1964 
Verschiedenes Los der Seelen nach dem Tode .... 


Ich Selbst bin bei euch, wenn ihr Mein Wort vernehmet, und Meine 
Nähe muß euch mit Licht und Kraft erfüllen, weil Ich Selbst der Urquell 
von Licht und Kraft bin. Daß ihr nun rein körperlich nichts davon 
spüret, ist um eurer selbst willen nicht anders möglich, denn der 
schwache Leib würde vergehen in der Durchstrahlung, würde Ich diese 
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nicht nur der Seele zuwenden, die schon stärkeres Maß von Licht und 
Kraft vertragen kann und in diesem Zustand selig ist. Ihr müsset nun 
dieses glauben, denn Ich kann euch dafür keinen anderen Beweis geben, 
als daß ihr Mein Wort vernehmet und eurer Seele dieses Wort auch 
Seligkeit bereiten muß, ist es doch der Beweis Meiner unmittelbaren 
Berührung, denn Mein Wort ist Kraft und Licht, und dieses haltet ihr 
fest, es kann nicht mehr vergehen, es ist das sichtbare Zeichen Meiner 
Gegenwart, das euch auch dann noch beglücken wird, wenn ihr diese 
innige Bindung löset dadurch, daß ihr wieder der Welt und ihren 
Anforderungen nachkommt. 


Aber ihr seid licht- und krafterfüllt und könnet allen Versuchungen 
durch die Welt widerstehen, eure Blicke sind ständig Mir zugewandt, 
und ihr werdet Mich auch nicht mehr lassen, wie auch Ich von euch 
nicht mehr lassen werde, die ihr Mein geworden seid durch die innige 
Bindung mit Mir. Und Ich will euch immer wieder aufs neue beseligen, 
indem Ich euch einweihe in tiefe Geheimnisse, in ein Wissen, das nur 
Ich euch vermitteln kann, weil es geistige Gebiete berührt, die euch als 
Mensch noch verschlossen sind, solange Ich Selbst sie euch nicht öffne. 


Und ein solches Wissen wird euch stets beseligen und euch Meine 
übergroße Liebe zu euch beweisen: Der Übergang aus dem Erdendasein 
in das geistige Reich ist ganz dem Reifezustand des Menschen 
entsprechend und darum also ganz verschieden .... 


Eine Seele, die noch mangelhaft gestaltet ist, die nicht viel Liebe 
vorzuweisen hat, weiß es zumeist nicht, daß sie irdisch tot ist, sie bewegt 
sich noch in derselben Umgebung und wird nur mit sich selbst nicht 
recht fertig, weil sie überall auf Hindernisse stößt, die sich ergeben, weil 
sie noch zu leben glaubt und doch weder angehört wird noch Dinge 
verrichten kann, die sie auf Erden getan hat. Und solche Seelen sind 
auch in der Finsternis, die entsprechend ihres niedrigen Liebegrades 
undurchdringlih ist oder zuweilen in einen leichten 
Dämmerungszustand wechselt .... Eine solche Seele also ist nicht selig, 
und sie irret umher, sie klammert sich an gleichgeartete Seelen auf 
Erden an, sucht diesen ihre Gedanken aufzuzwingen und wehret alle 
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Wesen ab, die ihr helfen wollen in ihrer Lage, die auch so lange 
anhalten oder sich auch verschlechtern kann, wie sie nicht selbst in sich 
geht und über ihren Zustand nachdenkt .... 


Scheidet jedoch eine Seele ab von der Erde, die keinen schlechten 
Lebenswandel führte, die auch kleine Verdienste durch Liebewerke 
erworben hat, die aber wenig glaubenswillig war und Mich in Jesus 
nicht gefunden hat auf Erden, so wird diese auch oft nicht wissen, daß 
sie leiblich nicht mehr auf der Erde weilt, sie wird durch weite einsame 
Gegenden wandeln, wohl in leichter Dämmerung, doch nichts zu 
erkennen vermögen, keinen Wesen begegnen und allein sein mit ihren 
Gedanken .... 


Und sie wird immer noch vielen weltlichen Gedanken nachhängen, sich 
nach den verschiedensten Dingen sehnen und leiden unter der 
Besitzlosigkeit, die sie sich nicht erklären kann und daher glaubt, durch 
Katastrophen oder ihr nicht wohlgesinnte Menschen in öde 
Landstrecken versetzt worden zu sein, und nun immer wieder nach 
Auswegen sich umsehen .... 


Und sie kann endlose Zeiten solche Gegenden durchwandern, bis sie 
langsam durch diese Öde zu einem anderen Denken gelangt und dann 
auch mit gleichgearteten Wesen zusammentrifft, was schon einen 
kleinen Aufstieg bedeutet. Denn sowie sie sich austauschen kann, 
besteht die Möglichkeit, solche Seelen zu belehren, denn zumeist sind 
es Lichtwesen, die in gleicher Umhüllung den Wesen entgegentreten, 
um ihnen zu helfen, daß sie zum Erkennen ihrer selbst kommen. 


Dann beginnt auch für diese Seelen ein langsamer Aufstieg zur Höhe .... 
Und verläßt nun eine Seele ihren Erdenleib, die Mich erkannte auf 
Erden, deren Leben ein Wandel in der Liebe war, die an Mich geglaubt 
hat in Jesus und also auch von ihrer Urschuld erlöst ist, dann geht diese 
Seele in das Lichtreich ein, d.h., sie wird sich in einer herrlichen Gegend 
wiederfinden, wo sie tiefstes Glück empfindet, wo sie empfangen wird 
von Wesen, die gleich ihr lichtdurchstrahlt sind .... sie wird ihre Lieben 
wiedersehen, sie wird alle Erdenschwere abgelegt haben .... sie wird sich 
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hinversetzen können nach ihrem Verlangen, wo immer sie weilen 
möchte, sie wird eine Seligkeit empfinden, von der sie auf Erden keine 
Ahnung hatte .... sie wird in heißer Liebe zu Mir erglühen, Der Ich euch 
eine solche Herrlichkeit bereite .... sie wird auch blitzschnell erkennen, 
was ihr bisher noch unbekannt war, sei es das Wissen um tiefste 
Weisheiten, sei es das geistige Bereich, das euch auf der Erde nicht 
annähernd geschildert werden kann .... sie wird in überströmender 
Liebe sich den Wesen zuwenden, die ihre Hilfe benötigen, sei es auf 
Erden oder auch im jenseitigen Reich .... 


Sie wird Mir dienen wollen mit aller Hingabe und sich mit gleich reifen 
Wesen zusammenschließen zu größter Kraftentfaltung, um 
Rettungswerke in Angriff zu nehmen, die sehr große Kraft erfordern. 
Für diese Seele ist der Übergang von der Erde in das geistige Reich nur 
das Erwachen aus einem bisher toten Zustand zum Leben .... Denn ihr 
erscheint der Zustand als Mensch nun, da sie zum wahren Leben 
gekommen ist, nur als ein Zustand des Todes, und voller erbarmender 
Liebe wendet sie sich nun dem „noch Toten“ zu, um ihm zu helfen, 
gleichfalls zum Leben zu kommen. 


Denn „was keines Menschen Auge je gesehen und keines Menschen 
Ohr je gehört hat, das habe Ich denen bereitet, die Mich lieben ....“ 
Könntet ihr Menschen auf Erden nur ahnen, welches Los euch drüben 
erwarten kann, ihr würdet wahrlich mit allen Sinnen danach streben, 
euch dieses Los zu schaffen; doch diese Kenntnis kann euch nicht zuvor 
gegeben werden, sie kann euch wohl unterbreitet werden, aber solange 
ihr keine Beweise dafür habt, bedeutet dieses Wissen für euch zuwenig, 
als daß ihr es ernstlich auswerten würdet. 


Es ist jedoch für eine Seele überaus herrlich, wenn sie das Leben auf 
Erden sofort nach ihrem Tode tauschen kann mit dem Lichtreich, wenn 
sie nicht den schwierigen Ausreifungsprozeß noch im Jenseits 
durchmachen muß, denn dieser kann oft endlos lange Zeit erfordern, 
wenn nicht der Seele viel liebende Fürbitte zugewendet wird von seiten 
der Menschen, und wieder werden nur jene Fürbitte erfahren, denen 
liebende Gedanken nachfolgen, und diese wird sich immer nur der 
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Mensch erwerben, der selbst Liebewerke ausgeführt hat. Dann wird 
auch seine Entwicklung zur Höhe leichter vonstatten gehen, und das 
Verlangen nach dem Wiedersehen seiner Lieben kann auch eine große 
Antriebskraft sein .... wie auch jeder lehrende Geistfreund ihm zum 
schnelleren Reifen verhelfen wird, dessen Belehrungen angenommen 
werden von der Seele. Doch eine richtige Vorstellung könnet ihr 
Menschen euch nicht machen, solange ihr auf Erden weilet, es können 
euch nur Andeutungen gemacht werden über die verschiedenen 
Sphären, die Aufenthalt seiner Seele sein können. 


Und ein jeder Mensch soll dankbar sein für Krankheiten und Leiden 
jeglicher Art, die einer Seele garantiert ein besseres Los eintragen, wie 
sie auch beschaffen sei .... als wenn sie ohne Leiden von der Erde 
abscheidet .... vorausgesetzt, daß nicht der Liebegrad und der Glaube 
einer Seele das Lichtreich sichert .... Doch die Mehrzahl der Menschen 
ist ohne Liebe und ohne Glauben an Jesus Christus .... 


Und für diese wird der Übergang vom Leben zum Tode kein schöner 
sein, denn sie werden drüben antreffen, was sie auf der Erde anstrebten. 
Das Verlangen nach der irdischen Welt wird noch übergroß sein bei den 
Weltmenschen und doch keine Erfüllung mehr finden, die Seele wird 
sich in einem Scheindasein wohl selbst eine Welt schaffen, doch bald 
erkennen, daß es nur Luftgebilde sind, bis sie selbst mit der Zeit abödet 
und erkennet, daß sie armselig beschaffen ist, und sich nach Änderung 
ihrer Lage sehnet .... Dann wird ihr auch geholfen werden .... 


Doch auch jene, die nicht gut und nicht schlecht lebten auf Erden, 
werden kein beneidenswertes Los erwarten dürfen im jenseitigen Reich 
. Zwar wird sie nicht die tiefste Finsternis drücken, doch ihre 
Unwissenheit wird sie quälen, denn sie können es sich nicht erklären, 
warum sie nichts sehen können, mit niemandem mehr sprechen können 
und doch existent sind .... Sie werden wenig Kraft besitzen, und erst 
wenn sie Meiner gedenken, wird es ein wenig heller werden um sie, und 
dann erst können ihnen Meine Lichtboten in den Weg treten und ihnen 
zur Verbesserung ihrer Lage verhelfen .... vorausgesetzt, daß sie sich 
belehren lassen und von ihren bisherigen Anschauungen ablassen. 
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Doch selig, die alle jene schweren Erlebnisse nicht haben im jenseitigen 
Reich, für die das Lichtreich geöffnet ist und die nun alle Herrlichkeiten 
in Besitz nehmen dürfen, die der Vater Seinen Kindern im Übermaß 
bietet, weil Ich sie liebe und sie Meine Liebe nun auch erwidern .... 
Amen 


BD 9014 13.7.1965 
Bitten um Kraftzuwendung für die Seelen der Verstorbenen .... 


Wenn immer sich euch ein Gedanke aufdrängt an einen Verstorbenen, 
so wisset ihr, daß dies immer eine Bitte ist um Hilfe, die ihr ihnen 
leisten könnet, denn es nimmt sich derer kein Mensch an. Und wenn sie 
nun bei euch ein Licht erblicken, so möchten auch sie sich einfinden 
und von diesem Licht gestärkt werden, denn oft wissen sie nicht, was 
jenes Licht bedeutet, sonderlich dann, wenn sie bis dahin in Irrtum 
verstrickt waren. 


Dann genügt nur ein Gedanke an diese Seele und die Aufforderung, 
sich gleichfalls einzufinden, um eine Unterweisung entgegenzunehmen. 
Denn die Not ist groß besonders bei jenen Seelen, denen keine liebende 
Fürbitte folgt und denen auch geholfen werden soll, daß sie in den 
Besitz der Wahrheit gelangen. Nur einmal eine bewußte Aufforderung, 
an euren Belehrungen teilzunehmen genügt schon, um die Seelen nun 
dauernd an euch zu fesseln, und der Erfolg wird immer sein, daß sie 
euch nicht mehr verlassen, daß sie sich in die große Schar jener 
eingliedern, die Ich nun auch selbst ansprechen kann. 


Und ihr werdet ständig umgeben sein von Seelen, die ihr Wissen 
erweitern wollen, um wieder auszuteilen denen, die noch weniger 
Wissen besitzen und denen sie auch helfen wollen. Und es kommt nun 
darauf an, daß ihr ihnen Kunde gebt von Meinem Erlösungswerk, denn 
dann erst nehmen sie auch tieferes Wissen an, wenn sie einmal zu Ihm 
gefunden haben und Erlösung fanden von ihrer Schuld. Sie müssen als 
Voraussetzung dessen erst sich in der Liebe betätigen, da ihnen erst 
dann das Verständnis gegeben werden kann, wenn sie ihren Liebewillen 
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selbst wieder anwenden, um den in gleicher Not sich befindlichen 
Seelen zu helfen. Dann erst werden sie selbst immer tiefer eindringen, 
und es wird ihnen leichtfallen, sich dem göttlichen Erlöser hinzugeben 
und Ihn um Vergebung ihrer Schuld zu bitten. Dann aber strömt ihnen 
unentwegt das göttliche Wort zu, dann nehmen sie es auch an, ganz 
gleich, wo und wie es ihnen geboten wird. Doch gerade der erste Schritt 
fällt einer Seele sehr schwer, bis sie einmal die Kraft der Fürbitte 
erfahren hat, die sich dann in der Wandlung ihres Willens äußert, der 
nun auch leichter zu beeinflussen ist, und der Ruf an eine solche Seele 
auch befolgt wird. 


Darum achtet jeder solchen Bitte, und kommet den Seelen zu Hilfe, die 
sich nach einer Hilfe sehnen, die sich wohl vielen Menschen auf der 
Erde in Erinnerung bringen, jedoch nur bei denen Fürbitte finden, die 
geistig ihnen helfen können, weil sie bewußt mit Mir in Verbindung 
stehen und Ich Selbst Mich ihnen offenbaren kann. Und daß Mein Wort 
von einer ungeheuren Kraftwirkung ist, das wird eine jede Seele 
erfahren dürfen, die sich einmal bei euch eingefunden hat, denn ihre 
Aufwärtsentwicklung ist auch garantiert .... 


Wenn Mir einmal die Gelegenheit geboten wird, Mich einem Menschen 
kundzugeben durch das Wirken Meines Geistes, so steht dieser Mensch 
inmitten eines Lichtscheines, der viele Seelen anlockt, die willig sind, 
das gleiche anzunehmen, was euch geboten wird, und durch euch auch 
alle die Seelen, die ihr in eure Fürbitte einschließet, die dann aber auch 
nicht verlorengehen können. 


Denn es treibt euch dann nur die Liebe zu jenen Seelen, und um dieser 
Liebe willen wende Ich auch denen die Kraft zu, für die ihr betet. Ich 
muß auch im Jenseits die Gesetze gelten lassen, wozu als erstes der freie 
Wille des Wesens gehört, der nicht angetastet werden darf, weder von 
Mir Selbst noch von Meinem Gegner. 


Darum geht es, daß ihr .... die ihr auch den freien Willen achten müsset, 
derer nur liebend gedenket, die noch schwach sind in ihrem Willen, die 
aber der Kraft eurer Fürbitte nicht widerstehen können und die ihr 
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darum lenken könnet in ihrem Willen, der sich euch darum nicht mehr 
widersetzet, weil ihn die Kraft der Liebe wohltätig berührt und sie ihn 
dann auch unwiderruflich zu euch zieht und ihr ihnen nun auch das 
Evangelium der Liebe vermitteln könnet. 


Wüßtet ihr, wie sehnlich euer Anhang Mein Wort entgegennimmt, wie 
sie ständig spüren, daß sie vorwärtsschreiten, und wie dankbar sie euch 
sind, die ihr durch eure Fürbitte ihnen zur Teilnahme an euren 
Belehrungen verholfen habt, ihr würdet nicht aufhören, für alle solche 
Seelen zu beten, und euch selbst an ihrem Aufstieg erfreuen, denn auch 
sie schützen euch, wo sie können, damit der Wortempfang nicht 
unterbrochen wird .... ihr reinigt auch eure Atmosphäre um euch, so daß 
sie keinerlei Versuchungen durch den Gegner ausgesetzt sind, sowie sie 
euch umgeben. 


Darum ist gerade eure Tätigkeit so bedeutsam, könnet ihr doch zur 
Erlösung vieler Seelen beitragen, indem ihr ihnen Brot und Wein 
darreichet, also den köstlichen Lebenstrank und die wirksamste Speise 
ihnen zuwendet und ihr werdet es dereinst mit innerlicher Beglückung 
empfinden, daß ihr beitragen konntet zu deren Aufstieg, die ohne eure 
Fürbitte noch sehr lange in der Finsternis geschmachtet hätten .... 


Daher achtet eines jeden Gedankens, der euch an einen Verstorbenen 
erinnert, sehet ihn an als einen Hilferuf, den ihr nicht zurückweisen 
dürfet, und dann rufet ihn bewußt in eure Nähe, und es ist der erste 
Schritt getan nach oben, denn sowie sich ein Mensch einer solchen Seele 
fürbittend annimmt, kann Ich um dessentwillen auch der Seele die Kraft 
zuwenden .... was Mir sonst nicht möglich ist, weil es gegen das Gesetz 
von Ewigkeit geht, da nur der freie Wille solche anfordern kann, den Ich 
nun aber in der liebenden Fürbitte ersehe und dann auch jener Seele 
Mein Erbarmen schenke und ihr nun auch die Gnade Meiner 
Ansprache durch euch zuwenden kann. 


Die Menschen könnten durch Fürbitte in Liebe alles Geistige erlösen, 
doch wie wenige sind sich dessen bewußt und welche große Macht hat 
darum Mein Gegner, der alles versucht, um solche Verbindungen von 
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der geistigen Welt zur Erde zu stören, der aber nicht wirken kann, wenn 
ein Mensch sich Mir hingibt in Liebe und Ich diesen nun auch schützen 
werde .... insbesondere dann, wenn Ich durch ihn auch die Seelen im 
Jenseits ansprechen will, woran Mich Mein Gegner niemals hindern 
kann .... Denn wo der Erlösungswille da ist, dort werden auch die 
Menschen befreit werden von dem, der sie lange genug gefesselt hielt 
und deren Waffe allein die Liebe ist, die ihn besiegt und die er flieht .... 
weil sie Mein Anteil ist und bleiben wird in Ewigkeit.... Amen 


Entrückung .... Neue Erde .... 
BD 2211 14.1.1942 


Weltgericht .... 
Entrückung .... 


Das Weltgericht wird über die Menschen hereinbrechen plötzlich und 
unerwartet. Und es wird hinwegraffen von der Erde jegliche Kreatur, 
denn es wird sich die Erde in sich verändern. Es wird durch einen 
glühenden Feuerstrom alles vernichtet werden, was lebend genannt 
werden kann, und die Erde wird ein anderes Aussehen erhalten, 
unvorstellbar für die Menschen, die jetzt die Erde bewohnen. Doch dies 
soll ihnen verkündet werden, denn es werden unter ihnen einige sein, 
die sowohl die alte als auch die neue Erde erleben werden, und diese 
sollen zeugen, welche Wunder Gott an ihnen gewirkt hat. Denn sie 
werden den Untergang der alten Erde erleben im Fleisch und doch nicht 
davon betroffen werden, denn ihnen naht Sich der Herr, und Er hebt sie 
von der Erde hinweg. 


Es sind diese wenigen glaubensstark und Gott in Liebe ergeben, sie 
leben nach dem Willen Gottes und werden aufs äußerste bedrängt von 
den Menschen, denen jeglicher Glaube mangelt. Und also sind sie in 
größter Gefahr, und aus dieser errettet sie der Herr, indem Er Selbst 
kommt und sie emporholt. Und es findet eine Scheidung statt, es wird 
getrennt das Gute vom Bösen, das Gläubige vom Ungläubigen .... Es 
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entwindet Gott dem Satan die Macht über das Geistige, indem Er dieses 
erneut bannt in der festen Form .... Und also wird die Erde neu gestaltet 
.... Es ist nichts, was bestehenbleibt in seiner alten Form, denn die Zeit 
ist beendet, die Gott dem Geistigen gegeben hat zur Freiwerdung aus 
der Form .... Es ist eine neue Epoche im Zeitraum der Erlösung, und 
dies werden die Menschen staunend feststellen, die dieser 
neugestalteten Erde zugeführt werden, um den Stamm eines neuen 
Geschlechtes zu bilden. Diese wissen von der alten Erde und erleben 
nun die neugestaltete Erde .... 


Und sie erkennen die Größe Gottes, Seine Weisheit und Allmacht und 
Seine unendliche Liebe. Denn ihren Augen bietet sich ein Bild, das sie 
staunend und ehrfurchtsvoll in sich aufnehmen. Ein Reich des Friedens, 
lieblich und anmutig anzuschauen, ungemein reizvolle Schöpfungen 
mannigfaltigster Art, doch gänzlich abweichend von denen der alten 
Erde. 


Und die Menschen werden frohlocken und jubeln und jauchzen, daß 
ihnen diese große Gnade zuteil geworden ist, die neue Erde zu erleben. 
Und sie werden die Schrecken des Weltgerichtes vergessen, das sie 
erlebten, wenngleich sie davon nicht betroffen wurden. Denn Gott läßt 
vor ihren Augen sich jenen Vorgang abspielen, der Vernichtung bringt 
allem, was auf der Erde lebt; doch sie selbst gehen unversehrt daraus 
hervor, denn Gott versetzt sie lebend an einen Ort des Friedens, bis Er 
das Wiedergestaltungswerk vollbracht hat und sie der Erde wieder 
zuführt. 


Liebe, Friede und Eintracht wird nun die Menschen verbinden, die 
diesen Umwandlungsprozeß erleben dürfen; sie werden Gott loben, 
Ihm danken und Ihn anbeten in tiefster Ehrfurcht, sie werden leben 
nach Seinem Willen, und Gott wird sie segnen und aus ihnen ein neues 
Geschlecht hervorgehen lassen, das lange Zeit nicht bedrängt werden 
kann vom Widersacher, weil diesem jegliche Macht genommen ist. Und 
diese Zeit wird sein eine Zeit des Friedens und der Verbundenheit mit 
Gott, denn Gott weilet mitten unter ihnen, weil die Liebe in diesen 
Menschen wohnt.... Amen 
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BD 2754 25.u.26.5.1943 


Umgestaltung der Erde .... 
Neue Erde ..... Zeitgesetz .... 


In welcher Weise die Umgestaltung der Erde vor sich gehen wird, das 
können die Menschen der Jetztzeit nicht begreifen. Und darum 
erscheint es ihnen auch als Unmöglichkeit, daß Menschen dieser Erde 
die neue Erde beleben sollen, selbst wenn ihnen die Entrückung der 
Gläubigen verständlich ist. Die Menschen dieser Erde lassen nur das 
gelten, was die Naturgesetze zur Grundlage hat. 


Bei der Umgestaltung der Erdoberfläche aber ist der göttliche Wille in 
einer Weise tätig, die für den Menschen unfaßbar wäre, so er sie 
erleben, d.h. den Vorgang betrachten könnte. Es ist gewissermaßen eine 
Wandlung, die nicht an Zeit und Raum gebunden ist, denn der Wille, 
die Kraft und Macht Gottes, ist außergesetzlich wirksam. Es ist wohl 
eine fortschreitende Entwicklung, die sich aber in einer Zeit vollzieht, 
die für die Menschen eine Geschwindigkeit bedeuten würde, die ihnen 
unfaßlich wäre. 


Denn Raum und Zeit bestehen nur für das noch unvollkommene 
Wesenhafte und im besonderen für das höchstentwickelte, jedoch 


unvollkommene Wesen, für den Menschen .... So aber der Mensch 
selbst nicht mehr ist .... wenn die Entrückten als einzige lebende 
Menschen von der Erde genommen sind .... ist auch das Zeitgesetz 


hinfällig, also kann Gott Seinen Willen sofort zur Tat werden lassen, so 
dies Seiner Weisheit entspricht. 


Er kann also Seine Gedanken als Schöpfung in die Welt stellen, Er kann 
das Ihm widersetzliche Geistige in die Schöpfung bannen, die seiner 
Weiterentwicklung dienlich ist, und Er kann diese Schöpfungen 
entstehen lassen im Moment, weil Sein Wille allein dazu genügt. Gott 
Selbst ist der Gesetzgeber in Seiner unendlichen Schöpfung, und Seine 
Gesetze sind in Seiner unübertrefflichen Weisheit begründet. Immer 
aber ist der Zweck der Gesetzmäßigkeit das Ausreifen des Geistigen, 
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weshalb dieses sich in die göttlichen Gesetze fügen muß, sowie es reifen 
soll. Hat jedoch eine Erlösungsperiode ihren Abschluß gefunden mit 
dem letzten Gericht, mit der endgültigen Scheidung des Gott 
zustrebenden und Gott widersetzlichen Geistigen, so wird das letztere 
erneut gebunden in der Form, während das erstere die Form verlassen 
kann und nur durch die Weisheit und den Willen Gottes noch eine Zeit 
die Außenform behält zur Gründung eines neuen 
Menschengeschlechtes .... Das erneute Binden in der Form aber bedarf 
keiner Zeitspanne, weil es nicht vor den Augen der Menschen vor sich 
geht, die wohl die Zerstörung der alten Erde erleben, nicht aber die 
Umgestaltung dieser. 


Ihnen ist aber der Zeitbegriff genommen, so daß sie völlig darüber im 
Unklaren sind, wie lange Zeit vergangen ist, bis sie der neuen Erde 
wieder zugeführt wurden. Die Erinnerung an die alte Erde ist ihnen 
nicht genommen, und darum erkennen sie die Macht und Kraft Gottes 
und Seine Liebe und preisen und loben Ihn und sind Ihm in tiefer 
Dankbarkeit ergeben. 


Die Wunder der neuen Schöpfung erfassen sie durch ihren tiefen 
Glauben, d.h., sie wissen, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist, und 
nehmen daher alles auf mit kindlicher Selbstverständlichkeit, weil sie 
durch die Liebe auch im rechten Verhältnis eines Kindes zum Vater 
stehen und Sein Walten und Wirken anerkennen .... 


Ihr Glaube ist so tief, daß sie für alles Wunderbare die Erklärung haben 
in der Allmacht, Weisheit und Liebe Gottes, und also erscheint ihnen 
nichts unmöglich; sie zweifeln nicht, sie grübeln und überlegen nicht, 
wie das Umgestaltungswerk vor sich gegangen ist und welche Zeit Gott 
dafür benötigt hat, sondern sie betrachten alles als den Form 
gewordenen Willen Gottes, weil sie wissend geworden sind durch ihren 
Glauben und ihre Liebe und sie auch die neue Schöpfung betrachten als 
das, was sie ist ..... als Hülle des Geistigen, das noch unentwickelt ist und 
zur Reife gelangen soll. Und wer darum weiß, dem ist nichts mehr 
wunderbar, denn er findet in dem Zweck der Schöpfung die Erklärung 
für jeglichen Vorgang..... Amen 
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BD 3557 24.9.1945 


Kommen in den Wolken .... 
Entrückung .... 


Ein ungewöhnliches Brausen wird die Luft erfüllen, so der Tag des 
Gerichtes im Anzuge ist. Und es wird dies für die Menschen das letzte 
Zeichen sein, jedoch nur als solches erkannt von den Gläubigen, die es 
mit großer Freude erfüllt. Denn nun erwarten sie das Kommen des 
Herrn .... Es gehört ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken 
kommend zu erwarten, denn es ist ein Vorgang von so 
außergewöhnlicher Art, daß die Gottlosen nur höhnen und spotten, so 
davon zu ihnen gesprochen wird. 


Das Brausen werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den 
Wolken sehen sie nicht, und darum schenken sie auch dem 
ungewöhnlichen Getön in der Luft wenig Beachtung und lassen sich 
nicht in ihrem Leben stören .... sie sind ausgelassen und skrupellos und 
gehen ihren Vergnügungen nach. 


Die Gläubigen aber werden sich sammeln und frohen Herzens sich 
vorbereiten für den Empfang des Herrn. Sie stehen am Ende ihrer 
irdischen Kraft und wissen, daß ihre Leidenszeit nun beendet ist, und 
einmütig bekennen sie sich in letzter Stunde für Gott, wenngleich dies 
Verlust des irdischen Lebens bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig 
gegen sie vorgeht. Doch das Erscheinen des Herrn macht einen Strich 
durch die Rechnung der Gottlosen .... Denn plötzlich sehen sie die Schar 
der Gläubigen sich vom Erdboden erheben und emporschweben zur 
Höhe .... Und gleichzeitig ertönen furchtbare Donner, und die 
Menschen werden voller Entsetzen inne, daß etwas Furchtbares über sie 
hereinbricht. 


Durch den ungewöhnlichen Vorgang der Entrückung erstarrt, sind sie 
unfähig zu denken, sie suchen zu fliehen und sehen überall das gleiche 

.. aus der Erde hervorbrechende Feuerflammen, vor denen es kein 
Entrinnen gibt. Und sie finden ein Ende in schrecklichster Art, denn es 
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gibt keine Rettung für die Menschen, die gleich Teufeln auf der Erde 
wüten und voller Sünde sind. Die Schar der Gottgetreuen aber sieht das 
Ende der alten Erde; vor ihren Augen spielt sich das göttliche 
Vernichtungswerk ab, während sie selbst ihm entgangen sind und 
wohlgeborgen an einem Ort des Friedens weilen, wie es Gott verheißen 
hat. Dies ist das Ende einer Erlösungsperiode und der Beginn einer 
neuen, sowie die alte Erde wieder neu gestaltet ist durch den Willen 
Gottes. Dann werden die Gottgetreuen weiterleben als Stamm des 
neuen Menschengeschlechtes, mit welchem die neue Erlösungsepoche 
beginnt. 


Nur dem wissenden, tief in der Erkenntnis stehenden Menschen ist der 
Vorgang der Entrückung verständlich und darum glaubhaft, doch er 
krönet eine Zeit banger Nöte und Leiden, er ist der Abschluß und der 
Beweis der Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los bereitet, 
das von Seiner Herrlichkeit zeuget .... 


Es ist ein Akt tiefster göttlicher Liebe zu Seinen Geschöpfen, die in Ihm 
ihren Vater von Ewigkeit erkennen, die zu Ihm zurückgefunden haben 
und eins geworden sind mit Ihm durch die Liebe .... unter denen Er nun 
Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt für die göttliche Liebe, 
so der Mensch selbst zur Liebe geworden ist... Amen 


BD 3595 5.11.1945 


Zeitraum der Gestaltung der neuen Erde .... 
Paradies .... 


Die Gestaltung der neuen Erde wird in einem Zeitraum vor sich gehen, 
der die Menschen in Erstaunen versetzen würde, so sie Kenntnis davon 
hätten. Doch der Zeitbegriff ist ihnen genommen während ihres 
Verweilens außerhalb der Erde in dem Reich, in das die Liebe Gottes 
die Gottgetreuen führt, um das Vernichtungswerk an der alten Erde zu 
vollziehen. Sie leben in Seligkeit und Frieden, den Nachstellungen des 
Feindes von Leib und Seele nicht mehr ausgesetzt, und geben sich völlig 
dem Walten Gottes hin, weil ihre Liebe und ihr Glaube so tief ist, daß 
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sie mit Gott in inniger Verbindung stehen. Und Gott führt nun Sein 
Werk aus, eine neue Erde zu gestalten, die den Gott-Getreuen wieder 
zum Aufenthalt dienen soll. Und Er benötigt dazu nicht die Zeit, die 
sonst jede irdische Schöpfung erfordert, sondern Er schafft im 
Augenblick neue Formen, die das noch unreife Geistige bergen zum 
Zwecke seiner Aufwärtsentwicklung. 


Und da den Menschen jeder Zeitbegriff verlorengegangen ist während 
ihrer Entrückung von der alten Erde bis zur Rückversetzung auf die 
neue Erde, vermögen sie wohl die wunderbaren Schöpfungen zu 
ermessen, nicht aber das große Wunder ihrer plötzlichen Entstehung. 


Aus Gottes Liebe und Kraft gehen im Augenblick zahllose Schöpfungen 
hervor, die das menschliche Auge entzücken und die Liebe und 
Dankbarkeit gegen Gott ums Vielfache vermehren. Es beginnen die 
Menschen nun ein neues Leben, völlig abweichend von dem Leben auf 
der alten Erde, denn tiefster Friede liegt über der Erde, in Harmonie 
und Liebe begegnen sich die Menschen, ein jeder dienet dem anderen in 
Liebe, und aller Menschen Blicke und Gedanken sind nach oben 
gerichtet, denn ihre Herzen sind mit Gott innig verbunden, Gott Selbst 
ist mitten unter ihnen, sie belehrend und geistige Güter austeilend, und 
sie preisen und loben Ihn ohne Unterlaß. 


Und so werden kurze Zeiträume nach menschlichem Ermessen 
genügen, um eine totale Veränderung hervorzubringen, und Menschen 
dieser Erde werden Gelegenheit haben, die neuen Schöpfungen zu 
bestaunen und mit den alten zu vergleichen. Und es werden dies die 
Menschen sein, die Kenntnis haben von dem Wort Gottes und die 
darum auch eingeweiht sind in den Plan Gottes zur Erlösung des 
Geistigen. Sie werden den Tag des Gerichtes, die Entrückung und die 
Vernichtung der alten Erde bewußt erwarten, doch bange Zeiten der 
Not zuvor durchmachen und dann als Sieger die neue Erde beleben 
dürfen, wie es Gott verheißen hat. 


Und darum soll den Menschen gegenüber Erwähnung getan werden, 
auf daß ihnen die Möglichkeit geboten wird, den Verlauf des 
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Weltgeschehens auf Erden zu beachten und daran zu erkennen, daß die 
Zeit des Endes gekommen ist, auf daß sie sich bemühen, zu jenen zu 
gehören, die nicht untergehen mit der alten Erde, sondern als treue 
Bekenner Gottes Seine Liebe und Gnade finden und das paradiesische 
Leben auf der neuen Erde beginnen dürfen .... es sollen die Menschen 
wissen, in welcher Zeit sie stehen. 


Doch das ihnen vermittelte Wissen verpflichtet nicht zum Glauben .... 

Es steht ihnen frei, sich gedanklich dazu einzustellen, doch es ist eine 

Gelegenheit mehr, Gott zu finden und sich das Leben der Seele zu 

sichern. Denn alles wird kommen, wie es Gott verkündet hat lange Zeit 

zuvor, weil Sein Wort Wahrheit ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit 
Amen 


BD 3791 5.6.1946 


Entrückung .... 
Vier Winde .... Evangelium .... 


Von allen vier Winden, aus allen Reichen der Erde, werde Ich die 
Meinen emporholen am Ende der Tage .... Denn überall, wo Menschen 
wohnen, sind die Meinen vertreten, die Mich lieben von ganzem 
Herzen und auch ihren Nächsten und aus dieser Liebe heraus auch 
erkennen den wahren Gott, den Vater von Ewigkeit, Der in Sich Liebe, 
Weisheit und Kraft ist. 


Und überall, wo Menschen wohnen, wissen die Meinen, daß die Zeit 
des Endes gekommen ist, weil der Geist dessen erweckt ist, der in der 
Liebe lebt, und er durch den Geist also von Mir belehret wird über das, 
was kommt. 


In allen Himmelsrichtungen ist Mein Wort vernehmbar, und es wird 
den Menschen dargeboten aus dem Reiche des Lichts, und sie nehmen 
es auf je nach ihrer Fähigkeit .... sie hören es als gesprochenes Wort im 
Herzen, sie nehmen es gedanklich auf, sie hören es durch Vermittlung 
Meiner Diener auf Erden, die erweckten Geistes sind. Und sie werden es 
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immer als Wahrheit erkennen, weil sie nach dieser Verlangen tragen 
und durch ihren Lebenswandel, einem Wandel, der Meinem Liebegebot 
entspricht, sich würdig machen, von Mir belehrt zu werden. Und so 
wird das Evangelium verkündet in aller Welt, wie Ich es verheißen 
habe, denn Ich Selbst nehme Mich der Meinen an, Ich Selbst bedenke 
sie mit dem Nötigsten und Köstlichsten, das auf Erden ihnen geboten 
werden kann. 


Doch allen diesen wird der Glaubenskampf vor dem Ende nicht erspart 
bleiben, wenngleich er auch verschieden geführt werden wird .... sie 
werden Mich bekennen müssen denen gegenüber, die ohne Glauben 
sind. Sie werden ihr Liebeswirken nicht verheimlichen dürfen, wenn 
solches von ihnen gefordert wird. 


Sie werden Drangsalen ausgesetzt sein um ihres Glaubens willen, bevor 
das Ende kommt. Und es werden alle Erweckten wirken können in 
ihrem Kreise, denn überall werden Ungläubige den Meinen 
gegenüberstehen, und diese zu sich herüberzuziehen soll das Bestreben 
aller derer sein, die von Mir die Wahrheit empfangen haben, die Mein 
geworden sind durch die Liebe. 


Und so die Not und Drangsal unerträglich zu werden scheint, komme 
Ich Selbst und hole die Meinen zu Mir in Mein Reich .... Ich entrücke sie 
lebenden Leibes dieser Erde, die einer totalen Umgestaltung bedarf, und 
führe sie der neuen Erde wieder zu, so das Umsgestaltungswerk 
vollbracht ist. 


Und es werden Menschen aller Nationen Meine Macht und 
Herrlichkeit preisen, denn überall, wo Menschen wohnen, werde Ich 
Meine Hand ausstrecken zur Rettung derer, die in äußerster Gefahr 
sind, und ihnen den Lohn geben für ihre Festigkeit im Glauben und für 
ihre Treue Mir gegenüber .... 


Und dann wird die Erde vernichtet in ihrer Außenform vor den Augen 
aller, die Mir widersetzlich sind. Und es wird eine neue Erde erstehen, 
wie es verkündet istin Wort und Schrift... Amen 
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BD 4644 19.5.1949 


Erleben des Unterganges wie in Traumzustand .... 
Erinnerung, neue Erde .... 


Wie in einem Traumzustand werdet ihr den Untergang der alten Erde 
erleben nach eurer Entrückung, also das Vernichtungswerk sehen und 
auch in seinem Umfang erfassen können, jedoch selbst unbelastet davon 
bleiben, auf daß ihr nichts Schweres mehr von der alten Erde 
hinübernehmet in das Reich des Friedens, das nun euer Aufenthalt ist, 
bis ihr wieder rückversetzt werdet auf die neugestaltete Erde, wo ein 
neues Leben für euch beginnt in steter Verbindung mit Mir. 


Dennoch mußtet ihr Zeuge sein vom Untergang der alten Erde, weil 
euch das Wissen darum bleiben soll zur Belehrung für Kinder und 
Kindeskinder. Ihr sollt die Erinnerung behalten an die alte Erde mit 
ihren Schöpfungen, mit ihrem Geisteszustand unter den Menschen, mit 
der Sündhaftigkeit, dem Glaubenskampf und dem Ende, auf daß auch 
die neue Generation davon Kenntnis nehme und das Wissen darum 
ihre Einstellung zu Mir beeinflusse, wie es auch in späteren Zeiten dazu 
dienen soll, die Menschen zu warnen und zu mahnen vor einem 
geistigen Niedergang, der unweigerlich wieder diese Auswirkung zur 
Folge haben würde. 


Auf der neuen Erde wird nichts mehr an die alten Schöpfungen 
erinnern, und es wird für die Bewohner der neuen Erde Wunder über 
Wunder bedeuten, die neuen Schöpfungen mit den alten zu 
vergleichen, und der Seligkeit wird kein Ende sein. Und traumhaft wird 
die alte Erde mit allen Erlebnissen am Ende vor ihren Augen erscheinen 
und doch nicht aus dem Gedächtnis weichen, weil es gut ist für die 
Menschen, in dieser Erinnerung zu verbleiben. 


Was heut noch den Menschen gänzlich unmöglich erscheint, werden 
die Mir treu ergebenen Menschen erleben müssen, und daß sie Mir 
standhalten in dieser letzten großen Not, trägt ihnen den 
Seligkeitszustand im Paradies der neuen Erde ein, weshalb sie auch die 
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letzten Schrecken nur noch wie im Traum durchleben, weil es sonst 
nicht ertragbar wäre für sie nach der Leidenszeit, die der 
Glaubenskampf zum Schluß für sie bedeutet. Wessen Glaube aber stark 
ist, den hält die Hoffnung auf Mein Kommen, auf die Entrückung und 
das Paradies der neuen Erde aufrecht, und diesen Glauben lasse Ich 
nicht zuschanden werden .... Ich bereite ihnen wahrlich ein Los, was sie 
vollauf entschädigt für alles Leid, denn Ich Selbst bin unter ihnen mit 
Meiner Liebe und Gnade... Amen 


BD 4692 18.7.1949 


Umgestaltung der Erde im Augenblick .... 
Wunder der Schöpfung .... 


Der Akt der Umgestaltung der Erde ist für euch Menschen unfaßbar, 
denn er geht nicht im Rahmen der Gesetzmäßigkeit vor sich, wie bisher 
jegliches irdische Schöpfungswerk auf dem Wege einer langsamen 
Aufwärtsentwicklung entstand, sondern es wird das Werk eines 
Augenblickes sein, abgesehen von der Vernichtung zuvor, die alle 
Schöpfungen auf der alten Erde betrifft und die, weil sie sich vor den 
Augen der Entrückten abspielt und auch anfänglich noch von den der 
Vernichtung anheimfallenden Menschen beobachtet werden kann, ihre 
Zeit erfordert, wie es Naturgesetz ist. 


Es können also Menschen den Ablauf des Vernichtungswerkes 
verfolgen, und darum wirkt Gott nicht widergesetzlich, während die 
Neugestaltung der Erde ein Wirken Gottes im Universum ist, das 
keinem Menschenauge sichtbar wird und darum Gott auch keine Zeit 
benötigt, sondern Er im Augenblick alles entstehen lassen kann, was 
Seine Liebekraft und Seine Weisheit zur Ausführung bringen will. 


Die der neuen Erde zugeführten Menschen finden also eine fertige 
Schöpfung vor von ungemein reizvoller Vielseitigkeit .... Schöpfungen, 
die ihre Augen nie gesehen haben, werden sie in Staunen versetzen, 
zumal sie die Schöpfungen der alten Erde noch in Erinnerung haben 
und ständig Vergleiche ziehen. Sie werden sich wirklich im Paradiese 
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wiederfinden, in vollster Harmonie mit ihrem göttlichen Schöpfer und 
Vater stehend, von Seiner Liebe betreut und geführt und unterwiesen in 
allem, was ihnen fremd ist. Wie eine große Familie wird das Verhältnis 
der Menschen zueinander sein und aller Bestreben wird sein, sich die 
Liebe des himmlischen Vaters zu erringen, Ihm zum Wohlgefallen zu 
leben und sich in dienender Nächstenliebe zu betätigen. Die Zeitdauer 
ihrer Abwesenheit von der alten Erde und den Aufenthalt nach ihrer 
Entrückung können sie nicht schätzen, denn der Zeitbegriff ist ihnen 
genommen bis zu ihrer Rückversetzung auf die Erde, weshalb sie auch 
keinen Anhalt haben, in welchem Zeitraum die neue Erde entstanden 
1st. 


Sie wissen aber auch, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist und halten 
sonach auch ein plötzliches Erschaffen für wahrscheinlich, weshalb ihre 
Liebe und Verehrung zu Gott stets zunimmt und ihre Seligkeit sich 
steigert beim Betrachten der Wunderwerke, die Gottes Liebe, Weisheit 
und Allmacht bezeugen und den Menschen tausendfache 
Entschädigung bieten für die Trübsal und das Leid in der letzten Zeit 
des Bestehens der alten Erde .... 


Gott erprobt die Menschen wohl schwer, aber Er belohnet ihre Treue 
auch, und selig, wer zu jenen gehört, die das Ende auf dieser Erde 
erleben als Schafe Seiner Herde .... selig, die das Schlimmste ertragen 
und bestehen müssen und dafür das Schönste eintauschen, das Paradies 
auf der neuen Erde mit der ständigen Gegenwart des Vaters unter 
Seinen Kindern .... selig, die ausharren bis zum Ende, wo Gott Selbst 
kommen wird in den Wolken, um sie zu holen in Sein Reich, in das 
Reich des Friedens, bis Er sie zurückversetzet auf die Erde, die wahrlich 
Wunderwerke enthüllen wird, von denen sich kein Mensch etwas 
träumen lässet, weil es auf der alten Erde nichts gibt, was als Vergleich 
angeführt werden könnte. 


Doch Gottes Liebe kennt keine Grenzen, und Sein Gestaltungswille ist 
unerschöpflich und bringt immer wieder neue Werke zustande, die alle 
vergangenen übertreffen, um Seine Kinder zu beglücken und ihre Treue 
zu belohnen...... Amen 
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BD 5607 20.2.1953 
Entrückung .... 


Eine kleine Schar nur wird am Ende der Erde Mich in aller Herrlichkeit 
sehen können, und diese ist es, die entrückt wird vor den Augen ihrer 
Mitmenschen, die dem leiblichen und geistigen Tode preisgegeben sind. 
Denn sowie jene die Erde verlassen haben, fällt diese der Vernichtung 
anheim, d.h. alles, was in, auf und über ihr lebt, wird von den Flammen 
aufgezehrt werden, die aus der Erde hervorbrechen und kein 
Schöpfungswerk auslassen. 


Doch die Meinen werden nicht von diesem Vernichtungswerk betroffen 
werden, denn Ich hole sie zuvor schon hinweg, und der Anblick ihrer 
plötzlichen Entrückung wird die Menschen in Entsetzen stürzen, denn 
die Meinen entschwinden vor ihren Augen zur Höhe. Doch Mich Selbst 
können nur die Meinen sehen, wenn Ich kommen werde in aller Pracht 
und Herrlichkeit. Den anderen bleibe Ich unsichtbar, weil nimmermehr 
Mich in Herrlichkeit schauen wird, der Meinem Gegner verfallen ist. 


Doch ehe sie zur Besinnung kommen ob der übernatürlichen 
Erscheinung einer Entrückung, ist schon ihr Ende gekommen .... die 
Erde wird sich öffnen und alle verschlingen, die Mir abtrünnig sind und 
bleiben bis zum Ende. Es ist der Vorgang der Entrückung nicht faßbar 
für die Menschen dieser Erde, denn es spielt sich etwas völlig 
Ungesetzliches ab, etwas Widernatürliches, das unglaubhaft bleibt 
allen, die nicht an Mich glauben und um Meinen Heilsplan von 
Ewigkeit wissen .... 


Und dennoch kommt es, wie Ich es euch ankündige .... noch im Leib 
lebende Menschen versetze Ich an einen Ort des Friedens im 
Augenblick, sie selbst aber werden bewußt diesen Vorgang erleben und 
des Jubels und Lobes für Mich voll sein .... Denn sie haben die 
Treueprobe bestanden, sie sollen nun den Lohn empfangen für ihre 
Liebe zu Mir und den Glauben an Mich, und Ich öffne ihnen das 
Paradies .... Eine neue Erlösungsperiode beginnt, und die Meinen 
werden der Stamm sein des neuen Geschlechtes auf der neuen Erde .... 
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Nur der Glaube kann solches fassen, der Verstand aber wehret sich 
dagegen und zweifelt, bis der Tag gekommen ist... Amen 


BD 5799 30.10.1953 


Kommen des Herrn .... 
Entrückung .... 


Ihr werdet Mich kommen sehen in den Wolken .... es wird sich das 
geistige Reich zu euch herniedersenken; denn ihr, die ihr Mir treu 
bleibet bis zum Ende, ihr seid schon zu Bewohnern des geistigen 
Reiches zu zählen, wenngleich ihr noch den Fleischleib traget .... ihr 
habt dann die Reife erreicht, daß ihr Mich schauen dürfet von Angesicht 
zu Angesicht .... Doch in Wolken verhüllet komme Ich euch entgegen. 


Denn Meines Lichtes ganze Fülle ertraget ihr noch nicht, wenngleich ihr 
Mich schauen könnet, ohne zu vergehen. Der Vorgang der Entrückung 
und Meine Wiederkunft zur Erde ist nur Meinen Gläubigen 
verständlich und darum auch glaubhaft. Und ob Ich auch immer wieder 
diese Meine letzten Ereignisse begründe und zu erklären suche .... Die 
Menschen dieser Erde werden nichts Ungewöhnliches, Natur-Widriges 
gelten lassen, weil sie für Geistiges kein Verständnis haben, weil sich 
ihnen auch nichts Geistiges offenbaren kann .... 


Und darum werden sie Mich auch nicht erblicken können, wenngleich 
ihr, Meine Gläubigen, jubelnd und verlangend die Hände nach Mir 
ausstrecken werdet .... Sie sehen nichts .... 


Doch der Vorgang der Entrückung bleibt ihnen nicht verborgen und 
wird sie in großes Entsetzen stürzen .... denn auch dieser ist 
naturwidrig, daß ihr Mir entgegenschwebt, daß Ich euch zu Mir ziehen 
und eure Körper also lebend die Erde verlassen werden, der Höhe, dem 
Licht entgegen. Doch auch das Licht erschauen die Ungläubigen nicht, 
weil sich das Licht nicht Eingang verschafft, wo es noch auf Widerstand 
stößt. Denn auch der Vorgang der Entrückung, das ungewöhnlichste 
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Erleben auf dieser Erde, könnte noch die Menschen bekehren, die 
davon Kenntnis erhielten, wenngleich sie es nicht angenommen haben 
... Ein kurzer Gedanke daran könnte noch in letzter Minute den 
Menschen zu einem Ruf zu Mir veranlassen, und er wäre gerettet vor 
dem Verderben .... Darum lasse Ich die Entrückung sichtbar vor sich 
gehen, um wahrlich jede Rettungsmöglichkeit auszunützen. 


Doch die Herzen der Menschen sind schon zu sehr verhärtet, als daß sie 
Meine Liebe zu erkennen vermögen .... Ihr aber sollet Mich sehen .... 
und alles Leid wird vergessen sein, denn nun seid ihr schon nicht mehr 
Bewohner dieser Erde, sondern in Meinem Reich, denn ein Ort des 
Friedens nimmt euch auf, der nicht mehr an die alte Welt gemahnet .... 


Mein Kommen in den Wolken ist euch Menschen angekündigt seit 
Meiner Auffahrt zum Himmel .... und immer wurde Ich erwartet von 
den Meinen ..... 


Mein Kommen ist aber auch das Ende dieser Erde, und erst beim Ablauf 
einer Erlösungsperiode bin Ich zu erwarten, weil "Mein Kommen" das 
Ende bedeutet und "die Entrückung" der Beginn einer neuen Epoche .... 
weil alle Voraussetzungen erst zu erkennen sein müssen, die eine 
Auflösung der Erdschöpfungen bedingen .... 


Denn sowohl Meine Wiederkunft zur Erde als auch die Entrückung der 
Meinen konnte nicht geschehen, solange nicht für die Menschen der 
endgültige Gerichtstagg gekommen war ... eben weil beide 
Erscheinungen für die noch lebenden Menschen einen Glaubenszwang 
bedeuten würden und weil Ich nicht Ungewöhnliches geschehen lasse, 
um die Menschen zum Glauben an Mich zu bewegen. .... 


Erst das letzte Ende auf dieser Erde war dafür vorgesehen, und erst das 
letzte Ende hat eine Scheidung der Geister gezeitigt .... Und dann 
komme Ich Selbst zu den Meinen und hole sie, auf daß sie der großen 
Not enthoben sind, auf daß sie den Lohn empfangen für ihre Treue .... 
und jubeln und lobpreisen Den, Den sie nun erschauen in aller 
Herrlichkeit ..... Amen 
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Ufo’s - das Wirken Satans 
BD 6674 22.10.1956 
Ungewöhnliche Erscheinungen .... (Flug Scheiben) 


Bedenket, daß ihr in der Endzeit lebet .... Und es wird euch dann auch 
nicht verwundern, daß Mein Gegner alle Mittel anwendet, um euch 
Menschen zu verhindern an der Rückkehr zu Mir. Und darum stiftet er 
große Verwirrung, er sucht das Denken der Menschen auf falsche Bahn 
zu lenken, er unterbindet mit allen Mitteln das Zuführen der Wahrheit, 
er zündet Blendlichter an, wo es ihm nur möglich ist, und er verbreitet 
Finsternis, auf daß die Wege nicht gefunden werden, die zu Mir führen 
und zum Licht .... 


Daß die Zeit des Endes ist, werdet ihr nicht leugnen können, die ihr 
euch unter Mein Panier gestellt habt. Die Anhänger Meines Gegners 
zwar streiten es ab, also sind diese schon sein durch ihre Gesinnung, 
und ihnen gelten nicht die Bemühungen, ihren Geist zu verfinstern .... 
Doch die er zu verlieren fürchtet, die sucht er zu halten, und die er 
schon verloren hat an Mich, die sucht er zurückzugewinnen, und dazu 
ist ihm jedes Mittel recht. 


Er täuschet sie unter dem Mantel des Gleichgesinnten, und er suchet 
dadurch nur zu erreichen, daß sie sich von der reinen Wahrheit 
entfernen und seinen als Wahrheit getarnten Irrtum annehmen .... also 
Dunkelheit zu breiten über das Licht der Wahrheit. In der Endzeit 
könnet ihr Menschen alle mit seinem verstärkten Einwirken rechnen, 
und darum gilt es, auf der Hut zu sein und euch nicht von Irrlichtern 
blenden zu lassen .... 


Das ist alles, was Ich zu sagen habe zu Erscheinungen seltsamer Art, 
denen ihr Menschen zuviel Aufmerksamkeit schenket, die euch in 
Verwirrung stürzen, fragen, zweifeln und streiten lassen, die für euch 
ungeklärt bleiben, also Erscheinungen mysteriöser Art sind. Glaubet ihr 
wohl, daß Ich derer benötige, um Mich euch zu offenbaren? Ich werde 
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wahrlich jede Gelegenheit ausnützen, wo Ich Mich euch Menschen 
offenbaren kann, aber dann nütze Ich ein menschliches Gefäß, in das 
Ich Meinen Geist ergießen kann .... Dann rede Ich Selbst oder Meine 
Lichtwesen durch jenes Gefäß die Menschen an, und was Ich zu ihnen 
rede, wird immer nur die ernste Mahnung sein, abzulassen von der 
Welt und sich zur Liebe zu formen, um dann auch ein liebeerfülltes 
Herz einführen zu können in die Wahrheit, in Meinen Heilsplan von 
Ewigkeit, um ihm dann die rechte Erkenntnis zu vermitteln. Ein rechtes 
Kind seines Vaters im Himmel lässet sich daran genügen, was sein 
Vater ihm sagt, und es suchet immer nur Seinen Wille zu erfüllen .... 


Denn dann gelangt es zur Seligkeit .... Warum gelüstet es euch, 
Verbindungen anzuknüpfen, die euch ein Wissen erschließen sollen, 
das unwichtig ist zum Erreichen der Seligkeit? Jeder solche Wunsch ist 
Einflüsterung Meines Gegners, und ihr stellt euch bereitwillig ihm zur 
Verfügung, sowie ihr solche Wünsche zur Ausführung bringt, sowie ihr 
Kräfte im All anrufet, von denen ihr nicht wisset, welchem Herrn sie 
dienen .... Gehet den einfachen Weg: Verbindet euch durch die Liebe 
mit Mir und bittet Mich um Aufklärung, und sie wird euch werden .... 


Aber sprechet nicht unbekannte Wesen an, denn Mein Gegner arbeitet 
mit List und Tücke, und er scheut sich auch nicht, den Namen Jesus 
auszusprechen, weil er mit allen Mitteln wirket in der letzten Zeit. Und 
darum habe Ich euch gewarnt vor dieser Zeit, wo "falsche Christi" und 
"falsche Propheten" ihr Wesen treiben werden .... dann sollet ihr 
wachsam sein. Vergesset nie, daß ihr in der Endzeit lebet .... daß im 
Auftrag Meines Gegners wohl die Menschen selbst das letzte 
Zerstörungswerk ausführen .... daß aber in Meinem Heilsplan von 
Ewigkeit .... auf diesem Willen der Menschen aufgebaut .... das Ende 
dieser Erdperiode vorgesehen ist .... 


Vergesset nie, daß Ich durch Seher und Propheten ständig dieses Ende 
angekündigt habe und dieses sich nun auch so sicher vollziehen wird, 
wie ein Tag dem anderen folgt .... Und dieses sicher zu erwartende 
Ende will Mein Gegner euch als unglaubwürdig hinstellen, er will euch 
täuschen, indem er durch seine Boten euch einredet, es aufhalten zu 
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können, die Erde vor dieser Zerstörung zu schützen, und also den 
Glauben in euch erwecken, daß "Boten Gottes" am Werk sind, diese 
Zerstörungen zu verhindern .... Es geht alles seinen Lauf laut Plan von 
Ewigkeit .... Ihr Menschen sollet nur streben nach Seelenreife, und diese 
erlanget ihr allein durch die Liebe, durch ein Leben nach Meinem 
Willen, durch innige Verbindung mit Mir. Dann wandelt ihr im Licht 
und schenket keinem Irrlicht mehr Beachtung... Amen 


BD 7206 12.11.1958 
Ungewöbhnliche Erscheinungen .... (UFO’s) 


Wer sich gedanklich in außerirdische Gebiete begibt, der wird auch von 
außerirdischen Kräften beeinflußt, denn er ist ständig von solchen 
Kräften umgeben. Es ist dies aber eine geistige Beeinflussung, weil 
durch den Willen des Menschen der Kontakt hergestellt wird zwischen 
der diesirdischen und der überirdischen Welt. Ihr Menschen müsset 
aber nun auseinanderhalten: das Herstellen des Kontaktes mit Mir 
durch das Gebet .... und den Kontakt mit der geistigen Welt durch den 
Willen, etwas von diesen geistigen Kräften zu erfahren, also ein Sich- 
Öffnen dem Einfluß jener geistigen Welt. 


Kein solches Herstellen des Kontaktes bleibt ungenützt, ganz gleich, ob 
Ich Selbst oder geistige Kräfte darauf reagieren, weil die angebahnten 
Verbindungen von der Erde zur geistigen Welt überaus wichtig sind für 
die Entwicklung der Seele des Menschen. Denn der an sich geistig 
blinde Mensch soll sehend werden, und die geistigen Augen können 
ihm nur geöffnet werden durch Einfließen des Lichtes, das aus Mir 
direkt oder auch über geistige Lichtwesen den Menschen zuströmt. 


Also wird jede Bindung von der Erde mit der geistigen Welt begrüßt 
von Seite der Lichtwesen, die um den Dunkelheitszustand des 
Menschen auf der Erde wissen und ihnen überaus gern Licht zutragen 
möchten nach Meinem Willen .... Mein Wille bestimmt sie jedoch, 
auszuteilen, was den Menschen zuträglich ist. Und Mein Wille hindert 
sie auch, wo dem Menschen aus einem zu hellen Licht Schaden 
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erwachsen könnte, indem es die Augen blendet und unfähig macht zum 
Erkennen. Mein Gegner aber wendet gerade Blendlichter an, weil er die 
Sehkraft der Menschen herabsetzen möchte, weil er die Augen gänzlich 
unfähig machen will, das sanfte Licht aus Mir zu erkennen, das 
wohltätig wirkt und hell und klar den rechten Weg zu Mir aufzeigt. 
Darum ist es sein Bestreben, recht viele Blendlichter leuchten zu lassen, 
um die Menschen zu verwirren .... 


Es ist sein Bestreben, die Menschen dorthin zu führen, wo scheinbar 
Kenntnisse zu gewinnen sind, wo sich der Mensch ein Wissen zu holen 
glaubt und doch völlig irreführendes Geistesgut entgegennimmt ..... 
Mein Gegner hat viele solcher Mittel, die er anwendet, um immer mehr 
das Denken der Menschen zu verwirren. Er zündet oft so grelle 
Blendlichter an, daß dunkelste Nacht die Menschen umfängt, die in 
dieses Licht lange hineingeschaut haben, das ihnen aber kein dauerndes 
Licht schenkt, sondern sie plötzlich wieder in tiefste Finsternis versetzt. 


Und zahllose Kräfte aus der Finsternis unterstützen ihn, indem sie sich 
einschalten und als angebliche Lichtwesen auftreten .... indem sie die 
Menschen zu jenen vorerwähnten Verbindungen mit der geistigen Welt 
veranlassen durch falsche Gedankenzuleitungen, die irgendwie den 
Menschen schmeicheln oder ihnen Vorteile versprechen, so daß sie 
jenen Gedanken nachgehen und so also in ein Gebiet gelangen, wo jene 
finsteren Kräfte regieren. Schon die Absicht, sich ein Wissen 
verschaffen zu wollen, ohne an die rechte Quelle zu gehen, kann die 
Menschen in ein gefährliches Gebiet locken, aus dem sie sich schwer 
wieder herausretten können .... 


Der Wille, aus dem Rahmen zu treten, Ungewöhnliches zu erleben und 
mit ungewöhnlichem Wissen glänzen zu wollen, bringt einen 
Menschen auf diesen gefährlichen Boden, wo die finsteren Kräfte ihm 
Gewalt antun und also seine Augen blenden. Und in Anbetracht des 
Endes besteht erhöhte Gefahr, denn das Universum ist voll der Gift- 
speienden Geister, die Meinem Gegner treue Knechte sind, um die 
Menschen zu verderben. Sein Einfluß ist gewaltig, weil sich der Mensch 
nicht wehrt, aber er könnte Herr werden über ihn, würde er sich nur 


188 


vertrauensvoll Mir Selbst in Jesus Christus übergeben, Der Ich ihn 
besiegt habe durch Meinen Kreuzestod. Aber der Mensch ruft statt 
Meiner andere Kräfte an im All, und er wird auch von diesen Kräften 
angehört und bedient .... oft in einer Weise, die stets größere Finsternis 
bringt statt Helligkeit. Immer weiter entfernt er sich von der Wahrheit, 
er läßt sich gefangennehmen von Trugbildern, von Sinnestäuschungen, 
die Mein Gegner erstehen läßt .... 


Er gibt unreifen Geistern die Möglichkeit, sich zu äußern, und nimmt 
deren Äußerungen als reine Wahrheit an .... Er wird von Meinem 
Gegner in schändlichster Weise irregeführt und glaubt sich immer selbst 
im Licht stehend .... Aber er will nicht die Wahrheit annehmen, die 
darin besteht, daß Mein Wort nicht vergehen kann, daß es sich erfüllet 
und daß Mein Wort ein Ende angekündigt hat seit Beginn dieser 
Epoche .... Und dieses Ende wird kommen, und niemand wird es 
aufzuhalten vermögen .... 


Und wer Schutz suchet, der wird ihn nur finden bei Mir, doch es wird 
vergeblich rufen um Hilfe, der sich an Kräfte wendet, die ihm Schutz 
versprechen und ihn nicht geben können .... Denn diese Kräfte haben 
nur das Ziel, euch zu verderben, euch die Wahrheit vorzuenthalten und 
euch nicht zum Licht finden zu lassen .... Und höret ihr diese, dann 
werdet ihr auch verlorengehen und für ewige Zeiten in ihrer Gewalt 
verbleiben ..... Amen 


BD 7208 16.11.1958 
Verbindungen zwischen Gestirnen .... (UFO’s) 


Es gibt keine irdisch-materielle Welt, deren Bewohner rein körperlich 
diese Welt verlassen könnten, ohne ihr Leben zu verlieren .... ganz 
gleich, ob darunter die Erde oder andere Gestirne zu verstehen sind, die 
Lebewesen tragen von fester Konsistenz, die je nach der Beschaffenheit 
des Gestirnes ist, d.h. sich dieser Beschaffenheit anpaßt. Und darum 
besteht niemals die Möglichkeit, daß sich Bewohner eines Gestirnes auf 
ein anderes begeben können, weil dies naturgesetzlich ausschaltet oder 
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auch weil die Lebensbedingungen immer nur das Gestirn für das 
Lebewesen bietet, dem es zugeteilt ist durch Gottes Willen .... Zwar gibt 
es geistige Verbindungen zwischen verschiedenen Welten, die jedoch 
immer nur geistige Ziele verfolgen und bezwecken, niemals aber 
jeweiligen Bewohnern eines Gestirns gegenständliche Vorteile schaffen 
wollen oder könnten, wie es sich die Menschen vorstellen oder erhoffen. 


Es gibt keine Verbindungen zwischen verschiedenen Gestirnen, es sei 
denn, eine geistige Bindung wird hergestellt zwischen den Wesen von 
geistigen Schöpfungen, die nach allen Gestirnen hin ihr Licht 
ausstrahlen lassen können und also gedanklich auch den Menschen auf 
der Erde verbunden sind, wenn diese eine solche Bindung wollen, wenn 
sie sich öffnen ihren Anstrahlungen. Dann können jene Lichtwesen 
wohl auch in irdischer Beziehung Ratschläge erteilen, sie können sich 
aller irdischen Nöte der Menschen annehmen und in wahrhaft 
göttlichem Sinne ihren Einfluß auf die Menschen ausüben .... 


Doch daß sie den Menschen-sichtbar in Erscheinung treten, wird nur 
Ausnahme bleiben in ganz besonderen Fällen und aus ganz besonderem 
Anlaß, was aber nicht verallgemeinert werden darf, indem ein 
massenhaftes Auftreten solcher Wesen erwartet oder als sicher 
bevorstehend angekündigt wird. Es sollten die Menschen bedenken, 
daß sie in der Endzeit leben .... Sie sollten bedenken, was das heißt, daß 
der Gegner Gottes kurz vor dem Beenden seiner Freiheit steht, daß er 
erneut gebunden wird und daß er es weiß, daß ihm nur noch wenig Zeit 
bleibt. Dennoch glaubt er in seiner Verblendung noch, daß seine Macht 
siegen wird. 


Und darum scheut er vor nichts zurück, um den vermeintlichen Sieg zu 
erringen. Und wenn die Menschen dies wissen, dann können sie sich 
auch vieles erklären, was sie ungewöhnlich berühren oder ihnen 
rätselhaft erscheinen wird. Und die Wissenschaft kläret vieles auf .... 
Ungeklärte Erscheinungen aber tauchen auf in Gebieten außerhalb der 
Wissenschaft, in Gebieten, die mehr transzendental anzusprechen sind 

Und diese Gebiete gerade benutzt der Gegner, damit seine 
Entlarvung nicht so leicht ist .... damit er die Menschen glauben machet, 
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daß sie angesprochen werden aus der lichtvollen Geistwelt und sich nun 
seinem Einfluß hingeben. Dieser Einfluß wird immer bezwecken, die 
Menschen von der Wahrheit abzulenken, ihr Denken durch Irrtum zu 
verfinstern, also den Rückweg zu Gott zu verhindern. Denn der 
Menschen Gedanken werden wieder der Materie zugelenkt, die 
überwunden werden soll während des Erdenlebens. 


Was von seiten Gottes als "nahe bevorstehend" angekündigt wird, was 
mit dem "nahen Ende" zusammenhängt, wird vom Gegner Gottes 
negiert, und so werden die Menschen zu falschen Hoffnungen 
veranlaßt, die Gleichgültigkeit ihren Seelen gegenüber zur Folge haben 
und eine große Gefahr sind für die Seelen, daß sie das Ende 
unvorbereitet erleben und verlorengehen wieder für ewige Zeiten. 
Menschen, deren Sinne nicht weltlich gerichtet sind, verfallen diesen 
Verführungskünsten des Gegners nicht, denn ihr zu Gott gewandter 
Blick und ihr Wahrheitsverlangen sichert ihnen auch rechtes Denken. 


Und wenngleich sie sich solche Erscheinungen nicht zu erklären 
vermögen, bleiben sie ohne tieferen Eindruck auf ihren Lebenswandel 

.. sie gehen unbeirrt ihren Weg bis zum Ende, immer unter dem 
Schutz von Lichtwesen, die es verhindern, daß der Gegner Gottes sich 
derer bemächtigt. Denn letzten Endes ist der Wille des Menschen selbst 
ausschlaggebend, ob und wieweit er in der Wahrheit wandelt... 
Amen 


BD 7742 11.11.1960 
Zu dem UFO-Kongreß .... 


Das eine ist gewiß, daß Ich Meine Hände schützend über den Meinen 
halte, wenn das Ende gekommen ist .... Ich habe wahrlich Engel genug, 
denen Ich die Meinen anvertraue, die Ich anweise, einen Schutzwall um 
sie zu bilden. Und also könnet ihr euch alle in Meiner Obhut geborgen 
wissen, was auch kommen mag. 


Ich will euch daher warnen, euch Kräften zu überlassen, auf deren Hilfe 
zu bauen, die ihr anderswo vermutet als in Meinem geistigen Reich .... 
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die also noch nicht in jener Vollkommenheit stehen, daß sie als geistige 
Lichtboten Meinen Auftrag ausführen .... Ich will euch warnen, mit 
Bewohnern aus anderen Welten Verbindung zu suchen, die ihr auch 
nur geistig herstellen könnet, die euch aber keine Garantie bieten, daß 
sie euch die Wahrheit vermitteln. Es soll euch immer wieder gesagt 
werden, daß nur das "Vollkommene" in Meinem Reich solche Aufträge 
ausführen kann und darf, die euch Schutz und Hilfe garantieren .... 


Denn Wesen, die jene Vollkommenheit noch nicht erreicht haben, 
werden sich immer noch zum Zwecke ihres Ausreifens auf solchen 
Schöpfungswerken befinden, wo sie naturgesetzlich auch an diese 
gebunden sind .... 


Ihr müsset also unterscheiden: Lichtwesen, die in Meinem Auftrag 
Meinen Willen ausführen, die bei Mir weilen im Reiche des Lichtes, 
und Wesen, die selbst noch gebunden sind, also noch nicht die volle 
geistige Freiheit haben, solange sie zum Zwecke geistigen Ausreifens die 
Gestirne verschiedenster Art beleben. 


Ihr dürfet euch nicht verlassen auf mediale Vermittlungen aus jenen 
Welten, die euch Menschen auf Erden unerreichbar sind und bleiben 
werden, wie dies auch umgekehrt der Fall ist .... Rechnet nicht auf Hilfe 
von jenen Welten, wenn das Ende der Erde wird gekommen sein laut 
Plan von Ewigkeit ..... 


Denn Ich Selbst werde die Meinen schützen und erretten aus ihrer Not, 
weil Ich allein auch weiß, wer zu den Meinen gehört .... Glaubet ihr, 
daß ihr gerettet werdet, wenn ihr nur die Sympathie für jene 
Sternenbewohner aufzubringen vermögt? In welchem Irrtum seid ihr 
befangen, es fehlt euch jeder klare Einblick in Meinen Heilsplan, der 
wahrlich durchgeführt werden wird, wenn die Zeit gekommen ist. 


Und würde Ich euch nicht Selbst davon Kenntnis geben, wenn es Mein 
Wille wäre, daß ihr euch jenen Wesen anvertraut, die man den 
Mitmenschen glaubhaft zu machen suchet? Wenn Ich die Wahrheit zur 
Erde leite, dann würde Ich euch auch jenes Wissen nicht vorenthalten, 
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so es der Wahrheit entsprechen würde .... Doch ihr zweifelt eher an 
Meinem Wort als an den Berichten, die euch durch Einwirken Meines 
Gegners übermittelt werden. 


Und Ich will, daß ihr in der Wahrheit stehet .... Ich will euch immer 
wieder die Versicherung geben, daß die Meinen geschützt werden und 
daß zahllose Engel ihre Obhut übernehmen, weil sie in Meinem Willen 
tätig sind, weil sie auch die Kraft haben, euch zu helfen, und es darum 
keiner irdischen Hilfsmittel bedarf, denn Meine Liebe, Macht und 
Weisheit werden am Ende offensichtlich in Erscheinung treten, wenn 
auch dann Mein Wirken widergesetzlich ist und sein kann, weil die 
Meinen glauben und alles für möglich halten und die Ungläubigen von 
der Erde vertilgt werden .... 


Aber Ich fordere von den Meinen nicht den Glauben an Erscheinungen 
oder Berichte, die auf einem Wege zu den Menschen gelangen, der 
nicht Meinem Willen entspricht .... Warum verbindet ihr Menschen 
euch nicht mit Mir? Warum rufet ihr Wesen an, deren Reifegrad ihr 
nicht ermessen könnet? .... 


Warum vertrauet ihr euch diesen Wesen an und glaubet, daß sie euch 
schützen werden, wenn der Tag des Endes gekommen ist? Ich fordere 
allein nur den Glauben an Mich in Jesus Christus, und wer in diesem 
Glauben sich innig Mir Selbst verbindet, der braucht wahrlich keine 
sichtbaren oder unsichtbaren Helfer, denn ihm stehen ständig Meine 
Engel zur Seite, die Kraft und Macht in Fülle besitzen und immer 
handeln werden nach Meinem Willen. 


Und er wird auch keine Verbindung aufnehmen wollen zu Bewohnern 
anderer Welten, deren Reifegrad ihm unbekannt ist, denn solches kann 
nur auf medialem Wege geschehen, der seiner großen Gefahren wegen 
von euch Menschen nicht beschritten werden sollte. 


Denn ihr könnet Mich wahrlich Selbst vernehmen, wenn dies euer 
Wille ist und ihr Mich um die Wahrheit angehet .... Und dann werdet 
ihr auch wahrlich in der Wahrheit unterwiesen werden ...... Amen 
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BD 8623 22.9.1963 
Blendwerke des Gegners .... (UFO’s) 


Ihr werdet noch oft in große Zweifel gestürzt und zu Fragen veranlaßt 
werden, denn in der Endzeit müsset ihr noch mit großen 
Überraschungen rechnen, die euch von seiten Meines Gegners bereitet 
werden. Er wird vor keinem Mittel zurückscheuen, euch Menschen zu 
irritieren und euch von der Wahrheit zurückzuhalten, er wird alles tun, 
um eure Gedanken abzulenken von eurer eigentlichen Seelenarbeit, 
und er wird listig dabei vorgehen, daß es schwer sein wird, sein Treiben 
zu erkennen als satanisch, denn immer wird er sich mit einem 
Lichtgewand tarnen. 


Er wird euch vortäuschen, daß ihr geschützt werdet, daß "von oben" 
euch Hilfe kommt in irdischen Nöten in Form von Lichtwesen, von 
Bewohnern anderer Gestirne, die sich der Menschen annehmen. Denn 
er sieht wohl das Chaos, das auf Erden herrscht, und nützet dieses auch 
noch aus für seine Zwecke: die Verwirrung noch größer zu machen. 


Wohl sind in Meinem Auftrag zahllose Lichtwesen bereit, euch 
Menschen jegliche Hilfe zu gewähren, sowohl geistig als auch irdisch, 
doch deren Wirken wird nur rein geistig sein, sie werden auf euer 
Denken einwirken, sie werden euch hindrängen zu Mir in Jesus, sie 
werden eure Schicksale so lenken, daß eure Seelen einen Nutzen daraus 
ziehen können. Sie werden euch gedanklich gute Ratschläge erteilen, 
und ihr könnet sie auch in allen euren Nöten um Hilfe anrufen, sowie 
ihr Mir verbunden seid, so daß Ich also diese Lichtwesen damit 
beauftragen kann, euch beizustehen .... 


Doch zu allen diesen Hilfeleistungen sind wahrlich keine euch 
sichtbaren Dinge nötig, sie werden sich euch nicht nahen, indem sie sich 
manifestieren oder gar sich solcher Gegenstände bedienen, die ihr mit 
euren Augen sichten könnet .... Denn die Bewohner der Lichtwelt, die 
Bewohner Meines Reiches, die Ich mit Hilfeleistungen an euch 
beauftrage, benötigen keine euch sichtbaren Umhüllungen, um ihren 
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Willen zur Tat werden zu lassen, es sind geistige Wesen, die immer nur 
geistig auf euch einwirken .... 


Anders aber wirket Mein Gegner auf euch Menschen ein, er sucht euch 
zu blenden, er will die Menschen glauben machen, daß überirdische 
Wesen sich der Erdenbewohner annehmen, und er beauftragt seine 
Vasallen, Truglichter aufleuchten zu lassen, denn es liegt ihm daran, die 
Menschen von der Hingabe an ihren Gott und Schöpfer 
zurückzuhalten, daß sie sich jenen Wesen zuwenden, sich ihnen 
anvertrauen und dadurch unter seine Herrschaft geraten .... 


Und er hat am Ende große Macht, die er wahrlich gut nützet für sich .... 
Euch Menschen kann Ich immer nur warnen vor Leichtgläubigkeit. 
Wenn ihr glaubet, daß von anderen Gestirnen sich Wesen der Erde 
nahen, um euch irgendwelche Hilfe zu leisten, so bedenket zuvor, daß 
alle sichtbaren Gestirne von ausreifungsbedürftigen Wesen bewohnt 
sind, die jedoch nicht das ihnen zugewiesene Gestirn verlassen können, 
laut Gesetz von Ewigkeit .... daß wohl eine geistige Verbindung 
bestehen kann, eine solche aber von Bewohnern der Erde mit 
Bewohnern anderer Gestirne nicht gesucht werden soll, da ihr nicht um 
den Reifezustand derer wisset, die sich euch geistig kundgeben wollen. 


Diese Wesen können euch auf geistigem Wege .... durch Medien ..... 
wohl Botschaften zukommen lassen, die ihr jedoch auf ihren 
Wahrheitsgehalt nicht kontrollieren könnet. Und solche Botschaften 
sollet ihr daher als fragwürdig ablehnen, denn wenn ihr von Mir aus 
belehrt werden sollet, geschieht dies direkt oder durch Lichtwesen in 
Meinem Reiche, die von Mir direkt das Lehrgut entgegennehmen, das 
sie euch bringen sollen. 


Ihr sollet euch fernhalten von einem Geisterverkehr, solange ihr nicht 
die Geister unterscheiden gelernt habt. Mein Gegner aber wird sich 
immer dort einschalten, wo die Menschen sich bereitwillig öffnen für 
Mitteilungen aus der Geisterwelt. Das Verlangen nach Übersinnlichem 
gibt schon Meinem Gegner eine Handhabe, und er wird die 
Verlangenden immer bedienen, doch niemals zu derer Seelen Heil. 
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In der Endzeit wird er auch die Menschen zu täuschen suchen, indem er 
selbst zu Materialisationen greift, indem er vor den Augen einzelner 
Menschen Gegenstände erscheinen läßt, die nicht materiell bestehen, 
sondern sich als Luftgebilde denen präsentieren, die Ungewöhnliches 
erleben wollen und daher auch von Meinem Gegner leicht beeinflußt 
werden können. 


Dazu kommt noch der Umstand, daß auch Menschen Versuchsobjekte 
in das Weltall jagen und wieder als materielle Gegenstände zu sichten 
sind, so daß die Menschen nicht mehr zu unterscheiden vermögen 
zwischen Schein und Wirklichkeit. Doch satanischen Ursprungs ist 
beides, ob es den Ausgang nimmt von Menschen oder von der geistigen 
Welt, die jedoch immer das Reich der Finsternis ist, wie auch jene 
Menschen von dem Fürsten der Finsternis veranlaßt werden zu ihren 
Versuchen. Es geht dem Ende zu, und das ist auch der Grund zu dem 
ungewöhnlichen Wirken Satans. 


Ich Selbst aber wirke auch ungewöhnlich, indem Ich den Menschen die 
reine Wahrheit zugehen lasse, und Ich würde wahrlich euch Menschen 
auch Kunde zugehen lassen, wenn in Meinem Auftrag jene "Bewohner 
anderer Sterne" tätig werden sollten .... Ich würde euch nicht darüber im 
unklaren lassen. 


Doch Ich sage immer wieder: „Lasset euch nicht von solchen 
Blendlichtern irritieren ....“ Denn der, von dem sie ausgehen, will euch 
nicht retten, sondern euch verderben. Und ihr werdet vor dem Ende 
noch viel erleben und sein Wirken deutlich verfolgen können, wenn ihr 
nur aufmerket und Mir verbunden bleibet, so daß Ich Selbst stets euer 
Denken erleuchten kann und ihr im Licht der Wahrheit auch ihn und 
sein Treiben erkennet.... Amen 


BD 8698 13.12.1963 
Aufklärung über UFO’s.... 


Durch Meine göttlichen Offenbarungen wird euch Licht geschenkt auf 
allen Gebieten, es wird euch keine Frage unbeantwortet bleiben, die ihr 
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Mir in vollstem Vertrauen unterbreitet, daß Ich euch darüber Aufschluß 
gebe. Und darum braucht euch nichts ungeklärt zu bleiben, ihr brauchet 
nur selbst zu fragen, um auch wahrheitsgemäß Antwort zu bekommen. 


Immer wieder steigen Zweifel in euch auf, weil ihr angeblich beweisen 
zu können glaubet die Existenz der sogenannten Raumschiffe, die von 
anderen Sternen zur Erde kommen .... Gehet ihr aber ernsthaft diesen 
angeblichen Erscheinungen nach, so werdet ihr keinen 
hundertprozentigen Beweis zu geben vermögen, es werden immer nur 
Vermutungen oder Selbstsuggestion Anlaß solcher Behauptungen sein, 
für die sich keine Beweise erbringen lassen. 


Und das hat seine Erklärung darin, daß die Menschen einmal dem 
Wirken des Gegners zum Opfer fallen, der in der letzten Zeit zu Lug 
und Trugmitteln greift und auch greifen kann, weil die Menschen selbst 
Sensationelles erleben wollen und ihnen nichts phantastisch genug sein 
kann .... und weil ihr Denken völlig verwirrt ist. Würden die Menschen 
geistige Erkenntnisse besitzen, so wüßten sie auch, daß es zwischen den 
einzelnen Gestirnen keine Verbindungsmöglichkeiten gibt, daß es 
niemals den Bewohnern anderer Gestirne möglich sein wird, ihre 
Sphäre zu verlassen und sich anderen Gestirnen zu nähern .... 


Es sind völlig aus der Luft gegriffene Behauptungen, die jene Menschen 
aufstellen, und kein Mensch wird für seine Behauptung, mit jenen 
Sternenbewohnern in Berührung gekommen zu sein, einen Beweis 
erbringen können .... 


Doch die Menschen können Blendwerken des Gegners zum Opfer 
fallen, sie können selbst durch ihre Phantasie empfänglich sein für 
Täuschungen, die von Meinem Gegner ausgehen, die aber niemals 
materiellen Bestandes sein können, weil dem Gegner dazu die Macht 
fehlt, materielle Gegenstände erstehen zu lassen. Wo es sich aber nun 
wirklich um materielle Dinge handelt, welche von Menschen gesichtet 
worden sind, so haben diese auch ihren Ausgang auf der materiellen 
Erde .... Es sind Versuchsobjekte von Forschern auf dem Gebiet, dem in 
verstärktem Maße alle Anstrengungen gelten: .... sich den Luftraum 
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außerhalb der Erde untertan zu machen .... Was von außerirdischen 
Wesen, die von anderen Sternen kommen sollen, verbreitet wird, ist 
bewußte Lüge, denn es wird kein Mensch beweisen können, mit solchen 
"angeblichen Sternenbewohnern" gesprochen zu haben. 


Und es wird der Kreis derer, die sich bejahend einstellen zu solchen 
Erscheinungen, niemals geistig geweckte Menschen umfassen, denn sie 
sind ausgesprochene Diener Meines Gegners, die er nützen kann für 
seine Zwecke .... immer vorausgesetzt, daß es sich (nicht) um irdische 
Versuchsobjekte handelt, die ein jeder Mensch sichten könnte .... die 
jedoch dann von geistig uner-weckten oder dem Gegner hörigen 
Menschen hingestellt werden als Objekte von anderen Sternen .... 


Immer wieder betone Ich es, daß es keine Verbindung gibt zwischen 
den einzelnen Gestirnen und daß das auch seine Begründung hat .... 
Wenn ihr Menschen nun noch gar diesen angeblichen Boten von 
anderen Sternen unterlegt, daß sie euch zur Rettung auf die Erde 
kommen wollen, dann müßten sie also in Meinem Auftrag an euch 
Menschen tätig sein .... 


Folglich müßten sie stets die Verbindung herstellen und einhalten mit 
denen, die Mir angehören, die Ich also am Ende entrücken werde .... 
wenn Ich ihnen dieses Amt zugewiesen hätte .... Dann aber würden die 
Meinen auch diese Objekte und ihre Insassen schauen .... was jedoch 
niemals der Fall sein wird .... Denn diese kläre Ich auf über den Irrtum 
und unterweise sie in der reinen Wahrheit. Die aber solche 
Behauptungen glauben und aufstellen, können nicht erleuchtet sein im 
Geist, und sie verfolgen immer nur rein irdische Ziele und glauben den 
Versprechungen dessen, der die Menschen abhalten will von der 
innigen Bindung mit Mir, die allein Garantie ist für eine Rettung am 
Ende dieser Erde, das euch bevorsteht. 


Glaubet es doch, daß es Mir wahrlich möglich ist, einem jeden 
einzelnen den Schutz angedeihen zu lassen und ihn auch am Ende von 
der Erde zu entrücken, weil der Untergang der Erde, wie sie jetzt 
besteht, unvermeidlich ist .... Und glaubet es, daß Ich dafür zahllose 
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Engel bereithalte, daß diese aber niemals sich zuvor schon den 
Menschen zeigen werden als Bewohner anderer Gestirne .... Und wenn 
Ich die reine Wahrheit zur Erde leite, weil Ihr Menschen sie benötigt, 
dann würde Ich euch wahrlich auch davon Kenntnis geben, wenn dies 
der Wahrheit entspräche. 


Aber Ich warne euch stets vor den Trugkünsten Meines Gegners in der 
letzten Zeit vor dem Ende, der sich sowohl irdischen Wirkens bedient, 
um die Menschen zu täuschen, als auch gedanklicher Verirrungen .... 
weil er sie suggerieren kann, weil die Menschen blind glauben, was 
ihnen vorgesetzt wird, solange sie noch nicht vom Wahrheitsdrang 
erfüllt sind, der ihnen dann aber auch stets reine Wahrheit eintragen 
wird... Amen 


BD 8840 16.8.1964 
Unbekannte Flugobjekte .... 


Was euch über unbekannte Flugobjekte berichtet wird, könnet ihr 
glattweg als Irrtum (Lüge) abtun, denn es sind dies nichts als 
phantastische Wunschgedanken derer, die sich dadurch in die Hände 
des Gegners begeben, weil sie nicht die Bindung haben mit Mir, Der Ich 
sie dann auch aufklären könnte .... Das Verlangen der Weltmenschen ist 
zu groß, die ein mit Sicherheit bevorstehendes Ende nicht wahrhaben 
wollen und nach Auswegen suchen, um ihm zu entgehen. 


Und es gehört dies alles zu den Zeichen der Endzeit, daß sie sich 
Rettung erhoffen von anderen Welten, ohne dabei zu bedenken, daß es 
keine Verbindung gibt zwischen der Erde und den Bewohnern jener 
Welten. So viel steht fest, daß Menschen, die solche Objekte gesehen 
haben wollen, sich in gewisserweise mit den Kräften der Unterwelt 
verbinden, daß diese (sie) durch die Macht, die der Fürst der Finsternis 
noch hat und in der letzten Zeit besonders anwendet, gefesselt werden 
und ihm ihre Sinne zuwenden. 


Er äußert sich in Form von Erscheinungen, die zuletzt bis ins kleinste 
geschildert werden können, was aber auch ein Zeichen ist von der 
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Einstellung der Menschen zu Mir .... Tiefgläubige Menschen werden 
solche Erscheinungen nicht erleben, denn für sie gilt die Entrückung der 
Meinen vor dem Ende, die aber nicht in der Weise stattfindet, daß Ich 
Meine Boten zur Erde sende, sondern Selbst komme in den Wolken, 
wie Ich es euch gesagt habe. 


Jene angeblichen Abgesandten sind Kräfte der Finsternis, die wohl am 
Ende eine große Macht haben durch das Zustande-Kommen von 
sichtbaren Truggebilden, die aber ebenso auch vergehen, wie sie 
erscheinen .... die aber nur gesichtet werden können von solchen 
Menschen, die entweder dem Gegner schon verfallen sind, oder von 
solchen, die noch nicht die rechte Einstellung zu Mir fanden. 


Denn wer zu Mir hält, den belehret Mein Geist, und das wahrlich in 
aller Wahrheit .... Was aber erhoffet ihr Menschen euch von jenen 
Erscheinungen? 


Ihr glaubet gleichzeitig den euch auf medialem Wege zugegangenen 
Versprechungen und wandelt dadurch mehr denn je in der Finsternis .... 
Was ihr zu sehen glaubt, das sind keine sichtbaren Schöpfungen von 
Mir, sondern nur Trugbilder dessen, der sich die Wünsche und das 
Verlangen jener zunutze macht, die ihr Leben erhalten wollen und 
durch dieses Verlangen seine Macht stärken. 


Und auch die Bewohner jener "sichtbaren" Objekte sind aus seiner Welt, 
die sich für kurze Zeit materialisieren, um aber auch wieder zu 
vergehen. Der Gegner hat am Ende große Macht .... Das wird euch 
immer wieder gesagt von Mir Selbst .... Und angesichts des Endes 
nützet er auch diese Macht, um jene zu verführen, die nicht fest zu Mir 
stehen und durch ihren Willen leicht zu beeinflussen sind. Doch aus 
jenen Kreisen, die Mir angehören, wird euch keine derartige Botschaft 
zugehen, denn wo Ich Selbst Mein Licht erstrahlen lasse, dort hat der 
Gegner keinen Zutritt. 


Wer aber sich schon auf seinem Boden befindet, der wird stets mehr 
"Beweise" anführen können, die jedoch nicht anders zu bewerten sind 
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als Trug und Schein. Haltet euch an Mein Wort, daß es keine 
Verbindungen gibt zwischen den Bewohnern der verschiedenen Welten 
und daß .... wenn das Ende herangekommen ist .... keiner dem Ende 
entgehen kann, sondern von Mir Selbst entrückt wird lebenden Leibes 
oder der Neubannung anheimfällt. 


Doch dazu benötige Ich wahrlich keiner Boten aus einer anderen Welt, 
ansonsten auch ihr darüber Aufschluß erhalten würdet, die ihr die 
Wahrheit hinaustragen sollet in die Welt .... Darum haltet euch an das, 
was Ich euch sage, und lasset euch nicht beirren, denn Mein Gegner ist 
auch euer Feind, und er sucht euch in das Verderben zu stürzen, was er 
aber nicht kann bei denen, die Mir treu ergeben sind, die Ich erretten 
werde aus aller Not am jüngsten Tage .... Amen 


Blendlichter Satans 
BD 2204 6.1.1942 


Blendwerk des Satans .... 
Maske .... Materie .... 


Es ist ein Blendwerk des Satans, wenn den Menschen etwas als 
Rettungsaktion vorgestellt wird, was in Wirklichkeit ein Werk größter 
Lieblosigkeit ist .... wenn die Menschen für recht halten, was bitterstes 
Unrecht ist .... wenn edelste Motive vorgetäuscht werden, wo niedrige, 
eigennützige Gedanken zugrunde liegen. 


Es wird sich der Satan der Worte der Liebe bedienen, um die Menschen 
zu betören, und er wird großen Erfolg haben, weil die Menschen durch 
ihre Lieblosigkeit unfähig geworden sind, das falsche Spiel dessen zu 
erkennen, der sie ins Verderben stürzen will. Und immer wird er sich 
solcher Mittel bedienen, die scheinbar gut und edel sind. Niemals wird 
er unter seiner wahren Flagge kämpfen, sondern sein wahres Gesicht 
unter der Maske des Guten verbergen. Und darum gilt es besonders 
wachsam zu sein, daß dieser Maske nicht die Menschen zum Opfer 
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fallen, deren Wille ist, stets das Rechte zu tun. Nie soll der Mensch nur 
nach dem äußeren Schein urteilen. Wort und Tat muß übereinstimmen, 
und dort, wo wirklich die Liebe zu erkennen ist, braucht das Wirken des 
Gegners von Gott nicht befürchtet zu werden. 


Der Satan aber wird niemals ein gutes Werk ausführen, denn sein Ziel 
ist, alles Gute und Edle zu bekämpfen, und daher sucht er, die 
Menschen zu bestimmen, einander zu schädigen. Niemals aber wird 
Gott untätig zusehen, wo sein Gegner das Denken der Menschen 
verblendet, um die Seelen von der reinen Wahrheit zurückzuhalten. 


Und wo der Gegner Gottes also tätig ist, Irrtum zu verbreiten unter dem 
Deckmantel der Liebe und Menschenfreundlichkeit, dort gibt Gott 
gleichfalls Aufschluß über das wahre Wesen dessen, der nun die 
Menschheit beherrscht. Gott läßt ihm zwar noch eine Zeit volle Macht, 
die dieser ausgiebig nützet, jedoch ist die Zeit für sein verderbendes 
Wirken auf Erden begrenzt. 


Denn es soll das wahre Gesicht des Satans enthüllt und sein Treiben 
entlarvt werden. Wessen Wille Gott zugewandt ist, der wird das 
Blendwerk des Satans erkennen und sich voll Abscheu abwenden von 
ihm; doch viele werden sich täuschen lassen, und es wird ihnen 
schwerfallen, das Ränkespiel böser Mächte zu durchschauen. 


Doch zur Warnung sei es allen gesagt, daß jedes Versprechen irdischen 
Vorteils auf das Wirken schlechter Kräfte schließen läßt .... daß also 
niemals gute Kräfte am Werk sind, wenn Dinge angestrebt werden, die 
zur Verbesserung des irdischen Lebens dienen sollen, denn dann würde 
Materie angestrebt werden, die im Erdenleben aber überwunden 
werden soll .... 


Es wird der Gegner Gottes dies aber als erstes bezwecken .... die 
Menschen mit der Materie zu verketten, sie anzuregen, diese zu 
begehren, um sie dadurch wieder in seine Gewalt zu bekommen. Und 
daran ist das Wirken des Satans zu erkennen, daß er suchet zu 
vermehren, was der Mensch willig hingeben soll ..... Amen 
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BD 3191 15.u.16.7.1944 
Maske des Widersachers .... 


Es lassen sich die Menschen betören von der Maske des Widersachers, 
und sie erkennen sein Ränkespiel nicht. Und darum gewinnt er überall 
an Boden, denn von Gott aus wird ihm keine Schranke gesetzt, solange 
der Mensch selbst ihm Macht einräumt über seinen Willen. Diese 
Macht aber nützet er in jeder Weise, indem er zu immer größeren 
Blendwerken greift, um die Menschen irrezuführen. 


Diese wären wohl fähig, ihn zu durchschauen, wenn sie streben würden 
nach Recht und Gerechtigkeit .... Doch ein solches Streben liegt ihnen 
fern, ein jeder hat nur sich selbst und seinen Vorteil vor Augen und er 
fragt nicht danach, wieweit der Nächste das gleiche Anrecht hat. 


Es ist die Ichliebe, durch die sich der Mensch dem Gegner ausliefert und 
die ihn auch blind macht und unfähig, dessen Wirken zu erkennen. So 
aber der Mensch sich nicht selbst wehrt, wird er dieser Macht verfallen, 
und jede Klarheit des Denkens geht ihm verloren. 


Denn das ist das Ziel des Gegners von Gott, das Denken zu verwirren, 
so daß die Menschen immer mehr abfallen von Gott und sich aus 
eigener Kraft nicht mehr seinem Bann entziehen können, daß er wütet 
und hemmungslos ins Verderben reißet und dabei wenig Widerstand 
findet, denn der menschliche Wille allein ist bestimmend, dieser aber zu 
schwach. 


Der Widersacher vertritt die Welt und ist somit der Freund derer, die 
der Welt zugetan sind. Er aber kommt unter dem Deckmantel der 
Frömmigkeit, und darum lassen sie sich von ihm betören. 


Er täuscht ihnen das Gute vor, und doch ist sein Wirken böse, denn es 
treibt die Menschen an zur Lieblosigkeit, zum Eigennutz, zum Streben 
nach irdischen Gütern, zu vermehrtem Wohlleben des Körpers, und 
alles dieses ist ein Rückgang der Entwicklung der Seele, es ist ein 
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Außerachtlassen des eigentlichen Erdenlebenszweckes, des Ausreifens 
der Seele. Und die Menschen erkennen es nicht, denn sie sind jener 
Macht hörig, die sie von Gott zu trennen sucht. Doch auch dieser Feind 
der Seelen trägt den Namen Gottes auf der Zunge, er hängt sich dieses 
Mäntelchen um, auf daß er unerkannt bleibe, und seine List gelingt ihm 
und ziehet zahllose Menschen in seinen Bann. Doch wehe ihnen, wenn 
seine List offenkundig wird, wenn die Maske abfällt und das wahre 
Gesicht zum Vorschein kommt .... 


Dann können sie sich nur schwerlich retten aus seiner Gewalt, denn sie 
haben Ihn hingegeben, Der allein Herr ist über die ganze Schöpfung, 
Der den Menschen erlösen kann, dessen Wille bereit ist, sich erlösen zu 
lassen. Doch des Feindes List zuvor ist, ihm den Glauben zu nehmen an 
die Hilfe des göttlichen Erlösers sowie an Dessen Gottheit Selbst. Und 
die blind sind im Geist, folgen seiner Fahne und trennen sich willig von 
dem Retter ihrer Seelen. 


Die Menschheit aber erkennt nicht das Vorgehen der finsteren Macht, 
sie sieht Licht, wo tiefstes Dunkel ist, denn auch dieses ist ein 
Blendwerk des Satans, daß er Licht vorgaukelt, wo dunkle Nacht ist. 


Und dem wahren Licht entfliehen sie, und sie nehmen die 
Ermahnungen und Warnungen nicht an, die ihnen von berufener Seite 
aus zugehen .... Sie beten einen Götzen an, dessen Macht wahrlich nur 
darin besteht, den menschlichen Willen zu schwächen, der aber 
machtlos ist, so dieser Wille sich Gott zuwendet. 


Und daran erkennet ihr diesen Götzen, daß er nichts tut, um den 
Glauben in euch zu stärken an einen liebenden, weisen und 
allmächtigen Gott, daß er zwar den Namen Gottes im Munde führt, 
jedoch ihn nicht zur Geltung kommen läßt im bewußten Anruf, daß er 
die Liebe außer acht lässet und darum von Gott, der ewigen Liebe, weit 
entfernt ist, und daß er Jesus Christus, den göttlichen Erlöser, nicht 
anerkennt und darum ein offensichtlicher Gegner von Ihm ist, der die 
Menschen, denen die Erlösung not tut, aufs neue bannt, so sie ihm 
folgen und sich unter seine Fahne stellen ..... Amen 
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BD 4396 5.8.1948 


Dämonischer Einfluß .... 
Wahrbeitsträger .... 


Der dämonische Einfluß wird besonders stark zu erkennen sein, wo das 
Licht durchzubrechen scheint, wo die Wahrheit ans Tageslicht kommt, 
wo Wahrheitsträger irriges Denken zu berichtigen suchen, wo also die 
Wahrheit aus Gott den Menschen zugeführt wird durch Boten Gottes, 
die Sein Wort direkt empfangen. 


Sowie sich willige Zuhörer finden, ist das Wirken des Gegners 
offensichtlich, denn immer wird ein Gegengeist sich einfinden und 
durch Einwände die Wahrheit herabzusetzen suchen, immer wird den 
Wahrheitsträgern Widerstand entgegengesetzt werden, sei es durch 
Worte oder durch Hindernisse, die deutlich einen Einfluß von unten 
verraten. 


Wo die Wahrheit durchzudringen scheint, wird offene Feindseligkeit 
dem Träger der Wahrheit entgegengesetzt, und oft unter dem 
Deckmantel von Frömmigkeit werden die Diener Gottes, Seine von Ihm 
Selbst erwählten Vertreter, zu Gotteslästerern gestempelt, um die Kraft 
ihrer Worte abzuschwächen. Und jegliche Liebe von Mensch zu 
Mensch schwindet, obgleich die Diener Gottes bemüht sind, in Liebe 
ihre Mission auszuführen, und die Menschen mit der Wahrheit 
beglücken wollen. 


Dennoch muß immer wieder versucht werden, das Wort Gottes, das 
Licht aus den Himmeln, weiterzutragen und auch den Menschen 
zuzuführen, die sich im Licht stehend wähnen, die in der Wahrheit zu 
stehen glauben, weil sie ungeprüft annahmen, was ihnen geboten 
worden ist. 


Es ist eine ungewöhnliche Aufgabe, Menschen belehren zu sollen, die 
selbst als lehrende Kräfte tätig sind, und doch ist es nötig, auch ihnen 
Kenntnis zu geben von dem Wirken Gottes auf Erden in der Endzeit. So 
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ihr Wille gut ist, werden sie sich nicht verschließen einem Wissen, das 
unstreitbar zu tief und gründlich genannt werden muß, um es als 
eigenes Gedankengut eines Menschen abzutun. Und es sind die Boten 
Gottes berufen, in allen Kreisen Aufklärung zu geben, an alle Türen 
anzuklopfen und Licht zu geben, wo es dunkel ist. 


Die Dunkelheit aber ist über die ganze Erde gebreitet, und selbst wo es 
scheinbar hell ist, sind es nur Blendlichter, die den rechten Weg 
verdunkeln und in die Irre führen. 


Daß nun das Licht von oben angezündet wird, um den rechten Weg hell 
zu beleuchten, ist in der letzten Zeit ganz besonders nötig, denn wo 
Blendlichter sind, dort sammeln sich viele Menschen, die den rechten 
Weg suchen und ihn nicht finden können. 


Dort nun müssen auch die rechten Führer stehen mit ihrem Licht, das 
seine Strahlen weithinaus sendet und das Dunkel der Nacht 
durchbricht. Daß sich nun stets Menschen einfinden werden, die das 
Licht zu verlöschen suchen, soll die Diener Gottes nicht beirren, denn 
völlig verlöscht werden kann das Licht aus den Himmeln nicht, weil 
Gott Selbst es schützt. Zudem sind die dämonischen Kräfte stets zu 
erkennen, weil das Licht von oben alles durchleuchtet und auch die 
Masken derer, die sich erkühnen, gegen das Wort Gottes zu sprechen. 


Seinen Vertretern aber wird Gott die Kraft verleihen, auch gegen die 
besten Redner vorzugehen, Er wird ihren Geist erleuchten, Er wird 
ihnen die rechten Worte in den Mund legen, so daß sie mit 
Gewandtheit widerlegen, was ihnen auch entgegnet wird. 


Gott Selbst wird sprechen durch Seine Diener, doch immer wird es den 
Menschen freistehen, sich zu Seinem Wort zu bekennen .... Denn ob 
auch Sein Wirken offensichtlich ist, Er zwingt die Menschen nicht zum 
Glauben, sondern läßt ihnen ihre Freiheit, doch Er wird Seine Diener 
stets mit Kraft versehen, den dämonischen Kräften entgegenzuarbeiten, 
auf daß sie keinen Zwang ausüben können, sondern sich die Menschen 
frei entscheiden ..... Amen 
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BD 6102 8.11.1954 


Deckmantel der Frömmigkeit .... 
Satans Wirken .... 


Unter dem Deckmantel der Frömmigkeit wird viel gesündigt auf Erden. 
Und das ist das Wirken des Satans, der sich verbirgt unter einem 
gleisnerischen Gewande, um desto heimtückischer auf die Menschen 
einwirken zu können, die sich blenden lassen von äußerem Prunk und 
Glanz .... Den Menschen selbst fehlt das Licht, und daher lassen sie sich 
leuchten von denen, die selbst kein Licht haben und sich nur eines 
Scheinlichtes bedienen .... 


Und in diesem Blendlicht erkennen sie nur schwerlich den Weg, den sie 
zu gehen haben, und sie geraten leicht auf Abwege im Glauben, den 
rechten Weg zu gehen. Viel leichter ist der Feind zu erkennen, der offen 
den Menschen gegenübertritt .... der Widersacher aber verhüllt sich und 
gibt sich den Anschein, zu den Meinen zu gehören, für Mich zu reden 
und von Mir die Vollmacht zu haben, so daß es ihm leicht ist, Anhänger 
zu finden .... Menschen, die leichtgläubig sind und keine rechte Liebe in 
sich haben. Denn eine rechte Liebe würde in ihnen ein Licht anzünden, 
in dem sich das Scheinlicht nicht behaupten könnte. 


Die Menschen achten aber mehr auf den Schein, auf das Unechte, als 
auf die Wahrheit, die in Mir ihren Ausgang hat .... eben weil sie ohne 
Liebe sind .... Und die Liebe weiß Mein Gegner wohl zu unterbinden, 
indem er sie durch anderes zu ersetzen sucht, indem er Gesetze erläßt 
und das Erfüllen dieser Gesetze als Wichtigstes hinstellt .... 


Meine Liebegebote aber geschickt zu verdrängen weiß, so daß die 
Menschen sich ihres liebelosen Lebenswandels kaum bewußt werden, 
weil sie eifrig sich den menschlich erlassenen Geboten unterwerfen und 
damit genug getan zu haben glauben. Zwar könnte der Mensch selbst 
dies erkennen, wenn es sein ernster Wille wäre, Mir zum Wohlgefallen 
zu leben .... Doch seine Augen sind getrübt worden durch den Glanz, 
der die umgibt, die sich ihm als Meine Vertreter auf Erden vorstellen 
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.... und die in Wahrheit Vertreter dessen sind, der Mir widersteht und 
gegen Mich zu Felde zieht. Wer in sich selbst das Liebelicht entzündet 
hat, der erschaut alles hell und klar, und er wendet sich voll Abscheu 
von einem Gebaren ab, das nimmermehr Mein Wille sein kann .... Wer 
aber noch in Finsternis wandelt, weil er kein Licht in sich hat, den 
erfreuen die Blendlichter, und er eilet ihnen immer wieder zu, ohne 
jedoch ein rechtes Licht dadurch zu empfangen. .... 


Nur die Güte des Herzens, die uneigennützige Nächstenliebe zündet 
ein rechtes Licht an, und wer in diesem Licht wandelt, der geht den 
rechten Weg .... denn auf diesem Wege schreite Ich Selbst neben ihm, 
und dann kann ihm auch das Blendlicht nicht mehr schaden, dann 
weichet er ihm aus, er hält sich fern, weil ihn nun sein Herz warnet vor 
dem, der sich verbirgt unter dem Deckmantel der Frömmigkeit .... Er 
wird entlarvt werden, wenn es an der Zeit ist..... 


Doch jeder soll im freien Willen zuerst Meine Gebote der Liebe 
erfüllen, dann wird ihm auch aller Prunk und Glanz der Welt nicht 
mehr schaden, denn dann leuchtet sein Innenlicht weit stärker, und er 
geht unbeschadet den rechten Weg, auf dem er nun .... von Mir geleitet 
.... auch sein Ziel erreicht... Amen 


BD 6628 26.8.1956 


Weltweisheit und Blendlicht .... 
Bitte um Wahrheit .... 


Die Weltweisheit wird vergehen wie alles, was dieser Welt zugehörig 
ist. Bestehen aber bleibt immer und ewig Mein Wort, und bestehen 
bleibt das Licht, das von Mir ausstrahlt und hinausleuchtet in die 
Finsternis. 


Ihr Menschen aber müsset hindurchgehen durch die Finsternis, und 
also auch müsset ihr Blendlichter unterscheiden lernen von dem rechten 
Licht, das euch wahre Erleuchtung bringt .... Und Blendlicht ist alles 
Wissen, das auf verstandesmäßigem Wege gewonnen wurde; 
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Blendlichter sind alle Weisheiten, die nicht in Mir ihren Ursprung 
haben. Und diese müsset ihr unterscheiden lernen von den Strahlen des 
Lichtes, das alles erleuchtet und euch den Weg aufzeigt, der zu Mir 
führt. Wohl kann euch auch dieses rechte Licht in einer Form geboten 
werden, die menschlich, d.h. verstandesmäßig, gewonnen erscheint, 
doch dann war auch der Verstand erleuchtet, weil er in inniger 
Verbindung stand mit Mir. Und dann ist auch dieser Mensch ein 
Lichtträger, ein Vertreter der reinen Wahrheit ..... 


Dann aber steht auch alles scheinbar verstandesmäßige Wissen im 
Einklang mit dem Geistesgut, das Ich Selbst der Menschheit zuleite in 
direkter Form. Solange aber diese Übereinstimmung nicht besteht, muß 
jenes Wissen mit "Weltweisheit" bezeichnet werden, die vergehen wird 
wie alles, was der Welt angehört. Aber die Welt wird sich nicht 
überzeugen lassen, die Welt hält ihre Kinder gefangen, und sie können 
sich nicht von der Welt lösen, wenn sie nicht innig sich dazu Meine 
Hilfe erbitten. 


Der Mensch, der ohne Mich zum Ziel zu kommen gedenkt, der geht in 
Wirklichkeit einen Weg, der weitab führt vom rechten Ziel .... Denn in 
aller Kindlichkeit muß sich der Mensch zu seinem Vater von Ewigkeit 
bekennen und Ihn angehen um die rechte Führung .... dann wird er 
auch recht geführt .... Wenn ihr Menschen es doch glauben wolltet, daß 
ihr ohne Mich nichts erreichen könnet .... und wenn ihr euch doch nicht 
wehren möchtet, wenn Ich eure Hand erfasse, um euch zu führen. 


Was euch zur Vollendung dienet, das trägt Meine Liebe euch 
immerwährend zu; nehmet ihr es aber nicht an, so sind köstliche 
Gnadenströme vergeblich zugeflossen, und vergeblich kann auch euer 
Erdenlauf sein, weil eure Seele nicht die rechte Nahrung empfangen 
hat, weil ihr euch sättigtet an ungeeigneter Speise, die der Seele weder 
Kraft noch Reife eingetragen hat. 


Ihr selbst aber müsset die Verantwortung tragen für das Los eurer Seele, 
oder aber ihr müsset das Los auf euch nehmen, das ihr selbst euch 
erworben habt .... Aber das Erdenleben ist euch dazu gegeben, euch 
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selbst, d. h. eurer Seele, ein herrliches Los zu bereiten nach dem Tode 
des Leibes .... Die Wahrheit allein ist der Seele rechte Nahrung. Diese 
aber kann nur Ich Selbst austeilen, und wollet ihr sie von Menschen 
euch zuleiten lassen, weil euch dieser Weg natürlicher erscheint, dann 
müsset ihr dennoch zuvor mit Mir innig in Verbindung treten und Mich 
bitten, daß Ich euch den Menschen zuführe, der euch das vermittelt, 
was der reinen Wahrheit entspricht .... 


Denn Ich habe nicht nur einen Weg und nicht nur ein Mittel, um euch 
die reine Wahrheit zuzuführen, aber sie muß in Mir ihren Ausgang 
haben, wenn sie eure Vollendung bewirken soll .... Also müsset ihr 
immer nur im Verlangen nach der Wahrheit Mich darum bitten .... 
Dies ist die einzige Sicherheit, dann auch in den Besitz der Wahrheit zu 
gelangen. Denn diese Bitte eines Erdenkindes lasse Ich wahrlich nicht 
unerhört, denn nach dieser Bitte sehne Ich Mich, um Mich offenbaren 
zu können, in welcher Art es auch sei .... 


Kein Mensch, der diese Bitte im Geist und in der Wahrheit zu Mir 
gerichtet hat, wird von Mir aus im Irrtum belassen bleiben; es wird ihm 
die reine Wahrheit zugeführt, und er wird sie auch empfinden als 
Wahrheit und beseligt sein .... 


Solange ein Mensch sich nur als ein geschöpfliches Wesen betrachtet, 
solange er noch nicht das Kindesverhältnis zum Vater hergestellt hat, so 
lange leuchtet ihm auch noch nicht das Licht der Wahrheit, denn dieses 
Licht lässet den Menschen den Zusammenhang erkennen mit seinem 
Schöpfer und Vater von Ewigkeit .... 


Dieses Licht erst zeigt dem Menschen den kurzen Weg, den ein rechtes 
Kind nur zurückzulegen braucht, um zum Vater zu kommen .... Wer 
aber Gott als unerreichbar ansieht, der stellt auch schwerlich die 
Verbindung mit Mir her .... Und er geht endlos lange Wege, und das 
Ziel rückt immer weiter von ihm ab. Denn ein Kind erreichet alles vom 
Vater .... das Geschöpf aber verharrt in der Trennung von Mir, die es 
selbst einstens vollzogen hat.... Amen 
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BD 6639 8.9.1956 


Sanftes Licht .... 
Blendlicht .... (Sensationelles .... ) 


Weil sich die Menschen immer weiter von der Wahrheit entfernen, 
darum wird die geistige Not stets größer, denn sie besitzen keine 
Urteilsfähigkeit mehr, Irrtum und Lüge scheinen ihnen glaubwürdiger 
als die reine Wahrheit, und das Zuleiten dieser wird immer schwieriger, 
eben weil ihr Denken verwirrt ist durch den Einfluß dessen, der wider 
die Wahrheit ist, weil er wider Gott ist und er darum alles tut, um die 
Menschen in diesem verwirrten Denken zu erhalten. 


Es kann wirklich von einem geistigen Chaos gesprochen werden, und 
soll wieder Wahrheit hineingebracht werden, dann kann dies nur 
geschehen durch Menschen, die das Licht der Wahrheit von Gott 
empfangen und also als Lichtträger es auch zu verbreiten suchen. 


Doch auch für diese Lichtträger wird es schwer sein, Anklang zu finden, 
weil die Gebiete, wo sie wirken wollen, ganz besonders von 
Gegenkräften belagert werden, die also gleichsam dagegenwirken, und 
zwar in einer Weise, als vertreten sie scheinbar das gleiche, um nun 
auch jene zu verwirren, die willig sind, die Wahrheit anzunehmen. Ihr 
Menschen könnet euch keinen Begriff machen von dem Kampf der 
Finsternis gegen das Licht in der letzten Zeit vor dem Ende. 


Doch die Menschen brauchten diesem Kampf nicht zum Opfer fallen, 
denn wer die Wahrheit begehrt aus tiefstem Herzensgrund, der wird 
wahrlich kein falsches Denken zu befürchten haben, und er wird stets 
erkennen, wenn sich der Gegner eingeschlichen hat in ein Geistesgut, 
das den Menschen dargeboten wird. 


Also wird er auch erkennen, wo die Wahrheit zu finden ist, und er wird 
sich den Lichtträgern anschließen und von ihnen gern entgegennehmen 
die Wahrheit aus Gott. Die Wahrheit leuchtet, aber sie ist kein 
Blendlicht .... und unter Blendlicht ist alles zu verstehen, was grell wie 
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ein Blitz das Auge berührt, um es dann unfähig zu machen, das rechte 
Licht zu erkennen, das nur einen sanften Schein von sich gibt, der das 
Auge wohltätig berühtt .... 


Und wenn ihr nun bedenket, wie einfach und schlicht die Lehre Christi 
ist und wie kraftvoll sich das reine Wort Gottes auswirkt .... wenn ihr 
dagegensetzet, wie die Menschheit in Unruhe, Spannung und 
Sensationsstimmung versetzt wird durch Berichte, die auch geistigen 
Ursprung vortäuschen sollen, wo aber der Mensch dadurch für die 
einfache Lehre Christi unempfindlich wird und er sein Auge immer nur 
hinwendet, um Ungewöhnliches, Aufregendes zu erblicken .... dann 
wisset ihr auch, was unter "Blendlichtern" zu verstehen ist und daß euch 
diese keinen Segen für die Seele bringen können. 


Wenn ihr euch an Gott wendet, werdet ihr auch von Gott bedacht 
werden .... wendet ihr euch aber den Kräften im All zu, deren Wirken 
ihr nicht zu beurteilen vermöget, so könnet ihr auch vom All 
aufblitzende Blendlichter zu gewärtigen haben, und dann geratet ihr 
Menschen in Verwirrung, wie es auch nicht anders denkbar ist, weil der 
Gegner Gottes dann auch den geeigneten Boden findet, wo er sich 
niederlassen kann. 


Und solange den Menschen anstatt des "göttlichen Wortes" eine Kost 
geboten wird, die mehr die Sinne als das Herz anspricht .... solange das 
Wirken in der geistigen Welt in Verbindung gebracht wird mit 
Erscheinungen mysteriöser Art .... solange also "Sensationen" gesucht 
oder vorgetäuscht werden, die aber keinerlei veredelnde Einflüsse auf 
die Seelen der Menschen erkennen lassen, ist nicht Gott Selbst am 
Werk, sondern Sein Gegner, der sich unter einer Maske verbirgt, um die 
Menschen zu gewinnen, um ihnen das Empfinden für das Licht aus der 
Höhe, für das reine Wort Gottes, zu nehmen. 


Und es gelingt ihm dies in erschreckender Weise, solange die Sinne des 
Menschen nicht ausschließlich Gott gelten, solange die Welt noch nicht 
restlos überwunden ist von denen, die sich berufen glauben, die Welt 
und die Menschen verbessern zu müssen .... die sich am sanften Schein 
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des göttlichen Liebelichtes nicht genügen lassen und grellen 
Blitzlichtern den Vorzug geben und in diesem grellen Licht erblinden 
werden ..... Amen 


BD 8438 14.3.1963 
Warnung vor Verkehr mit der übersinnlichen Welt ..... 


In welchen Irrtum werdet ihr Menschen hineingezogen, wenn ihr euch 
nicht dagegen wehret .... Doch ihr könnet euch dagegen wehren, denn 
ihr habt Verstand, und ihr habt das Gebet .... Was euch dargeboten wird 
an geistigem Gedankengut, dazu kann und muß euer Verstand Stellung 
nehmen, und ihr müsset euch Mir im Gebet anvertrauen und Meine 
Hilfe bei der Prüfung erbitten. 


Und wahrlich, ihr werdet den Irrtum erkennen als solchen und euch 
nicht von ihm gefangennehmen lassen. Ich Selbst leite die Wahrheit 
rein zur Erde, und Ich suche sie überall hinzuleiten, und wer sie in 
Besitz nimmt, der wird nun auch hell und klar erkennen, was nicht 
damit übereinstimmt, was als Mein Wort direkt zur Erde strahlt .... 


Wehret ihr euch nur ernstlich gegen jeglichen Irrtum, dann erkennet ihr 
ihn auch ganz sicher, weil Ich das Wahrheitsverlangen eines Menschen 
bewerte als Verlangen nach Mir Selbst und Mich ihm nicht versage, ihm 
also die reine Wahrheit nicht vorenthalte. Und ihr könnet auch dessen 
gewiß sein, daß Herz und Verstand sich dagegen wehren wird, 
unwahres Geistesgut anzunehmen. Denn die reine Wahrheit wird wie 
ein starker Lichtstrahl auch in die Finsternis hineinleuchten und alles 
aufdecken, was von Meinem Gegner seinen Ausgang genommen hat. 


Daß nun in der Endzeit sein Wirken ständig stärker spürbar sein wird, 
indem er die Gedanken der Menschen zu verwirren sucht, das ist stets 
angekündigt worden und auch, daß die Finsternis immer dichter wird, 
je näher es dem Ende zugeht. Wo aber das Licht der Wahrheit aufblitzt, 
kann sich die Finsternis nicht halten, und das heißt soviel, als daß 
immer die Menschen sich in der Wahrheit bewegen werden, die Ich 
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Selbst belehre, und daß diese auch Aufklärung geben können, ob und 
wo sich Irrtum bei den Menschen festgesetzt hat, und also auch die 
reine Wahrheit entgegengesetzt werden kann .... 


Doch immer wieder muß gesagt werden, daß nur das reine Wahrheit ist 
und sein kann, was Ich Selbst .... d.h. der Vatergeist von Ewigkeit .... 
dem Geistesfunken im Menschen mitteile .... daß also nur durch 
Geistwirken die reine Wahrheit zur Erde gelangen kann .... daß ihr 
aber nicht für die Wahrheit garantieren könnet, wenn sie auf anderem 
Wege gewonnen wurde .... wenn also der Verstand ein Gedankengut 
geboren hat oder wenn ein übersinnlicher Verkehr mit der Geisterwelt 
angebahnt wurde, die immer bemüht ist, auf das Denken der Menschen 
einzuwirken, aber weder zur Belehrung noch zum Übermitteln reinster 
Wahrheit berechtigt und befähigt ist .... 


Die Menschen glauben, alles Übersinnliche erfahren zu können, wenn 
sie sich nur in Verbindung setzen mit der übersinnlichen Welt, durch 
Gedanken oder ihren Willen .... Aber sie rechnen nicht damit, daß diese 
Geisterwelt ganz unterschiedlich ist, daß sich alle Geistwesen 
kundgeben wollen, ganz gleich, ob sie von Licht erfüllt sind oder noch 
in der Dunkelheit wandeln .... 


Und es fehlt den Menschen auf der Erde das Beurteilungsvermögen, um 
festzustellen, ob das ihnen zugeführte Geistesgut der Wahrheit 
entspricht, aber sie nehmen es an, zumeist ungeprüft, und der Irrtum 
findet so Eingang bei den Menschen, daß von einem Licht nicht 
gesprochen werden kann, vielmehr die Dunkelheit immer dichter wird 
.... Das Verlangen nach Unterweisung aus dem geistigen Reich aber 
wird immer stärker, weil die Menschen sich nicht wohl fühlen in dem 
lichtlosen Zustand auf der Erde, nur gehen sie nicht den rechten Weg. 


Sie wenden sich nicht an die Ewige Wahrheit Selbst, sie stellen nicht die 
Verbindung her mit Mir, Der Ich allein sie einführen kann und will, 
doch nicht zwangsweise einwirke auf die Menschen. Und also wird euch 
immer wieder der Gegner beherrschen, dem daran gelegen ist, daß die 
Finsternis erhalten bleibt, und der darum auch das Licht von oben 
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verlöschen will und diesem nun Blendlichter zur Seite stellt, die 
irritieren und auch den sanften Schein des Lichtes aus Mir trüben 
sollen. 


Und da der Mensch selbst die letzte Entscheidung treffen muß, allen 
Ernstes die Wahrheit zu suchen und zu erbitten, so werde Ich auch 
nicht Meinem Gegner das Handwerk legen vor der Zeit .... Denn der 
Mensch kann herausfinden aus dem Netz von Lüge und Irrtum, wenn 
er nur ernstlich nach der Wahrheit verlangt .... 


Und Ich werde auch jedem Menschen zu Hilfe kommen, der Aufschluß 
begehret, denn das ist Mir wahrlich möglich, die zu schützen vor dem 
Einfluß Meines Gegners, die guten Willens sind, die Mich Selbst 
anstreben und sich lösen wollen von der Gegenmacht, die sie bisher 
gefesselt hielt .... Wer jedoch lau ist und alles abnimmt, was ihm 
geboten wird als Wahrheit, der hat auch seinen lichtlosen Zustand 
selbst verschuldet, und er wird schwerlich den rechten Weg finden, der 
zum Ziel führt. 


Dieser aber wird auch mit wenig Licht .... wenn nicht gar ganz lichtlos 
.... in das jenseitige Reich eingehen, wenn die Stunde des Abscheidens 


von dieser Erde gekommen ist .... Denn ihr könnet alle zum Licht 
gelangen, wenn ihr es nur ernstlich wollet..... Amen 
BD 8712 31.12.1963 


Geistiger Tiefstand .... 
Liebelosigkeit .... Ichliebe .... 


Der größte Beweis des geistigen Tiefstandes der Menschen ist die 
Liebelosigkeit, die überall unter den Menschen ersichtlich ist. Die 
Ichliebe hat sich stets mehr verstärkt, und die uneigennützige 
Nächstenliebe übet fast niemand mehr aus, und es muß daher auch ein 
entgeisteter Zustand auf Erden sein, ein Zustand des Wirkens schlechter 
Kräfte, wo immer der Gegner Gottes die Oberherrschaft hat und die 
Menschen ihm zu Willen sind. Die geistige Finsternis wird immer 


815 


tiefer, Lichtstrahlen sind nur selten erkennbar, und oft sogar werden sie 
vorgetäuscht als Blendlichter, die keine Strahlkraft haben .... Es ist 
offensichtlich die Zeit des Endes gekommen, wenn an dem Liebegrad 
der Menschen der Maßstab angelegt wird .... 


Es ist ein sichtlicher Rückgang zu verzeichnen, die Menschen sind fest 
mit der Materie verhaftet, für sie gilt nur der Körper und dessen 
Wohlbehagen, irdische Erfolge und Vermehrung irdischer Güter. Daß 
ihre Seelen in äußerster Not sind, glauben sie nicht, weil sie nicht an ein 
Fortleben der Seele glauben, oft sogar selbst eine Seele in sich leugnen. 


Und sie können nicht zu einem anderen Denken gezwungen werden, es 
muß ihr freier Wille geachtet werden, aber entsprechend schaffen sie 
sich auch selbst ihr Los nach ihrem Tode. Und wer die Vorgänge in der 
Welt, in seiner nächsten Umgebung beachtet, der weiß es auch, daß 
dieser Zustand nicht ewig währen kann, weil er sich von Tag zu Tag 
verschlimmert, weil die Gier nach der Materie immer größer wird, weil 
keinerlei geistiges Streben beobachtet werden kann und weil ein jeder 
Zustand einmal sein Ende nimmt, wenn er nicht der göttlichen 
Ordnung entspricht. 


Die Menschen dienen einander nicht mehr, sondern ein jeder will 
herrschen und aber bedient werden, jeder fordert vom anderen, was 
ihm wohlgefällt, aber keiner ist bereit, auch dem anderen das gleiche 
anzutun .... Die Liebe fehlt, die Herzen der Menschen sind verhärtet, 
und immer nur sind es vereinzelte, die im Falle der Not sich bereit 
finden zu helfen .... Und dies ist die kleine Herde, denn wo einmal der 
Liebewille sich betätigt, dort wird auch die Bindung hergestellt mit der 
Ewigen Liebe. 


Und Diese löset Sich nun nicht mehr von dem Menschen, der freiwillig 
Liebewerke verrichtet. Ihr Menschen wisset nicht um den Segen eines 
Liebewirkens .... ihr wisset nicht, wieviel leichter ihr durch das 
Erdenleben gehen könntet, wenn ihr nur die Liebe üben würdet und 
dadurch stets mehr empfanget für eure Seele, aber auch irdisch 
empfanget, wessen ihr bedürfet. Der liebelosen Menschheit aber fehlt 


816 


dieses Wissen, ein jeder denkt nur an sich selbst, und ein jeder gewinnt 
dem Leben ab, was er nur kann, und bedenket nicht, daß er nicht um 
die Stunde seines Todes weiß, daß er jede Stunde abscheiden kann und 
nichts mitnimmt in das jenseitige Reich, was er auf Erden besitzet, daß 
er aber nackt und elend drüben ankommt, weil er nichts für seine Seele 
aufzuweisen hat, die er im Erdenleben darben ließ, und sie nun aber das 
einzige ist, was geblieben ist, und nun in bitterster Armut in das geistige 
Reich eingeht. 


Und es kann dieser liebelose Zustand der Menschen nicht den 
geringsten geistigen Erfolg eintragen. Da aber nur zum Zwecke des 
geistigen Ausreifens der Seele diese als Mensch über die Erde geht, der 
Zweck aber nicht erfüllt wird, muß ein gewaltiger Eingriff von seiten 
Gottes erfolgen, eine scharfe Zurechtweisung und Mahnung, auf daß 
noch einige wenige sich besinnen ihres Erdenlebenszweckes und sich 
wandeln, bevor die letzte Phase auf dieser Erde beginnt, die nur noch 
kurz ist bis zum Ende. 


Der leisen Ansprache Gottes durch Schicksalsschläge, Katastrophen und 
Unglücksfälle aller Art, durch das Wort Gottes, das von oben ertönet, 
achten die Menschen nicht, und daher müssen sie lauter angesprochen 
werden, und selig, wer diese Ansprache Gottes hören will und sie 
beherzigt, denn auch dann werden noch viele Menschen sein, die Ihn 
nicht erkennen wollen, wenn Er durch die Elemente der Natur zu ihnen 
sprechen wird in gewaltiger Stärke .... 


Auch sie werden nicht gezwungen, sondern im freien Willen sich 
entscheiden können, aber sie werden gerettet sein vor dem 
Schlimmsten, vor der Neubannung in der festen Materie, wenn sie nur 
noch den Weg zu Gott finden und nehmen, wenn sie Ihn noch 
anerkennen und zu Ihm rufen um Erbarmen .... Dann aber ist auch das 
Ende gekommen, denn die Erde verrichtet nicht mehr ihren Zweck, sie 
wird nicht mehr als Ausreifungsstation von dem Geistigen genützet, sie 
wird nur noch dem Körper nutzbar gemacht, und ein jeder wirft sich 
zum Beherrscher des Erdballes auf und richtet selbst die größten 
Zerstörungen an im Glauben, alle Gesetze der Natur zu beherrschen 
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und also auch ungestraft experimentieren zu können, was dann auch 
zur letzten Zerstörung der Erde führen wird. 


Doch die Menschen selbst wollen es so, und so wird es auch kommen, 
wie es verkündet ist in Wort und Schrift: Es wird ein neuer Himmel und 
eine neue Erde erstehen, und es wird die göttliche Ordnung 
wiederhergestellt werden, auf daß die Rückführung des Geistigen zu 
Gott fortgesetzt werden kann, wie es in Seinem Heilsplan vorgesehen ist 
von Ewigkeit.... Amen 


BD 8762 25.2.1964 
Spirituelle Verbindungen? .... 


Ich kann euch immer nur sagen, daß ihr Mich Selbst zu euch sprechen 
lassen sollet, daß ihr nur Mich Selbst anhören sollet, und wahrlich, ihr 
werdet es nicht zu bereuen brauchen, denn alles, was euch not tut zu 
wissen, wird euch zugeführt werden, ihr werdet nicht im Dunkel 
dahinzugehen brauchen, sondern helles Licht wird den Weg erleuchten, 
an dessen Ziel Ich Selbst euch empfange .... Ihr sollet daher immer euch 
direkt an Mich wenden, daß Ich euch das Licht anzünde, ihr sollet es 
nicht anderswo erwarten. 


Denn Licht kann nur von Mir ausgehen, Der Ich das Licht bin von 
Ewigkeit .... Wohl leite Ich Meinen Liebelichtstrom durch zahllose 
Lichtwesen überallhin in die Unendlichkeit, immer hat er seinen 
Ursprung in Mir und bleibt daher immer das gleiche Licht. 


Aber ihr wisset, daß es auch Blendlichter gibt, ihr wisset, daß diese wohl 
eure Augen blenden können, aber sie auch unfähig machen für das 
rechte Licht, das einen sanften Schein abgibt und doch strahlend hell 
alles erleuchtet, das euch wohltätig berühren wird, nicht aber grell vor 
euch aufblitzet und daher eure Augen schwächt .... 


Und solche Blendlichter sind Wirken Meines Gegners, der sich 
gleichfalls zum Weiterleiten seiner Gefäße bedient, Menschen, die 
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bereit sind, für ihn tätig zu sein .... Menschen, die selbst Verwirrung 
stiften wollen, oder auch solche, die die beste Absicht haben, doch nicht 
den Weg direkt zu Mir nehmen, um sich ein Licht anzünden zu lassen. 
Ihr Menschen müsset wissen, daß es unzählige Geistwesen gibt, denen 
es selbst noch am Licht der Erkenntnis mangelt, die aber jede 
Gelegenheit ergreifen, um Verbindung herzustellen mit den Menschen 
auf der Erde, und die sich diesen gegenüber entäußern, die also das zu 
vermitteln suchen, was sie selbst besitzen, obgleich es nicht der 
Wahrheit entspricht. 


Ihr müsset ferner wissen, daß die Geistwelt ständig mit euch in 
Verbindung steht und je nach eurem eigenen Reifegrad ihr auch von 
geistigen Wesen umgeben seid, die euch nun bedenken durch 
Einstrahlen ihres Wissens auf eure Gedanken .... Ein jeder Gedanke hat 
seinen Ausgang in der geistigen Welt, und er berührt euch Menschen 
immer entsprechend eurer eigenen Reife und eures Willens und 
Verlangens nach Wahrheit. 


Der Vorgang, der unausgesetzt stattfindet durch Gedankentätigkeit des 
Menschen nimmt bestimmte Formen an, wenn er bewußt sich abspielt, 
wenn also die Menschen bewußt die Verbindung herstellen mit der 
geistigen Welt und von dort Geistesgut entgegennehmen, das dann 
mehr oder weniger der Wahrheit entspricht, weil die Menschen in ganz 
verschiedenen Reifestufen stehen und auch Zweck und Ziel der 
bewußten Verbindung mit der Geistwelt verschieden ist. 


Doch von den Geistwesen wird jede Gelegenheit aufgegriffen, weil sie 
sich zu Gehör bringen wollen. Ich habe euch Menschen nun mit einem 
freien Willen ausgestattet, und dieser allein entscheidet, ob ihr positiv 
oder negativ beeinflußt werdet von den Wesen des geistigen Reiches, 
denn eurem Willen entsprechend kommen die lehrenden Geistwesen 
zu euch, die entweder Licht bringen oder euch in immer größere 
Finsternis versetzen können. 


Denn euer freier Wille bestimmt euren Lebenswandel, er treibt euch an 
oder hindert euch am Liebewirken .... Euer freier Wille verlangt 
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ernstlich nach Wahrheit oder gibt sich mit jeglichem Geistesgut 
zufrieden, das euch dargeboten wird .... Euer freier Willen strebt Mir 
vollernstlich zu oder schließt sich Meinem Gegner an .... Und also 
bestimmt euer freier Wille auch die Lehrkräfte, die euch vom geistigen 
Reich aus zu unterweisen suchen. 


Doch zur Belehrung sind nur Wesen des Lichtes berechtigt, und diese 
werden euch auch garantiert reine Wahrheit vermitteln, denn sie leiten 
nur weiter, was sie direkt von Mir empfangen. Wie aber wollet ihr es 
erkennen, ob ihr von der Lichtwelt oder von solchen Wesen belehrt 
werdet, die selbst noch nicht in der Wahrheit stehen? 


Ihr müsset erst den Weg zu Mir nehmen, euch Mir restlos hingeben und 
Mich um Zuführung der Wahrheit bitten. Und gebe Ich euch nun durch 
Meine Lichtboten aus dem geistigen Reich Antwort, dann könnet ihr 
dessen versichert sein, daß Ich euch als erstes anregen werde, mit Mir 
Selbst direkt in Verbindung zu treten .... daß Ich euch aufklären werde 
über "das Wirken Meines Geistes im Menschen" .... und daß Ich euch 
also eine Garantie dafür gebe, dann reinste Wahrheit von Mir in 
Empfang zu nehmen, weil Mein Geist nicht irren kann .... 


Dann wirke Ich wohl auch durch Lichtboten in euch, d.h., Mein 
Liebelichtstrahl wird hindurchgeleitet durch jene hohen Geistwesen, die 
zur Belehrung zugelassen sind, die nichts anderes als Meine Liebekraft 
weiterleiten, die "Mein Wort" zur Erde strahlen, das direkt von Mir 
ausgeht. Begreifet es: 


Menschen, die vollernstlich die Wahrheit begehren und sich Mir innigst 
verbinden, können wohl auch der Wahrheit gemäß belehrt werden auf 
spirituellem Wege, weil ihre Lauterkeit Garantie dafür bietet, doch es 
sind dies solche seltene Ausnahmen, und doch verleiten sie die 
Mitmenschen, auf gleichem Wege Wahrheit zu suchen, und diese gehen 
ein großes Risiko ein, weil sie selbst nicht die Geistwelt kontrollieren 
können, die sich ihnen gegenüber äußert, weil auch unwissende Geister 
sich einfinden, die sich zu Gehör bringen, und darum niemals die 
Sicherheit besteht, reine Wahrheit zu empfangen .... Jedes Lichtwesen 
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aber, das von Mir den Liebelichtstrom entgegennimmt und weiterleitet, 
wird nun seinerseits den Menschen zu beeinflussen suchen, die direkte 
Verbindung mit Mir immer inniger herzustellen und also das "Wirken 
des Geistes" zu ermöglichen. Es wird den Menschen darüber aufklären, 
daß die Wahrheit allein von Mir ausgeht und auch direkt von Mir 
empfangen werden kann .... 


Denn das Lichtwesen weiß um alle Gefahren eines spirituellen 
Umganges mit der Geisterwelt, und es weiß, daß der Mensch von sich 
aus den Gefahren selten nur begegnen kann, weil ein ganz lauteres, 
reifes Seelenleben des Menschen Voraussetzung ist .... ein solches aber 
auch den Vorgang der direkten Übermittlung durch Meinen Geist 
zulassen würde, der weitaus segensreicher ist für ihn selbst und seinen 
Anhang. 


Der Reifezustand der Durchschnittsmenschen ist noch zu niedrig, als 
daß er die Verbindung mit der hohen Lichtwelt garantieren könnte, und 
darum ist die Gefahr zu groß, daß Irrtum als Wahrheit vertreten wird, 
nur weil sie dem "geistigen Reich" entstammt, also durch Medien den 
Menschen vermittelt wurde. 


Ein Medium wird sich auch nicht eines unreinen Geistes erwehren 
können, der leicht einschlüpfen kann, wo noch irdisch-gerichtete 
Wünsche oder unreine Triebe vorhanden sind bei einem der 
Teilnehmer solcher Kreise, die sich mit dem geistigen Reich in 
Verbindung zu setzen suchen .... 


Es ist und bleibt eine solche Verbindung eine Gefahr für die Seelen der 
Menschen, weil nur ganz selten die Sphäre so rein ist, daß kein 
Gegengeist Zugang findet .... und dann auch reine Wahrheit den 
Menschen vermittelt werden kann. 


Doch jede solche günstige Gelegenheit wird auch von den Lichtwesen 
wahrgenommen und in dem Sinne auszunutzen versucht, dem 
Menschen das "Wirken des Geistes im Menschen" begreiflich zu 
machen, auf daß dann ein Wahrheitsempfang garantiert ist und ein 
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großer Segen auch für die Mitmenschen daraus erwächst .... Dann aber 
wird es euch auch verständlich sein, daß es nur eine Wahrheit gibt, die 
allein von Mir ausgeht, Der Ich die Ewige Wahrheit bin .... Und das 
muß Ich immer wieder betonen, daß ihr dann auch die absolute 
Wahrheit vertreten könnet, wenn Ich Selbst der Ausgang bin von 
einem Geistesgut, das euch durch Mein direktes Wirken in euch 
zugeht oder zugegangen ist .... daß ihr aber niemals die gleiche 
Sicherheit haben werdet, wenn ihr in anderer Weise belehret werdet, 
wenngleich auch dann Teilwahrheiten euch zugehen .... doch ebenso 
große Gefahr ist, daß ihr Menschen irregeführt werdet .... 


Denn Mein Gegner wirket auf Erden und auch im geistigen Reich, und 
sein Ziel ist, die geistige Finsternis zu verstärken und jegliches Licht zu 
löschen oder zu trüben .... Ich aber bin das Licht von Ewigkeit, und Ich 
werde immer Licht ausstrahlen in die Dunkelheit, auf daß ihr, Meine 
Geschöpfe, den Weg findet, der zurückführt zu Mir und zum ewigen 
Leben ..... Amen 


Falsche Propheten .... 
Wirken Satans durch mediale Empfänge 
(Channeling, Einsprachen) .... Astrologie .... 


BD 3580 17.u.18.10.1945 


Wunder .... 
Falsche Propbeten .... 


Lasset euch nicht irreleiten, denn der Widersacher sucht stets Finsternis 
um euch zu verbreiten und das Licht von oben zu verdunkeln. Er sucht 
euch mit Lüge und Irrtum zu fangen und unempfänglich dadurch zu 
machen für die reine Wahrheit. Er ist stets darauf bedacht, euren Blick 
zu trüben, euren Sinn zu verwirren und euch das Wesen der ewigen 
Gottheit zu verschleiern, und er bedienet sich dazu solcher Mittel, die 
schwer als Blendwerk des Satans erkannt werden, so nicht der ernste 
Wille nach der reinen Wahrheit vorhanden ist. 
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Er täuschet den Menschen Frömmigkeit vor, er kommt im Lichtgewand 
des Engels, weil die Menschen selbst nach Glanz und Prunk Verlangen 
haben und sich die göttliche Herrlichkeit nur mit äußerer Pracht 
verbunden vorstellen. Er täuschet ihnen die Herrlichkeit Gottes vor, wo 
er leichtgläubige Menschen findet, die Gefallen daran haben. 


Und also verbreitet er durch jene die Lüge und den Irrtum und 
verdunkelt so das Denken der Menschen. Sie nehmen an die 
Unwahrheit und lehnen ab die reine Wahrheit, die in schlichtem 
Gewande von Gott Selbst zur Erde geleitet wird .... 


Und so verbreitet sich die Lüge und der Irrtum weit schneller als die 
Wahrheit, weil die Menschen selbst es wollen und weil die Verbreiter 
des Irrtums unter dem Deckmantel eines Vertreters der Lehre Christi 
arbeiten und darum überall Anklang finden. Denn der Satan arbeitet 
mit List und Gewalt .... 


Er bedienet sich der Menschen, die nicht ernstlich die Wahrheit 
begehren, und diese sind ihm hörig, denn sie begehren auch nicht 
ernstlich Gott, Der die ewige Wahrheit Selbst ist. Und so hat der Satan, 
der Fürst der Lüge, leichtes Spiel. Was Menschen aufbauen, ist nur 
unter Anruf Gottes von bleibendem Wert. 


Und Gott will im Geist und in der Wahrheit angerufen werden, 
ansonsten Er Sein Ohr verschließet. Und dies schaltet jede 
Äußerlichkeit aus; jegliche Zeremonie, Glanz und Prunk hindert das 
rechte Gebet, das Gebet im Geist und in der Wahrheit .... 


Wer den Äußerlichkeiten Beachtung schenkt, der wird schwerlich die 
innere Verbindung herzustellen vermögen mit Gott, denn immer wird 
sich der Widersacher zwischen ihn und Gott stellen, ihn ablenken und 
seine Sinne durch Äußerlichkeiten gefangennehmen. 


Und darum suchet Gott nicht in Prunk und Glanz, suchet ihn nicht in 
einer Umgebung, wo irdische Materie zur vollsten Wirkung kommt .... 
Dort hat der Gegner Gottes sein Feld, und er bearbeitet es mit Erfolg. 
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Gott offenbart Sich im Verborgenen, Er offenbart Sich den Menschen, 
die klein und bescheiden dahingehen. Er offenbart Sich denen, die für 
Ihn reden sollen, denn Seine Offenbarungen gelten der gesamten 
Menschheit und Er bedienet Sich nur des einzelnen Menschen als 
Werkzeug, durch welches Er Selbst zu den Menschen sprechen will. 
Seine Offenbarungen bezwecken als erstes das Verbreiten der Wahrheit 
und das Verkünden Seines Willens, dessen Befolgen den Menschen die 
ewige Seligkeit einträgt. 


Durch Seher und Propheten kündigt Er auch das Ende der Welt an und 
machet auf die Zeichen der Endzeit aufmerksam. Und in Seinem Willen 
liegt es, daß der Menschheit darüber Aufschluß gegeben wird, daß 
niemand sagen kann, ungemahnt und ungewarnt geblieben zu sein, so 
das Ende über sie hereinbricht. 


Und immer werden diese Seher und Propheten Menschen sein, die 
selbst im tiefsten Glauben und in der Liebe stehen, ansonsten der 
Gegner Gottes sich die Menschen erwählet zum Wirken für ihn und er 
Anklang findet. Darum muß auf den Lebenswandel der sich Diener 
Gottes Nennenden ganz besonders geachtet werden, ob er dem Willen 
Gottes, Seinen Geboten, entspricht. 


Dann aber ist den Offenbarungen auch Glauben zu schenken. Gott 
wirket in der Stille, zwar auch offensichtlich und außergewöhnlich, 
jedoch nicht durch Wunder die Menschen zum Glauben zwingend, wie 
Er auch äußerliches Schaugepränge ausschaltet, weil er nicht die 
Menschen der Welt zu gewinnen trachtet durch Glanz und Pracht, 
sondern Er ihre Herzen abwenden will von jenem Truglicht der Welt. 


Unnatürliches Wirken muß von Weltmenschen auch natürlich erklärt 
werden können, ansonsten es einen Glaubenszwang für sie bedeuten 
würde, der aber von Gott niemals ausgeübt wird. 


Und so werden nur tief gläubige Menschen außergewöhnliche 
Offenbarungen haben, sowie die Liebe Gottes sie deren würdigt und Er 
Sich ihnen kundgeben will. Öffentliche Wunder aber bestimmen die 
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Menschen zum Glauben, und es wäre dies kein geister Fortschritt für 
jene, denn Furcht vor Gott kann niemals die Liebe ersetzen, die der 
Mensch Ihm entgegenbringen muß, um sich Ihm anschließen zu 
können. Der unreife Mensch aber wird durch Wunder nur zur Furcht 
veranlaßt werden, niemals aber zur Liebe. 


Der Satan aber bedienet sich solcher Mittel, wodurch er die Menschen 
an der Liebe zu Gott verhindern will, und sein Wirken wird dort 
ungehindert vonstatten gehen, wo die Sündhaftigkeit groß ist und die 
Menschen wenig innerlich, dafür aber der Welt zugewandt sind. Auch 
dort erscheint er nur unter dem Deckmantel der Frömmigkeit. 


Er streut den Menschen Sand in die Augen, auf daß sie unfähig sind 
klarzusehen, und übt also seinen Einfluß aus, der noch begünstigt wird 
durch falsche Vertreter Christi, durch Menschen, die sich berufen 
glauben, Seine Lehre zu verkünden, und selbst zu wenig in der 
Wahrheit stehen, um Lüge und Irrtum zu erkennen als solche und sie 
auszuscheiden. Denn er wirket mit List und mit Macht .... Gott aber ist 
die Liebe, und Seine Offenbarungen strömen nur Liebe aus und 
erziehen zur Liebe. 


Und daran leget den Maßstab an .... Wo Liebe gelehrt und geübt wird, 
dort ist die Wahrheit, denn dort ist Gott Selbst .... Wo aber das Licht der 
Welt allzusehr leuchtet, dort macht sich der Gegner Gottes bemerkbar 
.... Und sein Wirken ist Lüge und gegen Gott gerichtet, wenn er auch im 
Lichtgewand aufzutreten bemüht ist. 


Wer Gott zugewandten Willens ist, der erkennt ihn trotz seiner Maske, 
und er ist berufen dazu, die Mitmenschen zu warnen vor den falschen 
Propheten, die immer auftreten werden, so die Menschen in Not sind, 
die aber die geistige Not noch fördern, statt sie zu beheben. 


Und Gott rufet den Menschen zu: Hütet euch vor den falschen 


Propheten, denn die Endzeit wird von ihnen genützt werden zum 
Wirken gegen Gott, gegen die ewige Wahrheit.... Amen 
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BD 4748 27.9.1949 


Astrologie .... 
Schicksal aus Sternen .... 


Nur das ist als von Meinem Geist gegeben anzusehen, was die Erlösung 
des Geistigen zum Inhalt hat, was also mehr oder weniger ausführlich 
von Meinem Heilsplan Kenntnis gibt und somit auch von Mir und 
Meinem Wesen zeuget. 


Ein Wissen, das sich nicht in diesem Rahmen bewegt, das also im 
Menschen weder den Glauben an Meine Liebe, Weisheit und Allmacht 
erweckt, noch die Seelenreife des einzelnen fördert, ein Wissen, das 
zudem im Widerspruch steht zur Lehre Christi insofern, als daß es den 
freien Willen des Menschen verneint, also der Mensch völlig willenlos 
dem Schicksal ausgeliefert wäre .... ein Wissen, das ferner eine von 
Meiner Weisheit dem Menschen verhüllte Zukunft entschleiern zu 
können glaubt, ist kein Geisteswirken und also auch nicht in Meinem 
Willen, vielmehr ein Mittel Meines Gegners, die Menschen vom 
wahren Wissen abzudrängen und ihr Denken irrezuführen. 


Nimmermehr werden Menschen ergründen oder berechnen können, 
wie sich das Lebensschicksal des einzelnen gestaltet, sondern alle 
derartigen Behauptungen sind Trugschlüsse oder Mutmaßungen, die 
wohl zufällig stimmen können, doch dann niemals aufgrund von 
Berechnungen oder Einwirkung bestimmter Gestirne, sondern immer 
entspricht das Lebensschicksal Meinem Plan von Ewigkeit, dem der 
freie Wille des Menschen zugrunde liegt. 


Im großen Schöpfungsraum sind zwar endlos viele Gestirne den 
Menschen dieser Erde sichtbar, doch einen Einfluß üben diese Gestirne 
nicht auf die Menschen aus, was auch jedem begreiflich sein wird, wenn 
er bedenkt, daß zahllose Gestirne sich in den ihnen zugewiesenen 
Bahnen bewegen, daß diese Gesetzmäßigkeit von Meiner Weisheit 
erkannt ist seit Ewigkeit als gut und recht, daß sämtliche Gestirne 
Lebewesen tragen zum Zwecke der Aufwärtsentwicklung und daß auch 
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deren Schicksal bestimmt ist, dieses aber wird niemals von anderen 
Gestirnen beeinflußt. Nur rein naturmäßig können die Erdenbewohner 
atmosphärische Strömungen empfinden, die durch die Nähe 
bestimmter Gestirne in Erscheinung treten, die aber auf das Schicksal 
des einzelnen keinen Einfluß haben. 


Die Gesetzmäßigkeit im gesamten Universum, die ewige Ordnung, die 
in Meiner Schöpfung zu erkennen ist, ist wohl Beweis genug von einer 
lenkenden Macht .... 


In gleicher Ordnung aber vollzieht sich auch der Entwicklungsgang der 
Wesen, um derentwillen die gesamte Schöpfung erst entstanden ist .... 
Daß nun diese Schöpfungen einen gewissen Einfluß haben auf die 
Entwicklung der geistigen Wesen, ist richtig, doch nur insofern, als daß 
sie letzteren eine immerwährende Umformung ermöglichen und also 
einen langsamen Aufstieg zur Höhe. Im Stadium des freien Willens 
aber treten die Ereignisse so an den Menschen heran, wie Ich sie in 
Meiner Weisheit als für das Wesen günstig erkannt habe. 


Daß sich das gesamte Erdenleben in einer gewissen Gesetzmäßigkeit 
vollzieht, gibt den Menschen zu falschen Schlüssen Anlaß .... sie haben 
sich diese Gesetzmäßigkeit nach eigenem Denken gedeutet und nun 
Schlüsse gezogen, sie mit dem Schicksal des Menschen in 
Zusammenhang bringend. Doch keineswegs entsprechen diese 
Forschungen der Wahrheit und werden auch nicht von Mir gebilligt, 
denn Ich werde stets den freien Willen des Menschen gelten lassen, 
wenngleich Ich das Lebensschicksal bestimmt habe seit Ewigkeit .... 
Amen 


BD 5162 1.7.1951 
Zeitbestimmung des Endes - Falsche Propbeten .... 
Das kommende Weltgericht zeitmäßig bestimmen zu wollen entspricht 


nicht Meinem Willen und Meiner Weisheit, die sehr wohl erkennt, daß 
ein Wissen um Zeit und Stunde für euch Menschen unzuträglich ist, da 
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es sowohl euer Denken als (auch = d. Hg.) euer Handeln beeinflussen 
würde und deshalb von Mir geheimgehalten wird, trotz Meiner 
ständigen Ankündigungen und Warnungen und Mahnungen. 


Ihr Menschen müsset im freien Willen eure Lebensführung wandeln, 
wozu wohl immerwährende Hinweise auf das nahe Ende gut sind, nicht 
aber das genaue Wissen um Zeit und Stunde. Wohl ist das Ende, das 
Weltgericht, sehr nahe, und immer wieder gebe Ich euch dies kund, 
dennoch werdet ihr alle überrascht sein, denn niemand wird es sicher 
erwarten und an das baldige Ende glauben. 


Wer aber Zeit und Stunde angeben zu können glaubt, der ist nicht Mein 
Abgesandter, und seinen Worten glaubet nicht, wenngleich er für Mich 
zu reden vorgibt, wenngleich er auch die Mitmenschen hinzuführen 
sucht zum rechten Glauben an Mich. 


Dennoch ist diese Behauptung nicht von Meinem Geist ihm vermittelt, 
sie ist nicht von Mir ausgehend, sie ist eigenes Gedankenerzeugnis, 
dessen er selbst sicher ist als Wahrheit und sie deshalb zu verbreiten 
sucht..... „Tag und Stunde weiß niemand ....“ 


Gedenket dieser Worte, die Ich auf Erden zu Meinen Jüngern sprach .... 
Als Gott und Schöpfer der Unendlichkeit weiß Ich wohl seit Ewigkeit 
um diesen Tag und diese Stunde, doch Meine Weisheit hindert Mich, 
euch Menschen dieses Wissen kundzutun. 


Denn es geht um den freien Willen des Menschen, der nicht angetastet 
werden darf, aber durch jede bestimmte Eröffnung des letzten Tages 
angetastet wird .... Der Tag ist wohl festgelegt seit Ewigkeit, ebenso 
festgelegt sind aber auch alle Ereignisse zuvor, die beitragen sollen zur 
Willenswandlung des Menschen ohne Zwang. Und so wird alles von 
Mir aus getan, was dem Menschen dienlich ist, in rechter Verfassung am 
letzten Tage Mein Gericht erwarten zu können .... 


Doch so es von dem Menschen selbst nicht genützt wird, ist sein Los 
schon entschieden für endlos lange Zeit. Ein Wissen um den Tag und 
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die Stunde des Endes nun würde eine Zwangsänderung seines Wesens 
zur Folge haben, das aber weder zum Eingang in das Lichtreich noch in 
das Paradies der neuen Erde berechtigt, aber auch den Menschen nicht 
dem ewigen Verderben ausliefern würde .... weil Angst und Furcht 
seinen Willen bestimmt, nicht aber die Liebe, die alleiniger Anlaß sein 
soll zur Willenswandlung. 


Die Liebe also wäre noch gering, und das berechtigt nicht, von einer 
Wesenswandlung zu sprechen; der Wille aber, das Rechte zu tun, 
müßte dem Wesen angerechnet werden; es wäre gewissermaßen das 
Wesen gehorsam, aber nicht aus Liebe, sondern aus Furcht .... 


Am Ende aber entscheidet die Liebe .... Denn Ich will die Böcke von den 
Schafen trennen, Ich will eine Reinigung herbeiführen, wodurch ein 
Erlösungsabschnitt beendet ist, bevor ein neuer beginnt .... Darum muß 
ein klarer Willensentscheid stattfinden, wozu die Menschen reichlich 
Zeit und Gelegenheit haben und als Antrieb ihnen das nahe Ende 
angekündigt wird. 


Doch völlig ohne Zwang müssen sie sich entscheiden. Darum halte Ich 
Tag und Stunde geheim, doch er wird kommen wie ein Dieb in der 
Nacht .... wenn niemand ihn erwartet, wird er da sein, wenn die 
Menschen im Lebensgenuß ihre Befriedigung finden, wenn sie jagen 
von einem Genuß in den anderen, wenn sie alles um sich her vergessen 
und fröhlich sind, wenn sie in vollster Lebensfreude sein werden .... 


Dann wird der Tag anbrechen, der allem ein Ende macht .... Und dann 
wird sich herausstellen, wer zu Mir hält oder zu Meinem Gegner, der 
Herr ist dieser Welt .... Dann wird alles offenbar werden, Licht und 
Finsternis, Wahrheit und Lüge, Liebe und Haß .... dann wird keiner sich 
verbergen können oder sein wahres Wesen verhüllen .... 


Dann wird jeder sich so geben, wie er in Wirklichkeit ist, denn die Not 
um ihn reißt ihm die Maske vom Gesicht, und dann wird einem jeden 
werden der gerechte Lohn .... Licht oder Finsternis, himmlische 
Glückseligkeit oder ewige Verdammnis.... Amen 
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BD 5175 20.u.21.7.1951 


Wirken des Satans .... 
Inniges Gebet um Schutz .... 


In welcher Weise der Satan auf euch einwirkt, das erkennet selbst ihr, 
Meine vom Geist Erweckten, nicht immer, denn er wendet gerade bei 
euch nicht selten Mittel an, die euch täuschen sollen, und er versucht 
euch in einer Form, die ihr nicht als sein Wirken erkennet. 


Er will euch zum Fall bringen, er will euch abwendig machen von Mir, 
er will eure Gedanken verwirren, so daß ihr zu zweifeln beginnet an Mir 
und Meiner Liebe, er will euch Mein Wort als ungöttlich hinstellen, er 
will, daß ihr euch in Selbstvorwürfen zerfleischet, um dann desto 
erfolgreicher auf euch einwirken zu können .... Er will, daß ihr Mich 
aufgebet und ihm anhanget. 


Und da er weiß, daß ihr Mir willensmäßig ergeben seid, suchet er euch 
zu täuschen und Meinen Willen als falsch euch hinzustellen, er sucht 
euch zu veranlassen zu Handlungen, die ihr ausführen sollet im 
Glauben, Mir zu dienen, und die doch nicht Mein Wille sind .... Darum 
seid vorsichtig und rufet Mich an im Gebet, wendet euch innig Mir zu 
.... Wisset, daß Ich jeden Ruf vernehme, den ihr zu Mir emporsendet, 
doch überschätzet nicht eure eigene Kraft, d.h., tuet nichts ohne das 
Gebet zu Mir um Meinen Segen. 


Dann werdet ihr es sehr wohl erkennen, wenn euch der Widersacher ein 
Ansinnen stellt, das Meinem Willen entgegensteht .... Er rechnet mit 
eurer Unvollkommenheit, mit eurer Blindheit, in die er selbst euch 
gestürzt hat. Beweiset ihm, daß ihr ihn erkannt habt und daß er jegliche 
Macht über euch verloren hat durch euer bewußtes Verlangen nach Mir 
.... und hütet euch ängstlich vor Lieblosigkeit .... 


Denn dies ist eine Falle, die er euch oft legt und in die ihr sehr leicht 
geraten könnet, wenn ihr nicht achtsam seid dessen, was euch begegnet. 
Dann werdet ihr auf die Probe gestellt, die Liebe zu üben, und vom 


830 


Widersacher daran gehindert, der euch gewinnen will. Die geringste 
Lieblosigkeit ist sein Vorteil, den er nützet, um euch zu verführen. 
Werdet ihr lieblos, so ist dies ein Entfernen von Mir, wenngleich ihr 
euch niemals von Mir zu trennen vermögt, weil ihr unlöslich mit Mir 
verbunden seid, und Ich lasse den nicht in seine Hände fallen, der Mir 
einmal seinen Willen zu Mir bekundet hat. 


Doch er arbeitet mit viel List und Gewalt .... Er streut Zweifel in die 
Herzen, und daran sollet ihr sein Wirken erkennen und auch Hilfe 
erfahren von Meiner Seite, so ihr nur einen innigen Stoßseufzer im 
Herzen aussprechet, den Ich ganz gewiß erhören werde. Er hat wohl 
große Macht vor dem Ende, doch Meine Macht ist größer, und diese 
wagt er anzuzweifeln. Darum brauchet ihr ihn nicht zu fürchten, doch 
vorsichtig sollet ihr sein und alles prüfen, was an euch herantritt. 


Und so ihr Mich um Schutz und Hilfe rufet, ist seine Macht wahrlich 
gering, denn Ich Selbst trete dann an eure Seite, und er wird fliehen vor 
Mir, weil er jegliches Licht flieht, das ihn besiegt, und er nicht 
unterliegen will. Darum wendet euch jederzeit durch inniges Gebet zu 
Mir um Schutz, dann wird er euch nicht das Geringste anhaben können, 
dann seid ihr Herr über ihn, und ihr erreichet euer Ziel, das ihr 
anstrebet auf Erden...... Amen 


BD 5861 24.1.1954 
Falsche Christi und falsche Propheten .... 


Und Ich sage euch immer wieder: Die Zeichen und Wunder werden sich 
mehren, sowohl von seiten Meines Gegners als auch Meiner Diener auf 
Erden, denn es werden viele falsche Christi und Propheten erstehen, um 
zu entkräften im Auftrag des Fürsten der Finsternis, was von Meinen 
rechten Dienern gelehrt wird .... um deren Wunder und Weissagungen 
zweifelhaft erscheinen zu lassen und die Menschen in immer tiefere 
Finsternis zu stürzen. Doch die Wunder der falschen Propheten werden 
nur darin bestehen, irdische Macht und Reichtum zu vermehren, es 
werden keine Werke der Liebe sein, die sie vollbringen, doch Werke 
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werden erstehen, die mit überirdischer Kraft geleistet vorgegeben 
werden, jedoch nur als Anhäufung materieller Güter bezeichnet werden 
können, also auch den verraten, der Herr der Materie ist .... 


Echte Wunder aber sind Werke der Barmherzigkeit an der leidenden 
und geschwächten Menschheit .... echte Wunder sind offensichtliche 
Kraftwirkungen von oben .... und echte Wunder werden nur von denen 
gewirkt werden können, die als rechte Verkünder Meines Wortes auf 
Erden tätig sind, die Mich und Meinen Namen bekennen vor der Welt 
und den Glauben an Mich zu erwecken und zu beleben suchen .... 


Denn das sind auch die echten Propheten, die in Meinem Willen den 
Menschen künden, was ihnen bevorsteht, und die Ich darum 
ausersehen habe, das verkündete Wort auch mit Beweisen der 
Glaubenskraft zu verbinden, auf daß die Menschen erkennen, durch 
welche Kraft und in welchem Geist diese Meine Vertreter wirken ..... 
Denn es werden am Ende viele falsche Propheten auftreten und durch 
Wundertaten die Menschen zu verwirren suchen .... 


Denn Mein Gegner wird mit den gleichen Mitteln arbeiten, und es wird 
ihm auch leichter gelingen, die Menschen zu blenden, weil er ihnen 
keinen Untergang ankündigt, sondern nur immer irdisches Wohlleben 
und irdischen Aufstieg verspricht und weil seine Wunder darin 
bestehen, diesen irdischen Aufstieg herauszustellen, weil seine Wunder 
die Menschen betörende materielle Fortschritte sind und weil seine 
Prophezeiung eine Zukunft in Reichtum, Ehren und irdischen Erfolgen 
ist, eine Welt des Aufbaues und irdischer Vollkommenheit, und jeder 
solchen Prophezeiung wird Beachtung geschenkt und die Menschheit 
dadurch stets mehr von dem Echten und Wahren abgelenkt, das Meine 
Vertreter auf Erden ihnen ankündigen .... 


daß die Menschen vor dem Ende stehen, daß alle materiellen Güter sie 
nicht retten können vor dem Untergang, dem sie sicher entgegengehen, 
so sie nicht Meinen Worten glauben, sondern denen, die der Fürst der 
Finsternis beeinflußt .... denen, die wohl auch Wunder wirken durch 
seine Kraft .... die mächtig sind auf Erden, weil sie sich ihm ausgeliefert 
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haben, deren Werke aber immer zu erkennen sind .... Denn Liebe 
spricht nicht aus ihnen, Hilfe für notleidende Mitmenschen ist nicht 
darin zu erkennen, und ob sie sich gleich Meiner Worte bedienen, ob 
Mein Name auch vorgeschoben wird, um als echte Propheten zu gelten. 


Wo Liebe nicht waltet, dort ist nicht Mein Geist, und dort werden 
weder Wunder geschehen, noch echte prophetische Worte gesprochen 
werden, doch deutlich das Wirken dessen zu erkennen sein, der Mein 
Gegner ist und in der letzten Zeit alles versuchen wird, Meine kleine 
Herde zu zerstreuen und für sich selbst zu gewinnen .... Die Zeit des 
Endes ist gekommen, darum achtet alles dessen, was Ich euch sage, auf 
daß ihr unterscheiden lernet das Echte vom Falschen, das Licht von 
Blendwerk, die Wahrheit von der Lüge .... auf daß ihr nicht dem in die 
Hände fallet, der euch verderben will ...... Amen 


BD 6468 5.2.1956 
Gefahren des medialen Empfanges .... 


Euch Menschen wird viel als Wahrheit unterbreitet, was im medialen 
Zustand entgegengenommen wurde aus der geistigen Welt .... Und ihr 
vertretet mit Überzeugung oft Lehren, weil ihr überzeugt seid, aus jener 
Welt nicht falsch unterrichtet werden zu können .... Und gerade solche 
Lehren können von großem Nachteil sein für euch, weil ihr dann nicht 
mehr fähig seid zur Entgegennahme der reinen Wahrheit. Was medial 
empfangen wird, gemahnet immer zu größter Vorsicht .... das lasset 
euch immer wieder gesagt sein. 


Denn nur selten ist die Atmosphäre, in der sich der Empfänger befindet, 
so gereinigt, so lichtdurchstrahlt, daß sich Gegenkräfte nicht eindrängen 
können .... Und nur dann kann reine Wahrheit auch auf medialem 
Wege vermittelt werden. Die Gedanken der den Empfänger 
umgebenden Menschen aber bestimmen auch die Aussagen, die medial 
gemacht werden. Der Empfänger selbst hat sich seines Willens begeben 
und wird nun von einem fremden Willen beherrscht. Nur die äußerste 
Lauterkeit des ihn umgebenden Kreises hält alles Ungeistige fern .... 
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sowie aber ein Mensch in dieser Umgebung einen irrigen Gedanken in 
sich aufkommen läßt, den er bisher vertrat, ruft er jene Wesen herbei, 
die seinen Irrtum sofort bestärken wollen, weil sie nun auch Zugang 
haben in diesen Kreis .... was nicht geschehen kann, wenn alle 
Anwesenden nur von dem Verlangen nach reinster Wahrheit beseelt 
sind und sich voll und ganz Gott und allem Lichtvollen übergeben. 


Doch dieser allseitige Wille wird bald auch den medialen Empfang 
ablehnen, denn diese werden nun bewußt Gott angehen um 
Aufklärung, um Wahrheit .... und ein Ausschalten des Willens, ein 
Versetzen in den Trancezustand ist nicht mehr nötig, weil Gott eine 
solche ernste Bitte um Zuleitung der Wahrheit wahrlich erfüllt und aus 
jenem Kreis sich einen Diener erwählet, dem er Sein Wort in bewußtem 
Zustand vermitteln kann .... 


Wohl kann nicht jede mediale Kundgabe verworfen werden, weil auch 
zuweilen Lichtwesen diese Möglichkeit nützen, um Verbindung mit 
den Menschen zu bekommen, von denen sie hoffen, einmal den innigen 
Kontakt herstellen zu können, der das Übermitteln reinster Wahrheit 
ermöglicht. Aber es müssen stets diese medialen Empfänge 
übereinstimmen mit dem Wort Gottes, das im bewußten Zustand 
empfangen wird. 


Oft aber werden sich Differenzen ergeben, die Anlaß sind zu 
Meinungsverschiedenheiten, weil solche medialen Empfänge ebenso 
hoch bewertet werden. Lichtwesen werden sich immer 
übereinstimmend äußern, sie werden immer die Wahrheit aus Gott 
künden .... Und jede Abweichung muß ernstlich geprüft werden, ob und 
wieweit die Umgebung oder der mediale Empfänger selbst gedanklich 
zuvor schon von der Ansicht durchdrungen war, die im Widerspruch 
stand zu dem bewußt-vermittelten Wort. 


Es gibt nur eine Wahrheit, und diese geht von Gott Selbst aus, auch 
wenn sie von Lichtwesen übermittelt wird .... Und wo die Wahrheit ist, 
dort gibt es keinen Widerspruch .... Es gibt aber viele verschiedene 
Meinungen, und es gibt verschiedene Quellen, aus denen die Menschen 
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schöpfen .... Doch nur eine Quelle ist der Lebensborn, den Gott 
erschlossen hat .... Er Selbst gießt Seinen Geist aus in die 
Menschenherzen, die sich herrichten als Gefäß für den Strom des 
Geistes .... 


Es ist dieses Herrichten ein bewußtes Werk, eine Arbeit an der Seele .... 
ein Umgestalten zur Liebe .... die Voraussetzung ist für das Wirken des 
göttlichen Geistes .... Medial empfangen kann aber auch ein Mensch, 
der diese Umgestaltung noch nicht zuwege gebracht hat, indem er sich 
nur seines eigenen Willens begibt und einen fremden Willen von sich 
Besitz ergreifen läßt .... 


Und wie dieser fremde Wille geartet ist, bestimmt er selbst und seine 
Umgebung durch den Reifegrad der Seelen .... Jeder geisterweckte 
Mensch wird sich wehren gegen medialen Empfang, weil er auch die 
Gefahr erkennt, die sich darin birgt, und tiefstes Wahrheitsverlangen 
einen geistgeweckten Menschen immer erfüllt. Ein Medium aber, das 
einen hohen Reifegrad hat, wird sehr bald fähig sein, bewußt die 
Botschaften entgegenzunehmen, und diese werden dann niemals im 
Widerspruch stehen zu dem reinen Wort Gottes, das dem Lebensborn 
entströmt, den Gott Selbst erschlossen hat. 


Seid achtsam, wenn ihr Widersprüche entdeckt, und prüfet den 
Ausgang von Sich-widersprechenden-Lehren. Und so es euer Wille ist, 
in der Wahrheit zu stehen, wird es euch auch gelingen, Klarheit zu 
erhalten .... wenn ihr Gott Selbst bittet um Seinen Beistand, wenn ihr 
Ihm jeden Zweifel, jede Frage unterbreitet und immer nur wollet, daß 
ihr recht belehrt werdet und überzeugt eintreten könnet für Ihn und das 
allein Wahre .... für die Wahrheit aus Gott ..... Amen 


BD 6782 12.3.1957 
Echte und falsche Propheten .... 


Was auch unternommen wird, um die Wahrheit zu verdrängen, sie 
wird doch den Sieg davontragen, wenngleich der Irrtum zahllose Opfer 
fordern wird. Doch wer ernsten Willens ist, zur Wahrheit zu gelangen, 
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der erkennt auch sicher den Irrtum als solchen, und er ist keine Gefahr 
mehr für ihn. Daß aber zumeist die Menschen dem Irrtum verfallen, ist 
erklärlich, weil der Irrtum immer gewisse Vorteile einem Menschen 
verspricht, sei es geistig oder auch irdisch .... 


Und die Menschen sind immer darauf bedacht, sich Vorteile zu 
verschaffen, sie lieben nicht die Wahrheit um der Wahrheit willen, 
sondern es muß für sie immer ein Vorteil damit verbunden sein, dann 
erst sind sie bereit, sie anzunehmen. Die reine Wahrheit aber stellt alles 
klar und unverhüllt vor Augen und kann für den Menschen auch 
insofern Nachteile bringen, wenn ihm die Welt, sein irdisches 
Wohlergehen, noch zu viel bedeutet. 


Und darum findet sie oft wenig Anklang, darum ist der Mensch lieber 
bereit, Irrtum anzunehmen als Wahrheit, weil er sich immer einen 
gewissen Vorteil verspricht, weil der Irrtum eher seinen Wünschen 
entgegenkommt. Und so auch wollen die Menschen nichts wissen oder 
hören von einem Untergang der Erde, von einem Vergehen alles Lebens 
und aller Schöpfungen auf der Erde .... 


Und was ihnen nun unter dem Deckmantel der Wahrheit angeboten 
wird, was ihnen doch noch einen Hoffnungsschimmer gibt, daß das 
Ende aufzuhalten ist, das nehmen sie an und vertreten es eher als die 
reine Wahrheit, die ihnen darum auch Verpflichtungen auferlegt, weil 
sie sich auf ein sicheres Ende vorbereiten müßten .... 


Es werden sich immer Propheten finden, die das Ende ankünden im 
Auftrag Gottes, und auch solche, die im Auftrag Seines Gegners reden, 
die als falsche Propheten jene Ankündigungen zu entkräften suchen, die 
den Menschen Versprechungen machen, aber sie nicht auf das sichere 
Ende hinweisen, sondern ein solches als abwendbar hinzustellen 
suchen. 


Und wieder werden diese Propheten mehr Anklang finden, denn die 
Menschen wollen es nicht, daß ein Ende kommet, also nehmen sie 
lieber die Lehren an, die ihnen einen Vorteil versprechen .... Wer in 
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völliger Unkenntnis lebt, dem wird auch ein Beurteilen dessen, was 
Irrtum und was Wahrheit ist, schwerfallen. Wer aber schon in ein 
geistiges Wissen eingeweiht wurde, der braucht dies nur als Prüfstein 
für Wahrheit und Irrtum anwenden: was eine Lehre bezweckt .... was 
sie verfolgt .... Will sie dem Menschen eine höhere Erkenntnis 
vermitteln, will sie die Veredlung seines Wesens erreichen, will sie ihm 
verhelfen, sich von der Materie zu lösen, dann ist sie auch göttlichen 
Ursprungs und als Wahrheit zu werten. 


Ist dagegen die Absicht erkennbar, ein verbessertes irdisches 
Wohlleben zu schaffen, was oft unter dem Deckmantel der 
Frömmigkeit geschieht, dann können solche Lehren unbedenklich 
abgelehnt werden als irrig und vom Gegner Gottes in die Welt gesetzt. 


Aber es werden in der Endzeit sich viele falsche Propheten hervortun in 
seinem Auftrag, denn gerade das Ende will weder der Gegner noch 
seine Anhänger wahrhaben. Und also werden auch die Menschen, die 
mit einem Ende rechnen, wieder genarrt werden von ihm, er wird sie in 
Verwirrung stürzen, er wird den Ankündigungen echter Propheten 
Äußerungen falscher Propheten entgegenstellen, denn in der Endzeit 
wird die Finsternis stets dichter werden, und wer ein Licht hat, der soll 
es hüten, daß es nicht verlöscht werde, denn er kann es, wenn seine 
Wahrheitsliebe stark ist, wenn er nur Gott und Sein Wort gelten lässet. 


Wer aber sich an dem sanften Schein des göttlichen Liebelichtes nicht 
genügen läßt, dessen Augen suchen Blendlichter, und er verwendet 
keine Sorgfalt mehr auf das Lichtlein, das ihm leuchtete in dunkler 
Nacht .... 


Und dann kann es mit Leichtigkeit verlöscht werden vom Gegner 
Gottes, und sein Trick ist ihm gelungen, er trat selbst als Engel des 
Lichtes auf, und er fand seine Opfer: Die Welt und das Verlangen nach 
ihr haben gesiegt, denn was er ihnen unterbreitet, hören die Menschen 
lieber, weil es ein Ende der Erde, ein baldiges Vergehen, das Ende der 
alten und Beginn einer neuen Epoche in Frage stellt, also die Menschen 
glauben lässet, selbst darüber bestimmen zu können. 
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Diesen Vorteil ersehen sie sich, und daran schon ist das Wirken des 
Satans zu erkennen, daß er die Menschen glauben macht, die 
Durchführung des Heilsplanes Gottes aufhalten oder abwenden zu 
können .... Doch es gehört auch dieses Wirken zu den sichtlichen 
Zeichen des Endes, und er wird noch viele Anstürme unternehmen 
gegen die Wahrheit und gerade dort besonders am Wirken sein, wo er 
keine Abwehr findet durch absolutes Wahrheitsverlangen .... 


Denn dort wird die Lüge nicht erkannt, und dort hat er leichtes Spiel. 
Aber er wird nicht täuschen können, die für Gott und in Seinem Auftrag 
tätig sind, denn diese sind von Seinem Geist erleuchtet, und sie werden 
stets die Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden vermögen ..... Amen 


BD 7601 16.u.17.5.1960 


Verkehr mit Sternenbewobhnern .... 
"In Meines Vaters Hause .... " 


Im Weltall kreisen unzählige (Sterne) Gestirne, und alle haben ihre 
Aufgabe: unreifem Geistigen zum Ausreifen zu verhelfen .... Und so 
verstehet ihr nun auch die Worte: "In Meines Vaters Hause sind viele 
Wohnungen .... " Und ein jedes Gestirn nimmt die Seelen auf, deren 
Reifezustand den Bedingungen auf jenem Gestirn angepaßt ist, oder 
auch: Die Ausreifungsmöglichkeiten sind auf jedem Stern andere, und 
entsprechend werden auch die Seelen dahin versetzt, die zum Ausreifen 
kommen sollen. 


Doch immer sind auch die Lebensbedingungen verschieden, denn alle 
Gestirne sind in ihrer Art und Beschaffenheit voneinander abweichend, 
und es kann den Menschen auf der Erde keine nähere Beschreibung 
gegeben werden, weil ihnen vieles unverständlich wäre und ein 
geistiges Wissen voraussetzt, um begriffen werden zu können. Aber es 
gibt für alle Seelen, für Seelen jeglichen Reifegrades, auch die zum 
Ausreifen geeigneten Gestirne, wo die Seelen aufwärtssteigen können, 
wenn sie guten Willens sind. Denn auch da wird dem freien Willen des 
geistigen Wesens Rechnung getragen, auch da schaltet geistiger Zwang 
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aus, wenngleich die jeweiligen Lebensbedingungen das Wesen in eine 
gewisse Zwangslage versetzen, sich in diese zu fügen, weil sonst ein 
Bestehen auf einem solchen Gestirn nicht möglich wäre. Und überall 
wird den Wesen ein Licht geschenkt über ihren Daseinszweck .... Ob sie 
das Licht nun annehmen und auswerten, steht ihnen frei, ist aber 
ausschlaggebend für ihren Aufstieg, Aber es sind alle diese 
Schöpfungswerke Gottes "Wohnungen im Hause des Vaters ...." 


Und also wird einmal alles Geistige doch in jenem Reifegrad anlangen, 
wo es irdisch-materielle Schöpfungen vertauschen kann mit rein 
geistigen Schöpfungen .... die ihr Menschen nicht zu schauen vermögt 
mit euren irdischen Augen, denn alles, was euch sichtbar ist, sind immer 
noch Schöpfungen, die Wesen bergen, die sich noch vollenden müssen, 
weil vollendete Wesen dann auch im Reiche des Lichtes tätig sind und 
keine "sichtbaren" Schöpfungen mehr benötigen für ihren Aufenthalt. 
Aber alle diese Schöpfungswerke sind endlos weit voneinander entfernt 
und auch nicht füreinander erreichbar .... 


Die Bewohner aller dieser Welten sind gebunden an ihre Welt, an das 
Gestirn, das sie trägt .... Sie können nur nach Erreichen eines 
bestimmten Reifegrades den Aufenthalt wechseln, aber nicht 
willkürlich, sondern dem Grundgesetz Gottes entsprechend .... dem sich 
alle Seine Schöpfungen unterstellen müssen sowie auch alle Wesen, die 
jenen Schöpfungen zugewiesen sind. 


Darum ist es unsinnig, anzunehmen, daß willkürlich sich Bewohner 
jener Welten von diesen entfernen und anderen Gestirnen zustreben 
könnten, ohne ihre eigene Vernichtung fürchten zu müssen. Denn die 
Lebensbedingungen sind auf allen Gestirnen andere, und diese können 
nicht willkürlich ausgeschaltet werden. 


Aber es wird in der Endzeit auch mit solchen Vorhaben manipuliert 
werden. Es wird der Gegner Gottes die Leichtgläubigkeit der Menschen 
sich zunutze machen, indem er ihnen vortäuscht, daß sie Verbindung 
haben können mit Bewohnern anderer Welten und daß diese aus 
scheinbar guten Motiven ebenfalls die Verbindung mit 
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Erdenbewohnern aufnehmen wollen. Denn der Gegner sucht eines 
damit zu erreichen: den Glauben an ein Ende der alten Erde zu 
untergraben und somit die Menschen daran zu hindern, sich auf dieses 
Ende vorzubereiten .... 


Die Menschen sollen aber darüber aufgeklärt werden, daß die Erde ein 
Gestirn für sich ist, das keine Verbindung hat mit anderen Welten, und 
daß jegliche Bindung mit deren Bewohnern nur geistig herzustellen ist 
.... daß also sich der Mensch wohl den Bewohnern höherer Welten, des 
Lichtreiches, verbinden kann durch gute bittende Gedanken um Hilfe 
in geistiger Not .... die ihm geistig wohl auch geleistet wird .... daß es 
aber für ihn nicht ratsam ist, Wesen anzurufen von Gestirnen, von 
denen er nicht weiß, in welchem geistigen Reifegrad diese stehen und 
ob sie ihm geistige Hilfe gewähren können. 


Irdische Hilfe scheidet in jedem Fall aus, wie es der Gegner Gottes den 
Menschen glaubhaft machen möchte, daß jene Wesen vor einer End- 
Zerstörung ihren Einfluß auf die Erdbewohner geltend machen 
könnten. Rechte Hilfe kann allein nur Gott leisten, wenn die Zeit 
gekommen ist, die ihr Menschen fürchtet, wenn ihr daran glaubt .... 
Aber Er gewährt sie auch jedem, der Ihn darum bittet. 


Und Er hat wahrlich Engel genug, die nur Seines Willens achten, um 
ihn auszuführen, und diese werden sich der Menschen auch annehmen, 
wenn die Stunde gekommen ist .... Aber es hat der Gegner Gottes in der 
Leichtgläubigkeit der Menschen einen guten Boden gefunden, in den er 
wahrlich viel schlechten Samen säen kann. Und die Menschen nehmen 
alle diese irrigen Belehrungen von seiner Seite eher an als die reine 
Wahrheit, was auch bezeichnend ist für den Wert seiner Aussaat. 


Denn immer wird der Irrtum lieber angenommen als die Wahrheit; 
immer sucht sich der Mensch aus dem Irrtum einen Vorteil, und er 
lehnt die Wahrheit ab, die ihm diesen Vorteil nicht verspricht. Das 
Ende ist nahe, und es kommt unwiderruflich .... Und jede Lehre ist 
falsch, die ein Ende in Frage stellt oder den Menschen einen Ausweg 
eröffnet, der nicht dem Willen Gottes entspricht .... Denn Gott führt 
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Selbst einen jeden Menschen heraus aus jeder Gefahr, der sich Ihm 
anvertraut, der sich zu Ihm flüchtet, der zu den Seinen gehört, die ein 
Ende nicht zu fürchten brauchen ...... Amen 


BD 7673 14.8.1960 
Warnung vor Verkehr mit der jenseitigen Welt ..... 


Es ist dies Mein Wille, daß ihr euch zu Mir wendet in innigem Gebet, 
bevor ihr euch mit Geistwesen in Verbindung setzt, denn von diesem 
innigen Gebet zu Mir hängt es ab, ob die Bindung mit der Geistwelt 
segensreich ist für euch. Das innige Gebet zu Mir schützt euch vor 
solchen Wesen, die euch keinen Vorteil zu bieten vermögen, weil sie 
selbst noch nicht im Licht stehen .... 


Ihr selbst aber wisset es nicht, ob die Seelen der Verstorbenen, die ihr 
rufet, schon in das Lichtreich eingegangen sind, denn selbst wenn sie es 
euch beteuern, wisset ihr nicht, ob ihre Aussagen glaubwürdig sind. 
Und darum sollet ihr mit aller Vorsicht an solche Verbindungen zur 
geistigen Welt herangehen, denn ihr müsset selbst schon in einer 
geistigen Sphäre sein, die alles Üble von euch abdrängt, so daß es nicht 
an euch herankann und ihr nur von Lichtwesen betreut und belehrt 
werdet. 


Der Umgang mit den Seelen der Verstorbenen ist immer eine große 
Gefahr, weil ihr Menschen es nicht wisset, in welcher Sphäre sich diese 
aufhalten. Es wird euch zwar ein solcher Umgang nicht als Sünde 
angerechnet, wenn euch die Liebe zu jenen Seelen dazu antreibt, aber 
ihr selbst gewinnt nichts, ihr könnet eher verlieren, wenn ihr selbst 
dadurch in dunkle Sphären geratet und irrige Lehren oder Mitteilungen 
empfanget, die eurer Seele nicht zum Heil gereichen. 


Und Ich warne euch daher dringend vor einem solchen Umgang mit der 
geistigen Welt um eurer selbst willen .... Was euch auch aus dieser Welt 
gesagt wird .... es wird niemals an Tiefe und Weisheit heranreichen an 
Mein Wort, das Meine Liebe euch Menschen vermittelt von oben und 
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das euch durch Boten des Lichtes zugeleitet wird, wenn ihr selbst es 
nicht direkt von Mir empfangen könnet .... Ich Selbst will euer Freund 
und Lehrer sein, euer Bruder, mit Dem ihr euch jederzeit austauschen 
könnet in jeder Frage, sei sie irdischer oder geistiger Art..... 


Und Ich werde euch immer Antwort geben, so ihr solche begehret. Ich 
werde euch belehren, daß ihr zu Jesus Christus eure Schritte lenken 
müsset, um selig zu werden. Und also sollet auch ihr selbst den Seelen 
der Verstorbenen Kenntnis geben von Ihm und sie in Gedanken 
hinweisen zu Ihm, Der euer aller Erlöser ist von Sünde und Tod .... 


Denn auch diese Seelen müssen zuvor zu Ihm gefunden haben, um in 
das Lichtreich aufgenommen werden zu können, und ihr könnet diesen 
Seelen keinen größeren Liebedienst erweisen, als ihnen das Evangelium 
in Gedanken zu künden, die göttliche Liebelehre, die Ich Selbst in dem 
Menschen Jesus auf Erden gepredigt habe, um ihnen den Weg zu 
zeigen, der wieder zurückführt zu Mir, in das Vaterhaus. 


Ihr müsset diesen Seelen der Verstorbenen helfen wollen, ihr müsset 
ihnen geben .... nicht aber, daß ihr euch von ihnen belehren lasset, ganz 
gleich in welcher Art. 


Von Mir aus ist euch das Wissen um die Zukunft vorenthalten, also 
sollet ihr auch nicht Fragen dieser Art an sie stellen .... Geistiges Wissen 
aber sollet ihr immer begehren, dieses aber können euch jene Seelen 
nicht geben, wohl aber könnet ihr euch jederzeit an Jesus Christus 
wenden, den göttlichen Lehrmeister, und Dieser wird euch liebevoll 
aufklären, und Er wird euch stets zu Sich Selbst rufen, daß ihr Ihn 
angehet um Vergebung der Sünde, daß ihr Ihm nachfolget, um von Ihm 
Selbst eingeführt zu werden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit 
.... Doch ohne Ihn könnet ihr nicht selig werden .... 


Das sollet ihr beherzigen, und wenn es nun euer Wille ist, in Meinem 
Willen zu leben, dann werdet ihr auch alles tun, was Jesus auf Erden 
gelehrt hat, was Er in Seinen Geboten der Gottes- und Nächstenliebe 
zum Ausdruck brachte: Ihr werdet dann selbst in der Liebe leben und 
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erkennen, wo Licht ist .... ihr werdet dann auch zu unterscheiden 
vermögen den Wert geistiger Vermittlungen, und ihr werdet bestrebt 
sein, nur mit der Geisteswelt in Verbindung zu treten, die voll des 
Lichtes ist und euch nun auch lichtvolle Belehrungen vermitteln kann. 
Denn immer seid ihr selbst es, die den Grad des Lichtes bestimmen, in 
dem ihr euch befindet ..... 


Doch das lasset euch gesagt sein, daß der Umgang mit einer Geisterwelt 
gefährlich ist, von der ihr nicht wisset, in welchem Reifegrad die Seelen 
stehen, die ihr befraget .... immer lasset euch gesagt sein, daß ihr jenen 
Seelen geben sollet, denn alle werden eure Fürbitte benötigen, um zur 
Höhe zu steigen, die ihr also in Liebe jenen Seelen schenken sollet zu 


ihrem und auch zu eurem Seelenheil .... Und dann wird euch 
zugemessen werden, wie ihr selbst ausmesset .... Amen 
BD 7829 18.2.1961 


"Geisteswirken" und Wirken der Geisterwelt .... 


Ihr werdet eingeführt in die Wahrheit .... Könnet ihr die Bedeutung 
dessen ermessen? Daß ihr eine Garantie dafür habt, völlig in der 
Wahrheit zu stehen, weil Ich Selbst euch belehre? Und wenn man euch 
Einwände entgegensetzet, daß ihr nicht sicher seid, daß Ich es bin, Der 
zu euch spricht, so lasset euch nicht beirren, denn ihr könnet sonst alles 
verwerfen, auch das Buch der Bücher, das Meinen klaren Hinweis 
enthält auf das "Wirken Meines Geistes" .... 


Die Menschen aber sind schon so weit von Mir entfernt, daß sie von 
einem Wirken Meines Geistes im Menschen nichts mehr wissen .... Sie 
suchen zwar vereinzelt auch die Verbindung zum geistigen Reich, doch 
in vollster Unkenntnis stehend, daß sie sich dadurch in die Gefahr 
begeben, Mitteilungen entgegenzunehmen, die nicht der Wahrheit 
entsprechen, weil sie zuwenig wissen um das "Wirken der Geister", die 
noch nicht in das Lichtreich eingegangen sind. Sie stellen Verbindungen 
her mit geistigen Regionen, mit der Geistwelt, die zwar auch Kontakt 
sucht mit den Menschen, doch nur, um sich selbst zu entäußern, um ihr 
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irriges, verwirrtes Denken auf Menschen übertragen zu können, wie sie 
es auf Erden getan haben. Denn solange sie nicht in der Lichtwelt 
weilen, sind sie nicht im rechten Denken, sie sind noch verfinsterten 
Geistes und können den Menschen immer nur falsches Gedankengut 
vermitteln. 


Und die Menschen bewerten solche Mitteilungen aus der Geisterwelt zu 
hoch .... Aber die rechte Bindung mit Mir suchen sie nicht, die ihnen 
das Zuleiten der Wahrheit garantieren würde. „Mein Geist wird euch 
in die Wahrheit leiten ....“ 


Ich Selbst will euch belehren, und wenngleich Ich durch Lichtboten zu 
euch spreche, so ist es doch das gleiche, denn von Mir geht die Wahrheit 
aus und wird durch Meine Lichtboten euch zugeführt, die niemals 
anders reden können und werden, als es Mein Wille ist, weil sie das 
Geistesgut von Mir annehmen, das sie an euch weitergeben .... Ich 
Selbst belehre euch durch den Geist .... 


Begreifet es, ihr Menschen, daß Gott Selbst zu euch spricht, und tut 
solches nicht als unmöglich ab .... Denn ihr steht in unmittelbarer 
Verbindung mit Mir, weil ihr Meine Geschöpfe, Meine Kinder, seid und 
ewig zu Mir gehöret. 


Und es wird der Vater stets zu Seinen Kindern sprechen, wenn diese nur 
es wollen und die Bedingungen erfüllen, die Ich daran geknüpft habe, 
daß das Kind die Stimme des Vaters vernimmt. Ihr müsset glauben, daß 
Ich zu euch rede, euch zubereiten als Aufnahmegefäß für Meinen 
Geistesstrom und nach innen lauschen. 


Um glauben zu können, müsset ihr in der Liebe leben, und dadurch 
bereitet ihr euch auch als Wohnung für Mich zu, Ich kann euch nun 
gegenwärtig sein, und so ihr aufmerksam lauschet, werdet ihr Mich 
hören .... Und was Ich euch sage, ist Wahrheit, denn die Ewige 
Wahrheit Selbst spricht zu euch, Sie lehret euch, und ihr werdet alles 
erfahren, was nötig ist für eurer Seele Heil. Brauchet ihr aber dazu die 
Stimmen aus der Geisterwelt? Lasset euch ernstlich warnen, 
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Mitteilungen als wahr anzunehmen, die nicht durch das "Wirken 
Meines Geistes" euch zugegangen sind .... Und haltet euch von jenen 
fern, die mit der Geisterwelt Verbindung zu haben vorgeben .... Sie sind 
eine Gefahr für euch, denn sie verwirren eure Gedanken und halten 
euch von der reinen Wahrheit fern. 


Wohl können zuweilen Menschen, deren Seelen schon ausgereift sind, 
geistig in diese Welten Einblick nehmen und ihren Einfluß auf die 
Seelen in der Finsternis ausüben, aber niemals werden Menschen auf 
Erden etwas gewinnen, wenn sie Kontakt suchen mit jener Welt, wo 
kein Licht ist. 


Und darum sollen sie einen solchen Umgang mit der Geistwelt meiden, 
denn auch dieser Umgang ist ein Mittel Meines Gegners in der Endzeit, 
um die Gedanken der Menschen zu verwirren, so daß die Menschen 
auch nicht für das "Wirken Meines Geistes" das Verständnis aufbringen 
können und ablehnend sind gegen die Wahrheit oder sie weniger 
beachten als jene Mitteilungen und an einer Gnadengabe höchsten 
Wertes vorübergehen .... 


Die Wahrheit geht von Mir aus, und ihr Menschen werdet sie 
empfangen, wenn ihr sie begehrt. Lasset ihr euch aber an Mitteilungen 
genügen, die nicht in Mir ihren Ursprung haben, schenket ihr solchen 
Mitteilungen Beachtung, dann begehret ihr die Wahrheit nicht und 
werdet auch niemals in ihren Besitz gelangen .... Wo aber "Mein Geist 
wirket", da ist die Wahrheit .... 


Denn Ich kann nur wirken, wo die Voraussetzungen vorhanden sind, 
dann aber halte Ich jeden Irrtum fern, denn diese Macht steht Mir 
wahrlich zu Gebote .... Ich will, daß die Wahrheit zur Erde geleitet 
wird, und Ich habe die Macht, Meinen Willen auszuführen, denn ihr 
Menschen wandelt im Irrtum dahin und seid darum in größter Gefahr 
... Ihr Menschen könnet nur durch die Wahrheit selig werden und 
müsset sie ernsthaft von Mir erbitten .... Dann aber könnet ihr auch 
dessen gewiß sein, daß ihr sie empfanget, daß Ich Selbst euch lehre, wie 
Ich es verheißen habe... Amen 
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BD 8487 4.5.1963 
Falsche Christi und Propheten .... 


Hütet euch vor falschen Christis und falschen Propheten .... Vor diesen 
habe Ich euch gewarnt, als Ich über die Erde ging, weil Ich wußte um 
das Treiben Meines Gegners, um seine Fallstricke und skrupellosen 
Machenschaften, mit denen er euch Menschen in das Verderben 
hineinzuziehen sucht. Er wendet alle Mittel an, und dies ganz 
besonders in der Zeit des Endes, um die Finsternis zu verdichten, in der 
die Menschheit schmachtet. 


Überall wird es Menschen geben, die sich als wissend und eingeweiht in 
Schöpfungsgeheimnisse ausgeben, die von den Menschen Anerkennung 
verlangen und den Glauben fordern an ihre geistigen Erlebnisse und die 
nur Werkzeuge sind Meines Gegners, weil sie Geistesgut vertreten und 
verbreiten, das gänzlich der Wahrheit widerspricht. Falsche Christi und 
falsche Propheten werden auftreten in großer Zahl .... 


Alle werden sich den Mantel göttlicher Sendlinge umhängen, alle 
werden behaupten, zu wissen und mit höchsten Abgesandten in 
Verbindung zu stehen .... Sie werden sich ausgeben als Boten des 
Lichtes und doch selbst in tiefster Dunkelheit wandeln und daher auch 
nur Finsternis verbreiten unter den Mitmenschen. 


Sie können kein Licht ausstrahlen, weil sie selbst keines besitzen, doch 
sie treten so selbstsicher auf, daß die Menschen nicht wagen, zu 
zweifeln an der göttlichen Sendung derer, die in Wahrheit jedoch 
arbeiten für Meinen Gegner. Doch das zu erkennen werden nur die 
Menschen fähig sein, die sich selbst in der Wahrheit bewegen, und diese 
werden wieder von jenen als falsche Propheten bezeichnet werden .... 


Und es wird schwer sein, sich von der göttlichen Sendung rechter 
Propheten zu überzeugen, doch es ist nicht unmöglich .... Denn daß es 
echte Propheten gibt, das beweiset Meine Warnung vor den falschen 
Propheten .... Ihr brauchet jedoch nur ernstlich zu wollen, nicht Opfer 
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der letzteren zu werden, und wahrlich, ihr werdet dann auch wissen, 
wem ihr euch zuwendet, denn Meine Sendboten bringen euch eine 
Botschaft, die tröstlich und heilsam eure Seele berührt, die von euch 
wahrlich als kräftige Speise und erquickender Trank empfunden wird, 
nach der ihr dann immer wieder verlangen werdet und sichtliche 
Stärkung findet für euren Erdenlebensweg, wohingegen euch falsche 
Lehren ein angebliches Wissen vermitteln, das euch nicht als Wahrheit 
zu überzeugen vermag und das auch keinerlei Erbauung oder 
Erquickung für eure Seele bedeutet .... 


Es ist und bleibt ein leeres Wissen, das euch wenig glaubwürdig 
erscheint und mit dem ihr wenig anzufangen wisset, das eher Furcht 
und Schrecken in euch auslöset und ihr keinen liebenden Gott zu 
erkennen vermögt, Der wie ein Vater handelt an Seinem Kind. 


Niemals werden falsche Propheten den Menschen reine Wahrheit 
darbieten können, und der Gegner hat auch nur die Absicht, die 
Wahrheit zu untergraben, die Menschen in Irrtum zu verstricken, und 
sein eifrigstes Bestreben ist, den Menschen die Wahrheit über Jesus 
Christus und Sein Erlösungswerk, über die Menschwerdung Gottes in 
Jesus, vorzuenthalten oder ihr Denken derart zu verwirren, daß sie 
nicht den Weg zum Kreuz nehmen und somit ihr Erdenweg erfolglos 
bleibt für ihre Seelen. .... 


Und kein Mittel ist ihm dafür zu schlecht, denn Jesus hat ihn besiegt 
durch Seinen Kreuzestod, und die Früchte Seines Sieges sucht er Ihm 
wieder zu entwinden .... Die Seelen gehen ihm verloren, die sich Jesus 
zuwenden, folglich sucht er, den Menschen ein ganz falsches Bild über 
Jesus zu geben, so daß sie keinen Anlaß sehen, den Weg zum Kreuz zu 
nehmen. 


Die wahrheitsgemäße Darstellung des Erlösungswerkes hat auch 
erlösende Wirkung, und das bedeutet für Meinen Gegner, daß er seinen 
Anhang verliert, was er mit allen Listen und Tücken zu verhindern 
sucht. Und ihr Menschen könntet wahrlich leicht selbst jeden falschen 
Propheten daran erkennen, daß er euch das Wissen um die Erlösung 
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durch Jesus Christus vorenthält, und also könnet ihr ihn berechtigt 
ablehnen als "falschen Propheten" .... Und ihr werdet gerade in der 
Endzeit immer häufiger feststellen können, daß auf geistigem Gebiet die 
verschiedensten Darstellungen gegeben werden von seiten derer, die 
sich als Wahrheitspropheten hinstellen, jedoch in dem einen Punkt 
einig sein, daß die Erlösung durch Jesus Christus .... das Kreuzesopfer 
des Menschen Jesus zur Tilgung der großen Sündenschuld .... 
gestritten wird ..... weil der Glaube daran für Meinen Gegner den Verlust 
seines Anhangs bedeutet und er ihn nicht verlieren will .... 


Schon durch Jahrhunderte hindurch wird Jesus Christus gestritten, 
denn immer wieder traten falsche Propheten auf, die von Meinem 
Gegner beeinflußt waren, gegen Jesus aufzutreten, und dies schon allein 
ihre Zugehörigkeit zu ihm bewies .... 


Zwar war es ihnen nicht möglich, den Erdengang des Menschen Jesus 
gänzlich zu streiten und also das Wissen um Ihn völlig auszurotten, 
doch der eigentliche Zweck Seines Erdendaseins .... Seine erlösende 
Mission .... wurde immer wieder als Irrlehre bezeichnet und den 
Menschen daher jegliche Hoffnung genommen, jemals von ihrer 
Sündenschuld frei zu werden, wenn diese nicht selbst von ihnen 
abgebüßt würde .... sowie sie also jenen falschen Propheten glaubten. 


Doch niemals wird es ein Mensch vermögen, sich selbst ohne Hilfe Jesu 
Christi von seiner großen Sündenschuld zu befreien; niemals wird es 
ein Mensch vermögen, sich ohne Jesus Christus aus eigener Kraft zu 
vollenden, weil die Urschuld solches völlig ausschließt .... weshalb also 
auch keine "Selbsterlösung" möglich ist, und ob sie noch so ernsthaft 
angestrebt würde, weil der Wille des Menschen zu schwach ist und er 
immer wieder versagen würde .... 


Und wie ihr Menschen nun auch belehrt werdet .... wird Jesus Christus 
nicht als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, in Dem Ich Selbst Mich 
verkörpert habe, dargestellt, so seid ihr nicht in der vollen Wahrheit 
unterrichtet, und ihr werdet ewiglich nicht frei werden, denn die 
Wahrheit allein macht euch frei. Und Ich Selbst übermittle euch diese 
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Wahrheit, Ich Selbst, euer Gott und Schöpfer von Ewigkeit, der größte 
und vollkommenste Geist in der Unendlichkeit .... Ich leite euch direkt 
die Offenbarungen zu und führe euch ein in die Wahrheit, weil Ich euch 
wieder das Licht der Erkenntnis schenken möchte, das ihr einst 
freiwillig dahingegeben hattet und das ihr zurückerhaltet, wenn ihr es 
nur bereitwillig annehmet, wenn ihr euch von Mir Selbst belehren lasset 
und euch Mir in Liebe hingebet, also auch Meinen Willen erfüllet .... 
wenn ihr nun euch selbst wieder zur Liebe wandelt und euer Urwesen 
annehmet, in dem ihr unaussprechlich selig waret. 


Einer nur kann euch alles dieses verheißen, und Einer nur kann euch 
dazu verhelfen, und dieser Eine ist Jesus, Der völlig verschmolzen ist 
mit Mir, also Er und Ich eins ist .... Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit .... 
Amen 


BD 8521 7.6.1963 


Falsche Christi und Propheten .... 
Merkmal: Erlösung .... 


Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten .... Und so wird gerade dort, wo 
Mein reines Wort zur Erde niederstrahlt, auch viel Irrtum hingeleitet 
werden, denn es versucht Mein Gegner, das Licht aus der Höhe zu 
verlöschen oder es zu trüben, daß es seine Leuchtkraft verlieren soll. 


Und so auch ist es zu erklären, daß er die Menschen zu täuschen sucht 
mit scheinbar gleichen Gaben, daß er die Menschen betrügt mit 
Zuleitungen aus der finsteren Welt, die er im gleichen Rahmen 
darzubieten sucht, die aber offenkundig sein Gegenwirken verraten, 
denn es lenkt die Menschen ab von dem Wichtigsten: von der reinen 
Wahrheit über Jesus Christus und Sein Erlösungswerk .... 


Denn gerade die Erlösung der Seelen durch Jesus Christus will er 
verhindern, auf daß er seinen Anhang behält, in dem er seine Macht 
sieht. Es wird viel Geistesgut dargeboten werden, und ein jeder wird 
sich darauf berufen, es "aus der Höhe" empfangen zu haben .... Denn 
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Mein Gegner scheut sich nicht, sich als Lichtengel zu tarnen, um das 
Denken der Menschen zu verwirren. Und Ich kann sein Vorgehen nicht 
unterbinden, sind es doch die Menschen selbst, die ihm dieses Recht 
einräumen. Denn es ist zumeist das Verlangen nach ungewöhnlichem 
Erleben, das Meinem Gegner die Gelegenheit bietet, sich selbst 
einzuschalten und ihnen ein Geistesgut zuzuleiten, das wertlos, wenn 
nicht gar gefährlich ist für die Seele der Menschen. 


Das Verlangen nach ungewöhnlichem Erleben ist bei vielen Menschen 
stark, und sie sind daher nicht kritisch genug gegen sich selbst .... Wenn 
sie sich im ernsten Willen an Mich Selbst wenden um Schutz vor 
irrigem Denken, wenn es ihnen wirklich an der reinen Wahrheit 
gelegen ist, dann werden sie wahrlich auch geschützt, und Mein Gegner 
wird sie nicht beeinflussen können, weil die innerliche Abwehr ihnen 
von Mir Selbst in das Herz gelegt wird .... Zumeist aber haben sie den 
Verkehr mit der jenseitigen Welt angebahnt und sind selbst zu einer 
Prüfung unfähig, ob ihnen Wahrheit oder Irrtum zugeht .... 


Und diese Einstellung der Menschen machen sich die Geistwesen im 
Jenseits nutzbar, indem sie den Menschen Mitteilungen geben, die jene 
ungeprüft annehmen als Wahrheit, und daher Mein Gegner sich ständig 
einschalten kann. Und daß ihm nur daran gelegen ist, die Finsternis zu 
verdichten und den Menschen den Weg zu Mir zu versperren .... daß er 
alles tun wird, um die Menschen von der Erlösung durch Jesus Christus 
zurückzuhalten, das ist leicht verständlich, da es dem Ende zugeht. 


Überall werden daher solche Verbindungen mit der geistigen Welt 
hergestellt, und die Menschen werden lieber jenes Geistesgut 
annehmen als die reine Wahrheit, die ihnen von Meiner Seite aus 
zugeht. 


Doch den freien Willen des Menschen werde Ich nicht bestimmen, 
jedoch immer wieder Aufklärung geben, und jeder ernstlich Strebende 
wird auch die reine Wahrheit erkennen und den Irrtum ablehnen. Und 
immer wieder werde Ich euch die Merkmale angeben, Ich werde euch, 
die ihr Mir dienen wollet, ein klares Unterscheidungsvermögen geben, 
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so daß ihr selbst prüfen könnet und auch ihr wieder euren Mitmenschen 
klare Unterweisungen geben könnet, durch welche auch sie den Irrtum 
selbst zu erkennen vermögen und sich von ihm befreien .... Und ihr 
könnet dessen gewiß sein, daß kein ernstlich nach der Wahrheit 
strebender Mensch sich verstricken wird in dem Gestrüpp von Lüge und 
Irrtum, das Mein Gegner geschickt auszuwerfen versteht .... 


Wer aber ungeprüft annimmt, der hat kein tiefes Wahrheitsverlangen, 
und darum kann er auch nicht von Mir geschützt werden, denn auch 
Mein Gegner hat das Recht, um jede Seele zu kämpfen, daß er sie nicht 
verliert, weil sie einst ihm freiwillig gefolgt ist und er während ihres 
Daseins als Mensch dieses sein Recht gut ausnützet .... und nur der 
Wille des Menschen selbst den Gegner außer Gefecht setzt .... Vieles 
werdet ihr noch vernehmen von seinem Vorgehen, und immer 
aufmerksamer sollet ihr sein gegen alles, was um euch geschieht .... 


Und ihr sollet nur nach Mir und Meinem Schutz verlangen, den Ich 


euch wahrlich nicht vorenthalten werde .... Ich habe euch ständig 
gewarnt vor falschen Christis und falschen Propheten .... Und wie oft 
wird man euch noch irrezuführen suchen .... und wie oft sich der 


heiligsten Namen bedienen, um euch den Irrtum und die Lüge 
schmackhaft zu machen. 


Doch ihr sollet .... sowie es euch ernst ist um die Wahrheit .... eures 
innersten Empfindens achten, das stets (den Irrtum) abwehren wird. 
Und empfehlet euch jederzeit Mir und Meiner Gnade, denn sowie nur 
euer Wille Mir zugewandt ist, hat Mein Gegner jegliche Macht über 
euch verloren. 


Falsche Christi und falsche Propheten werden euch immer wieder 
versuchen bis zum Ende, ihr könnet sie aber erkennen, denn sie werden 
nicht das Erlösungswerk Jesu herausstellen und euch Menschen nicht 
zu veranlassen suchen, den Weg zum Kreuz zu nehmen, um von eurer 
Sündenschuld frei zu werden .... Und ihr wisset dann auch, daß ihr nicht 
wahrheitsgemäß belehrt werdet und könnet unbedenklich alles 
ablehnen, was euch von jener Seite dargeboten wird .... Gerade die 
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Unkenntnis von der Bedeutung des Erlösungswerkes ist die geistige 
Finsternis, und diese soll von dem Licht der reinen Wahrheit 
durchbrochen werden .... Überall soll von Jesus und dem Erlösungswerk 
Erwähnung getan werden mit dem Hinweis, daß die Erlösung .... die 
Sündenvergebung durch Jesus Christus .... das Wichtigste ist, das im 
Erdenleben erreicht werden muß, um eingehen zu können in das Reich 
des Lichtes und der Seligkeit .... 


Und dieses Wissen wird euch immer wieder von oben zugeleitet durch 
Mein Wort .... Niemals aber ertönet dort Mein Wort, wo darüber nicht 
Aufschluß gegeben wird oder Sein großes Erbarmungswerk geleugnet 
oder bagatellisiert wird .... Darum hütet euch vor falschen Christis und 
falschen Propheten, denn sie verstärken nur die Finsternis, die über der 
Erde gebreitet liegt, aber sie schenken kein Licht... Amen 


Einstellung anderer Religionen (Kirchen) zu Jesus Christus 
„... Aufgestiegene Meister .... Östliche Lehren .... 


BD 8312 28.10.1962 


Warnung vor medialen Empfängen .... 
"Geistige Führer" .... 


Es ist verständlich, daß Ich Mich aller Menschen annehme in dieser 
letzten Zeit vor dem Ende, daß Ich überall suche, die Menschen zu 
belehren und sie anzusprechen, sowie sich nur ein aufnahmebereites 
Herz findet, das Mich zu sich sprechen läßt und Meine Ansprache 
wieder den Mitmenschen weitergibt. Es geht Mir besonders darum, daß 
die Menschen zur Liebe ermahnt werden, weil anders keine Rettung vor 
dem Verderben zu erwarten ist. 


Und wo sich nun Menschen zusammenfinden, die diesen Liebegeist 
pflegen, die selbst ein Leben in Liebe führen und ihre Mitmenschen 
zum gleichen anzuregen suchen, dort wird es auch möglich sein, den 
Menschen Botschaften von oben zugehen zu lassen, die immer nur 
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bezwecken sollen, daß die Menschen geistig streben, daß sie die Welt 
mit ihren Anforderungen zurücksetzen und um das Heil ihrer Seelen 
bemüht sind. Und also werde Ich auch durch das innere Wort Mich dort 
kundgeben können, wo alle Voraussetzungen vorhanden sind, die ein 
Wirken Meines Geistes im Menschen ermöglichen. Und dann wird 
immer nur die gleiche Wahrheit zur Erde geleitet werden, weil die 
Menschen im Licht wandeln sollen, um den rechten Weg zur Höhe 
zurückzulegen. 


Doch auch Mein Gegner wirket und kleidet sich in das Gewand eines 
Lichtengels, um die Menschen irrezuführen, und davor kann nicht 
genug gewarnt werden. Und es wird das festzustellen sein an solchen 
Kundgaben, die von der reinen Wahrheit abweichen, was ihr Menschen 
jederzeit prüfen könnet. 


Denn sowie Ich Selbst die Menschen belehre, werde Ich nicht hier ein 
anderes Wissen zur Erde leiten als dort .... Sowie sich also das 
übermittelte Geistesgut deckt, wirke Ich Selbst .... Sind aber 
Widersprüche vorhanden, so ist Mein Gegner am Werk, der gegen die 
Wahrheit ankämpft, um die Finsternis zu erhalten. Ist aber der Wille 
der Menschen gut, so dürfen sie sich auch geschützt wissen vor dem 
Einwirken durch gegnerische Kräfte, und es wird sich alles zum Segen 
der Seelen auswirken. 


Denn der Wille des einzelnen ist maßgebend, ob er von der reinen 
Wahrheit berührt wird und diese auch als Wahrheit erkennt. Und der 
Wille ist dann gut, wenn er sich Mir Selbst hingibt, weil er den 
Zusammenschluß mit Mir anstrebt und sich eines Liebelebens in 
Uneigennützigkeit bemüht .... Dann braucht er nicht zu fürchten, 
finsteren Kräften zu verfallen, und dann wird ihm auch Hilfe geleistet 
werden in jeder Art..... 


Nur eines muß Ich immer wieder erwähnen, daß die Menschen sich 
möglichst vor medialen Empfängen hüten sollen .... Denn wenn auch 
nicht jede im medialen Zustand empfangene Botschaft aus dem 
geistigen Reich irrig zu sein braucht, so werdet ihr Menschen doch nicht 
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immer die Urteilsfähigkeit besitzen, um Irrtum von der Wahrheit zu 
unterscheiden, und das ist die Gefahr, daß ihr immer fürchten müsset, 
irregeleitet zu werden. Denn die Wesen des Lichtes, die sich in 
besonderen Fällen auch durch ein Medium kundgeben, werden immer 
und immer wieder die Menschen zu bewegen suchen, medialen 
Empfang auszuschalten und bewußt Mein Wort zu erbitten, sie werden 
euch hinweisen darauf, daß ihr nur eure Herzen durch Liebewirken so 
zu gestalten brauchet, daß Ich Selbst es als Aufnahmegefäß Meines 
Geistes nutzen kann und Mein Liebekraftstrom nun sich auch ergießet 
in ein so zubereitetes Herz. 


Geben aber im medialen Zustand sich euch "geistige Führer" kund, so 
müsset ihr immer auf der Hut sein, denn es muß dann sowohl der 
Empfangende als auch seine Umgebung von hoher geistiger Reife sein 
und innigst nur die reine Wahrheit begehren .... um nun auch den 
Schutz durch die Lichtwelt zu erfahren, die alles Ungeistige abdrängt, 
das sich einzuschalten sucht. 


Ihr Menschen sollet aber wissen, daß Mein Geist in einem jeden 
Menschen wirken kann und wird, der die Voraussetzungen erfüllt: daß 
er ein Leben in Liebe führt, dadurch zu einem festen Glauben gelangt 
und nun bewußt in sich horchet nach innigem Gebet um Zuführung der 
reinen Wahrheit .... Er muß die Wahrheit ernstlich begehren, auf daß 
sie ihm nun auch zugeführt wird durch das Wirken Meines Geistes in 
Ihn. 


Dann aber benötigt ihr keine Belehrungen aus der Geisterwelt, die für 
euch unkontrollierbar ist .... wenngleich auch von dort euch die 
Wahrheit zugehen kann, weil die Lichtwelt nur das weitergibt in 
Meinem Auftrag, was ihr von Mir zugeht .... dies aber wieder durch den 
Geist im Menschen geschehen soll, der die Verbindung herstellt mit 
dem Vatergeist von Ewigkeit .... 


Und geistige Führer, die in Meinem Willen tätig sind, werden euch 
Menschen stets dazu anzuregen suchen, selbst die Bindung mit Mir 
herzustellen, auf daß sich meine Verheißung erfülle: „Ich werde euch 
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den Tröster senden, den Geist der Wahrheit, der wird euch in alle 
Wahrheit leiten ....“ und „Wer Mich liebt und Meine Gebote hält, zu 
dem werde Ich Selbst kommen und Mich ihm offenbaren ....“ Verstehet 
es, daß Ich immer bereit bin, zu euch zu sprechen und euch alles 
kundzutun, was zu wissen für euer Seelenheil dienlich ist .... 


Und darum nehmet den Weg direkt zu Mir, Der Ich die Ewige 
Wahrheit Selbst bin und euch frei machen möchte von allem, was noch 
Anteil ist Meines Gegners, der als Fürst der Finsternis auch euch in der 
Finsternis zu erhalten sucht .... Ich Selbst bringe euch das Licht, und 
dieses nehmet an und lasset es einstrahlen in euer Herz, und wahrlich, 
es wird nur zu eurem Segen sein..... Amen 


BD 8360 21.12.1962 


Falschmeldungen aus der Astralwelt .... 
"Geistige Führer" .... 


Ich bin wahrlich immer bereit, zu reden zu euch Menschen, die ihr 
Meine Stimme vernehmen wollet und es zulasset, daß Mein Geist in 
euch wirken kann .... Und Ich blicke wohlgefällig zu euch hernieder, die 
ihr als Kinder zu eurem Vater kommet und Mich zu hören begehtret .... 


Und dann werde Ich euch auch Meinen Willen kundtun, Ich werde 
euch, die ihr noch verdunkelten Geistes dahingehet, ein Licht schenken, 
Ich werde die verschüttet in euch liegenden Geistesgaben zum 
Durchbruch kommen lassen, und ihr werdet die Erkenntnis 
wiedergewinnen, die ihr verloren hattet durch euren Abfall von Mir .... 


Ich werde euch auch in Meinen Heilsplan von Ewigkeit einweihen .... 
ihr sollet über Mein Walten und Wirken in der Unendlichkeit 
Aufschluß erhalten, denn ihr sollet wieder zur Seligkeit gelangen, ihr 
sollet aus eurem Todeszustand heraustreten und zum ewigen Leben 
erweckt werden, wie es eure uranfängliche Bestimmung war .... Deshalb 
also offenbare Ich Mich euch und allen Menschen, die ein Liebeleben 
führen und sich Mir inniglich verbinden durch die Liebe .... Denn Ich 


855 


bin Selbst die Liebe von Ewigkeit .... Ich bin euer Gott und Schöpfer, aus 
Dessen Liebe ihr hervorgegangen seid .... Ich bin euer Vater, Der Sich in 
Jesus manifestierte .... Der also in Jesus für euch zum schaubaren Gott 
geworden ist... 


Und das muß euch immer wieder erklärt werden, daß Jesus und Ich eins 
ist, daß die Ewige Gottheit Selbst Sich euch offenbart, wenn Jesus zu 
euch spricht .... wie Ich Selbst auf Erden sprach: „Wer Mich liebt, dem 
will Ich Mich offenbaren ....“ 


Immer aber werde Ich Mich offenbaren durch den Geist, wenn also 
"Mein Geist in euch wirken" kann .... Und ihr könnet euch auch immer 
von Mir angesprochen fühlen, sowie ihr vollbewußt euch Mir verbindet 
und Meine Ansprache erwartet .... 


Ich gebe euch aber zu bedenken, daß Ich rede zu euch, wie ein Vater zu 
seinem Kind spricht .... klar verständlich, liebevoll und weise .... daß Ich 
zu eurem Herzen spreche, nicht zu eurem Verstand, denn habe Ich euer 
Herz gewonnen, daß es Mir in Liebe entgegenschlägt, dann wird die 
Seele bei ihrem Eintritt in das jenseitige Reich schlagartig erleuchtet sein 
und alles wissen und verstehen, was ihr auf Erden niemals vermittelt 
werden kann, weil ein solches Wissen für ihr Erdenleben, für ihre 
Aufwärtsentwicklung, bedeutungslos ist. 


Und gehen nun euch Menschen in medialem Zustand Äußerungen zu, 
die den Verstand ungewöhnlich in Anspruch nehmen, so könnet ihr mit 
Gewißheit darauf schließen, daß euch solche Mitteilungen aus dem 
geistigen Reich zugehen von Wesen, die auf Erden auch nur ihr Wissen 
verstandesmäßig sich aneigneten, deren Gedanken sich wohl mit 
geistigen Fragen beschäftigten, doch ihre (nicht rechte) Bindung mit Mir 
nicht die Möglichkeit geschaffen hatte, daß Ich Selbst Mich ihnen 
offenbaren konnte .... 


Sie bewegen sich immer noch in einem bestimmten Weltwissen, das 
nicht irrtumsfrei ist, und sie suchen dieses auch auf die Menschen zu 
übertragen. Die Empfänger solcher Botschaften haben wohl auch den 
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Willen, für Mich und Mein Reich zu arbeiten, doch solange sie sich 
jenen geistigen Wesen hingeben, anstatt in sich selbst den Geist aus 
Mir zur Äußerung zu veranlassen, kann ihres freien Willens wegen 
kein Gewaltakt angewendet werden, denn ein jeder Mensch muß 
selbst sich Mir innig verbinden und die Äußerungen Meines Geistes 
ermöglichen, dann wird er auch der Wahrheit dessen gewiß sein 
können, was er nun durch die innere Stimme vernimmt .... die dann 
aber Meine Stimme ist, nicht die eines "Führergeistes", der nicht in 
Meinem Auftrag wirket .... 


Es soll der Mensch ernstlich prüfen, was er wohl von solchen 
Mitteilungen gewinnt für seine Seele, die, solange sie auf Erden weilet, 
doch nur ihren Liebegrad erhöhen soll, dann aber selbst von innen 
erleuchtet wird und angebliche Aufklärungen wahrlich nicht benötigt, 
wie sie ihr aus der Astralwelt zugehen als angebliche Offenbarungen 
Jesu .... die sich aber selbst als Irrtum beweisen durch die falsche 
Darstellung des Verhältnisses: 


Gott .... Jesus .... Denn Ich bin nicht getrennt zu denken .... Es ist ein 
Wesen, und dieses Wesen offenbart Sich durch den Geist in euch .... 


Es steht zwar einem jeden Menschen frei, zu glauben, was er will, doch 
sowie es ihm ernst ist um die Wahrheit, muß er sich diese auch 
vollernstlich erbitten von Mir Selbst, Der Ich die Ewige Wahrheit Selbst 
bin. 


Und leise und zart werde Ich in einem Menschenherzen wirken, Ich 
werde Selbst ein Licht anzünden in ihm, und es wird ihm auch Mein 
Heilsplan von Ewigkeit enthüllt werden, jedoch so, daß er nur in heißer 
Liebe zu Mir entbrennen kann und wird, weil ihm Meine endlose Liebe, 
übergroße Weisheit und Allmacht erkenntlich wird und er dann auch 
immer tiefere Weisheiten wird empfangen können, doch immer nur auf 
dem Wege einer rechten Offenbarung aus Mir .... durch das Wirken 
Meines Geistes in ihm .... Und ihr werdet dann auch lernen, den 
Irrtum von der Wahrheit zu scheiden, weil die Ewige Wahrheit Selbst 
euch erleuchtet, Die niemals irren kann...... Amen 
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BD 8800 6.4.1964 
Antwort auf Frage über "Yogis" .... 


Niemals werdet ihr Mich vergeblich bitten, wenn ihr in geistiger Not zu 
Mir kommet .... und in geistiger Not seid ihr, wenn euch Fragen 
bewegen, die ihr selbst euch nicht beantworten könnet, und wenn 
Antworten von euch gefordert werden, die ihr als Meine Boten auf 
Erden tätig seid. Doch es gibt keine Frage, die Ich euch nicht 
beantworten könnte, denn es gibt kein anderes Wesen als Mich, Das um 
alles weiß und euch darum also auch entsprechend belehren kann. 


Doch es gehört auch ein bestimmter Reifegrad dazu, das zu fassen, was 
Ich euch erklären will, denn ihr müsset dazu auch schon ein kleines 
geistiges Wissen besitzen .... ihr müsset Kenntnis haben von dem Anlaß 
und Zweck eures Seins als Mensch auf dieser Erde. Also es müssen euch 
die ersten Erkenntnisse schon zugegangen sein, dann werdet ihr auch 
das Weitere verstehen. Ihr wisset, daß zu jeder Zeit auch Lichtwesen 
über die Erde gehen, nicht-gefallene Wesen, die immer eine Mission zu 
erfüllen haben: ihren Mitmenschen Kenntnis zu geben von einem Gott 
und Schöpfer und ihnen Dessen Willen zu künden. 


Denn es ist überall auf der Erde das gleiche, daß die Menschen wohl 
eine Auffassung haben auf geistigem Gebiet, daß sie aber selten in der 
Wahrheit wandeln und immer Menschensatzungen befolgen werden 
aus einer gewissen Furcht heraus, die sie vor der ihnen bildlich 
dargestellten Macht haben. Es wird ihnen selten reine Wahrheit gelehrt, 
denn der Irrtum hat überall auf der Erde die Übermacht. 


Und darum werden auch überall unter den Menschen geistige Größen 
erstehen .... Menschen, die von Mir aus die Aufgabe haben, ihren 
Mitmenschen den Glauben an einen Gott zu vermitteln und ihnen auch 
Meinen Willen zu künden, so daß ein jeder Mensch den Lebenswandel 
führen kann, der ihm zum Ausreifen seiner Seele verhilft. Und je 
primitiver die Menschen sind, desto stärkere Lichtwesen verkörpern 
sich mitten unter ihnen. Diese Wesen gehen aber den Gang als Mensch 
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über die Erde, und sie müssen sich auch erst zur Erkenntnis 
durchringen, sie müssen ein Leben in Liebe führen, denn die Liebe 
allein ist die Kraft, die sie benötigen, um ihren Mitmenschen rechte 
Führer zu sein. Es geht darum, ob Menschen ihre übernatürliche Kraft, 
die sie entfalten, um ungewöhnlich zu wirken, aus Mir empfangen oder 
von Meinem Gegner. 


Die Liebe garantiert ihnen die Kraftzufuhr aus Mir, denn sowie sie in 
der Liebe stehen, stehen sie auch in innigem Verband mit Mir und 
werden nun auch alles vollbringen können, was sie wollen. Sie können 
sich aber auch Kräfte von unten aneignen, sie werden genauso 
unterstützt von Meinem Gegner, der sie mit Kraft versorgt, wenn sie 
nicht reine Liebegeister sind .... also von Mir ausgegangen, um ihre 
Mission zu erfüllen auf Erden. 


Ist aber nun die Liebe in ihnen, dann sind sie auch erleuchteten Geistes, 
sie erkennen den Notzustand ihrer Mitmenschen, sie wissen aber auch 
um alle Zusammenhänge des Menschen und der Gesamtschöpfung mit 
Mir, dem Gott und Schöpfer von Ewigkeit. 


Sie können nun sich Dessen Kraft zu eigen machen, und Ich werde sie 
ihnen nicht vorenthalten, weil Ich das ernste Streben dieser Menschen 
nach Vollkommenheit ersehe und weil sie selbst nicht mehr unter dem 
Druck der Ursünde stehen, also auch von Mir aus keine 
Machtbeschränkung zu befürchten haben. Sie selbst brauchen also .... 
als schon zum Licht gelangte Wesen .... die Erlösung durch Jesus nicht. 


Doch alle ihre Mitmenschen brauchen sie, und ihnen müssen sie auch 
Kenntnis geben von Dem, in Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, um 
für die Urschuld aller Wesen Sühne zu leisten. Diese Kenntnis mangelt 
ihnen nicht, doch sie selbst breiten als Vertreter anderer Religionen 
einen Schleier über eines der wichtigsten Probleme, sie klären ihre 
Mitmenschen nicht auf, weil sie diese Ausnahmestellung Jesu nicht 
anerkennen wollen. Sie betrachten Ihn als einen der ihrigen, nicht aber 
als Den, Der für die Ewige Gottheit Selbst die Außenhülle gewesen ist 
und Der als Herr und Gott allen Wesen sichtbar sein und bleiben wird 
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bis in alle Ewigkeit. Es ist dies kaum zu verstehen, daß Menschen, die in 
inniger Verbindung stehen mit ihrem Gott und Schöpfer, sich diesem 
Problem verschließen .... daß sie auf Erden und auch dann vom 
geistigen Reich aus unzählige Menschen belehren und sich immer als 
hohe und höchste Wesen vorstellen und doch nicht den Einen 
herausstellen, Der wirklich und wahrhaftig Gott ist: "Jesus". 


Diese Lichtgeister sind wohl auch einstens durch die Tiefe gegangen, sie 
haben Mich erkannt und anerkannt und die Willensprobe bestanden, 
aber sie haben doch nicht den höchsten Grad der Gotteskindschaft 
erreicht. Diese erfordert völliges Eingehen in Meinen Willen, und 
völlige Unterstellen unter Jesus .... Der Gott ist und bleibt bis in alle 
Ewigkeit .... unterlassen sie. 


Sie sind auf Erden wohl zur höchsten Reife gelangt, sie haben Meine 
Kraft in Anspruch genommen und mit Meiner Kraft gewirkt und 
Wunder vollbringen können, doch für sie ist das Kreuzesopfer Jesu 
nicht das Entscheidende gewesen und sie haben daher auch Jesus ihren 
Mitmenschen immer nur als einen höchst vollkommenen Menschen 
dargestellt, als einen Meister gleich vielen der ihrigen .... nicht aber als 
den Einen, in Dem Ich Selbst in ganzer Fülle gewesen bin und gewirkt 
habe, in Dem Ich Selbst die Sündenschuld tilgte durch den Tod am 
Kreuz. 


Wer aber von jenen hohen geistigen Führern auf Erden den Erlöser 
Jesus Christus erkannte und anerkannte, der hat auch seine 
Mitmenschen zum Glauben daran zu führen gesucht. Und so werden 
auch viele dieser Menschen, die eine völlig andere Religion besitzen, im 
Jenseits erst zu Jesus finden und nun erst von der Ursünde frei werden, 
denn diese Schuld kann von keinem Mitmenschen stellvertretend 
gesühnt werden. 


Die Urschuld kann nur von Jesus Christus .... von Gott Selbst .... getilgt 
werden, und darum muß Er auch anerkannt werden als göttlicher 
Erlöser, und keiner wird je die Seligkeit erlangen, der nicht zuvor von 
seiner Urschuld befreit ist, was nur der Eine kann: Jesus Christus, Der 


860 


die Hülle der Ewigen Gottheit Selbst gewesen ist. Es gibt wohl viele 
heiligmäßig lebende Menschen, die auf Erden die höchste Vollendung 
zu erreichen suchen. Und doch ist ein Unterschied zwischen jenen und 
Jesus .... denn Dieser wußte von Ewigkeit um Seine Mission, Er wußte 
auch um den qualvollen Tod, den Er erleiden mußte .... Er wußte aber 
auch um die Ursünde, die alle Menschen belastete. Um diese Ursünde 
zu tilgen, stieg Seine Seele herab zur Erde und legte den Weg als 
Mensch zurück. 


Und Er forderte alle Menschen zur Nachfolge auf, Er schlug die Brücke 
über die weite Kluft, die alle anderen Menschen nun betreten konnten, 
weil zuvor keine Möglichkeit bestand, aus dem Reiche der Finsternis in 
das Reich des Lichtes zu gelangen. Die Lichtwesen, die zuvor als 
Propheten zur Erde gesandt wurden, kündigten Ihn an, den Messias, 
Der den Menschen das Heil bringen sollte. 


Und erst die rechte Nachfolge trug den Menschen wieder die 
Vollendung ein .... das Erreichen des Urzustandes. Es wurde durch die 
Propheten zuvor und durch Jesus Selbst den Menschen der Wille Gottes 
kundgetan, um den sie nicht mehr wußten als Folge der Ursünde, von 
der sie belastet waren. 


Die Menschen nun, die von der Ursünde belastet waren, sind auch 
niemals fähig gewesen, auf Erden einen hohen Reifegrad zu erreichen, 
denn ihr Wille war völlig geschwächt. Die nun aber ungewöhnlich 
wirkten auf Erden, die höchste geistige Fähigkeiten entwickelten und 
für ihre Mitmenschen schon vollendete Meister waren, hätten diese 
Höhe niemals erreichen können, wenn auch sie unter dem Banne der 
Ursünde gestanden hätten. 


Sie aber waren aus der Höhe herabgestiegen, um den Menschen zu 
helfen. Sie waren keine gefallenen Urgeister, sondern Mir treu 
verblieben .... können aber jederzeit gleichfalls über die Erde gehen, um 
sich im freien Willen zu "Göttern" zu gestalten .... die Ich Mir nicht 
schaffen konnte, sondern der freie Wille des Menschen selbst dies 
zuwege bringen mußte. Und wieder muß Ich es betonen, daß nur ein 
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Leben in Liebe nötig war, daß jene Wesen als Mensch alle göttlichen 
Fähigkeiten in sich entwickeln konnten und daß auch jeder Mensch dies 
vollbringen kann, wenn er ernsthaft nach der höchsten Vollendung 
strebt, was auch Meine Worte beweisen: "Ihr sollet vollkommen 
werden, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist." 


Also kann dieser hohe Reifegrad auch von Menschen erreicht werden, 
die von ihrer Urschuld erlöst wurden durch Jesus Christus. Ist aber ein 
Mensch ein verkörpertes Lichtwesen, das nicht mit dieser Urschuld 
belastet ist, dann kann ihm erst recht diese Vergöttlichung auf Erden 
gelingen, und er wird auch in seiner hohen Seelenreife das Werk Jesu 
und Seine besondere Mission erkennen, aber er wird immer nur die 
Menschen anzuregen suchen, ebenfalls die höchste Vollendung 
anzustreben. Doch von der Last der Ursünde wird auch ein solcher 
hoher Geist die Menschen nicht befreien können, weil dies allein das 
Erlösungswerk Jesu vollbracht hat. Eine "vertretende" Sühne kann er 
nur leisten für die Sünden, die der Mensch als solcher begangen hat, 
wenn seine Liebe überstark ist und er den Mitmenschen helfen will. 


Doch für die Ursünde hat nur ein Mensch diese Sühne geleistet: Jesus, 
der eingeborene Sohn Gottes, in Dem Gott Selbst Mensch wurde, weil 
die Liebe diese Schuld tilgte und die Liebe Ich Selbst bin. Auch die 
höchsten Lichtwesen erkennen im geistigen Reich Mich in Jesus an, Der 
Ich auch für diese Wesen zum schaubaren Gott wurde in Jesus. 


Und diese Meine Menschwerdung in Jesus ist der Unterschied zwischen 
Ihm und hohen, ausgereiften Geistern, und diese Menschwerdung muß 
anerkennt werden von jedem Wesen, das einmal Mich zu schauen 
begehrt, ansonsten auch die höchsten Lichtwesen niemals Mich schauen 
könnten von Angesicht zu Angesicht und darin die höchste Seligkeit 
besteht. Also kann mit Recht gesagt werden: Ohne Jesus Christus kann 
kein Mensch selig werden, und letztes Ziel wird immer bleiben die 
restlose Verschmelzung mit Mir .... doch jedes Wesen bleibt sich seiner 
selbst bewußt. Jesus aber ist völlig in Mich eingegangen .... Er und Ich 
ist eins .... was ihr aber erst voll verstehen werdet, wenn ihr selbst in das 
Lichtreich eingegangen seid..... Amen 
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BD 8824 1.u.2.7.1964 
Einstellung anderer Religionen zu Jesus Christus .... 


Immer werdet ihr euch fragen, warum Ich nicht denen das Wissen 
vermittle von Jesus und Seinem Erlösungswerk, die an ihrer Vollendung 
ernstlich arbeiten, aber anderen Geistesrichtungen angehören? 


Daß diese den Glauben an Seine Mission nicht annehmen und dennoch 
ihnen ein Streben nach Vollendung noch in diesem Leben nicht 
abzusprechen ist .... Sie erkennen ein Wesen über sich an als höchst 
weise, liebevoll und mächtig und suchen nun, sich Dessen Gunst zu 
erringen durch Selbstverleugnung, durch Askese und Liebedienste an 
ihren Mitmenschen; sie sind auch bereit, das schwerste Erdenleben auf 
sich zu nehmen, um ihrer Vollendung willen, doch sie sondern sich 
zumeist von den Menschen ab. 


Auch diese Menschen haben Kenntnis von Jesus, wenn auch zuvor nur 
um den Menschen Jesus, Der Sein Leben lassen mußte am Kreuz, und 
es ist also keine Unwissenheit .... Es wäre ihre Pflicht, sich mit Ihm 
auseinanderzusetzen, sonderlich dann, wenn sie als Lehrer der 
Mitmenschen auftreten wollen, wenn sie ihres Wissens wegen eine 
Vorrangstellung einnehmen. 


Denn es ist ihnen auch der Vorgang bekannt, dem der Mensch Jesus 
rein menschlich ausgesetzt war. Sowie nun ein Lichtwesen verkörpert 
ist auf Erden, das ohne Ursünde .... nur zum Zwecke einer Mission .... 
zur Erde niedergestiegen ist, so wird dieses Lichtwesen auch von Ihm 
wissen. Und es sollten sich die Menschen, denen es an der 
Selbsterlösung gelegen ist, auch mit diesem Problem auseinandersetzen 

. wozu Ich ihnen immer Hilfestellung geben werde, weil sie Mich 
anerkennen, weil sie also schon jeden Widerstand gegen Mich 
aufgegeben haben. 


Erlösung von ihrer Urschuld kann ihnen erst durch Jesus Christus zuteil 
werden, doch jedem ernstlich zu Mir Verlangenden wird es nicht 
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schwer sein, zu dieser Erkenntnis zu kommen, geht es Mir doch allein 
darum, den Menschen reinste Wahrheit zugehen zu lassen .... 


Ich spreche also von denen, die als weise gelten und an denen sich die 
Menschen ein Beispiel nehmen sollen .... die sich selbst in den Zustand 
versetzen können, hellsichtig zu sein, und die Gabe haben, sich selbst 
außerhalb ihres Körpers zu bewegen .... die nun aber auch die Mission 
des Menschen Jesus erkennen könnten, wenn sie dazu den Willen 
hätten. .... 


Denn die Wahrheit werde Ich sie allzeit erkennen lassen. Aber gerade 
dieser Wahrheit verschließen sie sich trotz ihres Verlangens, sich selbst 
zur größten Vollendung zu bringen. Daher wird auch dort das 
Christentum wenig Anklang finden und sonach auch Meine 
Menschwerdung in Jesus nicht anerkannt werden: Doch überall sind 
auch Lichtwesen verkörpert, besonders in der letzten Zeit vor dem Ende 
... Und ihnen kann es Mein Geist sagen, welche Bedeutung das 
Erlösungswerk Jesu Christi hat .... 


Denn sie tragen das Evangelium unter die Menschen und machen sie 
auf die Kraft der Liebe aufmerksam, die wahre Nachfolge Jesu, Der 
durch Liebe und Leid gehen mußte, bevor Er das Erlösungswerk 
vollbrachte .... Und nach der Liebe werden auch die Menschen bewertet 
.... Und leicht werden die Menschen zum Erkennen der Wahrheit 
kommen, die in der Liebe leben, und sie werden Mich in Jesus 
anerkennen im jenseitigen Reich, wenn sie das Erdental verlassen haben 
und sie Mich nun um Erlösung von der Urtschuld bitten ..... Amen 


BD 8825 4.7.1964 
Ergänzung von Yogi - Kundgabe ..... 


Was dir unverständlich erscheint, ist, daß ein Lichtwesen, das sich auf 
der Erde verkörpert, auch seine Mission nicht erfüllen kann, zwecks 
derer es auf der Erde weilt .... Es hat ein jedes Wesen seinen freien 
Willen, den Ich also keineswegs unter Zwang setze, und so kann auch 
dieses Lichtwesen sich mit den Lehren seiner Religion befassen und 
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diese in großem Widerspruch stehen zur Wahrheit, die ihm wohl auch 
8 P 

geboten wird durch eigene Erleuchtung, aber es wird keineswegs 

gezwungen, sich die Erkenntnisse zu eigen zu machen .... 


Das Lichtwesen ist als Mensch zur Erde gekommen, und es muß auch 
als Mensch ringen mit den bestehenden Irrlehren, die es wohl erkennen 
kann als solche, ihm jedoch der freie Wille belassen bleiben muß, wenn 
es sie nicht erkennen will. Denn gerade, daß diese Menschen in einem 
hohen Wissen stehen, daß sie auch um Schöpfungsgeheimnisse wissen, 
daß sie aber denken selbst ihr Wissen erworben zu haben, gibt ihnen 
ihrem Glauben nach die Berechtigung, eine ungezweifelte 
Anerkennung derer zu fordern, die von ihnen unterwiesen werden 
wollen .... 


Da sie nun eine gänzlich andere Geistesrichtung vertreten, die den 
Glauben an Jesus Christus ablehnt, ist es auch für jene Lichtwesen nicht 
selten, daß sie gerade in dem einen Punkt versagen .... daß sie zwar ihre 
Schüler in alles einweihen können, was sie selbst anerkennen, daß sie 
aber nicht die Aufgabe erfüllen, das Erlösungswerk Jesu Christi zu 
künden .... bis auf wenige, die sich gänzlich frei machten von ihrer 
Geistesrichtung und nun die Gnade haben, durch inneres Erleben von 
der Gottheit Jesu überzeugt zu sein. Der Erdengang jener Lichtwesen 
hat ihnen nicht die letzte Vollendung eingetragen, doch herabsinken 
kann ein Lichtwesen nicht mehr, sich aber immer wieder erbieten, den 
Erdenweg noch einmal zu gehen. 


Auf der Erde verkörperte Lichtwesen sind zudem ohne Rückerinnerung 
.... sie glauben also, das erste Mal auf der Erde zu sein, oder sie nehmen 
eine öftere Einzeugung an als Folge ihrer Religion, die dann wohl auch 
ihre Berechtigung haben kann .... doch sie weisen mit Beharrlichkeit 
den Erlösungsgedanken zurück, sie glauben an eine Selbsterlösung 
durch eigenen Willen und eigene Kraft. 


Und diese Einstellung macht sie unfähig, sich einzusetzen für Jesus 
Christus und Meine Menschwerdung in Ihm .... aber ihr Wille ist frei 
und somit auch das Lehrgut, das diese wieder weitergeben und .... da es 
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den Menschen zum eigenen Streben anleitet und ebenso zur 
Selbstverleugnung, zu einem Kämpfen wider sich selbst .... was 
segenbringend sein kann, doch das wichtigste Problem unberührt läßt 
.... die Erlösung durch Jesus Christus. 


Doch eine Gefahr besteht, daß Menschen, die Kenntnis haben von Jesus 
Christus, sich ihre Anschauungen zu eigen machen .... daß sie also ihre 
eigene Erkenntnis opfern zugunsten der Weisen aus anderen Ländern 
.... daß sie etwas besaßen und hingeben, daß sie sich auch belehren 
lassen von "jenseitigen Führern", die in dieser Unkenntnis 
hinübergegangen sind. 


Denn auch drüben bleibt ihr Wille frei, solange sie sich innerlich 
wehren gegen den Gedanken, daß Jesus eine Vorrangstellung hatte, daß 
Er Mich Selbst in Sich barg .... Es ist dies aber nur höchst selten der Fall, 
da die Lichtwesen auch bald zur rechten Erkenntnis kommen .... Wer 
nun aber als "aufgestiegener Meister" sich kundgibt, der nützet diesen 
Namen nur, um euch in die Irre zu führen, denn von Mir aus werdet ihr 
nur belehrt durch den Geist, der euch reinste Wahrheit vermittelt. 


Die Lehrkräfte, die euch in Meinem Auftrag unterweisen, sind von Mir 
aus nicht beauftragt, euch ihren Namen kundzugeben, jene geben aber 
ihr Wissen nur an Menschen im willenlosen Zustand weiter, in einem 
Zustand als Medium, der keine Garantie dafür gibt, daß ihr von guten 
Kräften beherrscht werdet .... 


Immer wieder werdet ihr aufmerksam gemacht, daß euch nur der Geist 
aus Mir recht belehret und daß dieser euch nicht irregehen lässet, und 
das Zeichen dafür ist das Erlösungswerk Jesu und Meine 
Menschwerdung in Ihm. Und das allein garantiert euch die Wahrheit 
.... Darum warne Ich euch davor, euch die Kenntnisse derer anzueignen, 
die wohl im höchsten Verstandeswissen stehen und über 
Schöpfungsgeheimnisse euch aufklären können, wenn sie nicht im 
Wissen über Jesus und Sein Erlösungswerk stehen. Dann gehet ihr 
wieder zurück, die ihr das Wissen besaßet und nun ihretwegen 
hingebet. Sie sind mit ihrer Religion zu sehr verbunden, doch ihr Wille 
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ist frei, und Zwang wende Ich auch bei ihnen nicht an, wenngleich sie 
zum Zwecke einer Mission zur Erde gestiegen sind: die Wahrheit zu 
verbreiten .... die sie aber beim Abscheiden von dieser Erde zumeist 
sehr bald erfahren und dann auch von oben reine Wahrheit austeilen 
können..... Amen 


BD 8944 26.2.1965 
Nach Lesen eines Buches über indische Religionen .... 


Ihr habt eine bedeutsame Aufgabe übernommen, die reine, von oben 
euch zugeleitete Wahrheit zu verbreiten, und es ist diese Aufgabe 
darum besonders wichtig, weil allerorten dagegen gewirkt wird von 
seiten Meines Gegners. 


Und es wird euch verständlich sein, daß er das Übergewicht hat, weil 
die Menschen durch ihr Wesen ihm verfallen sind, weil sie alles 
annehmen, was ihnen dargeboten wird, aber nicht zu unterscheiden 
vermögen, wo der Ausgang dessen zu suchen ist .... Und doch wäre es 
leicht festzustellen, denn wenn es die Wahrheit ist, muß unbedingt des 
Erlösungswerkes Jesu Christi Erwähnung getan werden, es muß dieses 
Erbarmungswerk als Inbegriff der reinen Wahrheit herausgestellt 
werden. 


Und dann erkennet ihr leicht, was der Wahrheit entspricht .... Denn Ich 
habe es klar herausgestellt, daß jeder Geist, der bekennet, daß Jesus 
Christus Fleisch angenommen hat, um die Welt zu erlösen, euch auch 
nicht falsch belehren wird, weil es nun einmal darum geht, daß Jesus 
Christus der Erlöser ist von Sünde und Tod .... Ihr Menschen seid mit 
der Sünde der Urschuld belastet, und ihr könnet nur davon frei werden, 
wenn ihr sie unter das Kreuz traget .... Und ihr müsset dies glauben. .... 


Es kann euch kein hundertprozentiger Beweis dafür gebracht werden, 
weil ihr im freien Willen den Weg zum Kreuz nehmen müsset. Nur das 
allein trägt euch ein Leben in Seligkeit ein, wenn ihr den Erdenleib 
verlassen müsset und eingeht in das jenseitige Reich .... in eure wahre 
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Heimat, die euch nun auch das Los bietet, das ihr auf Erden angestrebt 
habt. Ihr Menschen müsset es glauben, daß ihr die gefallenen Urgeister 
seid, daß der Gang über diese Erde begrenzt ist, die nur eine Erprobung 
des Willens von euch fordert, um dann wieder die eigentliche 
Beschaffenheit anzunehmen, um dann wieder als selige Geister in 
Meinem Reich schaffen und wirken zu können, wenn ihr nicht versaget 
in der letzten Willensprobe und dann wieder den Gang durch alle 
Schöpfungswerke hindurchgehen müsset .... 


Und dies ist die reine Wahrheit, für die ihr euch einsetzen sollet, denn 
es nimmt der Irrtum in einem Ausmaß zu, weil die Menschen in der 
letzten Zeit stehen und es Meinem Gegner gelingt, sie zu täuschen, und 
er es so geschickt versteht, daß er viele leichtgläubige Anhänger findet, 
die jedoch Opfer werden von Medien, von Hypnose, von 
Selbsttäuschung durch Suggestion, die alle wieder dem Zweck dienen, 
den göttlichen "Erlöser" abzulehnen oder Ihn als "nur Mensch" 
hinzustellen, Der wohl die höchsten Ziele verfolgte, aber nicht die 
"verkörperte Gottheit Selbst" war. 


Wer aber das ernste Verlangen hat, die Wahrheit zu erfahren, und sich 
durch ein Leben in Liebe so gestaltet, daß Mein Geist in ihn sich 
ergießen kann, dem wird auch das Wissen um Jesus Christus und Sein 
Erlösungswerk erschlossen .... und wird es ihm nicht im Erdenleben 
zuteil, dann ist sein Liebegrad ausschlaggebend, um ihm beim Eintritt 
in das jenseitige Reich dieses Wissen blitzschnell zu übermitteln, und 
auch er wird die Gnaden des Erlösungswerkes nun ausnützen, er wird 
in die Arme des göttlichen Erlösers eilen und dort auch Erlösung finden 
von aller Schuld. 


Und so ist nur ein Leben in Liebe nötig, um dieses Wissen 
entgegenzunehmen, das aber immer das gleiche sein wird, weil nur das 
Wahrheit sein kann, was Ich Selbst den Menschen zugehen lasse, die 
sich als ein Gefäß des Geistes herrichten. Daß sich immer wieder 
Lichtwesen erbieten, zur Erde zu gehen, um den Menschen das rechte 
Wissen zuzuleiten, ist nicht abzuleugnen, doch diese haben einen 
schweren Stand den vorgefaßten Meinungen gegenüber .... weil sie 
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anderen Religionsrichtungen angehören .... und ob die Menschen noch 
so bemüht sind, sich zu vollenden .... sie können das nur erreichen 
durch ein Liebeleben. Dann aber sind sie auch aufgeschlossen für rechte 
Belehrungen, die den göttlichen Erlöser betreffen. 


Wo sich aber ganze Völker der Wahrheit verschließen, wo nur einzelne 
sie anzunehmen bereit sind, dort kann Meine Liebe keinen Zwang 
ausüben, und Ich lasse Mir genügen an einem guten Lebenswandel, der 
dann auch seine Früchte tragen wird, aber Ich gehe auch nicht von der 
Wahrheit ab, insofern, als daß Ich andere Gesetze gelten lasse als allen 
Menschen gegenüber, wenn Ich auch andererseits zugebe, daß 
Menschen mit hohem Reifegrad außerhalb ihrer menschlichen 
Fähigkeiten sich bewegen können .... 


Doch dann ist auch das Erkennen Jesu Christi in ihnen als den 
"göttlichen Erlöser", zu Dem alle gehen müssen, um ihrer Urschuld 
ledig zu werden. Denn dieses Wissen allein trägt euch ein seliges Leben 
ein im geistigen Reich, das ihr aber nach eurem Leibesleben zu 
erwarten habt, denn euer Sein auf Erden ist begrenzt, das geistige Reich 
ist eure wahre Heimat, wo ihr wieder weilen werdet .... wenn ihr 
Erlösung gefunden habt durch Jesus Christus .... im gleichen Zustand, 
wie es war im Anbeginn..... Amen 


Zeugen Jehova .... 


BD 5163 2.u.3.7.1951 
Bibel - Geistwirken .... 
(nach Vortrag der Zeugen Jehovas) 


Lasset nur das gelten als Wahrheit, was Ich euch von oben zugehen 
lasse. Was damit nicht übereinstimmt, ist nicht Mein, sondern Meines 
Gegners Geistesprodukt, denn Mein Wort wird immer das gleiche 
bleiben, und sein Sinn wird sich niemals widersprechen, wenn er richtig 
verstanden wird. Gerade die falsche Auslegung Meines Wortes ist der 
Anlaß, daß Ich rein und unverfälscht es wieder zur Erde leite mit der 
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Erklärung, wie Ich Mein Wort verstanden haben will. 
Menschenverstand verwirrt sich oft und findet sich in Meinem Wort 
nicht mehr zurecht, Menschenverstand ist aber wiederum von sich 
eingenommen und glaubt sich selbst fähig dazu, Mein Wort richtig 
auszulegen, und lässet dabei gänzlich außer acht, daß göttliche Worte 
nur mit göttlichem Geist ergründet werden können und daß ohne 
göttlichen Geist der wahre Sinn nicht gefunden werden kann. Und 
darum muß vorerst Mein Geist im Menschen wirken können, ehe dieser 
Meines Wortes Sinn erfaßt und er ihn seinen Mitmenschen übersetzen 
kann. 


Wie Ich stets zu den Menschen sprach, so spreche Ich auch heute noch 
mit ihnen und immer nur die reine Wahrheit, weshalb sich Mein Wort 
auch niemals verändern kann. Es sollte auch immer das gleiche 
Verständnis dafür vorhanden sein, doch das Denken eines Menschen 
wird immer seinem Willen entsprechen, denn wie dieser gerichtet ist, so 
ist auch die Fähigkeit, die Wahrheit zu erkennen; und da Mein Wort die 
ewige Wahrheit ist, so wird es immer mehr oder weniger richtig erkannt 
werden, je nachdem der Wille des einzelnen beschaffen ist .... So also 
entstehen oder entstanden Irrlehren als Folge des freien Willens der 
Menschen, der sich auf die Erkenntniskraft auswirkt. 


Und darum sind Menschen nicht zum Verbreiten Meines Wortes oder 
zur Lehrtätigkeit befähigt, sowie der Wille eine falsche Richtung 
eingeschlagen hat, sowie er selbst nicht erkennt, daß die Wahrheit allein 
nur gewonnen werden kann, wenn der Wille sich völlig dem Meinen 
unterstellt und also die Wahrheit nun sein unbestrittenes Eigentum ist. 


Solange aber nicht der Wille entscheidet, sondern der Verstand, ist dem 
Irrtum Tür und Tor geöffnet, denn der Verstand kann von dem 
beeinflußt werden, der wider die Wahrheit zu Felde zieht. Es gibt nur 
einen Weg zur Wahrheit, der unbedingt gegangen werden muß .... den 
Urheber der Wahrheit Selbst anzurufen um jene, und was nun dieser 
dem Menschen zukommen läßt, ist die alleinige Wahrheit .... Leicht 
verständlich und glaubhaft sprechen die Worte aus der Höhe zu euch 
Menschen und werden auch von denen ebenso angenommen, die 
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gleichfalls guten Willens sind .... Denn sie sprechen zum Herzen, und 
das Herz empfängt sie auch, während der Verstand sich ungewöhnlich 
bemühen muß, wenn ihm das Herz nicht den Sinn der Worte erklärt. 
Der geistige Sinn kann euch Menschen nur von Mir Selbst erklärt 
werden, und zwar wieder nur durch den Geist .... Das gleiche gilt auch 
für das Wissen, das ihr Menschen aus dem Buche der Väter schöpfet. 
Auch dieses muß euch erst Mein Geist erklärt haben, ehe ihr in den 
rechten Sinn der Worte eindringen könnet. 


Doch dazu bedarf es wahrlich keines Studiums, keines 
verstandesmäßigen Einsammelns von Geistesgut, wenn auch letzteres 
Mein Wort genannt wird. Denn Mein Wort wird es erst, wenn Mein 
Geist in euch wirksam geworden ist und dann der Geist des Wortes zu 
euch spricht, nicht nur der Buchstabe. 


Und es wirket Mein Geist in jenem Menschen, der sein Herz völlig zur 
Liebe gestaltet hat .... Dieser erkennet klarstens auch den geistigen Sinn, 
der in jedem Buchstaben verborgen ist. Mein Wort aber, das euch 
Menschen aus übergroßer Gnade direkt aus der Höhe vermittelt wird, 
weil eine übergroße geistige Not außergewöhnliche Hilfe erforderlich 
macht .... dieses Wort ist Übermittlung und Erklärung zugleich .... 


Es gibt euch Menschen Aufschluß in allen Fragen, deren Antwort für 
euch nötig ist, wollet ihr eure Seelen retten aus der Gefahr des 
Verderbens am jüngsten Tage. Dieses Wort kann stets als Richtschnur 
genommen werden auch von denen, die verstandesmäßig in das Buch 
der Väter einzudringen suchen und über den Sinn Meiner Worte noch 
im unklaren sind. 


Und wo die Ergebnisse sinngemäß abweichen von Meinem aus der 
Höhe vermittelten Wort, dort möget ihr ruhig verwerfen, was letzterem 
nicht entspricht. Ich verwerfe darum jedoch nicht das Buch der Väter, 
das Mein Wort in sich birgt, jedoch aus weisem Ermessen den Sinn der 
Buchstaben verhüllt, um so als erstes die Menschen zum Erwecken des 
Geistesfunkens in sich zu veranlassen, der sie dann sicher und 
wahrheitsgemäß und leicht verständlich belehren wird. 
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Solange aber der Geist noch unerweckt ist, wird auch der Mensch nicht 
voll in der Wahrheit stehen, weil diese auszuteilen Ich Selbst Mir 
vorbehalte, sie jedoch keinem Menschen versage, der Mich liebt und 
Meine Gebote hält .... der durch uneigennützige Nächstenliebe Mir 
dieses beweiset und Mich dann innig um die Wahrheit, um Erhellung 
seines Geistes angeht. 


Ihm wird alles verständlich sein, und weder Zweifel noch unwahre 
Gedanken werden in ihm auftauchen, denn nun kann Mein Geist in 
ihm wirken, der Tröster, den Ich euch verheißen habe, der euch in alle 
Wahrheit leitet und auch erinnern wird alles dessen, was Ich euch 
gesagthabe.... Amen 


BD 5164 3.u.4.7.1951 


Bibelforschung .... Verstandeswissen .... 
(nach Vortrag der Zeugen Jehovas) 


Nur das kann euch Menschen nützen, was ihr versteht, und Ich werde 
wahrlich nicht von euch verlangen, ein euch unverständliches Wissen in 
euch aufzunehmen, weil solches nur euer Denken verwirrt, aber nicht 
eurer Seele zum Ausreifen verhilft. Wohl will Ich euch in die Wahrheit 
leiten und euch also ein geistiges Wissen erschließen, doch besser ist es, 
euch unwissend zu lassen, als euch verbildetes Geistesgut darzubieten 
oder euch eine Kost vorzusetzen, die für euch unverdaulich ist aus dem 
Grunde, daß die Lehrer selbst nicht die rechte Kenntnis besitzen und sie 
daher keine Fähigkeit haben, ihre Mitmenschen zu belehren. 


Die Kost, die sie anbieten, hat keine Nährkraft, sie ist vielmehr nur 
geeignet, den gesunden Hunger nach rechter Speise zu unterdrücken 
und die Seelen zu belasten, ihnen also den Aufstieg zur Höhe zu 
erschweren. Es ist so wenig, was ihr Menschen zu wissen brauchet, um 
selig zu werden, und was euch an göttlichen Lehren zugeführt werden 
soll. Mein Liebegebot ist die kurz zusammengefaßte Lehre, die euch 
Meinen Willen kundgibt, und das Erfüllen Meines Liebegebotes wird 
euch dann auch das Wissen eintragen, das euch zur Gewinnung des 
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ewigen Lebens dienlich ist .... Denn das rechte Wissen kommt als Folge 
eines Liebelebens, das rechte Wissen, das der Wahrheit entspricht, ist 
die Auswirkung eines in Liebe geführten Lebenswandels. Und darum 
braucht euch Menschen nur die Liebe gepredigt zu werden, und ihr 
empfanget dann die rechte Kost, die eurer Seele taugliche Nahrung ist. 


Und diese Predigt könnet ihr alle verstehen, sie erfordert nur euren 
Willen, das zu erfüllen, was Ich von euch verlange .... Nur 
uneigennützige Liebe verlange Ich von euch, nicht aber, daß ihr euch 
verstandesmäßig an Wissen zu bereichern suchet, das nur richtig 
verständlich ist, so das Herz liebefähig und liebewillig ist. 


Begreifet es, ihr Menschen, daß jegliches geistige Wissen erst rechtes 
Wissen wird durch ein Liebeleben und daß es ohne ein solches keinen 
Wert hat vor Meinen Augen und auch nicht für euch selbst. Darum, 
wenn ihr belehren wollet eure Mitmenschen, dann stellet ihnen nur den 
Segen eines rechten Liebelebens vor, machet Mich ihnen kenntlich als 
einen Gott der Liebe, der Weisheit und der Allmacht, auf daß sie Mich 
liebenlernen und aus der Liebe zu Mir auch Nächstenliebe üben .... 


Und so ihr dieses Werk vollbracht habt, die Menschen anzuregen zu 
ständigem Liebeswirken, dann seid ihr wahrlich die besten Lehrmeister 
gewesen, dann habt ihr ihnen indirekt zum Wissen verholfen, das ihnen 
als Auswirkung der Liebe nun zufließt, weil dann der Geist in ihnen 
lebendig wird, der sie in die Wahrheit leitet, weil die Liebe ihnen 
Erhellung des Geistes einträgt und dem Menschen nun leicht 
verständlich ist, was nur verstandesmäßig ihm nicht erklärt werden 
kann .... 


Denn der Geist allein gibt dem Wissen das Leben, der Geist allein 
belehret den Menschen recht .... Und so könnet ihr euch getrost zu 
Meinen Schülern zählen, die ihr Mein Wort von Mir direkt empfanget 
und die ihr dieses Mein Wort annehmet, so es euch von Meinen 
Empfängern dargeboten wird. Euch alle belehre Ich, denn Ich weiß es, 
wer sich Meiner Gabe gegenüber richtig einstellt, Ich weiß es, was jeder 
einzelne benötigt, und Ich weiß auch, wie sie der einzelne bewertet und 
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verwertet. Und das allein ist ausschlaggebend, was er empfängt. So Ich 
nun aber Meine Schüler bedenke nach Fähigkeit und Willen, es 
anzunehmen, so könnet ihr daraus ersehen, daß ein Kopf voll 
Verstandeswissen keinen anderen Wert hat als den, vor den 
Mitmenschen als wissend zu gelten. 


Denn so er dieses Verstandeswissen weitergibt, wird dadurch weder das 
Herz des Empfängers veredelt noch der Seele geistige Nahrung 
zugeführt. Denn geistige Nahrung ist nur die, welche die Seele kräftigt 
zum Aufstieg, geistige Nahrung ist das Wissen, das die Liebe zu Mir 
und zum Nächsten aufleben lässet, und dazu gehöret wahrlich wenig, 
aber das rechte Wissen. 


So ihr nun aber glaubet, das Buch der Väter gründlichst erforschen zu 
müssen, lasset ihr mehr euren Verstand als das Herz tätig werden, und 
es wird dann, was ihr an Erfolg erzielet, weniger der Seele dienen als 
mehr weltliches Wissen sein, wenngleich es geistigen Ursprungs ist. 
Denn ihr suchet vielmehr weltliche Geschehen aufzuklären und auch 
zeitmäßig anzugeben, als in Meinen Heilsplan von Ewigkeit 
einzudringen, der jedoch nur eure geistige Gesundung bezweckt. 


Was ihr an Wissen aus dem Buch der Väter schöpfet, ist für diese 
Gesundung wenig geeignet, ist doch immer nur die Liebe das einzigste 
Gesundungsmittel, und diese kann auch ohne ein solches Wissen geübt 
werden, und sie muß auch zuvor geübt werden, ehe der Mensch von 
rechtem Wissen, von wahrheitsgemäßem geistigen Gedankengut reden 
kann. Zu loben ist wohl der Eifer, mit dem sie Mir zu dienen glauben, 
doch nur dann ist dieser Eifer recht, wenn er sich in der Liebe zum 
Nächsten äußert, weil nur dann die Wiedergeburt des Geistes erzielt 
werden kann, die allein euch in alle Wahrheit versetzt .... 


Alles, was für Mich getan wird, erkenne Ich jedoch an als Liebe zu Mir, 
doch es ist diese Liebe erst dann unter Beweis gestellt, so sie auch dem 
Nächsten gilt, und diese Lehre soll überall verbreitet werden als 
wichtigstes Evangelium, denn davon hängt jegliche Erkenntnis ab, die 
Seelenreife und auch das ewige Leben .... nicht aber von seinem Wissen 
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über geschichtliche Vorgänge oder von der Auslegung Meines Wortes 

in nicht verständlichem Sinn .... Nur die Erfüllung Meines Willens führt 

euch Menschen zum Ziel, und Mein Wille ist und bleibt ein Leben in 

Liebe, ein Erfüllen Meines Gebotes der Gottes- und der Nächstenliebe 
Amen 


BD 6890 10.8.1957 
Erhalten nach Gespräch mit Zeugen Jehovas .... (Teil) 


.... Eine Berufung zur "Weinbergsarbeit für den Herrn" aber erfordert 
mehr als ein verstandesmäßig erworbenes Wissen .... es erfordert ein 
"Von Gott-gelehrt-Sein". Wären sie aber von Gott gelehrt, dann gäbe es 
wahrlich keine Meinungsverschiedenheiten, dann würden alle Diener 
des Herrn das gleiche lehren, und es könnte keine verschiedenen 
Geistesrichtungen mehr geben. Und doch nimmt jede einzelne das 
Recht für sich in Anspruch, Wahrheit zu vertreten. 


Und fast alle stützen sich auf die Schrift, das "Buch der Bücher" .... und 
doch lehren sie verschieden. Das Wort aber bleibt immer das gleiche 
und nahm von Gott seinen Ausgang. Sollte also Gott wohl Seine 
Vertreter verschieden belehren .... wenn alle glauben, durch "das Wort" 
von Gott gelehret zu sein? Denn niemand kann abstreiten, daß sich die 
Vertreter vieler Glaubensrichtungen widersprechen, daß sie aber alle 
mit "der Schrift" ihre Lehren zu belegen suchen. 


Diesen allen aber sei es gesagt, daß nicht die Kenntnis der Buchstaben 
genügt, um Wahrheit aus ihnen zu entnehmen, sondern daß Gottes 
Geist sie zuvor erleuchten muß und daß diese Erleuchtung durch den 
Geist unbedingte Voraussetzung ist, von Gott Selbst für ein Lehramt auf 
Erden berufen zu werden, auf daß den Mitmenschen die Wahrheit 
zugeleitet werde, die nur der "Geist aus Gott" übermitteln kann. 
Bedenket doch, daß auch das wertvollste Buch für euch verschlossen 
sein kann, wenn es euch nicht zuvor entschlüsselt wird. Und darum 
sollet ihr, die ihr zu lehren euch berechtigt glaubt, euch nicht immer 
berufen auf ein euch noch verschlossenes Buch, zu dem ihr noch nicht 
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den Schlüssel gefunden habt: einen erweckten Geist, der euch in alle 
Wahrheit leitet .... Ihr müsset alle von Gott gelehret sein .... und dann 
erst werdet ihr auch den Mitmenschen Wahrheit bringen können. 


Ihr könnt aber so lange nicht euch als "von Gott gelehrt" betrachten, wie 

eure Ansichten sich widersprechen. Und es liefern die vielen 

verschiedenen Geistesrichtungen dafür den Beweis, daß sie .... obgleich 

sie alle aus einer Quelle zu schöpfen vorgeben .... den rechten Quell 

noch nicht gefunden haben, Der da ist Gott, das lebendige Wort, Der 

Sich offenbart allen, die es ernstlich wollen, von Gott belehrt zu werden 
Amen 


(Der Hinweis (Teil) hinter des Überschrift läßt vermuten, daß es sich bei 
der Kundgabe nur um einen Teil handelt, es liegt uns jedoch keine 
weitere Handschrift vor. d. Hg.) Die Kundgaben BD 6891 bis 6898 sind 
verloren gegangen. 


Mormonen - Heiligen der letzten Tage .... 
„Sitzen zur rechten Hand Gottes“ - 
Menschwerdung Gottes nicht verstanden - Jesus IST Gott .... 


BD 8836 4.8.1964 


Apostelgeschichte 7, 55-56 .... 
Mormonen .... 


Warum haltet ihr euch nicht an Meine einfache Erklärung, daß Ich für 
euch Menschen nicht schaubar bin in Meinem Wesen, das euch 
aufzehren würde, wollte Ich euch anstrahlen in Meiner ganzen Fülle der 
Liebekraft? Warum gebt ihr euch nicht mit der Erklärung zufrieden, daß 
Ich Mir in Jesus eine Form geschaffen habe, um euch sichtbar sein zu 
können? Ihr werdet aber einen vergeblichen Kampf führen gegen jene, 
die Mich und Jesus getrennt wissen wollen, die sich auf Berichte 
stützen, die sie nicht verstehen, weil ihr Geist noch unerweckt ist. 


8/6 


Gott kann niemand schauen .... ohne zu vergehen .... In Jesus bin Ich 
ihm sichtbar. Wo man angeblich Mich und Jesus gesehen haben will, 
dort ist auch der Irrtum offensichtlich, weil das nie und nimmer möglich 
ist. Auch die Apostel konnten dieses Mysterium nicht begreifen bis auf 
wenige, und also entstanden Berichte, die nicht der Wahrheit 
entsprachen .... die immer dann anzutasten sind, wenn von einer 
Gottheit neben Jesus gesprochen wird. 


Stephanus sah zwar den Himmel offen, und er sah auch Jesus in 
strahlender Helligkeit, er sah Ihn als Gott, aber die Menschen um ihn 
verbanden sein Gesicht mit rein menschlichen Begriffen, und es ist 
dieser Satz "wo Er sitzet zur rechten Hand Gottes" menschlicherseits 
hinzugefügt worden .... weil dies nicht sein kann, denn Jesus und Gott 
ist eins .... Ich bin ein unermeßlich helles Feuer, Das Sich euch nicht 
schaubar machen kann, Das ihr in eurer Unvollkommenheit nicht 
würdet schauen können und auch im Zustand der Vollkommenheit so 
unermeßlich stark euch berühren würde, daß ihr vergehen möchtet. 


Wer also sagt, er sähe "Mich und Jesus zu Meiner Rechten", der ist noch 
gebunden an die Schrift, die er selbst nicht zu verstehen vermag, die in 
Bildern zu ihm spricht, niemals aber die Worte der Schrift so 
wiedergibt, wie sie Stephanus ausgerufen hat, als er geistig zu schauen 
vermochte. Und ebenso verhält es sich mit den Grundlehren der Kirche, 
die besagen, "daß Jesus zur rechten Hand Gottes sitzet". Sie sind 
entstanden aus einer irrigen Vorstellung heraus .... 


Das war der Grund des Abfalles von Gott, daß die Wesen Ihn nicht zu 
schauen vermochten, daß Er Sich ihnen nicht als Wesen offenbarte .... 
und darum also Er Sich eine Form schuf, in die Er Sich verstrahlte .... 
Ich also eins wurde mit dieser Form Jesus .... 


Ebenso verhält es sich mit der Lehre der Mormonen, die ebenfalls die 
Menschwerdung Gottes in Jesus nicht begreifen können und daher die 
Lehre der drei Götter vertreten. Und diesen will Ich eines sagen: Ihr 
glaubet, euch nicht lösen zu können von jener Lehre, doch ihr müsset 
wissen, daß ihr sie nicht mehr so gelehrt bekommet, wie sie einstens von 
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Mir ausgegangen ist .... Denn auch ihr hattet Mein Wort in aller 
Wahrheit, aber was habt Ihr daraus gemacht? Was von Mir seinen 
Ausgang genommen hat, ist reinste Wahrheit, doch euch nicht mehr 
bekannt. Und ihr habt eine Irrlehre daraus gemacht, die in vielem 
abweicht von der Wahrheit, und ihr suchet nun, diese Irrlehren zu 
übertragen auf jene, die Ich Selbst belehre .... 


Doch immer wieder erwähle Ich Mir ein taugliches Gefäß, in das Ich 
Meinen Geist ausgießen kann, und dieses kann helles Licht 
hineintragen in die Finsternis des Geistes .... es kann euch aufklären 
über jene Probleme, die als Streitfragen euch bewegen .... Und es wird 
euch ein Segen daraus erwachsen, denn nur die Wahrheit bringt euch 
zum Ziel, und unentwegt suche Ich, diese zur Erde zu leiten, auf daß 
keiner sagen kann, er sei von Mir nicht angesprochen worden, dem es 
an der Wahrheit gelegen ist. 


Ihr müsset sie nur innig begehren, ansonsten sie euch nicht zugeleitet 
werden kann, da dieses Meine Bedingung ist, von der Ich nicht abgehen 
kann. Dann wird euch sicher die Wahrheit zugeführt werden, und ihr 


erreichet auch sicher euer Ziel .... ihr werdet ewig selig werden ..... 
Amen 
BD 8849 2.9.1964 


Die Heiligen der letzten Tage .... 


Wie oft schon habe Ich Mich den Menschen offenbart und ihnen 
Meinen Willen kundgetan, und wenn sich die Menschen nur an Mein 
Wort gehalten hätten, dann wären alle entstandenen Irrlehren sofort 
erkannt worden, als wider Meinen Willen gerichtet .... 


Es hat aber eine jede Geistesrichtung ihre Anhänger, und es entstanden 
so ganze Gemeinden, die für die Wahrheit dessen, was sie lehrten, 
eintraten .... die sich als die "Heiligen der letzten Tage" ansehen und 
ihre Ansichten so verfechten, daß sich ihnen gegenüber kaum ein 
Mensch behaupten kann. Nun aber trete Ich offensichtlich in 
Erscheinung, indem Ich alle jene Lehren brandmarke, die Meinem von 
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oben euch gegebenen Wort widersprechen, und es sind dies eine ganze 
Menge .... Es ist von so großer Bedeutung, direkt von oben 
angesprochen zu werden und Mein Wort zu vernehmen, daß daran sich 
wahrlich jegliche Irrlehre auflösen muß in nichts, daß sie keine 
Berechtigung mehr hat, als Wahrheit zu bestehen. 


Denn der Wahrheitsquell bin Ich Selbst, die ewige Wahrheit, Die euch 
nie und nimmer in Irrtum leiten kann, Die euch keine irrige Lehre 
aufnötigen wird, Die rein und lauter ist und bleibt bis in alle Ewigkeit 
.... Es kann also immer nur eine Wahrheit geben, und diese darf sich 
nicht widersprechen .... Solange ihr Menschen euch noch an 
Äußerlichkeiten haltet, solange ihr davon das Erreichen der Seelenreife 
abhängig macht, so lange bewegt ihr euch nicht auf dem Boden der 
Wahrheit ..... 


Und so lange ihr nicht wisset um den Anlaß eurer Verkörperung auf 
dieser Erde, solange werdet ihr auch nicht den rechten Weg beschreiten, 
der euch zu dem Ziel führt, das ihr erreichen sollt .... Überleget ihr 
Menschen euch einmal ernstlich, wieweit eine jede von euch 
verfochtene Geistesrichtung sich mit Meinem von oben euch 
zugeleiteten Wort deckt ..... 


Und trachtet alle danach, einen Menschen unter euch zu finden, der die 
Gnade und die Reife hat, von oben als Aufnahmegefäß zu werden.... 
Und wenn dieses der Fall ist, so werdet ihr kaum eine Lehre finden, die 
der anderen widerspricht, denn diese sind alle vom Geist gelehrt, sie 
sind von Mir Selbst gelehrt, und das wahrlich in aller Wahrheit. 


Und überall wird Mein Wort Eingang finden .... überall werden auch 
jene angesprochen, die noch im Irrtum wandeln, aber in aller 
Willensfreiheit müssen sie die Gnadengaben von Mir entgegennehmen, 
sie können nicht gezwungen werden. Und darum werden immer wieder 
Menschen sein müssen, die von Meinen Boten belehrt wurden und die 
nun eifrig Weinbergsarbeit ausführen sollen, indem sie wieder 
weiterleiten .... Doch nichts geschieht ohne Kampf, keiner wird bereit 
sein, den Irrtum hinzugeben, ihr werdet als Meine Arbeiter reden 
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müssen und dazu euch Meine Gnade erbitten. Doch eines muß euch 
klar sein, daß es keine leichte Arbeit ist, den Menschen, die schon zu 
sehr im Irrtum verstrickt sind, die reine Wahrheit zuzuführen. Denn 
eine jede Geistesrichtung beharrt auf ihrem Geistesgut und läßt sich nur 
dann überzeugen, wenn der Mensch ein großes Plus in der Liebe hat. 


Dann ist der Geist erweckt und leuchtet ihm als ein heller Schein von 
innen. Dann nimmt er alles an, was ihr ihm kündet, und ist euch 
dankbar für das Licht, in dem er alle Zusammenhänge nun erkennen 
und fassen kann .... Es kann allen Geistesrichtungen .... wie sie sich auch 
nennen .... immer nur die eine Frage gestellt werden, ob in ihrer 
Gemeinde "Mein Geist am Wirken" ist, der sich dann in der Weise 
äußert, daß einem Menschen ein bedeutsames Wissen zugeführt wird 
ohne eigenes Dazutun .... ein Wissen, das ihn aufklärt über seinen 
Ursprung und sein Endziel .... 


Dort wird auch stets die reine Wahrheit sein aus Mir, weil Ich immer 
nur das gleiche sagen kann, weil sich die ewige Wahrheit niemals ändert 
und also bestehenbleibt bis in alle Ewigkeit. Und wenn die Menschen 
nur den rechten Weg gehen möchten, den Weg zu Mir und Mich um 
Aufklärung bitten .... Sie würden wahrlich alle des Geistes voll sein, und 
kein Mensch könnte den irrigen Lehren verfallen. Doch es ist dies eine 
freie Willensangelegenheit, und die Menschen nützen ihren Willen 
nicht aus, sondern sie hören darauf, was ihnen von gleichfalls 
unerweckten Menschen gesagt wird. 


Und darum wächst der Irrtum bis ins ungemessene, darum wird er nicht 
erkannt, und darum setzen sich unzählige Menschen für irrige Lehren 
ein, die sie aber als Irrtum erkennen könnten, wenn sie dazu den willen 
aufbringen würden. Und das ist die große geistige Not, um derer Willen 
Ich viele Arbeiter in Meinem Weinberg brauche .... 


Und wenige nur werden sich von diesen belehren lassen, wenige nur 
nehmen das als Wahrheit an, was ihnen dargeboten wird von oben .... 
Ich aber werde jeden segnen, der Mich in Meiner Arbeit unterstützt, der 
aufklärend tätig ist, so die große geistige Not beheben hilft... Amen 
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Bruno Gröning 
BD 4682 4.7.1949 


Beurteilung von übernatürlichem Wirken .... 
Bruno Gröning .... 


Belastet euch nicht mit Gedanken an übernatürlich anmutende 
Begebenheiten, deren Wert und Art ihr nicht beurteilen könnet, solange 
ihr euch nicht überzeugen könnet von der geistigen Grundlage solcher 
Geschehnisse. Wo eine Verbindung mit Mir hergestellt wird, daß 
zwischen Mir und dem Menschen der innigste Zusammenschluß 
stattfindet, dort ist auch die Kraft des Menschen unbegrenzt, und was er 
wirket, vollbringt er unter Nutzung Meiner Kraft, also im Verein mit 
Mir. Und dann ist es auch Mein Wille, daß diese Kraftäußerung der 
Menschheit offenbar wird. 


Ich Selbst stehe also dann hinter jeder übernatürlichen Tat, und es ist 
die Kraft des Glaubens, die jedes Gelingen bewerkstelligt. Ich behalte 
Mir aber Selbst diese Kraftübertragung vor, d.h., wo Ich einen 
Menschen als Vertreter Meiner Lehre weiß und um seinen Willen, der 
Mir voll zugewandt ist, und der nun also in Meinem Namen auf Erden 
tätig ist, dort wirke Ich auch in Gemeinschaft mit ihm, aber auch nur 
dort .... So werdet ihr also selbst erkennen können Meine oder Meines 
Gegners Mithilfe bei jeder außergewöhnlichen Kraftleistung, die also als 
Wunder anzusprechen ist ..... 


Der Glaube und die Liebe sind das Kennzeichen Meiner Gegenwart und 
Meiner Assistenz. Wo tiefer Glaube und wahre Nächstenliebe einen 
Menschen bestimmen zur Hilfeleistung, dort kann Ich nicht 
auszuschalten sein, weil Ich Selbst die Liebe bin und also immer dort 
gegenwärtig sein werde, wo Liebeswirken stattfindet. 


Ich hindere aber auch Meinen Gegner nicht an Kraftzuwendung, so 
dieser in einem Menschen den ihm zugewandten Willen findet, doch 
auch sein Wirken wird zu erkennen sein an dem Ausführenden selbst 
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.... Er wird kein Verkünder Meiner Lehre sein .... also nicht in Meinem 
Namen tätig, weil er dann nur für Mich und Meinen Namen eintreten 
muß. Er wird nicht Mein Wort verbreiten, wenngleich er den Namen 
"Gott" im Munde führt .... Und daran sind die rechten und die falschen 
Diener Gottes zu erkennen und auch jede Wundertat, daß Mein Wort 
gepredigt werden muß, wo Ich Selbst Meine Kraft spende zum Wohl 
der leidenden Menschheit. 


Denn Ich wirke zur Bekräftigung Meines Wortes, weil Mein Wort das 
Nötigste ist, dessen die Menschen bedürfen. Und so urteilet selbst, so 
euch Gelegenheit gegeben ist zum Urteilen, d.h., holet darüber 
Auskunft ein, ob und wie weit Mein Evangelium verkündet wird .... Wo 
Mein Gegner am Werk ist, wird schwerlich Mein Wort den Menschen 
zugeführt werden, ansonsten Mein Gegner die Liebe predigen müßte 
und von Stund an nicht mehr Mein Gegner wäre. 


Ich überlasse euch aber selbst die Prüfung, auf daß ihr achtet dessen, 
was euch wundersam berührt, auf daß ihr nachdenket und Mich um 
Meinen Beistand bittet, auf daß ihr gerecht urteilet .... anerkennet, wo 
Mein Geist wirket und ablehnet, wo Mein Gegner tätig ist. Und Ich 
werde euer Denken recht leiten, so ihr das Rechte erkennen wollet, 
denn Wahrheit soll euch werden, die ihr danach verlanget..... Amen 


Carl Welkisch 
BD 7674 16.8.1960 


Rätselhafte Erdenschicksale .... (Carl Welkisch) 


Nur der Geist kann euch einführen in die Wahrheit, in tieferes Wissen 
um ungeklärte Vorgänge, und darum könnt ihr nur auf dem Wege über 
Gott Aufschluß erlangen, und ihr müsset Ihn darum bitten. Aber ihr 
werdet dann auch sicher wahrheitsgemäß belehrt werden, ihr werdet 
nicht zu fürchten brauchen, daß ein falsches Wissen euch unterbreitet 
wird, denn Gott Selbst ist die Wahrheit, und Er will auch euch 
Menschen die Wahrheit schenken, wenn ihr sie begehret: Ein 
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ungewöhnlicher Anlaß hat die Verkörperung eines Menschen 
begründet, der ein ungewöhnliches Leben auf dieser Erde führt. 


Es gibt Einzelschicksale, die den Menschen rätselhaft sind und auch 
bleiben werden, weil ihnen geistige Vorgänge nicht verständlich 
gemacht werden können, die einem solchen Schicksal zugrunde liegen. 
Der Wille, ein schweres Erdenleben auf sich zu nehmen, hat dann 
einem Wesen die Verkörperung eingetragen, und es muß als Mensch 
nun erneut seinen Willen unter Beweis stellen .... es muß ein 
Erdenleben zurücklegen, das für die Mitmenschen unerträglich scheint 
und zu vielen Zweifeln und Fragen Anlaß gibt .... 


Aber ihr Menschen werdet euch niemals eine Erklärung dafür geben 
können, weil euch die geistigen Beweggründe nicht faßbar gemacht 
werden können, die aber in schwersten Verfehlungen gegen die Liebe 
Gottes bestanden, die sich im Geisterreich abspielten und einen 
mehrmaligen Erdengang in mehreren Erlösungsperioden erfordern, um 
einmal den gerechten Ausgleich zu erfahren. 


Denn ob auch dieses Wesen den Gang durch die Materie zurückgelegt 
hat ..... es ist immer und immer wieder gefallen und hat die Liebe Gottes 
mißbraucht zu Ihm-widersetzlichen Tun. Dennoch gibt die Liebe 
Gottes ein solches Wesen nicht auf, aber die Erlösungsbedingungen 
werden immer schwieriger, weil die Tiefe des Sturzes maßgebend ist 
sowie die Stärke des Lichtes, in dem sich das Wesen befand, als es 
abstürzte zur Tiefe. 


Es sind Urgeister von höchster Lichtfülle gewesen, die sich einstens 
wider Gott auflehnten, und diese Urgeister erkennen zuweilen die 
Größe ihrer einstigen Sündenschuld und nehmen daher auch ein 
Erdenleben unter schwersten Bedingungen auf sich, um wieder 
zurückzugelangen zu Gott .... aber sowie sie im Besitz des freien 
Willens sind, mißbrauchen sie diesen und fügen immer größere Schuld 
ihrer Ursünde hinzu, die auch immer schwerere Sühne fordert .... Und 
diese sind es, die auch der Erlösung durch Jesus Christus Widerstand 
entgegensetzten, als Er in die Hölle hinabgestiegen ist, um auch diese 
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Geister zu erlösen .... Sie erkannten die Gottheit Jesu nicht an und 
blieben darum auch Gott widersetzlich, und dennoch gab die Liebe 
Gottes auch solche abtrünnige Wesen nicht auf, sondern sie schuf ihnen 
immer wieder Möglichkeiten zur Abtragung ihrer Schuld, und an dem 
Wesen selbst liegt es, ob es sich von Seiner Liebe halten lässet, wenn es 
den Erdengang als Mensch zurücklegt .... ob es die Bedingungen erfüllt, 
die es vor der Verkörperung als Mensch annahm, um einmal frei zu 
werden aus seinem gebundenen Zustand. 


In aller Willensfreiheit muß nun der Akt der Rückkehr zu Gott 
vollzogen werden, und mag es den Mitmenschen noch so unbegreiflich 
sein, daß auch nun die Liebe Gottes am Werk ist .... Aber ihr Menschen 
wisset nicht um die Größe der Schuld und um die Abwehr des geistigen 
Wesens gegen Jesus Christus, ihr wisset nicht, was einem solchen 
Menschenschicksal vorangegangen ist, was ihm zugrunde liegt; ihr 
wisset nicht, warum ein Mensch ungewöhnlich leiden muß. 


Und es kann euch auch nicht anders erklärt werden, weil geistige 
Vorgänge nicht mit Worten wiederzugeben sind und weil erst ein 
gewisser Reifegrad nötig ist, um vollste Aufklärung zu erlangen und zu 
verstehen, die nur der Geist aus Gott vermitteln kann .... aber dann auch 
vermitteln wird, wenn es für das Seelenheil der Menschen vonnöten ist. 
Zuvor aber suchet, Verständnis aufzubringen, und schenket Liebe allem 
Wesenhaften, das leiden muß, auf daß es einmal Erlösung finde .... 
Amen 


Konnersreuth (Therese Neumann) .... Stigmata .... 


BD 2520 20.u.21.10.1942 
Konnersreuth .... 
Frömmigkeit .... 


Wer in das geistige Reich zu schauen vermag, dessen Geist ist erweckt 
worden, und durch die Verbindung mit dem Geistigen außer sich 
vollbringt er Dinge, die der Mitmensch als ein Wunder ansieht. Es ist 
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jedoch nur geistiges Wirken, das ebendem Menschen möglich ist, der 
sich durch einen Gott-gefälligen Lebenswandel die geistigen Kräfte 
zunutze machen kann, mit denen sich der in ihm sich bergende 
Geistesfunke zusammenschließt. 


In welcher Weise nun diese Kräfte wirken, das bestimmt der Mensch 
selbst durch seinen Willen bzw. durch sein Verstandesdenken. Er kann 
also gewisse Dinge zur Ausführung bringen, die ihm gedanklich 
erstrebenswert erscheinen; er kann etwas wollen, was er sich gedanklich 
zurechtgelegt hat, und er bringt diese Gedanken zur Ausführung. Es ist 
dies geistiges Wirken, wobei der Mensch selbst sich jene Kräfte zuleitet 
durch seinen Willen und die geistigen Kräfte diesem Willen 
nachkommen, weil der gottgefällige Lebenswandel ihr Wirken möglich 
macht. 


Es gibt aber auch ein geistiges Wirken, wo der Wille des Menschen 
ausscheidet, wo Gottes Wille allein sich äußert, wo der menschliche 
Körper nur eine Form ist, die den göttlichen Geist in sich birgt. Diese 
Formen sind also nur die Hüllen, die dem menschlichen Auge die 
Gottheit verbergen, die aber wiederum die ewige Gottheit benützt, um 
Sich der Menschheit zu offenbaren, um sie zum Erkennen der ewigen 
Gottheit zu führen. 


Was nun diese Form tut, kann nicht mehr menschlich bewertet werden, 
sondern es muß mit dem Maßstab göttlichen Wirkens gemessen 
werden. Jegliches Geschehen, jegliche Äußerung und jegliches Wunder 
verrät eine göttliche Kraft, die unmittelbar wirkt. Also muß die Form 
vollkommen sein, daß sie geeignet ist als Aufnahmegefäß des göttlichen 
Geistes, als Wohnung des göttlichen Herrn und Heilands. 


Diese Würdigkeit kann nur durch die tiefste Liebe zur ewigen Gottheit 
erreicht werden, durch tiefstes innerliches Empfinden und bewußtes 
Unterstellen des Willens unter den göttlichen Willen .... Es muß dieses 
Unterstellen des Willens unter den göttlichen Willen gefordert werden, 
wenn Gott Selbst durch einen Menschen wirken will. Es muß also der 
Gott sich zu eigen gebende Mensch alles tun, was er vor Gott für richtig 
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hält, er muß gleichsam sich den Willen Gottes zu eigen machen, indem 
er seinen eigenen Willen völlig aufgibt. In diesem Stadium der Hingabe 
wird er alles zu durchschauen vermögen und daher alles wissen und 
auch alles können, denn nun wirket der göttliche Geist Selbst .... Gott 
benötigt solche Menschen, um durch sie zu wirken. 


Er will der Menschheit zu Hilfe kommen, die im Glauben zu erlahmen 
droht, Er will ihr Sich Selbst nahebringen, Er will, daß sie hingewiesen 
werden auf den göttlichen Erlöser und jede Zweifel verlieren an das 
Erlösungswerk Christi. Tiefer unerschütterlicher Glaube und 
hingebende Liebe zum Heiland können die Seele des Menschen so 
gestalten, daß Gott in Seiner ganzen Fülle in dem Menschen Aufenthalt 
nehmen kann. Und dann ist jeder Zustand möglich, Leid und Schmerz, 
Glück und Seligkeit. 


Und es kann der Mensch die Aufgabe erfüllen, die ihm von Gott gestellt 
ist für sein Erdenleben .... Denn Gott sieht den Willen und die tiefe 
Liebe und Glaubensstärke eines solchen, Gott sich hingebenden 
Menschen voraus und läßt entsprechend das Lebensschicksal an ihm 
sich abspielen, wie es Sein Wille ist. Gott erwählet ihn zu 
außergewöhnlichen Dingen, um die Aufmerksamkeit der Menschen auf 
Sich zu lenken. Alles Göttliche tritt dabei in Erscheinung, und nun gilt 
es, den Glauben zu beweisen. 


Ein Mensch, der mit Gott so innig verbunden ist, daß er die innere 
Stimme vernimmt, der sieht auch die Ereignisse der Vergangenheit, der 
Gegenwart und der Zukunft. Also ist solchen Erlebnissen durchaus 
Glauben zu schenken. Es wirket Gott Selbst durch jene Menschen, und 
immer wird dies geeignet sein, die Glaubenskraft zu erhöhen. 


Außergewöhnlichem Wirken liegt eine besondere Frömmigkeit 
zugrunde, und diese kann sich wohl auch auf äußere Formalitäten 
erstrecken, doch immer wird das Herz dabei beteiligt sein, also es wird 
tiefste Liebe zum Heiland den Menschen erfüllen, die dadurch zum 
Ausdruck kommt, daß er alles erfüllt, was von ihm gefordert wird .... er 
handelt immer aus Liebe zu Gott, er bringt Gott jedes Opfer. Und diese 
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Liebe erkennt Gott an und Er stellt sie der gesamten Menschheit als 
Beispiel hin, weil jede Handlung, jedes Wort und jeder Gedanke nur die 
Auswirkung dieser tiefen Liebe zu Gott ist. 


Also wendet Sich die Liebe Gottes diesem Erdenkind zu .... Er holt es zu 
Sich in Sein Reich, so seine letzte Stunde gekommen ist. Alles, was der 
Mensch tut, denkt und spricht, hat immer die gänzliche Vereinigung 
mit Gott zum Ziel und muß sonach auch gut, d.h. Gott-wohlgefällig 
sein. 


Alles, was den Zusammenschluß mit Gott herbeiführt, muß dem 
göttlichen Willen entsprechen, und deshalb zeigt Er den Menschen den 
Weg, den sie gehen sollen, um den endgültigen Zusammenschluß mit 
Gott zu finden. Und Er steigt Selbst zur Erde hernieder und wirket 
durch die Menschen, deren Leben ein ununterbrochenes Liebeswirken 
ist, und die sonach von der göttlichen Liebe erfaßt werden und Großes 
vollbringen ...... Amen 


BD 4470 26.10.1948 


Verschiedenes geistiges Wirken: 
Weisheit, Schauen, Weissagung .... (Konnersreuth) 


Nur dort kann Mein Geist wirksam werden, wo die Menschen sich 
Meinem Urwesen angeglichen haben, wo sie sich zur Liebe gestaltet 
haben. Wie das Leben des einzelnen sonst ist, welcher Konfession er 
angehört und welcher Abstammung er ist, das ist belanglos, und darum 
kann ein jeder andere Gewohnheiten pflegen, es kann ein jeder andere 
Sitten und Gebräuche ausüben, es kann ein jeder in anderen 
Glaubenslehren erzogen worden sein .... sowie er ein Liebeleben führt 
nach Meinem Willen, kann er auch von Meinem Geist erfüllt sein und 
Übernatürliches zustande bringen. 


Das Wirken des Geistes ist aber insofern verschiedener Art, als daß dem 
einen Menschen tiefste Weisheit, tiefstes geistiges Wissen vermittelt 
wird, während der andere geistig zu schauen vermag, also Dinge sehen 


887 


und erleben kann, die mit dem geistigen Reich, mit Mir Selbst und der 
Schar der reinen Geister im engsten Zusammenhang stehen. Er kann 
also einen Blick tun in das geistige Reich, das aller Menschen letztes Ziel 
ist. Bei wieder anderen ist die Gabe der Weissagung das Wirken des 
Geistes, so daß sie in die Zukunft zu schauen vermögen und die 
kommenden Ereignisse sich vor ihren Augen abspielen sehen. 


Auch diese sind erfüllt von Meinem Geist, so daß sie reden müssen zu 
ihren Mitmenschen über ihre Gesichte und über ihre prophetische 
Gabe. Vergangene, gegenwärtige und zukünftige Dinge zu schauen ist 
das Zeichen eines schon hohen Reifegrades des Menschen, dem jeder 
Zeitbegriff genommen ist, sowie er den Blick geistig richtet und also nun 
geistig in Sphären weilet, fernab der Erde, seinem derzeitigen 
Wirkungskreis. Solchen Menschen ist durchaus Glauben zu schenken, 
sowie ihr Leben ein vorbildliches Liebeleben darstellt. 


Dann können keine anderen als Lichtwesen sich durch sie kundgeben, 
dann wirket Mein Geist in jenen Menschen, denn sie sind durch die 
Liebe Mir verbunden und können niemals abseits Meines Willens 
stehen und handeln und denken nach eigenem Willen. Liebe also ist 
sicherstes Zeichen Meiner Gegenwart, Liebe ist die Gewähr für Mein 
Wirken, ganz gleich, in welcher Form das Wirken des Geistes zum 
Ausdruck kommt. 


Mein Geist kann und wird also auch dort wirken, wo ein Mensch in 
verkehrter Glaubensrichtung erzogen wurde, wo sein Denken in falsche 
Bahn gelenkt wurde durch unfähige Lehrer, in denen Mein Geist nicht 
wirken und ihnen die reine Wahrheit vermitteln konnte. 


Es kann aber dennoch durch ein rechtes Liebeleben der also in falschem 
Denken Stehende Meines Geistes Wirken an sich erfahren, doch in 
anderer Form als durch Zuleiten von wahrheitsgemäßem Wissen .... 
denn ein solches würde zuweilen im Widerspruch stehen zu den ihm 
vermittelten Glaubenslehren und dem Empfangenden wenig nützen. 
Also wirket Mein Geist vorerst so, daß er den Menschen in geistige 
Sphären Einblick nehmen lässet, die ihm bildlich die Wahrheit 
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vermitteln, so daß ihm geistige Begebenheiten vor Augen gestellt 
werden, die sich mit den Lehren jeder einzelnen Konfession decken, die 
der Wahrheit entsprechen, so daß also das Geisteswirken stets nur 
Wahrheit zeitigen wird, wenngleich die Form verschieden ist .... 


Es soll den Menschen ein Beweis geliefert werden von der Wahrheit 
dessen, was gelehrt wird, aber nicht mehr urkundlich bewiesen werden 
kann, dann erstreckt sich das Wirken des Geistes auf in der 
Vergangenheit liegende Begebnisse, und er wird solche dem Menschen 
sichtlich werden lassen, in dem er wirken kann, auf daß dieser zeuget 
von Dingen, die anders nicht mehr bewiesen werden können. 


Vergangenes und Zukünftiges werden solche Menschen mit geistigen 
Augen schauen, und stets muß ihnen das Wirken Meines Geistes 
zugesprochen werden, das einen tiefen starken Glauben bedingt, der 
dort anzutreffen ist, wo die Liebe ist. Wahrheitsgemäßes Wissen kann 
nicht überall von der Höhe zur Erde geleitet werden, weil zur Annahme 
dessen ein völlig neutrales Herz gehört, das frei ist von einer 
bestimmten Lehre, das gewissermaßen keinen Widerstand bietet durch 
eigenes, der Wahrheit widersprechendes Geistesgut. 


Es muß bedingungslos annehmen, was ihm von oben dargebracht wird. 
Und daher darf der Mensch nicht gebunden sein an ein Wissen, das ihm 
von außen zugetragen wurde und nicht der Wahrheit entspricht .... Und 
daher ist ein Geisteswirken in dieser Form selten möglich, weil zumeist 
die Suchenden sich schon einer Geistesrichtung angeschlossen haben, 
während die außerhalb jeder Geistesrichtung stehenden Menschen 
selten suchend sind, vielmehr überhaupt keinen Glauben haben, der 
Glaube an Mich und Mein Wirken aber erste Voraussetzung ist, daß 
Mein Geist in einem Menschen wirksam werden kann. 


Ein Mensch, der in der Liebe lebt, im Glauben aber schwach ist, setzet 
Meinem direkten Wirken in ihm durch den Geist ebenfalls ein 
Hindernis entgegen, ansonsten Ich weit mehr Mich durch 
Menschenmund äußern könnte; doch ein direktes Wirken, ein 
Übertragen Meines Wortes auf einen Menschen wollen sie nicht 
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anerkennen, weil ihnen dieser Glaube mangelt. Und so kann Ich wohl 
ihre Gedanken ordnen und ihnen Verständnis geben für die alleinige 
Wahrheit, Ich kann sie auch gedanklich einführen in ein Wissen, das sie 
von außen nicht entgegennehmen können, doch immer werden sie ihre 
Gedanken als eigene ansehen und Mein Wirken an ihnen nicht ersehen 
wollen. 


Wo aber Mein Geist wirken kann in offensichtlicher Weise, wo Liebe 
und Glaube eine direkte Übertragung Meines Wortes auf einen 
Menschen ermöglichen, dort tritt die Kraft des Geistes deutlich in 
Erscheinung, und dort sollten sich alle Menschen Aufklärung holen, 
weil sie dann der vollsten Wahrheit gewiß sein können, weil Ich Selbst 
es bin, der ihnen diese Aufklärung gibt durch eines Menschen Mund 
und Hand. 


Und Ich werde immer dafür Sorge tragen, daß ein Wahrheitsquell 
denen das lebendige Wasser spendet, die durstig sind; Ich werde immer 
dafür Sorge tragen, daß Wahrheitsträger auf Erden wandeln, die den 
Mitmenschen rechte Führer sein können, die ihnen nur das vermitteln, 
was sie von Mir empfangen haben, die zum Aufnahmegefäß des Geistes 
sich hergerichtet haben und darum ständig durch Meinen Geist 
unterwiesen werden in der Wahrheit, auf daß sie diese weitertragen und 
lehrend tätig sind nach Meinem Willen .... Amen 


BD 4701 31.7.1949 
Erklärung des Stigma ... 


In Meinem Leiden und Sterben am Kreuz ist euch ein Beispiel gegeben 
worden von tiefster Liebe und größter Opferfreudigkeit, das 
seinesgleichen sucht. Es gibt nun Dinge zwischen Himmel und Erde, 
die euch Menschen völlig unerklärlich sind, weil ihr nichts wisset von 
dem Einwirken geistiger Kräfte auf einen Menschen, der solches an sich 
zuläfßt durch seinen Willen, der sich in göttlicher Ordnung bewegt. Und 
so steht ihr oft vor einem Rätsel, dessen Lösung jedoch einfach ist für 
den, der in geistiges Wissen eingedrungen ist, für den, der für alles 
Erklärung findet, die ihm durch seinen Geist geboten wird. 
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Doch selten nur kann eine solche Erklärung aus dem geistigen Reich 
einem Menschen gegeben werden, weil selten nur das direkte Wirken 
des Geistes zugelassen resp. beachtet wird. 


Denn oft wird als eigene gedankliche Tätigkeit das angesehen, was aber 
Wirken des Geistes ist, und selten nur kann sich der Geist im Menschen 
so offensichtlich kundtun, daß er erkannt und das Ergebnis daher 
akzeptiert wird. Mein Leiden und Sterben am Kreuz war überaus 
qualvoll für das Menschliche, das Meinen Leib bildete, daß das Opfer 
des Menschen Jesus alles übertraf, was je als Liebeswirken auf Erden 
gelten konnte .... 


Und dennoch nimmt die Menschheit fast keine Notiz mehr davon, sie 
hat vergessen, weil sie vergessen will. Der Begriff eines Erlösers der 
Menschheit ist ausgelöscht im Herzen der meisten Menschen, und 
wenige nur stellen sich das Leiden des Menschen Jesus vor Augen, ohne 
es jedoch in seiner Tiefe zu fassen und zu fühlen .... Die geistige Welt 
aber steht dauernd unter dem Eindruck der Erlösung durch Jesus 
Christus. 


Das lichtvolle Geistige erlebt alles in der Gegenwart, es kennt keinen 
Zeitbegriff, Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind für die 
Lichtwesen eins, und so erleben sie jederzeit die Kreuzigung Christi und 
loben und preisen Ihn, Der durch Seinen Tod am Kreuz ihnen den 
Himmel erschlossen hat, Der ihnen zur Anschauung Gottes verhalf, 
Der die große Sünde tilgte, die Meine Geschöpfe von Mir trennte 
Ewigkeiten hindurch. 


Es drängt die Lichtwesen, die Menschen auf die größte Liebestat 
aufmerksam zu machen, die je auf Erden vollbracht wurde .... Den 
tiefen Eindruck, den der Kreuzestod Christi immer wieder auf die 
Lichtwesen macht, möchten diese auch den Menschen vermitteln, und 
sie stoßen auf Widerstand, denn die Menschheit ist so unter dem 
Eindruck der Welt stehend, daß ihr der göttliche Erlöser Jesus Christus 
nur noch eine Phantasiegestalt ist, daß für sie die Darstellung des 
Erlösungswerkes nur eine Fabel bedeutet und stets mehr und mehr an 
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Glaubwürdigkeit verliert. Das lichtvolle Geistige erkennt die 
zunehmende Verfinsterung auf der Erde und sucht hier und dort ein 
Lichtlein anzuzünden, es sucht den Menschen einen schwachen 
Abglanz aus dem geistigen Reich zu vermitteln, getrieben von der Liebe 
zu dem unerlösten Geistigen, das, als Mensch verkörpert, die 
Erdenlebensprobe nicht zu bestehen droht. 


Doch der Zugang zum Menschenherzen ist für die Lichtwesen schwer 
zu finden, denn es muß die Seele ihr Einverständnis abgeben aus freiem 
Willen, wenngleich der Körper an dieser Willensäußerung der Seele 
unbeteiligt sein kann .... Es muß die Seele im Zustand des Gelöstseins 
vom Körper, im Schlaf oder in völliger Lethargie des Körpers, das 
Verlangen zeigen nach außergewöhnlicher Kraftzufuhr in jeder Form. 


Dann ergreifen die Lichtwesen von der Seele Besitz, den sie auch nicht 
aufgeben, wenn der Körper wieder in seiner gewohnten Tätigkeit in 
Verbindung mit der Seele ist. Dann wird der Seele von seiten der 
Lichtwesen ein Einblick gewährt in das geistige Reich, die davon so 
beeindruckt ist, daß sich die Eindrücke der Seele auch auf den Körper 
übertragen .... 


Der Mensch sieht also nicht im körperlichen Zustand geistige 
Erlebnisse, mit dem Verstand und den Augen des Körpers, sondern nur 
die Seele ersieht, was sich aber an ihrem Körper sichtlich bemerkbar 
macht. 


Die Seele erlebt mit solcher Innigkeit den Vorgang der Kreuzigung 
Christi, sie gibt dieses Erlebnis aber nicht dem körperlichen Verstand 
weiter, so daß also das Denken des Menschen völlig unbeteiligt ist, der 
Körper aber durch die seelische Erregung in Mitleidenschaft gezogen 
wird .... daß also der Körper im wahren Sinne des Wortes miterleidet, 
was die Seele schaut .... 


Es sucht die lichtvolle Welt die Gedanken der Menschen hinzulenken 
auf das größte Mysterium im Universum, auf das größte Liebeswerk, 
ohne das niemand erlöst werden könnte aus dem Banne der Sünde .... 
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Es nehmen die Lichtwesen jede Gelegenheit wahr, wo sie durch einen 
Menschen zu allen in seiner Umgebung sprechen können; sie suchen 
die Aufmerksamkeit zu erregen auch bei jenen, die ungläubig sind und 
sich eine natürliche Erklärung zu geben suchen. 


Sie zünden kleine Lichtlein an, die aber doch einen hellen Schein 
verbreiten, so sie nicht versteckt gehalten oder verlöscht werden durch 
den Einfluß des Gegners, der alles zu ersticken sucht, was auf die 
Erlösung durch Jesus Christus hinweiset. 


Denn der Kampf zwischen Licht und Finsternis wütet immer heftiger, je 
näher das Ende kommt, und darum werden sich auch alle Hinweise 
mehren .... Es werden Zeichen und Wunder geschehen, und selig, wer 
diese beachtet und seine Folgerungen daraus zieht..... Amen 


BD 9030 7.u.23.8.1965 
Warnung vor Veränderung des Wortes Gottes .... 


Daß ihr euch doch immer wieder stoßet an der Form, wie euch Mein 
Wort aus der Höhe zugeht .... Es ist dies so einfach zu erklären, daß Ich 
Mich der Auffassungsgabe eines Menschen bediene, diese aber nicht 
mit Allgemeinbildung verwechselt werden darf, denn Ich finde nur 
selten einen Menschen, dem es möglich ist, Mein Wort im Diktat 
aufzunehmen, weil dazu die Befähigung gehört, Gedanken, die ihn 
berühren, blitzschnell zu erfasen und sie diktatmäßig 
niederzuschreiben .... was aber nicht mit eigenen, im Verstand 
geborenen Gedanken zu verwechseln ist .... Es könnte dies zu der 
irrigen Annahme führen, daß es eigenes Gedankengut sei, was der 
Mensch nun als geistig empfangen hinzustellen sucht. 


Des Menschen Verstand arbeitet dann nicht, sondern er hört es 
innerlich, was der Geist aus Gott zu ihm spricht .... Es wird niemals das, 
was ihr als Mein Wort empfanget, für euch unverständlich sein, wenn 
ihr es mit der nötigen Aufgeschlossenheit leset, die ein Verständnis 
bedingt .... Und eine Abänderung ist insofern nicht am Platze, weil auch 
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ihr Menschen ständig in eurer Ausdrucksform euch wandelt, also Mein 
Wort so belassen bleiben soll, wie es empfangen worden ist. Denn der 
Inhalt bezeugt den göttlichen Ausgang, und je nach seiner 
Aufnahmefähigkeit hört nun der Empfänger Mein Wort, auch wenn es 
durch einen Lichtgeist zur Erde gestrahlt wird, denn dieser kann nicht 
anderes als Mein Wort ausstrahlen .... Das Diktat kommt desto klarer 
zustande, je inniger der Mensch mit Mir die Verbindung herstellt, aber 
er wird niemals fehlerhaft sein, denn wo sich ein Fehler einschleicht 
durch Störungen, dort wird auch der Empfänger bald darauf 
hingewiesen werden, so daß er selbst ihn richtigstellen kann. 


Denn gerade darin liegt die Gefahr, daß Mein Wort sehr leicht solchen 
Veränderungen ausgesetzt ist, weil die Menschen je nach ihrem 
"Bildungsgrad" ihm eine Form geben wollen, die jedoch absolut 
unangebracht ist, denn Ich weiß es, wie Ich einen jeden Menschen 
ansprechen kann, um von ihm verstanden zu werden. 


Und der Sinn Meiner Anrede ist immer zu verstehen, wenn nur durch 
die Liebe ein gewisser Reifegrad erreicht worden ist, der aber nicht 
durch eine noch so verständliche Formulierung zu ersetzen ist. 


Und das eine sollet ihr immer bedenken, daß in Anbetracht des nahen 
Endes euch Menschen Mein Wort wahrlich in der Weise geboten wird, 
daß ihr es ohne Zweifel annehmen könnet als Wahrheit, weil Ich es 
weiß, daß allein nur die Wahrheit für euch Menschen Rettung bedeutet 
und daß Ich alles tue, um euch die Wahrheit zuzuführen, euch aber 
auch stets warnen werde davor, selbst Änderungen vorzunehmen, auch 
wenn dies im besten Willen geschieht ..... Amen 


BD 8899 24.12.1964 
„Mein Wort ist keine Handelsware .... „ 
Antwort für Habermann (Drucklegung) 
(Druck und Verbreitung der Kundgaben) 


Daß die Verbreitung der Wahrheit überaus wichtig ist, das ist euch 
schon oft gesagt worden, denn von der Einstellung der Menschen zur 
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Wahrheit hängt ihr Leben in der Ewigkeit ab, und es soll daher alles 
getan werden, um ihnen also die Wahrheit zu unterbreiten. 


Doch Ich kenne eines jeden Menschen Herz, Ich weiß es, wer dafür 
empfänglich ist, und Ich weiß auch die Wege, um alle diese Menschen 
zu erreichen, die noch aufnahmefähig sind, die ein liebewilliges Herz 
haben und die also auch das Verständnis aufbringen für das Wort, das 
ihnen von oben dargeboten wird. 


Und Ich lasse sie Kenntnis nehmen davon, indem Ich die sonderbarsten 
Fäden anknüpfe und Mein Wort dorthin leite, wo es dankbaren 
Herzens entgegengenommen wird. Und auch da wird es wieder 
Verbreitung finden, zwar auch nur selten, da die Weltmenschen nicht 
danach verlangen und derer, die angesprochen werden können, nur 
wenige sind. Aber eines darf nicht vergessen werden, daß Mein Wort in 
Liebe dargeboten werden muß, um wirksam werden zu können, und 
daß ein liebendes Herz sein muß, das es im Empfang nimmt. 


Darum ist jede Arbeit gesegnet, die unter diesem Gesichtspunkt 
ausgeführt wird .... Und ihr werdet es nun verstehen, daß Mir jede 
Kleinarbeit lieb ist, wo Ich eines jeden Menschen Herz Selbst 
ansprechen kann und es auch empfunden wird als Meine direkte 
Ansprache, wie Ich auch einen jeden Mitarbeiter segnen werde, der sich 
selbstlos für die Verbreitung Meines Wortes einsetzt .... 


Denn Ich sorge wahrlich für einen jeden, der Mir als Mein Knecht 
dienet, Ich sorge für ihn wie ein guter Hausvater, so daß er Mein Wort 
jedem vermitteln kann, genau wie er selbst es empfangen hat von Mir: 
als eine Gabe der Liebe .... 


Zudem ist Mein Wort keine Handelsware, was sie aber immer werden 
wird, wenn unerleuchtete Menschen sich damit befassen, die weder den 
Wert dessen zu schätzen wissen noch dafür das nötige Verständnis 
aufbringen können und daraus einen Massenartikel machen .... was also 
nur das Ganze entwertet und wieder nur denen zugeführt wird, die es 
ebenfalls nicht würdigen als Meine Ansprache. 
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Der Kreis derer, die davon noch beeindruckt werden können, ist sehr 
klein, und er wird sicher von Mir erfaßt. Ihr werdet immer wieder 
einige Seelen finden, die aber dann auch ganz überzeugt sind von 
Meiner Liebe und Gnade. Doch die Massen damit ansprechen zu wollen 
ist vergebliche Liebesmühe .... Denn die Menschen werden immer mehr 
von der Welt gefangengenommen, und sie hören weit lieber auf die 
Stimme der Welt. 


Ein jeder Mensch, dessen Geist erweckt ist, weiß es, wie schwer ihre 
Mitmenschen dafür zu gewinnen sind, Worte von oben 
entgegenzunehmen .... er weiß es, daß das Wirken des Gegners so 
überaus offensichtlich ist, daß sie kein Verlangen haben nach einer 
Liebegabe, aus Meiner Hand geboten .... 


Und das schon sollte euch zu denken geben, daß bei dem vielen 
Schrifttum, das auch geistig gerichtet ist, aber nicht Mich Selbst zum 
Ursprung hat, dieses nur um eines vermehrt wird .... wozu geistige 
Erweckung gehört, um es als "Mein Wort" erkennen zu können, daß 
diese Erweckung aber kaum mehr zu finden ist .... 


Ich Selbst jedoch die Seelen kenne, denen Ich Mein Wort zuführen 
kann. Welche Zeitspanne euch noch zur Verfügung steht, das zu wissen 
ist für eure Seele untauglich, doch ihr würdet euch entsetzen, wüßtet 
ihr, wie nahe ihr vor dem Ende steht. 


Darum fordere Ich immer wieder Meine Weinbergsarbeiter zu emsiger 
Tätigkeit auf .... es soll ein jeder tun, was in seinen Kräften steht, er soll 
nicht müde werden, denn alles was den Menschen zugeleitet wurde und 
noch wird, das wird ihm dereinst als ein reicher Schatz folgen zur 
Ewigkeit oder ihm Trost und Kraft geben in Zeiten großer geistiger Not, 
die noch vor euch liegt. 


Ich Selbst aber werde bei allen sein, die Mir dienen, und ihre Tätigkeit 

segnen, denn sie ist überaus wichtig, und sie soll allen gelten, die im 

Irrtum verstrickt sind und aus ganzem Herzen die Wahrheit begehren 
Amen 
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„Gott kann seinen Propheten und anderen Heiligen 
die Zukunft offenbaren“... 


(Nr. 2115, Katechismus der kath. Kirche, Neuübersetzung aufgrund der Edition 
Typica Latina, deutsch 2005, Seite 545) 


FÜNFUNDZWANZIGSTES KAPITEL 


Das Wesen der Offenbarungen - Eine Unterscheidung 


1 Unserem Plane nach ist nun die zweite Weise geistiger Wahrnehmungen zu 
behandeln, die wir oben Offenbarungen nannten. 

ie gehören dem Gei r Wei ngz 
Vor allem ist zu wissen, daß eine Offenbarung nichts anderes ist als die 
Enthüllung einer verborgenen Wahrheit oder die Verkündung eines 
Geheimnisses. 
Auf diese Weise gibt Gott der Seele etwas zu verstehen, indem er dem Verstande 
die Wahrheit dessen erklärt oder der Seele etwas, das Er tat, tut oder zu tun 
gedenkt, enthüllt. 


2 Demnach dürfen wir sagen, daß es zwei Arten von Offenbarungen gibt. 
Die einen entschleiern dem Verstande Wahrheiten; sie sind eigentlich 
Verstandeserkenntnis oder Einsicht zu nennen. 


Die anderen tun Geheimes kund; sie sind, mehr als die anderen, Offenbarungen 
im eigentlichen Sinne, denn die ersten können nicht Offenbarungen im strengen 
Sinne genannt werden. 


Sie bestehen nämlich darin, daß Gott die Seele hüllenlose Wahrheiten 
verstehen läßt, nicht nur in zeitlichen, sondern auch in geistigen Dingen, 
indem Er diese klar und offen darlegt. 


SIEBENUNDZWANZIGSTES KAPITEL 


2 Die in der zweiten Weise inbegriffenen Offenbarungen verleiht Gott auch zu 
dieser Zeit, wem Er will. 


Auszüge aus: Johannes vom Kreuz, Empor den Karmelberg, 
Johannes Verlag, 5. Auflage 2002 


